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Keine Gefahrgüter auf der Südlichen 

Gratwanderung zwischen Wollen und Machbarkeit 

Antifa beseitig-te 

Nazi- Schmierereien 

Die Südliche Ringstraße ist die am 
stärksten belastete Straße Langens. 
Pausenlos rollt dort der Verkehr, und 
auch in den Nachtstunden gibt es keine 
Ruhe. Die Straße führt durch dicht be- 
siedeltes Wohngebiet; unter anderem 
liegen in ihrer Nähe zwei Schulen und 
zwei Kindergärten, und an ihrem östli- 
chen Tbil weist sie eine Gefällstrecke 
auf. Diese allgemein bekannten Tatsa- 
chen sprach auf der letzten Stadtverord- 
netensitzung Horst Adamitz (Grüne) 
noch einmal aus und stellte die Frage, 
was wohl alles passieren könne, wenn 
auf ihr einmal ein Unfall mit Fahrzeu- 
gen vorkommen, die Gefahrgüter trans- 
portieren. Dies sei nicht zu verantwor- 
ten. 

Wer aber wisse, was manche Lastwa- 
gen geladen hätten, die täglich auf der 
Straße verkehrten. Um allen Eventuali- 
täten einen Riegel vorzuschieben, hat- 
ten die Grünen beantragt, die Südliche 
Ringstraße für Gefahrguttransporte 
sperren zu lassen. In der Sitzung des 
Umweltausschusses vor einigen Wochen 
hatte es darüber bereits eine Diskussion 
gegeben (Wir berichteten). 

In der Stadtverordnetensitzung am 
vergangenen Donnerstag stand dieser 
Punkt erneut auf der Tagesordnung. 
Schützenhilfe erhielten die Grünen von 
der NEV, die dem Antrag zustimmen 
wolle, um deutlich zu machen, welche 
Dringlichkeit die Langener Nordumge- 
hung habe, die später einmal den Durch- 
gangsverkehr aufnehmen solle. 

Auch die SPD sprach sich für eine 
Sperrung aus, gab jedoch zu bedenken, 
daß diese nicht von der Stadtverordne- 
tenversammlung beschlossen werden 
könne, da die Kompetenz beim Landrat 
liege, und auch dieser an gewisse Vor- 
schriften von oben gebunden sei. Den- 
noch stimme man für den Antrag, um 
den Willen zu bekunden, daß man gegen 
den Durchgangsverkehr sei. Die Südli- 
che Ringstraße werde vielfach als Ab- 
kürzungsstrecke Mannheim—Würzburg 
mißbraucht, um den Weg über das 
Frankfurter Kreuz zu sparen. 

Ihre Zustimmung versagte die CDU. 
,,Was soll ein Beschluß, wenn er nicht 
verwirklicht werden kann!" fragte 
Klaus-Dieter Schneider. Für die Südli- 
che Ringstraße gebe es keine Alternati- 
ve zur Umleitung des Verkehrs. Wenn al- 
le anderen Kommunen ebenso dächten 
und ihre Durchgangsstraßen sperren 
ließen, gebe es bald überhaupt nichts 
mehr, meinte Schneider und bezeichnete 

es als unaufrichtig, den Bürgern etwas 
vorzugaukeln, was rechtlich nicht halt- 
bar sei. Auf solche Schaufensteranträge 
verzichte seine Fraktion. 

Dies sein kein Schaufensterantrag, 
entgegnete Udo Link von den Grünen, 
sondern seine Fraktion wolle die Sper- 
rung wirklich. Wenn alle Kommunen ih- 
re Straßen für Gefahrgüter sperren lie- 
ßen, dann könne dies vielleicht dazu 
führen, daß manche gefährlichen Stoffe 
überhaupt nicht mehr produziert wür- 
den, wenn man sie nicht mehr transpor- 
tieren könne. 

Der Beschluß zur Sperrung könne als 
Antwort gelten auf ein Schreiben des 
Landrats als Staßenverkehrsbehörde an 
den Magistrat. Darin habe der Landrat 
angefragt, welche Straßen in den Kom- 

munen für eine Sperrung für Gefahrgut- 
transporte in Frage kämen. Diese Aus- 
führung machte Walter Mayer (SPD) 
und bekräftigte noch einmal die Ab- 
sicht seiner Fraktion, wenigstens alles 
versuchen zu wollen, um Gefahren von 
Langen abzuwenden. 

Die Abstimmung gab eine Mehrheit 
aus SPD, Grünen und NEV für diesen 
Antrag, das waren 25 Stimmen, wäh- 
rend sich die CDU und die FDP mit 19 
Stimmen dagegen aussprach. 

Nun kann der Magistrat tätig werden 
und ein entsprechendes Ersuchen an 
den Landrat richten. Man wird abwar- 
ten müssen, ob die Fakten in der Südli- 
chen Ringstraße, die zu einer Sperrung 
führen können, ausreichen. 

Am Wochenende wurden in ganz Lan- 
gen wieder einmal von unverbesserli- 
chen Neonazis Sprüche, Parolen und 
Hakenkreuze an Häuserwände ge- 
sprüht. Bekannt dazu hat sich in vielen 
Schriftzügen die sogenannte FAP 
(,,Freiheitliche Arbeiter Partei") des 
Neonazis Kühnen sowie die verbotene 
ANS („Aktion Nationaler Sozialisten"), 
die als Vorläufer der FAP gilt. Die Per- 
sonen dieses Umkreises sind der Polizei 
hinreichend bekannt durch ihr ständi- 
ges nazistisches Unwesen sowie durch 
zahlreiche Straftaten. 

Unter großer Anteilnahme und brei- 
ter Zustimmung der Bevölkerung besei- 
tigte das Antifaschistische Aktions- 
bündnis Langen sofort einen Großteil 
dieser ausländerfeindlichen, menschen- 
verachtenden Sprüche, in denen unter 

Rathausdach bleibt ohne Begrünung- 

Knappe Mehrheit hob alten Beschluß auf 
Die Stadtgärtner müssen nun nicht zu 

einem Bergsteigerkurs gehen, und auch 
der Amtsschimmel im Rathaus wird 
keine Weideflächr,' auf dessen Dach be- 
kommen. Mit einer knappen Mehrheit 
von 22 Stimmen aus SPD, NEV und 
FDP gegen 21 Stimmen aus CDU und 
Grünen wurde am Donnerstag in der 
Sitzung der Stadtverordneten der Be- 
schluß vom 7. Mai 1986, das Dach des 
Rathauses zu begrünen, aufgehoben. 

Einen entsprechenden Antrag hatte 
die SPD gestellt und ihn damit begrün- 
det, daß bei der derzeitigen finanziellen 
Situation der Stadt niemand Verständ- 
nis dafür haben könne, daß man 80.000 
Mark auf ein solches Projekt ausgebe, 
während wichtigere Dinge zurückge- 
stellt würden. Außerdem habe das Bau- 
amt gewichtige Einwände gegen eine 
Dachbegrünung und femer seien die 
Folgekosten für Pflege und Unterhal- 
tung nicht bekannt. 

Ehe es zu dem Beschluß kam, entfach- 
te noch einmal eine Diskussion zu dem 
Thema. Günter Blinda (NEV) erinnerte 
noch einmal daran, daß der Beschluß 
zur Begrünung seinerzeit nur mit einer 
knappen Mehrheit zustande gekommen 
sei, obwohl man über die Folgekosten 
nichts gewußt und einen Blankoscheck 
ausgestellt habe Als man bei den letz- 
ten Haushaltsberatungen eine Prioritä- 
tenliste aufgestellt habe, die einstim- 
mig beschlossen worden sei, habe die 
Dachbegrünung darin gefehlt. So sei es 

folgerichtig gewesen, daß die SPD den 
Antrag zur Aufhebung des damaligen 
Beschlusses gestellt habe. Die NEV ha- 
be kein Verständnis dafür, auf Biegen 
und Brechen eine Maßnahme durchzu- 
setzen, wenn kein Geld dafür vorhan- 
den sei. 

Ganz anders sah Udo Link (Grüne) die 
Situation. 1986 habe die Parlaments- 
mehrheit für die Begrünung gestimmt. 
Der Magistrat habe zuvor Unterlagen 
beschafft und Kosten für die Maßnahme 
ermittelt. Sogar Pflanzvorschläge seien 
gemacht worden. Nach dem Beschluß 
aber sei nichts mehr geschehen. Als 
auch Parlamentskreisen die Durchfüh- 
rung der Maßnahme reklamiert worden 
sei, habe der Magistrat plötzlich techni- 
sche Bedenken ins Feld geführt. Nach 
weiterem Nachbohren habe es auf ein- 
mal geheißen, es sei kein Geld für diese 
Maßnahme da. Dann sei der SPD-An- 
trag gekommen, wohl um die Weigerung 
des Magist.rats nachträglich zu legalisie- 
ren. 

Dann führte Link ökologische Gründe 
ins Feld, die für eine Begrünung sprä- 
chen: Ozonloch, Treibhauseffekt, Co2- 
Produktion, Verschwinden von Grün- 
flächen würden dadurch gemindert. 
Nicht nur Bäume produzierten Sauer- 
stoff, sondern auch Grasflächen. Außer- 
dem würden Staub und Schmutz gebun- 
den, das Rathaus erhalte eine größere 
Wärmedämmung und Schallschutz und 
außerdem werde das Dach weniger auf- 

geheizt. Flachdächer seien ohnehin pro- 
blematisch; eine Begrünung verbessere 
diese Situation. 

Klaus Dieter Schneider (CDU) erklär- 
te für seine Fraktion, daß man nicht 
stur auf alten Anträgen beharren wolle. 
Man sei nur verärgert darüber, daß der 
Magistrat zwar von technischen Beden- 
ken spreche, bis heute aber nichts dar- 
über geäußert habe, worin diese bestün- 
den. Dann hätte man ja vernünftig dar- 
über diskutieren können. In einer 
Drucksache vom 24. Januar 1986 habe 
der Magistrat den Gedanken der Begrü- 
nung gelobt, eine Ausschreibung ge- 
macht und sogar schon Pflanzen vorge- 
schlagen, die geeignet seien. Dann sei 
die lapidare Erklärung mit den techni- 
schen Bedenken vorgelegt worden, ohne 
auf Einzelheiten einzugehen. 

Von Anfang an gegen eine Begrünung 
sei die SPD gewesen, betonte deren 
Fraktionsvorsitzender Dieter Pitthan. 
Das dafür vorgesehene Geld lasse sich 
ökologisch auf eine andere Art besser 
anlegen. Auf einer Erdfläche von etwa 
zehn Zentimeter Stärke könne sich doch 
vermutlich kein Wurzelwerk für eine in- 
tensive Begrünung bilden. Dazu müsse 
man kein Fachmann sein, um dies zu er- 
kennen. Die CDU habe sich in den 
Haushaltsberatungen gebrüstet, mit 
Geldern sparsam umgehen zu wollen, 
und habe relativ geringe Summen für 
verschiedene Anträge abgelehnt. Die 
SPD sehe nun nicht ein, daß man für 
solch fragwürdige Dinge wie eine Rat- 
hausdachbegrünung 80.000 Mark ver- 
geuden solle. 

anderem angekündigt wurde: ,,Kühnen 
killt euch alle!" Bereits in der Vergan- 
genheit wurde an der Reichwein-Schule 
der Spruch ,,Legt den linken Lehrer 
um" gesprüht; an der Stadtkirche wur- 
de in großen Schmierlettem ,,Tbd den 
Christen" gefordert. 

,,Wann endlich hat dieser ungeheure 
Spuk hier in Langen ein Ende?" fragte 
der Sprecher des Aktionsbündnisses 
und Grüne-Stadtverordnete Horst Ada- 
mitz und weist darauf hin, daß diese 
Neonazis schon viel zu lange nahezu un- 
gehindert hier ihr Unwesen treiben kön- 
nen. „Nun endlich sind die Ermittlungs- 
behörden und die Gerichte angespro- 
chen, aber auch die Verwaltung und die 
Politiker dieser Stadt, die notwendigen 
Schritte einzuleiten. Die Täter sind be- 
kannt. Wann endlich wird ihnen das 
Handwerk gelegt?" 

,.Viele Bürger zeigten eindeutige 
Sympatien für diese Beseitigungsak- 
tion", betont Adamitz. ,,Nur ein Vertre- 
ter der SÜBA der zufällig vorbeikam, 
zeigte Unverständnis und kündigte an, 
seine Gesellschaft werde dagegen vorge- 
hen. Ob dieser nun die Nazi- und Haken- 
kreuzschmierereien meinte oder die Be- 
seitigung derselben, blieb offen." 

Straßenplanung 
im Bauausschuß 

Am Donnerstag, dem 3. März, 
um 19.30 Uhr kommt der Bauaus- 
schuß zu einer öffentlichen Sit- 
zung im Rathaussaal zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem verschiedene Stra- 
ßenplanungen, wie der Sach- 
standsbericht zur Nordumgehung, 
der Bericht über die Verkehrs- 
schau 1987, die Umgestaltung der 
Garten-, Bahn- und Nördlichen 
Ringstraße, der Rückbau der Ber- 
liner Allee und der Ausbau der 
Dieburger Straße zwischen Dar- 
mstädter Straße und Östlicher 
Ringstraße. Außerdem geht es um 
Straßen und Wege des Süba- 
Geländes, die in städtische Zu- 
ständigkeit zurückgehen sollen. 

In einem weiteren Tagesord- 
nungspunkt geht es um den Reali- 
sierungswettbewerb für den Neu- 
bau eines Mehrzweckgebäudes auf 
dem Platz des Alten Rathauses so- 
wie um eine Prioritätenliste für 
die städtischen Investitionen der 
nächsten Jahre. 

Der Klügere gibt nach 

Nicht von Rowdies provozieren lassen 
Immer wieder liest man, daß Rowdies 
Unbeteiligte provoziert und tätlich an- 
gegriffen haben. Die Hemmschwelle 
liegt bei solchen Gewalttätern meist 
niedrig. Bevor sie zuschlagen, suchen 
sie häufig einen „Gnmd" und sei er 
noch so geringfügig. Auch Alkohol 
spielt bei den Rowdies nur allzuoft eine 
verhängnisvolle Rolle, well er sie völlig 
enthemmt. 
Nach einem Fußballspiel ihres Hei- 
matclubs im Frankfurter Waldstadion 
zogen jugendliche „Fans" angetrunken 
durch die Straßen. Unbeteiligte I^ssan- 
ten wurden angepöbelt und verprügelt, 
Schaufenster eingeworfen und parken- 
de Autos demoliert. Vor allem hatten es 
die Gewalttäter auf Anhänger des geg- 
nerischen Fußballclubs abgesehen: Wo 
sie dessen Vereinsfarben sahen, schlu- 
gen sie zu. 
Vier Rocker-Mädchen, eines davon 
hochschwanger, terrorisierten in einer 
niederbayerischen Stadt die Discothe- 
ken. Mit mehreren Disco-Besucherin- 
nen zettelten sie ohne ersichtlichen 
Grund Prügeleien an. Eine der Ange- 
griffenen erhielt mit einem schweren 
Aschenbecher einen Schlag auf den 
Kopf, wodurch sie eine Schädelprellung 
erlitt. 

Während einer Kamevalsveranstaltung 
kam es im Februar in Rödermark zwi- 
schen rivalisierenden Rockergruppen zu 
einer Schlägerei, bei der drei zusam- 
mengehörende junge Männer von etwa 
zehn Angehörigen einer anderen Verei- 
nigung krankenhausreif geschlagen 
wurden. Die Geschädigten wurden mit 
Fäusten, Flaschen und Stühlen zu Bo- 
den gedroschen, wo sie zum Tbil noch 
Tntte an den Kopf „wie gegen einen 
Fußball" erhielten. Einer der Verletzten 
erlitt eine Schädelfraktur. 
(Dft ist der Auslöser solcher Gewalttaten 
einfach die „Langeweile". Manchmal 
werden auch „politische" oder „soziale" 
Gründe vorgeschoben. Damit Sie nicht 
Opfer solche Gewalttäter werden, rät 
die Kriminalpolizei: „Lassen Sie sich 
nicht provozieren. Provozieren Sie nicht 
selbst, bieten Sie keinen Grund zum An- 
griff. Bleiben Sie gelassen und ruhig, 
geben Sie nach. Es ist besser, in den Au- 
gen eines Rowdies als „Feigling" dazu- 
stehen, als zusammengeschlagen und 
möglicherweise schwer verletzt zu wer- 
den. Meiden Sie gewaltträchtige Situa- 
tionen, zum Beispiel Fan-Tribünen oder 
Schlägereien zwischen Betrunkenen. 
Machen Sie einen Bogen um Randalie- 
rer, Krawallmacher und Betrunkene 

Groß war die Zahl der Gäste am Freitagabend in der Stadthalle, wo die Schütiengesellschaft von 1863 die akademische Feier 
aus Anlaß ihres 12Sjährigen Bestehens abhielt. Unter den Ehrengästen befanden sich auch Prinzessin Margaret von Hessen und 
bei Rhein, Landrat Karl Martin Rebel, Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen, Bürgermeister Hans Kreiling und Vor- 
standsmitglieder der Sportbünde und des Schützenverbandes sowie viele Vertreter befreundeter Schütienvereine und Lange- 
ner Vereine. Ober die Veranstaltung und das Schätzenjubiläum werden wir noch berichten. 
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Weltgebetstag für Brasilien Bedauern über zwei Wahltermine 

Der Weltgebetstag, wie immer am er- 
sten Freitag im März gefeiert, tritt die- 
ses Jahr in das zweite Jahrhundert sei- 
nes Bestehens ein mit der 101. Feier. Für 
die katholischen und evangelischen Ge- 
meinden östlich der Bahn in Langen fin- 
det am Freitag, dem 4. März, um 15 Uhr 
die Zusammenkunft im Gemeindehaus 
der Petrusgemeinde in der Bahnstraße 
46 statt. Der Gottesdienst beginnt um 17 
Uhr. 

Die Ordnung für den Gottesdienst 
kommt diesmal aus Brasilien, dem 
größten Land Südamerikas. Es erhielt 
seinen Namen nach dem begehrten kup- 
ferfarbigen Brasilholz und wurde im 16. 
Jahrhundert portugiesische Kolonie. 
1988 gedenken die Schwarzen, die für 
die Schwerarbeit geholt worden waren, 
der 100jährigen Befreiung aus der Skla- 
verei. Aus verschiedenen Nationen, 
auch aus Deutschland, sind Einwande- 
rer nach Brasilien gekommen. Das er- 
klärt die vielfältigen Einflüsse in Kul- 
tur und Musik. 

Brasilien ist der wichtigste Handels- 
partner für die BRD in Lateinamerika. 
Kaffee, Fleisch und So.iamehl sind unter 
anderem Ausfuhrprodukte. Durch den 
Großgrundbesitz, einseitigen Sojaan- 
bau und Großprojekte haben viele ihr 
Land oder Existenz verloren, etwa 40 
Millionen sind Flüchtlinge im eigenen 
Land und suchen Land oder Arbeit. 90 
Prozent der Bevölkerung gehören zur 
katholischen Kirche, sieben Prozent zur 
evangelischen, etwa 0,7 Prozent der 
evangelischen gehören der aus deut- 
schen Einwanderern beziehungsweise 
ihren Nachkommen bestehenden evan- 
gelisch-lutherischen Kirche an, die mit 
großer Zahl am WGT (Weltgebetstag) 
teilnehmen. 

Die Bischofskonferenz hat sich zum 
Anwalt der Armen gemacht. Die Kir- 
chen rufen dazu auf, das durch die her- 
rschende Schicht verursachte Unrecht 
auf gewaltfreie Weise zu bekämpfen. 
Die „Theologie der Befreiung" soll den 
Abhängigen und Armen helfen. Die Na- 
men Helder Cämara und Leonardo Boff 
sind bekannt geworden. Der Einsatz der 
Kirchen für soziale Gerechtigkeit und 
Menschenwürde ist wie eine geöffnete 
Tür, Glauben und Hoffnung sollen da- 
durch wachsen. 

In Brasilien besteht der WGT jetzt 50 
Jahre. In der WGT-Ordnung rufen brasi- 
lianische Frauen die Frauen in aller 
Welt auf: „Laßt uns die Freude teilen, 
die uns Jesus Christus schenkt — Er ist 
die Tür zum Leben!" Auch und gerade 
die Indios, die Ureinwohner und die 
Menschen in den Favellas, den Elends- 
vierteln, müssen an dieser Freude teil- 
haben können. In dem an Bodenschät- 
zen reichen Land könnten sich die Türen 
öffnen zA einem Leben in Fülle, Land 
und damit Brot ist und könnte da sein 
für viele. Das Thema der WGT-Ordnung 
ist: „Jesus Christus spricht: Ich bin die 
Tür zum Leben. Wer durch mich hinein- 
geht, wird gerettet sein. — Gepriesen sei 
der eine, der durch sein vollkommenes 
Opfer die einzige Tür zu unserer Ret- 
tung ist." 

Die brasilianischen Frauen freuen 
sich an der Schönheit ihres Landes, den 
sauerstoffreichen Wäldern, Strömen, 
Pflanzen, Tieren, Stränden und Buch- 
ten, sie wollen, daß alle in die Bitte ein- 
stimmen und danach handeln; „Gott, 
gib, daß wir überall, wo wir leben, ver- 
antwortlich handeln und den !:leichtum 
der Natur recht gebrauchen." Die brasi- 
lianischen Frauen wollen, daß Christen 
in aller Welt für Frieden und Gerechtig- 
keit eintreten und so die frohe Botschaft 
von Jesus Christus bekannt machen. 

Friedenstreff 
Die Friedensgruppe derEv. Johannes- 

gemeinde Langen trifft sich wieder am 
Donnerstag, dem 3. März um 20.00 Uhr 
im Gemeindezentrum in der Uhland- 
straße 24/Ecke Carl-Ulrich-Straße 4. 
Alle Interessenten sind herzlich eingela- 
den. 

• 
aßen, die in dieser IVoche 

Geburtstag haben. 
Besonders h^idi denen, 

die Mer als 75 Jahre ^nd. 

Aus einem Land, in dem Frauen es 
noch sehr schwer haben, kommt die Bit- 
te für alle: „Gib Herr, daß Liebe und ge- 
genseitige Achtung zwischen Männern 
und Frauen wachsen, wenn Frauen 
mehr Verantwortung übernehmen." Zur 
Dankbarkeit wird aufgerufen für die 
Gaben und die Kraft, die Gott von T^g 
zu l^g schenkt. 

Die „Stimme Brasiliens" sagt in der 
WGT-Ordnung: „Millionen haben keine 
Arbeit, sind Opfer ungerechter Land- 
verteilung, arbeiten für Hungerlöhne." 
Die Antwort darauf heißt: „Gott hilf 
den Reichen, die Rechte ihrer Schwe- 
stern und Brüder anzuerkennen, die 
kaum genug zum Überleben haben." 

Zu den Problemen Brasiliens gehören 
die Vertreibung der Indios, Lieblosig- 
keit gegenüber Schwarzen, und die vie- 
len Kinder, die nicht zur Schule gehen 
können, von den Vätern verlassen sind 
und in Armut leben. Darum fordern die 
Frauen immer wieder zu der Bitte auf, 
daß Gott komme und sein Volk befreie. 
Die brasilianischen Frauen bitten und 
erwarten die Hilfe Gottes und den Glau- 
bensmut, etwas tun zu können gegen 
Unterdrückung, Armut, Krankheit, Ge- 
walt und den Tbd, sie erbitten und er- 
warten, etwas tun zu dürfen für die Lie- 
be, für die Gerechtigkeit und das Leben, 
Gesundheit von Leib und Seele und den 
Frieden. 

Wer den WGT mitfeiert, überlegt sich, 
was er tun kann in Bitte und Dank, mit 
Wort und Tkt, um Türen zu öffnen für 
ein Leben, das befreit ist zum vollen 
Vertrauen in die Zukunft. So laden bra- 
silianische Frauen dazu ein, die Schön- 
heit und die Probleme ihres Landes ken- 
nenzulernen. Sie laden dazu ein, durch 
die Tür zu gehen, die Christus geöffnet 
hat und anderen zu helfen, offene Türen 
zu finden und den Weg des Lebens mit 
Jesus Christus zu gehen. Auf diesem 
Weg gehen die Starken Arm in Arm mit 
den Schwachen, verwandelt sich Haß in 
Liebe und Gewalt in Mitgefühl. Das 
muß die Frucht des WGT sein, daß sich 
Türen zum Leben öffnen. Die Frauen 
aus Brasilien und hiesigen Gemeinden 
laden herzlich ein 

Am Weltgebetstag der Frauen finden 
folgende Gottesdienste statt: in der Pe- 
trusgemeinde Einführung um 15 Uhr 
und Gottesdienst um 17 Uhr, in der 
Martin-Luther-Kirche um 15 Uhr, in der 
katholischen Kirche St. Josef in Egels- 
bach um 19 Uhr, im evangelischen Ge- 
meindehaus Dreieichenhain um 16 Uhr 
und in der Burgkirche Dreieichenhain 
um 18 Uhr, in der evangelischen Kirche 
Offenthal um 18.30 Uhr. 

Für alle Veranstaltungen können Kin- 
der mitgebracht werder; für ihre Be- 
treuung ist gesorgt. 

Europa-Union tagte in Langen 
— Ehrung für Dieter Pitthan 

Zu seiner zweiten auch für ,.normale" 
Mitglieder offenen Vorstandssitzung in 
diesem Jahr traf sich jetzt der Kreisvor- 
stand der Europa-Union in der Stadt- 
halle Langen unter Vorsitz von Gerhard 
Esders. Zu Beginn überreichte dieser 
dem seit 196Ü der ,,EU" angehörenden 
Langener Kommunalpolitiker Dieter 
Pitthan einen von EU-Präsident Walter 
Scheel und vom Landesvorsitzenden Dr. 
Axel N. Zarges signierte Ehrenurkunde 
und heftete ihm die silberene Europa- 
Union-Nadel ans Revers. Pitthan, der' 
seinerzeit sein Europäerdasein als Jun- 
ger Europäischer Förderaiist begann, 
bekleidete einige Jahre lang das Amt 
des Landesgeschäftsführers der Europa- 
Union Hessen. Als Mitarbeiter des Ju- 
gendsozialwerkes ist er auch beruflich 
auf dem Gebiet der Völkerverständi- 
gung tätig. 

In der eigentlichen Arbeitssitzung be- 
faßte man sich dann mit der Vorberei- 
tung der am 24. März in Dietzenbach 
stattfindenden Jahreshauptversamm- 
lung, in der auch die Delegierten für die 
Landesversammlung am 15./16. April in 
Bad Nauheim zu wählen sind. Man be- 
schloß auch eine Veranstaltung mit Pa- 
ter Dr. Francisco Cabral von der Offen- 
bacher portugiesischen Gemeinde zu 
seinem Buch über die ,.Integration aus- 
ländischer Kinder durch die Integration 
der Eltern". Im Mai soll es eine ..Thble 
Ronde" mit dem Deutsch-Französischen 
Stammtisch geben, und der Kreisver- 
band wird sich an der Europa-Veran- 
staltung des Kreises Offenbach in Heu- 
senstamm beteiligen. Am 26. Juni soll 
es eine Busreise nach Hannover geben: 
anläßlich des EG-Gipfels am Ende der 
deutschen Präsidentenschaft findet im 
Kuppelsaal der Stadthalle eine Groß- 
kundgebung der Europäischen Bewe- 
gung statt. 

Zusammenstoß beim 
Linksabbiegen 

Eine Leichtverletzte und Sachschaden 
in Höhe von rund 10.000 Mark forderte 
ein Verkehrsunfall am Mittwochabend. 
Eine Pkw-Lenkerin fuhr auf der B 486 
in Richtung Offentha) und wollte nach 
links in die Auffahrt zur Autobahn in 
Richtung Offenbach abbiegen. Offen- 
sichtlich übersah sie einen entgegen- 
kommenden Wagen und kollidierte mit 
diesem. Die Beifahrerin im abbiegen- 
den Pkw wurde leicht verletzt. 

Helga Platzeck und Antonie Krüger 

im Ruhestand 
In den Ruhestand entlassen hat Bür- 

germeister Hans Kreiling am Montag, 
dem 29. Februar, die pädagogische Lei- 
terin der städtischen Kindergärten, 
Helga Platzeck, und die Leiterin der 
Kindertagesstätte Hegweg, Antonie 
Kruger. Zwar gönne er den beiden Da- 
men den wohlverdienten Abschluß ihres 
Arbeitslebens, doch bedauere er es 
ebenso, zwei so qualifizierte, zuverlässi- 
ge und in ihrem Aufgabenbereich bei- 
spielhaft wirkende Mitarbeiterinnen 
damit zu verlieren. 

Helga Platzeck, am 29, Februar 1928 
in Brüx (CSSR) geboren, trat 1947 als 
Kindergärtnerin in den Dienst der 
Stadt Langen. 1968 wurde sie mit der 
Leitung des Kindergartens Hegweg be- 
traut, 1970 mit der des Kindergartens 
Oberlinden, und im gleichen Jahr über- 
nahm sie die pädagogische und organi- 
satorische Leitung aller städtischer 
Kindergärten. Diese Aufgabe hatte sie 
bis zum heutigen T^g inne 

Ebenso wie Helga Platzeck würdigte 
Bürgermeister Kreiling Antonie Krüger 
als Mitarbeiterin, buchstäblich der er- 
sten Stunde. Die ebenfalls 1928 gebore- 

ne Antonie Krüger — eine echte Lange- 
nerin — ist bereits seit 1946 als Kinder- 
gärtnerin bei der Stadt tätig. Seit 1970 
leitete sie den Kindergarten Hegweg. 

Als nicht nur in pädagogischer Hin- 
sicht beispielhaft, würdigte der Bürger- 
meister das Wirken der beiden Kinder- 
gärtnerinnen, sondern auch in organisa- 
torischer Hinsicht. Ohne ihre maßgebli- 
che Beteiligung wäre es zweifellos 
kaum gelungen, bereits kurz nach dem 
Krieg wieder ein so leistungsfähiges 
Kindergartenwesen auf die Beine zu 
stellen, wie es Langen schon ein Jahr 
nach Kriegsende vorweisen konnte. Zu 
einer Zeit, als in anderen Bereichen der 
Verwaltung noch überwiegend das reine 
Chaos herrschte, gab Kreiling zu beden- 
ken, hätten sich gerade Helga Platzeck 
und Antonie Krüger denen zugewandt, 
die an den Kriegs- und vor allem Nach- 
kriegswirren am schwersten zu tragen 
hatten — den Kindern nämlich. Wie er- 
folgreich dieser selbstlose Einsatz gewe- 
sen sei. lasse sich noch heute an der 
Sympathie ablesen, die den beiden Kin- 
dergärtnerinnen sowohl von ihren 
Schützlingen als auch von deren Eltern 
entgegengebracht werde. 
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Der Vorstand befaßte sich auch mit 
dem Entschluß der Hessischen Landes- 
regierung, die Pläne für eine Zusam- 
menlegung der Kommunalwahl und 
Europawahl im nächsten Jahr fallen zu 
lassen. In der Europa-Union war man 
für eine Zusammenlegung eingetreten, 
nicht so sehr im Hinblick auf die Mög- 
lichkeit der Kosteneinsparung und ganz 
sicher nicht aus wahltaktischen Grün- 
den, denn die Organisation ist überpar- 
teilich. In erster Linie dachte man dar- 
an, daß auf der lokalen Ebene doch stets 
die nämlichen Leute in den einzelnen 
Parteien die Last des Wahlkampfes tra- 
gen müssen und daß dies nun 1989 im er- 
sten Halbjahr gleich zweimal erforder- 
lich sein wird. Zum anderen hielt und 

hält man es für eine größere Zumutung 
an den Wähler, zweimal zur Wahlurne 
gehen zu sollen, als an einem Wahlter- 
min einen Zettel mehr mit seinem Kreuz 

. versehen zu müssen. 
Die Europäer bedauern die Wiesbade- 

ner Entscheidung und das nahezu völlig 
fehlende Eingehen auf die Bedeutung 
der Europawahl in der dem Beschluß vor- 
angegangenen Kampagne gegen den 
Plan des einen Wahltermines. Man ap- 
pellierte an die politischen Parteien, al- 
les zu tun, um Wähler und Wahlkämpfer 
so zu motivieren, daß es auch bei der 
Europawahl im Juni 1989 eine hohe 
Wahlbeteiligung gibt. Zusammen mit 
den Europakomitees im Land und in 
den Kreisen und Städten will die 
Europa-Union die Parteien dabei unter- 
stützen. 

CDU contra Bettelhäuser ^ 

Erdgaspreiserhöhung soll zurückgenommen 
werden! 

Die Preispolitik für Erdgas in Langen 
sei inzwischen zu einem Politikum ge- 
worden, stellt der CDU-Pressesprecher 
Klaus Gerlach in einer Presseerklärung 
seiner Partei fest. Der neue Geschäfts- 
führer der Stadtwerke GmbH habe sich 
im Herbst letzten Jahres als erste größe- 
re „Amts-Handlung" vom Aufsichtsrat 
der Stadtwerke zum 1.1.1988 eine Prei- 
serhöhung für Erdgas genehmigen las- 
sen, obwohl noch einige T^ge vorher der 
Preis für den Bezug des Erdgases durch 
die Stadtwerke auf einer niedrigeren 
Basis vereinbart worden sei. Zeitgleich 
habe Dreieich eine Preissenkung für 
Gas beschlossen. 

Gerlach bezeichnete dies als Schwä- 
chen des Geschäftsführers im betriebs- 
wirtschaftlichen und marktwirtschaft- 
lichen Entscheidungsprozeß. Bettelhäu- 
ser habe gleichzeitig noch den unüber- 
sehbaren Kursverfall des Dollars und in 
Verbindung damit die Thlfahrt der Prei- 
se für Erdöl und Heizöl auf den interna- 
tionalen Warenmärkten ignoriert. Der 
Preis für Erdöl sei an den Preisen für 
Erdöl/Erdgas gekoppelt. 

Bereits während der Haushaltsbera- 
tungen im November letzten Jahres, als 
die CDU-Fraktion den Geschäftsführer 
auf all diese Fakten angesprochen habe, 
habe dieser Uneinsichtigkeit gezeigt 
und deutlich gemacht, daß er keine Ver- 
anlassung sehe, seine Haltung in dieser 
Frage zu ändern. Spätere Vorstöße der 
CDU-Fraktion im Stadtparlament und 
in der Presse hätten Bettelhäuser und 
der Bürgermeister als Aufsichtsratsvor- 
sitzender abgeblockt. Beide hätten mit 
Paragraphen operiert, um eine Debatte 
im Parlament zu verhindern. 

Bürgermeister Hans Kreiling und die beiden Kindergartenleiterinnen, die in den 
Rahestand gehen, Antonie Krüger (1) und Helga Platieck. 

Unter den Füßen 
die Glut" 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
zu der Ausstellung, .Kinder in aller Welt 
— eine Lesereise" steht am Freitag, dem 
4. März, nochmals eine Autorenlesung 
auf dem Programm. 

Hans-Martin Große-Oetringhaus zeigt 
Dias von den Philippinen und liest aus 
seinem Buch ,.Unter den Füßen die 
Glut" vor. Er erzählt darin die bewegen- 
den Schicksale von philippinischen 
Kindern, deren Familien zu den ärm- 
sten gehören und die als Zuckerrohrar- 
beiter, Straßenverkäufer oder Müll- 
sammler oft nur mühsam ihr Leben fri- 
sten können. Er berichtet aber nicht nur 
von Armut und Unterdrückung, son- 
dern auch von Versuchen der Gegen- 
wehr und der Solidarität. 

Hans-Martin Große-Oetringhaus ist 
Mitarbeiter von terre des hommes und 
hat bei Studien- und Arbeitsaufenthal- 
ten diese Berichte selbst gesammelt, die 
von seinen Fotos gut ergänzt und illu- 
striert werden. Erzählung und Bild kön- 
nen den Kindern einen sehr eindringli- 
chen Eindruck davon geben, wie Kinder 
in anderen Ibilen der Welt leben. 

Die Veranstaltung beginnt um 15.00 
Uhr im Alten Rathaus am Wilhelm- 
Leuschner-Platz und ist geeignet für 
Kinder ab zwölf Jahren und Erwachse- 
ne. 

,,Fasten heute" in 
Hl. Thomas v. Aquin 

Die Frauengemeinschaft der Pfarrei 
Hl. Thomas v. Aquin, Langen-Ober- 
linden, lädt alle Frauen der Gemeinde 
zu ihrem diesjährigen Besinnuhgstag 
am Mittwoch, dem 9. März in das Pfarr- 
heim ein. Zu dem Thema „Fasten heute" 
wird Pfarrer Haßlinger aus Bad Mün- 
ster am Stein sprechen. 

Beginn ist um 9.15 Uhr im Pfarrheim, 
Berliner Allee 37. Eine Mittagspause ist 
von 11.30 Uhr bis 14.45 Uhr vorgesehen. 
Auch Mütter mit kleineren Kindern ha- 
ben Gelegenheit, an diesem Besin- 
nungstag teilzunehmen. Für Betreuung 
der Kinder wird gesorgt. Der Ibg endet 
mit einer Eucharistiefeier um 16.00 Uhr. 

So auch am 25. Februar, als die Mehr- 
heit des Parlaments, nämlich CDU, 
NEV und FDP, mittels eines Antrages 
eine Beratung der Preispolitik errei- 
chen wollten mit dem Ziel, die Preiser- 
höhung zurückzunehmen. Dies sei miß- 
lungen, weil mit einer fraglichen recht- 
lichen Begründung der Antrag nicht auf 
die Tagesordnung gesetzt worden sei. 

Ende April solle nun im Aufsichtsrat 
erneut über den Gaspreis beraten wer- 
den. Es sehe so aus, als ob der Ge- 
schäftsführer sich für die „Gewährung" 
eines Bonus an d!' Letztverbraucher 
einsetzen werde, ujti meinen Mißgriff zu 
verdecken, erklärte ' 'erlach. Die CDU- 
Fraktion werde aber nicht locker las- 
sen: der Erdgaspreis müsse auf den 
Stand vor dem 1. Januar 1988 zurückge- 
führt werden. 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Am Samstag, dem 5. März kommt für 
das Samstag Abonnement D die Oper 
,,Cosi fan tutte", von W.A. Mozart zur 
Aufführung. Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr, der Bus fährt eine Stunde 
vorher an den bekannten Haltestellen 
ab. 

J ahreshaupt Ver- 
sammlung des 
Stenografenvereins 

Am Samstag, dem 5. März um 15.30 
Uhr ist die Jahreshauptversammlung 
des Stenografenvereins im Sitzungssaal 
der Bezirkssparkasse Langen (Zimmer- 
straße). Alle Mitglieder sind aufgeru- 
fen, an dieser Hauptversammlung teil- 
zunehmen. 

Auf der Tagesordnung stehen neben 
den üblichen Regularien wieder eine 
große Zahl von Ehrungen für langjähri- 
ge Mitgliedschaften und hohe Auszeich- 
nungen für erbrachte Leistungen im 
Jahre 1987. 
Hauptversammlung 
bei DSCL 

Am Montag, dem 7. März findet beim 
Dreieich-Segelclub Langen die JHV um 
20 Uhr im Clubhaus am Langener Wald- 
see statt. Außer den üblichen Regula- 
rien stehen zur turnusmäßigen Wahl an: 
2. Vorsitzender, Baumeister, Pressewart 
und zwei Kassenprüfer. 

Die Jugendversammlung ist tags.zu- 
vor am Sonntag, dem 6. März um 11 Uhr 
ebenfalls im Clubhaus. Es wird der Ju- 
gendsprecher gewählt. 

Viel Lob für 
OfB-Bauvorhaben 

Eine Informationsveranstaltung der 
OfB in ihrem Neubaugebiet „In den 
Baumgärten" am vergangenen Wochen- 
ende hatte ein gutes Echo. Es gab viel 
Lob für die Konzeption, die individuel- 
les Bauen zu angenehmen Preisen er- 
möglicht. Informationsbedürfnis der 
Langener über die neuen preisgekrön- 
ten Einfamilienhäuser ,,In den Baum- 
gärten" seitlich der Frankfurter Straße 
war groß. 

Die Interessenten nennen unterschied- 
lichste Gründe: — „Die Lage ist unheim- 
lich gut. Erstens liegen die Häuser weit 
zurück von der Frankfurter Straße, und 
zweitens ist man von hier aus gleich 
überall. Das ist für 'ne Frau mit Kin- 
dern und ohne Auto sehr wichtig!" 

— ,,Die Häuser sind super! Wir haben 
zwar hier in Langen eine Eigentums- 
wohnung, aber seit ich die Häuser gese- 
hen habe, will ich unbedingt hierher!" 

— „Mein Mann und ich sind's leid, je- 
den Monat tausend Mark Miete zum 
Fenster rauszusduneißen. Deshalb kau- 
fen wir uns jetzt was Eigenes!" — Für 
das, was die OfB so alles bietet, ist der 
Preis einfach gut." So lauteten einige 
der Urteile. 
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Querschläger 
Gegen die Stadtwerke und vor al- 
lem gegen ihren neuen Geschäfts- 
führer wird geschossen. Grund ist 
die Gaspreiserhöhung zum 1. Ja- 
nuar 1988, die zu einem Zeitpunkt 
kam, als das Heizöl billiger wurde^ 
und der Kurs des Dollars sank. 
Zwei Gründe also, statt einer Erhö- 
hung eine Senkung vorzunehmen. 

Das sieht alles so einfach aus, ist 
es aber in Wirklichkeit nicht. Erhö-] 
hungen und auch Senkungen des^ 
Gaspreises erfolgen in der Regel ei-- 
ne ganze Zeit nach Veränderungen 
auf dem Weltmarkt. Wenn zum Bei- 
spiel das Öl teuerer wird, ruft nie- 
mand nach einer sofortigen Erhö- 
hung des Gaspreises. Man ver- 
braucht dann möglichst lange das 
billige Gas. Umgekehrt sieht es na- 
türlich anders aus. 

Man muß den Stadtwerken zu gu- 
te halten, daß sie ihre Tarife mög- 
lichst über einen längeren Zeit- 
raum halten wollen. Das gibt dem 
Bürger Sicherheit — vor allem, 
wenn die Preise nach oben gehen — 
und erspart dem Unternehmen ko- 
stenträchtige Zwischenabrechnun- 
gen, die ja letzten Endes ebenfalls 
das Geld der Verbraucher kosten. 
Bisher jedenfalls konnte man mit 
dieser Regelung zufrieden sein. 

Daß es auch anders geht, bewei- 
sen Stadtwerke in anderen Städ- 
ten. Sie passen sich jeweils schnel- 
ler den Gegebenheiten an, erhöhen 
zu einem Zeitpunkt, wo man in 
Langen noch lange billig bleibt, 
und wenn sie dann nach kurzer Zeit 
wieder senken, werden sie als mu- 
stergültig und beispielhaft hinge- 
stellt. Dabei wird dann die vorheri- 
ge Erhöhung übersehen, und die 
tatsächlichen Preise in Mark und 
Pfennig erwähnt man nicht. 

Politisch ist es natürlich wir- 
kungsvoll, für Preissenkungen zu 
plädieren. Das macht sich gut und 
man stellt sich volksnah dar. Man 
findet einen Buh-Mann in Gestalt 
des Geschäftsführers der Stadtwer- 
ke, den man jetzt für alles verant- 
wortlich macht. Dabei müßte ei- 
gentlich jeder wissen, daß dieser 
nicht die Preise bestimmen kann, 
sondern von seinem Aufsichtsrat 
abhängig ist. In diesem Aufsichts- 
rat sitzen Vertreter aller politi- 
schen Fraktionen der Stadt, die sei- 
nerzeit der Erhöhung zugestimmt 
haben. Sie wußten damals alle, daß 
der Ölpreis zu sinken begann und 
der Dollar zu einer Talfahrt ansetz- 
te. Dennoch haben sie alle für die 
Preiserhöhung die Hand gehoben. 
Jetzt wird geschossen. 

Dieses Geschoß dürfte ein Quer- 
schläger sein, der quer durch den 
gesamten Aufsichtsrat fliegt und 
somit selbstverständlich auch die- 
jenigen treffen muß, die den Schuß 
abgefeuert haben. Oder geht es am 
Ende weniger um Tarifpolitik als 
um Personalfragen? 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem liegt eine Beilage der 
Fa. Praktiker, Egelsbach sowie von Au- 
tohaus Gruber, Dreieich bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Die Rentenberatung der Arbeiter- 
wohlfahrt findet wegen Terminüber- 
schneidungen nicht am 1. Mittwoch im 
Monat statt, also am 2. März, sondern 
erst am 9. März von 16 bis 18 Uhr. 

Im April ist sie wieder am 1. Mittwoch 
im Monat, am 6. April. Die Beratung ist 
kostenlos. 

Segelflugzeugbau 
wird besichtigt 

Am Donnerstag, dem 3. März besteht 
für alle, die sich für Segelflugzeuge in- 
teressieren. die Möglichkeit zu einer Be- 
sichtigung der Produktionsanlagen der 
Schneider Flugzeugbau GmbH in Egels- 
bach. Es wird ein Einblick gegeben in 
die Herstellung von Segelflugzeugen 
des weltweit renommierten Unterneh- 
mens. Die Tfeilnehmer an der Besichti- 
gung erhalten einen Eindruck von dem 
Entstehen eines Segelflugzeuges von 
den ersten Entwürfen bis zur Endmon- 
tage des Hochleistungssportgerätes. In- 
teressenten sollten sich melden unter 
der Telefonnummer: 2032 12. 

Konzertlesung 
Im Rahmen der Veranstaltungen 

,.Kinder aus aller Welt" im Alten Rat- 
haus vom 20. Februar bis 13. März (ver- 
anstaltet vom ..Buchladen" und der 
,.Stadtbücherei") wird noch besonders 
auf die Veranstaltung am 2. März um 
20.00 Uhr hingewiesen. 

An diesem Abend ist eine Konzertle- 
sung mit Urs Fiechtner und Sergio Vese- 
ly. Der Titel .,Gesang für Amerika" ver- 
bindet alte indianische Überlieferungen 
aus Mittel- und Südamerika mit Ge- 
dichten und kurzen erzählerischen Tfex- 
ten der Autoren. Im Dialog mit der Gi- 
tarrenbegleitung und den Liedern von 
Sergio Vesely entsteht auf der Bühne 
ein lebendiges, keineswegs nur feier- 
lich-emstes Bild der indianischen Ge- 
schichte Lateinamerikas. 

Zu dieser besonderen Veranstaltung 
sind alle literarisch und politisch Inter- 
essierten herzlich eingeladen. Der Ein- 
tritt kostet drei Mark für Erwachsene 
und eine Mark für Kinder und Jugendli- 
che. 

Rentenberatung 

Der Handwerksmarkt im Gemeindehaus der Stadtkirche am letzten Wochenende hatte einen großen Besuch. Es gab vieles zu 
hören und zu sehen, was nicht nur Hobbykünstler interessierte, sondern den Besuchern manche Anregungen für sinnvolle Frei- 
zeitbeschäftigung gscb. 

Betr.: XL Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
— Bauausschuß — 

Am Donnerstag, dem 03. März 1988, 
um 19.30 Uhr. findet die 23. öffent- 
liche Sitzung des Bauausschusses 
im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße 80. statt. 

TAGESORDNUNG 
Ifeil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvor- 

sitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezemen- 

ten 
3. Planung Nordumgehung (B 486) 

Langen 
hier: Sachstandsbericht und 
Resolutionsentwurf 

4 Prioritätenliste für die städti- 
schen Investitionen der nächsten 
Jahre 

5. Bericht über die Verkehrs- 
schau 1987 
hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 26. 10. 1987 

6. Umgestaltung der Garten-. 
Bahn- und Nördlichen Ringstra- 
ße — 2. Lesung — 

7. Rückbau Berliner Allee und Ver- 
kehrsberuhigung Forstring/Gin- 
sterbusch — 2. Lesung — 

8. Ausbau der Dieburger Straße 
zwischen Darmstädter Straße 
und östlicher Ringstraße 
— 2. Lesung — 

9. Realisierungswettbewerb ,.Neu- 
bau eines Mehrzweckgebäudes — 
Schließung der Baulücke am 
Alten Rathaus" 

10. Übernahme der Straßen und We- 
ge des ..SÜBA-Geländes" 

11. Bekanntgabe von Bauanträgen 
12. Aktuelle Fragestunde des öffent- 

lichen Tbils 

Ibil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

13. Grundstücksangelegenheit 
14. Aktuelle Fragestunde des nicht- 

öffentlichen Tbils 

Langen, den 25. Februar 1988 
Der Vorsitzende des 
Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 

ordneten\'ersammlung 
— Haupt- und Finanzaus- 
schuß — 

Am Donnerstag, dem 10. März 1988. um 
19.30 Uhr, findet die 32. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses. Zimmer 140, Südli- 
che Ringstraße 80. statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Übernahme der Straßen und We- 

ge des ,,SÜBA-Geländes" 
2. Besondere Maßnahmen in Kin- 

dertagesstätten mit hohem Aus- 
länderanteil — 2. Lesung — 

3. Satzung zur Änderung der Haupt- 
satzung der Stadt Langen 

4. Bekanntgabe der vom Magistrat 
der Stadt Langen gemäß § 100 
HGO genehmigten über- und au- 
ßerplanmäßigen Ausgaben 

5. Aktuelle Fragestunde des öffent- 
lichen Teils 

I^ilB 
(nichtöffentlicher Teil) 

6. und 7. Grundstücksangelegenheiten 
8. Erlaß von Forderungen 
9. Aktuelle Fragestunde des nicht- 

öffentlichen Tbils 

Langen, den 25. Februar 1988 
Der Vorsitzende des Haupt- 
und Finanzausschusses 
gez. Stv. Eilers 

Pannach und Kunert 
im ,,Grünen Gump" 

Dem Grünen Gump ist es gelungen, 
ein besonderes Bonbon einzufangen. 
Gerulf Pannach und C^iristian Kunert 
wurden aus der DDR ausgebürgert, lan- 
ge bevor es Mode wurde. Drüben waren 
sie berühmt und unbeliebt — je nach 
Standort — als RENFT COMBO, viel- 
leicht die beste deutschsprachige Rock- 
band, die es je gegeben hat. 

Ihr Arbeit als Künstler setzten Pan- 
nach und Kunert hier unter anderem 
als Komponisten von Femseh Musik 
(Tatort) und beim Berliner Grips The- 
ater fort, aber auch Plattenproduktio- 
nen standen auf dem Programm. 

Das aktuelle Programm ..Berlin" ist 
ein Spiegelbild dieser Stadt. Im vergan- 
genen Jahr in Berlin drei Monate täg- 
lich ausverkauft, ist das Programm eine 
Mischung aus Suff. Hoffnung, dem 
Blick über die Mauer, Hinterhöfen Lust 
— einfach Berlin. 

Pannach und Kunert gastieren am 
Sonntag, dem 6. März um 20.30 Uhr im 
..Grünen Gump". 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 264 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern - 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekomnnen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahnnen. 

. ■ Sie werden zum Barzahler und haben damit 
Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

•Bei einer Laufzeit von 72 Ivlonaten und einer Monatsrate von 263,52 DM 
beträgt Öer effektive Jahreszins 8.40% 
(Stand: 29. Februar 1988. Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank m 



Äpfel sind wichtige 
Vitamin-C-Träger 
Mitentscheidend ist die Reife 
Der Apfel wird Im Hinblick auf 

seinen Vltamün-C-Gehalt Im allge- 
meinen vom Verbraudier oft unter- 
schätzt. Für den Anteil an Vitamin 
C sind, abgesehen von der Apfel- 
sorte, der Emtezeitpunkt und die 
Lagerbedingungen von Bedeutung. 

Dies erklärt, warum die meist zu 
früh vom Baum genommenen im- 
portierten Früdite, was ihre In- 
haltsstoffe betrifft, aber audi we- 
gen des bei unreifen Äpfeln feh- 
lenden sortentypisdien Aromas und 
Gesdimadcs gegenüber reifer Ware 
im Naditeil sind. So haben Wissen- 
schaftler der Bundesforsdiungsan- 
stalt in Karlsruhe durdi Tests fest- 
gestellt, daß deutsdie, ausgereifte 
Apfel in der Regei über deutlidi 
mehr Vitamin C verfügen als aus- 
ländisdie. Während beispielsweise 
der Vitamin-C-Gehalt bei Golden 
Delicious aus der Rheinebene über 
13 mg je 100 g Fruchtfleisch betrug 
und bei der gleichen Sorte aus dem 
Bodenseegebiet sogar bis über 17 
mg anstieg, sdiwankte er bei glei- 
dien oder ähnlidien Sorten aus- 
ländisdier Herkunft zwisdien 1,3 
und 6,6 mg. 

In der Bundesrepublik Deutsdi- 
land sorgen im übrigen moderne 
Lagerverfahren mit „kontrollierter 
Atmosphäre" dafür, daß der in den 
Früditen vorhandene Vitamin-C- 
Gehalt audi bei längerer Lagerung 
weitgehend erhalten bleibt. 

In SQddeutschland wird 
Dberdurchschnittlich viel 

Kalbfleisch gegessen 
Im Süden der Bundesrepublik 

wird Kalbfleisch stärker nach- 
gefragt a!s im Norden. Dies er- 
gibt sich aus einer Erhebung der 
Einkäufe von bundesdeutschen 
Haushalten. Besonders hervor- 
zuheben ist Baden-Württemberg, 
wo der Kalbfleisdikonsum dop- 
pelt so hoch ist wie im Durch- 
schnitt des Bundesgebietes. Über- 
durchschnittlich beliebt ist Kalb- 
fleisch auch in Rheinland-Pfalz 
und im Saarland mit 7H Prozent 
sowie in Bayern mit 53 Prozent. 
In West-Berlin liegt der Kalb- 
fleischverzehr mit 7C Prozent 
ebenfalls über dem Durchsdinitt. 
Am wenigsten wird Kalbfleisch 
in Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Niedersachsen und Bremen ge- 
gessen. Dort kommt Kalbfleisch 
lediglich auf 31 Prozent des 
durchschnittlidien Verzehrs im 
Bundesgebiet. 

Die Wirkung der aufreditwadi- 
senden Pflanzen wird nodi erhöht, 
wenn mehrere zusammenstehen, 
grünen Inseln gleich. Durdi eine 
soldie Anordnung werden die 
Pflanzen in die Wohnung voll ein- 
bezogen, passen nodi besser zum 
Mobiliar, bilden Räume und ver- 
mitteln eine großzügige Atmosphä- 
re. Was auffällt: Alle diese Pflan- 
zen sind trotz ihrer meist tropi- 

seilen Herkunft ro- 
buster und wider- 
standsfähiger ge- 
worden. Gärtner 

V machten es mög- lieh: durdi neue, 
3uf Zimmerver- 
hältnisse abge- 
stimmte Anzud:t 
und Züditung. 

Robustheit und 
Stattlichkeit, mit 

weise die attrakti- 
^ Sdicfflera aus. Dieser Zimmer- 
/ blattbaum aus der (( Faniilie Araliacea 

umfaßt über 100 
. versdiiedene Ar- 

ten. In ihrer na- 
türlidien Umge- 

• Robü.t, .1.11. •'""g 
lieh, .l.g.nt; dl. wachsen sie zu 
Sditffltni. kräftigen Bäumen 

heran — aber audi 
als Zimmerpflanzen erreidien sie 
eine stattlidie Höhe. Typisdies 
Merkmal für alle Arten der Gat- 
tung sind die fingerähnlichen Blät- 
ter. Dank der Anspruchslosigkeit, 
ihrer hübschen, loderen Wudis- 
form und ihrer sdiönen Blätter hat 
die Sdiefflera schon viele Freunde 
gewonnen. 

# Pflanzen schaffen behagliche Atmotphi- 
re In der Wohnung und verleihen Ihr Stil. 

GeflOgel-Konsum 1987 gestiegen 
Verzehrfertige Erzeugnisse werden immer beliebter 

Der GeflflKeinelsdi-Verbraucfa in 
der Bundesrepublik Deutschland 
dürfte 1987 insKesamt 630 000 t er- 
reicht haben und damit das Ergeb- 
nis von 1986 um fast 3 Prozent 
Dberscfareiten. Pro Kopf der BevSl- 
kerung umgerechnet, ergibt dies ei- 
nen Jahreskonsum von 10,3 kg. Das 
sind 200 g mehr als 1986. 

Die Geflügelschladitungen in der 
Bundesrepublik lagen zwischen Ja- 
nuar und September 1987 mit ins- 
gesamt 264 ODO t um 8,5 Prozent 
über dem Niveau des entspredien- 
den Vorjahreszeitraums. Rund zwei 
Drittel der gesdilachteten Tiere 
waren Hähnchen. Gegenüber 1986 
standen damit fast 10 Prozent mehr 
Hähnchenfieisch zur Verfügung. 
Von den anderen Geflügelarten 
hatte Truthahnfleisch einen Anteil 
von rund 20 Prozent am Sdiiacht- 
aufkommen, Enten zirica 6 Prozent. 
Gänse — als reines Saisonprodukt 
— machten im Rahmen der Ge- 
samterzeugung lediglich 1 Prozent 
aus. 

Besonders ausgeprägt war die 
Entwicklung bei Truthahnfleisdi. 
Während dieser Markt ursprüng- 
lich weitgehend von ausländischen 
Anbietern beherrscht worden war, 
hat sidi die Marktsituation inzwi- 
schen zugunsten der deutschen An- 
bieter umgekehrt. Deren Marktan- 
teil liegt derzeit bei etwa 57 Pro- 
zent. Für diese Entwicklung sorg- 
ten neben einem Umsdiwenken auf 

Tetistücke Verkaufsförderungsak- 
tionen und gezielte Werbemaßnah- 
men, mit deren Hilfe sidi inzwi- 
sdien aus einem Saisongeflügel ein 
Ganzjahreserzeugnis entwickelte. 

Nadi den bisherigen Erfahrungen 
kann man auf dem Geflügelsektor 
künftig vor allem bei den verzehr- 
fertigen Erzeugnissen, die sich so- 
wohl im Haushaltsbereich als audi 
in der Fast-food-Gastronomie bzw. 
in Kantinen und Anstalten wadi- 
sender Beliebtheit erfreuen, mit 
weiteren Absatzsteigerungen redi- 
nen. Viele neue Ideen bei den an- 
gebotenen Produkten haben diesen 
Trend nodi verstärkt. Auch die be- 
sonders auf der Basis von Trut- 
haimfleisch vorwiegend fett- und 
salzarm hergestellten Geflügel- 
Wurstwaren kommen beim Ver- 
braucher gut an. Gegenwärtig wer- 
den bereits sdiätzungsweise 5 bis 
7 Prozent der tiefgefrorenen Ware 
in Form von Convenience-Produk- 
ten verkauft. Deren Anteil am Ge- 
samtumsatz dürfte inzwischen bei 
etwa 10 Prozent liegen. 

Gestützt wird der Trend zu den 
neuen, weiterverarbeiteten Erzeug- 
nissen auf dem Geflügelfleischsek- 
tor durch die zunehmende Zahl der 
kleinen Haushalte mit nur einer 
oder zwei Personen. Außerdem ent- 
spredien diese Erzeugnisse dem 
Wunsch der Bundesbürger nach ei- 
ner schnellen Zubereitung und nadi 
geschmacklichen Varianten. 
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Kulinarische Genüsse aus aller Welt 

Internationale Grüne Woche: Leistungsschau der Agrarwirtschaft 

Natur bringt 

Wohnkultur ins Heim 

Pflanzen schmacken Räume wie ein edies iVlöbelstUck 

Immer mehr 

Hobbyköche 
Kochen mit Raffinesse 

ziehit zunehmend Frauen und 
Männer an den eigenen Herd 
Zu Felnsdimeckern entwidcelt 

sich ein Teil der Bundesbürger 
nicht nur beim Restaurantbeflucfa; 
denn das Kochen mit Raffinesse 
wird in den heimisdien Haushalten 
immer beliebter, wie Umfrageer- 
gebnisse belegen. Das zeigt sich 
beispielsweise daran, daß immer 
mehr Dundesbürger sich selbst als 
Hobbyködte und -kSdiinnen ein- 
stufen. Im vergangenen Jahr wa- 
ren dies bereits 44 Prozent, doppelt 
so viele wie zehn Jahre zuvor. 

24 Prozent der Bundesbürger 
betonen heute in Verbindung mit 
dem Kodien den Aspekt der Ge- 
selligkeit, denn sie haben häufiger 
Besuch, dem sie audi ihre Koch- 
künste vorführen. Nadi repräsen- 
tativen CMA-Untersudiungen ko- 
chen sieben von zehn Hausfrauen 
gerne. Hier zeigt sidi eine positive 
Entwicklung. Auch der Anteil der 
Männer, die — nadi ihren eigenen 
Angaben — gerne kodien, ist in 
den letzten Jahren rasant gewadi- 
sen. Vor zehn Jahren mochten nur 
9 Prozent der befragten Männer 
ihre Kochkünste zugeben, heute 
sagt schon jeder vierte Mann, daß 
er gerne kodit. 

Damit die mit oft viel Aufwand 
hergestellten Gerichte audi Aner- 
kennung finden, adi<:et man beim 
Einkauf der Zutaten zuallererst 
auf Frisdie und auf Qualität. Nadi 
einer CMA-Untersuchung aus dem 
Jahr 1987 .stimmen audi die mei- 
sten Verbraudier (82 Prozent) der 
Feststellung zu, daß die verwen- 
deten Nahrungsmittel frisdi sein 
müssen. An zweiter Stelle wird die 
Qualität genannt, die man beim 
Einkauf erwartet; 74 Prozent der 
befragten Bundesbürger waren sidi 
über diesen Aspekt einig. 

0 In MtMm Qewand nigt sich lur QrOnen Woche die Halle 20 mit der Gemelnechaftsechau der deuUchen Agrarwlrtechaft. QroOfIBchlge 
Qrai/ken verweleen auf d«« Motto .Hinein In« VerenOgen - Ceaen au« Deutschland". (Im Bild «In Modell doe Stand«« B«dMi-WQrtt«mb«r9.) 

Zimmerpflanien — das bedeutet heute mehr als nur grüne Fenster- 
bänke; weil unsere Wohnungen größer und heller geworden sind und 
well dem Blumenfreund Pflanxen xur Verfügung stehen, mit denen man 
Zimmer einrichten und wirkungsvoll gestalten kann. Grünpflanzen ge- 
hören heutzutage gant einfach dazu, in moderne Räume genauso wie in 
gemütliche ^Gute Stuben". Sie können ebenso schmüdcen wie ein edles 
Möbelstück oder ein Gemälde — schon eine einzelne Pflanze setzt Ak- 
lente. Man wohnt wieder mit Dlumen, mit meterhohen Palmlilien, Efeu- 
arallen und Juniorfeigen, mit schlanken Palmen und Philodendron sowie 
der tropischen Farbenpracht der Kroton- und Duntwurz-DIätter. Lianen- 
gleich hängen dazu grüne und buntblättrige Ranken von Efeu, Kletter- 
feigen, Zierreben und Klimmen von Ampeln herab. 

Tmthahnrouladen 
Zutaten (für vier Personen): 4 

Scheiben Truthahnschnitzel (dünn 
geschnitten), 2 große Zwiebeln, 
200 g Champignons, 200 g Räu- 
cherspeck, frische Petersilie, Pfef- 
fer, Paprika, Salz, etwas Senf. 

Zubereitung: Truthahnschnitzel 
klopfen, mit Salz, Pfeffer und 
Paprika würzen und mit Senf 
bestreichen. Zwiebeln und Cham- 
pignons fein hacken, Räudier- 
speck in ganz feine Würfel sdinei- 
den. Petersilie hacken. Speckwür- 
fel in der Pfanne ansdiwitzen. 

Die Zwiebeln dazugeben, dünsten. 
Die Champignons daruntergeben. 
Kurz weiterschmoren und dann 
mit der Petersilie vermischen. Die 
Masse auf die Truthahnschnitzel 
verteilen, rollen und mit Holz- 
spießdien feststedten. Die Roula- 
den in heißem Fett rundum an- 
braten, mit einem Schuß Weiß- 
wein ablösdien und zugedeckt et- 
wa 15 Minuten schmoren. Beilage: 
Petersilie-Kartoffeln und frisdier 
Salat. Pro Portion etwa 470 Kilo- 
kalorien = 1 966 Kiiojoule (ohne 
Beilage). 

An der Internationalen Grünen Woche Derlin 1988, 
die vom 29. Januar bis zum 7. Februar stattfindet, 
werden 50 Länder aus allen Kontinenten teilnehmen, 
darunter audi zahlieidie aus der Dritten Welt. At- 
traktive Länder-Gemeinschaftsschauen und infor- 

mative Sonderschauen sowie ein fachlidies Begleit- 
programm mit über 150 Tagungen, Konferenzen und 
Seminaren bilden erneut die Schwerpunkte dieser 
traditionsreichsten Veranstaltung — zum 53. Mal seit 
1926 — auf dem Messegelände unter dem Funkturm. 

Für die Besucher der Messe wird 
es wieder zahlreiche Genüsse aus 
aller Welt zu kosten geben, und in 
den Hallen unter dem Funkturm 
wird auch das Auge auf seine Ko- 
sten kommen. Die Berliner Messe 
ist nach wie vor ein Treffpunkt al- 
ler, die mit der Agrarwirtschaft zu 
tun haben. Nach den Statistiken 
der Ausstellungs-Messe-Kongress 
GmbH (AMK) Berlin wurden auf 
der Grünen Woche 1987 55 000 
Fadibesucher registriert. Das waren 
mehr als je zuvor. 

130 000 der insgesamt 458 287 Be- 
sucher. waren eigens nadi Berlin 
gereist, was den hohen fachlichen 
Wert dieser agrar- und ernäh- 
rungswirtschaftlichen Leistungs- 
sdiau ebenso unterstreidit wie die 
Tatsache, daß mehr als 1 200 Jour- 
nalisten aus 53 Ländern über die 
Grüne Woche berichteten. 

Die hohe Attraktivität der In- 
ternationalen Grünen Wodie in 
Berlin ist Grund genug für die 
Centrale Marketinggesellschaft der 
deutschen Agrarwirtschaft (CMA), 
wieder mit einem umfangreidien 
Beitrag aufzuwarten. Unter dem 
Motto „Hinein ins Vergnügen — 
Essen aus Deutschland" zeigt sich 
die Halle 20 mit der Gemeinsdiafts- 
schau der deutsdien Agrarwirt- 
sdiaft wieder von ihrer besten Sei- 
te. Mit dekorativen, groQfiädiigen 
Grafiken bieten die Länderstände 
einen Anziehungspunkt und ver- 
weisen auf die Produkte aus dem 
Bereich Essen und Trinken. 
• Im Mittelpunkt der Halle 20 

werden die CMA-Gütezeichen-Pro- 
dukte präsentiert. Ihnen wird gro- 
ße Aufmerksamkeit sidier sein, 
denn sie signalisieren hodiwertige 
Qualität, wie sie vom Verbraudier 
in weiter zunehmendem Maße ver- 
langt wird. Dazu gehört audi ein 
Gewinnspiel zugunsten der Aktion 

„Wald in Not", bei dem als Preise 
CMA-Gütezeidien-Produkte zu ge- 
winnen sind. Gedeckte Tische wei- 
sen auf das Kochstudio hin. Mit 
täglich wediselnden Geriditen zeigt 
Küdienmeister Josef Vogt den Be- 
suchern, wie man den Gaumen mit 
leckeren Produkten kitzelt. Hier 
werden außerdem zahlreiche An- 
regungen und Tips für die Freunde 
gepflegter Kochkunst gegeben. An 
den Ländertagen werden in der 
Halle 20 den Besudiern wieder lek- 
kere Geridite und sdimackhafte 
Produkte der einzelnen Bundes- 
länder angeboten. Die Ländertage 
sind umrahmt von Folklore-, Tanz- 
und Musikgruppen. Eine Sonder- 
sdiau stellt dar, wie hervorragend 
sich Holz als Verpackungsmaterial 
etwa für Camembert bis zum Wein- 
faß eignet. „Holz — Rohstoff für 
umweltfreundlidie Lebensmittel- 
verpackungen" ist diese Sonder- 
schau betitelt. Mit ihren Aktivitä- 
ten nutzt die CMA das große Be- 
sudierinieresse. 

An einem anderen Stand erhal- 
ten Interessierte Rezeptbrosdiüren, 
in denen sie leckere Gerichte fin- 
den, die zum Nadiahmen reizen, 
und in denen sie mit warenkundli- 
dien Informationen vertraut ge- 
macht werden. 
• Im Rahmen der über das Mes- 

segelände hinausgehenden CMA- 
Aktivitäten wird die sdion tradi- 
tionelle Gepflogenheit fortgesetzt, 
Gäste Berliner Hotels an den Mes- 
setagen mit einem Glas frisdier 
Milch zu überrasdien, das ihnen 
freundliche Hostessen zum Früh- 
stück kredenzen. Speziell auf das 
Berliner Publikum sind die im 
Stadtgebiet organisierten Verkaufs- 
förderungsaktionen für Erzeugnisse 
aus deutsdien Landen ausgeriditet, 
die die CMA in Zusammenarbeit 
mit großen Partnern des Lebens- 

mittelhandels und mit dem Emäh- 
rungshandwerk durdiführt. 

# Die Gewinner im CMA-Gü- 
tezeichen-Verpackungswettbewerb, 
die während der Anuga in Köln im 
Oktober vergangenen Jahres er- 
mittelt wurden, werden während 
der Grünen Woche in Berlin für 
ihre besonderen Leistungen Ur- 
kunden und Medaillen erhalten. 

Der umfangreidie Beitrag der 
deutschen Agrarwirtsdiaft zur In- 
ternationalen Grünen Woche stellt 
die hohe Leistungsfähigkeit der 
deutschen Land- und Ernährungs- 
wirtschaft unter Beweis. Die Grüne 
Woche dürfte damit erneut deut- 
lich machen, daß die deutschen 
Produkte den internationalen Ver- 
gleich nicht zu scheuen braudien. 

Butter — wenn es besser 
sclimecken soii 

Die Tendenz, auf den Wohlge- 
schmack der zubereiteten Spei- 
sen besonders großen Wert zu 
legen, hat bei den Bundesbür- 
gern zu einer verstäricten Vcr- 
xoendung von Butter zur Ver- 
feinerung geführt. Eine Unter- 
suchung der Centralen Marke- 
tinggesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft (CMA) macht 
deutlich, daß bereits vier von 
zehn der befragten Bundesbür- 
ger zur Verfeinerung einer Viel- 
zahl von Speisen nur Butter 
verwenden. Dies gilt ebenso für 
die Zubereitung von Gemüsen 
wie von edlen Soßen oder beim 
Backen. Die CMA gibt in Bro- 
schüren und mit Rezeptvor- 
schlägen viele Tips und Hinwei- 
se, wie man mit Butter Mahl- 
zeiten noch schmackhafter zube- 
reiten kann. 

V 
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Sportplatzsanierung 

beginnt in Kürze 

Gemeindevertretung gab grünes Licht 

160 Bußgeldverfahren 

gegen ,,Wassersünder'' 

e Die Sportplatzsanierung nimmt 
konkrete Formen an. Schon in der er- 
sten Märzwoche sollen nach Ankündi- 
gung von Bürgermeister Hans Dümer 
die ersten Aufträge für die Bauarbeiten 
an der Laufbahnanlage vergeben wer- 
den. 

Grünes Licht hierfür hat der Gemein- 
devorstand in der letzten Sitzung der 
Gemeindevertretung erhalten. Mit Aus- 
nahme der Grünen stimmten alle Frak- 
tionen dafür, daß die bestehende Lauf- 
bahnanlage entsprechend den Empfeh- 
lungen des Sachverständigenbüros Lin- 
ke durch sechs 400-Meter-Laufbahnen in 
Kunststoffausführung ersetzt werden 
soll. 

Bis zuletzt hatten die Grünen ver- 
sucht, die geplante Sanierungsmaßnah- 
me zu verhindern. Ihr Fraktionschef 
Dietrich Fischer wartete mit gehar- 
nischten Vorwürfen sowohl gegen Egels- 
bachs Sportler als auch gegen die ande- 
ren Fraktionen auf. Wenn die Sportler 
nicht auf den Bau der modernen Sport- 
anlage verzichteten, dann habe sich, so 
Fischer, „der Sport suchtgetrieben von 
seinen ursprünglichen Idealen ent- 
fernt*'. Die anderen Fraktionen würden 
durch ihr Ja zur Sportplatzsanierung ei- 
ne ökologisch und finanziell sinnlose 
Politik betreiben. 

Doch die Wortkanonaden des Grünen- 
Chefs brachten ihm außer dem Hinweis 
des SPD-Fraktionsvorsitzenden Peter 
Graf, bloße Polemik habe noch nie eine 
Diskussion befruchtet, nichts ein. Über- 
zeugen konnte Fischers Vortrag die 
übrigen Parlamentarier offenbar nicht, 
zumal die beiden SPD-Politiker Peter 

Knöß und Peter Graf den Vorwürfen 
schlagende Argumente entgegensetzen 
konnten. 

So unterstrich Graf den ökologischen 
Nutzen des Sportplatzsanierungskon- 
zeptes, das unter anderem eine groß- 
flächige Eingrünung des Gesamtsport- 
platzes mit ökologisch wertvollen 
Pflanzen vorsieht, mit dem Hinweis, 
daß der Kunststoffbelag zu 65 Prozent 
aus Gummiabfällen der Reifenindu- 
strie, also aus Recyclingmaterial, be- 
steht. SPD-Gemeindevertreter Peter 
Knöß rechnete vor, daß die für den Bau 
einer Kunststoffanlage aufzuwenden- 
den Kosten wirtschaftlich zu vertreten 
seien. ,,Schließlich handelt es sich", so 
Knöß, ,,um eine langfristig angelegte 
Investition, bei der zur Beurteilung der 
Rentabilität Faktoren wie Nutzbarkeit 
und Unterhaltungskosten ebenso zu be- 
rücksichtigen sind wie die Baukosten. 
Vergleicht man Bau- und Unterhal- 
tungskosten sowie Nutzbarkeit einer 
herkömmlichen Rotgrandanlage mit 
den Kosten und der Nutzbarkeit einer 
kaum unterhaltungsbedürftigen und 
bei jedem Wetter zu gebrauchenden 
Kunststoffanlage, so ist der Bau einer 
Kunststoffanlage alles andere als ein fi- 
nanzieller Nachteil.** 

Dies sahen auch die Vertreter von 
FDP, WGE und CDU so und stimmten, 
nachdem Bürgermeister Hans Dümer 
die bei der Ausschreibung eingegange- 
nen Angebote als erfreulich günstig be- 
zeichnet hatte, mit H-»n Sozialdemokra- 
ten für die geplante Sportplatzsanie- 
rung. 

Im vergangenen Jahr mußte das Was- 
serdezemat des Darmstädter Regie- 
rungspräsidenten 160 Bußgeldverfahren 
gegen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
einleiten, die sich als sog. ,.Wassersün- 
der** betätigten. Dies bedeutete, daß sie 
mit ihren Handlungsweisen zumindest 
leichtfertig entweder das Grundwassser 
gefährdeten, oder eigenmächtig wasser- 
rechtliche Baumaßnahmen durchführ- 
ten. 

Nach Auskunft der Pressestelle des 
Darmstädter Regierungspräsidiums 
handelte es sich bei'den Verstößen um 
Ordnungswidrigkeiten nach dem Was- 
serhaushaltsgesetz, dem Hessischen 
Wassergesetz und der Verordnung über 
das Lagern wassergefährdender Flüs- 
sigkeit, die in der Regel mit Bußgeldern 
zwischen 50 und 1.000 Mark geahndet 
wurden. Bedenklich ist allerdings, daß 
die Zahl der Sünder von 110 im Jahr 
1986 auf 160 im abgelaufenen Jahr ange- 
stiegen ist. Von einem gestiegenen Um- 
weltbewußtsein. was den Umgang mit 
unserem Wasser betrifft, kann man des- 
halb wohl nicht sprechen. 

Bei etwa einem Drittel der Bescheide 
handelt es sich um Fälle, in denen ent- 
weder beim Füllen von Heizöl- oder 
Treibstofftanks oder durch mangelhafte 
Kontrolle der l^ks Heizöl auslief und 
in das Erdreich gelangte. Etwa die glei- 
che Zahl von Bußgeldbescheiden richte- 
te sich gegen die Besitzer von l^nks. die 
es noch immer nicht für notwendig er- 
achtet haben, ihre Heizöltanks mit Auf- 
fangwannen oder anderen vorgeschrie- 
benen Sicherheitseinrichtungen zu ver- 
sehen. Etwa 20 Personen mußten mit 
Bußgeldbescheiden von den Wasser- 

Totale Ortsumgehung erwünscht 

Bürgerinitiative kritisiert Planung K 168 neu 
e Die Wählergemeinschaft Egelsbach 

(WGE) hat in ihrer Kritik an der Pla- 
nung der Südumgehung K 168 neu in 
Egelsbach Schützenhilfe bekommen. 
„Endlich hat mal jemand den Mut, zu 
sagen, daß bei der Planung der Umge- 
hungsstraße bereits Anfang der 50er 
Jahre in sträflicher Weise gravierende 
Fehler gemacht wurden und die Verant- 
wortlichen seither daraus keine Lehre 
gezogen haben. Da wurden ganz unbe- 
kümmert die Straßen Höhnweg, Auf 
der Trift, Brückenweg, Haselbusch (mit 
einem großen Mietshaus), ja sogar ein 
Kindergarten projektiert und bebaut, 
obwohl seinerzeit schon eine Umge- 
hungsstraße in der Planung war Das 
hört sich geradezu wie ein Schildbür- 
gerstreich an", heißt es in einer Presse- 
mitteilung der Bürgerinitiative gegen 
die geplante Trassenführung der K 168 
neu. 

Die BI habe wiederholt darauf hinge- 
wiesen, daß in den ganzen Jahren ei- 
gentlich eine Alternative gar nicht 
emsthaft in Erwägung gezogen wurde. 

Im Planfeststellungsverfahren sei auch 
nur ganz nebensächlich davon die Rede. 

Nach der Offenlegung des Planfest- 
stellungsverfahrens habe die BI mit ei- 
ner Unterschriftenliste von 75 Personen 
in einem Zehn-Punkte-Programm alle 
Fehler und die daraus resultierenden 
Folgen .aufgezeichnet und einen ver- 
nünftigen Altemativvorschlag unter- 
breitet, bei dem die Trasse abseits von 
Wohngebieten verläuft und nur durch 
Gartengelände führte. Zwar werde die 
Strecke dadurch um etwa einen Kilo- 
meter länger, aber das sollte man im In- 
teresse der Sicherheit und der Gesund- 
heit der Bürger schon in Kauf nehmen. 
Wäre die Umgehungsstraße von Anbe- 
ginn sinnvoll geplant und zügig gebaut 
worden, so wären die Kosten um die 
Hälfte billiger gekommen und das Gan- 
ze wäre heute überhaupt kein Thema 
mehr, behaupten die Initiativler. 

Seit Ablauf der Einspruchsfrist seien 
wieder Monate vergangen, ohne daß von 
irgendeiner Stelle dazu Stellung bezo- 

gen worden sei. So würde es zum Bei- 
spiel interessieren, wieviel Einsprüche 
es überhaupt gegeben habe und wann 
die Anhörung der entsprechenden Bür- 
ger erfolge. Man habe lediglich auf der 
Bürgerversammlung im Herbst 1987 ge- 
hört, daß sich durch die Einsprüche das 
ganze Projekt wesentlich verzögern 
werde. Nun werde denjenigen, die be- 
rechtigte Einsprüche erhoben hätten, 
noch der schwarze Peter zugeschoben. In 
Wirklichkeit sei die bisherige Planung 
und Ausführung nur Stückwerk und ge- 
gen jede Vernunft. 

Es werde deshalb höchste Zeit, daß 
die Verantwortlichen sowohl auf dem 
Rathaus in Egelsbach als auch beim 
Kreisausschuß in Offenbach sich an die 
Brust schlagen und eine Kehrtwendung 
machen, damit endlich etwas Sinnvolles 
und Vernünftiges herauskomme, eine 
totale Ortsumgehung. 

ERZHAUSEN 

S FD-Vorschlag 

zur Bürgerbeteiligung angenommen 

e Mit breiter Mehrheit folgte die Ge- 
meindevertretung in ihrer letzten Sit- 
zung einem Vorschlag der SPD. um- 
gehend eine Bauausschußsitzung zum 
Thema Verkehrsberuhigung abzulialten 
und sodann baldmöglichst eine Bürger- 
versammlung zu diesem Thema einzu- 
berufen. 

Die Grünen hatten dafür plädiert, die 
Parlamentarier sollten ohne Vorberei- 
tung durch den Bauausschuß den vom 
Gemeindevorstand erarbeiteten Ent- 

aOen, die in dieser Woche 
G^jurtstag haben. 

Besonders hmHidi ^enen, 
Ae alter als 75 Jahre sind 

wurf eines Verkehrsberuhigungskon- 
zeptes mit den Bürgern diskutieren. 

Gegen „ein Diskutieren ins Blaue hin- 
ein" wandte sich SPD-Gemeindever- 
treter Dieter Wölk. „Wirwollen, daß Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahmen frühzei- 
tig mit den Betroffenen abgestimmt 
werden, damit die Maßnahmen nachher 
auch wirklich angenommen werden", 
betonte Wölk. Man dürfe sich aber nicht 
quasi Hals über Kopf in eine Diskussion 
stürzen, ohne sich vorher sachkundig 
gemacht zu haben. Schließlich habe der 
Bürgsr. so Wölk weiter, einen berechtig- 
ten Anspruch, mit umfassend infor- 
mierten Politikein zu diskutieren. Um 
dem Anspruch zu genügen, sei eine aus- 
führliche Vorbereitung durch den Bau- 
ausschuß das beste Mittel. 

Dies sah auch CDU-Gemeindever- 
treter Karl-Heinz Gertloff so. der sich 
dafür aussprach, nur auf solider Basis 
in die öffentliche Diskussion zu gehen. 

rechtlem darauf aufmerksam gemacht 
werden, daß sie mit dem Wasser aus Bä- 
chen und Flüsse nicht nach Gutdünken 
umgehen dürfen. So mußte u.a. der Be- 
sitzer eines Tbiches ein Bußgeld in Höhe 
von 1.000 Mark bezahlen, weil er seinen 
privaten Angelteich so schnell in einen 
Bach abließ, daß es zu Überschwem- 
mungen mit Sachschäden kam. 

Daß auch das Fördern von Grundwas- 
ser erlaubnispflichtig ist, ist offenbar 
noch immer nicht allgemein bekannt. 
Für derartige Verstöße werden Bußgel- 
der bis zu 300 Mark erhoben. In einigen 
anderen. Fällen wiederum lagerten 
Landwirte Stallmist ohne entsprechen- 
de wasserdichte Bodenplatte mit Sam- 
melgrube, was mit Bußgeldern bis zu 
400 Mark geahndet wurde. 

ÖDP gründete 
Kreisverband 

e Am 24. Februar gründete sich in 
Egelsbach der Kreisverband Offen- 
bach/Land der Ökologisch- 
Demokratischen Partei (ÖDP). ,,Die 
ÖDP versteht sich als konsequent öko- 
logische Partei. Sie hat als einzige poli- 
tische Kraft der BRD den Mut zu beken- 
nen, daß vor Forderungen an die Zu- 
kunft auch Einschränkungen stehen 
müssen. Weniger ist mehr, muß die De- 
vise sein, wollen wir nicht auf absehba- 
re Zeit in ein Chaos der Selbstzerstö- 
rung versinken. Bewahren statt plün- 
dern ist das Motto**, heißt es in den 
Grundaussagen der neuen Partei. 

Die ÖDP verstehe sich als ,,konserva- 
tive", weil bewahrende Partei, sehe sich 
aber im übrigen weder ,.links** noch 
,.rechts** sondern ,,vora** im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft. 

Die ÖDP gründete sich 1982 unter Dr. 
Herbert Gruhl. hervorgegangen aus der 
damaligen GAZ und befindet sich seit 
den Bundestagswahlen 1987 in stetem 
Aufwind; die Mitgliederzahlen wurden 
mehr als verdoppelt. 

Nach einer unter reger Tteilnahme 
zahlreicher Mitglieder und Interessen- 
ten mit dem Landesvorstand Helmut 
Kirchner geführten Diskussion wurde 
folgender Vorstand gewählt: Vorsitzen- 
der wurde Karl-Heinz Herion aus Egels- 
bach; Silvia Heim aus Dreieich-Buch- 
schlag wurde zur Stellvertreterin ge- 
wählt und zur Schatzmeisterin Ingrid 
Noll-Herion aus Egelsbach. Als unmit- 
telbare Hauptaufgaben für das laufende 
Jahr stehen an: weitere ökologische 
Aufklärungsarbeit und Mitgliederwer- 
bung sowie die Vorbereitung zu den 
Kommunalwahlen '89. 

Alle Interessenten sind herzlich will- 
kommen und wenden sich bitte an die 
Geschäftsstelle in 6073 Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Straße 17, TfelefonO 61 03/ 

•4 91 52. 

25 Jahre 
Kirchenrechner 

e Am Sonntag, dem 21. Februar 1988, 
dankte die katholische Kirchengemein- 
de St. Josef Egelsbach/Erzhausen ih- 
rem Gemeindemitglied Georg Salditt 
aus Erzhausen für 25 Jahre Zuverlässig- 
keit und Treue im Amt des Kirchenrech- 
ners. 

Den Dankgottesdienst in Erzhausen 
gestaltete in würdiger Weise der Män- 
nergesangverein „Sängerbund — Sän- 
gerlust" aus Erzhausen mit, dem Georg 
.Salditt seit vielen Jahren als Mitglied 
angehört. Im Rahmen dieses Gottes- 
dienstes übergab Pfarrer Karl-Heinz 
Novotny ein Dankschreiben von Bischof 
Karl Lehmann, in dem dieser auf die au- 
ßergewöhnliche Beständigkeit und 
Treue hinwies, die zu so langer Tätig- 
keit in einem solchen Amt gehören. 

Der Vorsitzende des Pfarrgemeinde- 
rates. Eberhard Wetter, überbrachte mit 
launigen Worten den Dank der Gemein- 
de in Form eines Geschenkes. Der Sekt- 
empfang im Gemeindezentrum bildete 
einen gelungenen Abschluß dieses 

. Festes der Gemeinde für ihren verdien- 
ten langjährigen Kirchenrechner. 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGIW 

BeitragsstabUität 
fraglich ? 

Vor verfrühten Hoffnungen auf eine 
tatsächliche Beitragsabsenkung durch 
das kommende Gesundheits-Reform- 
gesetz (GRG) warnt der Vorstand der 
Techniker-Krankenkasse, der dritt- 
größten Krankenkasse der Bundesrepu- 
blik. Das Selbstverwaltungsgremium 
befaßte sich in einer zweitägigen Klau- 
surtagung eingehend mit dem jetzt vor- 
liegenden Referenten-Entwurf des Bun- 
desarbeitsministeriums und stellte fest, 
daß die auf einigen Feldern vorgesehe- 
nen Entlastungen durch neue Belastun- 
gen aufgezehrt würden. Insbesondere 
die Absicherung der häuslichen Pflege 
würde aufgrund der Altersstruktur von 
Jahr zu Jahr beträchtlich wachsende 
Kosten verursachen. 

Mit Sorge sieht die Mitglieder-Ver- 
tretung der Techniker-Krankenkasse 
im übrigen die aus dem Entwurf zu er- 
kennende Einengung ihrer Gestaltungs- 
möglichkeiten durch vereinheitlichende 
Rechtsverordnungen. 

H aupt Versammlung 
der Turner 

e Der Vorstand der Abteilung Turnen 
in der SG Egelsbach lädt alle Mitglieder 
zu der diesjährigen Hauptversammlung 
ein. Die Veranstaltung findet am Diens- 
tag, dem 8. März, um 20 Uhr im Club- 
raum am Sportgelände statt. Auf der Ta- 
gesordnung findet man neben den Be- 
richten der Abteilungsleitung und der 
Vorschau auf Veranstaltungen im Jahr 
1988 noch ein besonderes Bonbon: ein 
Videofilm gibt Gelegenheit zum Rück- 
blick auf das Kaleidoskop des IXimens 
und auf die turnerischen Darbietungen 
anläßlich des IlOjährigen Vereinsjubi- 
läums. 

Eltern wille 
nichts mehr wert ? 

e Der Frage, ob der Eltemwille bei 
der Wahl der Schulform im Hinblick 
auf die neuen Kultuserlasse überhaupt 
noch Bedeutung hat. wollen Egelsbachs 
Sozialdemokraten am Mittwoch, dem 2. 
März, nachgehen. Ab 20 Uhr wird die 
stellvertretende SPD-Vorsitzende In- 
grid Fritzsche im Restaurant ,,Alt 
Egelsbach** eine Veranstaltung zu die- 
sem Thema leiten, zu der einige Pädago- 
gen als sachkundige Gesprächspartner 
eingeladen wurden. 

Insbesondere der kürzlich ergangene 
sogenannte Übergangserlaß des Hessi- 
schen Kultusministers wird aller Vor- 
aussicht nach im Mittelpunkt des Ge- 
spräches stehen. Er regelt, welche schu- 
lischen Instanzen die Entscheidung dar- 
über treffen, welche Schule ein Kind 
nach Beendigung der vierten Klasse zu 
besuchen hat. 

Egelsbach bekommt ein 
J ugendblasorchester 

e Durch Pressearbeit und verstärkte 
Aktivitäten in der Jugendarbeit ist es 
gelungen, elf Mädchen und Jungen im 
Alter zwischen neun und elf Jahren für 
das Musizieren in einem Jugendblasor- 
chester zu begeistem. 

Aus diesem Anlaß fand am 25. Januar 
eine Informationsveranstaltung statt, 
bei der die Jugendlichen und ihre Eltern 
die Möglichkeit hatten, sich über die 
Arbeit eines Blasorchesters zu informie- 
ren und die Blasinstmmente kennenzu- 
lernen und auszuprobieren. Auch der 
Ablauf der ziemlich aufwendigen und 
mühsamen Ausbildung wurde bespro- 
chen. 

Zum Schluß der Informationsveran- 
staltung trennten sich Eltern, Jugendli- 
che und die Ausbilder mit der Überzeu- 
gung, daß man gemeinsam ein schlag- 
kräftiges Jugendblasorchester aufbau- 
en wird. Da die Ausbildung am 3. März 
beginnt, möchten sich weitere Interes- 
senten möglichst bald melden. Zu errei- 
chen sind die Verantwortlichen unter 
folgenden Rufnummern und Adressen: 
Uwe Herchenhahn. Emst-Ludwig- 
Straße 80, 6073 Egelsbach, Tfel. 4 43 38 
und Klaus Werner, Bertolt-Brecht- 
Straße 5. 6073 Egelsbach. Tfel. 46 39. 

Höchste Fkw-Dichte 
Wohlstand und Plage signalisieren die 

487 Personenkraftwagen, die das Hessi- 
sche Statistische Landesamt je 1000 Ein- 
wohner Hessens zum 1.7.1987 errechnet 
hat; am 1.1.1988 waren es sogar 491 Pkw 
auf 1000 Einwohner. Das waren insge- 
samt über 2,7 Millionen Personenkraft- 
wagen, die auf Einwohner Hessens zu- 
gelassen waren. Außerdem befahren ja 
auch noch zahllose durchreisende Autos 
die Straßen unseres in der Mitte der 
Bundesrepublik gelegenen Landes. 

Hessen verfügt deshalb auch über ein 
dichtes Netz von Straßen. Trotzdem er- 
warten auch weiterhin zahlreiche Bür- 
ger eine Entlastung für ihre Ortskeme. 
Der Schutz vor Lärm und Abgasen, die 
Verkehrssicherheit und der vorsichtige 

. Umgang mit der Landschaft haben je- 
weils ihr eigenes Gewicht und stellen 
den Straßenbau in unserem relativ klei- 
nen Bundesland Hessen vor schwierige 
Abwägungen. 

Im Flurbereinigungsven'ahren Egels- 
bach wurde am 15. Dez. 1987 die Schluß- 
feststellung erlassen, die zwischenzeit- 
lich Rechtskraft erlangt hat. 
Gemäß § 153 Abs. 1 des Flurbereini- 
gungsgesetzes in der Fassung vom 16. 
03. 1976 (BGBl. I S. 546). zuletzt geän- 
dert durch das Gesetz vom 17. 12. 1982 
(BGBl. I S. 1777), wird festgestellt, daß 
die Aufgaben der Tbiinehmergemein- 
schaft erfüllt sind. Die Tbilnehmerge- 
meinschaft wird aufgelöst. 
Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau 
10 — DF 485 — Egelsbach 
6450 Hanau, den 22. Febr. 1988 
Freiheitsplatz 4 
(Behördenhaus) 
Ttel. Ü 61 81 — 101/342 Sz/Ho. 
Beglaubigt: 
(Schnitzler) 
Oberinspektorin 

Der Amtsleiter 
gez. Merkel 
■■ (Merkel) 
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Niederlagen 
Für die Mannschaften unseres Einzugs- 

gebietes war der Start nach der Win- 
terpause nicht gerade berauschend. Der 
Bezirksligist SV Dreieichenhain hatte 
den T^bellenzweiten SLG Bad Homburg 
zu Gast und mußte eine bittere 2:7 Nie- 
derlage einstecken, die den Verein auf 
den drittletzten Tabellenplatz zurück- 
warf. 

Im Ldngener Waldstadion gab es eine 
1:3 Niederlage der Platzherren gegen 
Bischofsheim, das dadurch vor die Lan- 
gener auf den 6. Tabellenplatz vorrück- 
te. 

Auch die SSG Langen mußte sich auf 
eigenem Platz geschlagen geben. Mit ei- 
nem 2:0 Sieg entführte Mainflingen bei- 
de Punkte. Langen fiel auf den achten 
Tabellenplatz zurück. 

Der FC Offenthal war beim Tabellen- 
führer Zellhausen zu Gast und lieferte 
eine saubere Partie, die der Spitzenrei- 
ter nur mit ein wenig Glück mit 3:2 Tb- 
ren für sich entscheiden konnte. 

In der B-Liga Offenbach setzte sich 
die SG Götzenhain mit 2:0 gegen Zrins- 
ki Offenbach durch, der TV Dreieichen- 
hain unterlag beim Tabellenführer BSC 
Offenbach mit 1:3 Tbren und die Susgo 
Offenthal teilte sich beim 2:2 gegen Hel- 
las Offenbach mit den Gästen die Punk- 
te. 

Am kommenden Sonntag beginnt 
auch die Landesliga wieder mit ihrer 
Punktrunde. Dabei muß die SG Egels- 
bach bei Germania Pfungstadt antre- 
ten. 

Der SV Dreieichenhain muß zum 
Nachbarn FC Dietzenbach, der auf dem 
sechsten Tabellenplatz steht, und wiil 
versuchen, wenigstens einen Punkt zu 
holen. 

Der FC Langen ist Gast beim TSV Tre- 
bur, der den drittletzten Platz ein- 
nimmt, und muß sich erheblich stei- 
gern, wenn er nicht wieder beide Punk- 
te einbüßen will. 

Zu einem Duell zweier punktgleicher 
Mannschaften im Mittelfeld der Tabelle 
kommt es bei Alemania Klein-Auheim, 
wo sich die SSG Langen vorstellt. Beide 
Mannschaften haben am letzten Sonn- 
tag verloren und wollen sich rehabilitie- 
ren. 

Der FC Offenthal hat den Tabellen- 
siebten Lämmerspiel zu Gast und rech- 
net sich gute Chancen aus, zu einem Er- 
folg zu kommen. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg 
nungen Rumpenheim gegen Susgo Of- 
fenthal, Oberrad gegen SG Götzenhain 
und TV Dreieichenhain gegen TSG Neu- 
Isenburg. 

Punktspielauftakt ging daneben 

FC Langen — Bischofsheim 1:3 (1:1) 
Den Punktspielauftakt nach der Win- 

terpause hatten sich die Anhänger des 
FC Langen etwas anders vorgestellt, 
denn sie gingen nach der Niederlage ih- 
rer Mannschaft enttäuscht nach Hause. 
Gegen Bischofsheim glaubte man ge- 
winnen zu können, doch die Gäste zeig- 
ten sich als starke Mannschaft mit her- 
vorragenden Einzelkönnem, die Lan- 
gens Abwehr während des gesamten 
Spiels nie richtig in den Griff bekam. 

Die Begegnung begann vorsichtig. 
Keine der beiden Mannschaften wollte 
zunächst nicht zuviel riskieren und war 
auf Sicherung des eigenen Strafraums 
bedacht. So fehlten zunächst die Tbrsze- 
nen auf beiden Seiten. Die erste wirk- 
lich gute Chance hatten die Platzherren, 
als Zahalka in der 18. Minute eine Flan- 
ke vor das Tbr schlug, Bartel jedoch um 
einen Schritt zu spät kam. Zwei Minu- 
ten später herrschte bei einem Eckball 
dicke Luft im Langener Tbrraum, doch 
Torhüter Horn drehte den Ball mit einer 
Parade zur weiteren Ecke. Der Ball kam 
wiederum sehr gefährlich herein und 
Tbrhüter Horn faustete ihn aus dem 
Strafraum. Dabei landete der Ball auf 
dem Fuß eines Bischofsheimers, der aus 
der Luft abzog und mit einem wenn 
auch herrlichen Sonntagsschuß den Ball 
ins Tbr kanonierte. 

Glück für Langen, daß eine Minute 
später ein Ball knapp am Tbr vorbei 
ging. Doch fast wäre das 2:0 eine weitere 
Minute danach gefallen. Ein an sich 
harmloser Weitschuß — man hätte ihn 
der Gefahr nach eher für eine Rückgabe 
halten können — setzte vor Tbrhüter 
Horn auf, ausgerechnet auf eine Holper- 
stelle, und bekam eine völlig andere 
Richtung und sprang über den Tbrhüter 
hinweg. Gut, daß Spotta mit di;m Kopf 
zur Stelle war und die Gefahr auf Ko- 
sten einer Ecke beseitigte. 

In der 32. Minute griff Bischofsheims 
Torhüter neben einen Ball, doch er hatte 
Glück, daß kein Langener zur Stelle 
war. Sechs Minuten später hatte Bartel 
eine Chance, doch er trat am Ball vor- 
bei, und die Möglichkeit war vertan. 
Die Bemühungen der Platzherren um 
den Ausgleich wurden in der 42. Minute 
belohnt. Der sonst sehr schwache Wobst 
spielte Türkmen an und diesem gelang 
mit einem überlegten Schuß der Treffer 
zum 1:1, womit man in die Pause ging. 

Nach dem Wechsel kam Fuchs für Bar- 
tel, und die erste Viertelstunde gehörte 

Niederlage trotz vieler 

Chancen 
SSG Langen — Mainflingen 0:2 (0:2) 

Mit dem buchstäblich letzten Aufge- 
bot — auf der Ersatzbank saßen sogar 
Spieler aus der Altehrrenmannschaft — 
empfing die SSG Langen am Sonntag 
die Elf aus Mainflingen, gegen die man 
beide Punkte einfahren wollte. Doch es 
kam ganz anders. Gespielt wurde auf 
dem Hartplatz, um den Rasen zu scho- 
nen, was sich jedoch negativ auf den 
Spielfluß auswirkte. Dennoch zeigten 
sich die Platzherren überlegen und er- 
spielten sich erste Chancen, die jedoch 
nichts einbrachten. Das ist man im La- 
ger der SSG inzwischen schon gewöhnt. 

Dafür schlug der Ball bereits in der 
siebten Spielminute im Langener Ge- 
häuse zum 1:0 für die Gäste ein. Bei ei- 
nem der wenigen Entlastungsangriffe 
der Mainflinger kam ein Ball zu Hafner, 
der völlig unbedrängt mit der Brust 
stoppte. Einige, darunter auch der an 
sich gute Schiedsrichter, hatten dabei 
die Hand im Spiel gesehen, und da sich 
dies alles im Strafraum abgespielt hat- 
te, zeigte der Schiedsrichter auf den Elf- 
meterpunkt. 

Dieser Treffer, der das Spielgeschehen 
ein wenig auf den Kopf stellte, brachte 
die Platzherren in Schwung. Zahlreiche 
Chancen wurden herausgespielt und der 
Ausgleich schien nur eine Frage der 
Zeit. Doch in diese Phase fiel ein weite- 
rer Konter der Gäste in der 20. Minute, 
der zur 2:0-Fühiung Mainflingens führ- 
te. Aus zwei Chancen hatten die Gäste 
zwei Tbre gemacht. 

Weiter ging der Sturmlauf der SSG, 
doch es war nichts zu machen. Entweder 
fanden die Bälle das Ziel nicht, oder der 
nun über sich hinauswachsende Tbr- 
hüter hielt sie. Die Anhänger hofften 
nun auf die zweite Halbzeit, denn auch 
in Offenbach hatte die SSG 0:2 zurück- 
gelegen und am Ende noch 4:3 gewon- 
nen. Dieses Mal aber kam es anders. So 
sehr man sich auch bemühte, gelang 
kein Treffer mehr. Gegen eine Mann- 
schaft, die wirklich nicht viel zu bieten 
hatte, war man unterlegen, weil man es 
wieder einmal nicht verstand, die vie- 
len sich bietenden Chancen zu nützen. 

Es spielten: Lohr, Karl, Reimer, Schä- 
fer, Bott, Hafner, Fink, Mandic, Valloz, 
Dohmen und Bigalke. Mit Betz, Fischer, 
Marzano, Hakel, Golletz und den beiden 
Dauerverletzten Benz und Edelmann 
fehlten sieben Stammspieler. In einer 
insgesamt nur mäßigen Mannschaft 
wußten Libero Reimer, Valloz und Fink 
zu gefallen. 

Im Vorspiel der beiden Reserven gab 
es ein l:l-Unentschieden. Den Treffer 
für Langen erzielte Lather, der Neuzu- 
gang, der am kommenden Sonntag für 
die erste Mannschaft spielberechtigt ist. 
Auf ihm ruhen nun die Hoffnungen, daß 
er bei der Chancenauswertung glück- 
licher ist. Di« dünne Spielerdecke wirk- 
te sich auch auf die Mannschaftsaufstel- 
lung der Reserve aus, wo einige Soma- 
Spieler das Trikot angezogen hatten. 

den Platzherren, jedoch ohne zählbare 
Erfolge 

Als in der 68. Minute die Langener Ab- 
wehr für einen Augenblick nicht im Bil- 
de war, gingen die Gäste mit 2:1 in Füh- 
rung, und zehn Minuten später hieß es 
sogar 3:1, als Bischofsheim wegen einer 
Zeitstrafe in Unterzahl spielte und den- 
noch zwei Spieler mutterseelenallein 
vor dem Tbr standen und sich die Ecke 
aussuchen konnten. 

Eine Chance für Langen gab es noch 
durch Zahalka in der 81. Minute, doch 
sein Schuß aus spitzem Winkel wurde 

durch eine Parade des Tbrhüters ent- 
schärft. Kurz darauf ging Zahalka unter 
die Dusche mit einer Zehn-Minuten- 
Strafe. Es tat sich nicht mehr viel, und 
nur Tbrhüter Horn ist es zu verdanken, 
daß es in der Schlußminute nicht noch 
4:1 geheißen hat. 

Es spielten: Horn, Spotta, Wobst, Nie- 
schier, Lang, Werwitzke, Meyerhöfer, 
Ackermann, Bartel (Fuchs), Zahalka 
und Türkmen. 

Im Vorspiel der Reserven gab es das 
gleiche Ergebnis. Die Gäste entführten 
durch einen 3:1 Erfolg beide Punkte. 
Den Treffer für Langen erzielte Retzke. 

Ohne Sturm 

zum Unentschieden 

TSV Wolfskehlen — SG Egelsbach 1:1 a:l) 
Ohne einen echten Angreifer erreichte 

die SGE in einer weiteren Freund- 
schaftsbegegnung gegen einen Landes- 
ligapartner ein imter diesen Umständen 
beachtliches Unentschieden. Neben 
dem einsatzfähigen Stefan Erk (Bundes- 
wehr) konnte Dieter Rudolf allein vier 
weitere Verletzte, nämlich Bernd 
Schrimpf, Mathias Sauer (Fingerbruch), 
Jens Junak (Zerrung) und auch den be- 
reits wieder trainierenden Riza Elmas 
für die Spitze nicht einsetzen und mußte 
so mit einer Art Mittelfeldsturm bei der 
als sehr kampfstark bekannten Wolfs- 
kehler Mannschaft antreten. 

Hier die ungewöhnliche Aufstellung: 
Pundmann, Becker, Michel (46. Minute 
Krebs), Luckhaupt, R. Butsch, E. Die- 
trich, Fischer, Hofmann, Kleinsorge, 
Wagner und Urstadt. 

Trotz dieses Handicaps hatte die SGE 
am vergangenen Donnerstag bei sehr 
naßkalter Witterung auf dem Hartplatz 
in Wolfskehlen unter erträglichen Flut- 
lichtverhältnissen die wesentlich besse- 
ren Spielanteile. Hier merkte man doch, 
daß allein Kampfkraft nicht ausreicht, 
um einen Gegner in die Knie zu zwin- 
gen, zumal auf dem Hartplatz doch eini- 
ges an Tfechnik erforderlich war, um 
überhaupt zu einem flüssigen Spiel zu 
finden. Der Gastgeber war mit seiner 

augenblicklichen Bestbesetzung, bis 
auf den beruflich verfiinderten Horst 
Hammann, angetreten und hatte sich ei- 
nige Male bei seinem Schlußmann Beis- 
ser zu bedanken, daß er dieses Testspiel, 
mehr war es besonders für die SGE 
nicht, wenigstens nicht verlor. 

Bereits zu Beginn spielten sich die 
Aktionen mehr in der Hälfte der Platz- 
herren ab, und Jörg Pundmann brauch- 
te kaum einmal einzugreifen. Dennoch 
gingen die Gastgeber in der 32. Minute 
in Führung, als Michael Luckhaupt lan- 
ge zögerte und dann gegen die Nr. 8, 
Bopp, das Bein stehen ließ. Den Foulelf- 
meter verwandelte Spezialist Joachim 
Hammann. Klare Chancen zur SGE- 
Führung hatten bis dahin schon Peter 
Hofmann (6. Minute) nach Paß von 
Frank Wagner und Erwin Urstadt, der 
freistehend genau auf die Nr. 1 zielte (26. 
Minute) vergeben. Der Ausgleich ließ 
auch so nicht lange auf sich warten, 
denn wieder Peter Hofmann nutzte nach 
der vierten SGE-Ecke eine Unsicherheit 
der TSV-Abwehr und traf aus der Nah- 
distanz (34. Minute). Dies war es dann 
auch schon, was die Tbre betrifft, denn 
im zweiten Abschnitt, der übrigens ähn- 
lich verlief wie die ersten 45 Minuten, 
konnte keine der beiden Mannschaften 
noch eine Chance verwerten. 

Ohne Einstellung 

klare Niederlage 

KSV Urberach — SG Egelsbach 5:2 (2:0) 
Ausgerechnet im letzten sechsten 

Freundschaftsspiel vor der Fortsetzung 
der Punkterunde mußte Landesligist 
SG Egelsbach beim A-Klasse-Darm- 
stadt-Ost-Vertreter, dem KSV Urberach, 
eine klare und verdiente erste Nieder- 
lage hinnehmen. Dabei war die SGE bis 
auf Jörg Pundmann, für ihn spielte der 
junge Rene Praag, sogar mit Riza Elmas 
(er kam die letzte halbe Stunde für 
Hans-Peter Kleinsorge) angetreten. 
Hier die Aufstellung: Praag, Becker, Mi- 
chel, Urstadt, R. Butsch, E. Dietrich, Fi- 
scher, Hofmann, Erk, Wagner, Kleinsor- 
ge (60. Minute Elmas). 

An diesem T^g stimmte bei der SGE 
einfach die Einstellung nicht, obwohl 
man in den ersten zwanzig Minuten 
praktisch nur auf ein Tbr spielte, aber 
kaum etwas von der Tbrgefährlichkeit 
her zustande brachte. Die Gastgeber lie- 
ßen die SGE auch nutzlos anrennen, 
schlugen dann aber nach einem Fehler 
von Ewald Dietrich plötzlich in der 21. 
Minute zu. Walter nutzte diesen groben 
Fehler, und die Gastgeber führten 1:0. 
Nur sieben Minuten später, es ging in 
dieser Phase ein heftiger Schneeregen- 
schauer hernieder, war das 2:0 fällig, 
weil Oliver Michel die Nr. 11, Walter, von 
der Seite zu Fall brachte und Wawa- 
schek den recht zweifelhaften Foulelf- 
meter verwandelte. • 

Noch dachte man im Egelsbacher La- 
ger sicherlich an die zweite Hälfte, und 
als dann Peter Fischer kurz nach dem 
Wechsel das 1:2 aus Egelsbacher Sicht 
schaffte, schien die Wende zu kommen. 
Aber es kam ganz anders. Zweimal 
schlug die Nr. 11, Walter, dann hinterein- 
ander zu, und die SGE lag 4:1 hinten. 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
10 112021212 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
2 17 32 33 34 41 (42) 
Rennquintett; 
Rennen A: 8 15 10 
Rennen B: 24 28 25 
Spiel 77: 0 8 6 9 2 0 6 
Lottozahlen: 
10 22 27 31 44 45 (4) 

(Ohne Gewähr) 

Heute im Waldstadion: 
Junioren- 
Pokalhalbfinale 

Sofern es die Witterungsbedingungen 
zulassen, findet heute, am Dienstag, 
dem 1. März um 19.00 Uhr im Langener 
Waldstadion das Pokalhalbfinale der 
Junioren im Bezirk Darmstadt zwi- 
schen dem 1. FC Langen und der TG 1875 
Darmstadt statt. 

Nachdem die Langener Mannschaft 
beide Punktspiele gegen TG 75 Darm- 
stadt unglücklich mit einem Tbr Unter- 
schied verlor, brennt die Junioren- 
Mannschaft des Clubs förmlich darauf, 
nur durch einen Sieg gegen den auswär- 
tigen Tabellenführer diesen zumindest 
im Pokal zu überflügeln und das Pokal- 
endspiel zu erreichen. 

Interessierten Langener Sportsfreun- 
den kann der Besuch dieser sicherlich 
wieder bis zu letzten Spielminute span- 
nenden Begegnung nur empfohlen wer- 
den. 

Gewichtheben 
Bundesliga 
Gruppe Nord: 
AC Heros Berlin — AC Soest 712,8:855,5 
Langen — Bayer Wuppertal 731,5:783,0 
Wolfsbg. — VfL Duisb.-Süd 910,0:653,5 
Abschlußtabelle: 

1. VfL Wolfsburg 5565,5 12: 0 
2. AC Soest 5190,3 10: 2 
3. SV Bayer Wuppert. 4428,5 6: 6 
4. AC Heros Berlin 4130.1 6: 6 
5. KSV Langen 4116,5 4: 8 
6. Post SV Ph. Kassel 3995,0 4: 8 
7. VfL Duisburg-Süd 4077,7 0:12 

Fußball-Bundesliga 

Bay. München — FC Homburg 
Uerdingen — 1. FC Köln 
Kaiserslautem — Schalke 04 
VfL Bochum - Werd. Bremen 

1. Werd. Bremen 
2. Bay. München 
3. 1. FC Köln 
4. 1. FC Nürnberg 
5. M'gladbach 
6. VfB Stuttgart 
7. Et. Frankfurt 
8. Leverkusen 
9. Hamburger SV 

10. Kaiserslautem 
11. Hannover 
12. SV Walldorf 
13. Karlsruhe 
14. VfL Bochum 
15. Bor, Dortmund 
16. Schalke 04 
17. Uerdingen 
18. FC Homburg 

21 
21 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
21 
20 
20 
20 
21 
20 
21 
21 
21 

38: 9 
52:28 
35:17 
32:17 
41:29 
42:28 
33:30 
28:29 
35:45 
35:39 
30:35 
23:32 
24:40 
27:36 
27:32 
30:51 
27:39 
25:48 

6:0 
1:1 
5:2 
0:1 

35: 7 
31:11 
30:12 
26:14 
26:14 
23:17 
19:21 
19:21 
18:22 
18:24 
17:23 
17:23 
16:24 
16:26 
15:25 
15:27 
14:28 
13:29 
Mön- 

Als dann auch noch Spielertrainer 
Brendl das 5:1 für den KSV markierte, 
wurde es für den Landesligisten, der nie 
zu einem geordneten Spiel fand, bei- 
nahe blamabel. So darf man auch den 
Treffer von Peter Hofmann zum 5:2- 
Endstand nur als eine geringfügige Kor- 
rektur verstehen, das Spiel hatte eine 
ohne jegliche Einstellung spielende 
SGE längs auch in dieser Höhe verdient 
verloren. 

Wenn es danach geht, daß nach einer 
verpatzten Generalprobe eine gute Pre- 
miere bei der Fortsetzung der Punkte- 
runde am kommenden Sonntag in 
Pfungstadt bei der Germania folgt, 
dann können Egelsbachs Trainer Dieter 
Rudolf und seine Mannschaft wirklich 
nur hoffen, daß dies der Fall ist. 

Jugendfußball 
FC Langen 
E 1 beim Turnier 
Abwehrstark, jedoch sehr schuß- 
schwach, stellte sich die E 1 beim mit 
acht Mannschaften besetzten 19. Natio- 
nalen E-Jugend-Hallenfußballtumier 
der SG Egelsbach vor. Nach drei torlo- 
sen Gruppenspielen gegen SKV Mörfel- 
den, SV Weiterstadt und SG Egelsbach I 
stand man im Kampf um Platz drei TViS 
Griesheim gegenüber. Die Griesheimer 
Buben waren schließlich die Glückli- 
cheren und verwiesen den FCL auf 
Platz vier. Den TUmietsieg errang SKV 
Mörfelden, der die E 1 von Darmstadt 98 
mit 5:0 bezwang. 
In der FC-Mannschaft spielten I. Kletz- 
ka, M. Becker, A. Mebrathu, G. Klisch, 
C. Groh, Chr. Feind und B. Stoi. 

Die nächsten Spiele: Samstag: 
chengladbach — Dortmund, Frankfurt 
— Leverkusen, Köln — Stuttgart, Bre- 
men — Uerdingen, Schalke — Bochum, 
Hannover — Kaiserslautem, Homburg 
— Waldhof, Nümberg — München, 
Karlsruhe — Hamburg. 

Zweite Bundesliga 
AI. Aachen — Stuttg. Kickers 
Fort. Köln — Wattenscheid 
Fort. Düsseldorf — SV Meppen 
RW Essen — Bielefeld 
Saarbrücken — BW Berlin 

1:0 
1:2 
3:1 
1:1 
4:2 

23 60:29 32:14 
23 38:29 30:16 
22 38:19 29:15 
22 29:16 28:16 
22 31:24 26:18 
23 41:25 26:20 
22 38:28 25:19 
23 28:31 24:22 
22 38:31 23:21 
22 35:32 22:22 
23 34:44 22:24 
21 35:35 21:21 
21 36:47 21:25 
23 32:37 20:26 
23 35:41 20:26 
22 33:41 18:26 
22 25:36 17:27 
22 28:41 16:28 
22 24:45 14:30 
23 20:47 14:32 

Die nächsten Spiele: Freitag: Oberhau- 
sen — Saarbrücken, Samstag: Stuttgar- 
ter Kickers — Offenbach, St. Pauli — 
Aachen, SSV Ulm — Osnabrück, SV 
Darmstadt 98 — Fortuna Köln, Biele- 
feld — Fortuna Düsseldorf. Sonntag: 
Wattenscheid 09 — Rot-Weiß Essen, 
Blau-Weiß 90 Berlin — Spvgg. Bay- 
reuth, SV Meppen — BVL Remscheid, 
Union Solingen — SC Freiburg 

1. Stuttg. Kickers 
2. Wattenscheid 
3. FC St. Pauli 
4. SV Darmst. 98 
5. VfL Osnabrück 
6. Fort. Düsseldorf 
7. BW Beriin 
8. AI. Aachen 
9. Kick. Offenbach 

10. Oberhausen 
11. SV Meppen 
12. SC Freiburg 
13. Saarbrücken 
14. RW Essen 
15. Fort. Köln 
16. BVL Remscheid 
17. Un. Solingen 
18. SSV Ulm 46 
19. Bayreuth 
20. Bielefeld 
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SGE II bleibt ungeschlagen 

FSV Schneppenhausen — SG Egelsbach II 0:2 (0:0) 
Zur Fortsetzung der Punktrunde nach 

der Winterpause mußte Spitzenreiter 
Egelsbach am Sonntag beim Tabellen- 
fünften in Schneppenhausen antreten 
und nahm diese Hürde ohne größere 
Schwierigkeiten. 

Die SGE-Reserve war von Beginn an 
die spielbestimmende Mannschaft. So 
hatte Robert Schwanzer bereits in der 
fünften Minute mit einem Freistoß die 
erste Chance für seine Mannschaft, ver- 
gab aber genauso wie wenig später Mar- 
kus Schweinhardt (10. Minute) mit sei- 
nem Schuß aus der Drehung. Die Gast- 
geber konnten sich kaum von dem 
Egelsbacher Druck freimachen und 
blieben bis auf eine gute Gelegenheit 
(12. Minute) bis zur Pause ohne weitere 
Möglichkeit. Willi Heck, Mathias Rühl 
und Robert Schwanzer versäumten es 
auf Egelsbacher Seite, bis zum Seiten- 
wechsel für klare Verhältnisse zu sor- 
gen, denn sie ließen gute Chancen aus. 

Kaum im Spiel scheiterte Klaus Vlka- 
ri mit einem sehenswerten 18-Meter- 
Schuß, der Ball flog nur um Zentimeter 
am Tbr der Gastgeber vorbei. Dann 

wurde es turbulent, denn der schwache 
Unparteiische pfiff einen mehr als zwei- 
felhaften Handelfmeter, den aber Jörg 
Pundmann großartig abwehren konnte 
(50. Minute). Drei Minuten später hatte 
erneut Willi Heck eine Führungschance, 
aber er brachte den Ball nicht ins Tor. 
Diesen Fehler kaschierte der Egels- 
bacher Tbrjäger aber nur ganze sechs 
Minuten danach (59. Minute), denn jetzt 
schloß er seinen Alleingang mit dem Tbr 
zum 0:1 erfolgreich ab. 

Die Platzherren versuchten nun ver- 
zweifelt, mit großem Kampfgeist die 
Niederlage abzuwenden, doch In dieses 
Bemühen kam die kalte Dusche erneut 
durch Willi Heck, der diesmal einen 
weiten Paß von Robert Schwanzer per 
Kopf zum entscheidenden 0:2 verwerten 
konnte (63. Minute). 

Willi Dohmens Mannschaft hatte die 
wesentlich besseren Spielanteile. Er- 
wähnenswert noch eine völlig unnötige 
Zeltstrafe von Thomas Müller, der we- 
gen Meckerei eine Viertelstunde vor 
Schluß vom Feld mußti" und so seiner 
Mannschaft fehlte. 

Jubel bei den SVD-Basketballerii 
Die D-Jugendlichen des Sportvereins 

Dreieichenhain mußten zu einem sehr 
wichtigen Basketballspiel am Wochen- 
ende nach Hochheim fahren. Das Spiel 
der Vorrunde hatte man zu Hause mit 14 
Punkten Unterschied verloren. Die Aus- 
gangsposition war also klar: Würde 
man in Hochheim mit mindestens 15 
Punkten Unterschied gewinnen, hätte 
man weiterhin die Chance, am Qualifi- 
kationstumier zur Bezirksmeister- 
schaft teilzunehmen. 

Auf die Minute topfit traten die Jungs 
von Trainer Stefanski in Hochheim an. 
Von der ersten Minute an ließen sie kei- 
nen Zweifel daran aufkommen, wer als 
Sieger das Parkett verlassen würde. Am 
Ende stand ein klarer 70:49-Sieg des 
SVD-Tbams fest. 
Taktisch gut eingestellt, störten die jun- 
gen SVD-Basketballer ihre Gegner 
schon frühzeitig beim Spielaufbau. Auf 
diese Weise konnten sie den Hochhei- 

mem so manchen Ball abjagen und eige- 
ne gekonnte Angriffe aufbauen. Schon 
nach dem ersten Viertel führten die Hai- 
ner klar mit 22:4 Korbpunkten. 

Beide Mannschaften zeigten ein für 
diese Altersklasse gutes Spiel, in dem 
die Dreieichenhainer Mannschaft ihren 
Vorsprung stetig ausbauen konnte. Vor 
Beginn des letzten Viertels stand es 
60:30 für den SVD. Das Hainer Tbam 
zeigte eine geschlossene Mannschafts- 
leistung, guten kämpferischen Einsatz 
und viele gekonnt vorgetragene und er- 
folgreich abgeschlossene Angriffe. Aus 
einer überzeugenden Mannschaft ragten 
mit ihren Leistungen noch etwas Chri- 
stian Stromann, Jörg Stefanski, Chri- 
stian Listmann und Wolfgang Lehr her- 
vor. 

Für den SVD spielten: G. Gries, M. 
Stromann, C. Stromann, J. Stefanski, J. 
Schaser, W. Lehr, S. Kolodziej, D. Kova- 
cevic, F. Elting und C. Listmann. 

Volleyballer mit Schwächen 

Nachdem die Volleyballer der SSG- 
Langen ihr erstes Rückrundenspiel ge- 
gen Grün-Weiß Darmstadt klar mit 1:3 
verloren, mußten sie die TVibellenfüh- 
rung abgeben. Trotz Punktgleichheit 
übernahm Grün-Weiß Darmstadt die Ta- 
bellenspitze, da die Mannschaft ein bes- 
seres Satzverhältnis vorweisen kann. 
Der Traum vom Aufstieg in die Bezirks- 
klasse ist damit jedoch noch nicht aus- 
geträumt, denn sollte das SSG-Tfeam al- 
le weiteren Spiele gewinnen, so kommt 
es zu einem Relegationsspiel gegen eine 
Bezirksklassenmannschaft aus dem un- 
teren Tbbellenbereich. 

Unter diesen Voraussetzungen trat die 
erste Herrenmannschaft am vergange- 
nen Sonntag in eigener Halle gegen Du- 
denhofen und Ober-Roden an. Das Spiel 
des T^ges bestritt Langen gegen Duden- 
hofen. In der ersten Phase des Spiel 
spürte man deutlich, daß den Lange- 
nem die vierwöchige Spielpause offen- 
sichtlich nicht gut bekommen ist. Die 
ersten beiden Sätze wurden ohne große 
Gegenwehr deutlich verloren. Schwä- 

Basketball-Regionalliga 
vom 20./21. Februar 
Damen 
BC Darmstadt — TV Langen 
SV Dreieichenh. — Germ. Trier 
BBC Linz — TV Oppenheim 
BC Wiesbaden — Post Gießen 
FT Fulda - VfB Lützel 

1. FT Fulda 1031:936 
2. TV Oppenheim 843:672 
3. TV Langen 911:809 

' 4. BBC Linz 757:766 
5. BC Wiesbaden 797:835 
6. Germania Trier 766:824 
7. SV Dreieichenhain 856:885 
8. Post Gießen 649:742 
9. BC Darmstadt 882:922 

10. VfB Lützel 773:874 

52:62 
61:62 
41:60 
68:41 
64:56 
24:6 
24:6 
20:10 
18:12 
16:14 
16:14 
12:18 
10:20 
6:24 
4:26 

87:64 
92:55 
87:89 
88:76 

chen in der Annahme und im Stellungs- 
spiel, sowie schlecht plazierte Angriffe 
dürften dafür verantwortlich gewesen 
sein. Im dritten Satz besann man sich ei- 
nes besseren Spieles, wobei der Angriff 
deutlich druckvoller und die Abwehr si- 
cherer wurde. 

Spielentscheidend war letztendlich 
die Nervenstärke der Langener Mann- 
schaft, die das Spiel trotz des Verlustes 
der ersten beiden Sätze doch noch für 
sich entscheiden konnte. 

Nach diesem schweren Fünf-Satz- 
Spiel mußte die SSG nun noch gegen 
Ober Roden antreten. Gleich zu Beginn 
des zweiten Spieles zeigte sich, daß die 
SSG-Volleyballer von Beginn an auf 
Sieg spielten. Die Quote der verschlage- 
nen Angaben wurde geringer und der 
gesamte Spielaufbau sicherer. Immer 
häufiger plazierten die Langener An- 
greifer die zugespielten Bälle im gegne- 
rischen Feld und nur selten konnte sich 
Ober Roden mit dem eigenen Angriff 
durchsetzten. Langen gewann dieses 
Spiel nach knapp 30 Minuten klar mit 
3:0 und verbleibt somit auf dem zweiten 
Tabellenplatz, der auf Grund der ande- 
ren Ergebnisse des vergangenen Spiel- 
tages gesichert sein dürfte. 

Stadtmeisterschaft 
im Kegeln 

Die SSG-Keglerabteilung veranstaltet 
am 23. und 24. April auf den Kegelbah- 
nen der Stadthalle Langen die 8. Lange- 
ner Stadtmeisteischaften im Kegeln. 

SSG Langen 

Herren 
SG Aschaffenb. — TV Langen II 
Eintr. Frankf. - TV Klrehheimb. 
BC Darmstadt — VfL Marburg 
EOSC Offenbach — TSV Speyer 
TGS Ob.-Ramst. — BBF Dilling. 102:80 

1. EOSC Offenbach * 1543:1213 26:4 
2. TGS Ober-Ramst. 1350:1226 26:4 
3. SG Aschaffenburg 1177:1114 20:10 
4. BBF Dillingen * 1270:1261 16:14 
5. TV Langen II 1202:1209 14:16 
6. TSV Speyer 1225:1208 12:18 
7. VfL Marburg 1231:1390 12:18 
8. Eintr. Frankfurt 1236:1240 10:20 
9. BC Darmstadt 1117:1249 10:20 

10. TV Kirchhelmbol. 1082:1323 4:26 
*) Gegen die Wertung des Spieles BBF 
Cillingen — EOSC Offenbach liuft dln 
Berufungsverfahren. 

C: Turniersieger beim SVD 
TV Dreieichenhain — SSG Langen 0:1 

SSG Langen — SG Götzenhain 1:1 
TSV Heusenstamm — SSG Langen 1:2 
SSG Langen — JSG Angelburg 1:0 
Endspiel: TSV Heusenstamm — SSG 
Langen 0:2 

Gegen die klassenhöheren Dreiei- 
chenhainer ging man von Anfang an 
sehr konzentriert und konsequent zu 
Werke, denn bei der kurzen Spielzeit 
von zwei mal sieben Minuten wollte 
man nicht in Rückstand geraten. Kurz 
vor der Halbzelt erzielte Markus Kegler' 
nach guter Vorarbeit von Christian 
Staubach den einzigen Treffer dieses 
Spieles. 

Der SSG gelang es nicht, den von der 
Punktrunde her bekannten Gegner ent- 
scheidend zu stören, und so ging Ciötzen- 
hain nach einem Abwehrfehler mit 1:0 
in Führung. Man war auf Langener Sei- 
te froh, daß Fred VoUhardt kurz vor 
Schluß mit einem Gewaltschuß in den 
Winkel das 1:1 gelang. 

Skigilde hat noch 
freie Plätze 

Eine Woche ganz anderen Skiurlaub 
verspricht Organisator Heinz Spengler 
{Tbl. 2 22 93) bei der traditionellen 
Siivretta-Fahrt der Skigilde. Nicht Pi- 
stenskifahren stehe im Vordergrund 
(wenngleich ein Lift vorhanden), son- 
dern Skitoure^i fahren, Helikopter- 
Sking und Langlaufen auf dem zugefro- 
renen Silvrettasee. 

Als Quartier mitten in der phantasti- 
schen Bergwelt der blauen Silvretta 
dient der Alpengasthof „Piz Buin" in 
2300 Meter Höhe. Für den Tfermin vom 9. 
bis 17. April sind noch einige Plätze 
frei. Anmeldeschluß ist der 15. März. 

Die 8. Saisonabschlußfahrt der Skigilde: 
führt diesmal vom 4. bis 7. Mai auf die 
Zugspitze bei Grainau. Derzeit werden 
dort 3,20 Meter Schnee gemessen und 
das Zugspitzplatt hat sich in den letzten 
Jahren zu einem Tbpskigebiet ent- 
wickelt. Heute sorgen dort sieben Lift- 
anlagen für Skispaß in luftiger Höhe. 
In diesem schneearmen Winter mußten 
kurz vor Calgary die Deutschen Mei- 
sterschaften im Superriesenslalom von 
Garmisch auf das Zugspitzplatt verlegt 
werden, also locken auch hochkarätige 
Abfahrten. Wohnen wird man in Grai- 
nau im Hotel Quellenhof. Das Haus bie- 
tet allen Komfort, Hallenbad- und Sau- 
nabenutzung sind frei. Anmeldungen 
nimmt noch bis zum 3. April Hermann 
Jocham (Tbl. 2 48 73) entgegen. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
SV Steinheim — Rot-Weiß Walldorf 1:0 
Spvg. Langensei. — Spvg. Weiskausgef. 

1. FV Bad-Vilbel 19 46:27 26:12 
2. Rot-Weiß Walldorfs 48:23 25:13 
3. Spvg. Langensei. 18 23:17 22:14 
4. SV Steinheim 19 27:25 22:16 
5. Offenb. Amat. 19 39:31 21:17 
6. SKV Mörfelden 19 38:35 21:17 
7. SG Egelsbach 19 43:37 19:19 
8. SG Nieder-Roden 19 38:32 19:19 
9. KSV Klein-Karb. 19 31:28 19:19 

10. Germ, Pfungst. 19 32:45 19:19 
11. Spvg. Weiskirch. 18 28:33 18:18 
12. Olymp. Lampert. 19 33:40 18:20 
13. TSV Pfungstadt 19 27:33 14:24 
14. Spvg. 05 Oberrad 19 17:28 14:24 
15. TSV Wolfskehlen 19 18:39 14:24 
16. FV 06 Sprendl. 19 28:43 11:27 
Am nächsten Sonntag (6. März, 15 Uhr) 
spielen: FV 06 Sprendlingen — Kickers 
Offenbach Amateure, SV Steinheim — 
KSV Klein-Karben, SG Nieder-Roden 
— TSV Pfungstadt, Spvg. Oberrad — 
Rot-Weiß Walldorf, Germania Pfung- 
stadt — SG Egelsbach, Olympia Lam- 
pertheim — Spvg. Weiskirchen, SKV 
Mörfelden — TSV Wolfskehlen, Spvg. 
Langenselbold — FV Bad Vilbel. 

Bezirksliga Frankfurt 
DJK Bad Homburg — FC Rödelh. 5:2 
Germ. Bieber — TSG Usingen 1:1 
SV Dreieichenh. - SKG Bad Homb.2:7 
FSV Frankf. II - SG Ob.-Erlenb. 3:2 
It. Frankfurt — SG Rodheim 2:1 
SV Niedemrsel — FC Dietzenbach 1:1 
SV Reichelsh. — Spvg. Neu-Isenb. 1:3 
FC Oberursel — Preuß. Ffm. ausgef. 

1. Spvg. Neu-Isenb. 21 65:17 35:7 
2. SKG Bad Homb. 21 72:26 33:9 
3. Italia Frankfurt 21 56:37 25:17 
4. FSV Frankfurt II 21 43:39 25:17 
5. Germ. Ockstadt 20 31:32 22:18 
6. FC Dietzenbach 21 46:44 22:20 
7. DJK Bad Homb. 21 38:40 21:21 
8. Vikt. Preuß. Ffm. 20 32:31 20:20 
9. FC Oberursel 20 34:39 20:20 

10. SV Reichelsheim 21 39:41 20:22 
11. FC Rödelheim 21 41:42 19:23 
12. Germ. Bieber 21 38:40 19:23 
13. SG Ob.-Erlenbach 21 49:48 18:24 
14. TSV Heusenstamm 19 30:41 16:22 
15. TSG Usingen 20 33:46 16:24 
16. SV Dreieichenhain 20 26:40 16:24 
17. SV Niederursel 21 31:52 15:27 
18. SG Rodheim 20 26:75 8:32 

Am nächsten Sonntag (6. März, 15 
Uhr) spielen: Spvg. 03 Neu-Isenburg — 
DJK Bad Homburg, FC Dietzenbach — 
SV Dreieichenhain, Italia Frankfurt — 
TSV Heusenstamm, FC Rödelheim — 
Germania Bieber, Viktoria-Preußen 
Frankfurt — SV Reichelsheim, SG 
Ober-Erlenbach — FC Oberursel, SKG 
Bad Homburg — FSV Frankfurt II, SG 
Rodheim — SV Niederursel, TSG Usin- 
gen — Germania Ockstadt. 

Kreisliga A Offenbach 
SG Dietzenb. — Germ. Kl.-Krotzenb.l:l 
Spvg. Hainst. — VfB Offenbach 0:0 
TV Hausen — Spvg. Seligenstadt 2:1 
TuS Kl.-Welzh. - SKG Sprendl. 1:1 
TSV Lämmersp. — Gem. Tempels. 1:2 
SSG Langen — TSG Mainflingen 0:2 
KV Mühlheim — AI. Kl.-Auheim 1:0 
SV Zellhausen — FC Offenthal 3:2 

1. SV Zellhausen 19 48:26 29:9 
2. TV Hausen 19 44:24 26:12 
3. KV Mühlheim 19 35:27 23:15 
4. Kl.-Krotzenburg 19 38:30 21:17 
5. Spvg. Seligenstadt 19 38:33 20:18 
6. SG Dietzenbach 19 30:29 20:18 
7. TSV Lämmerspiel 19 42:29 19:19 
8. SSG Langen 19 33:32 19:19 
9. AI. Kl.-Auheim 19 32:33 19:19 

10. FC Offenthal 19 35:40 18:20 
11. Spvg. Hainstadt 19 38:43 16:22 
12. TuS Kl.-Welzheim 19 35:45 16:22 
13. Cemaa Tempelsee 19 29:41 16:22 
14. TSG Mainflingen 19 17:36 16:22 
15. VfB Offenbach 19 34:40 13:25 
16. SKG Sprendlingen 19 17:37 13:25 

Am nächsten Sonntag (6. März, 15 
Uhr) spielen: Gemaa Tempelsee — SG 
Dietzenbach, FC Offenthal — TSV Läm- 
merspiel, VfB Offenbach — SV Zellhau- 
sen, TSG Mainflingen — Spvg. Hain- 
stadt, Alemannia Klein-Auheim — SSG 
Langen, Spvg. Seligenstadt — SKG 
Sprendlingen, Germania Klein- 
Krotzenburg — TV Hausen, Kickers- 
Viktoria Mühlheim — TuS Klein- 
Welzheim. 
Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — SKG Rumpenh. 1:5 
SG Götzenhaiu — Zrinski Offenb. 2:0 
Türk.SV Neu-Is. — SG Rosenhöhe 2:0 
BSC 99 Offenbach — TV Dreieich. 3:1 
Eiche Offenbach — SC Steinberg 3:3 
Susgo Offenthal — Hellas Offenb. 2:2 
TG Sprendl. — FT Oberrad 2:4 
TuS ^ppelinh. — TSG Neu-Isenb. 1:1 

1. BSC 99 Offenbach 19 64:8 38:0 
2. Susgo Offenthal 19 57:17 31: 7 
3. SG Rosenhöhe 19 50:21 24:14 
4. SG Götzenhain 19 41:25 23:15 
5. SKG Rumpenhm. 19 31:26 23:15 
6. Hellas Offenbach 19 38:24 22:16 
7. TSG Neu-Isenbg. 19 32:28 21:17 
8. Eiche Offenbach 19 36:42 20:18 
9. FT Oberrad 18 35:32 17:19 

10. SC Steinberg 19 31:34 17:21 
11. Türk. SV Neu-Is. 19 29:33 17:21 
12. TV Dreieichenh. 19 27:32 16:22 
13. Sparta Bürgel 19 19:49 10:28 
14. TG Sprendling. 19 22:61 9:29 
15. TuS Zeppelinhm. 18 20:59 7:29 
16. Zrinski Offenbach 19 16:57 7:31 
Am nächsten Sonntag (6. März, 15 Uhr) 
spielen: Hellas Offenbach — DJK Eiche 
Offenbach, SKG Rumpenheim — Susgo 
Offenthal, SG Rosenhöhe — DJK Spar- 
ta Bürgel, Zrinski Offenbach — Türk. 
SV Neu-Isenburg, FT Oberrad — SG 
Götzenhain, TV Dreieichenhain — TSG 
Neu-Isenburg, SC Steinberg — BSC 99 
Offenbach, TG Sprendlingen — TuS 
Zeppelinheim. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
SKV Büttelb. — Olymp. Biebesh. 4:2 
SKG Gräfenhausen — SV Weiterst. 1:5 
SV Hahn — FC Lecheim 2:1 
FC Langen — SV Bischofsheim 1:3 
Eintr. Rüsselsheim — Opel Rüssels. 3:1 
SV St. Stephan — TSV Nieder-Ram. 2:2 

1. SV St. Stephan 20 59:27 35: 5 
2. TG 75 Darmstadt 19 47:23 28:10 
3. FC Leeheim 20 41:34 24:16 
4. Opel Rüsselsheim 20 34:30 23:17 
5. SKG Roßdorf 19 43:31 22:16 
6. SV Bischofsheim 20 41:37 22:18 
7. FC Langen 20 34:37 21:19 
8. TSV Nd.-Ramst. 20 44:38 20:20 
9. SV Weiterstadt 20 30:34 20:20 

10. TSG Messel 19 33:32 19:19 
11. Eintr. Rüsselshm. 20 42:42 18:22 
12. SKV Büttelbom 20 36:42 18:22 
13. Olymp. Biebeshm.20 35:45 17:23 
14. TSV Trebur 19 29:45 11:27 
15. SV Hahn 20 30:51 9:31 
16. SKG Gräfenhs. 20 31:61 9:31 
Am nächsten Sonntag (6. März, 15 Uhr) 
spielen: TG 75 Darmstadt — SKG Roß- 
dorf, TSV Trebur — FC Langen, SV Bi- 
schofsheim — SV Hahn, Opel Rüssels- 
heim — TSG Messel, FC Leeheim — 
SKV Büttelbom, Nieder-Ramstadt — 
Eintracht Rüsselsheim, Biebesheim — 
Weiterstadt, SV St. Stephan — Gräfen- 
hausen. 

Kreisliga C Darmstadt 
G. Pfungst. II— SC Balkhaus. 2:6 
It. Darmst. — Nd.-Beerbach ausgef. 
VfR Eberst. — KSG Brandau 3:2 
TuS Griesh. — V. Griesh. II 2:3 
TSV Braunsh. — TSV Pfungst. II 1:4 
Ob.-Beerb. — Jadr. Griesh. ausgef. 
SG Malchen — FTG Pfungst. ausgef. 
Schneppenh. — SG Egelsb. II 0:2 

1. SG Egelsbach II 19 87:23 36:2 
2. VfR Eberstadt 20 66:26 33:7 
3. TSV Pfungst. II 20 67:24 30:10 
4. Wixhausen 19 55:26 26:12 
5. Schneppenhausen 20 33:27 23:17 
6. V. Griesheim II 20 38:41 23:17 
7. TuS Griesheim 20 40:48 20:20 
8. FTG Pfungstadt 18 53:41 18:18 
9. Nd.-Beerbach 19 32:36 17:21 

10. KSG Brandau 20 34:44 16:24 
11. Ob.-Beerbach 18 25:33 15:21 
12. Jadr. Griesheim 19 28:43 15:23 
13. G. Pfungst. II 20 50:60 15:25 
14. SC Balkhausen 20 46:53 14:26 
15. TSV Braunsh. 20 40:67 12:28 
16. It. Darmstadt 19 27:66 11:27 
17. SG Malchen 19 29:92 6:32 

Handball 
Bezirksliga 
SV Crumstadt — TV Büttelbom 
Kirchbromb. — Großwallst. II 
Darmstadt 98 — TGS Walldorf 
Gr.-Rohrheim — Kleinostheim 
TV Gr.-Gerau — SG N.-Roden 
TV Langen — TGB Darmstadt 

1. Gr. Wallst. II 20 418:332 
2. Kirchbromb. 20 382:341 
3. SG N.-Roden 20 362:347 
4. TV Büttelbom 19 324:313 
5. TGSWalld. 20 351:328 
6. TGB Darmst. 20 333:325 
7. Gr.-Rohrheim 20 332:333 
8. TV Langen 19 350:350 
9. Fr.-Crumb. 19 294:293 

10. TG O.-Roden 16 263:256 
11. TV Gr.-Gerau 19 321:322 
12. SV Crumstadt 20 334:387 
13. Darmstadt 98 20 304:366 
14. Kleinostheim 20 331:406 
Zweite Bezirksliga Ost 
Kleinwallst. — TV Haibach 
SG Egelsbach — TV Münster 
TV Sulzbach — TV Glattbach 

1. Gr.-Umstadt 15 318:246 
2. Gr.-Zimmer 16 324:233 
3. Kleinwallst. 18 303:271 
4. TV Münster 17 292:276 
5. Urberach 17 273:273 
6. TV Haibach 16 247:245 
7. SG Egelsbach 16 283:286 
8. TSG B. Kön. 16 277:297 
9. TV Glattbach 16 257:268 

10. TV Michelb. 16 213:263 
11. TV Sulzbach 16 261:327 
12. KSV Böllst. 17 264:327 
Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — TSV Beerfurth 
Michelstadt — SSG Langen 
TSV Habitzh. - TV Hösbach 
Dorf Erbach — Großosthelm 
FC Hösbach — Babenhausen 
TV Kahl — Reichelsheim 
Eppertshaus. — G.-Bieberau II 

1. TV Kahl 
2. G.-Bieberau II 
3. Kirchbr. II 
4. FC Hösbach 
5. TV Hösbach 
6. Großostheim 
7. Eppertshaus. 
8. Reichelsheim 
9. TSV Beerf. 

10. Michelstadt 
11. TSV Habitzh. 
12. Babenhausen 
13. SSG Langen 
14. Dorf-Erbach 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

415:290 
348:307 
400:374 
350:329 
352:343 
353:322 
356:353 
330:332 
349:397 
305:326 
268:318 
333:361 
341:391 
328:385 

A-Klasse Darmstadt 
75 Darmst. II — TGB Dst. II 
TG Eberstadt — Darmst. 98 II 
Griesheim II — TV Langen II 
TGB Dst. II — Braunsh. II 
Egelsbach II — Arheilgen II 

1. Darmst. 98 II 
2. TG Eberstadt 
3. TGB Dst. II 
4. 75 Darmst. II 
5. TV Langen II 
6. Griesheim II 
7. SSG Langen II 
8. Abs./Mod. III 
9. Arheilgen II 

10. TSG 46 Dst. 
11. Braunsh. II 
12. Egelsbach II 

311:233 
316:246 
270:212 
292:273 
247:254 
300:298 
217:227 
223:263 
258:261 
257:298 
213:264 
225:300 

14:20 
14:21 
15:15 
18:14 
13:14 
17:13 
32:8 
28:12 
28:12 
22:16 
22:18 
22:18 
22:18 
21:17 
18:20 
16:16 
14:24 
13:27 
8:32 
6:34 

17:13 
24:15 
19:23 
29: 1 
23: 9 
23:13 
19:15 
18:16 
17:15 
15:17 
14:18 
11:21 
10:22 
9:23 
8:26 

27:18 
22:13 
16:19 
16:22 
18:12 
20:15 
22:13 
38: 2 
26:14 
26:14 
25:15 
24:16 
23:17 
22:18 
21:19 
17:23 
14:26 
14:26 
13:27 
10:30 
7:33 

17:16 
11:14 
26:16 
14:10 
18:17 
32: 0 
28: 8 
24: 8 
23: 9 
16:18 
14:20 
13:19 
12:20 
12:22 
10:20 
10:24 
4:30 

KIMNI; 
KI(*m2: 
KlatM]; 
Klau« 4: 
KIiimS: 

Lottoquotan „6 aus 49" 
Sx 

51X 
1708X 

94 4nx 
1747 B4tx 

1S67 157,20 Maik 
76 821,40 Mtrti 
«U1,S0Matk 

124,30 Maik 
9,70M«rk 

Totoquoten „6 aus 45" 
KIumI; unbaNtat 
•iKkpot: 112« 996,90 Maili 
KiaM«2; ex 14166,10 Marie 
KlaiaaS: lOOx 38M,40Mari( 
Klata«4: 6 279 x 46,20Mart[ 
KlauaS; 152 326 x 3,90 Mtik 

Elfarwatte 
Klataal: «x 12S25,00llari( 
Klaiaa2: 1517 x 336,10 Marie 
naiaaS; 16 507 x 31,00 Mari( 

Rannquintatt 
Rannan A 

Klaaaal; 705x 17,30Marii 
Kl««aa2; I71x 14,00Mari( 

lOsMal: 
Khwwfc  
KonblnallonaQawj 

Rennen B 
ISx 939,20M«rii 
56 X 216,00 Marii 

44 679,60 Marii 

Ii; 
Jackpot 
Msi««}: 

13: 
14: 
15: 

»tat« 6: 

„Spial 77" 

3x 
76x 

6l4x 
7116X 

6l<24x 

2 653 322,60 Marii 
155 555,40 MMk 

15 555,40 Marii 
1555,40 Maik 

155,40 Marii 
15,40 Marii 

(Als ZaMan ohM Qavlhr) 



MIetgosucha 

Polizeibeamler sucht 2-Zi.-Wohnung 
in Langen 

Teleton 0 61 03 / 2 30 45 

Verldfufa 

Wegen Krankheit 
verkaufe ich alle 

Alu-Schiebeleitern 
9 m DM 238,—, frei Haus 

Fa. G. Herrmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

,,Danke" 

an alle meine Nachbarn in Langen für ihre 
Blindheit und Nichthilfe für Frau Schmalz, 

die einen linksseitigen Trümmerbruch hat. 

Flhp.flhBt Heinz Hummelsiep ^2161 HoMern 

Zuverlässige 
ReinigungskräSte 

für Egelsbach gesucht. 
Montag — Samstag 

7.00 — 9.00 Uhr 
fsg-GebäudereinIgung 
Tel. 069/5 9700 35-36 

Achtung: Apfel - Birnen 
Je 10 kg netto — Klette I veipeckt: (Qualitäls- und Qewichtsgarantie) 
Cox Orange 55/65   15,50 Jonagold Kl. II 19,50 
Ingrid Marie 15.50 Qloeter  16,50 
Roter Botkoop  16,50 Golden Deltciut 16,50 
Botkoop 15,— Jonegold, W. 1 26,50 

Sonderpreis: Birnen Kl. I, 5 kg — DM 6,- 
Gloster •«- Boskoop -t- Gold. Delicius Kl. I, 13 kg DM 15.50 (DM 1.20/kg) 
Span, -f Marok.-Apfelsinen, süß u. saftig, je Kiste DM 24,50 -f DM 18,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 3. Mfirz 1988 
14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Geschäftliches 

Schreibblock DIN A 4 ^ 
100 Blatt DM 1,40 

k 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

1 Dach' 
Neu- * Umdeckung/Spenglerarb6iten 
Jürgen Rinker 

Bedacnungsgesellschaft mbH 
Nordslrafte 42. 6450 Hanau 

neferenzen in ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaictaufnahme iinier 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Famlliflndrucksaehen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmslädter Straße 26, Langen 

Frau Ingrid Dobbelfeld 

* 14.9.1942 t22. 2. 1988 

Wir trauern um eine engagierte Mitarbeiterin, die 
sich durch große Sachicunde und vorbildliche 
Pflichterfüllung allgemeine Anerkennung erwor- 

ben hat. 

Hessischer Rechnungshof 

Der Präsident 
Dr. iUlaaß 

Der Personairat 
Würsching 

Sedenthaler 

MINERALWASSER 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

NACHRUF 
Tief erschüttert mußten wir Abschied nehmen von unserem 
Schulkameraden 

Oliver Rupprecht 
Er war uns immer ein treuer Freund und guter Kamerad — 

wir werden ihn nie vergessen 

Die Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1969/70 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

Für immer aus den 
Augen 
für ewig im Herzen 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Lei- 
den ist unser guter Sohn, mein geliebter Bruder, 
Enkel, Neffe und Cousin 

Stefan Gärtner 

im Alter von 25 Jahren, am 27. Februar 1988 für 
immer von uns gegangen. 

Friedhofstraße 3 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Heinz und Irene Gärtner, geb. Knöß 
Silvia Gärtner 
Katharine Küster 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. März 1988, um 
14.15 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Entschlafenen 

Walter Eichhorn 

im Alter von 65 Jahren. 

Wilma Eichhorn 
Christa lUlüiler, geb. Eichhorn 
Stephan Eichhorn 
iVlarion iViüiler 
und aile Angehörigen 

Mühlstraße 36 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. März 1988, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Farbbild V: Negativ 
7x10 - _ «U 
vom Kleinbilä 
Farbtiim lur brillant« Bilder 
ASCdorHRlOO 099 Pocket, Kletnbild. Pah, je 24 Autn. ■ 

SCHLECKER 

^^Beiuns' 

sofort billiger! 
[iLOyMLj Tempo Taschen- «•rn 

RS 
BFII 

< tücher 
J 10X10 
™ Loyal für den 

Hund, 850 rrl 
illvefsch. Sorteri . 

Katkins, BBomi. 

Trill, 500g 
r versch. Sorten 

BIjU Duschdas, 300 ml 
versch Sorten 
Studio Line 
Haarlack, 20p mi 

CöntöuiPfiis 
Gillette Contour 
lOer-Magäzin 

Bebe Zartcreme 
}5pml 

iWilkinson W.Tn 
■Classic, Rasler-^i ■ 9 
j klingen. tOer 
Iwilklnson 

-iRasier- 
schaum, 200 g 
Sllkience 4fin 
Spülung 2oomi,ID« 
vertch. Sorten je I ■ 
SUklence 
Shampoo 250 ml. versch 
Sorten le 

flfc Elnett Haar- 
spray, 300 ml 
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Schienengleiche Bahnübergänge 

verschwinden 

Parlamentsmehrheit stimmt Brückenbauten zu 
Die Beseitigung der schienengleichen 

Bahnübergänge im Zuge des S-Bahn- 
baus stand auf der Tagesordnung der 
letzten Stadtverordnetenversammlung. 
Dazu lag ein Vorschlag des Magistrats 
vor, der bereits im Bauausschuß behan- 
delt worden war und dem Parlament zur 
Annahme empfohlen wurde. 

Einstimmig waren die Stadtverordne- 
ten der Auffassung, daß der Bahnüber- 
gang Leerweg als Straßenunterführung 
mit einer Durchfahrtsbreite von minde- 
stens 9.50 Meter gebaut werden soll. Es 
müsse Pkw-Begegnungsverkehr mög- 
lich und die Anordnung beiderseits ge- 
trennter Rad- und Fußwege gewährlei- 
stet sein. Die Durchfahrtshöhe soll 4.50 
Meter betragen, um die Durchfahrt von 
Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr zu ge- 
währleisten. 

Diese Maßnahme wurde ausdrücklich 
unterstützt, da sie auch dazu geeignet 
sei, den Verkehr aus dem Industriege- 
biet abzuziehen, ohne daß Wohngebiete 
oder Natur beeinträchtigt würden. Da 
von der Bundesbahn geäußert worden 
sei, daß Geld für die Maßnahme vorhan- 
den sei, sprachen sich die Stadtverord- 
neten für einen baldigen Baubeginn aus 
und nicht erst dann, wenn die ersten S- 
Bahnzüge rollten. 
Bei Stimmenthaltung der Grünen wur- 
de beschlossen, den Obergang Leukerts- 
weg als Unter- oder Überführung in der 
Größenordnung eines Feldwegs für 
landwirtschaftliche Fahrzeuge auszu- 
bauen. B"! einer Unterführung sollte 
die Durchfahrtshöhe nach Ansicht des 
Magistrats 4,50 Meter betragen 

Zu unterschiedlichen Auffassungen 
kam es beim Übergang Schnainweg, der 
nach der Magistratsvorlage als Wege- 
überführung in der Größenordnung ei- 
nes Hauptwirtschaftsweges mit einer 
Brückenbreite zwischen den Geländern 
von 6 Metern gebaut werden soll. Dage- 
gen sprachen sich die Grünen aus. Wenn 
eine Brücke in dieser Größenordnung 
gebaut werde, dann liege es auf der 
Hand, daß dann auch die entsprechende 
Straße hinzukomme. Dies aber sei nicht 
wünschenswert, da dann ein weiteres 
Stück Natur zum Opfer falle. 

Alptraum 
Fahrzeugbrand 

Daß Autos nach einem Unall in Brand 
geraten, ist für viele Autofahrer ein 
Alptraum. Nach Ansicht des Autobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS) ist es da- 
her absolut notwendig, in jedem Fahr- 
zeug einen Feuerlöscher mitzuführen. 
Realität ist jedoch, daß nur verhältnis- 
mäßig wenig Autos mit einem „roten 
Lebensretter" ausgerüstet sind. Die Fol- 
ge; Bei einem Brand kann oft niemand 
helfen, ja in besonders tragischen Fäl- 
len gibt es keine Möglichkeit, im Auto- 
wrack eingeklemmte Menschen vor den 
Flammen zu retten. 

Nicht nur Unfälle führen zu Fahrzeug- 
bränden. Relativ harmlose Ursachen 
können verheerenne Auswirkungen ha- 
ben: Eine auf den Bodenteppich herun- 
tergefallene Zigarette kann ebenso ein 
Feuer entfachen wie ein Kurzschluß in 
der elektrischen Anlage, wobei die 
Flammen auf das ganze Auto übergrei- 
fen können. 

Nach Auskunft des KS ist es jedoch 
mit der Anschaffung des Feuerslöschers 
nicht getan. Mindestens ebenso wichtig 
ist die richtige Handhabung, Instand- 
haltung und regelmäßige Kontrolle des 
Geräts. Deshalb sollte man von Zielt zu 
Zeit die Gebrauchsanweisung durchle- 
sen, damit man im Notfall sofort Be- 
scheid weiß. Um sicher zu gehen, daß 
das Gerät auch funktioniert, wenn es 
gebraucht wird, müssen die handelsüb- 
lichen Feuerlöscher mindestens alle 
zwei Jahre vom Fachmann überprüft 
werden. 

Gerade erst vor wenigen Wochen sei 
eine Biotopkartierung für den Nordteil 
der Gemarkung vorgelegt und wegen 
des ökologischen Wertes dieses Gemar- 
kungsteils begrüßt worden. Unver- 
ständlich sei darum, daß nur einen "Rig 
später der Bauausschuß die Empfeh- 
lung gegeben habe, die Brücke in dieser 
Form zu bauen. 

Man müsse sich fragen, wie diese öko- 
logisch wertvolle Landschaft im Jahre 
2000 aussehen werde, wenn die Nordum- 
gehung Langen, wenige hundert Meter 
weiter die Südumgehung Buchschlag 
und dazwischen noch eine dritte kleine 
Umgehungsstraße verlaufe. Wenn man 
dies nicht wolle, müsse man auch keine 
so große Brücke bauen. Der Bau einer 

Brücke aber ziehe zwangsläufig den 
Bau einer Straße nach sich. 

Für die Vorlage sprachen sich aus- 
drücklich die CDU und die SPD aus. 
Diese gebe die Wünsche und Erforder- 
nisse der Stadt wieder, umso mehr, als 
man nach dem Bezug der Bundesbauten 
im Neurott eine Möglichkeit haben 
müsse, den Verkehr abfließen zu lassen, 
besonders dann, wenn die Mörfelder 
Landstraße einmal gesperrt sei. Als die 
Main-Neckar-Bahnbrücke im vergange- 
nen Jahr repariert worden sei, habe 
man das Verkehrschaos ja deutlich er- 
lebt. Man wolle sich später einmal kei- 
nen Vorwurf machen lassen, zu klein- 
lich geplant zu haben. 

Gegen die Stimmen der Grünen wur- 
de der Ausbau des Bahnübergangs 
Schnainweg in der vorgeschlagenen 
Größe und Form beschlossen. 

F.D.P. wählte Vorsitzenden 
Die Mitglieder des Langener F.D.P.- 

Ortsverbandes haben auf ihrer Jahres- 
hauptversammlung am vergangenen 
Freitag Roland Kirchner zum neuen 
Ortsvorsitzenden gewählt. Der 31jäh- 
rige Volljurist trat bei der Wahl gegen 
den bisherigen Vorsitzenden Dr. Axel 
Völling an, der den Ortsverband fünf 
Jahre geführt hat, und gewann die Ab- 
stimmung mit drei Stimmen Vorsprung. 

Roland Kirchner war in den letzten 
Jahren zweiter Vorsitzender der örtli- 
chen F.D.P. und ihr Pressesprecher. Des- 
weiteren führte er die Jugendorganisa- 
tion der F.D.P., die Jungen Liberalen, 
im Kreis Offenbach und gehörte als Bei- 
sitzer dem Kreisvorstand der Freien De- 
mokraten an. 

Dr. Axel Völling kandidierte sodann 
für ein Amt des zweiten Vorsitzenden 
und wurde wie Dieter Bahr, der eines 
dieser Amter seit Jahren innehat, ge- 
wählt. Als Schatzmeister wurde Ingolf 
Mann, wie schon seit Jahren, einstim- 
mig wiedergewählt. Die Beisitzerfunk- 
tionen nehmen in den kommenden zwei 
Jahren Ulrich Krippner, Günther 
Krumm, Dieter Rebscher und Hermann 
Schoder wahr. 

Vor den Wahlen hatte Dr. Völling den 
Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
gegeben, wobei er vor allem auf die Fei- 
er zum 40jährigen Bestehen des Lange- 

ner Ortsverbandes der F.D.P. einging, 
als auch auf die Thematiken, mit denen 
die F.D.P. die Kommunalpolitik beein- 
flußte. Hier nannte er unter anderem 
die Ablehnung der Einführung eines 
Straßenbetrags und die sparsame Ver- 
wendung von städtischen Mitteln. Die- 
ser Punkt bildete auch einen der 
Schwerpunkte des Rechenschaftsbe- 
richts der Stadtverordnetenfraktion, 
den deren Vorsitzender Dieter Bahr 
hielt. Bahr konnte darauf hinweisen, 
daß die F.D.P.-Fraktion die meisten Än- 
derungsanträge zum letzten städtischen 
Haushalt eingebracht habe, wobei die 
überwiegende Zahl auch von der Stadt- 
verordnetenversammlung angenommen 
worden sei. 

Roland Kirchner umriß in seiner An- 
trittsrede die Schwerpunkte der Arbeit 
im kommenden Jahr. Hier sind zu nen- 
nen, die Gewerbeansiedlung, das zügige 
Aufstellen von Bebauungsplänen, d.h. 
für den Wormser Weg und den Belzbom 
und auch weiterhin die Konsolidierung 
des städtischen Haushalts. Ein weite- 
res, wenn nicht das Hauptaufgabenge- 
biet, wird nach der Aussage des neuen 
Vorsitzenden die Vorbereitung und die 
Ausführung des Kommunalwahlkamp- 
fes 1989 sein. ,,In diesen Wahlkampf 
geht die Langener F.D.P. sehr optimi- 
stisch", betonte Roland Kirchner. 

Öko-Diesel für 

städtische Fahrzeuge 
Einen weiteren Schritt in Richtung 

Reduzierung der Umweltbelastung ha- 
ben die Langener Stadtwerke unter- 
nommen. Ab sofort fahren nicht nur die 
Stadtbusse mit einem neuartigen Kraft- 
stoff, sondern ebenfalls alle übrigen 
städtischen Fahrzeuge, die mit Diesel- 
kraftstoff betrieben werden. Es handelt 
sich dabei — wie bereits berichtet — um 
Diesel, dem der bisher vorhandene 
Schwafelanteil zum großen Tbil entzo- 
gen wurde. Ab sofort gebe es — neben 
bleifreiem Normal- und Superbenzin 
und verbleitem Super — ausschließlich 
diesen Öko-Kraftstoff an der städti- 
schen Zapfsäule bei den Stadtwerken, 
teilt Stadtwerkedirektor Heinrich Bet- 
tel häuser mit. 

Die Abgase von Dieselfahrzeugen wa- 
ren bereits im Laufe des vergangenen 
Jahres zunehmend ins Gerede geraten. 
Mit der neuen Dieselqualität sei man 
nun der Lösung des Problems erneut ei- 
nen Schritt näher gekommen. Die Ent- 
giftung der Abgase würde mit diesem 
Öko-Öl, gegenüber herkömmlichen 
Maßnahmen (Filter, Additive), gleich- 
sam von der anderen Seite her angegan- 
gen. Schadstoffe werden nicht nachträg- 
lich ausgefiltert, sondern bereits dem 
Grundstoff entzogen. Schwefel sei näm- 
lich kein notwendiger Bestandteil des 

Treibstoffes, sondern ein unerwünsch- 
ter. Er stamme aus Verunreinigungen 
des Rohöls. Bedenken, daß die Motoren 
Schaden erleiden könnten, wenn dieser 
Bestandteil dem Diesel nun entzogen 
wurde, bestünden nicht. 

Ganz im Gegenteil: Der schwefelarme 
Dieselkraftstoff verringere den Ver- 
schleiß der Motoren. Denn, so die Erfah- 
rungen mit dem Treibstoff, ein Tbil der 
schwefligen Säure, die über die Abgase 
entstehe, bilde sich bereits beim Ver- 
brennungsvorgang im Motor selbst und 
greife die Kolben und andere Bauteile 
an. 

Sinken, beziehungsweise ganz ver- 
schwinden würde die Schwefeldioxid- 
Emission der Abgase. Damit wiederum 
reduziere sich der Anteil am Nieder- 
schlag aus schwefliger Säure. Schwefel- 
dioxid verbinde sich nämlich in der At- 
mosphäre mit Wasser zu eben diesem 
Stoff. 

Zwar sei die ..entsäuerte" Dieselquali- 
tät derzeit noch rar und koste auch ein 
paar Pfennige mehr. Diesen Mehrauf- 
wand werde man zugunsten des Um- 
weltschutzes gern in Kauf nehmen, ließ 
Bettelhäuser wissen und hob hervor, 
daß gerade in Ballungsgebieten eine 
Verbesserung der Luft durch diese Maß- 
nahme zu erwarten sei. 

U nf all verursacher 
flüchtete 

Am Sonntagabend, gg. 18.10 
Uhr, verursachte ein unbekannter 
Pkw-Fahrer auf der Bundesstraße 
486 in der Gemarkung Langen ei- 
nen Unfall und beging anschlie- 
ßend Verkehrsflucht. Der unbe- 
kannte Fahrer fuhr auf der B 486 
in Richtung Langen. Infolge zu ho- 
her Geschwindigkeit geriet er auf 
die Gegenfahrbahn und veranlaß- 
te einen entgegenkommenden VW- 
Fahrer zu einem Ausweichmanö- 
ver. Dieses Ausweichmanöver 
führte dazu, daß der in Richtung 
Offenthal fahrende VW-Fahrer die 
Herrschaft über seinen Wagen ver- 
lor und abseits der Straße auf dem 
Dach landete. Der Unfall verursa- 
cher flüchtete in Richtung Langen. 

Wer kann Hinweise auf diesen 
flüchtigen Pkw-Fahrer geben? 
Hinweise werden von der Lange- 
ner Polizei — Tbiefon: 
06103/23045 — entgegengenom- 
men. 

Batterien und 
Bargeld gestohlen 

Unbekannte Täter drangen in der 
Nacht zum Sonntag in ein Bürogebäude 
in der Robert-Bosch-Straße ein. Sie 
durchsuchten die Behältnisse und stah- 
len die Batterien aus Taschenrechnern. 
A nschließend begaben sie sich in den er- 
sten Stock, hebelten eine Tür auf, 
durchsuchten die Behältnisse, brachen 
einen Schreibtisch und eine Geldkasset- 
te auf und stahlen daraus 150,00 Mark. 
Sie begaben sich anschließend in den 2. 
Stock, brachen eine Tür zu weiteren 
Räumen auf, durchsuchten die Behält- 
nisse, stahlen einen geringen Geldbe- 
trag und mehrere 1,5 Volt Batterien. 

Am Samstag erklingt 
Haydns „Schöpfung" 

Mit der Aufführung des Oratoriums 
„Die Schöpfung" von Joseph Haydn 
werden in der kath. St. Albertus 
Magnus-Kirche an der Bahnstraße am 
Sonntag, dem 6. März um 17.00 Uhr die 
„Langener Kulturtage 1988" eröffnet. 
Die Veranstaltung ist ausverkauft. 

Arbeitslage 

hat sich verbessert 

Weniger Arbeitslose im Februar 
Im Arbeitsamtsdienststellenbezirk 

Langen konnte im Monat Februar ge- 
genüber dem Vormonat eine Verbesse- 
rung der Arbeitsmarktsituation festge- 
stellt werden. Am Monatsende waren 
1562 Personen arbeitslos gemeldet, so- 
mit 108 Personen weniger als Ende Ja- 
nuar. Die Arbeitslosenquote verringerte 
sich von 5,3 auf 4,9 Prozent. Im Februar 
1987 betrug die Quote 4,8 und im Fe- 
bruar 1986 5,1 Prozent. 

Gegenüber dem Vormonat reduzierte 
sich die Zahl der Arbeitslosneumeldun- 
gen um 145 auf 215 Zugänge. Der gerin- 
gere Zugang war insbesondere auf die 
milde Witterung im Berichtsmonat zu- 
rückzuführen. Sowohl gewerbliche Ar- 
beitnehmer als auch Angestellte profi- 
tierten gleichermaßen von der Verbesse- 
rung der Beschäftigungssituation. Ins- 
gesamt waren 824 Männer (49 weniger 
als im Januar) und 738 Frauen (59 weni- 
ger) arbeitslos gemeldet. 

Auch bei den ausgewählten Pfersonen- 
gruppen war eine überwiegend abneh- 
mende Tbndenz zu verzeichnen. Die An- 
zahl der Arbeitslosen, die eine Tfeilzeit- 
beschäftigung suchten, verringerte 
sich um 13 auf 261 Personen. Bei den 
ausländischen Staatsbürgern war eine 
Abnahme von 21 auf 329 Arbeitslose 
und bei den Schwerbehinderten von 
drei auf 75 Arbeitslose festzustellen. Le- 
diglich die Anzahl der 59 Jahre und alte- 

"Sicherheit für und 
mit dem Computer" 

Der Schutz vor Computer-Kriminali- 
tät steht im Mittelpunkt einer Veran- 
staltung, die die Industrie- und Han- 
delskammer (IHK) Offenbach zusam- 
men mit der Vereinigung für Sicherheit 
in der Wirtschaft (VSW) am 10. März von 
9.00 bis 16.00 Uhr in den Räumen der 
IHK durchführt. Die Referenten, Karl- 
Otto Mohr, Kriminaloberrat beim Bun- 
deskriminalamt Wiesbaden, und Mi- 
chael Sigesmund, Essen, werden sich 
mit dem Komplex „Sicherheit für den 
und mit dem Computer" jeweils aus ih- 
rer Sicht beschäftigen. 

Zielgruppe sind Sicherheitsfachkräf- 
te von Unternehmen sowie Führungs- 
kräfte des Werkschutzes. Die Seminar- 
gebühren betragen 150,00 Mark für Mit- 
glieder de VSW und 275,00 Mark für 
Nichtmitglieder. Aiuneldungen nimmt 
die Vereinigung für Sicherheit In der 
Wirtschaft e.V. (VSW). Aspeltstraße 9, 
6500 Mainz, Tfelefon: 06103/611076, bis 
spätestens 7. März 1988 entgegen. 

ren Arbeitslosen erhöhte sich gering- 
fügig um zwei auf 151 und die der unter 
20jährigen Jugendlichen um einen auf 
38 Betroffene. Gegenüljer dem Vorjah- 
resmonat waren jedoch 44 Jugendliche 
weniger arbeitslos gemeldet; hier wirk- 
te sich die Tbilnahme an den laufenden 
Bildungsmaßnahmen für junge Arbeits- 
lose entlastend aus. 

Der Arbeitsstellenbestand erhöhte 
sich um 35 auf 212 Vakanzen. Gegenüber 
dem Vormonat konnte der Stellenzu- 
gang um 62 auf 195 erhöht werden. Die 
Bedarfsmeldungen kamen vorwiegend 
aus dem Handel. Aufgrund der günsti- 
gen Witterungsverhältnisse im Februar 
zeigten sich Arbeitgeber jedoch auch für 
Tätigkeiten in sogenannten Außenberu- 
fen einstellungsbereit. Grundsätzlich 
blieb man jedoch weiterhin bei den Per- 
sonaldispositionen zurückhaltend. 
Trotz des Stellenzuwachses konnte das 
Vorjahresergebnis noch nicht erreicht 
werden. Im Laufe des Monats Februar 
wurden 81 Arbeitsuchende in Arbeit 
vermittelt. 

Obwohl die Zahl der kurzarbeitenden 
Betriebe im Gesamtbezirk des Arbeits- 
amtes Frankfurt anstieg, blieb sie im 
Langener Bezirk konstant. 

Lärm- und Erschütte- 
rungsgutachten 

Mit großer Mehrheit wurde am Don- 
nerstag ein Dringlichkeitsantrag der 
SPD von der Stadtverordnetenver- 
sammlung angenommen und einstim- 
mig zur Beratung in die nächste Bau- 
ausschußsitzung überwiesen. Die An- 
tragsteller möchten den Magistrat be- 
auftragt wissen, die Hessische Landes- 
anstalt für Umwelt zu veranlassen, im 
Zusammenhang mit dem geplanten S- 
Bahn-Bau Lärm- und Erschütterungs- 
vermessungen im Bereich der Bundes- 
bahnstrecke im bebauten Stadtgebiet 
Langens vorzunehmen und ein entspre- 
chendes Gutachten zu erstellen. 

Bereits heute beklagten sich die An- 
wohner an der Bundesbahntrasse über 
die von den Personen- und Güterzügen 
ausgehenden Lärmbelästigungen sowie 
die Erschütterungen. Eine Verschlechte- 
rung der Situation würde nach dem Bau 
der S-Bahn befürchtet, heißt es in der 
Antragsbegründung. 

Um für die weitere Planung der S- 
Bahn und die Beratungen in der Stadt- 
verordnetenversammlung verläßliche 
Daten zu bekommen, sei die Erstellung 
eines entsprechenden Gutachtens unbe- 
dingt erforderlich. 



Seite 2 LANGENER ZEITUNG Nr. 18 / Freitag, 4. März 1988 

Langen, Friedrichstraße 21, Telefon: 0 61 03 / 2 21 93 

Sonderangebote • Sonderangebote 

Wir bieten Ihnen Artikel bekannter Hersteller zum stark reduzierten Preis 

Uliren 

Damenuhren 

Herrenuhren 

(?(3(il(a2Q<3ff(J Stiluhren 

Wanduhren 

Küchenuhren 

Wecker 

Bestecke 

Edelstahl 

versilbert 

komplett und 

Einzelteile 

Schmuck 

Ringe / Colliers ^ , 

Ohrschmuck \!27QÖ8(9[ 

Broschen in I?Q(3(D23qi?8 

Gold, Silber, 

mit Edelsteinen 

und Brillanten 

Sonderangebote # Sonderangbote 

Verlängert bis zum 11. März 1988 

Beweis großartigen Könnens 

Mandolinenorchester überzeugte in der Stadtkirche 
Zu einem „Festlichen Konzert" des 1. 

Langener Mandolinenorchesters waiei. 
am Sonntag zahlreiche Besucher in die 
Stadtkirche gekommen und erlebten ei- 
ne brilliante Aufführung. Man hatte ein 
Programm zusammengestellt, das höch- 
ste Anforderungen an das Können der 
Musiker stellte. Das Orchester zeigte 
sich dieser Aufgabe gewachsen und 
überzeugte durch technisch perfektes 
und dabei äußerst ausdrucksvollen 
Spiel. 

Leider konnte Dirigent Fred Witt die- 
sen Triumph nicht persönlich erleben, 
da er im Krankenhaus liegt und durcn 
einen jungen Kollegen, dem 27jährigen 
Stefan Schmitt aus Neuenhain vertre- 
ten wurde. Dieser hatte sich in den letz- 
ten Proben gut mit dem Orchester abge- 
stimmt und leitete das Konzert souve- 
rän. Der Musikstudent gehört dem Hes- 
sischen Zupforchester an, leitete vor- 
übergehend das Mandolinenorcheste:- 
Kelkheim und zur Zeit das Orchester 
Neuenhain. 

Ersetzt werden mußte auch der ver- 
hinderte Klarinettist Ralf Mannberger, 
für den Christine Kupperoth einsprang 
und ihre Sache sehr gut machte. Sie 
zeigte ihr Können bereits nach dem vom 
Orchester klangvoll intonierten „Dresd- 
ner Barock", als ein „Trio für Flöte, '<Cla- 
rinette und Gitarre" von Josef Kreutzer 
dargeboten wurde, ein Werk aus dem 
Anfang des 19. Jahrhunderts, das selten 
zu hören ist und zu den Perlen dieses 
Konzert gehörte. Gabi Däumer (Flöte), 
Christine Kupperoth (Klarinette) und 
Sadegh Moazzen (Gitarre) waren die 
Ausführenden. 

Das G-Dur Konzert für Solomandoli- 
ne und Zupforchester präsentierte einen 
weiteren Solisten, den jungen Marcus 
Faul. Mit großem Können und guter 
Obereinstimmung wurde das Werk dar- 
geboten, und der Beifall der Zuhörer 

I 
aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

zeigte, wie gut diese Aufführunt ange- 
kommen ist. 

Marcus Faul, zusammen mit Matthias 
Fischer (Mandoline) und Andreas Rho- 
de (Cembalo) waren die Interpreten des 
nächsten Programmteils. Die drei jun- 
gen Männer haben im vergangenen Jahr 
beim Bundeswettbewerb „Jugend musi- 
ziert" in ihrer Gruppe den ersten Preis 
errungen. Andreas Rhode wird in Kürze 
auch der Kulturförderungspreis der 
Stadt Langen überreicht. Sicher hätten 
die beiden anderen, die seit ihrer Kind- 
heit dem Langener Mandolinenorche- 
ster angehörigen, diesen Preis ebenfalls 
verdient, wenn sie nicht in Egelsbach 
wohnen würden. Aber vielleicht kom- 
men sie als Mitglieder des Mandolinen- 
orchesters noch einmal zu dieser Ehre, 
denn dem Orchester würde man auf 
Grund seiner herausragenden künstle- 
rischen und kulturellen Leistungen die- 
sen Preis gönnen. 

Die drei jungen Leute spielten die bei- 
den Stücke, mit denen sie den Bundes- 
wettöeu^erb gewannen, Kompositionen 
des Stadtkirchenkantors Hans-Jürgen 
Rhode: „Unterirdische Floßfahrt" und 
„Stimmen der Fische in der Pfanne". So 
eigenartig wie diese beiden Titel er- 
klang auch die Musik, moderne Tbn- 
und Akkordfolgen, die ahnen ließen, 
wie schwer es sein muß, die Noten in Tö- 
ne zu verwandeln. Dazu gehörte schon 
überdurchschnittliches Können, das 
den Interpreten durch die Preisverlei- 
hung mit Recht bescheinigt worden ist. 

Die „Hamburger Ouvertüre" von Tble- 
mann aus dem 17. Jahrhundert zeigte 
die Vielfalt und Klangfülle des Orche- 
sters, Gabi Däumer und Sadegh Moaz- 
zen überzeugten im „Duo für Flöte und 
Gitarre" von Jaques Ibert, und mit der 
„Sonate Nr. 3" des Zeitgenossen Gun- 
senheimer ließ das Orchester mit Klari- 
nettenbegleitung ahnen, daß es auch zu 
,,jazzigen" Versionen fähig ist. Über die 
„Specknerin", einer Komposition um 
die Jahrhundertwende, ging es zum Ab- 

schluß, dem ,,Concerto con corde" von 
Karl-Heinz-Köper (1927), einem Konzert 
für Horn und Zupforchester. Solist war 
Günther Heine, der Leiter des Musikzu- 
ges der TG Sprendlingen und ein ausge- 
zeichneter Hornist. 

War diese instrumentale Zusammen- 
setzung schon ungewöhnlich, so muß 
man dies auch von der Musik selbst sa- 
gen. Sie stellte höchste Anforderungen 
an das Können der Muiker, aber auch an 
das Verhältnis des Publikums Möglich, 
daß dereinst — ebenso wie bei den Kom- 
positionen von Hans-Jürgen Rhode — 
solche Musik Eingang bei den Zuhörern 
findet. Schließlich sind auch in der Ver- 
gangenheit die größten Komponisten 
bei den Uraufführungen ihrer Werke 
von ihren Zeitgenossen nicht verstan- 
den worden. Jedenfalls hat das Mando- 
linenorchester und haben die Solisten 
mit diesem Konzert ihr brillantes dar- 
stellendes Können eindrücklich bewie- 
sen. Daran gibt es nicht den geringsten 
Zweifel. Das Publikum wäre aber sicher 
sehr dankbar und zufrieden, wenn beim 
nächsten Konzert die „verständlichere", 
weil melodiösere und volksnähere Mu- 
sik etwas mehr in den Vordergrund 
rücken würde. H.H. 

Kabarett im 
,,Grünen Gump" 

Gentechnologie, Schulreform, Me- 
dien, Datenschutz, Abrüstung, Atompo- 
litik, AIDS, Naturschutz, Chemie ... 
Oje, immer die alte Leier! Kennt man 
doch, will man doch gar nicht wahrha- 
ben! Und dann kommt auch noch so eine 
Kabarettgruppe daher, so eine politisch- 
satirische, und reibt uns alles das unter 
die Nase. Lachen sollen wir über uns, 
bzw. über die acht Langener und Egels- 
bacher, die sich seit 1986 ,,NACH- 
SCHLAG** nennen. Am Freitag, dem 11. 
März ab 20.30 Uhr sind sie im Grünen 
Gump zu erleben. Der Eintritt kostet 
zwei Mark. 

Vernissage in der 
,, Rahmen-Galerie'' 

Unter neuer Regie und dem neuen Na- 
men ,,Rahmen-Galerie Langen" wird 
das Bilderrahmengeschäft in der Dar- 
mstädter Straße — ehemals Rahmen- 
Basar Ferraro — am Samstag, den 5. 
März von 9 bis 18 Uhr mit einer Vemis- 
sage wieder eröffnet. In Zukunft sollen 
in der ,,Rahmen-Galerie Langen" regel- 
mäßig Ausstellungen gezeigt werden. 
Den Anfang im März macht Ekkehard 
Heibig mit seinen Collagen. Desweite- 
ren ist für Oktober bereits eine Präsen- 
tation afrikanischer Kunst in Planung. 

Der Frankfurter Künstler und Ger- 
manist Ekkehard Heibig hat schon seit 
Jahren Kontakte zu Langen. So stellte 
er bereits 1983 im Langener ,,Buchla- 
den" aus, und textete und layoutet seit 
vier Jahren für die in Langen ansässige 
Jugendzeitschrift ,,du darfst". Der 29- 
jährige Collagenkünstler bezeichnet 
sich selbst als ,,Meisterdieb" und ver- 
steht seine Arbeit als ,,Kunst des Zi- 
tats". Ausgangspunkt für seine Colla- 
gen ist die Bildsprache der Medien, er 
verwendet hauptsächlich Materialien 
aus Zeitschriften, Werbung etc. Heibig 
demonstriert mit dem Prinzip Collage 
die Komplexität unserer Gesellschaft, 
das Nebeneinander der verschiedensten 
Dinge. Seine Bilder machen deutlich, 
das die Realität nur noch fragmenta- 
risch darstellbar ist. 

Film zum 
Ostermarsch 

Zur Vorbereitung des Ostermarschs 
zeigt die Langener Friedensinitiative 
am Montag, dem 7. März um 20 Uhr im 
Clubraum der Stadthalle-Langen den 
Videofilm vom Ostermarsch 1987 von 
Langen nach Frankfurt. 

Anschließend an den Film gibt es In- 
formationen über den diesjährigen 
Ostermarsch und es wird über den Auf- 
ruf dazu diskutiert. Alle Freunde und 
Intei'essierte sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 

langcnerÄit'ng 
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Busse fahren 
anders 

Von kommenden Montag, dem 7. 
Mkrz an, fahren die Linien eins 
und zwei der Stadtbusse im Be- 
reich der Bahnstraße/Zimmer- 
straße einen Umweg. Grund sind 
die Bauarbeiten in der Bahnstra- 
ße. Statt wie bisher von der 
Zimmer-, direkt in die Bahnstra- 
ße, fahren die Busse dann durch 
Jahn- und Neckarstraße in die 
Bahnstraße. 

In der Gegenrichtung werden 
die Wagen von der Bahnstraße in 
die Flachsbachstraße und über die 
Jahn- in die Zimmerstraße umge- 
leitet. 

Die Haltestelle an der Post wird 
für die Dauer der Kanal- 
Bauarbelten um ca. 50 Meter in 
Richtung Lutherplatz verschoben. 

Der zusätzliche Einsatzwagen, 
der vom Steinberg zum Bahnhof 
fährt, wird während dieser Zeit 
durch die Gartenstraße umgelei- 
tet. 

>ER 
FORDERERKREIS 

BERICiiTET 

Zur Jahreshauptversammlung sind 
Mitglieder und Gäste herzlich eingela- 
den. Sie findet am Sonntag, dem 20. 
März um 15.00 Uhr im Gemeindezen- 
trum der Albertus Magnus Kirche, Al- 
bertus Magnus Platz 2, statt. 

Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem der Jahresbericht, der Bericht 
der Kassierer und der Kassenprüfer, In- 
formationen über das Drei-Städte- 
Treffen vom 20. bis 25. Mai in Romoran- 
tin sowie Verschiedenes. 

Anträge zur "IVigesordnung können bis 
zum 11. März bei H. Sclilichtmann, l^u- 
nusstraße 44 eingereicht werden. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kultuigenwinde 

Hallenbad geschlossen 
Am Samstag, dem 5. März wird das 

Langener Hallenbad wegen einer Sport- 
veranstaltung bereits um 16.30 Uhr für 
den allgemeinen Badebetrieb geschlos- 
sen. 

MlaflwiMnwaia 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospakt 
der Fa. Buach-Elnriehtiingahiuaar, Am 
WaHiar 38, Hoehhatm, bei auf dan wir 
hiermit hinwalsan. 

,,Eine ganz große 
Nachtmusik" 

Zu dieser Veranstaltung mit großem 
Programm am Sonntag, dem 13. März, 
um 19.30 Uhr in der Stadthalle Langen 
sind noch einige Tischplätze verfügbar. 
Auch Mitglieder der K.u.K. benötigen 
eine Tischkarte. Geboten werden viel- 
seitige Darbietungen, u.a. der amüsante 
zweite Akt der Operette ,,Die Fleder- 
maus". Ein großes Orchester spielt dazu 
auf und Gesangssolisten sowie der Ex- 
trachor von der Oper Frankfurt garan- 
tieren für eine gute Leistung. Ein Bal- 
lett zeigt dazu Ibnzeinlagen. 

Natürlich erklingt auch Mozarts 
„Kleine Nachtmusik" und viele andere 
schöne Melodien. Zwischendurch ist für 
das Publikum Gelegenheit zum Ihnz. 
Die Kapelle Otto Benz aus Darmstadt 
spielt ohne Verstärkeranlage, was für 
die nichttanzenden Zuschauer sicher- 
lich angenehm sein wird. Die anregende 
Unterhaltung an den Tischen braucht 
daher nicht abgebrqchen werden. 

Tischkarten gibt es bei der Geschäfts- 
stelle der K.U.K., Elisabethenstraße 28, 
Ibl. 0 61 03 / 2 21 36. Saalöffnung ist be- 
reits um 18.30 Uhr. 
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A 

RUND UM DEN 

Viarrdhranbntnoan 

Kulturtage 

Gelungener Start ins 

J ubiläums j ahr 

Schützengesellschaft feiert 125jähriges Bestehen 

Die beiden vor uns liegenden Mo- 
nate, der März und der April, wer- 
den in Langen ganz im Zeichen der 
Kultur stehen. Die „Langener Kul- 
turtage" sind angesagt, und eine 
Fülle von Veranstaltungen und Ak- 
tivitäten wird auf die Bürger zu- 
kommen. 

Freilich ist die ,,Kultur" in Lan- 
gen nicht nur auf diese beiden Mo- 
nate begrenzt. Das wäre schlimm. 
Das ganze Jahr über werden Ange- 
bote gemacht, werden kulturelle 
Tätigkeiten erfüllt, sind viele Bür- 
ger stark engagiert, sich dieser 
Aufgabe mit ihrer großen Vielfalt 
zu widmen. Die „Kulturtage" wol- 
len in konzentrierter Form zeigen, 
wie vielseitig Kultur ist, denn sie 
beschränkt sich nicht allein auf 
hochgeistige Dinge, wie manchmal 
angenommen wird, sondern ist 
auch in sogenannten Kleinigkeiten 
zu finden, die oft nicht beachtet 
werden. 

Schon seit 20. Februar ist im Al- 
ten Rathaus eine Ausstellung zu se- 
hen, die sich vor allem an Kinder 
wendet und versucht, ihnen die 
Kultur, sprich das Leben von Kin- 
dern in anderen Ländern und Kon- 
tinenten deutlich zu machen. Auch 
das gehört zur Kultur. 

Festlicher Auftakt der „Kultur- 
tage" wird am Sonntag das Konzert 
in der Albertus-Magnus-Kirche 
sein, wo Joseph Haydns „Schöp- 
fung" aufgeführt wird. Es ist ein 
besonderes musikalisches Ereignis, 
noch dazu wird es von hiesigen 
Sängerinnen und Sängern gestal- 
tet, was die kulturelle Arbeit in un- 
serer Stadt deutlich macht. Erfreu- 
lich ist, daß diese Veranstaltung be- 
reit' ausverkauft ist. 

Wer sich weniger für Musik und 
mehr für bildliche Kunst interes- 
siert, hat im „Malkasten" Gelegen- 
heit, sich mit zeitgenössischer Ma- 
lerei auseinanderzusetzen. 

Andere „Kultur" wird am 12. 
März in der Alten Ölmühle gebo- 
ten, wo die Jazzinitiative eine 
„Blues Night" veranstaltet. Die 
Kunst- und Kulturgemeinde bietet 
am 16. März'in der Stadthalle ,,Vor 
der Premiere", einen musikalischen 
Beitrag besonderer Art. 

Kultur zum Anschauen bietet der 
Obst- und Gartenbauvefein mit ei- 
ner Ausstellung von „Frühlings- 
grüßen" im Alten Rathaus, der 
Werkhof im Torbogen lädt zu einer 
Ostereier-Ausstellung ein und gärt- 
nerische Kultur bietet ein Bonsai- 
Nachmittag. 

Theateraufführungen, eine Mu- 
seumerweiterung, ein Einblick in 
musische Kurse der Volkshoch- 
schule, eine Frühjahrsausstellung 
der Galerie Kupsch, eine Autoren- 
lesung und nicht zuletzt ein Ge- 
meinschaftskonzert musiktreiben- 
der Vereine in Zusammenarbeit mit 
der Musikschule zu deren ISjäh- 
rigen Bestehen sind weitere Ange- 
bote. 

Nimmt man dazu noch die Veran- 
staltungen der Vereine, die zum fe- 
sten Jahresprogramm der Stadt 

Groß war die Zahl der Gäste und Eh- 
rengäste. die am vergangenen Freitag 
zur Akademischen Feier der Schützen- 
gesellschaft in die Stadthalle gekom- 
men waren. Das Jubiläum eines der äl- 
testen Langener Vereine sollte gefeiert 
werden, und dies geschah in lockerer 
ansprechender Weise. Umrahmt wurde 
diese Feier durch den Gesang eines an- 
deren Jubilars, des 150jährigcn Manner- 
chores „Liederkranz" sowie durch die 
schwungvolle Musik der Bigband Lan- 
gen, die auch nach dem offiziellen Teil 
die Besucher trefflich unterhielt. 

Ein weiteres Bonbon als Oberleitung 
vom offiziellen zum geselligen Itil war 
der Auftritt einer Jugendgruppe aus 
Wiesbaden mit dem Namen „Daddy 
Longleg". Die jungen Leute zogen eine 
Parodie- und Playback-Show ab, die al- 
le Anwesenden im Saal mitriß. Ohne 
Zugaben kam die Gruppe nicht von der 
Bühne 

Vorsitzender Georg Schwarz konnte 
unter den Ehrengästen Prinzessin Mar- 
garet von Hessen und bei Rhein, Land- 
rat Karl Martin Rebel, den Landtagsab- 
geordneten Matthias Kurth, Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen, Bür- 
germeister Hatis Kreiling, Vorstands- 
mitglieder der Schützenverbände und 
Vertreter zahlreicher Vereine aus Lan- 
gen und Umgebung begrüßen. 

Bürgermeister Hans Kreiling als 
Schirmherr des Schützenjubiläums lob- 
te den Verein für seine über hundertjäh- 
rige Tätigkeit im Sinne der Freizeitge- 
staltung und des Sports, vor allem auch 
das Engagement für die Jugend. Der 
Verein könne in seiner Geschichte auf 
5roße Erfolge hinweisen und habe den 
Namen der Stadt nach außen hin wür- 
.dig vertreten. 

Kreiling wandte sich gegen das oft- 
mals noch bestehende Vorurteil, Schüt- 
zengesellschaften seien militante Verei- 
nigungen. Das Gegenteil sei der Fall. Je- 
der Sportschütz^ wisse um die Wirkun- 
gen seines Sportgerätfes, wenn es 
zweckentfremdet angewendet werde. 
Deshalb werde ein Sportschütze nie auf 
ein lebendes Ziel schießen. Große Diszi- 
plin und Konzentration, ein hohes Maß 
an Verantwortung und dazu ein sicheres 
Auge und eine ruhige Hand seien die 
Voraussetzungen, ein guter Sportschüt- 
ze zu sein. Daß dies auch künftig bei der 
Langener Schützengesellschaft der Fall 
sei, war der Wunsch des Schirmherm, 
der nicht mit leeren Händen gekommen 
war, sondern dem Vorsitzenden einen 
Scheck aus der Schatulle der Stadt Lan- 
gen überreichte. 

Auch Landrat Karl Martin Rebel hatte 
große Worte des Lobes für die Langener 
Schützengesellschaft, die über Langen 
hinaus einen guten Namen habe. Beson- 
ders das starke Engagement für die Ju- 
gend hob der Landrat heraus, der damit 
auf eine unaufdringliche Weise Tsam- 
geist, Selbstbeherrschung, Disziplin 
und Verantwortungsgefühl beigebracht 
werde. Als besonders beachtlich be- 
zeichnete der Landrat die Absicht des 
Vereins, demnächst eine Abteilung für 
Behinderte einzurichten. Auch Karl 
Martin Rebel überbrachte die Grüße des 
Kreises nicht nur verbal, sondern hatte 
ebenfalls ein Geldgeschenk mitge- 
bracht. 

Glückwünsche und Präsente ließen 
auch die Langener Vereine übermitteln. 
Sie hatten ihre Umschläge in einem 
Hohlblockstein verstaut, der den Vorsit- 
zenden der Schützengesellschaft zu ei- 

Fihaldirekior Paul Roth. Uslelon 06103/202280 

NEW YORK - RIO - TOKIO 
WIR BUCKHi DURCH - WBTWErT 
Effiziente Geldberatung ist 

in einer Welt, die immer ,.klei- 
ner" wird, nur möglich, wenn 
ein Geldinstitut ständig über 
weltweite Verbindungen und 
damit Informationen verfügt 
und diese ihren Kunden durch 
effektive Beratung zugutekom- 
men läßt. 

Wir von der Sparkasse Lan- 
gen verfügen in Zusammenar- 
beit mit den Landesbanken über 

Wenn's um Geld geht 

das entsprechende Know-how 
und sämtliche Verbindungen. 

Und das kommt jedem un- 
serer Kunden zugute. Ob es sich 
auch für Sie lohnt, einen Tfeil 
Ihres Geldes im Ausland anzu- 
legen, sollten Sie mit mir oder 
einem unserer Berater bespre- 
chen. Wir geben Ihnen gerne 
die nötigen Informationen und 
berücksichtigen dabei auch Ih- 
re persönliche Situation. 

M Sparkasse 
3 Langen 

ner kraftsportjichen Leistung veranlaß- 
te. 

Gratulationen kamen auch vom Hes- 
sischen Schützenverband und vom 
Sportkreis Offenbach. Einmütig wurde 
das besondere Ansehen der Langener 

ebenso gehören wie das Theater in 
der Stadthalle, dann kann man die 
Vielfalt Langener Kultur ermessen. 

Und da gibt es noch immer Leute, 
die sagen, in Ijangen sei nichts los, 
wundert sich Ihr Tobias 

Ihren guten Eindruck von der Akademischen Feier der Schützengesellschaft hielt 
die Karikaturistin Almut Küppers mit ein paar gelungenen Strichen fest; das Ge- 
schehen auf der Bühne mit der Jugendgruppe ,,Daddy Longleg", den Schubkarren 
mit den Glückwünschen der Langener Vereine im Hohlblockstein, die Gratula- 
tionscour der befreundeten Schützengesellschaften mit dem sinnvollen Spruch; 
„Ein Onkel, der etwas bringt ist angesehener als eine TVinte, die Klavier spielt!" 

Schützengesellschaft herausgestellt, die 
nicht nur auf sportlicher Ebene heraus- 
ragende Leistungen vollbringe, sondern 
auch durch ihr gesundes Vereinsgefüge 
Vorbild sei und deshalb einen besonde- 
ren Platz unter den Schützenvereinen 
einnehme. 

Kreisschützenmeister Karlo Becker 
zeichnete im Verlauf des Abends ver- 
dienstvolle Mitglieder der Schützenge- 
scllschaft aus. Heinrich Kuhn, Georg 
Schwarz, Hans Gautier, Walter Schnei- 
der und Manfred Müller erhielten für 
ihre 25jährige Mitgliedschaft die Ehren- 
nadel des Schützenbundes, Sportkreis- 
vorsitzender Karl May überreichte im 
Namen des Landessportbundes die Lei- 
stungsnadel in Silber an Werner Schä- 
fer, der gerade aus Dortmund gekom- 
men war, wo er bei den Deutschen Mei- 
sterschaften der Bogenschützen die 
Bronzemedaille nur um einen einzigen 
Ring verfehlte und mit dem undankba- 
ren vierten Platz vorlieb nehmen muß- 
te, der aber — immerhin handelte es 
sich um eine Deutsche Meisterschaft — 
dennoch als eine hervorragende Lei- 
stung angesehen werden muß. 

Im Mittelpunkt der Feier stand die 
Festansprache des Festpräsidenten Ed- 
gar Schöppner, der auch den ganzen 
Abend organisiert hatte. Er ging auf die 
Geschichte der Schützengesellschaft 
ein. Darüber werden wir noch ausführ- 
lich berichten. 

Stenografen ehren Sieger 
Am Sonntag, dem 21. Februar fand 

das Leistungsschreiben des Stenogra- 
fenvereins Langen statt. Besonders er- 
freulich war die deutliche Steigerung 
der Tfeilnehmerzahlen gegenüber dem 
Vorjahr; so wurden 33 Tbilnehmer in 
Kurzschrift — davon vier in englischer 
und eine in spanischer Kurzschrift — 49 
in Maschinenschreiben und 28 in der 
Perfektion gezählt. ' 

Die Siegerehrung findet am kommen- 
den Samstag, dem 5. März um 15.30 Uhr 
im Rahmen der Jahreshauptversamm- 
lung des Vereins in der Bezirkssparkas- 
se Langen statt. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UNP DREIEICHENHAIN 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen alltfr Art 
LIetarung + Mor^tage von 
EleKtro-Geriten u. Lampvn 
Kundenditntt + techn. Beratung (A 

Raparoturen 
Planung + Montage von 
N»chtsp«»cher-Halzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgfiSchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmatzbelrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl RIngstr 184, Frledhotstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hainef Scixüller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekoratiorien 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 0'3/2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

j|M 

Poggenpohl 

VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVill 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HeinrlchstraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el nnir In reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
WaaMrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer, See-Überführungen 

Sarglager - Stert>ewiKhe — Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haust)esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Nicht auf bl«g«n und brechen! 

Inserieren Sie. 
Ihrwn 0«br«ucht«n 111 

Die neMen 
STIHI Profis^- 

Mehr Leistung 
m«hr Sichertieit, weniger Gewicht 

2,3 bis 3,6 kW (3,1 bis 5,2 PS). EtoMronlkxündung, 
Einh«b6lb«dl«nung, Antlvlbratlont« 

sytlcm, •ulomalitch« K«tt*n> 
brcmi«, 12 Monat« Qarantla.— 

Prüfan Sia, ob «8 Jotzt nicht Zelt 
für aina naua STIHL SIga wira. 

' baratan Slal 
STIHL Nr.1 wshwait. 

STIHL-Oimst — Vertragswartotatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrtedhofstraB« 26 • Telefon 0 61 03 f 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr 1925 

H. STEITZ GMBM 
Malergeschdfl 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrichslr. 32.Tel. 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

7fC. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstag/Sonntag, 5. / 6. März 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. März 
Frau Dr. Dirksen, BahnstraBe 6, Tel. 2 20 10 
Wohnung: BeethovenstraSe 9, Tel. 7 92 70 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr 
Fr., 4. 3. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Sa., 5. 3. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 6.3. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 2315 
Mo., 7. 3. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
DI., 8. 3. Rosen-Apotheke, 

BahnstraBe 119, Tel. 2 30 61 
ML, 9. 3. Spitzweg-Apotheke, 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
Do., 10. 3. Garten-Apotheke 

GartenstraBe 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag/Sonntag 5. / 6. März 1988 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. März 1988 
Dr Hambek, Odenwaldstraße 7, Tel. 4 94 22 

Apothel<endlenst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 4. 3. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 5. 3. Braun'sche-Apotheke, Langen 
So., 6. 3. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 7. 3. Egel^bach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

DL, 8. 3. Apotheke am Bahnhof 
MI., 9. 3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Do., 10. 3. Egelsbach-Apotheke 

Apothekendienst 
Fr,, 4. 3. 

Sa., 5. 3. 

So., 6. 3. 

Mo., 7. 3. 

DI 8. 3. 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
5. / 6. März 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 54—56 Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Offenthal-Apotheke, 
K^ainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 
Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 9. 3. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Do., 10. 3. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
5. / 6. und 9. März 1988 
Dr. Josef Besenyöi, Neu-Isenburg, 
Freiherr-v.-Stein-Straße 31, Tel. 0 61 02 / 3 91 58 

Im östlichen Kreisgeblet 
Dr. Ankica Kukalj, Heusenstamm, 
Frankfurter Str 31 a, Tel. 0 61 04 / 6 51 12 
priv. 069 / 83 31 82 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 110 
Feuenwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 29 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 80 20 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uierner 

ihr Miele -Kundendienst 

Elektrq-Gas-Wasser 
Gartenstraße Sa 

Installationen 
070 Langen 

Beratung und Verkauf 
Telefon 0S1 03 /2 10 99 

Wir vcrhaufon, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 

. • Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• kühlaiutomaten 

■ • Staubsauger 
• Elnbaukü.chen 
• Gewerheanlageo 

Privatedrucksachen 
mit ir>dividueHer Nat;e 
natürlich von 
KÜHN KO 

□armstAdter Straße S6 - 6070 Langen 

Q«br. SCHNEIDER 
KollMiMifabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rollidan aui Kunatatoff, Holz. Aluminium 
RoMtora, RoHqlttar, Scharanglttar, MarKSaan 

FartlQalnbau-Elamanta zum nachtrAgllcttan 
Elnt>au — Reparaturen 
Anerkannter Facht>atrleb Im Bundaavar- 
t>and Deutactiar Rolladanheratallar e.V. 
Außerhalb 80 16 • a. d. Oarmst. Ldatr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

FARBENHAUS LEHR 

FariMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz || 

AEG BOSCH 

vSTÜTZPUNKT-HÄNDLER 

TIHL ■MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen . 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Stehen freudige Ereignlee« Ine 
Heue? 

inserieren Sie siel 

Nach wie vor auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«n«r u. MOnohanar 

Varsloharungan 
SctilllerstraBe 10 • Langan 

Telefon 06103-22893 

Hau-^Umdectaing 
Spanglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafie 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrane 79 u. Im Geisbaum 4 - 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 + 

fttr Raiaan, Anaflfisa und alla Oalaganhaltan 

PuBbodentechnIk Staall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06^ 03/8 53 22 

27200 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Sfiamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschretnlgung zur Entfer* 
nur>g der tiefaltzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
,1 ^ 7^ hfg-TeppIclibodenreinigunB 

Ohmstrafie 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

EGELSBACHER NACHRICIfTEN 
HAINER WOCHEN^TT 

TELEFON 210 11 
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Bernhard Stojanik 

bJustus-von-LlebIg-Straße 3 
(Industriegebiet) 

6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 /50 37 

DAiVIEN- + HERREN- 

Lederbekleidung 

- eigene Herstellung - 

laufend neue Modelle 
auf Wunscli auch Einzelanfertigung 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 9.00-12.30 u.13.30-18.00 Uhr 
Samstag.  9.00i12.00 Uhr 
Langer Samstag  9.00-14.00 Uhr 

Unser Angebot: 

Nappa-Kostüm jqo 
Kurz)acke mit Minirock  kompl. nur "§51 Oa" 

Betr.: Einsammlung von Sondermüll 
Ein Spezialfahrzeug des Städtereini- 
gungsuntemehmens Knöß & Anthes 
nimmt im Auftrag der Stadt Langen 

' an folgenden T^gen kostenlos Son- 
dermüll' aus Privathaushalten, 
Handwerk und Gewerbe an: 
Mittwoch, 09. 03. 1988 
11.00 Uhr bis 13.00 Uhr: 
Parkplatz am Kindergarten Weiß- 
domweg 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr: 
Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke 
Raiffeisenstraße 

<16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 
'. Parkplatz Wemerplatz 

Donnerstag, 10. 03. 1988 
11.00 Uhr bis 13.00 Uhr: 
Parkplatz Neues Rathaus 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr: 
Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 
Parkplatz Falirgasse/Ecke Dieburger 
Stralie 
Sondermüll ist Problemstoff-Abfall 
wie Farben, Altöl, Lacke, Pflanzen- 
schutzmittel, Säuren, Laugen, 
Trockenbatterien, Knopfzellen, Me- 
dikamente, Desinfektionsmittel, 
Sprays, Klebstoffe, alte Waschmittel, 
Kosmetikartikel u.a., die zum Schutz 
der Umwelt unter keinen Umständen 
dem Hausmüll l>eigefügt werden sol- 
len. Das Umweltmobil befördert die 
gefährlichen Stoffe zu einer speziel- 
len Beseitigungsanlage. 
Die Mengenbegrenzungen der Abfall- 
stoffe betragen 100 kg pro Anlieferer 
und maximal 20 kg pro Einzelgefäß. 
Der nächste Einsammeltermin ist 
der lO./ll. 06. 1988. 

Langen, 04. 02. 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Betr: Aufstellung des Bebauungs- 
planes Nr. 28 — 
,,Untcre Bahnstraße"; 
hier: Einladung zur Bürgeran- 

hörung gem. § 3 Bauge- 
setzbuch (BauGB) 

Der Magistrat der Stadt Langen lädt 
für Mittwoch, den 16. 03. 1988 zur Bür- 
geranhörung zum Thema Bebau- 
ungsplan Nr 28 — ,,Untere Bahnstra- 
ße" ein. Die Veranstaltung findet um 
20.00 Uhr im großen Sitzungssaal des 
Rathauses in der Südlichen Ringstra- 
ße 80 statt. 
Aufgrund zahlreicher Einwendungen 
während der Anhörung am 04. 08. 
1987 hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung am 22. 10. 1987 folgende 
Planänderungen beschlossen: 
Südseite der Bahnstraße: 
Offene Bauweise, max. 50 m. 
Die rückwärtige Gruridstücksfrei- 
flächen werden soweit als möglich er- 
halten. Es werden keine Stellplätze 
ausgewiesen. Das Parkhaus entfällt. 
Die nördliche Baugrenze wird nach 
Süden versetzt, um in Zukunft evtl. 
Stellplätze entlang der Straße (ähn- 
lich der Nordseite) herstellen zu kön- 
nen. 
Bahnhofsvorplatz: 
Die Bebauung gegenüber des Bahn- 
hofs wird mit Rücksicht auf die da- 
hinterliegende Bebauung auf drei 
Vollgeschosse zurückgenommen. 
Übrige Planbereiche: 
Die Festsetzungen des Bebauungs- 
plan-Vorentwurfs werden bei der 
weiteren Planung übernommen. 
Während der Veranstaltung am 16. 
03. 1988 wird der im Sinne des o.g. 
Beschlusses geänderte Planentwurf 
vorgestellt und mit den betroffenen 
und interessierten Bürgern erörtert. 
Zur Orientierung ist der unveränder- 
te Geltungsbereicli des Planes noch- 
mals abgedruckt. 
Langen, den,04. 03. 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Erste Hilfe Kurs 
Aufgrund der starken Nachfrage bie-, 

tet das DRK noch vor den Osterferien 
einen weiteren 16 stündigen, kostenlo- 
sen Erste Hilfe Kurs an. 

Die Termine sind wie folgt: Beginn 
Dienstag, 15. März, Fortsetzung 17.; 18.; 
21.; 22, und 23. März jeweils von 19 bis 22 
Uhr, im DRK-Heim, Zimmerstr. 8. 
Erste Hilfe Kurse sollten nicht erst be- 
sucht werden, wenn man vor einer Prü- 
fung steht und feststellt, daß „einer" ge- 
braucht wird. Die Erste Hilfe beinhaltet 
für alle Notfallsituationen ein aktuelles 
Thema, so z.B. bei Vergiftungen, plötzli- 
chen Erkrankungen und Unfällen jeder 
Art. 

Anmeldungen erbeten unter Ttel. 
0 61 03/7 96 00 ab 18 Uhr. 

Bei der Akademischen Feier der Schützengesellschaft Langen in der Stadthalle Gustav-Adolf-Werk 
wurden verdiente Mitglieder mit Ehren- und Leistungsnadeln ausgezeichnet (v.l.): 
Georg Schwarz (!• Vorsitzender), Walter Schneider (Rechner), Werner Schäfer (2. Vor* 
sitzender), Hans Gautier (Gewehrreferent), Manfred Müller (Pistolenreferent) und 
Heinrich Kuhn (Schießwart). 

Betr.: Widmung von Straßen für den 
öffentlichen Verkehr 

Gemäß § 4 Abs. 1 des Hessischen Stra- 
ßengesetzes (HStrG) vom 9. 10. 1962 
(GVBl. S. 437) werden folgende Straßen 
mit Wirkung vom T^ge der Bekanntma- 
chung für den öffentlichen Verkehr ge- 
widmet: 
1. Dieselstraße, von Haus Nr. 10 bis 

Ausbauende 
2. Wegeverbindung Diesel- und Sie- 

mensstraße (Rad- und Fußweg) 
3. Siemensstraße, von Triftstraße bis 

Ausbauende am Rad- und Fußweg 
Gleichzeitig werden diese Straßen in 
die Straßengruppe „Gemeindstraßen" 
(§ 3 Abs. 1 Ziff.) "eingestuft. ' 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Widmung kann innerhalb 
eines Monats nach Verkündung Wider- 
spruch erhoben werden. Der Wider- 
spruch ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei dem Magistrat der Stadt Lan- 
gen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
einzulegen. 

Langen, 4. März 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.; Abräumen von Reihengräbern 
auf dem städtischen Friedhof 
in Landen 

Gemäß § 10 Abs. 1 der Satzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen der 
Stadt Langen vom 1. 1. 1974 beträgt die 
Ruhezeit 25 Jahre. 
Die Reihengräber in Abt. I, Block A, 
aus den Jahren 1. 7. 1962 bis 31. 3. 1963 
und Abt. III, Block D, aus den Jahren 
29. 9. 1960 bis 21. 2. 1963 auf dem Städti- 
schen Friedhof werden zur Räumung 
aufgerufen. 
Gemäß § 13 Abs. 4 der Friedhofssatzung 
wird das Abräumen der Grabfelder 6 
Monate vorher bekanntgegeben. Als 
Ibrmin für das Abräumen ist der 1. Ok- 
tober 1988 festgesetzt. 
Die Nutzungsberechtigten der gesamten 
Gräber werden hiermit aufgefordert, al- 
le Grabzeichen und Grabeinfassungen 

zu entfernen. Soweit sie dieser Ver- 
pflichtung nicht nachkommen, wird die 
Stadt Langen nach § 28 Abs. 2 der Fried- 
hofssatzung 3 Monate nach Ablaufen 
der Ruhezeit oder des Nutzungsrechtes 
das Abräumen veranlassen und von den 
Nutzungsberechtigten die entstandenen 
Kosten einziehen. 

Langen, den 4. März 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Bekanntmachung 
In der Konkursantragsache betref- 

fend das Vermögen der Firma Weico 
Electronics GmbH, Dreieich, Nelken- 
straße 2 a, (Schuldnerin), Geschäftsfüh- 
rer: Holger D. Weigert, wird die Seque- 
stration angeordnet. 

Zum Sequester wird Rechtsanwalt G. 
Wagner, Große Langgasse 1 A, 6500 
Mainz, Tblefon: 06131/23 2192 bestellt. 

Er wird gleichzeitig beauftragt, ein 
schriftliches Gutachten zu erstellen, ob 
die Schuldnerin überschuldet ist und ei- 
ne die Verfahrenskosten deckende Mas- 
se vorhanden ist. 

Dem Sequester und Gutachter ist un- 
gehinderter Zutritt zu den Räumen der 
Schuldnerin und Einsicht in die 
Geschäfts- und sonstige Unterlagen zu 
gewähren. Im Falle der Weigerung wird 
das Gericht weitere Zwangsmaßnahmen 
gegen die Schuldnerin anordnen. 

Zur Sicherung der Masse wird femer 
angeordnet: Der Schuldnerin wird all- 
gemein verboten, Gegenstände ihres 
Vermögens zu veräußern oder über sie 
sonst zu verfügen (allgemeines Veräuße- 
rungsverbot). Unter dieses Verbot fällt 
auch die Einziehung von Außenständen. 

6070 Langen, den 29. Februar 1988 
— Amtsgericht — 

MEKMPOItÄT: 

Zu unserem Gustav-Adolf-Nachmittag 
treffen wir uns am Dienstag, dem 8. 
März 1988 um 16.00 Uhr im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46. Kommen Sie bitte 
zahlreich! Gäste wie immer willkom- 
men. 

Erst prüfen, 
dann zahlen 
Dann so manche Sendung, (M Ihnen per Noctmorvne, Spedition oder Boten ms Hoüs geschickt wird kostet /wot v«el Getd. der inholt aoer ist wertlos 

■ WirMM 
und unsere 
Polizei^ 

Jll'ccbllcHc 7la.chi(JjeK 
Sonntag, 6. März 1988 
;Okuli) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-StraOc 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche. 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehans, 
BahnstraAe 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Kades) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

.'Pfr. Wächtler) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 9. März 1988 
14.30 Uhr Seniorentreffen im Ge- 

meindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a 

19.00 Uhr Passionsandacht im Ge- 
meindehaus Frankfurter 
Straße 3 a (Pfr. Wächtler) 

19.30 Uhr Passionsandacht in der 
Martin-Luther-Kirche 
(Pfr Peter) 

20.00 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus, Frankfurter 
Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 6. März 

Jahresfest Wixhausen 14.30 Uhr 
Dienstag, den 8. März 

Bibelstunde fällt aus 

Freie evangelisciie 
Gemeinde, WIesgäBchen 27 
Sonntag, 6. März 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
Thema: Wie finde ich Gott? 

|K A H AUS 

iB RALJN 

LANGEN, BAHNSTRASSE ^ 101-107 

Im Frühling ^88 

PREISSENSATIONEN^NIEDRIGPREISE 

AB SAMSTAG, DEM 5. MÄRZ, ab Ouhr 

Samstag, s. 3. von 8.30-18.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Bitte beachten Sie den großen Wurfzettel in Ihrem Brief Kasten! 
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Guten Appetit! 
Aller Anfang ist schwer 

Von Friedrich Silber 

Der alte Superintendent besucht 
den jungen Diakon Icurz nach der Ein- 
führung vor dessen erster Predigt und 
sieht, wie aufgeregt der junge Mann 
ist. Aufmunternd spricht er mm des- 
halb zu: „Es ist natürlich etwas schwer, 
hier bei den Bauern gut anzukom- 
men. Seien Sie auf keinen Fall so 
aufgerert, das merken die nämlich 
sofort! Und dann kämpfen Sie Jahr- 
zehnte darum, von ihnen für voll ge- 
nommen und entsprechend angese- 
hen zu werden." 

„Was soll ich bloß machen?" stöhnt 
der Diakon. 

„Beruhigen Sie sich", rät der Älte- 
re. „Wenn es gar nicht anders geht, 

Probleme? 
Nach einer Wirtschaftskonfe- 

renz in Paris wurde ein deutscher 
Bankier gefragt, ob er während 
der Konferenz Fhxjbleme mit sei- 
nem Französisch gehabt habe. 

„Nein", versicherte er, „ich nicht 
- nur die Franzosen!" 

„Natürlich schmeckte es bei { 
deinem Vater anders als bei mir: 2 
Deine Mutter verdiente ja auch ; 
mehr als du!" ! 

„Scheint ziemlich intelligent i 
gewesen zu sein, der Hase, daß S 
er es geschafft hat, so alt zu wer- S 
den!" : 

trinken Sie doch einfach einen Co- 
gnac!" 

Allein gelassen, nimmt der Diakon 
sich diesen gutgemeinten Rat sogleich 
viermal zu Herzen. 

Der ungewohnte TVtjpfen macht ihm 
ordentlich Mut. Beschwingt steigt er 
auf die Kanzel und stellt schon nach 
den ersten Sätzen fest, daß die Bauern 
wohlwollend zu ihm aufschauen. Kei- 
ner schläft oder macht ein mürrisches 
Gesicht, alle lauschen gespannt, eini- 
gegrinsen verständnisvoll. 

Stolz empfänrt der Diakon nach- 
her den alten Superintendenten in 
seiner Wohnung: „Sehen Sie, es ist 
doch alles gutgegangen!" 

„Nun ja, das schon", bestätigt der 
Superintendent, „Sie haben die Leu- 
te wirklich gleich auf Ihre Seite ge- 
bracht. Aber ein paar Hinweise möch- 
te ich Ihnen in Ihrem Interesse doch 
noch geben: Erstens hat Kain seinen 
Bruder Abel nicht - wie Sie sagten - 
in den Hintern getreten, sondern ihn 

fanz einfach ermordet. Zweitens hat 
va dem Adam nicht - wie Sie sagten 

- ihre Brüste, sondern einen Apfel 
hingehalten. Und drittens heißt es am 
Ende einer Predigt nicht - wie Sie 
sagten - ,Prost', sondern ,Amen'!" 

Mißverständnis 
Von Karl Vargas 

Im Volksbildungshaus. Vortrag über 
das Alter der Erde. 

„Nach unseren Berechnungen", 
sagt der Professor, „wird die E^e in 
150 Milliarden Jahren zugrunde ge- 
hen." 

Aufgererte Stimme aus dem Hin- 
terg^nd des überfüllten Saales: 

„Bittschön, Herr Professor: in wie- 
viel Jahren wird die Erde zugrunde 
gehen, haben Sie gesagt?" 

„Hundertfünfzig Milliarden." 
Gott sei Dank", sagt der PYagestel- 

ler erleichtert. „Ich hatte verstanden, 
in hundertfünfzigtausend..." 

Auch das noch 
Ein fünfjähriger Junge ärgerte sich 

über den Sauberkeitsfimmel seiner 
Mutti - dauernd wusch sie ihm Ge- 
sicht und Hände. Bei einem gemein- 
samen Spaziergang trafen sie einmal 
eine Bekannte. Als sie ihn sah, rief 
die Frau: „Meine Güte! Bist du aber 
gewachsen, Fredie!" „Kein Wunder!" 
gab der Junge zurück. „Mutti gießt 
mich ja auch die ganze Zeit!" 

Es gibt Leute... 

... die machen Karriere als Konkurs- 
fachmann. ^ 

...die kaufen sich teure Noten und 
spielen dann doch alles auswendig. 

...die würden den Gürtel vielleicht 
enger schnallen, luenn ihre Bäuche 
nicht so dick wären. 

Sachen zum Lachen 
Schluchzend kommt das junge 

Mädchen nach Haute. „Mutti, ich 
kann Peter nicht heiraten!" erklärt 
sie weinend. 

„Aber warum denn nicht?" 
„Er ist gottlos, er glaubt auch 

nicht an die Hölle!' 
„Wenn's weiter nichts ist!" er- 

widert die Mama lächelnd. „Hei- 
rate ihn ruhi^, mein Kind. Ich wer- 
deihnschonüberzeugen, daßesdie 
Hölie gibt!" 

Der Gefängnisdirektor hat 
Dienstjubiläum. Natürlich sollen 
seine „Schützlinge" auch etwas 
von dem Thg haben. Er ruft sie 
also zusammen und sagt: „Mor- 
gen arbeite ich genau 25 Jahre 
hier, und das wollen wir feiern. 
Hat jemand einen Vorschlag, wie 
die Feier am besten gestaltet wer- 
den könnte?" 

Da meldet sich der fesche Max: 
„Wie wär's denn mit einem ,Tag 
der offenen Tür', Herr Direktor?'^ 

Der Magier rirf einen kleinen 
Jungen aus dem Publikum auf die 
Bühne. Dort gab er ihm freund- 
schaftlich die Hand. „Nicht wahr", 
sagte er, „du hast mich noch nie- 
mals gesehen. Kleiner?" 

„Nein, Papa..." 
„Du ahnst ja überhaupt nicht, 

wie rasend mein Mann verliebt 
ist!" ri^ Erika schwärmerisch 
durchs 'lelefon. 

„Ach, wie phantastisch!" begei- 
sterte sich ihre Freundin Inge. 
„ Und in wen denn?" 

„Gratulieren Sie mir, Graf", sagt 
die Baronin Hop/enzitz im Opem- 
foyer zu Graf Bobby, „ich bin heu- 
te nachmittag Großmutter gewor- 
den." 

„Donnerwetter", staunt Graf 
Bobby, „und obends schon wieder 
im Theater?!" 

„ Um Himmels willen, was haben 
Sie denn gemacht?" fragt der Arzt 
entsetzt, als er das von Brand- 
umnden übersäte Gesicht der Pa- 
tientin sieht. 

„Mein Mann ist Feuerschlucker", 
stöhnt sie, „und als er mich küßte, 
bekam er Schluckauf..." 

Petra zu ihrer Mutter: „Heute 
habe ich das getan, was du mir 

geraten hast. Als mein Freund zärt- 
lich wurde, habe ich ihm ins Ohr 
geflüstert: ,Bin Paar kann viel 
mehr Spaß miteinander haben, 
wenn es verheiratet ist!' Und weiß 
du, was er daraufhin gemacht hat? 
Er ist aufgestanden, hat sich an- 
gezogen und ist zu seiner Frau 
nach Hause gegangen..." 

„Papa, was macht man, wenn 
man von einer Klapperschlange 
gebissen wird?" 

„Du nimmst ein Messer, schnei- 
dest die Bißstelle auf und saugst 
das Gift aus!" 

„Und wenn man hinten gebis- 
sen wird, Papa?" 

„Dann, mein Junge, kannst du 
feststellt, ob du einen wirklichen 
Freund hast!" 

Ein Sonntagsjäger wartet am 
Waldrand auf eine Schußgelegen- 
heit. 

Plötzlich tauchen zwei Männer 
mit einer Tragbahre auf. 

„ Was schleppt ihr denn da weg?" 
„Einen angeschossenen Trei- 

ber!" 
Mault der Sonntagsjäger: „ War- 

um hat mir keiner gesagt, daß man 
die auch schießen darf...?" 

„Du, Karl, ich habe heute in der 
Zeitung gelesen, daß man einen 
Mann für zwei Jahre ins Gt^äng- 
nis gesteckt hat, weil er mit drei 
Frauen gleichzeitig zusammenleb- 
te!" 

„Interessant - zur Strafe oder 
zur Erholung?" 

Brillanten-Joe ist in der Klem- 
me. Ein Zeuge kann beschujören, 
daß er Joe aus der zerschlagenen 
Schauf ensterscheibe des Juwelier- 
geschäfts kriechen sah - in einer 
hellen VoUmondnacht. 

Dasteht der Verteidiger auf und 
legt dem Gericht einen Kalender 
vor, aus dem hervorgeht, daß in 
der fraglichen Nacht gerade Neu- 
mond war - Joe wird freigespro- 
chen. 

Draußen sagt der Anwalt zu Joe: 
„Ich bekomme für die Verteidi- 
gung zweitausend Mark!" 

Joe: „Ist das nicht zuviel?" 
Anwalt: „Viel, sagen Sie? Mein 

lieber Mann, allein der Druck des 
Kalenders hat mich tausend Mark 
gekostet!" 

Räfsel-Rafen 

Silbendomino Mixrätsel 

mmrm m 
Sabcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 10 
N. Dimrtrov 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc3,Tdl,Sbl,c4,Bc2, 
f3, f5 (7) 
Schwarz: Ka2,1,g4, Sb8, h4, 
Ba5, f4 (6) 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine Kör- 
perdrüse. 

a - da - gal - gel - gen - 
ger - le - me - ne - ra - re - 

te - ten - ter. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten relesen - nennen eine 
schwere Bürde. 
OUR + LISTE = Strauch 
BAR + HALMA = Palast b. 

Granada 

Räteelgleichung 

RITA + SOLE 
GABE + TUCH 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 

(g-h) + (i-k) + l = x. 
Es bedeuten: 
a) Südspan. Großstadt, b) eingelegter 
rtsch, c) zeitgen. Schweiz. Kompo- 
nist, d) Fluß in Peru, e) Fluß bei 
Rothenburg, f) Ausflug, g) Neben- 
fluß des Mams, h) Gebirge auf Kreta, 
i) Muse der Geschichte, k) Geliebte 
des Zeus, 1) Schwur. 
X = Operette von Nico Dostal. 

= Schmuck- 
stein 

= schriftl. 
Erinne- 
rungen 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen einen Ordensgeistlichen der 
katholischen Kirche. 

Stop - Gin - Gnu - Wels - Uwe. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: äs - bahn - chi - Co- 

de - dings - do - ehe - ei - en - er - er - 
erb - flag - frier - frucht - ge - ge - ge - 
fes - gramm - he - hin - im - in - kel - 

is - kry - lau - lauf - leh - Ii - lü - ma - 
met - mith - mo - na - nas - ne - nei - 
nenz - neu - ni - not - nung - öff - on - 
per - peut - ra - ran - re - risch - sänne 
- sau - schau - seis - si - stör - ta - the - 
thet - Ii - ti - tru - tum - ty - ul - sind 24 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 1 elektr. Haushaltsge- 
rät, 2 Genetik. 3 Fahne, 4 Schöngeist, 
5 Karriere, 6 Stadt am Genfer See, 7 
Fernsehsendung, 8 Aufzeichnung 
der Erdbebenwellen, 9 Aubergine, 
10 letzte Aufforderung, 11 Ort auf 
Sizilien (ch = 1 Buchst!), 12 Ausrede, 
13 südostasiat. Inselstaat, 14 Hptst. 
von Guinea, 15 dt. Komponist, 16 
Heilkundiger, 17 widerswnstig, 18 
Rentenkonkubinat, 19 Scnicksm, 20 
Durchlaß, 21 Hptst. der Bahamas, 22 
in letzter Zeit, 23 Herrschsucht, 24 
Unausstehlich. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben -jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Zitat aus „Die 
Weber" von G. Hauptmann. 

Schüttelrätsel 
Kant - Rune - Alpen - Seil - Post 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
die Hauptstadt von Tunesien. 

run. 
Kom- 
ponist 

—T Roman- 
figur bai 
GotthaH 

haHa- 
nisdi: 
gut 

adimata 
Stra&a 

Klaba- 
mittal 

knapp, 
schmal 

B«- 
Uhw 

Paradias- 
lungfrau 
imWam 

Stapal 
kuR 
füt AJpha- 
bat 

arwart. 
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rtlbtn, 
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T 
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bis 
1980 
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im End)- 
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nicht- 
Organ 

► 
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»MiOfI 
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äach: 
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> 
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Ordnung ► 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - eine Weis- 
heit über das Rätselraten ergeben. 

Braten - oh - beisst - Sicht - 
Esel - Obst - Bau - Flor - Essen. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

S. Flegeni/Leer. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach; 1. Sg5 - e6, Sh8 - f7+; 2. Ke5 

- f4, S bei; 3. Se6 - c7 matt. 
1 ShB - g6+; 2. Ke5 - d6, S bei.; 3. 
Se6 - c7 matt. 
1 Sh2 - g4+; 2. Ke5 - d4, S bei.; 3. 
Se6 - c7 matt. 
1...., Sh2 - f3+; 2, Ke5 - f6, S bei.; 3. Se6 
- c7 matt. 
Vier Ausweichfelder des weißen 
Königs zur Vermeidung von Sprin- 
gerscnachs. 

Silbenrätsel: 1 Ariel, 2 Lady, 3 
Karies, 4 Iii, 5 Behaim, 6 Ithaka, 7 
Alec, 8 dennoch, 9 Erato, 10 Sinus. 
—Alkibiades/Lysimachos. . 

Wortfragmente: Dicke Brocken 
geben fette Vögel. 

Mixrätset: Kohlrabi, Armin, 
Regale, Einfall, Lethargie = Karel. 

Luttiges Silbenrätsel; 1 Schmeiß- 
fliege, 2 Trommelwirbel, 3 Isolde, 4 
Mittelmeer, 5 Mißgestalt, 6 Genre, 7 
Autogramm, 8 Barfreimachung, 9 
Eisdiele, 10 Lautsprecher. — Stimm- 
gabel. 

Im Handumdrehen; Raub - Rollo - 
Last - Ahne = Bote. 

Siltiendomino: Lese - Sela - Lager 
-Gerda - Dame - Meran - Range - 
Gera - Rate - Tein - Insel - selber 
-Berta - tabu - Bure - Regal = Galle. 

Rätselgleichung: a) Hosen, b) Sen, 
c) Heger, d) Eger, e) Enter, f) Ter, g) 
S^haube, h) Aube, i) Wagen, k) Gen, 
l) Nute, m) Ute, n) Gauner, o) Ner. x 
=Hohenschwangau. 

Schwedenrätsel 
■HBEBIGBKHHNHBHH 
■OSMANEHRELEVANT 
■CBPHSCOUTHPHRIA 
CHRDNIKHPBFANGEN 
EWERBDBAPRILMEHN 
■ AYHF EHDEHLBE LKE 
■SOGARHRHAIKIOOH 
■SNHNBPERDUHCHEE 
■EBNACHTHASPHALT 
K R I L LHI T EMHAE TNA 

Seite 7 LANGENER ZEITUNG Nr. 18 / Freitag, 4. März 1988 

1 IN IHRER NÄHE Ö 

Raumausstatter-Meister 

Raumausstattung 
• FuBbodenbdlfige 
• Poisterarbeiten 
• Jalousien 
• Gardinen 
• Tapeten 

Bettenfachabteilung 
Tisch- und Frottiefwftsche 

Bettfedemreinigung 

Rheinstraße 15 ■ 6070 Langen 
« 0 61 03 / 2 23 73 

jBtmätti 

Josef BärtI 

Langener Volksbank 

SEINES FACHS 

.Heizung 
miiii Sanitär 
"•"^Spenglerei 

• Schwltnmbedanlagen 
• PropangManlagen • Propar>9«»'RMchenv»rfcMff 
• OMgertte-Kundfv Wiftung>dt*n«t • SacMcundige Prüfung 

für AQssfggesenlegen 
Eltntung • Ptanung • KimdwMimt 
Fechgef. AusfOhmng 9 MtMMtMtritb 
August-Bebet^. 17 ■ 607Q Ungm 
^ »061 03/2376S 

Hier wird Ihnen 
FMhoeiechte Aiufflhrung 

garantiert I 

Sechser im LoCt:a 
• hatten wir keine, doch rn<t einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 

Gemeinsam Kirche sein 

Pfarrgemeinderäte waren in Klausur 

Das Thema der Wochenendveranstal- 
tung am Samstag, dem 20. Februar füg- 
te sich inhaltlich denen der Klausuren 
von 1984 und 1985 an. Damals war ,.Ge- 
meinde bilden — Gemeinde sein — le- 
bendige Gemeinde" auf der Grundlage 
des Mainzer Arbeitsheftes ,,Schwer- 
punkte gegenwärtiger Pastoral" als 
ständiges Anliegen der Seelsorge for- 
muliert und von den anwesenden Pfarr- 
gemeinderäten und Vertretern der 
kirchlichen Gruppierungen diskutiert 
worden, wobei man von Pfarrer Johan- 
nes Kratz's Formulierung ,,Gemeinde 
sei kein Einmannbetrieb, vielmehr sei 
in der modernen Kirchengemeinde eine 
Beteiligung möglichst vieler, eigentlich 
aller Gemeindemitglieder wünschens- 
wert, und zwar nach ihren Fähigkeiten" 
ausgegangen war. 

Bei der obengenannten Klausur am 
20. Februar stand nun der Pfarrgemein- 
derat als Institution, standen die Pfarr- 
gemeinderatsmitglieder als Tläilhaber 
an der Gemeindeleitung, aber auch die 
Aufgabe 5er Pfarrgruppen zur Diskus- 
sion. Mit Johannes Smykalla, Leiter des 
Referates für Pfarrgemeinderäte beim 
bischöflichen Ordinariat in Mainz, 
stand ein Fachmann als Referent und 
Diskussionspartner d'en anwesenden 
Mitgliedern der Pfarrgremien (Pfarrge- 
meinderat und Verwaltungsrat) und den 
Vertretern der Gruppierungen beider 
Pfarreien zur Verfügung. Grundlage sei- 
nes Einführungsreferates waren einmal 
die Aussagen des II. Vaticanums bezüg- 
lich des ,,allgemeinen Priestertums al- 
ler Gläubigen" und die des Beschluß- 
textes der Gemeinsamen Synode der 
deutschen Bischöfe (Würzburg 1975) 
über die Verantwortung ,,des ganzen 
Gottesvolkes für die Sendung der Kir- 
che". 
Die Aussage des Konzils vor über 20 
Jahren „Wir alle sind Kirche", sei ein 
Fanal gewesen und leite von der ver- 
sorgten zur mitarbeitenden Gemeinde 
über; das Motto der vergangenen Pfarr- 

gemeinderatswahl „Gemeinsam Kir- 
che sein" habe in besonderer Weise mit 
dem Pfarrgemeinderat zu tun, das ,,Mit- 
denken — Mitentscheiden — Mitgestal- 
ten" als Aufgabe desselben sei auf eine 
einfache Formel gebracht. 

Als grundlegende Aussagen dazu sei- 
en folgende angeführt: Gemeinde lei- 
ten heißt auch delegieren, da einer nicht 
in der Lage sei, alles zu tun; Fachleute 
müßten zur Mitarbeit — nicht nur im 
Pfarrgemeinderat — gewonnen werden, 
damit Verantwortung auf viele Schul- 
tern verteilt werden; der Klerus müsse 
nicht befürchten, daß ihm damit von 
seinem Amt und seiner Würde etwas ge- 
nommen werde; demokratische Grund- 
haltungen mit Sitzung. Tagesordnung, 
Protokoll, Achtung vor Mehrheitsent- 
scheidungen u.a.m. hätten ihren Stel- 
lenwert; notwendig sei der richtige Um- 
gang mit der Öffentlichkeit, sprich Ge- 
meinde. die über Sachausschüsse und 
Beauftragungen, über deren Aktivitä- 
ten. Erfolge und Mißerfolge informiert 
werden müßten; dem PGR falle als 
wichtige Aufgabe zu. Kontakte zu den 
Gruppierungen (z.B. Jugend, Senioren, 
Frauen, Kolpingfamilie) zu knüpfen, 
aber auch solche zwischen denselben 
herzustellen und das Zusammengehö- 
rigkeitsgefühl zu fördern. 

Gruppenarbeit in kleinen Kreisen 
folgte; man arbeitete das Gehörte, bezo- 
gen auf die Langener Situation auf. Da- 
nach stand Herr Smykalla bis zum ge- 
meinsamen Mittagessen zur Aussprache 
über die Berichte aus den Gruppen zur 
Verfügung. Diese Aussprache wurde am 
Nachmittag unter Leitung von Pfarrer 
Kratz fortgesetzt. Hatte man sich am 
Vormittag an der Fragestellung des Re- 
ferates orientiert, so ging es jetzt aus- 
schließlich um Denkanstöße für eine ef- 
fektive Gemeindearbeit, in die sowohl 
die Gemeindeleitung als auch die Grup- 
pierungen als sichtbare Spitze der Ge- 
samtgemeinde einbezogen seien. 

Vorstand wiedergewählt 

Ulrich Krippner 

bleibt Abteilungsleiter 

Jahreshauptversammlung der SSG-Handballer 
Neuwahlen standen im Mittelpunkt 

der Jahreshauptversammlung der SSG- 
Handballer. Der Abteilungsleiter Ul- 
rich Krippner wurde dabei für weitere 
zwei Jahre in seinem Amt bestätigt. 
Auch gab es einige Neubesetzungen. 

In den Berichten über das vergangene 
Jahr sowie über die nun bald abgelaufe- 
ne Spielrunde 1987/88 zeigte sich der 
Vorstand recht kritisch. Ein großer Er- 
folg waren die Feierlichkeiten und 
sportlichen Aktivitäten anläßlich des 
60jährigen Abteilungsjubiläums. Nicht 
zufrieden kann man mit dem bisherigen 
Abschneiden der ersten Männermann- 
schaft sein, die in akuter Abstiegs- 
gefahr schwebt. Hier wurde in Anbe- 
tracht der Situation im Januar ein Trai- 
nerwechsel vorgenommen. Manfred 
Wannemacher ist seither für die erste 
Mannschaft als Trainer zuständig. 

Auch die erste Damenmannschaft 
konnte sich noch nicht aller Abstiegs- 
sorgen aus der Regionalliga entledigen. 
Nach dem spektakulären Aufstieg im 
vorigen Jahr konnte man sich allerdings 
nur den Klassenerhalt als Ziel setzen. 
Die zweite Damen- und Herrenmann- 
schaft rangieren erwartungsgemäß im 
Mittelfeld ihrer Spielklasse. 

Erfolgreich schnitten die meisten Ju- 
gendmannschaften in sportlicher Hin- 
sicht ab. So qualifizierte sich die weib- 
liche A-Jugend wiederum für die Ober- 
liga sowie die weibliche und männliche 
B-Jugend für die Bezirksklasse. Aller- 
dings ist die Spielerdecke bei allen 
Mannschaften, von den Minis bis zur A- 
Jugend, recht dünn bestückt. Durch ge- 
zielte Maßnahmen will man versuchen, 
diesem Manko Abhilfe zu schaffen. 

Zum Abschluß der Jahresberichte 
konnte Kassierer Gustav Link einen zu- 
friedenstellenden Haushalt vorlegen. 

Bei den Neuwahlen wurde Ulrich 
Krippner als Abteilungsleiter wieder- 
gewählt. Im Vorstand wirken für die 
nächsten zwei Jahre weiterhin mit: Mar- 
got Krüger (2. Vorsitzende), Gustav 
Link (Kasse), Andrea Sievert, Manfred 
Wannemacher, Peter Elmer (Jugend), 
Gerhard Steitz (Presse), Marion Kripp- 
ner (Schriftführerin), Sabina Marzano 
(Schiedsrichterwartin) und Jürgen 
Kretschmann als Beisitzer. Neuzugänge 
sind aus diesem Kreis Andrea Sievert, 
Sabina Marzano und Peter Elmer. 

Nicht zur Wiederwahl stellten sich 
Gerhard Engelmann und Klaus Bönig. 
Ulrich Krippner bedankte sich bei Ger- 
hard Engelmann für die zurückliegende 
Arbeit als Schiedsrichterwart. In der 
vergangenen Saison stellte die SSG die 
meisten Schiedsrichter im Kreis Darm- 
stadt, was nicht zuletzt dem großen Ein- 
satz von Gerhard Engelmann zu verdan- 
ken ist, sowie Klaus Bönig für die Ar- 
beit als Jugendwart und seiner vierjäh- 
rigen Tätigkeit als Trainer der ersten 
Herrenmannschaft. 

Bei der sich anschließenden Aus- 
sprache entwickelte sich eine lebhafte 
Diskussion um die zukünftige Abtei- 
lungsarbeit, insbesondere der Jugend- 
arbeit, wobei einige wertvolle Vorschlä- 
ge von der Versammlung kamen. Unter 
anderem auch eine mögliche Fusion mit 
der Handballabteilun^ eines anderen 
Vereins. 

Als Wochentumier werden in diesem 
Jahr wieder das Damen- und Willi- 
Lang-Tumier für Männermannschaften 
ausgetragen. Das Ralf-Klingenschmidt- 
Jugendtumier soll wieder über ein gan- 
zes Wochenende gehen. , 

Im Schlußwort bedankte sich Ulrich 
Krippner noch einmal bei allen Trai- 
nern, Betreuem, Schiedsrichtern und 
sonstigen Helfern für die geleistete Ar- 
beit und hofft auf noch mehr Anregun- 
gen und Mithilfe der gesamten Hand- 
ballabteilung nach dem Motto: Mehr ge- 
ben als nehmen wollen. 

Keine Abzüge 
für Studenten 

Studenten, die neben ihrem Studium 
jobben, brauchen meist dafür keine Bei- 
träge zur Kranken-, Renten- und Ar- 
beitslosenversicherung zu zahlen. Je- 
denfalls dann nicht, wenn ..ihre Zeit 
und Arbeitskraft überv-'iegend durch 
das Studium in Anspruch genommen 
werden'*. So zitiert Manuel Hinkel, Be- 
zirksgeschäftsführer der Deutschen An- 
gestellten-Krankenkasse in Langen aus 
der DAK-Fachzeitschrift ,.Praxis + 
Recht'*. Das wird immer angenommen, 
wenn die wöchentliche Arbeitszeit nicht 
mehr als 20 Stunden beträgt. Die Höhe 
des Verdienstes ist ohne Bedeutung. 

CDU-Senioren, 
trafen sich 

Zu diesem Treffen war mit der Bitte 
um Vorschläge für die Jahresarbeit der 
CDU-Senioren eingeladen worden. Im 
August des Jahres 1986 hatte sich die 
Senioren-CDU Langen eine Satzung ge- 
geben, ohne damit gleich ein eingetrage- 
ner Verein werden zu wollen. Darin war 
u.a. Ziel und Zweck dieser Vereinigung 
innerhalb des CDU-Stadtverbandes so 
beschrieben worden: ,,Die Senioren- 
Union will die Politik der CDU mitge- 
stalten und fördern. Zu diesem Zweck 
organisiert sie regelmäßige Treffen, in 
denen mitmenschliche, gesellschaftli- 
che und politische Informationen, Aus- 
sprache und Meinungsbildung stehen. 
Sie will als Vertreter der älteren Wäh- 
lerschaft in politischen Gremien vertre- 
ten sein, um dadurch den beachtlichen 
Anteil der Senioren unter den Wählern 
zu dokumentieren. 

Zurückblickend auf die vergangenen 
eineinhalb Jahre stellten die CDU- 
Senioren fest, daß diese Treffen — in der 
Regel am 3. Donnerstageines Monats im 
Caf^ Ti;pusch an der Bahnstraße um 15 
Uhr sich in der oben beschriebenen Ziel- 
setzung bewährt haben. 

Auf der letzten Zusammenkunft be- 
richtete Vorsitzender Walter Boden aus 
der Vorstandsarbeit des Stadtverbandes 
— auf Antrag der Senioren-CDU wurde 
er auf der letzten Jahreshauptversamm- 
lung als Kandidat für den Beisitz im 
Vorstand des Stadtverbandes nominiert 
und auch gewählt. Über die Kranken- 
kassenreform wurde aus aktuellem 
Grunde diskutiert und kommunalpoli- 
tisch wurde es bei der Diskussion über 
den Zustand von Rundwegen um Lan- 
gen. 

Am 24. Februar fand im Treffpunkt 
,.Zimmer Drei" die Jahreshauptver- 
sammlöung des Stadtjugendrings statt. 
Nach der Begrüßung wurde der Kassen- 
bericht verlesen, der einen erfreulichen 
Kassenstand von 4.055 Mark auswies. 
Die Kassenprüfer bescheinigten der 
Kassenwartin Viola Hahn eine sorgfäl- 
tige Kassenführung. Der Betrag soll 
nunmehr den in letzter Zeit sich pro- 
gressiv entwickelten Arbeitsgemein- 
schaften zur Verfügung gestellt werden. 
Als überaus postiv wird dabei die Be- 
reitschaft von Uta Schöniiiger bewertet, 
die zusammen mit einer Sozialarbeite- 
rin eine bereits bestehende Gruppe von 
Behinderten und Nichtbehinderten in 
ihrer Freizeit als Leiterin der AG 10 
(vormals Andrea Schammler) betreuen 
wird. 

Dem geschäftsführenden Stadtju- 
gendring-Vorstand wurde Entlastung 
erteilt. 

En^'ähnt wurde die bis dahin überaus 
erfolgreiche und kooperative Zusam- 
menarbeit zwischen dem Vorstand 
,.Grüner Gump e.V.** und dem Stadtju- 
gendring, insbesondere Dieter Hahn, 
der durch Tanzveranstaltungen in den 
Sälen des .,Grünen Gump" das Spek- 
trum der Freizeitgestaltungen, wesent- 
lich attraktiver macht. 

Badewonnen. 

Gönnen Sie sich das Vergnügen. 

Super-Verlosung! Schwäbisch Hall 
verlost Badezimmer-Einrichtungen im 
Gesamtwert von über 200.000 DM 

Gemeinsam mit unserer Bausparkasse 

-S- Schwäbisch Hall 
bieten wir vorteilhafte Finanzierungen. 
Maßgeschneidert für neue Badefreuden. 
Aber Sie können damit zum Beispiel auch 
Ihre neue Heizung oder den Dachausbau 
finanzieren. 
Kommen Sie bei ans vorbei. Lassen Sie 
sich beraten. 

Durch Bezirksleilerin 
Waltrauil Schneider, in unserer 
Zweigstelle Oreieich-Dreieichenhain, 
Waldslrane 4, 

freitags von 15.30 bis 16.30 Uhr 

Teilnahmekarten Hegen für Sie bereit. 
Einfach abholen oder anfordern. 

Dann kam es zur Wahl der AG-Leiter 
sowie des geschäftsführenden Vorstan- 
des. Die AG-Leiter wurden wie folgt ge- 
wählt: Dieter Hahn (schulische/beruf- 
sausbildende Belange), Marcus Kraika 
(Reisen und Ferienspiele), Dieter Hahn 
(T^nz- und Unteiiialtung), Peter Werner 
(Kunst, Kultur und Theater), Frank Gu- 
der (Sport und Tbchnik). Bettina Weiz 
(Pressereferat), Uta Schöninger (Arbeit 
mit behinderten/nichtbchinderten Kin- 
dern), Andreas Ruhl (Thekendienst 
,.Grüner Gump), Ingo Schittko (Neue 
Film IG). Bettina Mahlow (Kreatives 
Arbeiten) und Michael Wirsik (Jazz AG). 

Für die Wahl des geschäftsführenden 
Vorstandes wurde für die Verwaltung 
der Kasse erneut Viola Hahn das Ver- 
trauen geschenkt, die sich durch ihre zu- 
verlässige und wirtschaftliche Arbeit 
auszeichnete. Als Schriftführerin kan- 
didierte Rita Gay. Auch sie wurde auf- 
grund ihrer originellen Flexibilität und 
ihrer unkonventionellen Problemlösun- 
gen bestätigt. Mit überwältigender 
Mehrheit wurde von der Versammlung 
Dieter Hahn das Amt des II. Voristzen- 
den zuerkannt. Für die Position des Vor- 
sitzenden wurde Klaus Dunzendorfer 
wiedergewählt. 

Zum wöchentlichen Trainingsprogramm der Ortsgruppe Langen der Deutschen 
Lebensrettungs-Gesellschaft (DLRG), die in diesem Jahr ihr 25jähriges Bestehen 
feiert, gehört auch d?*s Abschleppen eines Geretteten. Diese Übung ist sehr wichtig, 
da es leider immer noch sehr viele Menschen gibt, die nicht schwimmen können 
oder sich in offenen Gewässern zu viel zutrauen. Sie schwimmen zu weit hinaus und 
kalkulieren dabei den Rückweg nicht ein. Die ausgebildeten Rettungsschwimmer 
der DLRG Langen beherrschen die Griffe perfekt, wie man auf dem Foto sieht. 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINN! 
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Veranstaltungen 
im März 
(mit^etciU vom VW) 
Fr. 4., 14.30, Senioren 

Siedlerhelm, J.v.Eichendorff-Str. 
,.Venedig — Stadt Im Meer" 
Dia-Vortrag A. Kolbe 

Fr. 4., Albertus Magnus- 
Kirchenbauverein 
Albertus Magnus, Bahnstraße 60 
Jahreshauptversammlung 

Fr. 4., 20.00, Harmonika Spielring 
J.V, Eichendorff-Str, Siedlerheim 
Jahreshauptversammlung 

Sa., 5., 20.00, Sth. Verw., Stadthalle 
Hans Scheibner 
Klopfzeichen aus der Anstalt 

Sa. 5., VHS 
Halbtages-Studienfahrt nach 
Bad Nauheim zu den Baudenk- 
mälern des Jugendstils 

Sa. 5. bis Sa. 12., OGV 
Winterfreizeit in Rauris/Österreich 

So. 6., Odenwaldklub 
Gemeindehaus d. Stadtkirche 
Jahreshauptversammlung 

So., 6., 17.00, Albertus-Magnus/ 
Kirchenchor 
Albertus-Magnus-Kirche, Bahnstr. 60 
Oratorium ,,Die Schöpfung" 
von Haydn 
zur Eröffnung der 
Langener Kulturtage 

So. 6. bis Fr. 8.04., Kulturtage, 
Kunstausstellung, Malkasten. 
Fahrgasse, Lambert Marie 
Wintersberger 

Di. 8., 20.00, Förderkreis 
Hotel ,,Deutsches Haus*' 
Englischer Stammtisch 

Mi. 9., Senioren 
Nachmittagsfahrt zum 
Wetterdienst Offb. 
(Anmeldung erforderlich) 

Mi. 9., 16.30, Rheuma Liga 
Vortrag: ..Radiosynorviosthese - 
eine unblutige Operation" 
Referent Dr. Klaus Bandilla 

Do. 10., 14.30, Senioren 
Gemeindehaus/Stadtkirche 
,,Frühlingsreigen" 
(Anmeldung erforderlich) 

Do. 10., Der Vorsitzende, Rathaus 
Haupt- u. Finanzausschuß-Sitzung 

Do. 10., 15.00, Stadtbücherei 
Stadthalle/kleiner Saal 
.,Wulle — ganz groß in Fahrt" 
Frankfurter Figuren Theater 

Fr. 11.. 20.00, DSV 
Deutscher Bund für Vogelschutz 
Naturfreun'dehaus 
Jahreshauptversammlung 

Fr. 11.. 20.00, Th.i.d.Sth.. 
Stadthalle 
..Das Geld liegt auf der Bank" 

Sa. 12., Odenwaldklub, Aktivgruppe 
Wanderung mehr als 22 km 

Sa. 12., Jugoslawischer Klub 
Stadthalle 
Bunter Abend 

Sa. 12., 20.30. Kulturtage 
Alte Ölmühle 
Jazz-Initiative 
Blues Night Matchbox 
Bluesband 
featuring Manfred Häder Int. Blues Duo 

So. 13., 9.07. Naturfreunde 
BP-T^nkstelle 
Fahrt zum Stadel 

So. 13., 19.30. K.U.K.. Stadthalle 
..Eine ganz große Nachtmusik" 

Mo. 14.—So. 20., Stadtkirche und 
Liebfrauen 
ökumenischer Woche 

Di. 15., Senioren Nachmittagsfahrt 
,,Der Palmengarten im Frühling" 
(Anmeldung erforderlich) 

Mi. 16., 20.00 VHS. 
Stadthalle/Studiosaal 
„Westmalaysia: Aspekte eines 
Schwellenlandes" 
Ltg. Anton Steurer 

Mi. 16.. 18.00. Kulturtage, Stadthalle 
KuK und Kultur auf Stadt 
Workshop ,,Vor der Premiere" 

Fr. 18.. SSG 
SSG-Freizeit-Center 
An der Rechten Wiese 
Jahreshauptversammlung 

Fr. 18., 19.30. SDW 
Stadthalle/Studiosaal 
Jahreshauptversammlung 
mit DIA-Vortrag 

Sa. 19.. 19.00. Stadtjugendrind 
Stadthalle/Grüner Gump 
Disco-Partie 

Sa. 19., Odenwaldclub, Fahrradgruppe 
Nachmittagswanderung 

Sa. 19.. Liederkranz 
Stadthalle 
Jubiläumskonzert 

SO. 20.. 10.00, Naturfreunde 
NF-Haus 
Wanderung zur Bulau 

So. 20.. Odenwaldklub Ortsgruppe 
Wanderung Bickenbach- 
Zwingenberg-Bensheim 

So. 20., Odenwaldklub, 
Gemsheim/Rhein 
Hauptversammlung 

So. 20., 15.00 Kindertheater 
Stadthalle 
..Die silberne Lilie" 

So. 20.. 16.00. Stadtjugendring 
Stadthalle/Grüner Gump 
Disco-Partie 

So. 20.—So. 27.. Kulturtage 
Altes Rathaus 
Obst- und Gartenbauverein 
(80jähr. Jubiläum) 
..Frühlingsgrüße aus dem 
alten Rathaus" 

Mo. 21.. 14.30. Senioren 
Evang. Gem. Hs.. Carl-Schurz-Str. 
,,Wunderbare Natur im Wechsel 
der Jahreszeiten" 
DIA-Vortrag A. Kolbe 

Mi. 23., 16.30, Rheumaliga 
Südl. Ringstraße 107 
Gesprächskreis und Basteln 

Mi. 23., 18.00, Stadt Liangen 
Kulturtage 
Verleihung des Kulturförderungs- 
preises (geladene Gäste) 

Do. 24., Senioren Nachmittagsfahrt 
,,Wandern im Bereich 
der Bergstraße" 
(Anmeldung erforderlich) 

Do. 24., Der Stadtverordn. Vorsteher 
Rathaus 
2. Stadtverordneten-Versammlung 

Fr. 25., 14.30. Senioren 
Siedlerheim, J.v.Eichendorff-Str. 
,.Japan" DIA-Vortrag 
Herr Thomas 

Sa. 26., 20.00. TRL, Stadthalle 
,,Das Mädchen am Ende der Straße" 

Sa. 26.. Kulturtage, Werkhof,Fahrgasse 
Werkhof im Tbrbogen 
Ostereier-Ausstellung 

So. 27., Odenwaldklub 5-Std.-Gruppe 
Oberwaldhaus Darmstadt-Traisa 
usw. 

Di. 29.. Stadt Langen/Jugend- 
programm 
Besuc'hsfahrt zum ZDF-Mainz 
(Anmeldung erforderlich) 

Do. 31.—Mo. 4.4.. Naturfreunde 
Vogesen-Ibur 

Ausstellungen ,.Altes Rathaus" 
1.3.-30.3. 1988 

Künstlerausstellung im Rahmen der 
.,Langener Kulturtage" 

20.3.—27.3.1988 
Frühlingsausstellung des Obst- und 
Gartenbauvereins .,Frühlingsgrüße 
im Langener Alten Rathaus" 

Internationaler 
Frauentag 

Im Jahr 1910 beschloß die Intematic- 
nale Sozialistische Frauenkonferenz, j#- 
des Jahr einen Frauentag zu veransta- 
ten, ,,um die Einführung des politischei 
Frauenwahlrechts zu beschleunigen'. 
Der erste Internationale Frauentag fanl 
im Jahr 1911 in Dänemark, Deutscl- 
land, Österreich, der Schweiz und in dei 
USA statt. Fortschritte und Rückschli- 
ge, Erfolge und bittere Niederlagen dir 
Frauenbewegung, der Arbeiter- und Gt- 
werkschaftsbewegung, zu deren G- 
schichte dieser Thg gehört, haben aua 
seine Entwicklung geprägt. 

Heute feiert man den 8. März, um g»- 
meinsam für die Interessen der Frauei, 
für Reform- und Entspannungspolitil, 
gegen den Rüstungswahnsinn in dff 
Welt zu kämpfen. 

Die Arbeitsgemeinschaft soziald*- 
monkratischer Frauen Langen und ds 
Langener Ortskartell des Deutschen Gf 
werkschaftsbundes rufen auf zur Tfei- 
nahme an der Veranstaltung des DGF 
Dreieich anläßlich des Internationale! 
Frauentages am 8. März um 19.30 Ulr 
im Burgkeller Dreieichenhain. Dei 
Abend gestalten werden Ruth Eichhon 
& Lutz Plauein mit ihrem Programn 
,,... alle Menschen sind gleich?!?" un! 
die Theatergruppe ,,Strass. Stres; 
Stuss" aus Langen. Der Eintritt betrag 
für Erwachsene acht, für Schülerinnei 
usw. vier Mark. Wer eine Mitfahrgele 
genheit sucht oder anzubieten hat, kam 
sich an Kerstin Podeyn (Tfel.: bis 16.0 
Uhr 069/2647—593. ab 18.00 Uh: 
0 61 03—2 46 02) wenden. 

>^oc(iet<e»iclafctuofttäte»i: 
<T)(eMstags (n de*ä^ 

Ein Reiseprogramm für alle, die auf gute Betreuung, hervorragende AusfRige und Fremdenführer, schöne Landschaften und Komfort-Hotels Wert legei! 
Beratung und Buchung: Reisebüro Keller — Rodgau-Passage - 

Ludwigstr. 24-26, Tel. 06106/92 75 od. 32 32 
6054 Rodgau-Jügesheim ' 

CITY-Relsebüro 
Babenhauser Straße 30 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/2 70 11 

Reisebüro Schneider 
Am Wllhelmsplatz 12 
6050 Offenbach, Tel. 069/88 58 38 

Reisebüro Schneider 
Bahnhofstraße 59, Tel. 06108/7 20 B 
6052 Mühlheim am Main 

Lissabon - Algarve - Sintra - Cabo da Roca - Cascais - Esoril - Fatima - Obidos - Nazare - 

Bataiha - Alentejo-Gebiet - Lagos - Sagres - Cabo Sao Vicente - Monchique-Gebirge 

Reisetermine zur schönsten Jahreszelt: * 29. 3. bis 5. 4. 88 (Osterferlen), 12. 4. bis 19. 4. 88, 19. 4. bis 26. 4. 88 

Wenn bei uns der Himmel trüb und grau ist, wenn es schneit oder reg- 
net und wir alle uns nach Sonne sehnen, möchten wir Sie zu einer 
Reise in den wärmeren Süden einladen, nach Portugal, „wo das Land 
aufhört und das Meer beginnt". Dorthin, wo im Februar bereits die 
Mandelbäume blühen, die Natur üpp'g grün ist und Sie den Winter 
nocht mehr ahnen. Es ist ein Land von eigenartigem Reiz, das europä- 
isches und afrikanisches verbindet. Überall gibt es Spuren vom Reich- 
tum des 16. Jahrhunderts, als das portugiesische Imperium errichtet 
wurde, und von den Römern und Arabern. Wir möchten Ihnen die viel- 
seitige Schönheit der ständig wechselnden Landschaften vermitteln: 
Lissabon mit seiner Fülle interessanter Sehenswürdigkeiten, das Klo- 
ster Bataiha und Nazarä, den Wallfahrtsort Fatima, den Alentejo, die 
Kornkammer Portugals, und die v/arme Algarveküste mit ihren weiten, 
feinsandigen Stränden, schroffen Felsklippen und bizarren Gesteins- 
formationen. Die sprichwörtliche Gastfreundschaft der Portugiesen 
und die vorzügliche und bekömmliche Küche werden Sie begeistern. 
Kommen Sie mit, erleben Sie die Schönheiten der Natur, entdecken 
Sie die Schätze der Kultur und erholen Sie sich im milden Klima des 
Südens an der schönsten Küste EuropasI 

Jahrhundert, eines der schönsten sakralen Bauwerke des Landes. 
Weiterfahrt nach Fatima, dem bekannten Marien-Wallfahrtsort. 
Rückfahrt nach Lissabon, dort Übernachtung. 
4. Tag: Lissabon - Algarve 
Nach dem Frühstück haben Sie Zeit, durch Lissabon zu bummeln 
und eventuell preiswerte Andenken Im Zentrum der Stadt zu kau- 
fen. Am frühen Nachmittag fährt der Bus zur Algarve, wobei Sie 
durch das Alentejo-Gebiet - so heißt das Hinterland der Algarve 
- kommen. Es ist die Kornkammer Portugals, eine Gegend, die 
geschichtlich von großer Bedeutung war und wo es noch Reste rö- 
mischer Siedlungsanlagen und Städte mit fast unverändert geblie- 
benem Charakter gibt. Übernachtung an der Algarve. 
5. Tag; Lagos - Sagres - Cabo Sao VIcente 
Halbtagsausflug. Nach dem Frühstück fahren wir nach Sagres. 
Wir besuchen die berühmte Schule Heinrichs des Seefahrers. 
Diese Schule ist eng verbunden mit den großen Entdeckern des 
14. und 15. Jahrhunderts. Entlang der bizarren Küste führt die 
Straße zum südwestlichsten Punkt Europas. Nach einer kurzen Be- 

sichtigung des Leuchtturms fahren wir nach Lagos, einem schönen Fi- 
scherstädtchen zwischen Sagres und Portimao. Hier haben Sie 
Gelegenheit zu bummeln und in einem typischen Fischrestaurant ei- 
nes der 365_portugiesischen Fischgerichte zu genießen. Rückfahrt 
zum Hotel, Übernachtung. 
6. Tag: Monchique-Gebirge 
Halbtagsausflug. Nach dem Frühstück fahren wir in ein landschaftlich 
sehr abwechslungsreiches Mittelgebirge. In den geschützten Tälern 
gibt es fast keine Pflanzenart mediterranen Charakters. Orangen, Cl- 
trusfrüchte und der Erdbeerbaum sowie die große Zahl von Mandel- 
bäumen bestimmen mit Blumen und Gemüsearten den 
Farbenreichtum der Landschaft. Oben auf einer Höhe von ca. 900 m 
liegt dem Betrachter die Algarveküste zu FüBen. Rückkehr zum Hotel, 
Übernachtung. 
7. Tag: Zur freien Verfügung 
Übernachtung im Hotel. 
8. Tag: Frühstück, Transfer zum Flughafen, Rückflug. 

Leistungen: 

Sonderpreis: 

DM 
pro Person 

Verlängerungswoche: Am 26. 4. In Apartm. mit 
Wohn-/Schlafzl., Kü., Bad, WC 
Sonderpreis: Nur DM 168.- (bei Belegung mit 2 Personen). 

Reiseprogramm 
•) Ostertermln-Zuschlag DM 100.- pro Person, 

1. Tag: Deutschland - Lissabon 
Sonderflug mit modernen Düsenmaschinen nach Lissabon 
mit an^hlieBendem Transfer und Gepäckbeförderung Ins 
Hotel. Übernachtung in Lissabon. 
2. Tag: Lissatx>n - Sintra - Cascais - Estorii - Cabo 
da Roca - Lissabon 
Frühstück im Hotel, anschließend halbtägige Stadtrund- 
fahrt Lissabon. Vom Kastell Sao Jorge hat man einen um- 
fassenden Blick auf die Stadt, die ebenso wie Rom auf 7 
Hügeln erbaut ist. Sie sehen den Hafen, die großen Hän- 
gebrücke zum anderen Tejo-Ufer mit der Erlöser Statue. 
Danach geht es hinaus in den Vsrort von Belem, wo wir 
das bekannte Hieronymus-Kloster mit dem Grabmal des 
portugiesischen Entdeckers Vasco da Gama besuchen 
und den Turm besichtigen. Nachmittags geht es weiter 
nach Sintra, der ehemaligen Sommerresidenz des portu- 
giesischen Königshauses mit dem großen Schloß und den 
malerischen ParKs. Wir fahren über Cabo da Roca, den 
westlichsten Punkt des Festland-Europa, zurück nach Lis- 
sabon, wobei wir kurze Aufenthalte in den Badeorten Cas- 
cais und Estorii machen, die schon zur Jahrhundertwende 
t>eliet>te Reiseziele waren. Übernachtung in LissatK>n. 
3. Tag: Lissirt>on - Obidos - NazarA - Bataiha - Fa- 
tim« - Lissabon 
Ganztagsausflug. Nach dem Frühstück Abfahrt nach Fa- 
tima. Zunächst geht es nach Obidos, einem von hohen 
Mauern umgebenen Städtchen von eigenwilliger Architek- 
tur und einem farttenfrohen Straßenbild. Weiterfahrt nach 
Nazarö, dem t>ekannten portugiesischen Fischerdorf. Da- 
nach besichtigen wir das Kloster Bataiha aus dem 14. 

Sonderflug von Deutschland nach Lissabon 
odei Faro und zurück. 
7 Übernachtungen In ausgewählt guten 
Hotels (Bad, WC, Dusche) 
7 X Frühstück 
4 X Mittagessen 
3 X Abendessen 
Busfahrt Lissabon - Algarve 
Alle Ausflüge laut Programm 
Transfers vom Flughafen zum Hotel und 
zurück 
Ständige BANKTOURISTIK-Reise- 
betreuung 
Relserücktrlttskostenverslcherung 
Ab und an Flughafen Frankfurt 
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Giraffen-Reserve gewann 

Prestige-Kampf 

TV Langen II — BC Darmstadt 59:58 (31:27) 
In diesem Basketball-Regionalliga- 

Spiel ging es nicht nur um den Klassen- 
erhalt für BC Darmstadt, um die end- 
gültige Sicherung des Klassenerhaltes 
für den TV Langen, sondern auch um ei- 
nen kleinen persönlichen Prestige- 
Kampf. Beim BCD wirkte der frühere 
Langener Kevin Smith mit, der häufig 
mit den Langener Spielern gemeinsam 
trainierte und ein gutes Verhältnis zu 
den Langener Spielern hat. So ent- 
wickelte sich eine kameradschaftliche 
Rivalität vor diesem Spiel. Weniger ka- 
meradschaftlich war die Rivalität ge- 
genüber Eugen Tkllo, der zu Beginn der 
Saison noch im Bundesliga-Tbam des 
TV Langen mitwirkte, mitten in der Sai- 
son zum BC Darmstadt wechselte und 
im Regionalliga-Rückspiel erstmals 
spielberechtigt war. Kein Wunder also, 
daß die ersatzgeschwächte Truppe des 
TV Langen unbedingt dieses Regional- 
ligaspiel gewinnen wollte. 

Dabei fing alles schlecht an für den 
TVL. Volker Liedtke meldete sich wäh- 
rend der Woche ab. Er wollte Skifahren. 
Jörg Hofmanns Ski-Verletzung ist noch 
längst nicht ausgeheilt, so daß Trainer 
Axel Rüber auch auf ihn verzichten 
mußte. Als Ersatz stellten sich Werner 
und Jogi Barth abermals zur Verfügung. 
Die ,,Erste Fünf" mit Klaus Neumann 
und Hansi Schmitt als Center, Bernd 
und Jürgen Neumann als Flügelspieler 
und Thomas Arnold im Aufbau startete 
gut, aber verkrampft. Nach fünf Minu- 
ten stand es 6:6. Beim BCD traf Kevin 
Smith in der ersten Halbzeit fast gar 
nichts. Als er vor zehn Jahren beim TVL 
in der 2. Bundesliga spielte, war er er- 
heblich besser. 

Auch das 12:12 nach zehn Minuten 
deutete auf ein verbissenes Spiel mit 
kampfbetonter Verteidigung und schwa- 
chen Angriffsleistungen hin. Dank Wer- 
ner Barth, der normalerweise nur in der 
3. Mannschaft des TVL in der Bezirks- 
liga mitmischt, kam der TVL zwischen 
der elften und 14. Minute auf 23:15 in 
Führung. Die Führung wurde bis zur 
Halbzeit (31:27) gehalten. Werner Barth 
verdiente sich in dieser ersten Halbzeit 
die Bestnote beim TV Langen. Klaus 
Neumann überragte trotz seiner Grippe- 
schwächung in der Verteidigung gegen 
Kevin Smith. 

Die zweite Halbzeit begann mit einem 
schweren Schlag gegen Langen. Nach 
zwei Minuten zog Werner Barth frei zum 
Korb durch, wurde von Smith gefoult, 
ohne daß der Schiedsrichter dies ahnde- 
te. Als Barth sich von seinem Stu^^z auf- 
rappelte, stieß er mit dem Schiedsrich- 
ter zusammen und wurde von diesem 
deshalb disqualifiziert. Der Schock im 
TVL-Tfeam führte binnen drei Minuten 
zu einem 33:40-Rückstand. Neben dem 
in der zweiten Halbzeit stark verbesser- 
ten Jürgen Neumann war es vor allem 
Thomas Arnold, der im TVL-Ifeam wie- 
der für Ruhe und vor allem für die not- 
wendigen Punkte sorgte. Er baute her- 
vorragend auf, verteidigte gegen Eugen 
Tbllo aufopferungsvoll und hatte mit 

zwei ,,Drei-Punkt-Würfen" sowie zwei 
weiteren Distanzwürfen Erfolg. 

Ober 38:43 glich der TVL bei 52:52 
aus. In der Endphase gab es fast keine 
Korberfolge mehr Krampf und Kampf 
waren vorherrschend auf beiden Seiten. 
Als der TVL bei 56:56 drei Minuten vor 
dem Ende Immer noch den Gleichstand 
hielt, wurde Jürgen Barth eingewech- 
selt. Er sollte gemeinsam mit Thomas 
Arnold für Ruhe und Übersicht sorgen. 
Dies gelang beiden hervorragend. 

In der 39. Minute beim Stande von 
59:57 für den TVL mußte auch Kevin 
Smith mit fünf Fouls (Jürgen Neumann 
und Hansi Schmitt waren bereits vor 
ihm ausgeschieden) aus dem Spiel. Der 
BCD konnte nur noch mit einem Frei- 
wurf auf 59:58 herankommen, blieb je- 
doch die letzten 90 Sekunden ohne Ball. 
Jürgen Barth und Thomas Arnold 
schafften es, mehr als eine Minute den 
Ballbesitz zu halten, was ihnen durch 
zwischenzeitliche Fouls der Darmstäd- 
ter Gegner ermöglicht wurde. Damit 
wurde von einer stark dezimierten 
Giraffen-Reserve erstens der Klassen- 
erhalt in der Regionalliga bereits zwei 
Spieltage vor dem Ende endgültig ge- 
sichert. zweitens ein kleines Prestige- 
Duell gewonnen und drittens bewiesen, 
daß man in der Regionalliga auch ohne 
teure ausländische Stars erfolgreich 
mitspielen kann. Der Mannschaft um 
Trainer Axel Rüber gebührt für ihre 
Saisonleistung höchste Anerkennung. 

Es spielten gegen BC Darmstadt: Jür- 
gen Neumann (12 Punkte; 2 Drei-Punkt- 
Würfe; 6:4 Freiwürfe), Bernd Neumann 
(8; —; 4:2), Klaus Neumann (11; —; 3:1)^ 
Jürgen Barth, Werner Barth (12;—; 2:2) 
Hansi Schmitt (4), Peter Schönwand, 
Thomas Arnold (10; 2; —;); Trainer: Axel 
Rüber. 

Neues von den Giraffen 

Das Programm 
der Basketballer 
am kommenden 
Wochenende 

Im Mittelpunkt stehen hier die Hessi- 
schen Jugendmeisterschaften, an denen 
vom TV Langen die B- und C-Jungen so- 
wie die A-Mädchen teilnehmen. Aber 
auch die Seniorenmannschaften haben 
wichtige Spiele. 

Die 1. Damen haben in der Regionalli- 
ga Gelegenheit, ihren Ausrutscher ge- 
gen Lützel gutzumachen. Sie erwarten 
am Samstag (20.00 Uhr, Georg-Sehring- 
Halle) den derzeitigen TYibellendrjtten 
BBC Linz. Im Falle eines Sieges können 
sie wiederum den dritten Platz über- 
nehmen. 

Die 2. Herren können beim 
Regionalliga-Letzten TV Kirchheimbo- 
landen unbeschwert aufspielen. Wenn 
sie sich die anschließend geplante Wein- 
probe bei ihrem Mitspieler Hansi 
Schmitt nicht verderben wollen, sollten 
sie auf jeden Fall einen Sieg erspielen. 
Freitag, 4. März 
MTV Gießen — 1. Herren (Freund- 
schaftsspiel) 
Samstag, 5. März 
1. Damen — BBC Linz (20.00, GSH) 
3. Damen — SKG Wallerstädten (19.15, 
Gym) 
4. Herren — TV Breckenheim (17.30, 
Gym) 
5. Herren — BC Wiesbaderi V (15.45, 
Gym) 
6. Herren — BC Nordenstadt (14.00, 
Gym) 
Sonntag, 6. März 
TV Kirchheimbolanden — 2. Herren 
3. Herren — BC Wiesbaden (15.30, GSH) 
Montag, 7. März 
1. Herren — Junioren-Nationalteam 
(18.30, GSH) 

TTC wachte zu spät auf 

Obwohl in der Basketball-Bundesliga 
derzeit eigentlich Spielpause ist — der 
Beginn der Abstiegs- und Play-Off- 
Runde wurde wegen einiger Nachhol- 
spiele um eine weitere Woche auf den 12. 
März verschoben — tut sich beim TV 
Langen einiges. Trainer Barth kann zum 
erstenmal seit vielen Wochen auf alle 
Akteure seines Kaders zurückgreifen, 
wobei bei Achim Zedler noch leichte 
Einschränkungen gemacht werden müs- 
sen, denn nach seinem Nasenbein- 
Trümmerbruch trainiert er vorerst al- 
lein und hält sich somit aus gefährli- 
chen Situationen heraus. Bis zum ersten 
Spiel der Abstiegsrunde wird er aber 
wieder voll dabeisein. 

Ansonsten herrscht aber ein optimi- 
stisches Klima. Nach dem Sieg über 
Bamberg glaubt die Mannschaft trotz 
der vier Punkte Rückstand auf Platz 10 
wieder an ihre Chance. Emst wird es er- 
stmals am Samstag, dem 12. März, wenn 
die Giraffen um 20.15 Uhr auf den ASC 
Göttingen treffen. Wenn der Klassener- 
halt noch geschafft werden soll, ist ein 
Erfolg in diesem Heimspiel Pflicht. 
Auch die Tfermine für die beiden ande- 

ren Heimspiele stehen mittlerweile 
fest: am Gründonnerstag, dem 31. März 
geht es gegen Bayern München, und am 
Samstag, den 9. April wird der Olden- 
burger TB in der Georg-Sehring-Halle 
erwartet. 

Trainer Jogi Barth hat für die näch- 
sten T^ge zwei iVeundschaftsspiele aus- 
gemacht, damit sein Tbam aus dem 
Rhjrthmus kommt. Am heutigen Freita- 
gabend tritt man in Gießen zu einem 
Freundschaftsspiel gegen den MTV Gie- 
ßen an, und am kommenden Montag um 
18.30 Uhr empfängt man in der Georg- 
Sehring-Halle die Junioren-National- 
mannschaft des Deutschen Basketball- 
Bundes, in der im übrigen auch der Of- 
fenbacher A-Nationalspieler Henrik 
Rödl spielen wird. Sicher eine reizvolle 
Partie, die sich Langens Basketball- 
freunde nicht entgehen lassen sollten. 

Eine für den TVL noch gute Nachricht 
zum Schluß: Der Oldenburger TB unter- 
lag in einem Nachholspiel dem deut- 
schen Pokalsieger Bayer Leverkusen 
deutlich mit 112:72 und hat nun in der 
Abschlufitabelle ebenso 6:38 Punkte 
wie die Giraffen. 

SV Alemannia Königstädten TTC 9:6 
Der Sonntagmorgen scheint nicht der 

T^g für den TTC zu sein. Gegen den 1^- 
bellenvorletzten hatte man eigentlich 
\^esentlich mehr erwartet. Buchstäblich 
verschlafen hatte man den Spielbeginn, 
und die Aufholjagd kam etwas zu spät. 
Bevor man sich die letzten Sandkörner 
aus den Augen gewischt hatte, lag man 
bereits 5:0 in Rückstand. Fast uneinhol- 
bar Der erste Punkt gelang Georg Tho- 
mas im vorderen Paarkreuz. Eberhard 
Reidl, Gerhard Armer und Hans Werner 
Reidl trumpften danach auch deutlich 
auf. Doch nach Arno Thomas, der sehr 
unglücklich verlor, ging es wieder berg- 
ab. Da halfen die weiteren Siege von 
Eberhard Reidl und Gerhard Armer, 
auch nicht mehr sehr viel, denn man 
wußte, wie schwach man im Doppel an 
diesem T^g war, die am Ende auch klar 
verloren wurden. 

Am heutigen Freitag, dem 4. März 
spielt man zu Hause gegen die 2. Mann- 
schaft aus Mörfelden. Um 20 Uhr will 
man sich in der Albert-Einstein-Schule 
für das letzte schlechte Ergebnis rehabi- 
litieren. 
SG Eintr. Rüsselsheim — TTC II 8:8 

Dank einer starken kämpferischen 
Leistung konnte die 2. Mannschaft ei- 
nen wichtigen Punkt aus Rüsselsheim 
entführen und den ersten überhaupt in 
der Rückrunde holen. Vor Spielbeginn 
sah es aber nicht so rosig aus, da man H. 
Fels wegen Urlaubs ersetzen mußte und 
H. Sehring grippekrank war. Aber gera- 
de er riß mit seinem Kampfgeist die an- 
deren mit und man wuchs teilweise 
über sich hinaus. Allen voran R. Löbig, 
der sein bisher bestes Spiel bot und zu 
zwei Einzelsiegen und einem Doppeler- 
folg mit W. Reichert kam. H. Werkmann 
zeigte ebenfalls mit zwei Punkten eine 
souveräne Leistung. W. Klopper und H. 
Sehring punkteten noch einmal. Den 
Schlußpunkt setzte dann das Doppel 
Klopper/Sehring, die für das hoch ver- 
diente Unentschieden sorgten. 
TTC III - TSV Nd.-Ramstadt III 9:5 

Fast schon Meister ist die 3. Mann- 
schaft des TTC. Einen weiteren hart- 
näckigen Verfolger konnte man nämlich 
abschütteln. Sehr stark vor allem R. 
Gärtner und P. Kitzmann, die mit je 
zwei Einzelerfolgen die Garanten für 
den Sieg waren. O. Mattelat, N. Degen. 
V. Shclnz, Mattelat/Degen und 
Schinz/Kitzmann dagegen brauchten 
nur je einen Punkt beisteuern. 
SKV Hähnlein ni — TTC Damen 7:5 

Etwas außer Tritt ist zur Zeit die Da- 
menmannschaft. Auch in Hähnlein, ge- 
gen die man in der Vorrunde hoch ge- 
wonnen hatte, reichte es erneut nicht. 
Vor allem Langens Nr. 1 Gisela Waschke 
ist weit von ihrer Form entfernt und 
blieb auch im dritten Spiel hintereinan- 
der ohne Sieg. Eine Bank ist dagegen 
das Langener Spitzendoppel Wasch- 
ke/Mehnert, die zu zwei Punkten ka- 
men. Im Gegensatz dazu hatte das ande- 
re Langener Doppel, das zur Zeit nichts 
Tblles auf die Platte bringt. Rosi Meh- 
nert, Elke Thoss und Eva Schlichtmann 
waren einmal erfolgreich. Ein Unent- 
schieden wäre aber trotzdem möglich 
gewesen. Eva Schlichtmann führte näm- 

Tabellenletzte entführten 

beide Punkte 

TV Langen — VfB Lützel 54:57 (30:28) 

lieh nach gewonnenem ersten Satz, 18:12 
im 2. Satz und vergab dann doch noch 
diese einmalige Chance. Im dritten Satz 
war dann ihre Gegnerin überlegen. 
SV Da. 98 II - TTC Männl. Jug. 7:5 

Nach zwei knappen 7:5 Siegen mußte 
man sich diesmal mit dem gleichen Er- 
gebnis in der Feme geschlagen geben. 
Ausschlaggebend für diese unnötige 
Niederlage waren die schwachen Dop- 
pelleistungen, wo man total leer aus- 
ging. Da halfen die guten Einzelleistun- 
gen von Jabczynski und Heiterhoff, die 
je zweimal punkteten, auch nicht sehr 
viel. Einmal erfolgreich war auch noch 
Ilgen. 
TTC Darmstadt II — TTC Schüler 2:7 

Lediglich zu Beginn der Begegnung 
konnten die Gastgeber noch mithalten 
und hier ihre einzigen Punkte erzielen. 
Ansonsten war es eine klare Angelegen- 
heit für die Langener Schüler, die durch 
Siege von Pham-Giang (2), Schmidt (l), 
Grabbe (2), Heinz (1) und Pham- 
Giang/Heinz (1) zu ihren Punkten ka- 
men. 
TTC Schüler II - SG Welterst. II 7:1 

Genauso klar wie bei den 1. Schülern 
ging es auch bei den 2. Schülern zu. Le- 
diglich ein Doppel mußte man abgeben. 
Ansonsten kamen Hansch (2), Sehring 
(2), Rauch (1), Seybold (1) und das Dop- 
pel Rauch/Seybold (1) zu deutlichen Sie- 
gen. 

Landesliga-Damen 
schafften Aufstieg 
TV Langen II — BC Gelnhausen 56:32 
(25:11) 

„Schon wieder eine Oberliga- 
Mannschaft", stöhnte Basketball- 
Abteilungsleiter Jochen Kühl, als ihm 
Trainer Jörg Hofmann den Sieg und da- 
mit den Aufstieg der 2. Damenmann- 
schaft des TV langen verkündete Na- 
türlich freut sich die Basketballabtei- 
lung über den Aufstieg der Mannschaft, 
die ganz überwiegend aus A-Jugend- 
lichen zusammengesetzt ist und nach 
dem letztjährigen Aufstieg von der Be- 
zirksliga in die Landesliga nunmehr 
den Durchmarsch bis in die Oberliga ge- 
schafft hat. Aber der Abteilungsleiter 
weiß auch, daß mit diesem Aufstieg 
neue Verpflichtungen auf den Abtei- 
lungsvorstand zukommen, die es in der 
kommenden Saison zu meistern gilt. 
jSeine Gratulation gilt dem Trainer und 
den Spielerinnen. 

Das Spiel gegen BC Gelnhausen war 
das Spitzenspiel. TV Langen II führte 
die Tabelle mit zwei Minuspunkten vor 
Gelnhausen (vier Minuspunkte) an. Im 
Hinspiel unterlagen die TVL-Damen 
noch mit 49:50. Im Rückspiel waren sie 
klar überlegen und führten bereits zur 
Halbzeit deutlich mit 25:11. 

Vor allem Britta Walter war im An- 
griff diesmal der Motor der Mannschaft. 
Sie baute überlegt auf und kurbelte das 
Langener Angriffsspiel an. Neben ihr 
zeichnete sich vor allem Mannschafts- 
kapitän Helga Neumann aus, die in der 
Verteidigung aufopferungsvoll wie alle 
ihre Mannschaftskameradinnen kämpf- 
te, aber auch im Angriff ihre Würfe auf 
den Korb sicher verwandelte. 

Sechs Spielerinnen waren zu wenig 

BBC Linz — SV Dreieichenhain 72:57 (31:19) 

Es gibt verkorkste Spiele, und es gibt 
total verkorkste Spiele. Die Regional- 
liga-Damen des TV Langen waren am 
Samstag in der Georg-Sehring-Halle 
völlig daneben. Das Spiel begann be- 
reits mit einer veränderten „Ersten 
Fünf" gegenüber den letzten drei klar 
gewonnenen Spielen beim TVL. Diese 
erste Besetzung geriet sofort mit 0:6, 2:8 
in Rückstand. Auch nach den ersten 
Spielerwechseln wuchs der Rückstand 
bis zur elften Minute auf 8:17, Bis dahin 
hatte keine Langener Spielerin auch nur 
annähernd in Normalform ihre An- 
griffsaktionen vorgetragen. War es 
Oberheblichkeit gegenüber dem Tabel- 
lenletzten aus der Koblenzer Vorstadt? 
Oder sind die 1. Damen des TVL sogar 
in einem Formtief? 

Erst nach 14 Minuten gelang es Heike, 
Silke und Kirsten Dietrich, Heike Hoff- 
mann und Ulrike Keim, dem Spiel we- 
nigstens vorübergehend eine Wende zu 
geben. Ober 16:22 arbeiteten sie sich mit 
aufmerksamer Verteidigung und eini- 
gen Schnellangriffen auf 22:24 heran. Je 
zwei Treffer von Heike Dietrich und Ul- 
rike Keim schafften den 28:28- 
Gleichstand und die knappe Pausenfüh- 
rung. 

Wer in der zweiten Halbzeit eine kon- 
zentrierte TVL'Mannschaft erwartet 
hatte, die sich gegen die technisch deut- 
lich schwächeren Gegnerinnen durch- 
setzen würde, sah sich getäuscht. Ein- 
fachste Aktionen mißlangen. Der ,,ra- 
benschwarze IVig" der 1. Damen dauerte 

an. Zwar gelang ihnen bis zur 33. Minute 
ein 50:43-Vorsprung, wozu besonders die 
erfolgreichen Distanzwürfe von Kirsten 
Dietrich beitrugen. In der Verteidigung 
blieb jedoch Unaufmerksamkeit der 
Langenerinnen das vorherrschende 
Merkmal. Da wurden die Paßwege 
schlecht geschlossen, Schnellangriffe 
von den Langener Aufbauspielerinnen 
nicht verhindert und gegenseitig wenig 
ausgeholfen, wenn ein um's andere Mal 
die schnellen Gegnerinnen an ihrer Lan- 
gener Verteidigung vorbeigezogen wa- 
ren. So mußte der Einbruch zwangs- 
läufig folgen, als den TVL-Damen ab 
der 35. Minute im Angriff überhaupt 
nichts mehr gelang. Selbst einfache 
Korbleger wurden verlegt. Aus der 
52:46-Führung wurde ein 52:57- 
Rückstand. Für die Ergebnisverbesse- 
rung sorgten am Ende zwei verwandelte 
Freiwürfe zum 54:57. 

Fazit: Es gibt TVige, an denen einer 
Basketballmannschaft nichts gelingt, 
auch wenn sie von der Papierform her 
eindeutig besser als ihr Gegner ist. 
Wenn "Ikbellenletzte unterschätzt wer- 
den, haben sie ihre Siegchance. VfB Lüt- 
zel hat sie genutzt und sich über den un- 
erwarteten Sieg gefreut. 

Für TV Langen spielten: Heike Diet- 
rich (7; —; 2:1), Silke Dietrich (5; —; 4:3), 
Heike Hoffmann (6; —; 1:0), Andrea Bu- 
chauer (2), Kaja Kühl (2), Alexandra Al- 
brecht (9; —; 4:3), Kirsten Dietrich (9; 1 
Dreier; —;), Heide Felke (8; —; 6:4) und 
Ulrike Keim (6); Trainer: Jochen Geiger- 
Dietrich. 

Gut gespielt und trotzdem wieder ver- 
loren, das war die Bilanz nach der Par- 
tie beim T^bellenvierten. Ein Sieg war 
bereits vor Spielbeginn sehr unwar- 
scheinlich geworden, da man neben der 
verletzten Susanne Rothkegel und der 
aus privaten Gründen fehlenden Doris 
Weber auch noch auf Evi Mewes und An- 
drea Lebek verzichten mußte, die sich 
am Spieltag krank gemeldet hatten. Be- 
sonders negative Folgen hatten diese 
Ausfälle für die Centerposition, denn 
von den vier etatmäßigen Centern konn- 
te somit nur Christine Hattemer einge- 
setzt werden. 

Trainer Hempel setzte Ulrike Köhm 
als zweite Spielerin unter dem Korb ein. 
Bedingt durch diese Umstellungen kam 
es in den Anfangsminuten zu einigen 
Fehlem, was den Gastgeberinnen nach 
zehn Minuten einen 16:5-Vorsprung ein- 
brachte. Danach hatten die SVD-Damen 
allerdings ihren Rhythmus gefunden 
und konnten das Spiel ausgeglichen ge- 
stalten. Was allerdings auffiel, war die 
mangelhafte Trefferausbeute unter dem 
Korb. Hier hätte der Vorsprung der Lin- 
zerinnen verkürzt werden können. 

Nach dem Wechsel änderte man beim 
SVD die Angriffsaufstellung, Ulrike 
Köhm ging auf ihre angestammte Flü- 
gelposition zurück, und Liliane 
Schmied nahm ihre Position unter dem 
Korb ein. Das Angriffsspiel des SVD ge- 
wann dadurch zusehends an Gefährlich- 
keit, die Trefferausbeute des zweiten 
Durchgangs war dann auch doppelt so 
hoch wie die der ersten Halbzeit. Doch 
auch die Linzerinnen kamen immer 
wieder zu Korberfolgen, die vorwie- 

gend aus der Distanz erzielt wurden. 
Dazu kamen beim SVD auch immer 
wieder unnötige Ballverluste, meist 
dann, wenn man gerade auf dem Sprung 
war, den Vorsprung der Gastgeberinnen 
entscheidend zu verkürzen. 

Fünf Minuten vor dem Abpfiff ent- 
schloß man sich dann zur Mann- 
deckung, um beim Spielstand von 53:44 
auch die letzte Chance zu nutzen, die 
Partie noch umzukippen. Aber die Er- 
müdungserscheinungen bei den SVD- 
Spielerinnen waren nun doch deutlich, 
und immer wieder konnte eine Linzerin 
ihrer Gegenspielerin entwischen und ei- 
nen Korb erzielen. Dadurch wuchs der 
Vorsprung bis zum Schlußpfiff noch auf 
72:57 an, ein Ergebnis, das der eigent- 
lich guten Gesamtleistung der Mann- 
schaft nicht gerecht wird, denn spiele- 
risch war man keinesfalls schlechter als 
Linz. 

Es spielten: Hattemer (11). Genieser 
(6), Philipowsky (11), Schmied (11), Pur- 
per (4), Köhm (14). 

Am vorletzten Spieltag müssen die 
SVD-Damen morgen abend beim vor ih- 
nen plazierten BC Wiesbaden antreten. 
Bereits zweimal trafen die beiden Tb- 
ams in dieser Saison aufeinander, im 
Punktspiel gab es einen klaren und im 
Pokalspiel einen knappen SVD-Erfolg. 
Beide Spiele fanden jedoch in Dreiei- 
chenhain statt, so daß der BCW nun in 
eigener Halle auf eine Revanche hofft. 
Die Gastgeberinnen dürften den Klas- 
senerhalt" wohl geschafft haben, der 
SVD muß hingegen auf alle Fälle Rang 
7 halten, da der achte Tabellenplatz un- 
ter Umständen bereits ein Abstiegsp- 

latz ist. Gießen liegt nur zwei Punkte 
hinter dem SVD und hat den besseren 
direkten Vergleich, so daß bei einem Er- 
folg der Nordhessinnen der SVD auto- 
matisch einen Rang zurückfallen wür- 
de. Gießen hat zudem mit den beiden Ta- 
bellenletzten Darmstadt und Lützel 
noch lösbare Aufgaben zu bewältigen. 
Für die SVD-Damen sollte daher ein Er- 
folg in Wiesbaden Pflicht sein, und Trai- 
ner Hempel hofft darauf, diesesmal mit 
bester Besetzung antreten zu können. 
Spielbeginn in der Fliedner-Schule am 
Samstag ist um 20.00 Uhr. ' 

Sechser im Lo^to 
• haben wir keine, doch rrvc einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
menchom Problem geholfen 
werden. 

Kein Arbeitslosengeld 
im Studium 

Weil Studenten und Schüler „dem Ar- 
beitsmarkt kaum zur Verfügung" ste- 
hen, haben sie normalerweise keinen 
Anspruch auf Arbeitslosengeld. Es sei 
denn, und darauf weist Manuel Hinkel, 
Bezirksgeschäftsführer der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen hin, sie lernen an einer Abend- 
schule oder -hochschule. Haben sie vor- 
her 360 Tilge sozialversicherungspflich- 
tig gearbeitet und suchen vergeblich ei- 
ne Arbeit, die mit den Anforderungen 
des Studiums vereinbar ist. können sie 
sieh als arbeitslos melden. Dann haben 
sie auch Anspruch auf Arbeitslosen- 
geld. 



Pfofif S^hring 
inh. OM* Arndt 

Das alteingesesMne 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
tm- mnä 

OfcerMhnmgwi 
Warwtmgtr 

8070 LANGEN'HESSEN 
Mörfcidar LandtlrtS« 27 

Telefon 0 «103 7 27 M 

Erledigung aller FermallUten - iederzelt erreichbar! 

jUnIMRMCMlH 

MWlilW/ Ii BMiMRiiRuRU 

Unsere Bildhauer gestatten 
Marmor und ander* Naturstain« 

In alter handwefkllchef Tradition 

Grabtnaie 
Naturste<nart>eltan fOr Wohnberslch und Garten aus elgenar 

Fertigung. 
Draieichanhaln, DalmtorttraBe so 

vorm. A. Knöchel KG, Tkl. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bis FreMag 10.00 ■ 18.S0 

Samstag 10.00 -12.00 
Haupttwtrleb: Neu-Isenburg, Frledhofstr. 53, Tel. 0 61 02 / 3 48 75 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 21011 

wir trauern um unsere liebe Verelnskollegln 

Ingrid Dobbelfeld 

Wir werden sie hie vergessen. 

Verein der VogellebhatMr 1960 e.V. Langen 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

'oh 
moden 

Fachgeschäft fOr 
Individuelle 

Damenoberbekleidung 
Anderungsschnelderei 

6070 Langen - BahnstraBe 30 - « 2 24 50 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
in Wort und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden beim Helmgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Herr Heinrich Staitz 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für 
die trostreichen Worte, Herrn Dr. Budzinski und 
allen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Luise Steltz, geb. Lenkner 
WIM! Hunkel und Frau Gertrud, geb. Steitz 
und alle Angehörigen 

GabelsbergerstraBe 15 
6072 Dreielch, Dreieichenhain, im März 1988 

Unser lieber Schulkamerad 

Karl Lohr 
hat uns nach langer, schwerer Krankheit für Immer verlassen. 

Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
dea Jahrgangs 1926/27 

6070 Langen, Im März 1988 

Familiendrueksaehen 
fOr alle Anlasse 

geschmackvoll - schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
DarmstadterStraBe26, Langen 

Das geeignete Caf6 
für Trauergeselischaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103'22321 

Annahmeschluß fOr 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

NhCHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Walter Eichhorn 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren 

Die Schul- und Aiterskameradlnnen und -kameraden 
des Jahrganges 1922/23 

6070 Längen, Im März 1988 

DANKSAGUNG 

Von ganzem Herzen danken wir für das Mit-Tragen an unserem Leid in die- 
sen Tagen der Trauer zum Tod unseres lieben Sohnes und Bruders 

Oliver Rupprecht 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Johannes Kratz für seine von 
Herzen kommenden Worte. 
Dank auch den Ministranten, St. Georgspfadfindern, Freunden und Klas- 
senkameraden. 
Die Zeichen der Zuneigung und Freundschaft sind für uns Hilfe und Trost. 

ZinkeisenstraBe 10 
6070 Langen, im März 1988 

Max und Rita Rupprecht 
Michael und Daniela 

Wir trauern um unser Vorstandsmitglied 

Walter Eichhorn 

2. Schriftführer 

Der Verstort}ene gehörte seit 1976 unserem Vorstand an und war 
ausgebildeter Garten-Fachwart. Er hat maßgeblichen Anteil an der 

Entwicklung unseres Vereins. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Obst- und Gartenbauverein Langen 
gegr. 1908 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist's kein Sterben. Ist's Erlösung. 

Mein lieber Mann und Schwiegersohn 

Berthold Marweld 
geb. 5. 7. 1906 gest. 2. 3. 1988 

Ist von seinem Leiden erlöst worden. 

Im Hasenwinkel 32 
6070 Langen-Oberlinden, 2 März 1988 

In stiller Trauer: 
Dagmar Marweld, geb. Sander 
Willi Sander 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 7. März 1988, um 10.00 Uhr auf 
dem Südfriedhof in Frankfurt am Main statt. 

Wir trauern um unseren Freund 

Walter Eichhorn 

der plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen wurde. Er stand 
uns viele Jahre mit seinem Rat zur Seite, und war seiner Heimatstadt Lan- 

gen sehr verbunden. 
Wir werden ihn nicht vergessen 

Freie Wählergemeinschaft 

m 
Nichtpartelgebundene Einwohner Vertreter 

DANKSAGUNG 

Wir danken auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für ihre Anteilnahme sowie die zahlreichen Karten, Blumen und Geldspen- 
den beim Heimgang meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters, 
Opas und Uropas 

Karl Philipp Küster 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für seine tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Wenz für die ärztliche Betreuung. 

In stiller Trauer; 
Kätchen Küster 
und Angehörige 

KarlstraBe 6 
6070 Langen, im März 1988 

Am 29. Februar 1988 verstarb unerwartet im 66. Lebensjahr 

Walter Eichhorn 

Herr Eichhorn gehörte dem Vorstand des Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer-Verein Langen e.V.-seit 1967 an. Am Aufbau von 
zwei Geschäftsstellen sowie der Organisation unserer Mitgliederbe- 
ratung und -betreuung hatte er als Geschäftsstellenleiter seit 1980 
wesentlichen Anteil. 
Wir verlieren mit Herrn Eichhorn einen hilfsbereiten, zuverlässigen 
Kollegen, der sich durch sein unermüdliches Schaffen um den Ver- 
ein und seine Mitglieder besonders verdient gemacht hat. 
Sein Andenken werden wir dankbar in Ehren halten. 

Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer-Verein Langen e.V. 
Für den Vorstand: Adolf Gärtner, Vorsitzender 

P. 9 

Kinoprogramme Langcn ab 3, 3. 
HOUYWOOD 

20.00 + S«/So 15,00 17.30 MAN SPRICHT DEUTSCH (2, Woche) Q« 99 ^ 
TANZ DER TEUFEL 2 

FANTASIA 
20,00 * Sa/So 15.00 17.%} + Sa 22,30 EINE VERHÄNGNISVOLLE AFFARE (S. Woche) 

NEUES UT 
Do 20,00 Fr 19.30 Fr 22.30 Sa 19.00 Sa 22.00 

SCHREI NACH FREIHEIT SCHREI NACH FREIHEIT THE QROOVE TUBE SCHREI NACH FREIHEIT OUT OF ROSENHEIM + GEIERWALLY DAS DSCHUNOELBUCH SCHREI NACH FREIHEIT SCHREI NACH FREIHEIT SCHREI NACH FREIHEIT SCHREI NACH FREIHEIT SNEAK PREVIEW SCHREI NACH FREIHEIT 

Seit 1. Februar 1988 neu in Langen 

NATURHEILPRAXIS ,ür 

Akupunktur, Chlropraktik und 

Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie 

Heilpraktikerin 
Gisela Oltrogge 

Bahnstraße 36 ■ Telefon 0 81 03 / 5 35 50 ' 

CERVIA |t. Adria^ FeWo'i zu verm. Prosp. Tel, 08139/6703 tgi. 

Führerschein 
sdnUttfuHOHmoaMumi/mi 

Reifen 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Auslajid Büro 

RÖDERMARK 
(0SO7<) 7349   
DIEBURG LälNOVM'O 
(06071) 3t9n 

- Ausland Büro 

Umzüge 

Iteppichi Messe-Neuheif 

ä lBPICKl 5 Jahre Ouditäts- 
Sär=!2L-= Garantie 

1 Kuiz- 
1 Velours-Teppichboden 
1 noch leichter, noch 
1 bequemer zu pflegen. _ 
i 6 herrliche Farben |095 'i 
1 DMIm^ ■ ^   W:i 

moderner 
Velours - Teppichboden i 

>:• 
dezentes Muster, 
breite Farbauswahl 

DM/m» i 

1 Feinschllngen-Berber 
Teppichboden 

1 in 8 ausgewählten Farben. 
1 Spez.-RQcl<en. schnitt- — _ 
% fest, alterungsbe- ^ %95 
f. ständig usw. DM/m» 

^ dazu Tip der Woche Ai 
^Druck-Schllngen^p^ 
^eppichboden 

IM 

X-: 
Egelsbach, an der B 56 i 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 i 

Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 i 

135SR13 ab30.- 
145SR13 ab30.- 
ISSSRtS ab30.- 
165 SR t3 ab 35.- 
175/70 SR13 ab35,- 
185/70 SR 14 ab35,- 
155SR15 ab35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab 40- Siiilerpottei 
185/70 HR 14 ab 45.. 
195/70 HR 14 8b45.- 
205/70 HR 14 ab 50.* 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab 50.- 

Reifen Willig 
6072 Drel«{ch-Sprendtlng«n 
Elsenbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldstr. 587, T. 069 / 41 40 04 

Qebrauoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 48.- 

31.3. ist Wüstenrot-Tag! 
Jetzt ist Eile geboten. Beginnen 
Sie noch vor dem 51.3. mit B«hi- 
sparen. Mit dem Wüstenrot- 
Rendite-Programm haben Sie 
jederzeit freie Hand. Und die 
stattliche Rendite bringt Sie 
schnell ans ZieL 
Sprechen Sie Jetzt mit mir... 

Gerhard Riehl 
TalstraJJeV 
6057 Dietzenbach 
1^1.06074/43437 

wüstenrot 
Zum Glüdc berät Sie Wüstenrot 

Henllche Einladung 

zu den KlafS- 

InformotionstDgen. 

wir erläutern Ihnen eine neuartige 
Bodeforta die Ihnen mehr Nutzen 
bietet, als bisher möglich 
wor. 
N«i: KLAFS-Sauna plus 
Sanarlum — 4 Bade- 
formen In einer 
Anlage. Geben Sje 
sich nicht mit 
weniger zufrieden. 
Wir Informieren Sie auch 
Qber • Klafs-Sonnen 

• Klofs-Damptbod 

Lassen Sie sich von unseren 
Spezialisten das Klafs-Sanarlum und 

unsere anderen Produkte am 
4, und 5. Mörz 1988 vorführen. 

Klifi-Saunabiu QmbH * Co. 
HabwrwM 14S/o 

6000 Fnnkfurt/M. 70- 
SiehMnhauMfi 

Tttofon (069)68 3711 
Wir treuen uns auf Ihren 

Besuch. FOr Intotage geöffnet; 
Freltoft 4. Mörz 830-18.00 Uhr 

Samstag, 5. Mörz 8.30-17.00 Uhr 

Klafi® 

•Ir • i'-r-O' 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

Rv;i} 
ROBBKÜBKRKIM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreielch 
(06103)84820 

Schornstein 
Auto Fell-Bezüge 

Isolieren • Bauen e Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlroliren und 
Wärmedämmung 
Meter ab W1# ■ 
Kein Heizausfall • Meisterberatung 

FISCHER 
Schornsteln-'Teclinik GmbH 
6093 Flörstielm. Postfach 1305 
Tel. 0 61 «//Ii 31 V. 8-22Uhr 

100 H Natur^SpItzenqualitit. preltgün* 
stig, selbstgefertl^, Fellnflherel 

Mörfeictan — Rüsseltheimer Strafie 38 
Mo.. Di., Do., Fr. von 14.00 ~ 16.00 Uhr, 
MI. -f Sa. von 9^)0 — 13.00 Uhr geöffnet. 

Sf»o*t i;om^ocfc6»»e«c(e 

dienstags in 

kkkkk 
rrrm 

woofier 

• Pkw's In allen Klasian 
• Uw's bis 7.51 
• Verseil. Umzugswagan 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN a Enatzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Frische, die man schmeckt 

Den ganzen l^g frisch gubackene 
Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Handwerlter-Frühstück 
ab 16 Uhr Feierabendbrötchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcafö 
Inh. n. Fuß 6070 Langen. Bahnstr. 35. Tel. 0 61 03 / 2 99 09 

Achtung; Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

Wotmzlmin«rtehr«nk « ^ mm 
Nußbaum antik  üllfUa" 
Schrankwand Kirschbaum aaaa 
..Wittlake"  DllUU.- 
Schrenkwind «eaa 
..HQIsta Modul 16"  OdUU." 
Anbauachiafzimmar ^aaa 
..Hülsta Diagamo"  7UUUt* 
Jugandzimmar <>CfiA 
..Moser Esche"  fSOUllB" 
Schlafzlmmar Bandarola « r a a 
..Die Kollektion"  4500.- 
Raumtallw 4onn 
dunkel  loOO.- 
Anbauwand jaaa 
..Hülsta TopsUe"  4900.- 
Äch"  1500.- 
Ä    2800.. 
SeMdxlinnMr 4EIMI 
Lack schwarz  dSUU.* 
Sdilatxlmnwr «nnn 
EIctw weis  dZUO.- 

WelB« Anbauwand «mn 
„Qwinnar"  dfUU.' 
Schrankwand «enA 
„PStter Fuga"  ddOu.' 
Anbauiimmar emmm 
..Hülsta Hlghllne"  3000.- 
Jugandtlmmer qnnn 
..Holtkamp Esche"  Z9u0.- 
SIdaboard 
Eiche rustikal  oOU.' 
Qamiturrot «enn 
„Benz 3-2-1"  IDUU.- 
Schlabeachrank ncftn 
„Schäffer"  ZODO.- 
WalBa Anbauwand «nnn 
„Gwinner"  39D0.' 
Anbauwand jcnn 
..Pötter Bomdale"  4500.- 
Anbauwand Oiin« 
anthrazit  £400.' 
Qardarobe 4jnn 
..Schönbuch"  14DD.' 
MustarkDchan, ..AIno 
Fresh". „Alncbel" 

M72Dr.Mch- 
DreMclMnhain 
Mai«nfaMtlr. 15 + 34 
Tel«fon0ei03/a48 20 

m fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischl<opierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapler aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leaslng-Preis 
von DM 68.-/inonatl. 
zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
tOr ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter StraBe 3 
6072 Dreieicti 4.-Tei. 06103 / 8 40 61 

I Wir vorbinden dis guten wArme- 
I dSmmenden Eigenschatten und 
I das natürliche Auaaehen des 

Holzes mit der Stabilität von , 
Stahl und der Zugfestigkeit der 
Qlaafasar. 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

InduslitastraB« 11 
e0S2 MOhilMiiii am Main 
T«Man(0610a)8 82 20 

SS 

Reisebüro 
Heimut Mofl 

Dreieich 
HauptsiraBe 26 
V 06103/6 20 35 

AKTUELLE 

Flug-Angebote 

Griechenland, Insel Ägina 
Hotel Kyriakakis 
Doppelzimmer/Dusche/Balkon, Halbpension 
vom 29. 4. bis 13. 5. 88 fmi 4 
ab Frankfurt pro Person Ulli lUuOa' 

20% KinderermäBIgung 

Algarve, Praia da Falesla 
Ferienanlage Alfa Mar 
Bungalow für 5 Personen/Bad/Wohnraum 
Balkon, Unterkunft 
3=2 bei Abflug am 6. 4. 88 l%KJI 4 4 CO 
ab Frankfurt pro Person IliVI 11 Owa' 

20% KinderermäBIgung 

Türkei, Marmaris 
Ibero, Marmaris Park 
Doppelzimmer/Dusche/Balkon/Halbpension 
Vom 30. 5. bis 13. 6. 88 RKI 4 04 O 
ab Frankfurt pro Person Ulli 1 o1 Ua' 

40% KinderermäBIgung 
für 1 Kind von 2 bis 11 Jahren im Zustellbett. 

Tunesien, Insel Djerba 
Hotel Oamarlt 
Dreibettzimmer/Bad oder Dusche/Balkon 
Vollpension 
Vom 4. 4. bis 18. 4. 88 RHI 4 
an Frankfurt pro Person UIVl14f«la' 

40% bzw. 30% KinderermBBigung 
für 1 Kind von 2 bis 11 Jahren. 

Mallorca, Santa Ponsa 
Iberotel Playa Santa Ponsa 
Doppelzimmer/Dusche/Balkon, Halbpension. 
Vom 1. 4. bis 15. 4. 88 HU H OAO 
ab Frankfurt pro Person Um I 

50% KinderermiBIgung 
für 1 Kind von 2 bis 11 Jahren im Zustellbett. 

Lanzarote, Puerto del Carmen 
Appartements Tamarlndos 
NEU 14=10 für alle Ankünfte ab 6. 3. 88 
mit Ausnahme 1. 5. 88 bis 22. 5. 88 
3=2 bei Abflug am 1. 5., 8. 5., 15. 5. und 22. 5. 88 

Beratung und Buchung auch .telefonisch 

Langen ; 
BahnstraBe 6 | 
V06103/230 18 8 

. 



Mode 

„Frau Holle" 

machte es möglich 

Skigilde hatte ihre 34. Clubmeisterschaften 

Sicherlich hatten es einige Mitglieder 
der SSG-Skigilde Langen nicht mehr ge- 
glaubt, daß die Clubmeisterschaften in 
dieser Saison noch durchgeführt wer- 
den könnten. Doch rechtzeitig zum Aus- 
weichtermin hatte „Frau Holle" die Pi- 
sten und Loipen am Belchen (Schwarz- 
wald) in ein Winterwunderland ver- 
wandelt. 

Rund 60 Tbilnehmer gingen beim Rie- 
senslalom an den Start, im Langlauf 
maßen ca. 35 Starter ihr Können und in 
beiden Disziplinen bewährten sich 25 
Kombinierer. 

Beim morgendlichen Riesenslalom 
waren einige Starter noch etwas müde, 
weil man wegen einer Buspanne erst 
spät in Schönau in den gewohnt guten 
Quartieren angekommen war. Da kam 
der wegen einer Neuschneeauflage et- 
was leichte Hang manchem Tfeilnehmer 
gerade recht. Die Langlaufloipe erwies 
sich mit rasanten Abfahrten als sehr se- 
lektiv, konnte jedoch wegen der Neu- 
schneemassen nicht besonders gut prä- 
pariert werden. 

Hier das Klassement in den einzelnen 
Disziplinen: Riesenslalom: Kinder 
männlich; 1. Mathias Metz, 2. Michael 
Metz, 3. Tbbias Friedbfirger; Kinder 
weiblich: 1. Nina Friedberger, 2. Christi- 
na Fritz; Schüler II imd III: 1. Björn 
Schreiber, 2. Sven Bergström, 3. Chri- 
stian Hansch; Schülerinnen I bis III: 1. 
Elke Buschmann, 2. Astrid Bösser, 3. 
Sabine Wüst; Herren AK II und III: 1. 
Horst Ullmann, 2. Hermann Jocham, 3. 
Franz Kormann; Damen allg., AK I und 
II: 1. Conchita Dom (IVigesbestzeit 
1.39.54), 2. Inge Kalbhenn, 3. Elke Wi- 
lisch; Herren AK I: 1. Wolfgang Bösser, 
2. Michael Wilisch, 3. Gerhard Schrei- 
ber; Herren allg.: 1. Christoph Valenta 
(Ikgesbestzeit 1.26.77), 2. Ralf Hafner. 3. 
Andreas Knöchel. 

Langlauf (Kinder 1,5 km, Schüler, Ju- 
gend und Damen 4 km, Herren 8 km).: 
Kinder männlich: 1. Robert Dillemuth, 
2. Peter Dillemuth, 3. Geritt Kern; Kin- 
der weiblich: L I^mela Jauß, 2. Christi- 
na Fritz, 3. Yara Knipfer; Schüler: 1. 
Marcus Dengler, 2. Sven Bergström, 3. 

Jens Disser; Schülerinnen: 1. Astrid 
Bösser (Ibgesbestzeit 12:52), 2. Sonja Bi- 
schoff, 3. I^nja Schaffer; Jugend weib- 
lich/Damen AK 1:1. Alexandra Dengler, 
2. Christiane Bösser, 3. Inge Kalbhenn; 
Herren AK I: 1. Wolfgang Bösser CRiges- 
bestzeit 21:48), 2. Andreas Knöchel, 3. 
Heinz Becker; Herren AK II; 1. Günther 
Bischoff, 2. Horst Ullmann, 3. Hermann 
Jocham; Herren AK III: 1. Adolf Knö- 
chel, 2. Karl Trapp. 3. Walter Schäfer. 

Kombination: Gewinnerin des Wan- 
derpokals: Astrid Bösser, Gewinner des 
Wanderpokals: Wolfgang Bösser. 

Bei der abendlichen Siegerehrung 
heizten drei junge Burschen aus Schö- 
nau kräftig ein und es wurde viel ge- 
schwoft. Besonders die vielen Kinder 
hatten einen Mordsspaß auf der Tanz- 
fläche. Die Erwachsenen hielten sich 
auch an die gewonnenen Pokale, so man- 
che Flasche Siegersekt wurde geleert. 

Am Sonntag hatte man dann am Wie- 
dener Eck beim freien Skifahren einen 
Supertag erwischt. Strahlend blauer 
Himmel und Sonnenschein machten den 
Skitag bei relativ kurzen Wartezeiten 
an den Liften zum Vergnügen. Die 
Heimfahrt ging zum Glück problemlos 
vonstatten, nach vier Stunden Fahrtzeit 
war man wieder in Langen, und die An- 
laufprobleme vom Freitag waren dank 
des phantastischen Sonntags vergessen. 

Bilderbuchkino im 
Alten Rathaus 

Am kommenden Monag wird im Rah- 
men der Ausstellung „Kinder in aller 
Welt — eine Lesereise" eine weitere Ver- 
anstaltung angeboten — dieses Mal für 
Kinder zwischen vier und acht Jahren 
(und Erwachsene). 

Frank Ruprecht zeigt sein neues Bil- 
derbuch „Weißpelz" als Diaserie und er- 
zählt dazu die Geschichte von der Fami- 
lie Schwarzpelz,die friedlich und be- 
scheiden lebt, bis Weißpelz in ihr Idyll 
platzt, die Herrschaft an sich reißt und 
die Schwarzpelze für sich arbeiten läßt. 
Die Schwarzpelzkinder sind es, die 
schließlich durch ihre Fragen einen Weg 

zeigen, wie man Weißpelz wieder los- 
werden kann. Eine 'Hergeschithte in 
ausdrucksstarken Farbtafeln, die zu 
vielen Fragen und Gesprächen zwischen 
Erwachsenen und Kindern anregen 
kann. Der Verlag schreibt dazu: „Ein 
Nachdenk-, Frage- und Antwortbuch 
zum Vorlesen oder auch Selber! esen für 
Kinder und Erwachsene, die Bilderbü- 
cher ohne erhobenen Zeigefinger bevor- 
zugen." 

Die Veranstaltung am Montag, dem 7. 
März, findet wieder im Alten Rathaus 
statt und beginnt um 15.00 Uhr. Kinder 
zahlen eine Mark und Erwachsene drei 
Mark Eintritt. 

haus (Zimmer 5, Tfelefon 203 — 212) ent- 
richtet werden. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 

mann 

Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herreh 
fin<jen Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

langen am Lultjerplat/ Gartensir 6. 
Tel 061 03^2 7921 

Werkwoche für 
Kinder 

Im Rahmen des städtischen Kinder- 
und Jugendprogramms wird vom Mon- 
tag, dem 18. bis zum Donnerstag, dem 
31. März eine Werkwoche für 8 bis 
12jährige im Spielhaus in der Sehret- 
straße veranstaltet. Angeboten werden 
in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr Töp- 
fern, Gipsmasken, Ostereier bekleben 
und bemalen sowie Webtechniken einfa- 
eher Art. 

Anmeldungen sind nur für den gesam- 
ten Zeitraum möglich, die Tbilnehmer- 
zahl ist begrenzt. Wer mitmachen will, 
sollte einige Wollreste und ein paar 
hartgekochte Eier mitbringen. Die Ifeil- 
nehmergebühr von zehn Mark kann zu- 
sammen mit der Anmeldung im Rat- 

Spieleausstellung im 
„Zimmer Drei" 
Vom 8. bis zum 21. März wird die Aus- 
stellung „Spielt den Frieden" im Treff 
„Zimmer Drei'* in der Zimmerstraße ge- 
zeigt. Die Ausstellung umfaßt 60 Spiele 
und 60 Bücher zum Thema Frieden, So- 
ziales Lernen und Kooperation und wur- 
de von dem Spielpädagogen Hajo 
Bücken in der Arbeitsstelle für Neues 
Spielen zusammengestellt. Eine Aus- 
stellung mit vielen Beispielen und An- 
regungen für das spielerische Erlemen 
des friedlichen Umgangs miteinander. 
Dabei ist Frieden entweder Thema oder 
Inhalt. Zur Sammlung gehören Spiele 
zur Dritten Welt. Miteinander-Brett- 
spiele und eine Menge von Spielesamm- 
lungen in gedruckter Form sowie Theo- 
rie. 

Die Ausstellung, in der alle Spiele 
ausprobiert werden können, ist geöffnet 
montags bis freitags von 15.00 bis 19.00 
Uhr und am Wochenende von 14.00 bis 
18.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

"Frohsinn" 
zieht Bilanz 

Einen Rückblick auf das zu Ende ge- 
gangene Jubiläumsjahr zum 125jähri- 
gen Bestehen wird der Gesangverein 
„Frohsinn" auf seiner Jahreshauptver- 
sammlung ziehen, die am Sonntag, dem 
6. März um 15.00 Uhr im kleinen Saal 
derTV-Tumhalle am Jahnplatz stattfin- 
det. Außerdem stehen Wahlen des Vor- 
standes auf der Ikgesordnung. 

H armonika- Spielring 
Der Harmonika-Spielring Langen er- 

innert an seine Jahreshauptversamm- 
lung, die heute abend um 19,30 Uhr im 
Siedlerheim in der Josef-von- 
Eichendorff-Straße beginnt. Unter an- 
derem stehen Vorstandswahlen auf der 
TVigesordnung. 

Ehrungen beim OWK 
Im Rahmen seiner Jahreshauptver- 

sammlung am Sonntag, dem 6. März um 
15.30 Uhr im Gemeindesaal der Stadt- 
kirche wird der Odenwaldclub auch ver- 
diente Mitglieder ehren. 

Ausstellung im 
„Malkasten" 

Im Rahmen der „Langener Kulturta- 
ge", die am Sonntag, dem 6. März begin- 
nen, veranstaltet die Galerie-Kneipe 
„Malkasten" in Zusammenarbeit mit 
der Kulturabteilung der Stadt Langen 
einen Ausstellung von Ölbildern, Aqua- 
rellen und Radierungen des elsässi- 
schen Künstlers Lambert Maria Win- 
tersberger. Die Vemissage ist am Sonn- 
tag um 16.00 Uhr. Als Einführung zu 
dieser besonderen Ausstellung wird der 
Leiter der Kulturabteilung, Gerd Grein, 
eine Ansprache halten. Die Ausstellung 
dauert bis zum 8. April und kann täg- 
lich außer samstags von 20.00 bis 1.00 
Uhr angesehen werden. 

Lambert Maria Wintersberger setzt 
sich in seinen Malereien mit dem 
menschlichen Körper, dem Gesicht und 
Körperteilen in ihrer Anatomie und 
Verfremdung auseinander. Kunstexper- 
ten bezeichnen seine Werke als herme- 
tisch und unbequem, frei von modi- 
schen Attitüden, ernst, stolz und selbst- 
bewußt. 

Vortrag bei der 
Rheumaliga 

Die Deutsche Rheuma Liga in Langen 
kündigt an, daß am Mittwoch, dem 9. 
März um 16,30 Uhr im Seniorentreff- 
punkt Südliche Ringstraße 107 der In- 
ternist und Rheumatologe, Klinik für 
Diagnostik, Wiesbaden, und Präsident 
der Deutschen Rheumaliga Hessen, Dr. 
Klaus Bandilla, über das Thema „Ra- 
diosynorviorthese — eine unblutige 
Operation" referieren wird. Mitglieder 
und Interessierte sind dazu herzlich ein- 
geladen. 

Jeden Mittwoch um 15.00 Uhr wird 
Krankengymnastik in der Gruppe unter 
fachfraulicher Anleitung angeboten. 
Ort: Erich Kästner-Schule in der Zim- 
merstraße. Näheres erfahren Interes- 
sierte von der Rheuma Liga (Tblefon 
71202). 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Qualität undn^is - anziehendsdiick... 

inStoff und 

Modische Männer lieben ,^trick". 
Wir bieten Topmodelle im 

italienischen Styling und 
ausgesuchter Qualität. 

rechts: V-Pullover mit effektvoller 
Blende, 

53% Baumwolle, 
47Vo Polyacryl ab DM 

links: Männlich markanter 
Cardigan, 50% Polyccryl, 

k50% Bcum- 
"wolle 

ab DM 129- 

[Erfrischend flott und frech: 
iDie neuen, kurzen Röcke und 
I die lässig sportlichen Blusen. 

Raffinierter Minirock aus reiner ^ 
Baumwolle, schwarz, natur, weiß 
oder jeansblau je ab DAA ' 

BAUR 
K A U F H A 

HEUSENSTAMM 
Im Einkaiffanntnim .^Jte Lind*" 

R*«fouranf, 
b*qu«m«f Pori(«n 
in der Timfgaragm 

Breiter Gürte! 
mit modischer Schnalle 

links: Bluse 
im sportlich-lässigen 
Look, immer bestens 

kombinierbar, 65% 
Polyester, 35% Baum- 

wolle, waschbar, natur, 
kobaltblau 
und weiß 
je ab DM 

rechts: Streifenbluse 
aus reiner Baumwolle, 

waschbar 

ab DM 
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LKG 
Heut« ■band 
„WatlMKlhalla" 

Ihr Langener läxiruf 

1515 
66666 

TEL 

OESANQVEREIN 
.FROHSINN* 1862 
LANGEN 

Einladung zur 
JahreshauptverBammlung 
am Sonnlag, dem 6. Marz 1988, um 
15.00 Uhr Im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle 
Ihgeaordnung; 

1. Begrüßung 
2.Gedenken der Verstorbenen 
a Statistik 
4. Bericht des Kassierers 
5. Bericht der Revisoren 
6. Bericht des Vorstands 
7. Aussprache und Entlastung des 

Vorstands 
8. Wahl des Versammlungsleiters 
9. Wahl ans Vorstands 

10. Wahl deKi<assenprüter 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

Deutscher Bund fOr 
Vogelschutz 

3ruppe Langen - 
Verband fOr Natur und 

Umweltschutz - 
11. März 1988 
Jahreshauptversammlung 
20.00 Uhr Naturfreundehaus 
Ikgesordnung: 

1. Eröffnung und Regularien 
2.Jahresberlcht 1987 
3. Kassenbericht 1987 
4. Bericht der KassenprQfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Benennung des Wahlleiters 
7. Neuwahl des Vorstandes 
8. Neuwahl der Kassenprüfer 
S.Ehrungen 

10. Verschiedenes 
11. Diavortrag: Naturschutzgebiete 

des Kreises Offenbach 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Englisch, Deutsch, Mathe, Latein 
und Chemie. Alle Schüler bis 10. 
Klasse. 

Telefon 2 88 95 

Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald 

Ortsverband 

Langen/Egelsbach 

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 18. März 1988, um 19.30 
Uhr. Im Studiosaal der Stadthalie Langen 

thgesordnung; 1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Dia-Vortrag Alfred Kolbe ,,über das 

Vereinsleben" 
3. Bericht 

a) des Vorstands 
b) des Rechnungsführers 
c) der KassenprOfer 

4. Aussprachen dazu 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Ehrungen 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 
9. Dia-Vortrag Alfred Kolbe „aus der 

Natur" 
Anträge sind bis zum Freitag, dem 11. März 1988 an die Ge- 
schäftsstelle der SDW, Frledrlch-Eberf-Straße 53, zu richten. 

Immobilien 

WC 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteiiungs- 
ieitem 
am Mittwoch, 

dem 9. März 1988, um 20.00 Uhr Im 
Jugendraum der TV-Halle 

Der Vorstand 

m 
Freie Wähler- 
gemeinschaft 

NIchtpartelgebundene 
Einwohner Vertreter 

Wir laden hiermit herzlichst zu un- 
serer 
Jahreshauptversammiung 
am kommenden Donnerstag, dem 
17. März 1988, um 20.00 Uhr ins Ho- 
tel Deutsches Haus el.i. 
Um zahlreichen Besuch wird gebe- 
ten. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am 10 März 1988, um 
15.30 Uhr, In der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1906/07 
Nächstes Treffen am Freitag, dem 
11. März 1988, um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am kommenden 
Dienstag, dem 8. März 1988, ab 
16.30 Uhr Im „Dalmatia" (Alt- 
Langen) zum geseiligen Zusam- 
mensein. 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft am 9. 
März 1988, In der TV-Turnhalle zu 
den bekannten Zelten. 

Barzahler sucht I-Famlllen-Haus, 
täglich ab 17.00 Uhr. 

Telefon 069 / 61 38 57 

Bauplatz Gravenbruch, Villenlage, 
ca. 1200 m^, bebaubar mit zwei 
Einfamilienhäusern, KP 890000,-. 
Keine Provision 
WOMA Verw. GmbH, 069 / 60 90 41 35 

Bungalow, Villenlage, Graven- 
bruch, ca. 220 m^ Wfi., off. Kamin, 
Doppelgarage, Terr., etc, ausgebau- 
tes Kellergeschoß mit ca. 200 m', 
Grdst. ca. 1200 m^ mit altem Baum- 
best. 890 000,-. Provisionsfrei. 
'S 069 / 60 90 41 41 (gevrarblich) 
Für vorgemerkte Kunden suchen 
wir: Wohnungen, Häuser, Eigen- 
tumswohnungen 

Petra Schmall-lmmobllien 
Telefon 0 60 74 / 9 93 19 

Altere Dame sucht 3-ZI.- 
Elgentumswohnung, Nähe Bahn- 
hof, Petra Schmall-lmmobllien 

Telefon 0 60 74 / 9 93 19 oder 
0 61 03 / 5 17 43 

Informatiker sucht 1- od. 2-Fam.- 
Haua oder Grundstück von Privat 
zu kaufen. Telefon 0 61 95 / 46 83 

ARZT SUCHT 
kurzfristig wegen 

Versetzung 
1-FAMILIEN-HAUS 

günstig zu Ffm.-Niederrad. 
(maximal DM 750000,—) 

Ausl<unft über den beauf- 
tragten Makler; 

Hornlvlus-Immobllien 
(0 61 05) 7 10 55 

oder (069) 2 05 21 

Neuwertiges I-Fam.-Haus 
Egelsbach 

Bj. 86, freistehend, 5V2 Zi., 
Wozi 38 m^, Elnbaukü., Süd- 
terrasse, Hobbyraum. Gas-ZH, 
hochwertige Ausstattung, Ga- 
rage DM 410 000,-- 

06W5 6Ö19 
HAAjjc 

Preisbombe 
Schöne 2-Zi.-Eigentumswoh- 
nungen, Kü.. Diele. Bad, Bal- 
kon, ca. 51 mü Wfl., ZH. Isolier- 
vergl.. für sage und schreibe 
nur DM 85 900,— sehr gepfi. 
Haus, Fassade u. Treppenhaus 
neu renov., die Wohnungen 
sind z. Zt. gut vermietet, späte- 
rer Seibstbezug möglich. 

Achtung SondtrtMtIchtigung 
•m Sonntag von 17.00-16.00 Uhr 

Offtnb«ch-Laut«rt>om-RoMnhdht NitM Stadtwald — Muttsrwohnung 
Sprandlingar LandstraB« 160 

X OG. links 
Ohne Maklergebühren — 

WOMA Vtm. GmbH, 069 / 60 90 41 35 

Top Bungalow Langen 
über 200 m® Wohnfläche. 830 
m^ Grundstück, Bj. 73, 1987 
renoviert und Haustechnik er- 
neuert, Spitzenzustand, groß- 
zügige Wohnräume, 3 Gara- 
gen, 2 offene Kamine. Alarm- 
anlage DM950000.— 

Wer kombiniert, 
hat mehr vom Haus — 
3-Famiiienhaus Langen 
2 X 100 m^ Wohnfläche. 1 x 80 
m® Wfi.. erstkl. Zustand. 604 
m®. Grundst., 2 Garagen, 2 
Wohnungen sofort frei 

DM 598 000,— 

nHwrni 
IMMOBII.IEN SEIT I964 >■■■■ 
WALLDORF (06105) 710 55 
Stadtbüro: Frankfurt a. M. 
Hauptwache 3 (069) 20521 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Machen Sie jetzt Ihre 

Wünsche w^! , 
„Denn die Marktlage ist günstig. Sprechen Sie 
jetzt mit mir über renditestarices LBS-Bausparen, 
individuelle Finanzierungen 
oder die richtige Alters- 
Vorsorge" 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
RhelnstraBe 32 
«(06103) 21046 
nach DIenstschluB 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. i 

DHHamWald 
I Bab«fih«iMn-Ott Hinter ih- 

; Hoch- 
. KP Md. Qrd. u. Carpot DM 

328 000.-. Bezug Spatsonuner 

IDeDwiMieueenHJSL ninier in turn Qarten beginnt der Hoch 
•waW. 114 nf Wfl., 74 n? Nfl., i 
Terr., Qrd.-Anteil 383 nf. KF 

Tal Min/21t TO 
aUOggWBKYWMOBUEM 

fHainstadt 
gemOtacties RH, beste Ausstat- 
ning, div. Bnbautan kfinoanl 
OlMmomman werden, 5 ZI., 1381 
ür Wfl., KP 348 000.--f Garage I 

MB lailHI/HII» ^ ayaBCTwyj  

Achtung 
Kapltalanlegerl 

■Fam.4laus-NB, Baoanhau- ®-Fam.- 
sen, umständehaJber zu var)<au- 
fan. Grundst. ca. 600 nf, Wfl. 
391 irr, Nettomleteinnahine p. 
a. 36 400.- ttaigeningsflhlg ia> 
.880000.- 

^ IMBttnWKTf  

I 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

In der Langener Zeitung 
zu beachten 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

r WIR VERLOBEN UNS 

Ungewöhnlich, selbständig ma- 
chen im Bereich positives Denken 
(auch nebenberuflich) 

Tel. 0 61 03 / 8 49 55 Herr Rentz 

Stettiner Straße 11 
5. März 1988 

6070 Langen LangestraBe 40 

Verschladenes 

Welcher Fachmann repariert altes 
Klavier 

Tel. 0 61 03 / 2 52 51 (18.30 Uhr) 

Fertenwohnung SOdschwarzwald t 
Skigebiet, 900 m, 2 Fers. 28,-, 7 
Fers. 70,-1 Tel. 02 12 / 59 27 28 
Wir steilen für unsere Mitglieder 
den Antrag auf l.ohnsteuer-Jahres- 
ausglelch, Lohnsteuerberatung 
e.V., Lohnsteuerhilfevereln, Annah- 
mestelle: EGELSBACH Langener 
Straße 27, Telefon: 0 61 03 / 4 48 71, 

Termin nach Vereinbarung 

ür die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche 
meinem 

70. G E B U RTSTAG 
möchte Ich mich bei „Allen" recht herzlich bedanken. 

Rledstraße 20 
6070 Langen, Im März 1988 

Positives Deniten I 
Praxis-Letirgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Lebensberatung 
durch Kartenlegen. 

Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen. 

Tel. 061 06/741 56 

stein 
^ oaaehmackvö« autaete«. Vol-Ün^elenjng 

und Schwedonofwi im Wohn-/EB- beretah erwarten Sie. Das 285 m* 
groBe SOd-West-Qrtst. Ist uneln- 
»ehbaf und lOdt zum Sonnenba- 
ds aiti. FOr OM 370000.. Md. 
Garaga erwertien Sie besondere 
WohnquaHtat. PrOfen Sie seDst. 
BuMump A Paitnw ImmoMien 
• 06151/2 65 93.285 94 

srzlichen Dank, meinen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten für die Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich nneines 

70. G E B U RTSTAG ES 

Besonderen Dank den SSG-Sängern für das schöne 
Ständchen und der Bezirkssparkasse Langen. 

Obergasse 1 
6070 Langen, im März 1988 

^r die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und 
Blumen zu meinem 

75.GEBURTSTAG 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Bekannten, Nach- 
barn und Freunden auf das herzlichste t>edanken. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler und Herrn Pfar- 
rer Borck sowie meinen Schulkolleginnen und -Kollegen 
Jahrgang 1912/13, der Bezirkssparkasse, Langener 
Volksbank, Volksbank Dreieich und der Dresdner Bank. 

Vor der Höhe 8 
6070 Langen, im März 1988 

1-FH mit a.W kl 
FMrandtage des Neubaugebie- 
tes von Eppaftahauaen. Auf el- nam Grdst. von 580 nf steht die- 
ses ekmalige Anwesen, 240 nf Wfl. in offener Bauweise mit Bar- 
ItOche, Galerie, offanem Kamki hi 
Wohn-Kbaraich, Sauna bn Kaier 
und AuBenitainln auf dem sdiO- 
nan SOd^rdst sind die besonde- 
rm Mertonale dteses Refugiums. FOr DM S50000.-Inid. Gnm+ 
Pkw-Platz wanlan Sie bege&tert 
aaki. Rufen Sie uns an. 
Budtemp ft Partner UnmobMen 
• 06151/26593,26594 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

anan 
Fiat Panda. Die toiie Kiste. 

Mllzetti. Olfenthal, 06074/50064 

Verkäufe 

Kopiergerät für DM 150- abzuge- 
ben. Südliche Ringstraße 70 part 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mütterfooden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich Kaslrier Straße 4 
Teiefon06i03M9137 

Lagermöglichkeit 
In der Größe einer Doppel- 
garage 0. ä. gesucht 
Näheres unter 
Tel. 06103/613 52 

s Ef^istMieh. an der B 3 
:i: g«gnüber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409 iii 

2- bis 3-Zimmerwohnung für führen- 
den Mitarbeiter in unserem hfause ge- 
sucht. Baidmöglichster Einzugtern^n. 
Angebote erbeten: Sanierbau Süd 
Dreieich. Tel. 06103/613 52 

Af>rufb«antwor1«r       Kauf/Leasino/Servle«   Kaltki GmbH. 9 06151 / 2 40 72 

Für eine Mitarbeiterin unserer 
Zentrale In Hanau suchen wir 
kurzfristig eine schöne, niöbllerte 

1-bis 2-Zimmer- 
Wohnung 

im Bereich Hanau, Offenbach, 
Franl(furt. 
Für weitere Informationen steht 
Ihnen unsere Frau LIedtke ab 
Montag, 8.30 Uhr unter Telefon 
06181 7 27 31 22 zur Verfügung. 
CHRIST QmbH 
Philippseicher Allee 10-20 
6450 Hanau 

Wegen Krankheit 
verkaufe ich alle 

Alu-Schiebeleitern 
9 m DM 238,—, frei Haus 

Fa, Q. Herrmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

Garten- und Baumpflege 

Baumpflege 
Baumchirurgie 
Schwierigiteitsfällungen 
Schneiden von Gehölzen 

# Pflanzarbeiten 
# Schädlingsbekämpfung 
# Rasenansaat und -pflege 
# Pflege von Gartenanlagen 

« 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

Schreibblocic DIN A 4 
100 Blatt  ■ DM 

k 

1,40 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag der Langener Zeltung 

Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

IHRE FACHBERATUNG RUND UM DIE IIVIIWOBILIE 

Nachmrcl« und 
VarmltttuiHl 
Verkauf 

FInanzlanins 
Varwaituns 

ZAKRZEWSKY 

IMMOBILIEN 

M latwolMüngM 
ElganlumatwolinunsM 
EliW 
M«}ir-FainiHan>Hluaar 
OawarbooblaMa 
OrumMOcka 

I 

06182/ 
« 2 39 70 

Aachaffanburgar StraBa SS 
8453 BaHganatadt 

06182/ 

9 2 40 98 

ST 



LEICH INSTIEC 

RegataJJ 
Kat l.J L 

Sw« f ? . 
986ccnv21^Ili 

nM 12-99»' 

effektiver I 
JahreKlMi 1 
bei 25 A 

ftnzaWunBi 
Lauf*«tt bl» 
46 Monate. FlitKte41lB«nV- 

Ängebot 

JurauAiK -Ii 

13.390,- 
14.499,- 

15.190,. 

SMan Bako 

Laufzeit 
'Ifl maximah LaufMstung J 60 000 km 
f Mietsofiderzahfung fNuH ~ 
monatliche Laasingnta f D90 399^ 1 

* Mehrwertsteuer j D9ä 47,4$ i 
094994,40 M 

Fiat Krmdit Bmnk'Angmbot 

INITIATIVE 

Angebote — 
unverbindliche 
preisempfeWu g 
ab Kippe5}ll£!Il!l-- 
25^Anzahhi^li. 

I.Rate 

- 
Finanziefu^ß®' 

effeMiver 
Jahreszins, 

bei 25*/. 
Anzaiiiung, 
Laufzeit bis 
46 Monate. 

FIAT Kredit Bank- 
Angebot fOralle 
neuen Fiat-Pkw 

Kit Automobil A(i. Heiihronn 
Fragen Sie Ihren   Händler, ob er die genannten Konditionen anbietet. Und welche 
genauen Preise inklusive Überrührung und Zulassung er Ihnen macht 

AUTO-MILZEni Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74/5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Viel Transporter fürs Geld: 

'Gebrauchte Transporten 
Ni«««" Urtian DM s 500.- 
DucrtoBlwel  DM16800.- 
Ducato KomM, Benzin DM 23 000.- 
Ducato mit Planenaufbau DM 24 900.- 

Fiorino Kasten DM 6 700.- 
Ducato Kombi Diesel DM 23 900.- 

Unser Leasing-Hit 

^ Fiat Ducato!!! l 

Runter mit den Raten f 
IVo sonst erhalten Sie für solche 

Konditionen so hohen Gegenwert ~ 
2. B. Duemto Kmstenwmgen 10: 
19'/-Diesel. 52kW/70PS, 

Frontantrieb. 6.5m^ Ladevolumen... 

Ilm Jetzt umsteigen auf Ducato. Bei unsl 

«brCWMMUWnr. 
VamUmumatM 

Q.-W. m 
11(,«/83.SSmign tlM- 
IM, 12W.7l»laD 
IM, 10/7S, 7t nekm 
iii,4/ao,4sgcoitm tm» 
12r-1«f0,2n«70a00lni 24NI- 
i2T-ioMi4n].teweiiB i 
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Günstige Vorführwagen 
alle 20 Kilometer bei 

Panda 750 L, EZL 3/87.20 km DM 
Panda 750 L, EZL 7/87, 20 km. 
Faltdach  dm 
Panda Pop, EZL 7/87.20 km DM 
Panda 1000 CL, EZL 7/87,20 km, 
Faltdach  dm 
Panda 1000 CL, EZL 7/87,20 km. 
Faltdach  OM 
Panda 1000 CL, EZL 7/87,20 km, 
Faltdach  dm 
Uno 45 fit», EZL 7/87, 20 km DM 
Uno 45 flra, EZL 7/87,20 km, 
rechter Spiegel dm 
Uno 45 lire, EZL 7/87,20 km DM 
Uno 45 Super, EZL 9/87,20 km. 
SSD, rechter Spiegel DM 
Uno 75 la EIIm, EZL 10/87, 20 km. 
metallic OM 
Uno 75 Elba, EZL 10/87. SSD. 
metallic. 20 km dM 
Für weitere 
Informationen 
steht Ihnen unser 
Verkaufs-Team gerne 
zur Verfügung. 
Mo.-Fr. von 7.30—18.30 Uhr 
Sa. vort 9.00 bis 12.00 Uhr— 
oder nach Veminbaruna. 
TaMon 
06108/69143 und 71065 

9.550,- 

9.990,- 
9.100,- 

10.750,- 
11.750,- 
11.810,- 
11.750,- 

Uno 75 Super, EZL 10/87, SSD, 20 km. 
metallic DM 15.799,- 
Uno 75 Super, EZL 10/87, metallic, 
geteilte Rückbank, rechter Spiegel, 
20 Km DM1SJ99,- 
Uno 75 Super, EZL 10/87, SSD, 
20 km DM15.100,- 
Uno 75 Super, EZL 10/87, 
20 km DM14.499,- 

10.750,- 
10.750.- 

Uno SX, EZL 10/87. Sonnendach. 
20 Km DM16.890,- 
Uno Super Dleael Elegano, 
EZL 9/87,20 km DM 14.890,- 
Uno Super Dleael Elagania, 
EZL 9/87, 20 km DM 14.890,- 
Regata 75 le Eleganza, EZL 9/87,20 km OM 17.450,- 
RHmo 75 ia Elegaiua, 
EZL 9/87. 20 km DM 14.500,- 
Alle Fahrzeuge In verschiedenen Farben! 

Antonio Carona 
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NIE WAR ES GÜNSTIGER* 

AUF SEAT ABZUFAHREN 

* LE ASING-ANGEBOT 
der SEAT Leasing GmbH 

FINANZIERUNGS- 
ANGEBOT 
der SEAT Kredit Bank GmbH 

z.B. SEAT MARBELLA Sprint 
36 Monate Laufzeit 
30 000 Kilometer 
DM 2500," Mielsonderzahlung 
nmi QQ monatliche um Leasingrate 
z.B. SEAT IBIZA 1,2 L 
36 Monate Laufzeit 
30000 Kilometer 
DM 4155,- Mietsonderzahlung 

z.B. SEAT MARBELLA Sprint 
48 Monate Laufzelt 
DM 3290,- Anzahlung 

DM 132,40 
monatliche 
Rate 

DM 156,- 
monatliche 
Leasingrate 

z.B. SEAT MAI-AGA 1,5 GLX 
36 Monate Laufzeit 
30 000 Kilometer 
DM 3747,- Mietsonderzahlung 

monatliche 

z.B. SEAT IBIZA 1.2 L 
48 Monate Laufzeit 
DM 4850," Anzahlung 

DM 198,60 

z.B. SEAT MALAGA 1,5 GLX 
48 Monate Laufzeit 
DM 5734,- Anzahlung 

DM 286,90 Ofi7 monatliche UIVI ZDfj" Leasingrate 

SEAT OFFENSIVE '88 

Auto-Reparatur GmblH 

6070 Langen • Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 06103-72793 

Die Kriminalpolizei rät: 

Wochenblatt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 4. März 1988 Preis 0,75 DM 

Hengstbach wird 

Patenkind von Vereinen 
d Die Werbung des Landes Hessen, 

daß Vereine und private Gruppen an 
ökologischen Aufgaben beteiligt wer- 
den sollen, ist im Dreieich auf fruchtba- 
ren Boden gefallen und zeigt praktische 
Auswirkungen. Durch sogenannte 
Bachpatenschaften wird die Möglich- 
keit wahrgenommen, daß Vereine bei 
der natumahen Unterhaltung des 
Hengstbaches mitwirken. Für den Be- 
reich des Hengstbaches sollen in den 
nächsten T^gen die ersten Verträge — fe- 
derführend vom Wassen- oand 
Schwarzbachgebiet-Ried — nb^;^»« chlos- 
sen werden. 

Der Angelsportverein Götzenhain 
1970 eV. übernimmt die Bachpaten- 
schaft für den Hengstbach von den 
Quellen an der Gemarkungsgrenze zu 
Dietzenbach bis zur Straße „Geißberg". 
Diese Patenschaft umfaßt einen Tfeil, für 
den die Stadt Dreieich zuständig ist (bis 
zur Langener Straße), sowie den weite- 
ren in der Unterhaltungspilicht des 
Wasserverbandes Schwarzbachgebiet- 
Ried liegenden Streckenabschnitt des 
Hengstbaches. Der Vertrag wird in die- 
sen l^gen abgeschlossen. 

Der Angelsportverein 1960 e.V. Dreiei- 
chenhain übenimmt die Patenschaft für 
den Hengstbach von der Straße „Geiß- 
berg" bis zur Dampfmühle. Auch dieser 
Vertrag wird durch den Wasserverband 
Schwarzbachgebiet-Ried in diesen Ta- 
gen abgeschlossen. 

Mit dem Angelsportverein Sprendlin- 
gen 1969 e.V. wird der Wasserverband 
Schwarzbachgebiet-Ried für die Strecke 
des Hengstbaches von der Poststraße 
bis zur Entnahmestelle für deren Angel- 
teich oberhalb der Rosenaustraße, also 
insbesondere für den jetzt fertiggestell- 
ten Tfeil der Renaturierungsstrecke, ei- 
nen Bachpatenschaftsvertrag abschlie- 
ßen. 

Für den jetzt noch zu renaturierenden 
Streckenabschnitt von der Entnahme- 
stelle des Angelsportvereins oberhalb 
der Rosenaustraße bis zur Buchwald- 
straße wird der Wasserverband 
Schwarzbachgebiet-Ried nach Durch- 
führung der Ausbaumaßnahme einen 
Bachpatenschaftsvertrag mit dem Orts- 
verband Dreieich des BUND abschlie- 
ßen. 

Die Übernahme einer solchen Paten- 
schaft bedeutet für die „Patenonkel", 
das Bachufer in Ordnung zu halten. 
Gras zu mähen, Abfall zu vermeiden 
oder zu entfernen, das Ökosystem ein- 
schließlich Bachaue in natumahem Zu- 
stand zu halten. Es gilt auch, den Bach 
zu beobachten und Veränderungen in 
Bach und Flora festzustellen und gege- 
benenfalls den zuständigen Stellen zu 
melden. Femer können Vorschläge ge- 
macht werden für Ausgleichs-, Schutz- 
und Pflegemaßnahmen. 

Von den Angelsportvereinen weiß 
man aus Erfahrung, daß sie schon seit 
jeher bemüht sind und mit Engagement 
daran gehen, ihr Refugium in Ordnung 
zu halten. Sie haben schon zu einer Zeit 
Umweltschutz betrieben, als dieser Be- 
griff noch nicht in aller Munde war, wie 
etliche Aktionen beispielsweise des 
Dreieichenhainer Angelsportvereins be- 
wiesen haben. So darf man sicher sein, 
daß die Angler und Naturschützer auch 
künftig ihr nun offizielles Patenkind 
nicht als Stiefkind behandeln werden. 

Bürgersprechtage 
d Das Versorgungsamt Frankfurt hält 

am Dienstag, dem 8. März von 14.00 bis 
17.00 Uhr im Sozialamt, in der Pestaloz- 
zistraße 1 (ehemalige Ffestalozzischule) 
Stadtteil Sprendlingen, Zimmer 11, Erd- 
geschoß, einen Sprechtag ab. 

Gasverordnung soll 

verbessert werden 

Im Sommer Bauarbeiten am Ferngasnetz 

Größeres Kursangebot geplant 

d Der Bund für Volksbildung Sprend- 
lingen und das Volksbildungswerk 
Dreieichenhain haben die Absicht, ihre 
derzeitige Vereinsform aufzulösen und 
am 16. März einen neuen Verein mit dem 
Namen Volkshochschule Dreieich zu bil- 
den. Diese Gründungsversammlung soll 
um 20.00 Uhr im Burghofsaal stattfin- 
den. 

Mit dieser Maßnahme verfolgten die 
beiden Bildungsträger das Ziel, in Zu- 
sammenarbeit mit der Stadt Dreieich 
und der Kreisvolkshochschule das Bil- 
dungsangebot erheblich zu erweitem. 
Zur Zeit werden von den beiden Verein- 
en rund 100 Kurse angeboten. Nach der 

Warnstreik im 
Rathaus 

d Am Dienstag vor einer Woche betei- 
ligten sich auch Mitarbeiter der Stadt- 
verwaltung am Warnstreik der Gewerk- 
schaft öffentliche Dienste, Transport 
und Verkehr. 159 der insgesamt 540 Be- 
schäftigten hatten bis 9.00 Uhr ihre Ar- 
beit niedergelegt. Die ergab eine Aus- 
fallzeit von 318 Stunden, was die Stadt 
rund 6600 Mark kostet. Da die Streiken- 
den keinen rechtliichen Anspruch auf 
Lohn während der Streikzeit haben, 
will der Magistrat nach Beendigung der 
IVirifverhandlungen entscheiden, ob 
den Betreffenden die Zeit abgezogen 
werden soll. 

aSm. die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders henäch denen, 
die aber ab 75 Jahre sind. 

Fusion sollen es rund ÜUUU Kurse und 
Seminare sein, die den Bürgern zur Ver- 
fügung stehen. Sie sollen weiterhin de- 
zentral in allen Stadtteilen durchge- 
führt werden. 

Der Wunsch der neuen Volkshochschu- 
le wird es sein, eigene Räume zur Verfü- 
gung zu haben. Man denkt dabei an 
Räume in der Heinrich-Heine-Schule in 
Sprendlingen. Der Magistrat will diese 
Wünsche an den Kreis Offenbach als 
Schulträger herantragen. 

Die Fusionsabsicht fand die einmüti- 
ge Billigung des Magistrats, obwohl das 
neue Projekt eine finanzielle Mehrbela- 
stung der Stadt bedeutet. Da jedoch 
auch der Kreis und die Kreisvolkshoch- 
schule daran beteiligt sind, werden die 
zusätzlichen finanziellen Aufwendun- 
gen im Vergleich zu dem zu erwartenden 
enormen Mehrangebot relativ beschei- 
den sein. Es ist die Absicht der neuen 
Volkshochschule, auch die Musikschule 
weiter zu betreiben. 

Frühgymnastik 
Am 7. März bietet der Sportverein 

Dreieichenhain allen interessierten Da- 
men die Möglichkeit, jeden Montag von 
10.00 bis 11.00 Uhr im SVD-Clubhaus, 
im Haag 1, Gymnastik nach Musik zu 
betreiben. Für diese Veranstaltung 
konnte als Obungsleiterin Heike Krug 
gewonnen werden. 

Am Montag, dem 7. März sind alle jun- 
gen und älteren Damen eingeladen, sich 
rege zu beteiligen. Auf ihre Teilnahme 
freut sich die Tumabteilung des Sport- 
vereins Dreieichenhain. Weitere Aus- 
künfte erteilt Erika Stefanski (Iblefon: 
827 28). 

Weiterhin gibt es seit kurzem eine 
Gruppe „Seniorinnen", die dienstags 
von 20.00 bis 21.00 Uhr im SVD- 
Clubhaus Gymnastik betreiben. 

d Auf der letzten Pressekonferenz des 
Magistrats stellte Albert Burger, Hand- 
lungsbevollmächtigter im technischen 
Bereich der Südhessischen Gas und 
Wasser AG die Pläne seines Unterneh- 
mens vor, die eine Verbesserung der 
Gasversorgung zum Ziel haben. Danach 
soll in diesem Sommer während der ver- 
kehrsärmeren Zeit in den Sommerfe- 
rien die Femversorgungsleitung ent- 
lang der B 486 erneuert weden. 

Diese Leitung kommt aus Langen, 
umgeht Offenthal und führt weiter über 
Uberach, Ober- und Nieder-Roden nach 
Seligenstadt, wo sie an die Transort- 
schiene der Ruhrgas AG anschließt. 

Dieses Versorgungsnetz wurde im 
Jahre 1954 gebaut und entspricht nicht 
mehr den heutigen Anforderungen. 
Zwar werde die Dimension der Leitun- 

gen beibehalten, erklärte Burger, aoch 
werde die Transportkapazität durch ei- 
nen höheren Druck vergrößert. 

Die Leitung führt entlang der Bundes- 
straße, aber nicht unter der Fahrbahn- 
decke, so daß es während der Bauzeit le- 
diglich zu Behinderungen des Verkehrs 
durch Baustellenfahrzeuge kommen 
wird. Straßen werden nicht aufgerissen. 
Man sei bestrebt, so Burger, den Ver- 
kehr in beiden Richtungen aufrecht zu 
erhalten. Auch an den Bäumen entlang 
der Randstreifen geschehe nichts, versi- 
cherte er. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme be- 
zifferte Burger auf etwa 400 bis 450000 
Mark. Daran schon könne man ersehen, 
daß keine größeren Straßenbauarbeiten 
vorgesehen seien. Die Ba'izcit wird et- 
wa zwei bis drei Monate betragen. 

SPD für Partnerschaft 

mit DDR-Gemeinde 
d Den Magistrat mit der Prüfung, al- 

ler Möglichkelten zu beauftragen, um 
eine Partnerschaft der Stadt Dreieich 
mit einer Stadt in der DDR in die Wege 
zu leiten, hat jetzt die SPD-Fraktion be- 
antragt. 

Bereits vor einigen Jahren habe der 
Magistrat die Möglichkeit einer Part- 
nerschaft mit einer DDR-Stadt geprüft. 
Zum damaligen Zeitpunkt habe die Prü- 
fung aufgrund grundsätzlicher Wider- 
stände auf höhere Ebenen zu Partner- 
schaften im deutsch-deutschen Verhält- 

Hauptversammlung 
der Postgewerkschaft 

Die Deutsche Postgewerkschaft, Orts- 
verwaltung Dreieich lädt zur Jahres- 
hauptversammlung ein am 14. März um 
19.30 Uhr in der TV-Gaststätte in Dreiei- 
chenhain, Koberstädterstraße 8. 

Wichtige Tagesordnungspunkte sind 
der jährliche Geschäfts- und Tätigkeits- 
bericht und die Aufstellung der Kandi- 
daten für die diesjährige Personalrats- 
wahl. Über aktuelle berufs- und ge- 
werkschaftliche Themen spricht der 
hessische Bezirksvorsitzende der Deut- 
schen Postgewerkschaft J. Stark. Alle 
Mitglieder des Berusverbandes sind 
herzlich zur Jahreshauptversammlung 
eingeladen. 

Freizeiten 
der Arbeiterwohlfahrt 

d Auch in diesem Jahr veranstaltet 
der Ortsverein Dreieich der Arbeiter- 
wohlfahrt „Seniorenfreizeiten". Vom 7. 
bis 20. August geht es ins Pitztal. Der 
Pitztaler Hof in Wenns/Tirol, bietet für 
ca. 50 Persoenn Platz. Die Tfeinehmer 
finden in herrlicher Umgebung und im 
gemütlich eingerichteten Hotel. Erho- 
lung und Kurzweil. Die Fahrt erfolgt im 
bequemen Reisebus. Für die Unterbrin- 
gung, Vollpension und Fahrt, werden im 
Doppelzimmer pro Person 720.00 Mark 
berechnet. 

Für Senioren, die eine so weite Fahrt 
scheuen, bietet die Awo ein Bildungs- 
und Erholungsheim, „Haus im l'ark" in 
Kronberg/Tbunus, als Sommer-Freizeit 
an. Der genaue Zeitpunkt wird noch be- 
kannt gegeben. Diese 14 TVige-Freizeit 
bietet ebenfalls Erholung und Kurzweil 
in der wunderschönen l^unus-Land- 
schaft. 

Anmeldungen für beide Freizeiten 
werden in der AW-Geschäftsstelle 
Hauptstraße 13 Iblefon: 06103/68007, 
oder bei Berti Schäfer, Beethovenstraße 
7, Tblefon: 673 25 angenommen. Die ur- 
sprünglich geplante Freizeit nach Bü- 
sum, muß leider auf das nächste Jahr 
verschoben werden. 

nis noch kein weiterzuverfolgendes Er- 
gebnis gebracht. 

Mittlerweile seien die dogmatischen 
Haltungen zu dieser Frage zwischen der 
Bundesrepublik und der DDR aufgebro- 
chen, und es bestünden eine Reihe von 
Städtepartnerschaften zwischen DDR 
und der Bundesrepublik. — Auch die 
Stadt Dreieich sollte jetzt versuchen, 
mit einer Stadt der DDR eine Verschwi- 
sterung einzugehen und dadurch einen 
dauerhaften positiven Beitrag zum 
deutsch-deutschen Dialog zu erbringen, 
begründeten die Sozialdemokraten ih- 
ren Antrag. 

Neue Kurse 
d In Zusammenarbeit mit der Volks- 

hochschule versammelt der Stenogra- 
fenverein Dreieich neue Grundlehrgän- 
ge in Maschinenschreiben. Kursbeginn 
ist am 7. März um 18.00 Uhr in der 
Goethe-Schule, Eingang Ulmenstraße 
in Sprendlingen. Lehrgangsziel ist der 
Gebrauch der Tastatur, Gestaltung von 
Geschäftsbriefen, Vorbereitung auf 
IHK-Prüfungen. Anmeldungen können 
noch bei Kursbeginn erfolgen. 

Zuschuß für 
S chnellkomposter 

d Aufgrund der groJ^n Nachfrage im 
Jahre 1987 hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung wieder einen Beitrag von 
20.000 Mark zur Bezuschussung von 
Schnellkompostem für 1988 zur Verfü- 
gung gestellt. Wie im letzten Jahr wer- 
den wieder alle handelsüblichen 
Schnellkomposter mit der Hälfte des 
Kaufpreises, jedoch maximal 150,00 
Mark bezuschußt. 

Will man 100 Prozent sicher sein, daß 
man einen Zuschuß erhält, so muß auch 
in diesem Jahr wieder ein Antrag ge- 
stellt werden. Die Anträge sind bei al- 
len Außenstellen der Stadtverwaltung 
Dreieich sowie im Bauverwaltungsamt, 
Ttiunusstraße 1, 6072 Dreieich (Stadtteil 
Dreieichenhain), Zimmer 18, zu erhal- 
ten. Selbstverständlich können die An- 
träge auch telefonisch angefordert wer- 
den und unter der Rufnummer 601-445. 

Die Verantwortlichen im Rathaus er- 
hoffen sich aucl> in diesem Jahr wieder 
einen regen Zuspruch von den Bürgern 
in Dreieich. Bedenkt man, daß die Kom- 
postierung zur Erhaltung der Boden- 
qualität durch Humuszufuhr dient, dar- 
überhinaus auch noch die eigene Müll- 
tonne entlastet, weil man ja Küchen- 
und Gartenabfälle entsprechend kom- 
postieren kann, wird dies allein schon 
ein Anreiz für die Bürger sein, hier akti- 
ven Umweltschutz zu betreiben und sich 
einen Komposter anzuschaffen. 

Aufgefahren 
d Seinen Führerschein vorläufig los 

ist ein Pkw-Lenker, der am Samstag- 
nachmittag auf der Hauptstraße in 
Sprendlingen unterwegs war. Unweit 
des Rathauses bemerkte er einen Ver- 
kehrsstau zu spät und fuhr auf den Vor- 
dermann auf. Es entstand Sachschaden 
in Höhe von mehreren tausend Mark. 
Da offensichtlich bei dem Unfallverur- 
sacher Alkohol im Spiel war, wurde ei- 
ne Blutprobe angeordnet. Der Führer- 
schein wurde beschlagnahmt. 

Autofahrer bessern 
sich 

d Am Donnerstag, dem 11. Februar, ei- 
nem 'Hig ohne Schnee und Glätte, hatte 
sich der Radarwagen der Polizei auf die 
Hainer Chaussee gestellt und vier Stun- 
den lang die in Richtung Sprendlingen 
fahrenden Kraftfahrzeuge auf ihre Ge- 
schwindigkeit kontrolliert. Insgesamt 
waren es 925 Fahrzeuge, die in dieser 
Zeit den Radarwagen passierten. 

Als erfreuliche Entwicklung konnte 
festgestellt werden, daß nur zwanzig 
von ihnen schneller als erlaubt fuhren 
und eine Verwarnung erhielten. Die ge- 
messene Höchstgeschwindigkeit betrug 
71 Kilometer pro Stunde. Auch diese ist 
verglichen mit früheren Messungen ein 
Fortschritt, denn oftmals lagen schon 
wesentlich höhere Geschwindigkeiten 
vor. 

Kultusminister kommt 
nach Dreieich 

d Hohen Besuch erwartet die Dreiei- 
cher CDU auf ihrer nächsten Mitglie- 
derversammlung am Donnerstag, dem 
10. März um 19.30 Uhr im Bürgersaal 
Buchschlag, an der auch alle interessier- 
ten Nichtmitglieder teilnemen können. 
Der Hessische Kulturminister Chri- 
stian Wagner wird zur neuen Schulpoli- 
tik in Hessen Stellung nehmen. Dieses 
Thema ist für Dreieich von besonderem 
Interesse, nachdem die beiden Gesamt- 
schulen Goetheschule und Heineschule 
zusammengelegt wurden, die Ricarda- 
Huch-Schule eine Unterstufe erhielt 
und die Frage nach einer eigenständi- 
gen Haupt- und Realschule offen blieb. 

Der Kultusminister wird nicht nur re- 
ferieren, sondern selbstverständlich 
auch zu Fragen aus dem Kreis der An- 
wesenden Stellung nehmen. 

CDU-Fraktions vorstand 
bestätigt 

d Bei den Wahlen zum Franktionsvor- 
stand der CDU, die jährlich durchge- 
führt wurden, ergaben sich keine Verän- 
derangen. An der Spitze blieb Land- 
tagsabgeordneter Claus Demke, und sei- 
ne Stellvertreter bleiben der Stadtver- 
bandsvorsitzende Rüdiger Herrmanns 
und die Sozialpolitikerin Gertrud Her- 
wig, gleichzeitig Leiterin des Arbeits- 
kreises ,,Sport". Geschäftsführerin 
blieb Renate Gemer. die auch den Ar- 
beitskreis Kultur leitet, und Annemarie 
Dechamps wurde als Pressesprecherin 
bestätigt. Neu im Vorstand als Beisitze- 
rin ist Hiltrud Schmidt als Leiterin des 
Arbeitskreises Planung und Umwelt. 

Damit sind alle Leiterinnen der Ar- 
beitskreise im Vorstand der Fraktion 
vertreten. Es fällt auf, daß alle Arbeits- 
kreise von Frauen geleitet werden, wie 
überhaupt das feminine Element im 
Vorstand deutliche Vorteile hat. 

Vortrag 
über Ludwig Erk 

d Den Volksliedsammler Ludwig Erk 
(1807 — 1883) hat sich der Geschichts- 
und Heimatverein Dreieichenhain als 
Thema seines nächsten Vortagsabends 
auserkoren: Referent am Mittwoch, dem 
9. März um 20.00 Uhr im Burgkeller ist 
der Ludwig-Erk-Experte Prof. Dr. Emst 
Schade (Wetzlar). 

Der Name Ludwig Erk wird dieses 
Jahr in Dreieichenhain noch öfter fal- 
len, denn auch die Theatergruppe des 
Geschichts- und Heimatvereins studiert 
zur Zeit für die bevorstehende Saison 
ein Stück über den Volksliedersammler 
("Der Schatzsucher") ein. Ludwig Erk, 
der zu Unrecht in Vergessenheit gerate- 
ne Musikpädagoge, Chorgründer und - 
leiter sowie Sammler und Herausgeber 
deutschen Liedgutes, war einst ein er- 
folgreicher Mann. Seine Liedersamm- 
lungen erschienen in Auflagen, die nach 
Hunderttausenden zählten. 

In Dreieichenhain verbrachte er von 
1813 bis 1820 seine Kindheit, und als be- 
gabter Junge durfte er hier seinen Vater 
häufig an der Orgel vertreten. Professor 
Schade wird in diesem Vortrag beson- 
ders auf Ludwig Erks „Tägliche Noti- 
zen" eingehen, die im Dreieichmuseum 
aufbewahrt werden. Anhand dieser Ih- 
gebuchaufzeichnungeu vorwiegend auf 
Erks Berliner Zeit werden die Zuhörer 
nicht nur über die familiären und beruf- 
lichen Begebenheiten, sondern auch sb 
manches über die sozialen, kulturellen 
und politischen Verhältnisse im 
Deutschland des 19. Jahrhunderts er- 
fahren. 
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AUS DEN VEREINEN 

OlMt-u. OartanbMivarain 

d Am Freitag, dem 11. März, um 19.30 
Uiir, findet ein Vortrag über,,Streuobst- 
bau" von Obstbauinspeictor Steinbauer 
aus Groß-Umstadt in der Gaststätte des 
'I\)mvereins an der Koberstädter Straße 
statt. Dieser Vortrag ist für alle Interes- 
senten in der Stadt Dreieich gedacht, 
die noch Obstbaumhochstämme in der 
Gemarkung besitzen oder neu anpflan- 
zen wollen. Da es um die Erhaltung un- 
serer Umwelt geht, sind Gäste herzlich 
willkommen, der Eintritt ist frei. 

d Der nächste Frühschoppen unter 
Gartenfreunden findet am 6. März um 
10 Uhr im Vereinsheim der Kleingärt- 
ner statt. Gäste sfnd immer willkom- 
men! 

Frauennachmittag 
d Der nächste Frauennachmittag fin- 

det am Dienstag, dem 15. März, um 14.30 
Uhr in Götzenhain im Feuerwehrhaus 
statt. Abmarsch ist pünktlich um 13.30 
Uhr am Hainer Weiher. Bei schlechter 
Witterung kann der Zug um 13.45 Uhr 
oder der Dreieichbus ab Rathaus um 
13.27 Uhr benutzt werden. 

Wir weisen schon heute darauf hin, 
daß die diesjährige Abschlußfahrt der 
Frauen am Donnerstag, dem 28. April, 
stattfindet. Näheres folgt. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcf 

d Wir fahren am Sonntag, dem 6. 
März, zur Fahrt nach Limburg um 7.30 
Uhr am Dreieichplatz ab. Mittagsrast 
ist in Laurenburg an der Lahn, im Gast- 
haus ,,Lahntal". Der Bus ist ausgebucht! 

Kleingärtner-V er ein 

Wir erinnern noch einmal an unsere 
Jahreshauptversammlung, die heute 
abend, am Freitag, dem 4. März um 
19.00 Uhr im Vereinsheim stattfindet. 
Da unter anderem Wahlen des Vorstan- 
des auf der Tagesordnung stehen, wäre 
eine gute Beteiligung der Mitglieder er- 
wünscht. 

Am Sonntag, dem 6. März findet ab 
19.30 Uhr an gleicher Stelle ein Früh- 
schoppen statt, bei dem der Vorstand 
zur Beantwortung von Fragen zur Ver- 
fügung steht. 

DRK Dreieichenhain 
Die Ortsvereinigung Dreieichenhain 

des Deutschen Roten Kreuzes hält ihre 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 25. März um 20.00 Uhr 
im DRK-Heim, Alte Schulgasse 4, Drei- 
eichenhain ab. Die Mitglieder werden 
um rege Beteiligung gebeten, da u.a. 
Neuwahlen des Vorstandes auf der Ti- 
gesordnung stehen. 

Hauptversammlung 
der Awo 

d Die Arbeiterwohlfahrt Dreieioh hält 
ihre diesjährige Hauptversammlung am 
Mittwoch dem 23. März um 18.00 Uhr im 
großen Saal des Hauses Dietrichsroth in 
Dreieichenhain ab. Ein Sonderbus 
bringt die Mitglieder aus Sprendlingen, 
Götzenhain und Offenthal zum Ver- 
sammlungsort. 

Auf der TVigesordnung stehen unter 
anderem die Berichte des Vorsitzenden, 
der Kassiererin und der Revisoren, eine 
Aussprache, Beratung und Beschlußfas- 
sung der neuen Satzung des Ortsver- 
eins, Bestätigung des Vorstandes und er- 
forderliche Nachwahl nach der dann be- 
schlossenen Satzung. 
Gelungene Premiere 
der SVD-Mädchen 

Die 9- und 10-jährigen Basketball- 
mädchen des Sportvereins Dreieichen- 
hain trugen am letzten Wochenende ihr 
erstes Spiel aus. Die durchweg etwas 
größeren und spielerfahrenen Buben ge- 
wannen dieses Spiel zwar klar mit 65:20 
Korbpunkten, aber das Ergebnis war ei- 
gentlich nur Nebensache. 

Vor zahlreichen Zuschauem ent- 
wickelte sich von Anfang an ein flottes 
Spiel, in dem die Hainer Mädchen ganz 
gut mithielten. Nur mit dem Korbwer- 
fen wollte es noch nicht so recht klap- 
pen. Entsprechend bejubelt wurde dann 
auch der erste erfolgreiche Korbwurf 
nach einigen Minuten. 

Hier wächst ein guter „Jahrgang" her- 
an, Trainer Stefanski war mit dem Spiel 
und dem Einsatz seiner Mädchen sehr 
zufrieden. 

Für den SVD spielten: Anja Stefans- 
ki, Ariane Sulzmann, Katherina Keller, 
Ulrike Keller, Ibnja Uidwig, l^ja Bau- 
er. Caroline Schroer, Gabriele.Barwig, 
Dagmar Barwig, Nina Olf, Viola 
Schmitt. 

Jahrgang 1905/04 
d Wir treffen uns am Dienstag, dem 8. 

März um 16 Uhr am Dreieichplatz. Ein- 
kehr halten wir im ,,Naturfreunde- 
haus". 

Jahrgang 1906/05 
d Wir treffen uns am Donnerstag, 

dem 10. März, um 17 Uhr im Gasthaus 
..Zur Krone**. Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1912/11 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 

9. März um 17.00 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Jahrgang 1916 und 1917 
d Unser nächster Spaziergang findet 

am Freitag, dem 11. März, statt. Treff- 
punkt ist um 16.00 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Bei schlechter Witterung 
kommen wir um 17.00 Uhr im Gasthaus 
,,Zur alten Burg" direkt zusammen. 

Jahrgang 1925/24 
d Am Mittwoch, dem 9. März, treffen 

wir uns um 15.30 Uhr, zum gemeinsa- 
men Spaziergang, am Dreieichplatz.; 
Anschließend kehren wir gegen 17.00 
Uhr in der SVD-Gaststätte, Im Haag 1, 
ein. 

Einladung zum 
Glaubensgespräch 

d Die Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain veranstaltet am Donnerstag, 
dem 10. März, um 20.00 Uhr im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstraße 6, einen weite- 
ren Gesprächsabend zu den Aussagen 
des Apostolischen Glaubensbekenntnis- 
ses. Im Mittelpunkt dieser Zusammen- 
kunft stehen die neutestamentlichen 
Berichte von der Kreuzigung des Jesus 
von Nazareth, ihre historischen Hinter- 
gründe und ihre theologische Bedeu- 
tung. 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 

d Die nächste Fahrt des hiesigen Be- 
sucherringes findet am Dienstag, dem 
22. März in das Fritz-R^mond-Theater 
im Zoo in Frankfurt statt. Geboten wird 
die Komödie ,,Der nackte Wahnsinn" 
von Michael Frayn, mit Hannelore Zep- 
penfeld und anderen. Beginn: 20.00 Uhr, 
Abfahrt an den bekannten Haltestellen: 
19 Uhr Der Preis in der 2. Preisklasse 
beträgt einschließlich Fahrt mit dem 
Theaterbus 32,— DM. Interessenten kön- 
nen sich noch bis Dienstag, den 8. März, 
bei H. Rieger, Eschenweg 12, Tfelefon 
8 14 39, melden. 

Ausgerutscht 
d Einen Leichtverletzten und Sach- 

schaden in Höhe von rund 6500 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, der sich am 
späten Sonntagabend auf der Landes- 
straße 3317 zwischen Neu-Isenburg und 
Götzenhain ereignete. Aufgrund der 
herrschenden Fahrbahnglätte geriet ein 
in Richtung Götzenhain fahrender Pkw- 
Ltmker auf die Gegenfahrbahn und 
prallte mit einem Pkw zusammen. Ein 
dritter Wagenlenker konnte nicht mehr 
rechtzeitig anhalten und fuhr auf. 

Atomfragen in der 
Burgkirche 

d Am Dienstag, dem 8. März um 20.00 
Uhr hält im evangelische n Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, Professor Dr Dr G. 
Altner aus Heidelberg einen Vortrag 
zum Thema: „Maßstäbe christlicher 
Weltverantwortung in der Auseinander- 
setzung mit der Atomenergienutzung". 
Der ökumenische Friedenskreis und die 
evangelische Burgkirchengemeinde la- 
den dazu ganz herzlich nicht nur zum 
Zuhören, sondern auch zum anschlie- 
ßenden Gespräch ein. 

Letztes Gold für „Feidel" 
d Zur Jahreshauptversammlung des 

Tburistenverein „Die Naturfreunde" am 
Freitag, dem 26. Februar waren von 55 
Mitgliedern 21 anwesend. Nach der Be- 
grüßung durch den 1. Vorsitzenden Fritz 
Orth wurde eine Ehrung vorgenommen. 
Wilhelm Keim wurde für 40jährige Mit- 
gliedschaft die goldene Ehrennadel mit 
Urkunde und Blumen überreicht. Wil- 
helm Keim bedankte sich und sagte 
wörtlich: „Der Keim (Feidel) hat sich 
sein letztes Gold geholt". Er ist schon in 
vielen anderen Vereinen geehrt worden 
und an seiner Jacke hat er schon einige 
Nadeln, zumal er in neun Vereinen Mit- 
glied ist. 

Bei der Neuwahl des Vorstandes wur- 
de der alte Vorstand einstinunig im Amt 
bestätigt, ersetzt wurde nur der lang- 
jährige Kassierer Hans Langen, der we- 
gen Krankheit ausschied. Der neue Kas- 
sierer ist ein junges Mitglied. Stefan Rä- 
del aus Dreieichenhain. 

Theodor Maaßen gestorben 
d Am Montag, dem 29. Esbruar 

1988 nahm der Sportverein 1890 e.V. 
Dreieichenhain Abschied von seinem 
Mitglied Theodor Maaßen. Sein Tbd 
überraschte den Verein. Trotz seiner 
85 Jahre war er, sieht man von den 
letzten Wochen ab, jung geblieben. Er 
war ein Mitglied des Sportvereins, 
wie man sich Vereinsmitglieder 
wünscht. Schon mit jungen Jahren 
trat er der Sportbewegung bei. Er 
nahm am aktiven Handballsport teil. 
Die Handballer verabschiedeten ihn 
bei ihrer letzten Jahresversammlung 
als ältestes Abteilungsmitglied. 

Er war Trainer bei den Tumerii, wo 
er noch im echten Geiste eines Jahn- 
jüngers die Buben und Mädels trai- 
nierte. Er war bei diesen Kindern be- 
liebt, und sie waren von ihm begei- 
stert. Er war gern gesehen bei den 
Fußballern. Er lobte und kritisierte 
je nach dem Können. Er war Triebfe- 
der und Mitbegründer der Bahnen- 
golfabteilung. Er war dabei, als Tbn- 
nis ins Leben gerufen wurde. Selbst- 
verständlich unterstützte er immer 
die Musiker des Vereins — in den jun- 
gen Jahren waren es die Trommler 
und Pfeifer, heute sind es die Musiker 
des Blasorchesters. 
Er erlebte die Entwicklung des 
Sportvereins fast von der Gründung 
bis zum heutigen modernen Großver- 

ein. Er marschierte stets in vorder- 
ster Reihe mit. Er war vielseitiger 
Funktionär in aU den Jahren im Ver- 
einsgeschehen. Er fand zu jeder Zeit 
lobende, tadelnde und auch kritische 
Worte. Er war beliebt und gefürchtet. 

Er war ein Mitglied, das mehr tat 
als seine Pflicht. Er war immer be- 
reit, ob bei Tbg oder bei Nacht, für 
seinen Verein dazusein. 

Mit seinem kameradschaftlichen 
und sportlich fairen Verhalten 
schaffte er sich Ansehen und Respekt 
bei allen Mitgliedern. Er pflegte die 
alte Tumertradition, war aber auch 
dem neuen Vereinsgeist stets aufge- 
schlossen. Er war ein treuer Freund 
und Förderer des Sportes und der Gö- 
meinschaft. Innerhalb und außer- 
halb des Vereins. 

Er hatte eine begeisterte Turnerin 
als Frau, die ebenfalls lange Jahre im 
SVD mitwirkte. Beide sind Ehren- 
mitglieder des SVD und besitzen alle 
Auszeichnungen, die der Verein zu 
vergeben hat. 

Es ist schade, daß das Ehrenmit- 
glied Theo Maaßen das 100jährige 
Vereinsjubiläum nicht mehr miter- 
leben kann. Die Sportler des SVD 
werden Theo Maaßen noch lange ver- 
missen, sei es auf den Sportstätten 
oder sei es in den Clubhäusem d.^s 
Vereins. 

Asylanten brauchen 
Hilfe 

d Bei einem rückblickenden Ge- 
spräch über die vergangene Arbeit der 
Arbeitsgruppe Asylanten, die nun 
schon seit dem Frühjahr 1980 besteht, 
ergab sich, daß sich vor allem die Aus- 
gabe von Kleidern, Schuhen, Bettzeug, 
Geschirr und Hausrat bewährt hat. 
Auch konnten durch persönliche Kon- 
takte hier und da Hilfen bei der Woh- 
nungssuche, beim Umzug und Einzelhil- 
fen geleistet werden. 

Für die Kinder im Hotel Andre, die 
schon in die Schule gehen, werden drin- 
gend Helfer bei den Hausaufgaben ge- 
sucht. Ein Helfer oder eine Helferin 
kann nur mit zwei oder drei Kindern je- 
weils dreimal in der Woche für eine 
Stunde arbeiten, weil dann das Konzen- 
trationsvermögen erschöpft ist. Auch 
Frauen, die vor allem mit eritreischen 
Müttern Sprachübunger machen kön- 
nen, werden gesucht. 

Für den Kleiderkeller werden vor al- 
lem Babysachen, Kinderkleider, die gut 
erhalten sind, wie Jeans, Jacken und 
Pullover auch Unterwäsche und 
Strümpfe und Schuhe gebraucht. 

Im Hotel Andre werden Fahrräder ge- 
sucht, damit die Bewohner Buskosten 
sparen und die Kinder in die Schulen 
fahren können. Die Kleider werden am 
besten Montagsmorgens im Pfarrbüro 
von St. Stephan abgegeben, denn dann 
ist der Kleiderkeller geöffnet. 

Bonsai-Pflegekalender 
für März 
März, der Monat, in dem der Frühling 
seinen Einzug halten soll. Nun wollen 
wir hoffen, daß er das auch weiß. Haben 
wir frostfreies Wetter, der Boden muß 
natürlich auch offen sein, können wir 
die Freiland-Bonsais aus ihrem Winter- 
quartier holen. Mit ihnen verfahren wir 
jetzt genau so, wie wir es im Februar 
mit den Zimmer-Bonsais getan haben: 
Wurzelballen kontrollieren, wenn nötig, 
schneiden, eintopfen, gründlich wäs- 
sern und an ihren alten Standort brin- 
gen. 
Diesen Pflanzen geschieht jetzt nichts, 
sofern keine starken Nachtfröste mehr 
auftreten, da sie der Vegetation ange- 
paßt sind, oder sogar noch durch ihren 
schattigen Winterstandort eher noch et- 
was in ihrem "IVieb zurück sind. Die 
Laubgehölze können zurückgeschnitten 
und sollte es nötig sein, auch gedrahtet 
werden. 
Die Kalthaus-Bonsai müssen jetzt noch 
in ihrem Winterquartier bleiben, ob- 
wohl bei ihnen nicht zu übersehen ist, 
daß es Frühling wird: Die Triebe des 
Ginkgo erscheinen wie kleine braune 
Hütchen. Ein schöner Kontrast dazu ist 
die Sicheltanne mit ihren hellgrün wer- 
denden Nadeln. Nicht vergessen zu er- 
wähnen sei die Kamelie, die schon seit 
Februar uns ihre weiß-rosa-roten Blüten 
inmitten ihres glänzenden, grünen 
Blattwerkes präsentiert. Und so zeigen 
Granatapfel, Zitrone, Fuchsie, Ölweide 
und noch andere, jeder auf seine Art. 
uns die neue Jahreszeit. 
Zum Schluß wieder zwei Gestaltungs- 
formen für Bonsai: Gedrehter Stamm 
(Nejikan): Der sich nach oben hin ver- 
jüngende Stamm ist in sich gedreht. 
Verschiedene Wüchsrichtungen sind 
möglich. 
Wurzelstamm-Form (Neagari): Hier bil- 
den die Wurzeln den unteren Tfeil des 
Stammes. Mangrovenbäume mit ihren 
Stelzwurzeln sind das \brbild für diese 
Bonsai-Fonn. 

Haushaltsplan 1988 der 
Burgkirchengemeinde 
liegt aus 

d Der Haushaltsplan der Evangeli- 
schen Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain für das Rechnungsjahr 1988 
liegt in der Zeit vom 4. bis 11. März 1988 
im Gemeindebüro. Pfarramt I, Fahrgas- 
se 57, für die Gemeindeglieder zur Ein- 
sichtnahme aus. 

J^icchhchc 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 4. März bis 11. März 1988 
Freitag, 4. März 1988 
16.00 Uhr Treffen im Gemeindehaus 

zum Weltgebetstag der 
Fraiien, Informationen 
über Brasilien (Kaffee, 
Kuchen sowie Kinderbe- 
treuung) 

18.00 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag 
der Frauen in der Burg- 
kirche 

Samstag, 5. März 1988 
18.30 Uhr 3. Passionsandacht in der 

Burgkirche 
(Prädikant Rieger) 

Sonntag, 6. März 1988 
(Oculi) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl 
(Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 7. März 1988 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 8. März 1988 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
— 1. Gruppe — 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
— 2. Gruppe — 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Ausgleiclisgymnastik für 
Frauen im (Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Vortrag im Gemeinde- 
haus Prof. Dr. Dr. G. Alt- 
ner, Heidelberg, spricht 
zum Thema: „Maßstäbe 
christlicher Weltverant- 
wortung in der Auseinan- 
dersetzung mit der 
Atomenergienutzung" 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 10. März 1988 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe — 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe — 

20.00 Uhr Ausschuß für Gemeinde- 
• Veranstaltungen im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im 

Gemeindehaus, Nahr- 
gangstraße 6 

Freitag, 11. März 1988 
19.30 Uhr Diakonieausschußsitzung 

im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt H (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Herr Dekan Pfarrer Rudat befindet 
sich noch bis einschließlich 7. 3. 1988 
in Urlaub. Die Vertretung übernimmt 
in dieser Zeit Herr Pfr. Steinhäuser 
Sprechzeiten Pfarramt I: dienstags 
von 18.00 bis 19.00 Uhr, freitags von 
9.00 bis 10.00 Uhr und nach Verein- 
barung 
Kantorin: Frau Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger: Herr Heinrich Aufleger, 
Bahnstraße 32, Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 
Das Gemeindebüro im Pfarramt I ist 
von montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr geöffnet. 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zelt vom 
5. März bis 13. März 1988 
Samstag, 5. März 1988 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 6. März 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in 
Drh. 

18.00 Uhr 1. Meditation zum Buch 
Hiob in Drh. 

Montag, 7. März 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 8. März 1988 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 9. März 1988 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 10. März 1988 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 11. März 1988 
9.00 Uhr HI. Messe in Drh. 

Samstag, 12. März 1988 
keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 13. März 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in 
Drh. 

18.00 Uhr 2. Meditation zum Buch 
Hiob in Drh. 

Termine 
Montag, 7. März 1988 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St. Fürst in 
Drh. 

Dienstag, 8. März 1988 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
Mittwoch, 9. März 1988 
17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 

ticke — B. Mayer in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd in Drh. 
Donnerstag, 10. März 1988 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
9.45 Uhr Treffen der Katecheten in 

Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 11. März 1988 
15.00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
Erstkommunionstunden 
Dienstag, 8. März 1988 
15.00 Uhr Frau Grohmann in Drh. 
Mittwoch. 9. März 1988 
16.00 Uhr Frau Westenberger in Gö. 
Donnerstag, 10. März 1988 
15.00 Uhr Frau Kepser in Gö. 
15.30 Uhr Frau Küchler in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in CJöt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem (Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

QT t^ür die vielen GlOdtwOnsche und Qeschenite anlSSlich 
unserer _ 

VERMAHLUNG 
möchten wir uns auch im Namen unserer Ettern, recht herzlich 
bedanken. 

Dornbusch 14 a 9^* Thannheiser 
Dreieichenhain, im Mflrz 1988 
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Bau- und Verkehrsmaßnahmen 

im Vordergrund 

Ulrich Hansel weiter an der Spitze der Egelsbacher Liberalen 
e „In den vergangenen Jahren haben 

wir viel Geld unter die Erde gebuddelt, 
um den Kanal auszubauen. Künftig 
wird tnan die Investitionen der Gemein- 
de aber wieder sehen können", teilte 
Parteichef Ulrich Hänsel auf der Jah- 
reshauptversammlung der Egelsbacher 
Liberalen mit und wurde dann auch 
gleich konkret: „Nach der abgeschlosse- 
nen Eigenheim-Modernisierung und 
dem Intermezzo über die Unterbrin- 
gung des DRK haben wir jetzt im Parla- 
ment die dringend notwendige Sport- 
platzsanierung beschlossen, die noch in 
diesem Jahr in Angriff genommen 
wird." Die von der FDP von Anfang an 
geforderte Sanierung der Leichtathle- 
tikanlage mit Ausbau der 400-m-Lauf- 
bahn auf wettkampfgerechte sechs Bah- 
nen sei nach anfänglichem Zögern der 
SPD-Fraktion dann doch mit Ausnah- 
me der Grünen von allen Fraktionen 
einstimmig beschlossen worden. ,,Dies 
war möglich", so Hänsel, „nachdem 
auch die SPD überzeugt werden konnte, 
daß nur mit Kunststoff eine den heuti- 
gen Anforderungen genügende Wett- 
kampfanlage gebaut werden kann, daß 
die höheren Investitionen durch gerin- 
gere Unterhaltungskosten teilweise 
kompensiert werden und auch die Le- 
bensdauer einer Kunststoffanlage hö- 
her ist.' Daß auch der Tfennenplatz in 
Kunststoff saniert wird, begrüßen die 
Liberalen ebenfalls, weil hiervon beson- 
ders der Schulsport, Jugend- und 
Herren-Fußball partizipieren. 

Hänsel kam dann auf den Streit um 
die Unterbringung des DRK zu spre- 
chen: ,,Weil ein Mitglied der SPD- 
Fraktion fehlte, wird das neue Domizil 
für das DRK nun an die Dr. Horst- 
Schmidt-Halle angeklatscht, anstatt es 
in die geplante Erweiterung des Bürger- 
hauses mit einzubeziehen", meinte Hän- 
sel und fügte hinzu: ,,So wird für einen 
einzigen Verein eine noch nie dagewese- 
ne Summe ausgegeben, anstatt in einer 
Multifunktionseinrichtung am Bürger- 
haus in zentraler Lage auch andere Ver- 
eine und Gruppen an dieser Investition 
teilhaben zu lassen. Hier hat sich die 
Kurzsichtigkeit der CDU mit einem ver- 
meintlichen Stimmenfang und der 
Druck, dem sich die SPD-Fraktion we- 
gen der Pattsituation im Parlament aus- 
gesetzt war, gegen die Vernunft einer 
weitsichtigen Zukunftsplanung durch- 
gesetzt." 

Aufgrund dieser Entscheidung werde 
der Bürgerhausanbau nun erstmals zu- 
gunsten der Rathauserweiterung zu- 
rückgestellt. Das Rathaus der wachsen- 
den Gemeinde sei längst zu klein, so 
daß der Gemeindevorstand dem Parla- 
ment jetzt Erweiterungspläne vorgelegt 
habe „Die FDP wird", so Hänsel, ..die 
Planungsaitemativen kritisch durch- 
leuchten und sich für eine Lösung ein- 
setzen, die eine optimale Arbeit der Ver- 
waltung unter Nutzung modemer Ar- 
beitsmethoden gewährleistet und auch 
die Arbeitsmöglichkeiten des Parla- 
mentes und seiner Ausschüsse wesent- 
lich zum Nutzen der Gemeinde verbes- 
sert." 

kehrsberuhigung wamte der FDP-Ver- 
kehrsexperte vor allzuviel Euphorie. 
Schroeder wörtlich: „Hier werden in 
der Bevölkerung Erwartungen erweckt, 
die iaesonders im alten Ortskem solan- 
ge nicht erfüllt werden können, bis die 
Umgehungsstraße fertig ist. Verkehrs- 
beruhigungsmaßnahmen mußten an- 
nur in Bayerseich und den Obei^ärten 
möglich, weil nur hier die verkehrlichen 
Voraussetzungen gegeben sind." Doch 
Schroeder wamt: „Viele teure Verkehrs- 
beruhigungsmaßnahmen mußte an- 
demorts schon wieder zurückgebaut 
werden, weil sie von der Mehrzahl der 
Bürger als lästige Verkehrsbehinderung 
empfunden wurden und die erhoffte Be- 
ruhigung nicht brachten." 

Schroeder teilte dann noch mit, daß er 
aus bemfiichen Gründen nicht mehr für 
den Kreisvorsitz am 5. März in Dietzen- 
bach kandidieren werde, wohl aber sein 
Mandat im Landesfachausschuß Ver- 
kehr und im Bundesfachausschuß Ver- 
kehr und Häfen weiterhin wahmehmen 
wolle. 

Bei den Ortsvorstandswahlen wurden 
Ulrich Hänsel als Vorsitzender und Die- 
ter Schroeder als Stellvertreter und 
Pressesprecher einstimmig wiederge- 
wählt. Das Amt des Schatzmeisters 
übemahm Egon Laut von Berta Keller, 
die zusammen mit Tielo Rottstedt als 
Beisitzer den Vorstand ergänzt. 

Als Ziele der künftigen FDP-Politik 
nannte der wiedergewählte FDP-Chef 
nicht nur Sachthemen wie die bundes- 
weite Ausschreibung der Bürgermei- 
sterstelle, sondern auch eine gute Zu- 
sammenarbeit mit den anderen Frak- 
tionen auf sachlich fairer Basis im Par- 
lament zum Wohle der Gemeinde. Von 
den Pressesprechem der anderen Frak- 
tionen wünscht sich die FDP einen fai- 
ren Kommunalwahlkampf und den Ver- 
zicht auf irreführende Halbwahrheiten 
oder gar bewußte Unwahrheiten. Dies 
solle sich besonders die SPD zu Herzen 
nehmen, bei der die Leistungen im Par- 
lament oft im krassen Gegensatz zu den 
Leistungen ihres Pressesprechers stün- 
den, meinten die Egeisbacher Liberalen 
abschließend in einer Presseerklärung. 

Karten für den 
Feuerwehrball 

e Zu dem am Samstag, dem 12. März, 
um 20 Uhr im Saal des Bürgerhauses 
stattfindenden Vereinsball der Freiwil- 
ligen Feuerwehr sind noch einige Ein- 
trittskarten zu erhalten. Deshalb findet 
am Sonntag, dem 6. März, in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr nochmals ein Karten- 
vorverkauf im Lehrsaal des Feuerwehr- 
gerätehauses, Frankfurter Straße 32 
statt. 

Die Freiwillige Feuerwehr lädt ille 
Mitglieder, sowie Freunde, Gönner und 
alle Einwohner von Egelsbach recht 
herzlich ein, zu den Klängen der Kapel- 
le „HL-Swingtett" zu tanzen und ein 
paar fröhliche Stunden im Bürgerhaus- 
saal zu verbringen. Der Eintritt beträgt 
unverändert pro Person zwölf Mark. 

Hauptversammlung 
des TSC 

e Der Tanzsport-Club 71 Egelsbach 
lädt seine Mitglieder zu der Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, dem 18. 
März, um 20.00 Uhr in den Bürgerhaus- 
Saal ein. Auf der TVigesordnung stehen 
unter anderem die Jahresberichte, Kas- 
senberichte, Entlastung des Vorstandes, 
Ergänzungswahlen und Ehmngen. 

Anträge sind bis spätestens Dienstag, 
den 8. März, schriftlich an den 1, Vorsit- 
zenden, Rudi Moritz, Ostendstraße 11, 
zu richten. 

J ahreshaupt Versammlung 
der SGE 

e Am 25. März um 20.00 Uhr zieht 
Egelsbachs größter Verein — über 2000 
Mitglieder — im Bürgerhaus wieder 
einmal Jahresbilanz. Im vergangenen 
Jahr wurde bekanntlich auf dem Sport- 
gelände am Berliner Platz der Bau der 
Dusch- und Umkleideräume mit einem 
Stufendach abgeschlossen, und im Mai 
wurde die Anlage ihrer Bestimmung 
übergeben. Inzwischen wurde allerorts 
dieser Neubau sehr positiv aufgenom- 
men, zumal auch von der Kostenseite 
her die Vorgaben bis ins Detail einge- 
halten und somit eine völlige Kosten- 
deckung ohne Mehrkosten erreicht wur- 
de. 

Neue Aufgaben stehen aber bereits 
an, denn der Kemplatz (das Hauptfeld) 
soll in diesem Frühjahr — laut Beschluß 
der Gemeindevertretung vom vergange- 
nen Donnerstag — mit einer Kunststof- 
fanlage (6 Bahnen) versehen und ausge- 
baut werden. Die Bauarbeiten beginnen 
bereits in der kommenden Woche. 

Über beide Themen aber auch über 
die vereinsintemen Dinge können sich 
die Mitglieder in dieser anstehenden 
Jahreshauptversammlung ihrer Sport- 
gemeinschaft informieren, deshalb soll- 
ten sich recht viele Mitglieder an dieser 
wjchtigen Versammlung beteiligen. Wer 
will schon nur Mitglied und nicht infor- 
miert sein? Hier deshalb auch die Tages- 
ordnung in der Reihenfolge: Begrü- 
ßung, Veriesen des letzten Protokolls, 
Ehrungen, Geschäftsbericht, Berichte 
der Abteilungen, Kassenbericht, Revi- 
sionsbericht, Entlastung des Kassierers, 
Wahlen: a) stellvertretender Hauptkas- 
sicrer, b) Revisoren, Anträge, Verschie- 
denes. Anträge zu dieser Jahreshaupt- 
versammlung müssen bis zum 18. März 
1988 beim 1. Vorsitzenden Priedel Welz 

Erzhäuserstraße 10 eingegangen sein. 
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Freizeit für behinderte Senioren 

Der neue Vorstand der Egelsbacher F.D.P. (von links): Egon Laut (Schatzmeister» 

^rTph^ (Stellvertretender Vorsitzender und Presse- sprecher) Fraktionsvorsitzender Ulrich Hänsel (alter und neuer Parteichef) Tielo 
^Ustedt (Beisitzer), Beigeordnete im Gemeindevorstand Berta Keller (Beisitzen- 

Peter Geiß neuer Ortsbrandmeister 

e Im Rahmen der offenen Aitenhilfe 
führt der Kreis Offenbach in diesem 
Jahr wieder eine Freizeit für behinderte 
Senioren durch. Diese Freizeit ist vor al- 
lem für Senioren gedacht, die aufgrund 
altersbedingter Behindeningen an den 
herkömmlichen Altenerholungsmaß- 
nahmen nicht teilnehmen können und 
auf eine besondere Betreuung angewie- 
sen sind. 

Der Aufenthalt wird in der Zeit vom 
22. Juli bis 12. August in dem behinder- 
tengerechten ,,Haus Buchwald" in Noh- 
felden/Saar-Hunsrück angeboten. Die 
Unterbringung erfolgt in geräumigen 
Zwei-Zimmer-Appartements mit WC 

Ein guter Schnitt ist 

wichtig 

130 kamen zum Schnittlehrgang des OGV 

und Dusche und Tbrrasse. Ein recht um- 
fangreiches Unterhaltungs- und Aus- 
flugsprogramm wird angeboten. Die 
An- und Abreise sowie die Ausflugs- 
fahrten finden in einem behindertenge- 
rechten Bus statt. 

Tbilnehmen können ca. 18 behinderte 
Senioren mit ihrem Ehepartner oder ei- 
nem Bekannten. Sollte keine Betreu- 
ungsperson vorhanden sein, wird sich 
das Kreissozialamt darum bemühen. 
Die Ttilnehmergebühr richtet sich indi- 
viduell nach den wirtschaftlichen Ver- 
hältnissen jedes einzelnen Tfeilnehmers. 
Antragsformulare sind beim Sozialamt 
der Gemeinde Egelsbach, Rathaus, Zim- 
mer 10, erhältlich. 

Gemeindevertreter Dieter Schroeder 
berichtete dann anschließend über die 
aktuelle Verkehrspolitik in Egelsbach. 
Er forderte die Verwaltung auf, sich 
noch intensiver als bisher für rasche 
Fortschritte bei Planung und Bau der 
K 168 neu einzusetzen und dem Parla- 
ment hierüber regelmäßig Bericht zu er- 
statten. Ebenso erwartet Schroeder häu- 
figere Sachstandsberichte über die S- 
Bahn-Planung. 

Nach der vom Parlament beschlosse- 
nen Bürgerversammlung über Ver- 

IB 

oBen. die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die äba als 75 Jahre sind. 

e Für vergangenen Freitag hatte der 
Feuerwehrausschuß und der Ortsbrand- 
meister zu einer erneuten Jahreshaupt- 
versammlung die Mitglieder der Ein- 
satzabteilung und der Ehren- und Alters- 
abteilung in den Saal des Feuerwehrge- 
rätehauses eingeladen. 36 Mitglieder 
der Einsatzabteilung und zwei Mitglie- 
der der Ehren- und Altersabteilung wa- 
ren erschienen und ebenfalls der Ge- 
meindevertetervorsteher Heinz Stroh- 
meier. Bürgermeister Hans Dümer und 
der Feuerwehrsachbearbeiter Dieter Ju- 
nak. 

Ortsbrandmeister Heinrich Becker 
eröffnete die Versammlung, begrüßte 
alle Tbilnehmer recht herzlich und gab 
die Tagesordnung bekannt, die auch ein- 
stimmig angenommen wurde. Für die 
nun anstehenden Wahlen wurde ein 
Wahlausschuß gebildet, dem Heinrich 
Becker, Wemer Puhlmann und Karl- 
heinz Domseif angehörten. Zum neuen 
Ortsbrandmeister wurde Peter Geiß ge- 
wählt. Zum stellvertretenden Orts- 
brandmeister wählte die Versammlung 
Ulrich Schumann. In den Feuerwehr- 
ausschuß kamen Wemer Polster, Karl- 
heinz Domseif, Johann Becker. Hans 
Schuhmacher und Kurt Müller Zum Ver- 
treter der Ehren- und Altersabteilung 
wurde wieder Gerd Meyer, zum Jugend- 
feuerwehrwart wurde Michael Grau ge- 
wählt. 

Im Punkt Verschiedenes wünschte 
Heinz Strohmeier dem neuen Orts- 

brandmeister und dem Feuerwehraus- 
schuß allzeit eine glückliche Hand, viel 
Erfolg und gab dem Wunsch Ausdruck, 
daß immer die gesamte Feuerwehr hin- 
ter ihrem Ortsbrandmeister stehen 
möge Dann meldete sich der scheidende 
stellvertretende Ortsbrandmeister, Wer- 
ner Puhlmann, zu Wort und wünschte 
dem neuen Kommandant ebenfalls 
viel Glück, gleichzeitig dankte er dem 
scheidenden Ortsbrandmeister Hein- 
rich Becker für seine geleistete Arbeit 
in den zehn Jahien seiner Tätigkeit und 
brachte zam Ausdruck, daß er es nicht 
immer leicht gehabt habe bei der Aus- 
übung seiner verantwortungsvollen Tä- 
tigkeit. 

Kartenvorverkauf für 
Sängerball 

e Der diesjährige Vereinsball der Sän- 
gervereinigung Egelsbach unter dem 
Motto „Thnz in den Frühling" findet am 
Samstag, dem 19. März im Eigenheim- 
Saalbau statt. Auf dem Ballprogramm 
stehen neben einer gutausgestatteten 
Tbmbola unterhaltsame Gewinnspiele 
und Chorverträge des gemischten Cho- 
res. Die Band „Skyline" sorgt für den 
richtigen Tknzschwung. 

Der Kartenvorverkauf für diesen Sän- 
gerball ist am icommenden Sonntas, 
dem 6. Märe ab 10.00 Uhr im 
Bürgerhaus-Foyer 

e Die beiden Obstbaumschnittiehr- 
gänge des Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach in Theorie am Donnerstag, 
dem 25. Februar im kleinen Saal des 
Bürgerhauses und in Praxis am Sams- 
tag, dem 27. Februar in einigen Obstgär- 
ten von Mitgliedern des Vereins waren 
wieder eine Bestätigung dafür, daß der 
Verein gut daran tut, solche Veranstal- 
tungen jährlich wieder aufs Neue 
durchzuführen. 

Rund 130 Personen konnte der Vor- 
stand bei beiden Veranstaltungen zäh- 
len. Es waren nicht nur Vereinsmitglie- 
der zu sehen, sondern auch Hobbygärt- 
ner aus Egelsbach und Umgebung. 

Man merkte Heinz Spengler, dem 
Fachwart des Vereins, an, daß er diese 
Aufgabe mit Freude erfüllt und er sich 
jedesmal wieder in die einzelnen Vor- 
träge hineinkniet, immer für einen 
Sciierz aufgelegt ist, um keine Lange- 
weile in den manchmal trockenen Stoff 
aufkommen zu lassen. 

Am Doi nerstag im kleinen, fast zu 
kleinen Saal des Bürgerhauses, erklärte 
er anhand von Trieben und Zweigen die 
verschiedenen Altersstadien des Frucht- 
holzes am Kemobst (Apfel und Bimen). 
Junges Holz bleibt dran, und altes Holz 
kommt weg. Die Qualität der Früchte 
hängt nur am jungen Holz. In zahlrei- 
ehen Lichtbildern zeigte er Bäume vor 
und nach dem Auslichtungsschnitt; an- 
gefangen vom Pflanzschnitt einjähriger 
Veredelungen bis zum Verjüngungs- 
schnitt alter Holzstämme. Auch sprach 
er über die längsformierten Kronen, 
Rundicronen und über die schlanke 
Spindel. 

Ein zweiter Tfeil des theoretischen Vor- 
trages naiim der Schnitt des Steinobstes 

(Pfirsiche, Sauerkirschen und Süßkir- 
schen) ein. Steinobst unterliegt teilwei- 
se anderen Wuchs- und Schnittgesetzen 
als Kemobst. 

Am Samstag zeigte Heinz Spengler 
am Objekt, wie der Obstbaumschnitt 
zweckmäßig und richtig ausgeführt 
wird. U.a. wurde die Nachbehandlung 
eines vor zwei Jahren veijüngten Apfel- 
hochstammes vorgenommen; zuviel ent- 
standene Jungtriebe wurden entfemt. 
Triebe, die bereits Blütenknospen ange- 
setzt hatten, blieben erhalten. Die 
Rundkrone wurde mit vier Leitkästen 
und der Stammverlängerung aufge- 
baut. Die Leitäste und die Stammver- 
längerung sind gleichmäßig mit Frucht- 
hoiz gamiert. 

Bei den Sauerkirschen fruchtet nur 
das einjährige Holz; ca. 40 bis 50 Pro- 
zent der vorjährigen Triebe wurden ent- 
femt. Alle Bäume mit zu starkem Trieb- 
wachstum wurden mäßiger, die Bäume 
mit schwachem Trieb wurden stärker 
geschnitten. 

Die immer mehr in unseren Hausgär- 
ten zu findenden schlanken Spindeln 
iiefem bis zu 95 Prozent erstklassiger 
Früchte. Sie besitzen keine Aste, son- 
dem nur junges Fruchthoiz, welches 
sich gleichmäßig um den Stamm auf- 
baut. Die Baumhöhe ijeträgt maximal 
2,00 bis 2,50 m. 

Zwei junge Frauen des Vereins sorgten 
für das leibliche Wohl der Lehrgangs- 
teilnehmer mit heißem Glühwein und 
heißen Würstchen. Im Nachhinein kann 
man sagen, daß diese Veranstaltung 
wieder einmal ein voller Erfolg für den 
Obst- und Gartenbauverein Egelsbach 
und eine Werbung für die Vereinsarbeit 
war 
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Leben in Irland 
e Am Donnerstag, dem 10. März, 

spricht in der evangelischen Frauenhil- 
fe Egelsbach im Gemeindehaus um 15' 
Uhr Pfarrer Borck aus Langen über 
,,Leben in Irland". Er berichtet aus sei- 
ner langjährigen Arbeit als Gemeinde- 
pfarrer bei deutschen Gemeinden in Ir- 
land. 

»KlCCbllCbC 

Evangelische Gemeinde 
Samstag. 5. März 
19.00 Uhr Passionsandacht 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 6. März 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

Donnerstag, 10. März 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Öffentliche 
Ausschreibung 

— Gemeinde Egelsbach — 
Bauvorhaben: 
Umbau eines Ladens in eir;en Kinder- 
garten, 6073 Egelsbach-Bayerseich, 
Kurt-Schumacher-Ring 16 
Bauherr: 
Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach 
Gewerke: 
— Beton — Maurerarbeiten — 

— ca. 20 qm Abbruch 
— ca. 60 qm Mauerwerk 
— Sonstige Arbeiten 
Submission: 8. 4. 1988 — 8.30 Uhr 
Ausführung: 18.—20. Kalenderwoche 
1988, 2. 5. bis 20. 5. 88 

— Installationsarbeiten — 
— ca. 5 sanitäre Apparate 

einschl. Zu- u. Ableitungen 
Submission: 8. 4, 1988 — 8.45 Uhr 
Ausführung: 21. u. 22. Kalenderwo- 
che 1988, 23. 5. bis 3. 6. 88 

— Heizungsarbeiten — 
— ca. 2 Heizkörper einschl. Zuleitung 
Submission: 8. 4. 1988 — 9.00 Uhr 
Ausführung: 21. u. 22. Kalenderwo- 
che 1988, 23. 5. bis 3. 6. 88 

— Elektroarbeiten — 
— ca. 35 Leuchten 

einschl. Zuleitungen 
Submission: 8. 4. 1988 — 9.15 Uhr 
Ausführung: 22. u. 23. Kalenderwo- 
che 1988, 30, 5. bis 10. 6. 88 

— Innenputzarbeiten — 
— ca. 120 qm Innenputz 

einschl. Nebenarbeiten 
Submission: 8. 4. 1988 — 9.30 Uhr 
Ausführung: 23. bis 25. Kalendenvo- 
che 1988, 8. bis 24. 6. 88 

— Fliesenarbeiten — 
— ca. 30 qm Wandfliesen 

einschl. Nebenarbeiten 
Submission: 8. 4. 1988 — 9.45 Uhr 
Ausführung: 25. u. 26. Kalenderwo- 
che 1988, 20. 6. bis 1. 7. 88 

— Vorhänge — 
— ca. 24 qm Vorhänge 

einschl. Nebenarbeiten 
Submission: 8. 4. 1988 — 10.00 Uhr 
Ausführung: 26. Kalenderwoche 
1988, 27. 6. bis 1. 7. 1988 

— Schreinerarbeiten — 
— ca. 4 Türen, Sockelleisten 

versch. Einbauten 
Submission: 8. 4. 1988 — 10.15 Uhr 
Ausführung: 24. bis 27. Kalenderwo- 
che 1988, 13. 6. bis 8. 7. 88 

— Malerarbeiten — 
— ca. 180 qm Anstricharbeiten 

einschl. Nebenarbeiten 
— ca. 300 qm 'Rpezierarbeiten 

einschl. Nebenarbeiten 
Submission: 8. 4. 1988 — 10.30 Uhr 
Ausführung: 27. bis 29. Kalenderwo- 
che 1988, 4. bis 22. 7. 88 

— Bodenbelagsarbeiten — 
— ca. 140 qm Bodenbelag entfernen 

und neu verlegen 
Submission: 8. 4. 1988 — 10.45 Uhr 
Ausführung: 30. Kalenderwoche 
1988, 25. bis 29. 7. 88 

Planung und Bauleitung: 
Architekt Dipl.-Ing. Thomas Räuber, 
Gartenstraße 123, 6070 Langen 
Die Ausschreibungsunterlagen können 
beim Arehitekturbüro Thomas Räuber, 
Gartenstraße 123, 6070 Langen, kosten- 
los abgeholt werden. 
Die Submission findet in Egelsbach, im 
Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
Zimmer 34, statt. 

Egelsbach, den 24. Februar 1988 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Runter von den Pfunden 

Orangen und Hagebutten gegen Hungergefühl 
PR Das Signal zur Schlankheitskur 

1988 kommt von dem Neunkirchener 
Professor Hermann Liebermeister — es 
geht speziell die molligen Damen an; 
Abspecken solange es draußen grünt 
und blüht Der Wissenschaftler hat her- 
ausgefunden: im Frühling und im frü- 
hen Sommer purzeln bei Frauen die 
Pfunde schneller als zu jeder anderen 
Jahreszeit. 

Wie gehts am schnellsten? Prominente 
Emährungsmediziner verweisen auf ein 
von deutschen Lebensmittelexperten 
entwickeltes Naturpraparat aus Oran- 
genschalen und Hagebutten ("Basis 
2000", in Apotheken). Das Mittel kam in 
Form von Knabbertabletten auf den 
Markt, es bringt nicht nur Speckpöl- 
sterchen am Leib zum Schmelzen, son- 
dern befreit zusätzlich auch noch von 
hartnäckiger Verstopfung. Professor Dr. 
Roland Bitsch (Univereität Paderborn) 
erklärt diesen Doppeleffekt mit der in 
Basis 2000 enthaltenen hohen Konzen- 
trationen an quellfähigen, natürlichen 
Ballaststoffen. Der Professor; „Sie sind 
sehr gut geeignet, die Darmfunktion zu 
normalisieren. Gleichzeitig haben sie 
einen hohen Sättigungseffekt." Das 
heißt: sie vertreiben das Hungergefühl, 
bezwingen damit die schwerste Hürde 
kalorien-einschränkender Schlank- 
heitskuren. 

Das Erfolgserlebnis der 22jährigen 
Stefanie Frech aus Landau (Pfalz): „Mir 
waren Kleid und Hose zu eng geworden 
— zehn Pfund Übergewicht Die wurde 
ich mit Hilfe der Knabbertabletten (je 
drei Tabletten vor dem Frühstück, vor 
dem Mittag- und dem Abendessen) in- 
nerhalb von drei Wochen spielend los 
Kaum zu fassen — ich brauchte nur die 
Hälfte meiner gewohnten Portionen auf 
dem Tfeller, um satt zu werden." Und die 

32jährige Hamburgerin Ute Jung: „Acht 
Wochen vor dem Hochzeitstag wog ich 
noch 69 Kilo — bei Körpergröße 1,54 Me- 
ter. Das waren 20 Pfund zuviel Damit, 
so sagte ich mir, gehe ich nicht zum 
Traualtar. Tatsächlich: mit Basis 2000 
habe ich es geschafft. Um zehn Kilo 
leichter fuhr ich mit meinem Herzaller- 
liebsten in die Flitterwochen. Seitdem 
fühle ich mich auch gesünder denn eh 
und je." 

Kein Wunder Der schlankmachende 
Hagebutten-Orangen-Extrakt in Basis 
2000 versorgt den Organismus zusätz- 
lich mit einem kräftigen „Schuß" an 
wertvollen Mineralstoffen und Spuren- 
elementen. Professor Bitsch hebt unter 
anderem den hohen Gehalt an Magnesi- 
um (wichtig für die gesunde Herzfunk- 
tion), an Eisen (gegen Erschöpfung, 
Schlafstörungen, Depressionen) und 
Zink hervor. Das Spurenelement Zink 
schützt die Haut vor vorzeitiger Falten- 
bildung, stärkt die Widerstandskraft 
des Körpers gegen Krankheitserreger 
und sor^ überdies — das haben erst 
kürzlich englische Wissenschaftler her- 
ausgefunden — für gute Laune während 
der Abspeckkur. 

Die unbekannte 
Asu-Verordnung 

Schadstoffarme Autos sind von der 
Abgas-Sonderuntersuchung befreit, 
müssen aber, vrie die Asu-Pflichtigen 
Fahrzeuge, auf der vorderen Nummem- 
tafel die Asu-Plakette haben. Diese Ver- 
ordnung ist nach ADAC-Feststellung bei 
den Kfz-Werkstätten oft unbekannt, 
was dazu führt, daß die Werkstätten die 
Asu-Plakette nur ausgeben, wenn zuvor 
— auch bei Asu-befreiten Autos — eine 

solche Untersuchung gemacht wird. Der 
ADAC rät, in solchen Fällen auf die 34. 
Ausnahmeverordnung zur StVZO zu 
verweisen. 

Auch Polizeibeamte kennen diese Ver- 
ordnung zum Tfeil nicht. In ihr steht 
auch, daß die Halter schadstoffarmer 
Fahrzeuge bis zum 30. Juni 1988 Zeit ha- 
ben, sich eine gültige Asu-Plakette zu 
besorgen. In den letzten Wochen erhiel- 

ten aber mehrfach Autofahrer eine ge- 
bührenpflichtige Verwarnung wegen ei- 
ner fehlenden gältigen Asu-Plakette. In 
solchen Fällen rät der ADAC, die Ver- 
warnung nicht zu bezahlen, sondern auf 
den Bußgeldbescheid zu warten und 
dann Einspruch einzulegen. Dann stellt 
sich der Irrtum des Polizeibeamten her- 
aus, weil die Verordnung genau studiert 
wird. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom S. bif 11. März 1988 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

-W 
22.5.-21.1. 

Krebi 

22. •.-23.7. 
Löwe 

Mit einer Mimose geht niemand 
gern um. Wenn Sie sich Ihren 
Freundeskreis erhalten wollen, 
müssen Sie Ihre Einsteilung 
gründlich überprüfen. Lachen Sie 
mal über sich selbst. 
Geben Sie Ihre Einstellung deut- 
lich zu erkennen, man wird sie 
respektieren und Ihnen entgegen- kommen. Ihr Privatleben sollte ru- 
higer werden; stoppen Sie die Ver- 
gnügungsserie. 
UngerL'cht^kcilen müssen Sie sich 
nicht gefallen lassen. Aber vor 
übeivroOer Empfindlichkeit soll- 
ten Sie sich hüten. Vor lauter Ar- 
ger übersehen Sie sonst nur eine 

relegenheit. 
Halten Sie sich an bewährte Vor- 
bilder. Mit krampfhaften Neuerun- 
gen machen Sie sich nur Feinde 
und erschweren sich und anderen 
die Arbeit. Gehen Sie K^hut- 
samer vor. 
Behalten Sie in dieser unsicheren 
Lage einen klaren Kopr Kein 
Grund zur Panik, aber zur Auf- 
merksamkeit. Wenn Sie daran 
denken, sind Sie schon bald aus 
dem Schneider. 

Jungfrau Geben Sie bei einer Lappalie nach, 
um so leichter wird es Ihnen fal- 
len, die Sache durchzustehen, an 
der Ihnen wirklich soviel liegt. 
Erklären Sie Ihrem Partner Ihre 
Gründe. 

Hüten Sie sich davor. Ihr Mitleid 
deutlich werden zu lassen. Man 
wird Ihnen dafür wenig Dank zol- 
len. Wenn Sie sich in die Gefühle 
des anderen versetzen, fällt Ih- 
nen bestimmt das Richtige ein. 
Erwarten Sie nicht immer da alles 
Glück, wo Sie sich Mrade nicht 
befmden. Bemühen Sie sich lie- 
ber um innere Zufriedenheit, dann 
kommt Ihnen Ihre Umgebung wie- 
der viel freundlicher entgegen. 
Sie neigen immer wieder zu Über- 
treibungen, die eine an sich gute 
Sache sehr gefährden. Gehen Sie 
mit mehr U^rl^ung zu Werke 
und kalkulieren Sie auch einmal 
ein Risiko ein. 
Sie sollten sich freimachen von 
den Beeinflussungsversuchen ei- 
nes Menschen, der nicht aufrich- 
tig Ihnen gegenüber war. Lassen 
Sie sich nicht verblüffen, aus eige- 
ner Kraft kommen Sie auch weiter. 
Fangen Sie gleich an mit dem 
Vornaben, solange Ihre Kräfte 
noch unverbraucht sind. In ganz 
kurzer Zeit schon erweist sich 
Ihre Überzeugung; als gerecht- 
fertigt 
Nehmen Sie sich für diese Woche 
nichts vor, was Sie in Konflikte 
bringen könnte. Sie sind nicht in 
der Verfassung, größere Schwie- 
rigkeiten glatt zu meistern, und 
müssen jetzt sehr vorsichtig sein. 

Waag« 

sH 
24.1.-23.1«. 
Skorpion 

% 
24.10.-22.il. 

SchQtsc 

% 25.11.-22.12. 
Steinbock 

iw 23.12.-20.1. 
WMsentiann 

Fliehe 

Modenschau 

Otto-Versand 
Wir präsentieren Damen-, Herren-, Kindermoden. Schick und 
apart aus dem Otto-Katalog im 

Eigenheim-Saalbau Egelsbach • Mittwoch, 16. 3. '88, 20 Uhr 

Kartenvorverkauf: BahnstraBe 28 und an der Abendkasse 
Renate Hampel - BahnstraBe 28 

. , Telefon 0 61 03 / 4 51 98 UiJ 

Langen 

Büro 93 m^, Lagerräume 250 m^ 
ab 1. April 1988 zu vermieten. 

Immobilien Ursula Mathes 
Außerhalb 9 ' 6073 Egelsbach 

Telefon (0 61 03) 4 91 39 oder 47 69 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Heinrich Greb. 
Typogroph, Otfenbcch 

1 mm ikm mm m wmmMmm 
".9 "I 

Die Gemeinde Egelsbach stellt zum nächstmöglichen Zellpunkt 
eine Altenpfleaerin/ 
einen Altenpfleger 

als Teilzeitkraft ein. 
Die Vergütung erfolgt zunächst nach Vergütungsgruppe KR IV 
BAT 
Das Betätigungsfeld der Bewerberin/des Bewerbers erfolgt Im Be- 
reich der ambulanten Dienste der gemeindlichen Sozialstation. 
AuBerdem werden 

Reinigungskräfte 
für die Badesaison 19&8 

eingestellt. Die Arbeitszeit beträgt 3 Stunden täglich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisse, usw.) sind bis spätestens 21. März 1988 zu rk:h- 
ten an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Frslherr-vom-Stain-StraBe 13, 6073 Egelsbach, 

lislefon 0 61 03 / 41 21 
Auskünfte erteilen Herr Neu und Herr Kraus. 

Meine 
7 7 Meinung ist: 

Hektischer Spur- 
wechsel auf mehr- 
spurigen Straßen 
bringt nur selten Zeit- 
vorteile, aber sehr oft 
Sicherheitsnachteile. 
Deswegen: Gelassen- 
heit zeigen und in 
der Spur bleiben - 
auch daran erkennt 
man die Partner im 
StraBenverkehr. 

(.Q^IäBMch meines 
85.GEBURTSTAGES 

habe ich mich über die vielen Aufmerksamkeiten, Geschenke 
und Glückwünsche sehr gefreut. 
Auf diesem Wege möchte k:h mich bei allen Verwandten, Freun- 
den und Nachbarn sehr herzlich bedanken. 
Mein besonderer Dank gilt der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschland, der Freireligiösen Gemeinde Egelebach, dem Ge- 
meindevorstand Egelsbach, der Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach, der Direktion und dem Personalrat der Deutschen Bun- 
desbahn. 
Dem Blasorchester mit dem Tradltionsspielmannszug der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach für das dargebrachte Ständchen beson- 
deren Dank. —. 
Langener Straße 10 
6073 Egelsbach, im März 1988 

^4ier die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
zu meinem 

60.GEBURTSTAG 
habe Ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit bei allen 
Venrvandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich 
bedanken. 
Besonderen Dank dem Hauptvorstand und dem Musikzug der 
Sportgemeinschaft Egelsbach, der Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach sowie meinen Kameraden von der Gruppe l,den Kegel- 
freunden und dem Jahrgang 1927/28 Langen. 

An der Woogwiese 4 
6073 Egelsbach 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche VeHcehrssicherheitsrat 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Walter Gernandt 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameradlnnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1928/29 

Egelsbach, Im Februar 1988 

Ich suche dringend Rechtsreferendar(ln) welche(r) 
bei mir seine Anwaltspfilchtstatlon ableisten möchte, län- 
gerfristlge Zusammenart>ei( über diese Stage hinaus geplant. 

Rechtsanwalts- und Notargehlifin als Teii- 
zeltkraft 

intelligentes Mädchen als Auszubildende 
für den Beruf der Rechtsanwalts- und Notar- 
gehilfin zum 1. 9. 1988 

Rechtsanwalt und Notar 
Klaus Mathes 

BahnstraBe 90 - «073 Egelabacti • 1bl. (0 61 03) 4 92 36 

Herzlichen Dank all denen, die 

Johann Günthert 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
erwiesen haben, und ihm ein letztes ehrenvolles Geleit gaben. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten gilt unser besonderer 
Dank, auch Herrn Pfarrer Krebs für seine trostreichen Worte, sowie 
der Belegschaft der Firma Degussa Ffm. 

TaunusstraBe 5 
Egelsbach, im Februar 1988 

Im Namen aller Angehörigen 
Elfiiede Günthert 

iHosen 

< Hosen 

I Hosen 

Modische 
Damen-T-Shirts, 
wreite Schnitte, 'A Arm, 
modisch bedruckt 

Neu eingetroffen: 
Damen-oder Herren- 
Jogging-AnzUge 
50/50 Baumwolle/ a. Fasern, 
Oberteile bedruckt, in vielen 
Farben 

Neu eingetroffen: 
Herren- 
Langarm-Puilis 
50/50'Baumwolle/Acryl, in 
vielen Jacquarddessins um 
Unifarben 

Damen- 
Langarm-Pullis 
50/50 Baumwollo/Acryl, zvirei 
Formen Damen, Herren und Kmder 

Baumwolle kariert, Damen- 
Breitcordhosen, Herren- ^ 
Streifenfeincordhosen 

Kinder- 
Hosen Mmwuüi naetMimaga Iwiasr gsaWBa« 

Die Zielsetzung der SGE heißt also 
für den Sonntag und darüber hinaus aus 
den verbleibenden elf Spielen - sechs 
Heimspiele und fünf Auswärtsspiele 
stehen noch an — so viel an Punkten wie 
möglich einzufahren, denn nach oben 
wie nach unten ist bei der Ausgeglichen- 
heit der Lendesliga noch jede Konstella- 
tion bis zum Ende möglich. Spielbeginn 
in Pfungstadt am Sonntag ist um 15 00 
Uhr. 

SGE II vor leichter 
Heimaufg'abe? 

Kleinsorge, Michael Luckhaupt und 
Detlef Krebs bereit. Im defensiven Mit- 
telfeld werden wohl Erwin Urstadt und 
Ewald Dietrich auflaufen, während 
nach vome Frank Wagner und Peter 
Hofmann die Alczente setzen sollen. In 
der Spitze, und auf die wird es in Pfung- 
stadt am Sonntag wohl besonders an- 
kommen, ist zwar Stefan Erk erste 
Wahl, aber da er nicht das volle Trai- 
ningsprogramm wegen seines Wehrdien- 
stes absolvieren konnte, bleibt bei ihm 
nach wie vor ein Rückstand. 

Abzuwarten ist auch, wie Riza Elmas 
nach einer halben Stunde Spielpraxis, 
die er sich nach seiner Verletzung im De- 
zember am vergangenen Sonntag in Ur- 
berach holte, in einem Punktspiel zur 
Sache gehen kann. Da auch Mathias 
Sauer noch immer seine Handverlet- 
zung auskuriert, aber wahrscheinlich 
doch spielen kann, und auch Jens Junak 
nach seiner Zerrung noch kein Spiel be- 
stritt, bleiben hier auf jeden Fall einige 
Fragezeichen, die es gilt, zu überwin- 
den. 

Nach erfolgreichem Start bei der Fort- 
setzung der Rückrunde in der C-Liga 
Darmstadt am letzten Sonntag in 
Schneppenhausen, kann Willi Dohmen 
und seine Mannschaft in einem weiteren 
Heimspiel gegen die SKG Nieder- 
Beerbach, das ohnehin makellose Punk- 
tekonto weiter in Richtung Meister- 
schaft ausbauen. Natürlich sollte man 
den T^bellenneunten aus dem vorderen 
Odenwald nicht untersdiätzen, denn im- 
merhin holte die Mannschaft von den 
vierzehn Pluszählem auf ihrem Konto 
schon die Hälfte auf fremden Plätzen. 

Vor Beginn der Winterpause gewann 
die SKG überraschend klar 4:0 bei der 
SKG in Brandau. Man ist somit gewarnt 
und hat es nun in der Hand, auf eigenem 
Gelände am Berliner Platz seine weiße 
Weste zu behalten. Der Fünfpunkteab- 
stand zum Verfolger VfR Eberstadt 
könnte sich durch einen Sieg vielleicht 
sogar vergrößern, denn der VfR muß'an 
diesem Wochenende bei der unberechen- 
baren Elf von Italia Darmstadt antre- 
ten. 

Aufstellungssorgen wird Willi Doh- 
men diesmal wohl kaum haben, denn 
Guido Filius steht wieder zur Verfü- 
gung, und auch aus dem Landesligabe- 
reich könnte der eine oder andere Spie- 
ler hinzukommen. Spielbeginn am Ber- 
liner Platz am Sonntag, um 15.00 Uhr. 

FC-Junioren im Pokalfinale 

FC Langen — TG 75 Darmstadt 4:0 (2:0) 
Was viele beim 1. FC Langen gehofft, 

aber nur wenige für möglich hielten, 
realisierte sich am vergangenen Diens- 
tagabend innerhalb von 90 Minuten auf 
dem Rasennebenfeld im Langener Wald- 
stadion: die Junioren des 1. FC Langen 
stehen am 5. Mai auf dem neutralen 
Platz in Weiterstadt im Pokal-Finale der 
Junioren des Bezirks Darmstadt. End- 
spielgegner wird die Mannschaft von 
Eintracht Rüsselsheim sein, die im an- 
deren Halbfinalspiel TSV Pfungstadt 
mit 5:0 bezwang. 

Die trotz der ungünstigen Witterung 
recht zahlreich erschienenen Zuschauer 
brauchten ihr Kommen nicht zu bereu- 
en, denn von der ersten Minute an zeig- 
ten beide Clubs ein für Junioren- 
Mannschaften auf hohem Niveau ste- 
hendes Spiel, das, insbesondere was 
Einsatz und Schnelligkeit betraf, vor- 
bildlich war. 

Der Langener Mannschaft merkte 
man an, daß sie an diesem Abend die 
beiden knappen Niederlagen in der 
Punktspielrunde gegen TG 75 Darm- 
stadt und die unglückliche Niederlage 
beim Hallenturnier am 30. 1. dieses Jah- 
res in Darmstadt unter allen Umstän- 
den wieder wettmachen wollte. 

Von Anfang an setzten die Club- 
Junioren die Mannschaft aus Darm- 
stadt unter Druck, um das, wie sich in 
der Vergangenheit immer wieder ge- 
zeigt hat, ihr Spiel positiv bestimmende 
Führungstor zu erzielen. 

Daß dies bereits auch in der 5. Minute 
gelang, war insbesondere das Verdienst 
des an diesem Abend als rechter Vertei- 
diger eingesetzten Michael Jung, der 
sich geschickt in das Angriffsspiel ein- 
schaltete und mit einer Maßflanke Stür- 
mer Uwe Krahn bediente, der diesen ge- 
lungenen Spielzug der Langener mit ei- 

nem herrlichen Kopfballtor und damit 
der für das Spiel so wichtigen 1:0- 
Führung für Langen abschloß. 

Langens Mannschaft ahnte wohl be- 
reits zu diesem Zeitpunkt, daß Darm- 
stadt an diesem Abend zu bezwingen 
war, denn man versuchte nun, die si- 
cherlich vorentscheidende 2:0-Führung 
zu erzielen. Dies gelang schon wenige 
Minuten später und zwar in der 15. Mi- 
nute durch den in der Sturmspitze spie- 
lenden Uwe Grohmann, dessen Stärke 
seine Unberechenbarkeit ist. Dieses Tbr 
stellte auch den 2:0-Pausenstand dar. 

Mit Beginn der zweiten Hälfte ver- 
stärkte TG 75 nochmals den Druck auf 
das Langener Tbr, und war cirka 20 Mi- 
nuten die spielbestimmende Mann- 
schaft auf dem Feld. Doch in dieser An- 
griffsperiode der Darmstädter gelang 
Ediz Türkmen mit einem schön heraus- 
gespielten Tbr das so wichtige 3:0 für 
Langen, und damit das endgültige Aus 
für die Darmstädter Mannschaft. 

Erfolgreichster Tbrschütze an diesem 
Abend war Uwe Krahn, der zwei Minu- 
ten vor Schluß das 4:0 und damit sein 2. 
Tbr in diesem Spiel erzielte 

Der Langener Mannschaft um Kapi- 
tän Dirk Wienke gebührt für ihre Ein- 
stellung und den gezeigten kämpferi- 
schen Einsatz ein Gesamtlob. Sie hat ge- 
zeigt, daß sie im entiicheidenden Mo- 
ment in der Lage ist, das Heft in die 
Hand zu nehmen und der gegnerischen 
Mannschaft ihr Spiel, wie das am ver- 
gangenen Dienstag der Fall war, aufzu- 
zwingen, Alle Mannschaftsteile gaben 
ihr Bestes, so daß es ungerecht wäre, ei- 
nen Spieler besonders hervorzuheben. 

Bereits heute abend spielen die Junio- 
ren um 19.00 Uhr im Langener Waldsta- 
dion gegen Eintracht Rüsselsheim um 
Punkte. 

Torflut erst nach der Pause 

SV Dreieichenhain — SKG Bad Hombure 
2:7 a:l) 

Mit einem Auftakt nach Maß begann 
die Partie des SV Dreieichenhain gegen 
den Tiibellenzweiten SKG Bad Hom- 
burg, denn bereits in der ersten Minute 
erzielte Wenz das 1:0 für die Platzher- 
ren. Einen Freistoß hatte Wenz an den 
Innenpfosten gezirkelt, von dem aus der 
Ball ins Netz sprang. Dieser frühe Tref- 
fer machte die Gäste nervös, und wäre 
in der fünften Minute nicht ein Kopfball 
von Wenz von einem Abwehrspieler in 
letzter Sekunde von der Tbrlinie geholt 
worden, wer weiß, wie die Partie am En- 
de ausgegangen wäre. So endete sie mit 
7:2 für den übellenzweiten, und für den 
SVD bedeutete dies die bisher höchste 
Niederlage in dieser Bezirksligasaison. 

Dieser doppelte Punktverlust ließ die 
Hainer wieder auf den drittletzten "Ki- 
bellenplatz zurückfallen, und der 
Kampf gegen den Abstieg tritt wieder 
in eine ernste Phase, nachdem man nach 
dem Sieg in Ober-Erlenbach etwas Luft 
gehabt hatte. 

Im Laufe der ersten Halbzeit kamen 
die Homburger stärker auf und mach- 
ten den Platzherren das Stürmen 
schwer. Die Tbrmöglichkeiten blieben 
jetzt Mangelware, da sich die Platzher- 
ren zunehmendem Druck durch die fa- 
vorisierten Gäste ausgesetzt sahen. 
Neue Hoffnung kam auf, als in der 37. 
Minute ein Spieler der Gäste für zehn 
Minuten vom Platz mußte, doch ausge- 
rechnet eine Minute später gelang den 
Badestädtem in Unterzahl der Aus- 
gleich. Mit diesem Unentschieden ging 
man in die Pause, und alles war offen. 

Nach dem Wechsel aber machte sich 
die größere Spielstärke der Gäste be- 
merkbar, die immerhin den schußge- 
waltigsten Angriff der gesamten Be- 
zirksliga aufzuweisen haben. In der 48. 
Minute gingen sie durch einen Bomben- 
schuß mit 2:1 in Führung, und sechs Mi- 
nuten später schlug eine weitere unhalt- 
bare Granate zum 3:1 in Gemeris Kasten 
ein. 

Trainer Adolf Zwilling setzte nun al- 
les auf eine Karte und brachte mit San- 
chez und Heine zwei weitere Stürhier 
Sanchez hatte auch in der 57. Minute ei- 
ne Großchance, doch er traf, freistehend 
nur den Tbrwart. Dafür fiel im Gegen- 
zug das 4:1 und traf die Moral der Hai- 
ner. In der Folge verhinderte Gemeri 
durcli tolle Paraden einen weiteren 
Rückstand, doch war er machtlos, als 
die Homburger innerhalb von zwei Mi- 
nuten auf 6:1 erhöhten. Durch einen 
Freistoß in der 85. Minute konnte Nazet 
mit dem 6:2 das Ergebnis etwas erträgli- 
,cher gestalten, doch schon eine Minute 

^ später war der alte Abstand wieder her- 
gestellt. 

Es spielten: Gemeri, J. Müller (San- 
chez), Stenger, Frank, K. Müller, Schä- 

; fer, Rudolf, Pilz, Wenz (Heine), Nazet 
i und Godulla. 

Die Reserven trennten sich im Vor- 
spiel 3:3. Die Hainer Treffer erzielten 
Schweitzer (2) und Pompizzi. 

Die Soma des SVD gewann ihr erstes 
Punktspiel nach der Winterpause am 
Samstag gegen den SV Wolfgang durch 
Tbre von Rainer Weiss mit 3:1. Am kom- 
menden Samstag um 16 Uhr ist die 
Mannschaft Gast bei SV 80 Mühlheim. 

Derby in Dietzenbach 
Dem SV Dreieichenhain steht nach 

seiner 2:6 Niederlage gegen Bad Hom- 
burg am Sonntag errieut eine schwere 
Hürde bevor. Er muß zum FC Dietzen- 
bach, der sich inzwischen auf den sech- 
sten Ibbeilenpiatz vorgearbeitet hat 
und diese gute Position gegen den Dritt- 
letzten der Tabelle nicht gern aufs Spiel 
setzen möchte. Andererseits brauchen 
die Hainer dringend Punkte, um dem 
Abstiegsstrudel zu entrinnen. 

Ganz aussichtslos fährt man jedoch 
nicht nach Dietzenbach, denn der Ab- 
stand zwischen beiden Mannschaften 
beträgt nur vier Minuspunkte. 

,FCO empfängt 
Lämmerspiel 

Fast hätten die Offenthaler am ver- 
gangenen Sonntag für eine Sensation 
gesorgt, als sie beim "Ribellenführer 
Zellhausen lange Zeit gut mitspielten 
und nur Pech am Ende mit 2:3 den Kür- 
zeren zogen. Die Mannschaft ist gut in 
Form und kann auch der Heimbegeg- 
nung gegen den T^beliensiebenten Läm- 
merspiel getrost entgegensehen. Beide 
Mannschaften sind nur durch einen 
Punkt getrennt, und der Heimvorteil 
sollte in die Waagschale geworfen wer- 
den. 

SSG in Klein-Auheim 
Zwei punktgleiche Mannschaften aus 

dem Mittelfeld der Ttibelle treffen am 
Sonntag in Klein-Auheim aufeinander, 
die dortige Alemania als TYibellenneun- 
ter und die SSG Langen als Thbelienach- 
ter. Haben die Gastgeber ein Torverhält- 
nis von 32:33, ist es bei der SSG mit 
33:32 genau umgekehrt. Man darf also 
davon ausgehen, daß zwei gleichstarke 
Mannschaften aufeinandertreffen und 
der Ausgang der Partie völlig offen ist. 

Beide Tbams verloren am vergange- 
nen Sonnlag ihre Spiele, die SSG zu 
Hause gegen Mainflingen 0:2 und Klein- 
Auheim in Mühlheim 0:1. Diese Resulta- 
te sprechen für die Platzherren, zumal 
man von der SSG weiß, daß sie zur Zeit 
eine große Verletztenliste hat und nur 
eine Verlegenheitself stellen kann. 

Alle Hoffnungen ruhen deshalb auf 
dem Neuzugang Lather, der am letzten 
Sonntag in der Reserve traf und zum er- 
stenmal das Trikot der ersten Mann- 
schaft trägt. Von ihm erwartet man eine 
bessere Nutzung der Chancen. 

Club muß nach 
Trebur 

Bei der Begegnung am kommenden 
Sonntag in Trebur hat es der FC Langen 
mit einem Gegner aus dem hinteren "Ri- 
bellenbereich zu tun, denn die Treburer 
stehen auf dem Drittletzten Ibbellen- 
platz, wogegen sich Langen auf dem sie- 
benten Rang befindet. Vom Papier her 
sollte es eigentlich eine klare Sache für 
die Spieler von Trainer Eiermann sein, 
doch wer die Vorstellung am vergange- 
nen Sonntag gegen Bischofsheim gese- 
hen hat, kann Zweifel daran bekom- 
men, ob die Langener das Spiel in Tre- 
bur ungerupft überstehen werden. 

■n^bur war am vergangenen Sonntag 
spielfrei, so daß man nicht beurteilen 
kann, wie der Ttibeilendrittletzte die 
Winterpause überstanden hat. Aus dem 
Hinspiel in Langen weiß man aber noch, 
daß damals die Platzherren ihre Mühe 
hatten und erst spät in der zweiten 
Halbzeit unter Flutlicht — das Spiel 
fand donnerstagabends statt — die bei- 
den Treffer zum 2:0 für Langen fielen. 

Eine erhebliche Steigerung gegenüber 
dem letzten Spiel gegen Bischofsheim 
wird nötig sein, wenn man in Trebur et- 
was erben will. 

Landesliga 
setzt Rückrunde fort 

Fast drei Monate Winterpause liegen 
hinter den Landesligafußballem der 
SGE, die am kommenden Sonntag die 
Rückrunde beim RSV Germania in 
Pfungstadt fortsetzen müssen. In sechs 
Vorbereitungsspielen brachte Trainer 
Dieter Rudolf seine Mannschaft wieder 
an den Punktealltag heran. Ab Sonntag 
zählen wieder die Punkte und die vier 
Siege, das eine Unentschieden und die 
letzte Niederlage in Urberach im Rah- 
men der Vorbereitung sind nur Makula- 
tur In Pfungstadt wartet nämlich eine 
Mannschaft, die unbedingt, wie schon 
im Vorspiel am Berliner Platz, beide 
Punkte behalten will, zumal man nach 
Punkten ebenso wie die SGE 19:19 Zäh- 
ler aufzuweisen hat und nur wegen des 
schwächeren Tbrverhältnisses drei Plät- 
ze hinter der SGE auf Rang zehn steht. 
Noch heute schmerzt die 1:2-Niederlage 
Egelsbachs Trainer und die Mannschaft 
aus dem Vorspiel, und der Revanche- 
gedanken ist sicherlich genügend Moti- 
vation für den Sonntag, aber gerade in 
Pfungstadt hat man in der Vergangen- 
heit nur ein einziges Mal gewonnen und 
auch in dieser Saison leistete sich die 
SGE beim TSV eines ihrer schwächsten 
Spiele und verlor gegen den Neuling 4:3. 

Am Sonntag hat Dieter Rudolf zumin- 
dest in der Abwehr keine Aufstellungs- 
sorgen, wenn auch Jörg Pundmann 
leicht angeschlagen ins Spiel gehen 
muß, weil sein Zeigefinger lädiert ist. 
Ansonsten dürften Dietmar Becker, Oli- 
ver Michel und Ralf Butsch neben Libe- 
ro Peter Fischer die Abwehrkette bil- 
den. Zwei Neulinge also als Manndecker 
gegen die Didi Pötschke und Co. Alter- 
nativ dazu stehen aber auch Hans-Peter 
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Der neue Rapid Combi. 
Wo sind die reiseiusligen Typen, die mit mir auf große Fahrt gehen wollen? Her mit dem Freizeitgepäck. Mein Transportraum? Bis 25 m^. Su- 
permodern mein FahnA^erk: Frontantrieb, Quermotor, Einzelradaufhängung. Schnell und sparsam? Klar doch! Benzinmotoren von 33 kW/45 PS 
bis 43 kW/59 PS. Spitze bis 141 km/h. Mit 33 kW/45 PS Benzinmotor oder 40 kW/55 PS-Diesel sogar steuerfrei. Auch als Transporter-Version 
mit 2,6 m^ Laderaum. Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote durch die Renault Credit Bank. Worauf noch warten? 
Rapid Combi 

Überführung 
Bar-Hauspreis 
+ Überführung 

DM 15 500,— 
500,— 

14 100,— 
500,— 

Leasing-Sonderangebote: 
36 Monate/30000 km 
Sonderzahlung 
+ Überführung 

Rate DM 142,61 
3 875,— 

500,— 

Autohaus Gruber 
Renault Vertragshändier 
SB-Texaco-GroBtankstelle 

Dreieich-Sprendlingen, Otto-Hahn-StraBe/Llse-Meitner-Straße - Telefon 0 61 03 / 3 34 54 und 3 34 70 

Punktverlust im Spitzenspiel 
Mit einem Ring: 

an Bronze vorbei 

Werner Schäfer bei der 
Deutschen Meisterschaft 

Die SSG-Sportkegler mußten sich im 
Spitzenspiel der B-Liga Gruppe III in 
Frankfurt-Oberrad nach einem wahren 
Kegelkrimi geschlagen geben. Die erste 
Mannschaft der Langener fuhr voll mo- 
tiviert zu „Grün-Weiß" Oberrad, galt es 
doch, die Heimniederhige aus der Vor- 
runde wett zu machen. Der besondere 
Reiz dieses Spiels rührte daher, daß die 
SSG-Kegler die einzige Mannschaft 
war, die den Oberrädem auf dem Weg 
zum Aufstieg noch gefährlich werden 
konnte. Doch damit ist es nun vorbei 
und die Langener müssen sich endgültig 
mit dem zweiten Platz abfinden. 

Alex Nutsch (388) und Andreas Schu- 
mann, der mit guten 411 Holz aufspiel- 
te, übernahmen mit sieben Holz knapp 
die Führung nach dem ersten Drittel. In 
der Mittelpaarung wurde Andreas 
Kmetec mit 416 Holz bester Langener 
Spieler und erhöhte zusammen mit dem 
durch Manfred Heinen ausgewechselten 
Michael Heinen auf 14 Holz Vorsprung. 
In dieser Phase des Spiels war es vor al- 
lem dem guten Abräumergebnis von 
Manfred Heinen zu verdanken, daß das 
Gesamtresultat trotz der Auswechslung 
akzeptabel blieb. In der Schlußphase 
des Spiels wurde aus der Partie noch 
ein Kegelkrimi. Josef Balog (391) und 
Xaver Detzer (375) erspielten bis zum 
Bahnwechsel einen 21-Holz-Vorsprung 
für ihre Mannschaft. Die letzten zehn 
Wurf klappten dann aber partout nicht 
mehr und die Gastgeber konnten hier 40 
Holz aufholen. Beim Endstand von 
2396:2371 Holz mußten sich die SSG- 
Kegler trotz ihres besseren Abräumer- 
gebnisses geschlagen geben. Die Ober- 
räder nutzten ihren Heimvorteil beim 
Spiel in die Vollen und verwiesen die 
Gäste endgültig auf Platz zwei. 

Die zweite Mannschaft konnte im 
Spiel gegen ,,PSV Gute Freunde'* in Of- 
fenbach keine Punkte holen, obwohl sie 
ihre beste Leistung der laufenden Sai- 
son brachte. Stefan Herth (394) und 
Siegfried Weidl (388) hatten anfangs «n- 
nige Schwierigkeiten gegen die stark 
aufspielenden Gastgeber und gerieten 
mit zwölf Holz in Rückstand. Siegfried 
Starke (364) und Klaus Sabotke, der n-.it 
guten 412 Holz von den Bahnen ging, 
holten anschließend auf und brachten 
ihre Mannschaft mit 17 Holz in Front. 
In der letzten Partie sah es anfangs 
nicht gut aus, doch Dieter Schumann 

(395) und Artur Moll (394) machten es 
nach dem Bahnwechsel noch einmal 
spannend. Leider reichten die Leistun- 
gen der beiden nicht, um dem Spiel 
noch zu einem glücklichen Ausgang zu 
verhelfen. Mit 2360:2347 Holz blieben 
beide Punkte in Offenbach. 

Der dritten Mannschaft gelang es in 
ihrem letzten Spiel gegen den „RKC" 
aus dem Rodgau, wenigstens zwei 
Punkte für die Abteilung zu holen. Al- 
fred Rittner (358) und Ingo Ruschin (379) 
lagen zwar anfangs knapp zurück, doch 
Karl-Heinz Bock (363) und vor allem In- 
gon Hahnel (381) drehten den Spieß um. 
Ewald Ruschin (348) und der guten Lei- 
stung von Toni Klein (398) ist der mit 45 
Holz recht hohe Sieg zu verdanken. 

Mit 2227:2177 Holz schließt die dritte 
Mannschaft bei einem Mittelplatz und 
einer insgesamt erfreulichen Saison die 
Punktrunde 87/88 ab. 

Die 3er Mannschaft kehrte aus Offen- 
bach ebenfalls mit einer Niederlage 
nach Hause zurück, (^gen den ,,SKC 
76" reichten die Leistungen von Man- 
fred Daab (330), Matthias Bock, der er- 
freuliche 355 Holz spielte, und von 
Hans-Jürgen Noerenberg (373) nicht 
zum Sieg. 

Die nächsten Heimspiele sind am 
Sonntag, dem 6. März, und zwar um 
14.00 Uhr SSG I — Kegelfreunde II 
KVO und um 16.00 Uhr SSG II — Kegel- 
freunde I KVO. 

Giuseppe Marrale 
mit Bahnrekord 

Zu einem nie gefährdeten 2442:2326- 
Holz-Sieg kam Spitzenreiter SKV 77 
Langen gegen KC 53 Bisehofsheim. Giu- 
seppe Marrale war der Superstar dieser 
Begegnung. Erstmals als Schlußspieler 
eingesetzt spielte er mit 478 Holz einen 
sensationellen Bahnrekord in der Lan- 
gener Stadthalle. Dieses Ergebnis hätte 
jeder Bundesligamannschaft zur Ehre 
gereicht. Es ist gleichzeitig das beste Re- 
sultat, das je ein Spieler des ÖKV 77 er- 
reicht hat. 

Gestartet waren beim Tabellenführer 
Günter Müller (394) und Joachim Schil- 
ler (392) und erarbeiteten sich so einen 
Vorsprung von 33 Holz. Gewohnt stark 
erwies sich zum wiederholten Mal das 
M. ttilpaar mit Heinrich Knöß (393) und 
Peter Schreiber (406). Holzschwächster 

Langener blieb diesmal Andreas Wei- 
ßelberg mit 379 Holz. Ihm muß jedoch 
zugute gehalten werden, daß er mehr 
Giuseppe Marrale bei dessen Auftritt 
zusah, als sich um seine eigenen Würfe 
zu kümmern. 

Nach diesem Erfolg bleibt der SKV 77 
weiterhin mit zwei Punkten Vorsprung 
erster der A-Liga. Die Meisterschafts- 
entscheidung fällt vermutlich in zwei 
Wochen, wenn sich der unmittelbare 
Verfolger SC Freundschaft Offenbach 
in Langen vorstellt. Zunächst tritt die 1. 
Mannschaft jedoch am kommenden 
Sonntag in Frankfurt bei der ESV Treue 
Fest an und versucht, dort den Vor- 
sprung zu halten. 

Erfreuliches gibt es auch von der 2. 
Mannschaft zu berichten. Das Spiel ge- 
gen Bahnfrei Riederwald konnte sicher 
mit 2282:2247 Holz gewonnen werden, 
wobei sich mehrere Spieler als Lei- 
stungsträger erwiesen. Es spielten: Ro- 
land Hunkel (392), Norbert Jost (360), 
Heinrich Müller (393), Reinhard Wurm 
(346), Alfred Rittner (392) und Manfred 
Seipel (399). 

KCL in Oher-Roden 
in Rekordlaune 

Das letzte Punktspiel der Saison 
1987/88 brachte für den Kegelclub Lan- 
gen einen neuen Vereinsrekord. Beim 
RKC 79 Rodgau war man mit 2420:2053 
Holz erfolgreich und verteidigte damit 
souverän den zweiten Tabellenplatz in 
der C-Liga III. Nicht weniger als vier 
Spieler fanden auf den Ober-Rodener 
Bahnen zu einer neuen persönlichen 
Bestleistung. „Nur" zwei 400er mit Ru- 
di Swolana (421) und Udo Rathmann 
(419) verdeutlichten noch die geschlosse- 
ne Mannschaftsleistung, denn — in der 
Folge scheiterten Lothar Schumacher 
(399), Evi Schramm (396), Myrtin Müller 
(394) und Walter Herth (391) an dieser 
Marke nur knapp. 

Die neue Saison beginnt für den KCL 
erst wieder im September. Nachdem in 
der ersten Saison auf Anhieb der 
2.'I^bellenplatz erreicht wurden, kann 
für die nächste Saison das erklärte Ziel 
nur die Meisterschaft sein. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Während der letzten Februartage tra- 
fen sich die besten Bogenschützen der 
Bundesrepublik in Dortmund, wo die 
Deutsche Hallen-Meisterschaft in? Bo- 
genschießenausgetragen wurde. Bo: 120 
Pfeilen, je 60 auf 25 und 18 Meter, vMe 
den Teilnehmern für einige Stunden 
höchste Konzentration, Kondition Aus- 
dauer und Kraft abverlangen, ist das 
Durchhalten und ,,Mitmischen'* in vor- 
derster Linie eine beachtliche Anstren- 
gung. 

Von der Bogensport-Abteilung der 
Schützengesllschaft Langen (SGL) war 
aufgrund des hohen Limits nur Werner 
Schäfer (Seniorenklasse) dabei, der am 
26. Februar das umfangreiche Pensum 
absolvierte. Umso ärgerlicher, daß er ei- 
nes einzigen Ringes wegen mit dem ho- 
hen Ergebnis von insgesamt 1084 Rin- 
gen auf dem „undankbaren und unge- 
liebten 4. Platz" seiner Klasse landete. 
Das ist eben der Sport, der nicht selten 
viele Überraschungen hervorbringt. 

Mit diesem Abschluß der Hallen- 
Saison werden die Freiluft-Aktivitäten 
der Bogensportler im schönen Bogen- 
sportgelände der SG Langen am Schüt- 
zenhaus in Oberlinden wieder aufge- 
nommen. Es sieht phantastisch aus, 
wenn die dünnen Metallpfeile aus spe- 
ziellen Legierungen und unterschiedli- 
cher Steifheitsgrade, in etwa 22 Gramm 
wiegend, mit Geschwindigkeiten von 
200 bis 240 km/h. bis 90, 70, 60, 50 und 30 
cm Entfernung, ihre Flugbahn ziehen. 
Der erfahrene Bogenschütze hört schon 
am ,,T3n" des Einschlages auf der 125 cm 
großen Scheibe, ob es sich um einen gu- 
ten Treffer handelt. Je näher der Ein- 
schlag im Zentrum der Scheibe liegt, de- 
sto kürzer und dumpfer wird der tbn. 
Das zu unterscheiden, lernt man erst im 
Laufe der Zeit. 

Die Bogensport-Abteilung würde es 
begrüßen, wenn sich zu den vier Jungen 
(13/14 Jahre alt) auch einige Mädchen zu 
diesem schönen Sport fänden. Sie erhal- 
ten eine gute Ausbildung, natürlich vor- 
ausgesetzt, daß sie Interesse haben und 
nach Möglichkeit nicht zu viel anderes 

betreiben. Man kann nicht alles auf ein- 
mal fordern und leisten. Gutes wird 
nicht überall zu finden sein. Es käme 
einfach mal auf einen Versuch an, bei 
den Bogensportlem einige Probepfeile 
abzuschießen: Gar manche oder man- 
cher wird merken, daß Talent vorhan- 
den ist. ohne es zuvor gewußt zu haben 
Probieren geht doch über studieren 
Leichte Sportbögen kann man auch für 
kurze Zeit „mitten", so daß man kein 
Risiko eingeht. 

SVD-Minis weiter 
siegreich 

Die jüngsten Basketballer des Sport- 
vereins Dreieichenhain bleiben weiter- 
hin ungeschlagen in dieser Saison. In 
zwei Spielen gegen Mannschaften des 
TV Langen behielten sie ihre weiße We- 
ste. In der Mitte der Woche empfingen 
sie die Minis 2 in der eigenen Halle zum 
fälligen Rückspiel und konnten einen 
nie gefährdeten 74:16 Sieg erringen. 
Schon zur Halbzeit führten die SVD- 
Buben klar mit 36:8 Korbpunkten. 

Am Wochenende war man dann zu 
Gast bei den 1. Minis des TV Langen und 
konnte auch dort klar mit 65:29 gewin- 
nen. 

Für den SVD spielten: J. Stefanski, M. 
Strohmann, C. Kasolowski, C. List- 
mann, P. Depauw, J. Bungert, Y. Eichler, 
T. Metje, C. Bennet, P. Feigenbutz, J. 
Hibsch. 

Am kommenden Wochenende finden 
in der Sporthalle der Weibelfeidschule 
zwei Heimspiele statt. Am Sonntag, 
dem 6, März empfangen um 11,15 Uhr 
die D-Jugendlichen Gäste aus Groß- 
Gerau, um 14,45 Uhr spielten die Minis 
gegen eine Mannschaft aus Ober-Ram- 
stadt, In beiden Spielen müssen die 
SVD Tbams als Favoriten gelten. Bei ei- 
nem Sieg nehmen die D-Jugendlichen 
am Qualifikationsturnier um die Be- 
zirksmeisterschaft teil. 

Zwischen zwei Fronten 
ROMAN VON JOHN BENTEEN 

Co] durch Vor! by Quelle-Features, Freiburg, raberg & Görg, Frankfurt am Main 
(33, Fortsetzung) 

Er begann, wie ein Wurm in Richtung auf 
Pierre Montelles Schlafräume zu kriechen. Der 
Patio war schwach beleuchtet. Er konnte die 
Umrisse des verschlossenen Tbrs zu den Stal- 
lungen erkennen. Außerhalb dieses Tbres und 
der Mauern würden die Wachen Dienst tun. 

Vorsichtig näherte er sich der Stelle über Mag- 
gies Schlafzimmer, Als er sicher war, sich genau 
darüber zu befinden, ließ er sich im Schatten der 
geöffneten Verandatür nach unten fallen. Er 
schlüpfte hinein und wartete, bis sich seine Au- 
gen an die Dunkelheit gewöhnt hatten. 

Er kauerte am Boden und hörte dicht neben 
sich ruhiges Atmen, Jetzt konnte er die Körper^ 
umrisse in dem Bett erkennen. 

Tief gebückt schlich er zum Bett und le^ die 
Hand au^ den Mund des Schläfers. Er home - zu 
seinem eigenen und dem Wohl der anderen -, es 
sei Maggie. 

„Maggie", flüsterte er fast tonlos an ihrem Ohr, 
als sie erwachte und zu strampeln begann. „Ich 
bin's, Sundance!" 

Sofort blieb sie ruhig und hob beide Arme, um 
ihn zu begrüßen. 

„Sei still", warnte er sie. „Sprich leise!" 
Er atmete ihr Parfüm ein. 
„Ich wußte, daß du kommen würdest", hauch- 

te sie. 
Er flüsterte: „Ich bin hier, um mit Montelle ab- 

zurechnen und hoffe, dich mitnehmen zu können." 
„Du - du bringst mich hier nicht heraus. Dazu 

brauchst du eine Armee." 
„Beantworte mir eine FYage, Maggie. Wo sind 

Marty, Frenchy und der Rest der Leibwächter?" 
„Sie schlafen. Sie bewachen Montelle nur durch 

die Schießscharten, solange Montelle Besuch 
hat." 

„Zieh dir ein Kleid und leichte Schuhe an. 
Warte hier auf mich. Du kannst nichts mitneh- 
men. Aber ich habe Geld, und du kannst dich 

wieder ausstaffieren, sobald wir hier heraus 
sind." 

„Oh, Sundance. Wenn dir etwas zustößt, er- 
schieße ich mich." 

Er streichelte sie, stand auf und ging durch die 
Tür in den Patio. Er war nicht weit von Montelles 
Räumen entfernt. Er blickte nach allen Seiten 
und schlich dann zu dem Büro. 

Sundance duckte sich hinter den riesigen 
Schreibtisch Montelles. Eine kleine Lampe spen- 
dete gedämpftes Licht. Er erkannte die breite 
Verbindungstür zu dem Erker und spähte in das 
anschließende Schlafzimmer. An einer Wand 
stand ein großes Himmelbett. 

Der dicke Tfeppich verschluckte jedes Geräusch, 
als Sundance hineinglitt. Jetzt konnte er Pierre 
Montelle deutlich erkennen. 

Sundance zog ein Bowiemesser, näherte sich 
geräuschlos dem Bett und beugte sich über Mon- 
telle. Die andere Hand legte er über Montelles 
wulstige Lippen, damit er nicht schreien konnte, 
wenn er aus dem Schlaf gerissen wurde. 

Picn-e Montelle erwachte. 
„Wer - was...", konnte er nur gebrochen 

flüstern. 
„Halt den Mund, Montelle", zischte Sundance 

leise. „Hier ist Sundance. Ich bin hier, um die 
zweite Hälfte des Betrages abzuholen, die mir 
nach dem Vertrag zusteht, nämlich 25 000 Dollar." 

Montelle spürte die Klinge des rasiermesser- 
scharfen Bowiemessers unterhalb seines Her- 
zens auf der Brust. Er war von F^nik ermffen, 
als er merkte, daß seine Leute ihn nicht be- 
schützten. 

„Ich - ich hörte, daß Ancieta Vergara tot ist. Er 
starb an Altersschwäche und einem Schock." 

„Ihre Kombinationsgabe ist zu bewundem, 
Montelle. Es waren tatsächlich Vergaras Leute, 
die versuchten, Sie zu töten. Weshalb? Jetzt weiß 
ich es. Sie planten, den Comancherohandel an' 
sich zu reißen, ihn auszuweiten und die Indianer 
aufzuheizen und mit Waffen zu versorgen, damit 
Sie und Ihr Indian Ring noch lukrativere Ge- 
schäfte als bisher abwickeln könnten. Sie woll- 
ten nicht nur die Indianer, sondern auch die 

Armee beliefern, die durch Ihre Machenschaf- 
ten gezwungen worden wäre, noch mehr Solda- 
ten in den Westen zu schicken." 

Montelle schien die Kontrolle über sich 
zurückzugewinnen. 

„Fabelhaft. Ich zahle Ihnen gern die vertrag- 
lich vereinbarte Summe", sagte er entgegen- 
kommend. Der Franzose wollte Zeit gewinnen 
in der Hoffnung, daß seine Männer irgendwie 
aufkreuzen und ihn retten würden. 

„Kommen Sie", befahl Sundance. 
Sundance blieb ihm auf den Fersen, das Bo- 

wiemesser im Rücken, als Montelle in sein ge- 
räumiges Büro ging. 

Leise klirrten die Schlüssel am Bund, als der 
Franzose zu dem ausladenden Schreibtisch ging. 
Sundance blieb dicht hinter ihm. Montelles Hand 
zitterte, als er den Schlüssel mühsam in das 
Schloß der Schublade zu stecken versuchte. 

„Ich - ich zittere vor Angst, Sundance", sagte 
er voller Selbstmitleid. „Ich muß mich hinset- 
zen, sonst falle ich um." 

Er sank in den Sessel. Diesmal gelang es ihm, 
den Schlüssel ins Schloß zu stecken. 

Und jetzt hörte Sundance, wie eine Glocke hell 
vor der verriegelten Tür vom Büro klingelte. 

Zu spät bemerkte er, daß Montelle ihn übe^ 
listet hatte. Der Franzose mußte eine Art Alarm- 
knopf betätigt haben. 

Innerhalb von Sekunden reagierten die Män- 
ner, die außerhalb des Büros Wache hielten. Sun- 
dance hörte Stimmen und schwere, schnelle 
Schritte. 

„Chef - was ist los?" 
Das ist Marty, dachte Simdance. 
„Sag ihm... begann Sundance, konnte aber 

seinen Befehl nicht mehr beenden, denn starke 
Schultern trafen auf die Türfüllung. Die Türan- 
geln brachen aus ihrer Verankerung. 

Die Flügeltüren schwanen auseinander, das 
Licht aus der Halle fiel ins Büro. 

Sundance sprang zur Seite und duckte sich 
hinter den Schreibtisch. Montelle schrie auf und 
ließ sich auf den Ibppich fallen. 

„Schieß, Marty!" nef er. „Es ist Sundance..." 
Sundance le^ einen Pfeil auf die Bogenseh- 

ne. Eine Kugel aus Martys schwerem Revolver 

pfiff über ihn weg, und schon war der Pfeil, kühl 
und genau berechnet, auf seinem Weg - und traf 
genau. Marty stürzte hintenüber. 

Frenchy war direkt hinter Marty und sprang 
über den zu Boden fallenden Mann. Er fluchte 
erregt in französischer Sprache, als er zum 
Schreibtisch lief. Der nächste Pfeil traf. 

Sundance schulterte den Bogen und zog den 
Navy-Colt aus dem Schärpenmrtel. Im selben 
Moment erschienen mehrere Revolvermänner 
unter der Tür, die Waffen schußbereit erhoben. 
Aber Sundance gelang es, den Eingang sofort zu 
säubern. Die schweren Geschosse sprachen so 
unmißverständlich, daß die Burschen schlMar- 
tig ihren Enthusiasmus vergaßen und den Ent- 
schluß, Montelle beizustehen, aufgaben. 

„Nehmt Stellung - bezieht eure Positionen!" 
schrie jemand draußen in der Halle. Sundance 
glaubte, Dave Olsens Stimme zu erkennen. 

Sundance war gezwungen, die Tür zu Montel- 
les Büro und Schlafzimmer nicht aus den Augen 
zu lassen. Er hörte Rufe und dumpfe Schritte. 
Plötzlich ertönte direkt hinter ihm ein Geräusch. 
Enwarf sich herum. Montelle hatte eine 50er 
Derringer aus einer Schublade gezogen und ziel- 
te auf Sundance. Dabei entblößte er seine Zähne 
in tierischer Wut. Das Bleigeschoß würde einen 
Mann auf so geringe Distanz in Stücke reiI3en. 
Sundance ließ sich fallen und drehte sich im 
Sturz. Montelle hatte gefeuert. Das Geschoß 
pflügte über die Schreibtischplatte und schlug 
krachend in die gegenüberliegende Wand. 

Einen Lidschlag danach jarte Sundance seine 
Kugel los. Dann wirbelte er herum und sah zur 
geöffneten Tür zum Patio. Ma^e stand dort. 

„Los, Maggie!" rief ihr Sundance zu. 
„Komm", befahl er, riß sie hoch und sprang 

mit ihr durch die Tür zum Innenhof. Hinter ih- 
nen bezogen die Männer Position und eröffneten 
das Feuer. Sundance schnellte zur Seite und 
hörte, wie die Kugeln im Patio einschlugen. 

Mit Maggie lief er zu den schattigen, dunklen 
Räumen zurück, die sich zum Innetinof öffneten. 

„Schnell, Maggie, stell dich auf meine Schul- 
tern und lege di^ flach auf das Dach. Beeil dich, 
wir haben keine Zeit..." 

(Schluß folgt) 
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EINRICHTUNGSHÄUSER 

TVL-Handballer bei 
Fränkisch-Crumbach 

Am kommenden Sonntag wird um 18 
Uhr in Reichelshelm die Begegnung 
zwischen dem TV Fränkisch-Crumbach 
und dem TV Langen angepfiffen. Eine 
hohe Auswartshürde für das Tbam um 
Spielmacher Horst Werwitzke, denn das 
Hinspiel wurde nur denkbar knapp mit 
16:15 gewonnen. Allerdings dürfen die 
Langener durchaus optimistisch in den 
Odenwald fahren, da das Katzenmeier- 
Tbam in eigener Halle bereits acht Zäh- 
ler abgeben mußte. Es bleibt zu hoffen, 
daß die TVler endlich einmal ihre 
Heim-Leistung auch auswärts zeigen; in 
diesem Fall wäre der 3. Auswärtssieg 
durchaus zu schaffen. Die Mannschaft 
trifft sich zur Abfahrt um 16 Uhr am 
Jahn-Platz. 

Derby-Wochenende 
in Urberach 

Zu einem Derby kommt es am kom- 
menden Sonntag, dem 6. März, in der 
Halle in Urberach. Hier empfängt der 
BSC Urberach die SG Egelsbach. In der 
Vergangenheit war es immer sehr span- 
nend. wenn beide Mannschaften aufein- 
andertrafen. Anpfiff zum Spiel am 
Sonntagmorgen ist um 10.30 Uhr, Ab- 
fahrt des Egelsbacher Tfeams am Berli- 
ner Platz um 9.15 Uhr. Für Fans, die die 
morgendliche Handballstunde genie- 
ßen möchten, sind Mitfahrgelegenhei- 
ten vorhanden. 

Derby ging an 
Egelsbach 
SSG II — SG Egel-sbach 13:17 (5:7) 

Spannend ging es zu im Nachbar- 
schaftsduell, und lange Zeit war der 
Ausgang des Spiels ungewiß, ehe sich 
die SGE am Ende noch deutlich abset- 
zen konnte. In einer fairen Begegnung, 
die sehr gut vom Langener Aushilfs- 
schiedsrichter Junkert geleitet wurde, 
lag Egelsbach fast von Anfang an im- 
mer in Führung, die SSG hielt aber mit. 
Lediglich sich einschleichende Unkon- 
zentriertheiten im Zuspiel und im Ab- 
schluß verdarben Langen etwas das 
Konzept, während die SGE insgesamt 
doch etwas cleverer und entschlossener 
wirkte. 

So kam die SSG auch in der 2. Hälfte 
nicht zu einer psychologisch so wichti- 
gen Führung und konnte das Rurfer 
nicht herumreißen. Der Sieg für Egels- 
bach geht in Ordnung, fiel jedoch etwas 
zu hoch aus. Beim Sieger gefiel beson- 
ders Anke Grundler als sechsfache Tbr- 
schützin, die SSG überzeugte dieses Mal 
durch Ausgeglichenheit. 

SSG: Peschmann, Bender (3), Kripp- 
ner (2), Keller, Müller (2), Rademacher 
(2), Lenkner(2), Krohn (1), Abel (l). Heu- 
sei 

SGE: Prims, Moherz, Grundler (6), 
Loll (4), Hunzel (3), Rauth (2), Agotz 
(2),Darmstädter, Diefenbach, Jost, Bley 

Regionalliga Frauen 
SSG Langen — Heisebeck 21: 9 
SG Kirchhof — KSV Baunatal 24:11 
Ob.-Eschbach — TV Mainzlar 14: 8 
VfL Heppenh. — Bruchköbel 13:13 
Urberach — Leihgestern 17:17 
TV Hofheim — TSV Kirchh. 20:14 

1. Leihgestern 17 311:246 28: 6 
2. TV Mainzlar 17 277:248 25: 9 
3. Bruchköbel 17 278:213 23:11 
4. Ob.-Eschbach 17 250:213 22:12 
5. SG Kirchhof 17 290:260 20:14 
6. Urberach 17 288:293 18:16 
7. TV Hofheim 17 285:269 16:18 
8. SSG Langen 17 274:261 14:20 
9. VfL Heppenhm.17 231:254 13:21 

10. TSV Kirchh. 17 263:290 13:21 
11. Heisebeck 17 219:246 12:22 
12. KSV Baunatal 17 181:354 0:34 

""^'''NNTAGS-ÖFFNUNG 

Daheim eine Macht 
TV Langen — TGB 1865 Darmstadt 17:13 (8:7) 

Bestätigt waren nach dieser Partie die 
bis zum vergangenen Wochenende zu 
Buche stehenden Bilanzen beider Kon- 
trahenten: die Bessunger Auswärts- 
schwäche hält ebenso an wie die Heim- 
stärke der TVler. Nur Zuschauen konn- 
ten auf Seiten der Einheimischen der er- 
krankte Rückraum-Linkshänder „Pat" 
Ragan sowie der verletzte Linksaußen 
Michael Cordey. Dennoch kompensier- 
ten ihre Kameraden diesen ,,Doppel- 
Ausfall" zweier Stammspieler im Ver- 
lauf der Begegnung hervorragend. 

Große Probleme gab es für die 
Conrad-Mannschaft in der Anfangspha- 
se. Bei eigenem Ballbesitz konnten sich 
die Gastgeber zunächst nur schwer ge- 
gen die kompakten Darmstädter durch- 
setzen. Auch hinsichtlich der Defensiv- 
arbeit lief in dieser Periode nicht alles 
nach Wunsch, so daß sich den Gästen 
wiederholt Lücken in der TVL-Abwehr 
auftaten. 

Bis zum Zwischenstand von 3:5 führte 
der Oberliga-Absteiger in diesem stets 
fairen Spiel regelmäßig mit zwei Tref- 
fern Differenz, die von den Langenem 
regelmäßig auf ein Tbr verringert wur- 
de. Dann allerdings kippte die Partie: 
eine Zeitstrafe gegen die Gäste wurde 
genutzt, und wenig später führten die 
Langener erstmalig beim 6:5. Etwas 
hektisch waren dann die letzten Minu- 
ten des 1. Durchgangs, in denen beide 
Tbams überhastet agierten. 

Länge auf des Messers Schneide stand 
die Begegnung auch im 2. Abschnitt. 
Den Ein-Tbre-Vorsprung der TVler gli- 
chen die 65er bis zum 9:9 postwendend 
aus. Die Vorentscheidung fiel dann al- 
lerdings relativ rasch. Über 12:9 setzten 
sich die Langener auf 15:10 ab. Zu die- 
sem Zwischenstand etwa in der 50. Mi- 
nute war es einerseits gekommen, da 
die Darmstädter in diesem Abschnitt 
kaum ein Mittel fanden, die keineswegs 
immer sattelfeste Abwehr des Gegners 
zu überwinden, was dennoch auf den 
,,Kasten" kam, wurde eine Beute des 
wieder sehr starken TVL-Keepers ,,Ral- 
le" Driessen. 

Andererseits lag diese Trefferflut der 
Einheimischen aber besonders an einem 
Spieler, mit dem der Gegner nichts an- 
fangen konnte. Es war Marcel Lorei, der 
von der Rückraum-Mitte eins ums ande- 
re Mal kurz entschlossen und ansatzlos 
per Sprungwurf traf. Da nutzte es dem 
Gegner auch nichts, daß der Tbrwart 
wechselte, gegen die Aktionen dieses 
Rückraum-Werfers, der insgesamt 
knapp die Hälfte aller TVL-Treffer er- 
zielte, war an diesem Abend kein Kraut 
gewachsen. 

Trotz dieser Super-Phase kamen die 
Gastgeber nochmals in Schwierigkei- 
tem. Konzentrationsmängel brachten 
die Bessunger auf 15:13 heran. Die Lan- 
gener fingen sich jedoch wieder und er- 
höhten bis zum Schlußpfiff zum inge- 
samt verdienten Sieg mit vierlbren Dif- 
ferenz. 

Es spielten: Driessen, Stateczny, Lo- 
rei, Harald und Horst Werwitzke, 
Schmiedel, Rath, Freyermuth, Jost, 
Gärtner, Blisse. 

Revanche für Hinspiel 

gelungen 

SG Egelsbäch — TV Münster 24:15 (11:8) 
Am vergangenen Wochenende hatten 

die SGE-Handballer gegen den TV Mün- 
ster ein schweres Heimspiel zu bestrei- 
ten. Der Neuling der diesjährigen Sai- 
son hatte schon so manchem ein Bein ge- 
stellt. Im Vorrundenspiel war es ihm ge- 
lungen, auch den Egelsbachem beide 
Punkte abzuknöpfen und die bis dahin 
höchste Niederlage beizubringen. 

Kantersieg 

im Abstiegskampf 

SSG-Frauen — Heisebeck 21:9 (13:7) 
Selbst die kühnsten Optimisten hat- 

ten nicht mit einem so hohen Sieg der 
SSG-Damen gerechnet, doch ging er 
aufgrund einer sehr guten Mannschafts- 
leistung auch in dieser Höhe voll in 
Ordnung. Von Anfang an herrschten in 
der Reichweinhalle klare Verhältnisse. 
Die Schiedsrichter nahmen dem Spiel 
frühzeitig alle Härte und damit Heise- 
beck den Wind aus den Segeln. Zeit- 
strafen und eine Reihe Strafwürfe, die, 
wie fast immer, von Sissi Abel souverän 
verwandelt wurden, brachten den Gast 
auf die Verliererstraße. Hinzu kamen 
schöne Kombinationen der SSG über 
den Kreis und die Außenpositionen. 

Sah es zur Halbzeit noch nicht ganz 
nach einem klaren Sieg aus und be- 
fürchteten manche Zuschauer noch ei- 
nen Einbruch, so ließ die SSG dieses 
Mal nicht nach. Zwar verletzte sich Mar- 
tina Bareuther und mußte das Feld ver- 
lassen, doch brachte das glücklicherwei- 
se nur kurz Sand ins Getriebe. Sabine 
Becker hatte einen guten T^g und sorgte 
mit ihren Mitspielerinnen im Rück- 
raum weiter für Druck im Angriff. Tbr 
um Tbr fiel, während Heisebeck nur 
noch über eine Spielerin zum Tbrerfolg 
kam, die von der ansonsten sicheren Ab- 
wehr etwas nachlässig angegriffen wur- 
de. Auch völlig unnötige Zeitstrafen, die 
gegen die SSG verhängt wurden, konn- 
ten vom Gast nicht genutzt werden. Im 
Gegenteil, nach dem Zwischenstand von 
16:9 gelangen der SSG noch fünf sehens- 
werte Treffer, die die Revanche für die 
Hinspielniederlage vollends gelingen 
ließen. 

Es spielten: Marzano, Schönhaber; Si- 
mon (2), Kauf, Wannemacher (3). Abel 
(10/8), Lauer, Bareuther (1), Rösner (1), 
Becker (4). 

Mit diesem Sieg hat sich die SSG noch 
nicht aus der Abstiegszone entfernen 
können, da auch Heppenheim und 
Kirchhain punkteten. Voraussetzung 
für das Erreichen eines sicheren Tabel- 
lenplatzes wäre endlich wieder einmal 
ein Auswärtssieg. Lediglich zwei Punk- 
te beim punktlosen Tabellenletzten 
sprechen eine deutliche Sprache. Doch 
andererseits lassen die beiden guten 
Leistungen in den letzten Spielen eini- 
ges erhoffen. Die Formkrise scheint 
überwunden. 

Ob es allerdings am Sonntag um 17.00 
Uhr beim T^bellennachbam Hofheim 
zu einem Sieg reicht, bleibt abzuwarten. 
Die SSG hat das Hinspiel über- 
raschenderweise verloren und damit 
noch etwas gutzumachen. An der richti- 
gen Einstellung wird es demnach be- 
stimmt nicht fehlen. 

Tabelle der Bezirksliga Gruppe West — 
2. Mannschaften — vom 28. Februar 

1. Preußen Frankfurt 18 
2. Spvg. 03 N.-Isenbg. 19 
3. 1. FC Rödelheim 19 
4. DJK Bad Homburg 20 
5. SG Ober-Erlenb. 19 
6. FC It. Frankfurt 20 
7. SV Dreieichenhain 19 
8. SKG Bad Homb. 20 
9. TSV Heusenstamm 19 

10. Usinger TSG 19 
Jl. FC Dietzenbach 20 
12. FV Germ. Bieber 20 
13. SV Germ. Ockstadt 20 
14. SV Niederursel 20 
15. SG Rodheim 19 
16. SV 1920 Reichelsh. 20 
17. 1, FC Oberursel 19 

57:13 
85:22 
61:31 
55:29 
55:28 
42:35 
36:38 
41:44 
39:48 
38:46 
24:37 
22:43 
31:44 
42:45 
30:51 
34:78 
23:83 

32:4 
30:8 
30:8 
29:11 
26:12 
23:17 
20:18 
20:20 
19:19 
16:22 
16:24 
16:24 
14:26 
13:27 
12:26 
9:31 
6:32 

Genau umgekehrt hatten es sich die 
Egelsbacher für das Rückrundenspiel 
ausgedacht. Eine nochmalige Nieder- 
lage wollte man gegen Münster nicht 
einstecken. Gute Voraussetzungen wa- 
ren vorhanden, denn nach einigen 
Krankheitsfällen waren alle Mann wie- 
der an Bord, und alles war voll moti- 
viert. 

Die erste Viertelstunde verlief ziem- 
lich ausgeglichen, nach dem Motto, erst 
mal sehen, was der Gegner macht. Beim 
Spielstand von 4:4 drehte Egelsbach das 
erste Mal so richtig auf und zog auf 8:4 
davon. Dies hatten sich die Gäste nicht 
träumen lassen, denn ihrerseits klappte 
zu diesem Zeitpunkt nicht allzuviel. 

Dennoch machte sich auf Egelsbacher 
Seite Nervosität breit, einige Bälle fan- 
den nicht ihr gedachtes Ziel, so daß 
Münster zeitweise doch i:u großen Chan- 
cen kam. Zum Halbzeitpfiff führte die 
SGE sicher mit 11:8 Toren. Trotzdem 
wußte man, daß das Spiel noch nicht ge- 
wonnen war. 

Die zweite Spielhälfte begannen die 
Grün-Weißen wieder voll konzentriert, 
konnten gleich zwei Treffer verbuchen 
und motivierten sich so praktisch 
selbst. Bis fast zur Mitte der zweiten 
Halbzeit bekamen die Anhänger beider 
Mannschaften eine wahre Abwehr- 
schlacht zu sehen. Mit 14:11 Tbren führte 
die SG Egelsbach, doch Münster gab 
sich noch nicht geschlagen und konnte 
in der 48. Minute nochmals auf 16:14 
Treffer verkürzen. Doch dann war der 
Bann gebrochen. Egelsbach erzielte 
fünf Treffer in Folge, was Münster end- 
gültig ins ,,Aus" versetzte. 

Bei den Egelsbachern klappte zu die- 
sem Zeitpunkt einfach alles, alle Posi- 
tionen waren bei guter Schußlaune, gute 
An- und Abspiele kamen wie von selbst. 
Bis zum Schlußpfiff hatte die SGE ihr 
Tbrekonto auf 24 Zähler erhöht und 
brachte somit dem TV Münster eine 
24:15-Niederlage bei. 

Eine gelungene Revanche und auch 
Trainer und Verantwortliche durften 
mit ihrer Mannschaft an diesem Wo- 
chenende zufrieden sein. Denn dies war 
eine geschlossene Mannschaftsleistung, 
wie man sie nicht jeden Sonntag zu se- 
hen bekommt. 

Bereits am gestrigen Donneretag hat- 
te die SG Egelsbäch ihr Nuchholspiel 
gegen den TV Haibach. Das Ergebnis 
lag bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor. 

Keine Beratung, kein Verkauf 
«MWEWaM 
«aOSNOCNNEIIII/IIUM 
7f0«l4«/9090 

»«(htogi von9 00UKrb«i IV 30Uiw. 
Mmtiegi von 9 00 Utw b)» 14 00 UKf. 
loA^r SaM»ii>9 «Oft 9 00 UKr b>t It 00 Uhr 

Diese Woche LANGER SAMSTAG. 
Durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet! 
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Klare Auswärtsschlappe 
TuS Griesh. II — TV Lsiiig:en II 26:16 
04:4) 

Mit der höchsten Saisonniederlage 
kehrten die Blisse-Schützlinge aus 
Griesheim heim. Schaut man jedoch auf 
die Mannschaftsstellung, so muß die 
Niederlage als erwartet eingestuft wer- 
den. 

In der gesamten Saison gelang es 
nicht einmal, die gleiche Besetzung aus 
dem Vorrundentag wieder aufs Parkett 
zu bringen. Mit Kemchen und Sapper 
fehlten zwei Spielgestalter und Rück- 
raumschützen. Hinzu kommt, daß Har- 
ry Ackermann durch eine Fingerverlet- 
zung arg gehandikapt ist und nicht an 
die guten Leistungen der Vorrunde an- 
knüpfen kann. Mit Andy Sauer und 
Uwe Kümmel gaben zwei A-Jugend- 
liche ihr Aktiven-Debüt. Mit hohem 
kämpferischen Einsatz war jedoch die 
mangelnde Routine noch nicht wettzu- 
machen. Jedoch ist in der Zukunft eini- 
ges zu erwarten. 

In der ersten Hälfte agierte man viel 
zu zaghaft und hatte den körperlich 
überlegenen Griesheimem nichts entge- 
gen zu setzen. Außerdem ließen Michel 
und V. Campenhausen klare Gelegenhei- 
ten aus, so daß es zur Pause nach einer 
Katastrophe aussah. In der zweiten 
Halbzeit steigerte man sich jedoch ein 
wenig und konnte den zweiten Ab- 
schnitt wenigstens aus^^egliciien gestal- 
ten. Insgesamt allerdings eine äußerst 
schwache Vorstellung, woraus man kei- 
nen Spieler herausheben kann. 

Es spielten: Schmiedel; v. Campen- 
hausen (2), Anthes (1). Ackermann <2), 
Rettig (4), Herth (4), Rupp (1), Michel (1), 
Kümmel, Sauer (1). 

Erwartete Niederlage 
TG Traisa I — TV Langen III 18:13 00:6) 

Beim Tabellenführer und schon fast 
sicheren Aufsteiger zur A-Klasse konnte 
sich die III. Mannschaft des TVL trotz 
der Niederlage achtbar aus der Affäre 
ziehen. Immerhin fehlte mit Ibrjvart 
Steinbacher, der in dieser Saison wohl 
überragende Akteur bei den TVL „Ol- 
dies". A-Jugend Tbrwart Katzer und 
„Polizist" Udo Simon ersetzten den ver- 
hinderten Stammtorwart jedoch ordent- 
lich. Ansonsten war das TV-Tfeam wie- 
der komplett angetreten. 

Bis zum 4:4 mitte der ersten Hälfte 
konnte man die im Schnitt zehn Jahre 
jüngeren Gastgeber in Schach halten, 
denen dann ein Zwischenspurt genügte, 
um den entscheidenden Vorteil zu erlan- 
gen. Auch die Zweite Halbzeit war 
durchweg ausgeglichen, näher als drei 
Tbre kam man jedoch nicht an Traisa 
heran. Positiv im Langener Tfeam war 
die Leistung von Jens Krosanke, der 
sich für höhere Aufgaben anbot. Enttäu- 
schend dagegen der Auftritt von Aki 
Blisse, dem man die vierwöchige Wett- 
kampfpause deutlich anmerkte. Insge- 
samt blieb der gesamte Rückraum unter 
dem Durchschnitt. 

Es spielten: Katzer und Simon im r^r, 
Stock, Seidler (2). Eckstein (2), Blisse, 
Becker, Gemandt (1), Kranz (1), Fischer 
(1), Karg (2), Krosanke (4). 

Am kommenden Sonntag um 13.30 
Uhr empfängt die TVL III Mannschaft 
den TSV Pfungstadt IV in der Sehring- 
halle. Ein spannendes Spiel ist zu er- 
warten, denn im Hinspiel gelang ein 
13:12 Auswärtserfolg bei den in der Ta- 
belle besser gelegenen PfungstärUem. 

Bereits am Samstag beteiligt sich die 
III. Mannschaft beim AH-Tumier der 
SG Dietzenbach in der neuen Halle in 
Steinberg. Abfahrt ist um 12.15 Uhr am 
Janhplatz. 

SVD-Handballerinnen 

winkt „Platz an der Sonne 

SVD Damen — TV Bad Vilbel 17:9 
Gegen Bad Vilbel konnten die SVD- 

Handballerinnen ihren klaren Vorspie- 
lerfolg wiederholen und belegen somit 
weiterhin Platz zwei in der Bezirksliga 
I. Noch größer als die Freude über den 
Sieg wurde die Nachricht von den Kern- 
Schützlingen vernommen, daß Tabel- 
lenführer 1860 Hanau bei der SU Mühl- 
heim eine überraschende 11:9 Niederla- 
ge einstecken mußte und der SVD somit 
nur noch einen Punkt Rückstand hat. 

Die nächsten drei Spiele können be- 
reits eine Vorentscheidung über die Mei- 
sterschaft bringen. Am kommenden 
Samstag hat es der SVD selber in der 
Hand, sich den „Platz an der Sonne" zu 
erspielen, denn man muß zum Tabellen- 
führer Hanau. Das Vorspiel konnten die 
Hainerinnen mit 10:9 für sich entschei- 
den. 

Dann empfängt der SVD die TG Hain- 
hausen (Vorspiel 10:8-Niederlage) und 
muß anschließend zum Tbbellendritten 
VfL Goldstein {Vorspiel 15:15). 

Der SVD erspielte sich gleich eine 6:0 
und 8:2-Führung. Zur Pause hieß es 9:4. 
Zunächst konnten die Gäste nach dem 
Seitenwechsel die Begegnung etwas of- 
fener gestalten, ohne jedoch den Ab- 
stand zu verringern, Beim Spielstand 
von 14:9 ca. sechs Minuten vor Schluß 
drehte der SVD noch einmal auf und er- 
höhte zum 17:9 Endstand. Der SVD 
mußte ohne seine Stammhüterin Ute 
Schneider auskommen, doch Ilona 
Fleckenstein zeigte eine tolle Leistung. 
Sehr gut aufgelegt waren auch noch Sil- 
ke Bratengeier und Angelika Seidler. 

SVD-Damen: Fleckenstein; Seidler 
(5), Bratengeier (5), Buch (3), Vogel (2), 
Reinfelder (1), Beringer (1), Kolb, Fi- 
scher, Leyer, Lindner. 

Kickers Offenbach — 
SVD Herren I 22:14 

Das Spiel beim T^bellendritten 
Kickers Offenbach sollten die SVD- 
Handballer schnell abhaken. Es wurde 
wohl die schwächste Saisonleistung ge- 
boten, und besonders im Angriff brach- 
te kein Akteur Normalform. Dabei war 
man recht zuversichtlich nach Offen- 
bach gefahren, denn der tolle 17:13- 
Vorspielerfolg war noch in guter Erinne- 
rung. Von der Spielweise sollten die 
Kickers dem SVD also gut liegen, doch 
es kam an diesem TVig alles ganz anders. 

Zu Beginn führten die Hainer sogar 
mit 2:0 und blieben bis zum 6:6 dran. 
Die Kickers legten dann allerdings drei 
Tbre vor, bevor der SVD noch vor dem 
Seitenwechsel auf 9:7 verkürzte. Der 
SVD zeigte bis zu diesem Zeitpunkt 
zwar keine berauschende, aber dennoch 
eine einigermaßen zufriedenstellende 
Leistung. Auf jeden Fall war noch nichts 
verloren, zumal gleich nach der Pause 
auf 9:8 verkürzt wurde. 

Dann gingen beim SVD allerdings die 
Lichter aus. Die Kickers erhöhten auf 
vier'.Hare Vorsprung, und der SVD hatte 
endgültig sein Pulver verschossen. Zu 
allem Überfluß erhielt Eberhard Ruhl 
nach der dritten Zeitstrafe die rote Kar- 
te. Der SVD mußte somit ohne gelernten 
Kreisläufer auskommen, denn der zu- 
letzt so stark auftrumpfende Werner 
Parr fehlte wegen Erkrankung. 

Nach dem 16:12 ca zehn Minuten vor 
Schluß sah es zunächst nach einer Nie- 
derlage aus die sich im Rahmen halten 
sollte. Aber auch daraus wurde nichts. 

Denn gegen einen völlig desolaten SVD 
hatten es die Kickers nicht schwer den 
Vorsprung zum 22:14-Endergebnis hoch 
zu schrauben. 

Dennoch bleibt der SVD auf dem 
sechsten Platz in der Bezirksliga II. 
Man profitierte von der gleichzeitigen 
Niederlage der SKG bei Vorwärts FfM. 

SVD-Herren I; Dechert, Bott; Buchau- 
er (5/3), K. Gemhardt (3), N. Gemhardt 
(2), Paganini (1), G. Frank (l), Ruhl (2/2), 
Bumann, T^uchert, R. Gemhardt. 

TV Kesselstadt II — 
SVD Herren II 11:17 

Mit dem deutlichen ll:17-Sieg beim 
TV Kesselstadt II sicherte sich das zwei- 
te Herrenteam des SVD jetzt endgültig, 
einen Spieltag vor Rundenschluß, den 
zweiten Tabellenplatz in der Kreisklas- 
se C, Gruppe 2. Die beiden Gruppensie- 
ger der C-Klasse, TG Srpendlingen, 
Gruppe 1 und TV Altenhaßlau III, 
Gruppe 2, stehen als Aufsteiger in die 
Kreisklasse B fest. Die beiden Gruppen- 
zweiten, der SVD II und voraussichtlich 
der TV Bad Orb ermittelten in einem 
Entscheidungsspiel den dritten Aufstei- 
ger. 

Der SVD hatte nur in der ersten Halb- 
zeit etwas Probleme mit dem Gegner, da 
stand es erst 4:7. Doch dann wurde der 
Vorsprung regelmäßig ausgebaut und 
der Sieg geriet nicht mehr in Gefahr. 

SVD-Herren II: R. Scholz, Hellmold; 
Göckes (7), Wunderlich (5), Buch (4), 
Schöring (1), Czaja, Müller, Mix, H. 
Frank, L. Scholz. 

"Pokalhit SVD gegen 
den HSV" 

Am kommenden Wochenende rui^t in 
den Handball-Rezirlcsligen der Punkt- 
spielbetrieD. Es steht die zweite Be- 
zirkspokalrunde auf dem Programm. 
Die Auslosung vor drei Wochen ergab 
dabei einen besonderen Knüller. Der 
SVD empfängt nämlich am Samstag, 
dem 5. Februar um 18.45 Uhr in der 
Sporthalle im Weibelfeid zum Dreieich- 
Derby den HSV Götzenhain. Der sech- 
ste der Bezirksliga II gegen den letzten 
der Bezirksliga 1. 

Einen Favoriten gibt es sicherlich 
nicht und schon gar nicht in der Pokal- 
runde, die ohnehin eigene Gesetze hat. 
Die Generalprobe mißlang für beide 
Clubs. Der SVD unterlag bei den 
Kickers mit 22:14 und der HSV sein letz- 
tes Punktspiel mit 15:19 gegen Seulberg. 
Diese Ergebnisse dürften am Samstag 
allerdings keine Rolle mehr spielen. An 
Motivation wird es bei keinem Tfeam 
fehlen. 

Läng ist es her, daß beide Mannschaf- 
ten gegeneinander spielten, wo es um et- 
was ging. Ende der 60er Jahre lockte 
dieses Derby immer viele Zuschauer an. 
Einmal kamen sogar über 1000 in die 
HSV-Halle nach Götzenhain, als es um 
einen Spitzenplatz in der A-Klasse ging 
und der HSV bei einer Spielzeit von 2:15 
Minuten den SVD mit 5:4 besiegte. Das 
kann man natürlich mit heute nicht 
mehr vergleichen. Dennoch werden alte 
Erinnerungen wach. 

Es bleibt zu hoffen, daß die wahr- 
scheinlich zahlreichen Zuschauer ein 
spannendes, aber auch faires Spiel be- 
obachten können. Zuvor trägt um 16.15 
Uhr das zweite SVD-Herrenteam gegen 

die TG Hainhausen II sein letztes 
Punktspiel aus. Auswärts müssen nur 
die SVD-Damen antreten. Um 16.30 Uhr 
ist Anpfiff beim "Kibellenführer TSV 
1860 Hanau in der Otto Hahn-Schule in 
Hanau-Kesselstadt. Ein Sieg würde den 
Spitzenplatz bedeuten. 

Nach vielen 
Niederlagen ein Sieg 
SGE II - SG Arheilgen II 18:17 (9:10) 

Gegen den Gast aus Arheilgen gelang 
endlich der erste Sieg in der Rückrunde. 
Beide Mannschaften boten eine ausge- 
glichene Partie. Zu Beginn hatte der 
Gast leichte Vorteile und führte bis zur 
siebten Spielminute, Egelsbach glich 
dann erstmals aus, um dann selbst in 
Führung zu gehen. Diese Führung wur- 
de bis zur 21. Minute verteidigt, dann 
glich der Gast zum 8:8 aus und erzielte 
bis zum Seitenwechsel eine knappe 9:10 
Pausenführung. 

Nach der Halbzeit blieb es dem Gast 
vorbehalten, die Führung noch einmal 
auszubauen, doch Egelsbach erzielte 
immer wieder den Anschlußtreffer. Ein 
Zwischenspurt in der 38. Minute brachte 
dem Gast erstmals eine zwei Tbrefüh- 
rung. In der 45. Minute begann Egels- 
bach die Aufholjagd und glich in der 49. 
Minute wieder aus, um dann selbst wie- 
der in Führung zu gehen. Der erste Sieg 
der Rückrunde schien sicher, doch muß- 
ten noch bange Minuten in der Schluß- 
phase überstanden werden, denn der 
Gast aus Arheilgen erzielte in der 59. 
Minute noch einmal den Ausgleichstref- 
fer. Egelsbach schaffte jedoch im letzten 
Angriff und sozusagen in letzter Sekun- 
de den Siegtreffer zum 18:17 Endstand. 
Bleibt zu hoffen, daß dieser Sieg keine 
Eintagsfliege bleibt und noch einige 
Siege folgen werden, um den drohenden 
Abstieg zu verhindern.. 

Es spielten; Schneider, Schumann, 
Felgenhauer (3), Weise (3), Jost, Forcas 
(1), Waldhaus, Schupp. Varga, Lenz 
(11/3). 

Am Sonntag, dem 6. März kommt es 
zum ersten Rückrundenderby. Die SGE 
II spielt um 17.30 Uhr bei der SSG Lan- 
gen. Abfahrt ist um 16.30 Uhr. 

J ugendhandball 
SV Dreieichenhain 
B: SVD — SV Mühlheim 18:15 
B: TGS Bieber — SVD 12:14 

Nach diesen erneuten vier Pluspunk- 
ten hat die B-Jugend sogar noch Chai- 
cen auf die Meisterschaft. Nicht zu ver- 
stehen sind die 0:8 Punkte am Anfarg 
der Saison. Alle Tbams konnte man in 
der Rückrunde recht sicher besiegen, si- 
gar der derzeitige TVibellenführer H- 
schofsheim wurde mit 28:13 deklassiert. 

Beide Spiele am vergangenen Wochen- 
ende mußte man mit arger Personaln»t 
bestreiten. Zwar geriet man gegen Bi"- 
ber klar mit 7:3 in Rückstand, doch 
nach einigen deutlichen Worten in d«r 
Pause besann man sich auf sein Könnet, 
und nach einer tollen Aufholjagd gelang 
dann noch ein Sieg, der noch wesentiidi 
höher hätte ausfallen müssen. 

Es spielten: G. Brandes, N. Göckes, J. 
Fay, A. Seetzen, N. Kunz, J. Tittel, J. 
Schwanzer. 
C: Kesselstadt — SVD 17:16 
C: SVD — Obertshausen 24:14 
Leider mußte man gegen Kesselstadt ei- 
ne knappe Niederlage hinnehmen, ob- 
wohl man zur Pause noch mit zwei TYef- 
fem führte. Aber die Chancenverwer- 
tung ließ sehr zu wünschen übrig (diei 
Strafwürfe konnten nicht verwertet 
werden), weiterhin wurde das Einzel- 
spiel zu sehr übertrieben. Aber ein Ui- 
entschieden wäre gerecht gewesen. 

Besser lief es gegen die körperlidi 
überlegene Obertshausener Man.i- 
schaft. Zwar konnte man sich in der er- 
sten Spielhälftc noch nicht deutlich ab- 
setzen, doch die zweiten 25 Spielminu- 
ter. gehörten deutlich den Dreieichei- 
hainer Jungs. 

D: SVD — Kickers Offenbach 7:12 
Leider mußte man auf drei Stamm- 

spieler verzichten, und konnte nur mit 
fünf Feldspielern antreten. Aber zur 
Überraschung aller führte man sogar 
zur Pause, leider reichte am Ende cie 
Kraft nicht mehr und man unterlag. 

Kreismeisterschaft mit der 

Kleinkaliber-Sportpistole 
An zwei Wochenenden, vom 20. bis 27. 

Februar, wurden auf der Schießsportan- 
lage in Sprendlingen die Kreismeister 
mit der Kleinkalibersportpistole ermit- 
telt. Die Schützender SG Langen waren 
auch diesmal sehr zahilreich bei dieser 
Meisterschaft vertreten. Mit den Schüt- 
zen Hudler (287). Müller (287) und Peter 
(284) Ringen und einem Gesamtergebnis 
von 858 Ringen wurde diese Mannschaft 
Kreismeister. Den vierten Platz in der 
Mannschaftswertung belegten Hoh- 
mann (285), Keller (276) und Garcia 
(270). 

Die Plazierungen in der Einzelwer- 
tung Schützenklasse: Müller (287) Platz 
2, Hudler (287) Platz 4, Hohmann (285) 
Platz 6, Peter (284) Platz 7, Keller (276) 
Platz 25, Bierbrauer (271) Platz 41 und 
Garcia (270) Platz 43. 

In der Alterklasse waren vier Mann- 
schaften der SG Langen vertreten. Mit 
Härtung (282), Richter (280) und Schäfer 
(248) und einem Gesamtergebnis von 810 
Ringen, gab es den zweiten Platz. Platz 
drei belegten folgende Schützen: Noak 
(274), Berdel (263) und Hasenpflug (260). 
Den fünften und siebenten Platz beleg- 
ten ebenfalls Schützen der SG Langen. 
Folgende Schützen waren vertreten: 
Knorr (275), Groh (266), Reimann (261), 
Schmidt (254), Stroh (251) und Epler 
(241). 

In der Altersklasse belegte H.P. Hir- 
tung mit 282 Ringen den ersten Plstz 
und wurde mit diesem Ergebnis Kreis- 
meister. Den zweiten Platz errang W. 
Seidel mit 281 Ringen. 

In der Seniorenklasse gingen die PEt- 
ze 2 bis 5 ebenfalls an Langener Schüt- 
zen. Folgende Schützen waren vertre- 
ten: Richter (280), Knorr (275). Noak 
(274), Groh (266), Reimann (261), Has'n- 
pflug (260) und Schaum (255). 

In der Damenklasse belegten 4ie 
Schützenschwestem der SG Lan^n 
Platz 1 und 2. Folgende Schützen waren 
am Start: Platz 1: Hensley {282i, 
Schwarz (267) und Stroh (260). Platz 2: 
Reimann (271), Hasenpflug (252) und Pe 
ter (252). Mit 282 Ringen wurde V. Hens- 
ley Kreismeisterin. Ebenfalls Kreismei- 
ster wurde in der Damenaltersklasse G. 
Paschoud mit 269 Ringen. 

In einem vorverlegten Wettkampf in 
der Region Süd mit der Sportpistole ge- 
wannen die Langener Schützen ihr er- 
stes Match gegen die Sportschützen aus 
Kriftel mit 1141:1132 Ringen. Folgende 
Mannschaft war für' Langen am Start: 
Müller (290), Peter (287), Hudler (284) 
und Seidel (280). 
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Arn kommendeti Sonntag um 17.30 
Uhr könnte gegen'den Tabellenletzten 
aus Egelsbach wieder ein Sieg gelingen. 
Doch darf man den Gast nicht unter- 
schätzen, und bekanntlich haben Der- 
bys ihre eigenen Gesetze. 

Es spielten: T^chom, Smasal; Lexe, 
Becher, Lötz, Steitz. Krech. Müller. 
Kretschmann. Krippner, Surender. 

J Ugendhandball 
SSG Langen 
A: SSG — Asbach/Modau 28:19 (16:8) 

Wie gut die männliche A-Jugend sein 
kann, zeigte sie im Spiel gegen die favo- 
risierten Gäste. Besonders in der ersten 
Halbzeit des Aufstiegsspiels sah man ei- 
ne sehr konzentrierte und überlegt agie- 
rende SSG-Mannschaft. Als der beste 
Spieler von Asbach/Modau nach einem 
klassischen Body-check die rote Karte 
sah, setzte sich die SSG von 5:4 auf 9:5 
ab. Durch klug herausgespielte Tbre 
führte man zur Pause sogar 16:8. Nach 
der Halbzeit versuchte die SSG dann im 
Gefühl des überraschenden Sieges zu 
„zaubern", was nicht so gelang und den 
vorzüglichen Gesamteindruck — alle 
Spieler waren am Tbrsegen beteiligt — 
etwas schmälerte. Dabei ist noch zu be- 
rücksichtigen. daß die SSG wieder ohne 
Auswechselspieler auskommen mußte. 

Deshalb: Jugendliche der Jahrgänge 
70 und 71. die Handball spielen möch- 
ten, sollten mal ein Probetraining 
(Dienstag 17.30 Uhr. Donnerstag 17.00 
Uhr) mitmachen. 

J Ugendhandball 
SG Egelsbach 
wA: SGE — SG Arheilgen 13:5 (9:3) 

Im Spiel gegen die SG Arheilgen ging 
es schon um eine Vorentscheidung über 
ein Weiterkommen in der Qualifika- 
tionsrunde. Die Mannschaft aus Arheil- 
gen erwies sich als der erwartet schwere 
Gegner Nach einer 2:0-Fülirung der 
ÖGE konnte die SGA ausgleichen. 
Durch einen verwandelten Siebenmeter 
ging die SGE wieder in Führung. Da- 
nach war der Bann gebrochen. Auf- 
bauend auf eine gute Tbrwartleistung, 
die sich auf die Deckung übertrug, wur- 
de bis zur Halbzeit eine beruhigende 
9:3-Führung herausgeschossen. 

In der zweiten Halbzeit wurde die 
Mannschaft der SG Atiieilgen stärker. 
Egelsbach ließ sich das Spiel aber nicht 
mehr aus der Hand nehmen. So gewann 
man dieses Spiel sicher und verdient 
mit 13:5 Tbren. 

Es spielten: im Tbr: Frauke Lehmann 
und Silke Mattar; im Feld: Birgit Kap- 
pes (5), Nicole Keim (3), Sabine Lenz (3), 
Silke Siegel (1), Birgit Anthes, Elke 
Greiner (1), Ramona Binder, Livia 
Becker. 

Mit diesem gewonnen Spiel führen die 
Mädchen der SG Egelsbach die Tiibelle 
mit 6:0 Punkten und einem Tbrverhält- 
nis von 43:15 Tbren an. 
Bei den Egelsbachem klappte zu die- 

sem Zeitpunkt einfach alles, alle Posi- 
tionen waren bei guter Schußlaune, gute 
An- und Abspiele kamen wie von selbst. 
Bis zum Schlußpfiff hatte die SGE ihr 
Tbrekonto auf 24 Zähler erhöht und 
brachte somit dem TV Münster eine 
24:15-Niederlage bei. 

Eine gelungene Revanche und auch 
Trainer und Verantwortliche durften 
mit ihrer Mannschaft an diesem Wo- 
chenende zufrieden sein. Denn dies war 
eine geschlossene Mannschaftsleistung, 
wie man sie nicht jeden Sonntag zu se- 
hen bekommt. 

Bereits am gestrigen Donnerstag hat- 
te die SG Egelsbach ihr Nachholspiel 
gegen den TV Haibach. Das Ergebnis 
lag bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor. 

Es spielten: Rainer Sehr, Thomas Ze- 
cher; Klaus Süss (6), Steffen Barth (5), 
Gerhard Schuster (5), Peter Süss (3). Ro- 
land Gärtner (2), Walter Meinelt (1), 
Uwe Schulz (1), CJiris Zschemek und Al- 
bert Wilhelm. 
B: SGE — SG Arheilgen 19:16 (9:8) 

Mit einer guten Mannschaftsleistung 
konnte die B-Jugend ihren Aufwärts- 
trend fortsetzen. Es wurde über die ge- 
samte Spielzeit sehr diszipliniert ge- 
spielt, Durch die überzeugende Tbrwart- 
leistung von Andreas Rüster und die 
Zweikampfstärke von Sven Fritzsche 
hatte man das Spielgeschehen jederzeit 
fest im Griff. 

B: SGE — TuS Griesheim 9:13 (4:8) 
Der mögliche Sieg wurde in der ersten 

Halbzeit vergeben. Zu unentschlossen 
spielte die Mannschaft und mußte dem 
Gast aus Griesheim die Führung über- 
lassen. Nach der Pause zeigte sich die 
Mannschaft von Rolf Schupp deutlich 
verbessert, aber zum Umschwung reich- 
te es nicht mehr und so mußte man bei- 
de Punkte abgeben. . 

Es spielten: im Tbr: Andreas Rüster; 
im Feld; Christian Nerz. Sven Fritzsche, 
Holger Thiel, Dalibor Sakic, Herbert 
Langstein, Thomas Kröselberg, Leif 
Seip, Timo Haas. Igor Batinic, Mathias 
Wiederwach. 

Heimniederlage für KSV 
Am vergangenen Samstag mußte sich 

das Tfeam des KSV Langen dem Drittpla- 
zierten der laufenden Saison, dem SV 
Bayer Wuppertal stellen. Beide Mann- 
schaften konnten im Bestbesetzung an- 
treten, so daß die Voraussetzungen für 
einen interessanten Wettkampf gegeben 
waren. Bis nach dem Reißen war das 
Langener Ttam auch durchaus dem Gast 
gewachsen. Leider mußte man sich nach 
dem Stoßen recht deutlich mit 
731,5:783,0 Rkp geschlagen geben. Aus- 
schlaggebend hierfür war die Verlet- 
zung von Rudi Eschenröder, die ihm die 
Möglichkeit naiim, einen zweiten und 
dritten Versuch im Stoßen wahrzuneh- 
men. Nachdem eine Niederlage nicht 
mehr abzuwenden war, schonte sich Det- 
lef Stimweiß und absolvierte nur einen 
gültigen Stoßversuch. 

Die Ergebnisse im einzelnen sind je- 
doch recht erfreulich. Harald Höfner 
konnte mit gewohnter Beständigkeit 
ein Ergebnis um 100 Rkp erzielen. An 
diesem Abend gelangen ihm 100 kg im 
Reißen und 120 kg im Stoßen, die für 

ihn 99 Rkp bedeuteten. Rudi Eschenrö- 
der konnte 120 und aufgrund der Verlet- 
zung 150 kg bewältigen, was 129 Rkp er- 
gab. Ein recht gutes Ergebnis erzielte 
Achim Stöffler mit 106,5 Rkp. Das war 
das beste Ergebnis für Stöffler, seit er 
für den KSV startet. Es setzt sich aus 
125 kg im Reißen und 152,5 kg im Sto- 
ßen zusammen. In enorm guter Form 
präsentierte sich Jürgen Wegel. Er 
konnte an diesem Abend, im Alter von 
37 Jahren, im Stoßen mit 175.0 kg eine 
neue persönliche Bestleistung erzielen. 
Zusammen mit den erreichten 132,5 kg 
aus dem Reißen ergab das mit 137,1 die 
zweitbeste Leistung im Langener Tbam. 
Nur Roland Lobert war mit 0,8 Rkp bes- 
ser. Sein Trainingszustand ist wieder 
auf dem gleichen Niveau, wie dies vor 
seiner Verletzung der Rill war Mit 145,0 
und 172,5 konnteer an diesem Abend zu- 
frieden sein. Detlef Stimweiß gelangen 
nur zwei gültige Versuche. Im Reißen 
begann er mit 140 kg, die er auch bewäl- 
tigen konnte. An 145 kg scheiterte er im 
Verlauf zweimal. Im Stoßen versuchte 

er sich nur, wie schon erwähnt, an 170 
kg. Im Zweikampf erzielte er 122,0 Rkp. 

Der 2. Mannschaft des KSV erging es 
ähnlich. Sie war jedoch mit dieser Auf- 
stellung chancenlos gegen einen gut auf- 
gelegten AV Groß-Zimmem. Dennoch 
erzielt die Juniorenstaffel ein respekta- 

Ergebnis. Der Kampf endete 
386,8:498,8 Rkp. Die Leistungen im ein- 
zelnen: Manfred Ehlert 53.5 Rkp aus 
(80/97.5 kg), /Vndreas Garcia 92,0 Rkp 
aus (100/125 kg), Karsten Maus 62,0 Rkp 
aus (95/100 kg). Uwe Büttner 72.5 Rkp 
aus (97,5/120 kg), Helmut Seibert 70,8 
Rkp aus (100/130 kg), Marco Falcini 36 0 
aus (100/125 kg). 

Fechtturnier 
in Langen 

Am Sonntag, dem 6. März findet in 
der Turnhalle des Dreieich-Gymna- 
siums das Damentumier um den „Lan- 
gener Bösen Buben" statt. Beginn wird 
um 10.00 Uhr sein, und ab 14.00 Uhr ist 
mit den Finalkämpfen zu rechnen. Zu- 
schauer sind herzlich willkommen. 

Dritte Niederlage in 
Folge 
SSG Langen II — 
TuS Griesheim II 13:15 (6:8) 

Ihre dritte Niederlage in Folge mußte 
die zweite Mannschaft der SSG im Spiel 
gegen den wiedererstarkten TuS Gries- 
heim II hinnehmen. In der ersten Halb- 
zeit ging das taktische Konzept der SSG 
voll auf. Der Gegner wurde früh gestört 
und im Angriff wurde mit schnellen 
Kombinationen die Gästeabwehr ein 
um das andere mal bezwungen. 

Eine Vorentscheidung fiel zu Beginn 
der zweiten Halbzeit, als Griesheim aus 
dem 6:8 Pauserirückstand eine 10:8 Füh- 
r*ung herausspielte. Noch zweimal ge- 
lang den Langenern der Ausgleich, doch 
arn Ende mußte man sich mit einer 13:15 
Niederlage abfinden. In kämpferischer 
Hinsicht konnte die SSG überzeugen, 
und auch spielerisch war eine klare Lei- 
stungssteigerung gegenüber dem Vor- 
wochenende zu erkennen, die jedoch ge- 
gen die guten Griesheimer an diesem 
Thg nicht ausreichte. 

Mehrpreis ^ 
für Beleuchtung Je m %ßm 

Die Sessel für die Silz-Avantgarde 
Leger in der Form und bequem in der 
Sitzhöhe. Erhältlich in schwarz oder 
weiß - zum gleichen Preis. Ca. 76 cm 
breit, 65 cm tief. Silzhöhe ca. 50 cm. 

WOffIMWEUiM 

A N A U- 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: H/Iontag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

STEINH M 

Mit schönen Einzelstücken wohnliche 

Akzente setzen; 
Wenn Sie das wollen, dann sind Sie bei uns an der 
richtigen Adresse. Neben unseren großen Pro- 
grammen bieten wir Ihnen nämlich eine Fülle von 
Einzelmöbeln, die mit fast allen bestehenden Ein- 
richtungen harmonieren. 

Leuchtende Beispiele für die 
neue Vitrinen-Generation. 
Wahlwelse in weiß oder schwarz 
lackiert. Rückwand verspiegelt. Front- 
Eckstollen mit Spiegelstreifen in Facet- 
tenschliff. Ca. 75 cm breit, 175 cm hoch, 
37 cm tief. 

795.- 
Ohne Beleuchtung 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 



^OHMSCHAU 

\_Veblos Gfundau 

sleitung 

hüter Jens Kaffenberger vollbrachte 
wahre Wunder. Nach der Verlängerung, 
die auch keine Entscheidung einbrachte, 
sollten dann die besseren Nerven ent- 
scheiden. Nach jeweils sieben Schätzen 
pro Mannschaft, die alle ins Schwarze 
trafen, meisterte der Langener Tbrhüter 
Jens Kaffenberger den siebten Sieben- 
meter der Gegner, so daß die Langener 
das Spiel mit einem Ergebnis von 8:7 
(1:1) nach Siebenmeterschießen für sich 
entscheiden konnten. Die Freude über 
den Tumiersieg war groß und auch hier 
gebührt dem Langener Tfeam ein großes 
Lob für seine Leistung. 

Die beiden Mannschaften (D I und 
C I) nehmen am kommenden Wochen- 
ende auch an dem E^drundentumier 
der Hallenmeisterschaft in Weiterstadt 
teil. Beide qualifizierten sich vor 14 Ib- 
gen für dieses Finale. 
A I: VfR Groß-Gerau — PCL 0:10 (0:4) 

Ein nicht zu erwartender Kantersieg 
landete der Club beim renommiert-jn Geg- 
ner. Bereits nadi 17 Minuten konnte 
Christian Chorobae mit einem lupen- 
reinen Hattrick das 0:3 erzielen. Nach 
der Pause brach der Gegner total zusam- 
men, so daß die Tbre in regelmäßigen 
Abständen fielen. In die Tbrschützen- 
liste trugen sich ein: Christian Choro- 
bae und Rudi Kolodziej mit je vier Tref- 
fern, Peter Malecha und Jürgen Seim 
mit je einem Treffer. Bedauerlich war 
nur, daß sich Dieter Schmidt bei diesem 
Spiel erneut verletzte. 
Am Wochenende 
D II: FCL — TV Dreieichenhain 14.30 
D 1: Finale Hallenmeisterschaft ab 8 
Uhr in Weiterstadt 
C I: Finale Hallenmeisterschaft ab 13 
Uhr in Weiterstadt. 
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Jugendfußball 
1. FC Langen 
Hallenturniere in Griesheim 

Zu den Hallenturnieren des SVS 
Griesheim überraschten am vergange- 
nen Wochenende die D I und die C I mit 
sehr guten Leistungen. Die D-I-Jugend 
gewann die ersten Punkte gegen Conc. 
(^nisheim kampflos, nachdem diese 
nicht angetreten waren. Auch die dar- 
auffolgenden Spiele gegen Bad König 
(5:0), SVS Griesheim (4:1) und Klein- 
Gerau konnten die Langener für sich 
entscheiden und zogen so ohne Nieder- 
lage in das Endspiel ein. Im Finale ging 
der Club nach wenigen Minuten mit 2:0 
Ihren in Führung, doch dann wurde der 
Gegner stärker und konnte den 2:2- 
Ausgleich erzielen. In der Verlängerung 
errielte Griesheim mit einem herrlichen 
Tbr den 3:2-Endstand. Doch auch für den 
zweiten Platz gebührt der Mannschaft 
ein großes Lob, die sowohl spielerisch 
als auch kämpferisch überzeugen 
konnte. 

Die C-I-Jugend nahm am Nachmittag 
an dem gut besetzten C-Hallentumier 
teil, bei dem sie mit zwei anderen Be- 
zirksligamannschaften in eine Gruppe 
gesetzt war. Ohne Respekt begann man 
gegen den Tabellenführer Stockstadt 
und ging auch sehr bald in Führung. 
Doch die Stockstädter kamen zum Aus- 
gleich, so daß das erste Gruppenspiel 
mit 2:2 beendet wurde. Nach Siegen ge- 
gen die SG Arheilgen (1:0), RW Darm- 
stadt (5:0) und Mörlenbach (4:0) wurden 
die Gruppenspiele als Gruppensieger 
abgeschlossen, man hatte den ersehnten 
Finalplatz erreicht. Endspielgegner war 
der SC Rosenhöhe aus dem Kreis Offen- 
bach. Spielerisch dem Endspielgegner 
kaum unterlegen, machten die Langener 
ihr Spiel und gingen mit 1:0 in Führung, 
doch der Gegner kam kurz vor Ende der 
regulären Spielzeit zu dem Ausgleichs- 
treffer Nun geneten die Langener Spie- 
ler nicht selten unter Druck und Tbr- 

Drei Hessenmeistertitel 

an Langener Segelvereine 

Bei dem alljährlich stattfindenden 
Hessischen Seglertag. an dem Bilanz ge- 
zogen wird, und dessen Ausrichtung 
diesmal der Segelclub Inheiden wegen 
seines 25jährigen Jubiläums übenom- 
men hatte, ist die Ehrung der besten Se- 
gler Hessens ein wichtiger l^gungs- 
punkt. 

Allen Seglern und Seglerinnen, die 
sich in zehn Boots- und zwei Surfklas- 
sen im ersten Drittel plazieren konnten, 
erhielten Medaillen in Gold, Silber und 
Bronce sowie Urkunden. Die weibli- 
chen Segler bekamen außerdem einen 
Blumenstrauß. Hessischer 
Seglerverbands-f resident Hans Jochen 
Koitzsch überreichte für besondere Lei- 
stungen außerdem noch Ehrenurkun- 
den an „Optimist" A Segler Oliver 
Thumm (DSCL) für die Ibilnahme an 
der Europameisterschaft in Saloniki 
und an die „420"er Mannschaft Andreas 
Kem/Markus Endler (WSVL) für die 
Qualifikation zur Klassenweltmeister- 
schaft in Australien. Leider konnten sie 
wegen der hohen Kosten nicht hinfah- 
ren. Dafür wurde die Crew Hessenmei- 
ster 

Ein weiterer Hessenmeister im „Opti- 
mist" B (bis 11 Jahre), Felix Breitstadt, 
gehört dem Wassersport Verein Langen 
i.d. SSG an. Gottlieb Göhnert wurde 
Hessenmeister der Klasse „Schertzug- 
vogel" und ist Mitglied im Dreieich- 
Segelclub Langen. 

Wenn allein von 57 zur Ehrung anste- 
hende Sportlern 18 Segler aus Langener 
Vereinen stanunten, dürfte das wohl ein 
Bi>weis für ihren Ausbildungsstand 
sein. In den Hessenmeisterschaftsklas- 
sen erreichten die Langener Vereinsseg- 
ler folgende Plätze, wobei 1. Platz zu- 
gleich den Hessenmeister ergibt. „Opti- 

mist" B (bis 11 Jahre) 1. Felix Breitstadt 
(WSVL). „Optimist" A (12-15 Jahre) 2. 
Kerstin Gluth (DSCL), 4. Thomas Schell 
(WSCL), 6. Almut Klßlich (WSVL). 
„420" 1. Andreas Kem/Markus Endler, 
5. Frederic u. Ullrich Hasper, 6. Thor- 
sten Schell/Sommer (alle WSVL). „La- 
ser" 3. Darius Fekri-Erschat (DSCL). 
„Schwertzugvogel" 1. Gottlieb Göh- 
nert/Harald Lorenz (DSCL/SCU), 3. 
Werner Schütz/Jakob Vowinckel 
(WSV/DSCL), 4. Petrik und Monika 
Reed (DSCL), 6. Gerhard und Margare- 
the Jäger (DSCL), 7. Wolfgang und Chri- 
stine Lang (DSCL). Surfer „Div. II 
leicht" 3. Jörg Höhne (WSVL), „Div. II 
schwer" 2. Gunnar Strohfeldt, 3. Karlo 
Friedel (WSVL). 

Obwohl die beiden Langener Vereine 
DSCL und WSVL i.d. SSG nur eine 
„Pfütze" zur Verfügung haben, erlern- 
ten doch die meisten der erfolgreichen 
Segler der Saison 1987 hier das Einma- 
leins der Segelkunst. Für die Segelsai- 
son 1988 dürfte bei gleichem Einsatz 
wieder mit hervorragenden Leistungen 
zu rechnen sein. 

• KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNG!V 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: Erfolg bei Hallenkreismeiisterschaft 

Die F-Jugend hat sich für die Endrun- 
de der Hallenkreismeisterschaft quali- 
fiziert und gehört damit zu den letzten 
drei von 50 gestarteten Mannschaften, 
die den Utel des Hallenkreismeisters 
ausspielen. 

In der Zwischenrunde hatte man ge- 
gen TXiS Klein-Welzheim zunächst 
Schwierigkeiten bei der Auswertung 
von Chancen, konnte aber durch ein 1:0 
das Spiel für sich entscheiden. C^gen 
Kickers Obertshausen begann man ner- 
vös und verhalf dadurdi dem (Gegner zu 
einer Überlegenheit. Tbrhüter Andreas 
Becker bewahrte seine Mannschaft vor 
einem Rückstand. Nach der Pause wur- 
de man dann überlegen, und drei Tbre 
von Christian Seremet brachten die 
deutliche Entscheidung, ehe der C>egner 
auf den Endstand von 3:1 verkürzte. Ne- 
ben Seremet gefiel Christof Stieber 

Im Endtumier trifft die SSG nun auf 
Heusenstamm und Jügesheim. 
E: SV Erzhausen — SSG 2:5 

Im ersten Vorbereitungsspiel hatten 
die Spieler zunächst Schwierigkeiten 
mit der Umstellung von der Halle aufs 
Feld. So kam man über einen Halbzeit- 
stand von 2:2 nicht hinaus. Nach dem 
Wechsel zeigte man eine gute kämpferi- 
sche Leistung und zog auf 5:2 davon. 
Benjamin Klein und Björn Putz wußten • 
durch ihren großen Einsatz zu gefallen. 
D: Vierter in Zeppelinheim 

Beim Hallenturnier in Zeppelinheim 
belegte die D-Jugend deh vierten Platz. 
Gegen den Gastgeber gewann man 3:1, 
gegen den späteren TXimlersieger FV 06 
Sprendlingen gab es eine 0:1 Niederla- 
ge, und das letzte Gruppenspiel gegen 
Susgo Offenthal endete 1:1. 

Im Spiel um Platz 3 imterlag man der 
Elf vom Frankfurter Berg. Trotz einer 
guten Leistung wurde die Feldüberle- 
genheit nicht in Tbre umgemünzt, so 
daß der Gegner am Ende mit 1:0 die Na- 
se vom hatte 
Samstag, 5. März 
D: Gemaa Tbmpelsee — SSG 14.00 Uhr 
C: FC Offenthal — SSG 14.00 Uhr 
E: SSG — SC Steinberg 14.00 Uhr 
F: Endmnde Hallenkreismeisterschaft 
in Hausen 9.00 Uhr 

sehr geeW 

fü/d« vertrauen «u 
scUnkten. . „...tterung 53 neue 

Menden, - 

MÖBEL- 

WALTHER 

1 

lOOjährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Darmstadter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 fei 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 
r*''X> G"*® Porm t98t Energiesptreft und Design - Heilung Fenster Türen 

E 

|)0*t i/omQAyocl»e«e«ole 

<Die«stogs i« c(e*S^ 
1 

Duo 60. das schwanke Schallschutz-Ver- bundlensler für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Drelelch-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Reif für die 
ümVamiamtM 

  
Fahrt Im •mFmnisetius mit Bon)-S«vic«, 
W KDd«. StMifitsHl n« gniliit BtMnMI. i m ZaWanOliemacMling. WOPENSION MI. Kur Im gu«n KurtioM irtt IMen- in) 
FfiMonnal-SdMftmmbid. ale Zimmer mit IVWU Gapidi- und llolOji»»»: Raisaiaiiiing; 
ReiseriiaiillttlimlawuiUKiMig. 
fern*» gwijilirlg m Jmir Dis Damrter mit •McnBciien Imc AliUirtgii: 
Praist iniii. KOT|iim.Xur *) Ij. ae^- 17 lg. 1247,- 24 Tj. 162».- 
fim »iigusl gwinge HS-ZachUge) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Göll von Neapel • 

IHK MUgige MMnan. VDU- 
PENSION im «nndralitn HoM (IVW[>.ZimmBf): lOl^eKSi- ÄittngsingsiiioclieSft- 

ABANO TERME 
Kururlaub in Italien 

WWiBitlicl» bzw. Magige AUihrien. Kbro- 
|M«xeis iiM. VOtlPENSON ml KUR (Anl. 
fwgo. Massagen. BJder) im 4-Sfeme-HaW: 10 Tage afa 1061.- VwUngBnjnqawx ab 5SB.- 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglasschaden 

über Versicherungen 

:Jc' - 
V.-' T.'.?"' 

vcr ar 

Sä'^sia'js5-".' 

COSTA BRAVA 
WS<JienllictinactiLlore(.Cale«au.StSusannan 'Will) 2(8.- Vbl.-Wl äl 126,- (V^N-Sboi) 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 
05.04.16 Tg. Süditaten - Siaien HP 2180.- 
23.04.16 Tg. Spanen HP 2200.- 25 05. JTg. NormandMntagne HP 1200,- 
30.05.18 Tg. Turin - Anatoien HP 2IK.- 
01.07.10 Tg. Nomagens Honk HP1900.- 20.07. lOTg. Ungarn HP 1400- 
27.07.15 Tg. RuBtantPoieivOm HP235o!- 
31.07.16 Tg. Nonkap - IjiMin HP 2850.- 17.09 14 Tg GfiecMan) HP 1750- 
19.10.14 Tj. Pmugi - Spanien HP 1850.- 

Wit wobnen in aeli gunn Hotaisl Ak RunXMenlAislbge intlusinl FAHRT *1 «-«FEnWBSEBUSMITBfaENUNGl 
tfe Fahlen it , , 
IC. Wl, F, 0*. HU, AB, I 

^^utoglas 
danmstadt 
Sprertdiinger Landstraße 114 

6050 Offenbach 
161069/8310 74-75 

• Kachelöfen 
t Kamine 
f Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
Qro&e Ausstellung 
m 8768 Bürgstadt 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Überdachungen 
Wintergärteri in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot vor KARLMACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Oa kommt jeder 

Ins Staunen! 

Muster-Küclien 
zum Aussuchen 
Ok nutilul oiflf aaiu motfani, 
ob in aMirallan farban oder In 
odie« HUzoni. hol KBchen-Woin 
flnäot iodor soino Kiciie. 
ItaMr Sonrico: Plaonng ond 
BikM aaek 

UithM. 26-28 
6070 Langen 
T<rt,QB1Q3/24Qg!l 

:' HorvjDA    r 2 JAHRE GARANTIE ab 400 ccm 

„ von 9 bis 16 Uhr 

9-^ AM 5. MXRZ IST HONDA-TAG: 

DIE HONDA-ROAD-SHOW '88 LXUFT. 
IN RÖDERMARK-OBER-RODEN 
Effektiver Jahreszins bpl 2,99% Rnanzterurig - 30% Anzahlung 
Wer gewinnt den Honda-Melody-Roller? 

Auf unserer Honda-Road-Show läuft eine ganze Menge- 
Wir verlosen unter unseren Besuchern ein Melody-Roiier i 
Wir haben aiie Modelle von 50 ccm bis 1500 ccm zum Anschauen 

Anfassen und Aufsitzen. 
Wir fordern Sie zu einem Geschicklichkeitswettbewerb heraus 
Wir haben VWeos, Rennmaschinen. Bratwürstchen, Getränke u v m 

Aiso herzlich willkommen zur Honda-Road-Show am 5. 3 1988 Dieburger StraBe/Ecke Herm.-Ehler-StraB« 1 
6074 Rödermark • Telefon 06074/9 73 06 

fTTSCHORNSTEIN 
R I S !• Sanierung • zum Top-Preis • 
S J 5 Wer kann's günstiger? 

Prüfen sie uns in QualitätPreis! 
j • Rufen Sie an. es iohnl sich • Mauern mil Klinkern • 

ttSi! • Isolieren bei Versollung od. Heizungsumslellung • mit 
l«5j» J Leichlbelon • Schamolle-»und V4A Edelslahlrohrcn» 

' • auch im Winter • mil Materialaulzuq.luber Dach) 
R. JUNG GmbH schornsteintechnik 
6457 Mainlai 1 (Dornigheim). Teleton 06181/49 5193 bis 20.00 Uhr 

Fenster + Haustüren 
MaBartieit einschlieBiich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenfatinlc 
^ AussteHungsbüro Offenbach • GeistK)mstra6e 16 

Kundendienst. 

4^88 38 87 HS: 
. __ Offenbach. Waidstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/.63045 

ISINGER 
Bei SINGER sind die Sensationen I 

I los: Ladyttar, der Renner unter den | 
! Ndhmaschinenmodellen, nur DM I 

I 549.*. Auch besonders gunstige I 
Kompaktstricker und Bügelpressen. 
SINQER, Frankfurter straBe ^ 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 60 

Jet2) Winterpreise! Für alle Maler- 
und Tapezierarbeiten. Fa. Herth + 
Braun. Tel 06103/2 39 02 und 
069 / 85 55 87 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Heinrich Greb, 
Typograph, Offenbach 

Recke u. Kopping GmbH \ 
DKMtcktT Meirterbelneb^ 

Reparatur>Schnelklienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spengierart)eiten schnell und preiswert 

Meine 
7 / Meinung ist; 

Hektischer Spur- 
wechsel auf mehr- 
spurigen Straßen 
bringt nur selten Zeit- 
vorteile, aber sehr oft 
Sicherheitsnachteile. 
Deswegen: Gelassen- 
heit zeigen und in 
der Spur bleiben - 
auch daran erkennt 
man die Partner im 
Straßenverkehr. 

Kamin 
• Sanierung • 
zum Top-Preis 

Mauern mit Klinkern • Isolieren 
bei Versottung oder Heizungs- 
umstellung • m. Leichtbeton • 
Schamotte-• und V4A-Edel- 

Stahlrohren • auch im Winter • mit Materialaufzug (über Dach) 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 
R. JUNG GmbH 

SCHaRNSTEINTECHNIK 
6457 Maintaf 1 

Telelon 0 6181/49 51 93 b:20 Uhr 

ISOLIERGLAS 
boschlagen? , S Ohne Qlasaustausch wieder f 
Durchblick! * 

06074/6 75 94 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

• zu WINTERPREISEN • 
' Preiswertes Zubehör' 

Rulen Sie. an: es lohnt sich i 
Jung Bedachungs CmbH 
6457 Maintal i, Posttach 1558 
061 81/49 3598. bis 20.Ö0 Uhr • 

CHEF KiDMMT SELBST! 

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
führt kurzfristig und günstig 

Umdeckung/Neud^ung/f^epa 
aus 

. raturen BRK-BEDACHUNQ, 06!81 / 7 8110 

I Standig günstige Angebote von offe- nen Kaminen und preiswerten Kachelöfen 
I Viele Modelle auch aus Ferttg- bauteilen zum Selbstmontieren 

■ Mo.-Fr von 9-18 Uhr. Samst. von 9-14. langer Samstag von 9-tB Uhr _ 

40_ 
I JAHRE i 

^mmeroploler StraBe 106 
6052 Mühlheim/Main 

bei Ottenbach 
Telefbn: 06108/6137 

Vom 11.-13. März 1988 

„Tag der offenen Tür" 
Verkauf, Beratung nur während der gesetzl. Geschäftszeiten 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
cxJer 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigsti.81 
Tel.:0 6106/4081 

IC4AIINO RUND' 
SdionittilM«kl«iduiig - wahlweise: SdiMtl Schnigtlinikn 
• EttMaiilnikra • mit Wärmedämmung • Laidilbtton mit Kalt- 
glasur • gegen teudite. versottende Sdiomstelne • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Enwvtm von 
SckonntilnklMtn mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Schornsteintechnik • 6450 Hanau 7 (Sleinheini) • Maytadistr. 17 • TOtt. 700180 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

KunüMoff-Faratar nm 
Kihe-nilM! 
TROCÄt Kwitilof f-fwuttr 
sM dto baslM 
WanM-DaauMr. 
Wir beweisen es. 

msmjsui§Är°iA2ASuutaX5^^ 

SLahr 
Fenster-Lehr-GfnbH 

Fenster- und RolMenfabrik 
Wllhelm-Lehr-StriBa 4 
D-ei 15 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071) 31031 

Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: IMo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
I Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr KMwetntung - kemv^kaut 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Küchen-fLUohndcsign 

Im Muhlfetd 13 " [_ 
6450 Hanau 8-Klein-Auheini N 
Tel. 06181 / 69 09. 03 O 



nr^iiTininii 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 
eine Top-Lei*tung au» dem Haute UARENA 

^Arotnncoll«c%ion 

z. B. hochwertige StHkOch« In rustikal und natur - 270 cm 
mit Elektrogeriten und Qailmtkranz - natürlich ausbaufähig 

Wir liefern Ihre KOche getvauchsfertlg. 

4 Musterküchen im Preis gesenict. 
Dazu passend Eckbankgruppen, Raumtrenner, Regale, Wohn-, 

Schlaf- und Kinderzimmer, begehbare KleWerschrftnke. 
- Das alles von MARENA • 

Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Famille 
6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 

iMielttraB« 1, am toom*Baumarl 
Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet 9 bis 18.30, Samttag 9 bis 14 Uhr 
5. 3. langer Samstag • bis 18 Uhr geöffnet 

In 17 Tagen liabe icli 23 Pfund abgenommen und bei 
den Schlemmereien während der 
Feiertage gehalten. 
Nach dem persönlichen Beratungs- 
termin bei 

MKDICARK RKDUCINQ 
hatte Ich mich für eine 23-Tage-Kur 
entschlossen. 
Naoh 17 T«g«n halt* loh 
■n«ln Zl«l verB«ltig errelehl. 
An meiner Taltl« habe Ich IS om 

Hütt« Som 
■auoh 8 om 

abgenommen. 
Während der med. überwachten Kur 
habe Ich mich „zum Bäume ausrei- 
ßen" gefühlt. 
Iah bin mit MKDICARK 
und mir ■•hr zufrladen. 
Frau Ilse Ulrich, 6078 Neu-Isenburg 

Vereinbaren auch Sie noch heute Ihren persönlichen, kostenlosen 
Beratungstermin. Wir sind von Mo.-Fr. von 9 bis 18 Uhr für Sie da. 

Tei. 06102/3 38 60 
Frankfurter StraBe 166-176 

neben Isenburg-Zentrum 

Für Frauen und Männer 

NEU-ISENBURG 

^edicare REDUCING 
Gewichtsreduzierung 

OFFENBACH Tel. 069/800 33 88 
Frankfurter StraBe 50 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hol oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 

'3'06184 / 44 95 

Ob Standardtür, Stil- 
tür, Schiebetür, Falttür 
- bei uns finden Sie das 
ganz groBe 

Türen-Programm 
Auch Sonderanfertigungen 

sind jederzeit möglich 

u 

o 

OD 
□G 

DACH- 
AUSBAU 

Ob's um die richtige Isolie- 
rung, die Deckenverkleidung 
oder den FuBboden geht. Das 
können Sie alles selbst ma- 
chen. Wir zeigen Ihnen, wie's 
gemacht wirdi 

PANEEL/ 
PROFILHOLZ 

Unsere groBe Paneel- und 
Profilholz-Auswahl zeigt Ih- 
nen, wie schön Wohnen heute 
sein kann. Informieren Sie 
sich In unserer Musterschaul 

Denn Jeder weiB doch - 
Holz und Planen kauft man nur im 

Holz-und 

Pkillenmarlct 

US) SUlUlU# / KHihlrtB ■ 
.11+11 TA m/M »11-12 

.t-11 ■ Tri.Nin/MH47 

LdWENSTARKE ANGEBOTE: 

Stricicinascilinen 
Brotber, Singer. Pfatf ab 349.-. Bera- 
tung und kostentose Unterweisung. 

Nätimaschinen 
Pfaff, Singer, Bemina, Husqvana, 
Riccar, Brotber. r>eu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahnie zu Höchstpreisen 

Nihzentnim Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 68 77 85 

, M.-. - ■ 
r WUVeJGlRTEN 

Orchideenschau 
Frühlingsblumenschau 

du und 
1 dein garten 
■IjtjW—^ 

■ 0 

Informations- und Vcrkaufs- 
Ausstellung für Blumen- 
freunde, Hobbygärtner, 
Kleingärtner. ^ 
Täglich 14.30 Uffl- Fach- 
vorträge. Kindergarten für 
3- bis 6jährige. 
Familienfreundliche 
Eintrittspreise. Montag 
und freitags Spartagc. 
Hier finden Sie alles, 
von der Gartenschere 
bis zum Gewächshaus. 
4.-13. März 
Täglich 9-18 Uhr 

Sonnenbank 
für privat und gewetWIch 
Barkauf/Mietkauf/Leasina 

18,-* •z.B.'Mielkauf 
ab-mtl.. DM 

ProspehtF gratis Fa Sonnenmuschel ^1 _ Euskirchen 
Sauna 

WtARKISEN 

Winterpreise 

THERMO SCHALL 
Ottostr.16' Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe lndustrieba^n 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanleransen 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 
Fa. Kaminbau Baier GnibH 

Hanau, DonaustraDe 40 
Amtl. Piülnummer 6387 

Tel. Annalmie: 
069/S8760t 0. 06181/1 40 38-39 

OffWibach 
Waidstr. 8 ■ Stadthof 1 

möbel 
reg a^Fabrik 

„Tag der offenen Tür" 

vom 11.-13. März 1988 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzl. Qeschftftszelten 

Wunderschöne 

er? 

und gante Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten Im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

10*1 ' 

•ffäkttver ' 
Ijatiratzlns, 

b«t 25 * 
■ Anzahlung, 
iLaufzeit bii 
146 Monate 

«iKrcdllBink Anfcbtt 

  

Wimol««"»*"' •""S" 
 Sn««-- w  

  

In unserer Lehrwerkstatt In Heusenstantm tHIden wir Ut>er 
30 Auszubildende In technischen Berufen aus. Wir suchen 
zur Verstärkung unseres Ausbildungsteams einen 

Lehrgesellen 

wir denken an einen jüngeren Maschinenschlosser, der 
nach erfolgreichem Abschluß seiner Lehre etwas Erfahrung 
Im Beruf gewonnen hat. Er sollte Interesse an Ausbildungs- 
fragen und Freude am Umgang mit jungen Menschen mit- 
bringen. 
Noch etwas zu uns: 
Wir sind ein («deutender Hersteller von Dachbaustoffen 
und erzielen mit 2 800 Mitarbeitern einen Jahresumsatz von 
mehr als 600 Mio. DM. Wir bieten ein Interessantes Einkom- 
men und die Sozialleistungen eines großen Unternehmens. 
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch bei 

Kaminbau . RQttahfMfahrtn ab OM 80.- 
Schamottrohr« 

■ja agi Es   V 4 A - Ed#ls1aM 
■ EÄ Kaminkopf mK Kllnkw 

VtfkMdungund 
KamliKlachlnV4od«rKupf*r 
Unvert>lndlk4ie Beratung 

der praliwart« Familienbetrieb 
8750 AichaNenburg, SchKSrstraße 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 

■ Tel.-Ann. Ungen 06103 / 2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88,Halnb.06182 / 42 62 

Unser axklutive* Sondermodell 

Uno 75 ,Classic' 
dlv. Zubehör, Inkl. Radlo/CR 

2 Jahre Garantie ab 15500.- 

-Mueller 

Sprendlingen Landslranp 236 
6050 Odenbach. Tc 069 83*20 j2 

For al'e Afiqpbote: 
Werksgarantie r 1 Jahi An- 
schlußgarpntie* =: 2 Jahre Si- 
cherheit vor Reparaturkosten. 
'Gemäß den Bedingungen der 
CG-CAR-GARANTIE Ve.rsiche- 
rungs AG. 7800 Freiburg. 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofslr 13!.607fl Neu-lsenb. 
■''eleion 3 3' fi - 

BFRAAS 

BRAAS & CO. QMBH 
Personalabteilung 
6056 Heusenstamm 
Tel.: 06104/602-336 

NEU-ERÖFFNUNG 3.3.88 

KACHEIiSFEN'HEIZ-KAMINE 
' Deutschlands größte FirmafUrHeli-KamincKachelöfen-Kachelkamine 

Wir sind ein mIttelstSndisches Unternehmen in Offenbach 
und suchen für unsere Personalabteilung eine 

Personalsachbearbeiterin 
I fO(;jl>ln«-vl8)seiHge' untf-ihtaMBsante Tätigkeit:" 

Dazu gehören außer der Im Personalberelch anfallenden 
Korrespondenz verwaltungstechnische und organisatori- 
sche Aufgat>en. 
Die Ideale Bewerberin hat eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Berufsausbildung und bereits erste Berufserfahrun- 
gen gesammelt. 
Wenn Sie diese Tätigkeit anspricht, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung unter Angabe ihrer Einkommensvorstellung un- 
ter Chiffre l-l 231 an die Offenbach-Post. 

KacheMsr^ckmodefi mit Guß^eizemsaQ und 
Nachhe<2regi$ter Bausau 4 . 

ohr>e Zerkacheln/Bank. 
GtiDH + Co KG 

HARK i) Die-^ 
Nr. M 

Diagooatheakarrun aus lenstsm Mamxx mrt dem zig-(auserKttact) bewährten Radiante- 
HetzemsatzausGuß 500/10. vermessfftgl Bausatz 4.603,- 

HeuKamin'Eckmodeü aus buntem .Boich stem mit massivem Echenbalken 
und dem zig-tausendfach bewährten Radiante-Heizemsatz aus Guß 500/20 
Bausatz-ANGEBOT 

Stahtolen Star keram* lur Mehrfachbetegung, 
gepr nach OIN18891 
Bauartklasse 1 

3.272,- 1.490,- 

Radiante-Heizemsatz' 
aus G(,rf) zig-iausendfach bewährt 
Ideal als Einsatz, wenn 
Sie (hren Kanwi selbst bauen oder Ihren offenen 
Kamm rum Heizkamn umrüsten 
ca 6->ache Heizleistung 
gegenüber emem oflenert Ka™ 1,740,. 

0« Baosatie umJassen aie lum i»chrtsctwn Auftau <ffofdcrt<hen MalenaJiefi oruw Schuritfvnateoal 
• Offenicaclielfabrilc • Kamlnffabrllc • ■caclielofcnfateHIc 

Besuchen Sie die schönste Kamin- und Kachelofenausstellung mit über 100 Geräten und Wohnbeispielen. Kleinmöoel. Lampen und wunderschonen Accessoires Der größte dieser Branche hal die Riesenauswahl, 
Großausstellunq: Neu-Eröffnung 6082 Mörfelden-Walldorf, Starkenburgstr. 10a, 

(Industriegebiet), Tel.: (06105) 25057 
Weitere Ausstellungen 6204 Taunusstein l (Hahn). Heim- u, Bau-Center, bei Wiesbaden, Ench-Kastner-Str. 3. Tel.; (06128) 3041. Mo-Fr 9-J0.3O.Sa9-l4 larig. Sa 9-18 Uhr 

6368 Bad Vilbel (Heilsberg), Ferlighausausstellung. Am Seckbacher Busch. Haus 6. Tel.: (06101) 87021. Mo-Fr 10-18, Sa ||||B ■ 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina, Husqvama, 
Riccar. Brother. Neu und Gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nahme aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF. Aliceplatz I.Tel. 88 77 85 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser StraBe 3 
6074 Rödern^ark 

Talalon 06074 / 7 06 90 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Faitiggangtn GmbH 
8751 Niedernberg - 06028 / 261 
Beratung und Vefkaul 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Luxuskomfort 

ganz noch 
Ihrer Wahl. 

Haben Sie Lust, in einem erfoigrel- 
chen SB-Warenhaus tätig zu wer- 
den? 
Für unsere Bereiche Textll und 
Haushaltswaren suchen wir 

Fachberater/jnnen 

die „vorankommen" wollen. 
Ziel; Substitut. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Ar- 
beitsplatz zu fairen Konditionen. Geregelte 
Arbeitszeit im Rahmen der38,5-Std.-Woche 
ist bei uns selbstverständlich. 

Wenn Sie echtes Interesse haben, bei uns 
einzusteigen, erwarten wir Ihre schriftliche 
Bewerbung an; 

H'ERTKÄÜP* 
- Center Dreielch - 
Robort-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

w 

* 

WertKauf Sprendlingen Ist eines der 
umsatzstSrksten SB-WarenhBuser Im 
Rheln-Maln-Qeblet. Als 

Fadiberaber/jn 
für die Bereiche 

ViSbel 

Radio - Fernsehen 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maBgebllch am 
Untemehmenserfolg mItzuwIrKen. 
Sie erwartet ein sicherer Artieltsplatz mit ange- 
nehmen Arbeltszelten. Auch für eventuell entge- 
hendes Weihnachtsgeld bieten wir Ersatz. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

WEFUmJF* 
• Center Dreleleh - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreieich-Sprendilngen 

Wir suchen zum 1. 4. 1988 einen qualifizierten 

Betriebsschloser 
der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. Wir bieten einen 
sicheren Arbeltsplatz und neben einem leistungsgerechten 
Lohn die soz. Leistungen eines modernen Betriebes. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
CECA Klebstoff QmbH & Co KQ 
Otto-Scheugenpflug-StraBe 8 • 6050 Offenbach-Bieber 
(Industriegebiet Waldhof) ■ Tel. 069 / 89 00 10 

Möchten Sie den Beruf der Fleischerei-Fachverkäuferin 
über ein Pralttikum kennenlernen? 

Wir haben noch Ausbildungsplätze 
zum 1.8.1988 

Rufen Sie uns einfach an: Telefon 81 46 23 

HARTLEB ^iMcIxgcfci 

HoflKb 
Offenbach, Kleiner Biergrund 8, Nähe Markt 

Helm- u. Nebent&tigk. ab soforti Qe- 
werbl. Inform. 07232 / 8 10 94 

Ehe a QIQck für wlrkl. gliub. Chrt- 
ttanl IniUtut, 6 FrankTutt 1, Tal. 069 / 
29 10 55 

Giiela H. Ist Altenpflegerln, 50, 
schlank, sportl., ganz allelnst. + sehr 
einsam. Sie ers. von ganzem Herzen 
Geborgenh. bei liebevollem Herrn. 
Anruf genügt: 069 / 29 20 27. Institut 
Götzenberger, Vllbeler Str. 31, 6000 
Fmakfurt f 

Herzenswünsche werden wahr! Viele einsame, ordentliche, aber 
arme Frauen zwischen 18 + 78 J. ziehen bei Zuneig, sofort zum Mann, auch aufs Land! Wir sind vom Schik» 
sal nicht v^wöhnt worden, haben aber viel Liebe + Herzenswärme! Eil* 
kontaktnr. 555. Institut, 6 Frankfurt, 
Tel. 069 / 29 20 27 

Pldagoga, Ende 50, groB, sportl., 
gepfl., Nichtraucher, reist, + wandert 
gerne, Naturfreund, sucht nun auf die- 
sem Weg eine ausgegl., sympathi- 
sche Gefthrtln (CH-Nr. 57347). Insti- 
tut Götzenberger, 6 Frankfurt 1, Vilbe- 
ler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27 (GDE- 
Mltglledl) 

Ich, Monika P., bin Arbeiterin, 38/ 
1,57, leid, gesch., bin allggemein auf- 
geschl., zuverlässig + llebebedürftig. 
Welcher solide, anstSndige f^ann 
meint es ernst + nimmt mteh lost In 
seine Arme? Sofortkontaktnr. 39463. 
Institut. 6 Frankfurt, Tel. 069/ 
29 10 55 

Hilfaf Ich bin Krankenschwester, 55, 
wohne in einem kl. Zimmer, bin arm, 
aber gesund + fleißig (Ich koche, 
putze, wasche, nahe gern + liebe 
GartenartMlt) + würde, wenn Du mk;h 
magst + etwas liebhaben könntest, 
gerne sofort zu Dir ziehen + Dir eine 
treue, umsorgende Gefährtin ieln. 
'lEilkontaktnr. 5546). Institut, 6000 
Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 ?7 

wir sind eine bundesweit tfitige 
Eheanbahnung 

und suchen noch für den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren 
zur haupt- od. nebenberuflichen 
Mitarbeit bei branchenüblichen 
sehr hohen Verdlenstmögllchkei- 
ten. 
ihre Bewerbung bitte unter Chiffre 
M243 

Dr. Dlpl.-Ing., 52/1,87, gebildet, ge- 
pflegt, ritterlich. Dieser wlrkl. nette, 
sympathische Herr sucht ausgegli- 
chene, nicht streitsüchtige Dame zur 
Lebensgefährtin, um die schönen 
Dinge des Lebens gemeinsam auszu- 
kosten. Institut Götzenberger, 6 
Frankfurt 1, Vllbeler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27 (mit 25|ahr. Erfahrungl) 
Qapflt^a, gutauaaahanda WItwa, 

,66, sciüanke Figur, freundlich 64/1 
ausgeglichenes Wesen, anpassungs- 
fähig u. vertraglich, perfekte Hausfrau 
u. Köchin, fahrt gern Auto, Hebt die 
Natur, gute Musik, Spaziergange zu 
zweit, versteht es aus einem Haus ein 
gemütliches Helm zu machen, ist fi- 
nanziell gut versorgt, Ihre erwachse- 
nen Kinder sind aurar Haus u. brau- 
chen Sie nicht mehr, doch nun fühlt 
sie sich oft einsam u. allein. Zu gern 
würde sie für einen netten alteren 
Herrn da sein, ihn umsorgen u. ver- 
wöhnen, ihm eine gute Gefährtin sein. 
Bitte melden Sie steh u. 0 212 Inst. 
Herma, Frledrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Allalnstehande WKwa, 51 J. jung, 
dunkelblond, sehr gepflegt u. gutaus- 
sehend, schöne weibliche Figur, im- 
mer fröhlich u. gutgelaunt, sehr warm- 
herzig, eine gute Hi 
mag die Natur, Musik, Garten, Ke- 

Rausfrau u. Köchln, 
fieln, im Sommer Schwimmen u. Rad- 
ahren, ist e. gute Autofahrerln, flnan 

zleil sehr gut versorgt, unabhängig, 
und würde den Lebensherbst zu gern 
mit einem netten, vertraglichen Part- 
ner durchwandern, der wie sie den 
Mut für einen Neuboginn aufbringt u. 
nicht auf den Zufall warten möchte. 
Bitte melden u. 0 772 Inst. Herma, 
Frledrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Monika, 22/1,68, ein hübsches, 
schlankes Madchen, mit lustigen, 
blauen Augen, sehr zartiteh, meistens 

it,  - jelaunf, etwas romantisch, 
Im Beruf, wohnt noch zu Hause, mag 
Natur, Tiere, Blumen, Musik, Kochen, 
Radfahren u. Schwimmen. Leider Ist 
sie etwas zurückhaltend u. mag keine 
Discos. Vielleicht ist ihr darum der 
richtige Mann noch nicht begegnet. Er 
braucht nicht schön o. reich zu sein - 
aber treu, zuverlässig u. e. guter 
Kumpel. Bitte melden u. 0 112 Inst. 
Herma, Frledrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

IMMOBILIEN 

DUTINE']^lnfinioblllen wir auchan atln4lg Hluaar und 
906104/61158 Wohnimgan (Or advanta MIatar. 

Preisgünstige BaupiBtze 
und Gartengrundstücke 
in Babenhausen 
Bauplltxa In Größen von 2B8 
bis 489 n? für 224,07 DM/ m* 
z. B. 288 m' DM 64 532,16 

489 m' DM 109 570,23 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. Gartengrundstücke in Grö- 
ßen von ca. 400 m^ für 25.- DM/ 
n?, z. B. DM 10 000.- 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspolltlk 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 93 04 64 

BaugrundatOcka für 1-3gesch. Bau- 
weise In OF u. Kreis zu kaufen ges 
Frey-Massiv-Bau 06182 / 53 06 

<061 06) 1 20 20*1^^ VMUBILILN ML-f.* 
Lud^ngitf. 3,7 ' 6054Wodgau-Jugetftetm 

X Sie gehen.. .X 
... lum Fachmann, weil Sie nur das 
Baits halwn woHan. FOr Ihr Hau«/ 
Wohnung oder Qnjnditlkk soiiten Sie 
auch dai Baita wihlan. Junkar Ist i. B. 
kain „geitam ichnali arSffnatat Mak- 
lail>aro", sondem seit fast 20 Jahren 
•m Markt, was lOckanloM, umfai- 
•aiKl« Marktkemitniw« badautat Un- 
sere Veniaufsberater sind atatklasilg 
autgabildete Profis - sprechen Sie mit 
uns, wenn Sie kaufen oder vaikaufafl, 
miatan oder varmiatan woHan. 
Wir sind von Mo.-Fr., (.30-18.30 und 
samstags von 9-14 Uhr gama Uli Sie 
dal 

MIET6ESUCME 

Der Fraizeitspoß 
ouf Rädern. 
970em3 33kW 
(45 PS). Zuiciialfb. 
Allrodanirieb. 
Bleifrei Normol. 
SJ 410 Cobrio 

Leesingrate monatlich OM IM,72 36 Monate 
Anzahlung DM 4 708,00 
oder DM 15 695.00 bar 

I T.3l,50lcW 
' (68 PS), 5 Gonge. 
I Auch all Auto- 
I motik-Veriion 
Imit Kot., 47 kW 

(64 PS). Steuer- 
Defreit (zeillich 
begrenzt gem. 

I Steuererfeichte- 
I rvngtgeselz v. 
I 1.7.85). 
i Swift 1,3 GL 

DAT-Messestück 
mit Garantie, DM 1000.- unter NP, 
Sony Digitaler Audio-Recorder 
nur 2498.-, 069 / 8 02 35 

e Klavlai«, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Wir sind ein renommiertes Luttfahitun- 
tamahman und suchen für Rugkipi- 
tana, FHiginganlaura, Stawardassan 
und MHanaitw dar OasehittsMtung 
standig Wohnungen und Hausar jeder 
GröBe. Ihnen entstehen dabei selbst- 
verständlich kakiatM Kosten. Wenden 
Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte lmmot>ili«nbüro Franz, Talatan 
Mfsi/asiie 

ARZT 
sucht Haus zu mieten. 

Dipl.-Inc 
iCht C 

igenieur 
sucht 3-4-ZW zu mieten. 

0. Payar ImmoUlian 0(074 / 4 12 44 

Kayboarda, Synthesizer Sampler, Di- 
gitai-Pianos, Software, Mldl-Equipe- 
ment, Musik 8, Computer-Heimorgeln, 
Kirchenorgeln, Rjesenauswahl auf 
mehr als 200 m . Orgel-Bauer-Ta- 
stenzentrum, jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortstell Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 

Alleinstehender Beamter, 63 J. jung, 
verwitwet, mit vollem graumeliertem 
Haar, gepflegtem Außisren, besten 
Umgangsformen, viel Herz u. Humor, 
liebt Reisen, Autofahren, Wandern, 
Skifahren, nett ausgehen, lebt in be- 
sten Verhaltnissen, ist finanziell sehr 
gut gestellt u. ohne Verpflichtungen, 

a seit kurzem in Pension, möchte er 
eine nette Partnerin an seiner Seite 
wissen, das Leben genießen und nie 
mehr einsam sein, villeicht fühlen Sie 
sich angesprochen u. melden sich u. 0 
770 Inst. Herma, Frledrichstr. 4,6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie Orgal-Bauar 06106 / 43 03 

Drahtzäune-Zaunpfosten 
- Qualität seit 1671 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179. • 069/ 34 10 31 

Telefongesprachspai:taertn 
02842 I 18 53: • . 

DER PRIVATBANK-UNTERSCHIED 

Bluabird SLX 41g. 

BLUEBIRD Die Kom- 
forllimousinen für den gehobenen 
Anspruch zum günstigen Preis. Natur- 
lich mit 3-Wege-Kat und Sleuerer- 
sparnis bis 1,116/- DM. 2,0-l-Motor, 
77 lcW/105 PS und 5-Gang-Getriebe. 
Platz in Hülle und Fülle. Bis zu 1145 I 
(Lim. 5tg.) bzw. 1720 I (Traveller). 
Komfortausstattung mit Servolen- 

Bluebird GL 
Traveller 

kung, 2 elektrisch einstellbaren 
AuBenspiegaln, einzeln umlegbarer 
ROcksitxlehne. Lim. 4- und 5lg. auch 
mit Zentralvarriagelung und elektri- 
schen Fensterhebern (nur Benzin) und 
gegen Mehrpreis mit elektrischem 
Gla»chiebe-/Hubdach gegen Auf- 
preis (nur für 4- biw. S-Törer). Alle 
Bluabirds auch als Diesel lieferbar. 

Bluabird SLX 41g. Kall 
22.725,- DM* 

Bluablird SLX SIg. Kall 
23.730,- DM* 

2AAQ/ •ff«ktiv«r Jahretzins. 20% Anzahlung. Laufzeit 12, 
gWw /O 24, 36,47 Monat«. Nissan-Finanxiarung durch AK6. 

Biwabird OL Trav«ll«r Kot: 
23.595,- DM* 

'unverbindlich* Preisempfehlung der NISSAN MOTOR DEUTSCHLAND 
GMBH NEUSS, ob Auilieferungtlager zxgl. Überführung, Zulassung. 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1 
Tel.:(06074)41198 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für Kfz-Handel 
mbH, Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

Kreditreferent/in 

Schnöder Münchmeyer Hengst & Co 
Mitglied der Lloyds Bank Gruppe 

Wir sind eine bedeutende, international ausgerichtete 
deuteche Privatbank und Mitglied der weltweit tätigen Lloyds 
Bank Gruppe. 

Für unsere Niederlassung Offenbach, deren Schwer- 
punkt das kurzfristige Kreditgeschäft mit der mittelständischen 
Wirtschaft ist, suchen wir eine/n jUngere/n Kreditreferentin/en 
zum nächstmöglichen Termin. 

Sie haben eine akademische Ausbildung und/oder eine 
Banklehre absolviert, haben in der Praxis fundierte Kenntnisse 
in allen Bereichen des Kreditgeschäftes erworben mit den 
Schwerpunkten Bilanzanalyse, BonitätsprUfung und Marketing 
und Sie beherrschen die englische Sprache. 

Die Position ermöglicht selbständiges und verantwor- 
tungsvolles Arbeiten und bietet gute Karrieremöglichkeiten. 

Wir bieten ein gutes Gehalt, großzügige soziale Leistun- 
gen, angenehme Arbeitsbedingungen und die Möglichkeit zu 
Schulungs- und Weiterbildungskursen. 

Über weitere Einzelheiten informieren wir Sie gern in 
einem persönlichen Gespräch. 

Für eine erste Information steht Ihnen Frau E. Stiel zur 
Verfügung (Tel. 069/21 79-413). Bitte senden Sie Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere Personalab- 
teilung. 
Friedensstraße 6-10, 6000 Frankfurt am Main 1 

(0 61 06) 1 20 20*|jj"^ VV f. "1 V 
Ludwigstr 27 60S4Rodgau-Jugaihcim 

K Sie gehen ^ 
... zum Fachmann, well Sie nur das 
Beste haben wollen. FOr Ihr Haut/ 
Wohnung oder Grundstock sollten Sie 
auch das Beste wählen. Junker Ist l B. 
kein „gestern schnell eröffnetes Mak« 
lert>Oro", sondem seit fast 20 Jahren 
am Markt, was lückenlose, umfas- 
sende Marfctkenntnisae bedekiteL Un- 
sere Verkaufsberater sind erstklassig 
ausgebildete Profis - sprechen Sie mtt 
uns, wenn Sie kaufen oder verkaufen, 
mieten oder vermieten woHen. 
Wir sind von Mo.-Fr., 8.30-18.30 und 
samstags von 9-14 Uhr gerne fOr Sie 
dal 
mmobilien die Fretide 

KAUF6ESUCHI 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnlualapfclM (0/24 Uhi) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

InfonuMecMn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sk ni bilHg verkaufen, holen Sie 

bMe untere Angebote ein! 
Katalln Sxönyl. 6000 Franlduft/M. 1 

Steimweg 2 (An der Hauptwache) ^ 

Kaufe altes Porzellan, Poitkarten, 
Qemllda, BQchar, Bauer 069 / 
SS S9 98 

aimVERKEHll 

'Baugeld* 
5,75% Zins, 10 Jahre fest. Aus- 
zahlung 95,75%, anfängl. effekt. 
Jahreszins 6,58%, Tilgung über 
LV. Fordern Sie ausführl. Info- 
Material an. 
bf BAURNANZ - 06074 / 2 87 78 

iisigSfueSiF 

Dachumdeckarbelten 
z. B. 100 Ind. Neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4S00.- DM Ind. 
MwSt. Alle Nebenartjelten zusätz- 
lich. 
H. Sator QmbH Sanlaningsbau, 
Franklurtar StraB« 22, B4SB Ro- 
denbach Tel. 06181 / S M 42 
(auch nach Feierabend) 

CB-Funk-Shop 
W. Schiter, WellbomstraBi 3 

DreWch-Sprendllngen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

Leasingrats monatlich DM 165,63 36 Monate 
Anzahlung DM 4 227,00 
oder DM 14 090,00 bar 

AUTOHAUS 

SUZUKI-Vertrag shnndler 
Ruclolf-Brnns-Strrißp 27 
6056 HEUSENSTAMM 

l olofon 06104 / 6 33 82, 

im 

Markisen 
Winterpreise 

auch für Wintergarton 
und Pergola 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau.jageaheim 

Telefon M106 7 52 55 
Paul-Qerhardt-StraBe 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamsllengardlnen 

rnomsm 

6££Ht 
Markisen- 
Sonderangebot: 

Z. B. 500x200 ab 822.- 
WASCHK-Rolladenbau 
Römerstr. 27 
60S7 Dletzenbach/Stelnberg 
06074 / 2 30 32 

Druckfrisch 
DonnerstagTpreitag 
Ihitn wir Ihimt uchon nmMMf LM«mapp« ¥or 

(Bitte aussdvwidttn und einsenden) 

GUTSCHEIN 
tür ein« kostenlos LoMfnappe frei Haus, pro Woche 10 Zaitsoiritteii: Quick. Stern, Bunte. Neue Revue, Spiegel, Neue Post, Frau Im Spiegel, Für Sie, Freundin, Brigitte, Meine Fa- milie A Ich, Vltai, Pan, Hot)by, Schö- ner Wohnen, Sport-IHustrterte und die neue Bild & Funk In )eder Lese- mappel 
• NEU DM 12,50 
e 1. Woche n. Ersch. DM 9,00 
e 2. Woche n. Ersch. DM 7,50 
e 3. Woche n. Ersch. DM 6,40 
a 4. Woche n. Ersch. DM 5,50 

abwärts bis zu 7 Wochen zu 
DM 4,10(alleaEndprel8a) 
Bitte Lesemappenwunsch 

ankreuzen. 
Bequem ■ Pielswett' BcwiM 

S700 WQabufs 
KlrdiMihMr. 11A' Poettach (5 S4 

TtMonlN31/t67171 
••••••••••••••• 

fitere Rubrll<anzeigen finden Sie im loioien Anzeigenteil 



Elt.WI»tr A g(^ 

Offenbäch Odenwaldring 10/ Ecke Waldstraße Telefon 069-833072 

fortab®^, 

itürttche 

PORTO PLUS — lypenplan und Preisübeisicht: 

PORTO PLUS — Ein modernes 
Vollpolsterprogiamm mit boden- 
freier Optik in tuchweichem, 
griffigem Anilinleder. Großzügige 
Polster, in verschiedenen Leder- 
Rirtien liefertar, mit Federkem- 
polsterung garantieren optimalen 
Sitzkomfort. 

3-Sitzer-Sofa. 
190 cm breit 
1650.- 

2-Sit2er-So(a mH 
Hocker. 151 cm breit 
998.- 

Rur>dteil, 
106x106 cm 
930.- 

Asymmetrische 
Ecke. 95x130 cm 
1498.- 

Hocker. 
60x64 cm 
430.- 

In verschiedenen Leder-Farben zum gleichen 
~ Preis iieferbar. 

Rundecke 

C^chtisch, Eiche rustikal, 
massiv, ca. 140x70 cm. 
890.- ■■I 

[Ecktisch, Eiche rustikal 
[massiv, ca. 83x83 cm. 
rTTT 1 

3-Sitzer-Sofa, 2-Sitzer-Sofa und Sessel. 
RAVENNA — üppig gepolsterte 
Couchgarnitur in LAVALINA- 
moda-Leder. Leger in der Optik, 
für anspruchsvolles Wohnen. 
Einzelpreise: 
3-Sitzer-Sofa, 212 cm breit, 2160. 
2-Sitzer-Sofa, 156 cm breit, 1955. 
Sessel, 100 cm breit, 1480.- 

In verschiedenen Leder-Fartien 
zum gleichen Preis lieferbar. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITÜNG FÜR DREIEICH 

Siegreiches Wochenende 

TV-Tischtennisherren verteidigten 3. Platz 
Fast ausnahmslos siegreich blieben 

die Tischtennisherrcnmannschaften des 
TV Dreieichenhain am 16. Spieltag. Die 
zuletzt sehr erfolgreiche erste Herren- 
mannschaft mußte allerdings nach ei- 
nem zwischenzeitlichen Rückstand 
tüchtig kämpfen, bis der 9:5-Sieg beim 
Tbbellenvorletzten TG Obertshausen II 
Bestand hatte. Damit übertrug sich der 
jüngste Bezirkspokalsieg auch auf die 
Verbandsrunde der Bezirksklasse, wo 
mit 26:6 Punkten weiterhin der dritte 

Platz eingenommen wird. 
Für den höchsten l^gessieg war dies- 

mal die dritte Herrenmannschaft in der 
2. Kreisklasse zuständig, die aufgrund 
eines 9:2-Sieges beim T^bellenelften 
TGS Hausen IV wertvollen Boden gut- 
machte und bei 14:18 Punkten weiterhin 
auf Platz acht zu finden ist. 

Die vierte Herrenmannschaft brauch- 
te hingegen nicht in das Wettkampf- 
geschehen einzugreifen, da sich der TV 
Ostheim II aus der 3. Kreisklasse ab- 

meldete und somit die Thbelle bereinigt 
werden muß. Somit konnte bei jetzt 
15:13 Punkten der Abstand zum 'Kibel- 
lennachbam ITC Nidderau II wegen des 
günstigeren Spielvertiältnisses ver- 
kürzt werden. 

Enttäuscht zeigten sich die Verant- 
wortlichen des TVD über die klare 2:9- 
Niederlage der zweiten Herrenmann- 
schaft in der Kreisliga gegen den Tabel- 
lenletzten SG Germania Klein-Krotzen- 
burg III, der damit aufschloß. 

Mehr Mühe als erwartet hatte die er- 
ste Herrenmannschaft in der Bezirks- 
klasse beim l^bellenvorletzten TG 
Obertshausen II, bis der 9:5-Erfolg zu- 
stande kam. Dabei waren sicherlich 

noch die ,,Nachwirkungen" vom jüng- 
sten Bezirkspokalsicg zu spüren. Dies 
äußerte sich gleich zu Beginn mit dem 
Verlust der beiden Eroffnungsdoppel, 
wobei allerdings Dr. Abbel/Gaussmann 
unglücklich 20:22, 19:21 verloren. Die 
kampfstarken Gastgeber gingen sogar 
mit 4:1 in Führung und Erinnerungen 
an die Pleite beim Abstiegskandidaten 
TTC Weiskirchen I wurden wach. Bis da- 
to gewann lediglich Stephan Endlweber 
sein Einzel souverän und ist somit aus 
dieser Mannschaft nicht mehr wegzu- 
denken. Die Wende leitete schließlich 
Spitzenspieler Bernd Staacks durch ei- 
nen zum Schluß deutlichen 21:14, 20:22, 
21:9*Sieg ein. Das mittlere Paarkreuz 

StrvKe luhauM 
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schaffte daraufhin durch hohe Erfolge 
den 4:4-Ausgleich, wobei besonders An- 
dreas Hepp zu gefallen wußte 

Ein gut eingestellter Klaus Hessel re- 
vanchierte sich anschließend durch ein 
21:13, 21:13 für seine vorhergehende 
nicht eingeplante Niederlage. Für das 
8:4 zeichnete sich Dr. Robert Abbel ver- 
antwortlich, dem sein Dreisatzsieg si- 
cherlich für die Zukunft Auftrieb geben 
dürfte. Zuvor behielten die beiden er- 
folgreichsten Spieler der letzten Zeit 
Stephan Endlweber und Bernd Staacks 
klar die Oberhand. Den letzten Punkt 
mußte Roland Gaussmann in zwei Sät- 
zen abgeben, während Andreas Hepp mit 
Hilfe eines klaren Sieges diese Partie 

beendete. Somit gingen die Spieler ur;, 
Mannschaftsführer Bernd Staacks nur 

—. knapp an einer negativen Überraschung 
vorbei, da die TG Obertshausen II am 
Anf.nng wie der sichere Sieger aussah. 

. TVD I: Bernd Staacks (2), Dr. Robert 
Abbel (I), Roland Gaussmann (1), An- 
;dreas Hepp (2), Klaus Ressel (1). Ste- 
phan Endlweber (2); Dr. Abbel/Gauss- 
.mann, Staacks/Hepp. 

Zum absoluten Knüller kommt es am 
kommenden Wochenende in der Partie 
gegen den Meisterschaftsanwftrter DJK 
jBW Bieber III, dem in der Vorrunde mit 
9:7 die bisher einzige Saisonniederlage 
beigefügt wurde. Nur mit einem Sieg 
bestehen noch geringe Aussichten auf 
die Meisterschaft, zumal hierzu eine 
überdurchschnittliche Leistung vonnö- 
ten ist. 
Samstag, 5. März 
TVD l. Jugend — SG Neudorf I, 15.00 
'SC Steinberg I — TVD 2. Jugend 15.00 
TVD-Schüler — TGS Dietzenbach II. 
15.00 
TG Hainhausen I — TVD II, 16.00 
TGS Dietzenbach V — TVD IV. 16.30 
Sonntag, 6. Märx 
TVD I - DJK BW Bieber III. 9.30 - 
TVD III — TGM Jügesheim I, 9.30i 

Spielplan 
der Theater fOr dt* kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Freilag, 11, März, 20.00 Uhr 
Das Geld liegt auf der Bank . . 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 6. März, 16.00 Uhr 
Vlvaldl; Jahreszeiten Teil II 
Mittwoch, 9. März, 15.00 Uhr 
Ein Junge füllt vom Himmel 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 5. März, 19.30 Uhr 
Gasparone 
Sonntag, 6. März, 11.00 Uhr (K/S) 
2. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 6, März, 19.30 Uhr (Na/Nb) 
Die iMlohnte Treue 
Montag, 7. März, 20.00 Uhr (K/M) 
2. Sinfonlekonzeit 
Mittwoch, 9. März, 19.30 Uhr (AI) 
Peter Grimes 
Donnerstag, 10. März, 19,30 Uhr 
(Xa/Xb) 
Die belohnte Theue 
Freitag, 11. März, 19.30 Uhr 
Gasparone 
Samstag, 12. März, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Kleines Haus 
Samstag, 5. März, 19.30 Uhr (Yb) 
Was der Butler sah 
Sonntag, 6. März, 19.30 Uhr 
Attentäter (Premiere) 
Dienstag, 8. März, 19.30 Uhr (Lb) 
Der eingebildete Kranke 
Mittwoch, 9. März, 19.30 Uhr 
Frühlings Erwachen 
Donnerstag, 10. März, 19.30 Uhr (82) 
Der eingebildete Kranke 
Freitag, 11. März, 19.30 Uhr (Ra) 
Minna von Barnheim 
Samstag, 12. März, 19.30 Uhr (D2) 
Der eingebildete Kranke 
Städtische Bühnen 
Franl<furt 
Großes Haus 
Samstag, 5. März, 19J0 Uhr 
Cosi fan tutte 
Sonntag, 6, März, 19.30 Uhr 
Othello (Ital.) 
Montag, 7. März, 19.30 Uhr 
Cosi fan tutte 
Dienstag, 8. März, 20.00 Uhr 
(Cafeteria) 
Die Insel 
Mittwoch, 9. März, 19.30 Uhr 
Othello 
Donnerstag, 10. März, 19,00 Uhr 
Die Schauspieler 
(öffenti. Generalprobe) 
Freitag, 11, März, 19,30 Uhr 
Othello 
Samstag, 12, März, 19,00 Ühr 
Die Schauspieler (Premiere) 
Kammerspiel 
Samstag, 5. Marz, 20,00 Uhr 
Das letzte Band 
Sonntag, 6. März, 20.00 Uhr 

■ Das letzte Band 
Montag, 7. März, 19.30 Uhr 
Pfingstläuten 
Dienstag, a März, 20,00 Uhr 
Mein Essen mit Andri 
Mittwoch, 9, März, 20,00 Uhr 
Schuldig geblieben 
Donnerstag, 10, März, 20,00 Uhr 
IbtenfioB 
Freitag, 11. März, 20.00 Uhr 
Candid« 
Samstag, 12, März, 19.30 Uhr 
Pfingstiiutan 

IM EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlkhtn Bakanntmcehungcn für di« G«m«inii* EgcUlMch 

^ ® [B 0 iS 
  ^   und Unterhaltung 

EHSHEIISHSHB Einzelpreis —,55 DM 

Chaos vorprogrammiert 
GVl. diskutierte ,,Obere Bahnstraße" 

Hilfe für „Giraffen" 
Disco und Tombola 

Freie Wähier tagten 

Veranstaitungen 

Sport vom Wociienende 

Heule in der LZ: 
B4449B 

Preissenkung für Erdgas 

so gut wie sicher 

Bettelhäuser: Politische Interventionen 
sind überflüssig 

Zu den Bemühungen einzelner Frak- 
tionen im Stadtparlament, auf die 
Preisgestaltung für Erdgas Einfluß zu 
nehmen — entsprechende Interventio- 
nen kamen von der CDU und von der 
NEV — nahm jetzt der Geschäftsführer 
der Stadtwerke Langen GmbH, Hein- 
rich Bettelhäuser, Stellung. Er stellte 
zunächst fest, daß nicht die Stadtver- 
ordnetenversammlung, sondern der 
Aufsichtsrat des Unternehmens für die 
Preisgestaltung zuständig sei. Immer- 
hin sei das Parlament insofern beteiligt, 
als Vertreter aller Fraktionen im Auf- 
sichtsrat Sitz und stimme hätten. 

Dieser Aufsichtsrat habe im Oktober 
1987 einstimmig beschlossen, ab 1, Ja- 
nuar 1988 die Preise für Erdgas anzuhe- 
ben. Grundlage für diesen Beschluß sei 
die damalige Situation gewesen, die 
Bettelhäuser wie folgt zusammenfaßte: 
Ölpreis hatte sich gegenüber dem Vor- 
jahr um 14,5 Prozent erhöht und damit 
auch der Bezugspreis für Erdgas; dem 
Dollar wurde zu diesem Zeitpunkt eine 
Stabilisierung prognostiziert; Konjunk- 
turwachstum war vorausgesagt und die 
Rohstoffpreise in der Tfendenz flach 
nach oben; unter Zugrundelegung eines 
mittleren Winters geringere Erdgasab- 
nahme der Kunden. 

Auf dieser Grundlage und unter der 
Berücksichtigung möglicher Kosten zur 
Beseitigung von Altlasten habe der Auf- 
sichtsrat eine Erhöhung der Erdgasprei- 
se ab 1. Januar 1988 um 8,6 Prozent für 
geboten gehalten. Gleichzeitig beschloß 
der Aufsichtsrat, nach der Sommerpau- 
se 1988 das Ergebnis des Jahres 1987 so- 
wie die Entwicklung im ersten Halb- 
jahr 1988 zu untersuchen und die Preis- 
gestaltung noch einmal zu überdenken. 

Es könne als sicher gelten, erklärte 
Bettelhäuser, daß es zu einer Zurück- 
nahme der Preiserhöhung rückwirkend 
zum 1. Januar 1988 komme. Da die Erd- 
gaskunden das Jahr über ohnehin nur 
Abschlagszahlungen leisteten und die 
endgültige Abrechnung erst am Jahre- 
sende erfolge, seien sie nicht benachtei- 
ligt. 

Zur Tbrifpolitik der Stadtwerke Lan- 
gen erklärte Bettelhäuser, daß sie den 
Vergleich mit anderen Versorgungsun- 
temehmen nicht zu scheuen brauche. 
Durch langfristige Preisstabilität — Ta- 
rife sollen möglichst über ein ganzes 
Jahr konstant bleiben — sei es für den 
Kunden überschaubarer. Außerdem ha- 
be man die Grundpreise zu Zeiten fal- 
lender Ölpreise entsprechend abge- 
senkt und seitdem auf niedrigem Nive- 
au belassen. Da nur der Arbeitspreis 
Schwankungen nach oben oder nach un- 
ten unterworfen sei, habe es der Kunde 
selbst in der Hand, durch entsprechende 
Sparmaßnahmen die Höhe seiner Gas- 
rechnung entscheidend mitzubestim- 
men. 

Gerade in einem milden Winter wie 
dem jetzigen köime der Gasbezug über- 
proportional gesenkt werden. Dies deu- 
te sich schon dadurch an, daß die Abga- 
bemenge im Januar 1988 um 27 Prozent 
unter der Abgabe des Vergleichsmonats 
des Vorjahres liege. 

Selbst bei den derzeitigen noch erhöh- 
ten Preisen komme der Verbraucher in 
Langen nicht schlechter weg als Kunden 
benachbarter Versorgungsuntemeh- 
men. Dies sei vor allem bei Kunden mit 
geringerer Abnahmemenge der Fall, So 
habe beispielsweise ein „Kochgaskun- 
de" mit einer Abnahme bis zu 5000 
Kw/h im Jahr rund 30 Prozent weniger 
zu zahlen als ein Verbraucher in der 
Nachbarschaft, Auch Abnehmer bis zu 
25000 Kw/h — das entspricht einem Ein- 
familienhaus mit Gasheizung — müßten 
nicht mehr als anderswo zahlen. Dies 
fange erst bei Abnehmern über 40000 
Kw/h an. 

Inzwischen sei es auch gelungen, führ- 
te Bettelhäuser aus, im vergangenen 
Monat den Gaslieferungsvertrag mit 
dem Vorlieferanten zu verbessern. Auch 
dies sowie die TVitsache, daß sich die Öl- 
preissenkung erst jetzt auf die Gasprei-. 
se auszuwirken beginne, versetze die 
Stadtwerke in die Lage, die Preise zu 
senken. 

Wann und wie diese Vergünstigungen 
an die Abnehmer weitergegeben wer- 
den, solle der Aufsichtsrat in seiner Sit- 
zung nach der Sommerpause entschei- 
den, wie es bereits im Oktober des ver- 
gangenen Jahres bereits vorgesehen ge- 
wesen sei. Man werde wie in den zu- 
rückliegenden Jahren an einer fairen 
und verbraucherfreundlichen TVirifpoli- 
tik festhalten, erklärte Bettelhäuser 
und bittet die Abnehmer, ihrem Versor- 
gungsuntemehmen Vertrauen zu schen- 
ken. ,,Wenn am Jahresende die Endab- 
rechnung komme, werden die Bürger se- 
hen, was sie tatsächlich bezahlen müs- 
sen.*' Dies werde jedenfalls weniger 
sein, als jetzt aus wahltaktischen Grün- 
den Glauben zu machen versucht werde. 
,,Unsere Kunden werden keinesfalls 
übervorteilt, sondern werden zu markt- 
gerechten und verbraucherfreundlichen 
Preisen beliefert", erklärte Bettelhäu- 
ser. 

Mit einer glanzvollen Aufführung von Joseph Haydns Oratorium ,,Dle Schöpfung" in der ausverkauften Albertus-Magnus- 
Kirche wurden am Sonntag die „Langener Kulturtagc" eröffnete. Als Chor, Solisten und Orchester in einem strahlenden 
Schlußakkord ihr „Amen" verklingen ließen, brandete minutenlanger Beifall eines mitgerissenen Publikums auf, der die her- 
ausragende musikalische und gesangliche Leistung aller Mitwirkenden sowie des musikalischen Leiters, Reiner Malkmus, ho- 
norierte. Das Marburger Kammerorchester. Bläser des Instrumentalvereins Darmstadt, der Kirchenchor St. Albertus Magnus 
der Chor des G}-mnasiums Gernsheim sowie die Solisten Christine Buttel (Sopran), Bernhard Gärtner (Itnor) und Hanns- 
Friedrich Kunz (Bariton) waren die Ausführenden und standen unter der souveränen Leitung von Reiner Malkmus, der mit die- 
sem Konzert erneut Maßstäbe setzte und eine für einen Amateur-Chor hervorragende Aufführung bot. 

Stadt soll ,,Süba-Straßen" übernehmen 

Verkehrsberuhigungskonzept wird eingehalten 
Einstimmig empfahl der Bauaus 

Schuß in seiner Sitzung am Donnerstag- 
abend der Stadtverordnetenversamm- 
lung, die Straßen und Wege des Süba- 
Geländes (eingegrenzt durch Liebigstra- 
ße, Westendstraße und Elisabethenstra- 
ße) in städtische Obhut und Verantwor- 
tung zu übernehmen. Um endgültig ent- 
scheiden zu können, benötigt das Stadt- 
parlament auch noch die Empfehlung 
des Haupt- und Finanzausschusses, da 
es sich auch um Geldmittel handelt. Es 
ist jedoch anzunehmen, daß auch von 
diesem Ausschuß keine Bedenken erho- 
ben werden. 

Im Jahre 1979 beschloß die Stadtver- 
ordnetenversammlung einen Bebau- 
ungsvorschlag (anstelle eines Bebau- 
ungsplans) als Grundlage für die Be- 
bauung durch die Firma Süba, Die im 
Areal enthaltenen Wege und Straßen 
galten nicht als öffentliche Verkehrsflä- 
chen, Auch für die Kanalisation, Be- 
leuchtung und andere Nebeneinrichtun- 

gen hatte die Süba zu sorgen, war dafür 
von den Anliegerkosten freigestellt. 

Inzwischen wurde sowohl vom Bau- 
träger als auch von den dort wohnenden 
Bürgern an die Stadt herangetragen, die 
Straßenbaulast und die Verkehrsflä- 
chen zu übernehmen. Der Bauträger 
führte die finanzielle Belastung als 
Grund an, die in einer Initiative zusam- 
mengeschlossenen Bürger, die zuneh- 
mend größer werdende Verantwortung 
in Verbindung mit dem ansteigenden 
Verkehrsaufkommen. Durch die Fertig- 
stellung des restlichen Baugebietes 
würden die Erschließungsstraßen zu öf- 
fentlichen Verbindungsstraßen. 

Die Firma Süba erklärte sich bereit, 
der Stadt Langen die Erschließungsan- 
lagen nach deren Fertigstellung kosten- 
los zu übertragen, wenn die Stadt auf 
die Forderung einer Erschließungspau- 
schale verzichte. Die Fertigstellung soll 
gemäß eines Verkehrsberuhigungskon- 
zeptes der Stadt erfolgen. 

Bettelhäuser gibt SPD-Vorsitz ab 

Wenn der SPD-Ortsverein im Mai zu 
seiner Hauptversammlung zusammen- 
kommt, wird er einen neuen Vorsitzen- 
den wählen müssen. Heinrich Bettel- 
häuser, seit vier Jahren auf diesem Po- 
sten, will dieses Amt niederlegen und 
nicht luehr dafür kandidieren. Dieser 
Entschluß sei bereits im letzten Herbst 
gefaßt und mit den Parteifreunden ab- 
gesprochen worden, erklärte Bettelhäu- 
ser. 

Grund für diesen Entschluß ist die 
Ibtsache, daß Bettelhäuser seit einem 
Jahr Geschäftsführer der Stadtwerke 
Langen GmbH ist und er diese Position 
nicht mehr mit einer Parteifunktion in 
Zusammenhang bringen möchte. Zwar 
sei die Energieversorgung auch eine 
kommunalpolitische Angelegenheit, 
doch wolle er als Geschäftsführer die 
Auseinandersetzungen als reine Sach- 
diskussion führen und nicht durch ein 
Amt in der Parteiführung belastet sein. 

Er betonte, daß im Aufsichtsrat der 
Stadtwerke überwiegend einstimmige 
Sachentscheidungen getroffen würden. 
Um von vornherein dem Verdacht die 

Spitze zu nehmen, die Politik der Stadt- 
werke könne parteipolitisch beeinträch- 
tigt sein, wolle er den Parteivorsitz nie- 
derlegen. Damit könne die SPD unbe- 
fangener in den Wahlkampf gehen, 
wenn es sich um energie- und versor- 
gungstechnische Probleme handele. 
Sein Entschluß habe bereits festgestan- 
den, als er die Leitung der Stadtwerke 
übenommen habe, betonte Bettelhäuser. 

Ganz aus der Politik freilich will er 
sich nicht zurückziehen. Wenn dies von 
der Mitgliederversammlung gewünscht 
werde, arbeite er auch künftig im 
Ortsvereinsvorstand mit. Ohnehin ist 
Bettelhäuser Vorsitzender des Umland- 
bezirks der SPD und wurde kürzlich 
nach sechsjähriger Amtszeit wiederge- 
wählt, Außerdem gehört er dem Ver- 
bandstag des Umlandverbandes an. 

Ober die Person seines Nachfolgers 
wollte sich Bettelhäuser nicht äußern. 
Im SPD-Vorstand werde über mögliche 
Kandidaten gesprochen, die zu gegebe- 
ner Zeit der Mitgliederversammlung 
vorgeschlagen würden, die dann am En- 
de zu entscheiden habe 

Die Entscheidung fiel den städtischen 
Gremien nicht leicht. Verschiedene Ge- 
spräche der Fraktionen mit den Bür- 
gern und eine Bürgerversammlung 
durch die Initiative gingen voraus. Wäh- 
rend üblicherweise bei der Erstellung 
von Bebauungsplänen die Grundstücks- 
eigentümer einen gewissen Prozentsatz 
(in der Regel 30 Prozent) der Grund- 
stücksfläche für öffentliche Einrichtun- 
gen an die Stadt abtreten oder den Ge- 
genwert bezahlen müssen, unterblieb 
diese Regelung damals bei dem zu 
Grunde liegenden Bebauungsvorschlag. 
Hierin sahen die Stadtverordneten eine 
Ungleichbehandlung der übrigen Lan- 
gener Bürger. Inzwischen wurde zwi- 
schen der Süba und der Stadt eine Rege- 
lung getroffen, wonach die ursprüngli- 
chen Bedenken ausgeräumt wurden. 

In der Sitzung des Bauausschusses 
fanden die Fraktionen, daß die Anlie- 
gen der Bürger berechtigt seien und die 
Stadt die Straßen und Wege überneh- 
men solle. Entsprechend lautete die 
Empfehlung an die Stadtverordneten- 
versammlung, die das letzte Wort in die- 
ser Angelegenheit hat. 

Mehr Bauanträge 
Der Jahresbericht über den Ge- 

schäftsumfang der Bauaufsicht des 
Kreises Offenbach für das Jahr 1987 
weist mit 3651 Bauanträgen eine gering- 
fügige Erhöhung um 125 Anträge oder 
3,5 Prozent aus. Auch die Zahl der Bau- 
genehmigungen ist im vergangenen 
Jahr im Vergleich zu 1986 gestiegen, 
wenngleich die Erhöhung um knapp 0,5 
Prozent relativ gering anzusehen ist. 

Rückgänge sind 1987 allerdings in be- 
zug auf die Zahl der genehmigten Woh- 
nungen mit einem Minus von 619 Wohn- 
einheiten und die Errichtung von Ge- 
werbebauten mit einer Abnahme von 
rund 21 Prozent bezogen auf die Nutz- 
fläche in Quadratmetern zu verzeich- 
nen. 

Zugenommen hat die Zahl der Bauge- 
nehmigungsverfahren, bei denen es sich 
um technisch und rechtlich schwierige 
Verfahren handelt. Hier ist gegenüber 
1986 eine Zunahme um 418 Fälle zu ver- 
zeichnen. 

Geld 
für Modernisierung 

Im Rahmen des Modemisierungs- und 
Energieeinsparungsprogramms 19R7 
des Landes Hessen wurden dem Kreis 
Offenbach Mittel in Höhe von 1,57 Mil- 
lionen Mark zur Verfügung gestellt. 

Ziel dieses Förderungsprogramms ist 
die Erhaltung und Verbesserung des 
Wohnbestandes und die nachhaltige 
Einsparung von Heizemergie. Die Lan- 
desfördermittel stehen sowohl für Maß- 
nahmen im eigengenutzten Wohnraum 
(Zuschüsse), als auch für Verbesserun- 
gen in Mietwohnungen (Vermieterdarle- 
hen) bis zum 30. April dieses Jahres zur 
Verfügung. 

Bahnfinanzierung klar 
Nachdem der Kreistag am 9. Dezem- 

ber des letzten Jahres den Rati- 
fizierungsbeschluß zur S-Bahn- 
Finanzierung gefaßt hat, sind nunmehr 
auch von allen Anliegerkommunen der 
S-Bahn-Strecken rechtsverbindliche 
Mitfinanzierungserklärungen vorgelegt 
worden. 

Aufgrund einer Modifizierung in ei- 
nem Falle sehe der Kreisausschuß je- 
doch eine Informationspflicht gegen- 
über den Städten und Gemeinden, so- 
fern künftige Kostensteigerungen mehr 
als 5 Prozent betrügen, teilte Landrat 
Karl Martin Hebel mit. 

Der Kreisausschuß werde deshalb 
zum erfolgten Ratifizierungsbeschluß 
vom Dezember eine diesbezügliche Er- 
gänzungsvorlage in der nächsten Kreis- 
tagssitzung anhand geben. 

Mülltonne gerammt 
Eine Mülltonne rammte am Donners- 

tagabend ein Pkw-Lenker in Offenthal. 
Der Vorfall ereignete sich in der Straße 
Birkenau. Der Fahrer geriet auf den 
Gehweg und rammte die Mülltonne. Oh- 
ne anzuhalten fuhr er davon. Mehrere 
Zeugen konnten das amtliche Kennzei- 
chen ablesen. Die Überprüfung der 
Dreieichpolizei ergab, daß der Fahrer 
offensichtlich unter Alkoholeinfluß 
stand. Nach der fälligen Blutentnahme 
wurde der Führerschein des Fahrers be- 
schlagnahmt, da er Widerspruch gegen 
die Sicherstellung seines Fahrdokumen- 
tes einlegte. Bei dem Unfall enstand 
Sachschaden in Höhe von rund hundert 
Mark. 
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Freie Wähler tagten in Langen 
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Nachdem im vergangenen Jahr die 
Landesdelegiertenversammiung der 
Freien Wähler in der vollbesetzten Lan- 
gener Stadthalle durchgeführt wurde, 
lag es nach Auskunft des Landesge- 
schäftsführers Werner Emde auf der 
Hand, wegen der zentralen Lage Lan- 
gens wieder in die Stadthalle zu kom- 
men. Er lobte die NEV für die wieder 
gute Organisation. 

Der stellvertretende Vorsitzende der 
NEV, Günter Jaworek (Beisitzer im hes- 
sischen Landesvorstand) hörte diese 
Worte natürlich gern und betonte, er 
könne sich gut vorstellen, auch einmal 
verschiedene Bildungsveranstaltungen 
für freie Wähler zu organisieren. 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüß- 
te den Landesvorstand der FWG und 
zeigte sich erfreut, daß Langen wieder 
als Tagungsort gewählt wurde. Der Bür- 
germeister sprach "von einer guten Zu- 
sammenarbeit mit den Langener freien 
Wählern. Die NEV sei aus dem Lange- 
ner Parlament nicht mehr wegzudenken 
und er wünsche ihr, wenn man jetzt 
schon an die Kommunalwahlen denke, 
den gleichen Erfolg. Drittstärkste Frak- 
tion im Parlament stelle schon ein star- 
kes Wählerpotential dar, erklärte Krei- 
ling. 

Gegen einen gemeinsamen Tbrmin für 
Kommunal- und Europawahl hat sich 
der FWG-Vorstand ausgesprochen. 
Nicht nur die politischen A.issagen und 
Themen, sondern auch die unterschied- 
lich große Wahlbeteiligung lasse einen 
gemeinsamen Wahltermin für Kom- 
munal- und Europawahl nicht geraten 
erscheinen, notfalls werde man Verfas- 
sungsbeschwerde dagegen erheben, 
kündigte der Landesvorsitzende Emst 
Klingelhöfer an. 

Zur Sprache kam auch die Langener 
Resolution, welche die Direkt vahl der 
Bürgermeister, Landräte und hauptamt- 
liche Beigeordnete fordert. Der Mitwir- 
kung der Bürger bei der ,,Urwahl" trete 
hier durch Wahl von Persönlichkeiten in 
den Vordergrund,; parteipolitische Que- 
relen bei der Kandidatenkür, wie sie in- 
zwischen fast üblich seien, wurden aus- 
geschaltet. Man fordere einfach ,,mehr" 
Wahlrecht für den Bürger. 

Bedauern wurde bei den freien Wäh- 
lern darüber ausgedrückt, daß sich in 

Frühlingsreigen 
Zu einem „Fruhlingsreigen" mit no- 

stalgischem Tbuch lädt die Seniorenbe- 
treuung des Sozialamtes alle Seniorin- 
nen und Senioren am Donnerstag, dem 
10. März ab 14.30 Uhr in den Gemeinde- 
saal der Stadtkirche in die Frankfurter 
Straße ein. 

Das gebotene Unterhaltungspro- 
gramm wird in die Zeit des 18. und An- 
fang des 19. Jahrhunderts versetzen. Die 
Ballettschule Irene Rodin wird Tänze 
aufführen, Dieter Lesselmann von den 
Städtischen Bühnen Frankfurt wird 
singen, am Cembalo begleitet von Ale- 
xander Muschin, Hertha Merkel und 
Ria Vogel werden Gedichte vortragen. 
Außerdem können sich alle Anwesen- 
den am Thnzen eines Menuetts und eines 
Rondos beteiligen. 

der Spendenabzugsfähigkeit noch 
nichts getan habe. Eine vernünftige Re- 
plung sei dringend geboten. Man wolle 
ja gar nicht an große Gelder, aber Mit- 
gliedsbeiträge sollten bei den Bürgern 
steuerlich absetzbar sein, so wie es bei 
den Parteien möglich sei. 

Von NEV-Mann Jaworek wurde die 
freie Schulwahl in Langen angespro- 
chen. Von freier Schulwahl könne hier 
nicht die Rede sein. Man sei zwar nicht 
gegen die Förderetufe, aber die Einrich- 
tung einer 5. Realschulklasse sei drin- 
gend geboten, da der Bedarf vorhanden 
sei. Die nächste Realschule sei In Neu- 

Isenburg, oder dann im Ostkreis, dies 
sei untragbar 

Im Rahmen der Tagung stattete man 
dem örtlichen Energieversorger, den 
Stadtwerken Langen, einen Besuch ab. 
Direktor Heinrich Bettelhäuser stelMe 
die Aufgaben der Stadtwerke dar und 
betonte, daß sie sich als Partner der Lan- 
gener und Egelsbacher Bürger sehe. Er 
hob den konsequenten Umweltschutz 
und das besondere Interesse an energie- 
sparenden Tbciinologien hervor. Zum 
Abschluß wurde das Blockheizkraft- 
werk am Hallenbad besichtigt, das die 
Tbchter der Stadtwerke — die Wärme- 
versorgung Langen GmbH — betreibt. 

Die Freien Wähler bei der Besichtigung des Blockheizkraftwerkes am Hallenbad. 

Spielsachen-Basar im 
Kindergarten 

Änderung im 
Seniorenprogramm 

Luftsportbegeisterung 
hält an 

■ Des Menschen Traum, einmal durch 
die Lüfte schweben zu können, wollen 
sich immer mehr Mitbürgerinnen und 
Mitbürger erfüllen. Vielen genügt es 
nicht mehr, nur als Passagier in einem 
Flugzeug zu sitzen, sondern sie wollen 
auch selbst den Steuerknüppel in der 
Hand halten und eine ,,fliegende Kiste" 
fliegen. 

Um sich diesen Wunsch erfüllen zu 
können, muß der Luftsportbegeisterte 
allerdings erst einmal einen Flugschein 
erwerben. Dazu erforderlich ist eine 
gründliche Ausbildung mit anschlie- 
ßender Luftfahrerprüfung, die vor ei- 
nem Prüfungsausschuß beim Regie- 
rungspräsidenten abgelegt wird. 

Wie von der Pressestelle des Darm- 
städter Regierungspräsidiums mitge- 
teilt wird, wurden von der Behörde im 
vergangenen Jahr 171 Luftfahrerscheine 
(gegenüber 157 im Jahr 1986) erteilt. Da- 
mit sind im Regierungsbezirk gegen- 
wärtig rund 4.300 Luftfahrer registriert. 
An der Spitze liegen dabei nach wie vor 
mit 1.927 Flugscheinen die Privatflug- 
zeugführer (Motorflieger), gefolgt von 
den Segelflugzeugführem (1.352) und 
Motorseglern (1.078). Mit weitem Ab- 
stand folgen dann die Privathubschrau- 
berführer (32). 

Aber nicht nur das Fliegen selbst, 
sondern auch der Sport des Fallschirm- 
springens hat in Südhessen zahlreiche 
Anhänger. Im Regierungsbezirk Darm- 
stadt ist es gegenwärtig 162 Frauen und 
Männern erlaubt, mit dem Fallschirm 
zur Erde schweben zu dürfen. Auch das 
älteste Luftfahrtgerät, der Freiballon, 
kommt wieder in Mode, Dies geht aus 
einer Statistik hervor, nach der es im 
Regierungsbezirk Darmstadt nunmehr 
28 Ballonfahrer gibt. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1902/03 hat sein näch- 

stes Treffen am Donnerstag, dem 10. 
März um 15.30 Uhr in der TV-Gascstätte 
am Jahnplatz. 

Ebenfalls in der TV-Gaststätte trifft 
sich der Jahrgang 1906/07 am Freitag, 
dem 11. März um 16.30 Uhr. 

Im Restaurant „Dalmacija" in der 
Rheinstraße kommt der Jahrgang 
1910/11 am heutigen Dienstag, dem 8. 
März ab 16.30 Uhr zusammen. 

Der Jahrgang 1919/20 lädt zur näch- 
sten Zusammenkunft am Mittwoch, 
dem 9. März zu den bekannten Zeiten in 
die TV-Gaststätte am Jahnplatz ein. 

Die für Mittwoch, dem 11. Mai im Pro- 
gramm angezeigte l^gesfahrt nach Eise- 
nach wird verlegt auf Donnerstag, den 
18. August. Anmeldungen hierzu kön- 
nen ab sofort erfolgen im Rathaus Zim- 
mer 6, Tblefon: 203213. Der Preis beträgt, 
ca. 100,00 Mark. ' 

Für die im Mai ausfallende Fahrt für 
das 1. Halbjahr, erfolgt am Donnerstag, 
dem 19. Mai eine Tbgesfahrt zur Landes- 
gartenschau in Ettlingen/Baden-Würt- 
temberg. Anmeldungen werden hierfür 
ab 1. April entgegengenommen. 

,,Das Geld liegt 

auf der Bank" 

Ein Vorspiel, das ein Nachspiel hat, so 
nennt Curth Flatow seine Komödie 
,,Das Geld liegt auf der Bank", mit der 
das Tbumeetheater Thespiskarren am 
Freitag, dem 11. März um 20.00 Uhr, in 
der Stadthalle Langen gastieren wird. 

In der Regie von Wolfgang Spier spielt 
Peter Schiff die Rolle des Tresor- 
knackers Gustav Kühne. Keiner kommt 
an Gustav ran. Nicht einmal die Polizei. 
Zum ersten Male nimmt Gustav seine 
beiden Sprößlinge mit zur nächtlichen 
,,Arbeit". Voller Stolz treten sie in Va- 
ters Fußstapfen, aber auch in eine Har- 
ke, die zum Beweisstück zu werden 
droht. Die Polizei mischt sich ein. Gu- 
sttiv schwört 40 Jahre Abstinenz, wenn 
alles gut geht. So weit das Vorspiel. 
Docii auch 40 Jahre sind einmal vorüber, 
und das Nachspiel kann beginnen ... 

Neben Peter Schiff wirken in dieser 
Komödie noch Don Balmer, Stephanie 
Ph-lipp, Monika Täbsch, Helmut Ro- 
lard u.a. mit. Eintrittskarten zum Preis 
zwischen 13,00 DM und 8,00 DM sind er- 
hältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Tblefon 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist arn 11. März ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Tblefon 20 31 46). 

Der Elternbeirat der Kindertagesstät- 
te Zimmerstraße veranstaltet am Sams- 
tag, dem 12. März, ab 14.00 Uhr, in den 
Räumen des Kindergartens einen 
Second-Hand-Basar. Angeboten werden 
in erster Linie Kinderkleider und Spiel- 
sachen. 

Wie die Veranstalter mitteilen, soll 
der Erlös aus dem Verkauf von selbstge- 
backenem Kuchen und Kaffee zur Fi- 
nanzierung des Festes beitragen, mit 
dem im Sommer das 30jährige Bestehen 
dieser Kindertagesstätte gefeiert wer- 
den soll. 

Fremdstoffe in 
Lebensmitteln 

Die Thematik „Fremdstoffe in Le- 
bensmitteln" ist aktuell, umfangreich 
und komplex. Die Diskussion um Rück- 
stände von Schadstoffen in unserer täg- 
lichen Nahrung bestimmten einerseits 
Schlagworte wie „unsere Lebensmittel 
sind sicherer denn je" und andererseits 
Lebensmittelskandale in laufender Fol- 
ge. Anhand von Beispielen wird eine 
Standortbestimmung unserer heutigen 
Kenntnisse über die Belastung unserer 
Lebensmittel vorgenommen. Dabe wer- 
den insbesondere die Folgen einer regel- 
mäßigen Aufnahme kleiner und klein- 
ster Mengen berücksichtigt. 

Die Deklarationspflicht vieler Zusatz- 
stoffe auf den Verpackungen ist ein 
wichtiger Schritt zur Information des 
Konsumenten. Doch welcher Verbrau- 
cher weiß, wozu sein Brot heute „Kunst- 
sauer" braucht oder was sich hinter dem 
Begriff ,,Stabilisator" verbirgt. 

Udo Pollmer, bekannter Buchautor 
und Lebensmittelchemiker kommt auf 
Einladung der Ringelblume — Natur- 
kostladen nach Langen und wird einen 
Vortrag über diese Thematik halten. 
Der Vortrag findet am Donnerstag, dem 
10. März um 19.30 Uhr im Clubraum 1 
der Stadthalle Langen statt. 

SPD diskutiert 
Am II. März um 20.00 Uhr lädt die 

Langener SPD zu einer Mitgliederver- 
sammlung mit dem Landtagsabgeord- 
neten Matthias Kurth, in die Gaststätte 
..Lämmchen*', . Schafgasse, ein. Zum 
Thema steht ,,Aktuelles aus Land und 
Bund.*' 

,, Arbeiterklasse — 
Gegenwart und 
Zukunft" 

So lautet das Thema einer Diskus- 
sionsveranstaUung der DKP Langen am 
Montag, dem 14. März um 19.30 Uhr im 
Klubraum der Stadthalle Langen. Ein 
einführendes Referat hält Wilfried Hut- 
macher, Sekretär beim Bezirksvorstand 
der DKP. Unter anderem werden dabei 
folgende Fragen besprochen: Wer ist die 
Arbeiterklasse heute? Wie hat sie sich 
verändert? Wo wächst sie und wo 
schrumpft sie? Was ist Arbeiterpolitik? 

Alle Interessierten sind eingeladen, 
an der Diskussion teilzunehmen. 

Rheuma-Liga 
fliegt aus 

Die Deutsche Rheuma-Liga in Langen 
unternimmt am Mittwoch, dem 13. 
April eine Halbtagesfahrt nach Mainz. 
Die berühmten Marc Chagall-Fenster in 
der Stephanskirche werden besichtigt. 
Ein Spaziergang führt durch die Alt- 
stadt zum St. Martin Dom mit Führung. 
Anschließend sind Plätze reserviert in 
einem nahe gelegenen Cafe. 

Abfahrt ab Langener Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80 ist um 12.30 Uhr. und 
um 18.00 Uhr endet die Fahrt wieder in 
Langen. Nichtmitglieder zahlen DM 15,-. 
Es sind noch wenige Plätze frei. Anmel- 
den muß man sich bei Sieglinde Esders, 
Tblefon 0 61 03/7 12 02. 

,, Strukturreform'' 
bei der SPD 

Die Senioren der Langener SPD tref- 
fen sich zu ihrem nächsten politischen 
Gespräch am Freitag, dem 11. März um 
15 Uhr im Seniorentreff Südliche Ring- 
straße 107, Langen. Über die „Struktur- 
reform in der Kranken- und Rentenver- 
sicherung" wird der bekannte Experte 
im Sozialrecht, Alexander Martin, refe- 
rieren. Dieses Referat wird sicherlich 
große Beachtung finden, da ja beide 
Themen derzeit stark diskutiert wer- 
den. 

Vorstand bestätigt 
Die Mitglieder des Ortsbezirks West 

der SPD haben am 29. Februar unter der 
Versammlungsleitung von S. Grüne- 
baum ihren alten Vorstand wieder ge- 
wählt. Mit nur einer Gegenstimme wur- 
de Erich Koch (Pensionär) in seinem 
Amt als erster Vorsitzender bestätigt. 
Seine Stellvertreterin bleibt Christa 
Klingenhagen (Hausfrau). Dieter Preis 
(Bankkaufmann) zählt auch weiterhin 
zu diesem Gremium. Angelika Bauer- 
meister (Hausfrau) wurde neu für den 
verstorbenen R. Mager als Beisitzerin in 
den Vorstand berufen. 

Alle Vorstandsmitglieder wurden mit 
großer Mehrheit gewählt. Der neue Vor- 
stand möchte sich in der nächsten Zeit 
hauptsächlich für den kommenden 
Kommunalwahlkampf einsetzen und 
die SPD-Stadtverordneten ihren Genos- 
sinen und Genossen sowie deren Freun- 
den und allen interessierten Mitbürgern 
bei ihren Zusammenkünften vorstellen. 

Alkohol statt 
Fahrerlaubnis 

Ohne Fahrerlaubnis, aber offensicht- 
lich mit Alkohol steuerte eine 33jährige 
Frau einen Pkw durch Sprendlingen. 
Beim Einbiegen kam sie von der Fahr- 
bahn ab und landete an einer Grund- 
stückseinfahrt. Der bei dem Unfall ent- 
standene Sachschaden beläuft sich auf | 
rund 6000 Mark. Da ein Alcotest bei der | 
Fahrerin positiv ausfiel, wurde eine 
Blutentnahme angeordnet. 

Fahrt nach Eisenach 
und zur Wartburg 

Die beiden Pfarrgemeinden „Lieb- 
frauen" und ,,St. Albertus Magnus" be- 
absichtigen eineTbgesfahrt zu der Wirk- 
stätte der Hl. Elisabeth. Eisenach mit 
der Wartburg ist ebenso bekannt gewor^ 
den durch den Aufenthalt von Luther 
und Bach. Deshalb ist auch ein Besuch 
des Luther-Museums sowie des Bach 
hauses mit einem halbstündigen Bach 
Konzert vorgesehen. 

Die Fahrt mit einem modernen Reise 
bus der Deutschen Tburing geht am 24 
September in Langen um 7.00 Uhr ab. 
Über die Autobahn geht es zur Wartha 
Grenze nach Eisenach. Rundgang durch 
die Stadt. Mittagessen. Nachmittags 
Besichtigung der Wartburg. Abendes 
sen in Eisenach. Die Rückfahrt geht 
über die Wartha-Grenze nach Langen. 
Ankunft zwischen 22.00 und 23.00 Uhr. 

Folgende Leistungen-sind im Reise- 
preis mit eingeschlossen: Busfahrt 
ab/bis Langen, Besichtigung lt. Reise- 
verlauf, Mittag- und Abendessen sowie 
Getränke, Visagebühren, Reisebeglei- 
tung ab/bis Langen. Der Reisepreis be- 
trägt 115 Mark pro Person. Anmelde- 
schluß ist der 30. April. Die Mindestteil- 
nehmerzahl muß 45 Personen betragen. 
An der Grenze ist kein Pflichtumtausch 
erforderlich. Dagegen geht es nicht ohne 
gültigen Reisepaß. 

Anmeldungen nimmt Diakon Gerald 
Jaksche, Frankfurter Straße 36., "Ifel.. 
2 33 37 entgegen. 

LANGENER ZEITUNG 

afkn, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die äiter als 75 Jahre sind. 
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^GROSSE WIRKUNG!^ 

In den Osterferien 
aufs Eis und ins 
Wasser 

Im Rahmen des Kinder- und Jugend- 
programms der Stadt Langen werden in 
der Woche nach Ostern zwei Fahrten an- 
geboten: Am Dienstag, dem 5. April 
können Eisläufer und solche, die es wer- 
den wollen, auf den Bahnen der Eis- 
sporthalle in Frankfurt ihre Kreise zie- 
hen. Am Donnerstag, dem 7. April fin- 
det eine Fahrt zum Rebstockbad statt. 
In den Hallen des bekannten Frankfur- 
ter Freizeitbades können Badefreudige 
sich in die (künstlich erzeugte) Bran- 
dung werfen und anderen Wasserfreu- 
den nachgehen. 

Für beide Fahrten ist eine Anmeldung 
erforderlich. Außerdem gilt für beide 
Fahrten: Abfahrt jeweils um 14.30 Uhr 
am Rathaus, Rückkehr jeweils gegen 
18.30 Uhr am Rathaus, der Tbilnehmer- 
beitrag beträgt jeweils fünf Mark (inkl. 
Eintritt, ohne Ausleihgebühren). Anmel- 
dung und Informationen im Rathaus, 
Zimmer 5, "Ifel.: 203—212. 

Regeln für Sperrmüll-Abfuhr beachten 

Stadt appelliert an die Hauseigentümer 
In einem Brief an die Hauseigentümer 

mahnt das städtische Bauamt erneut 
an, Sperrmüll nach Vorschrift und or- 
dentlich auf den Straßen bereitzustel- 
len. ,,Evakuierungsähnliche Zustände", 
so Gert Wehrheim, im Rathaus zustän- 
dig unter anderem auch für die Müllab- 
fuhr, verzeichne man regelmäßig zu Zei- 
ten der Sperrmüllabfuhr, weil die Bür- 
ger zum einen Abfälle auf die Straßen 
stellten, die nach der Definition kein. 
,,.Sperrmüll", und zum anderen die be- 
reitgestellten Abfälle unzureichend ver- 
packt seien. 

Auch stapelten viele Bürger . ihren 
Müll viel zu früh auf die Straße — teils 
schon mehrere Tilge vor dem Abfuhrter- 
min. Folge sei, daß die ,,Sperrmüll- 
Marder" Gelegenheit hätten, die Abfäl- 
le gleich mehrmals zu durchwühlen und 
verpackte Stücke auseinanderzureißen. 

Allein bei der jüngsten Sperrmüll- 
Aktion im vergangenen Herbst seien 24 
Mitarbeiter der Stadt mit sechs Lastwa- 
gen nur damit beschäftigt gewesen, 340 
"Ibnnen ungebündelte Abfälle im Stadt- 
gebiet einzusammeln und abzufahren. 

sagte Wehrheim. „Anhand dieser Zah- 
len kann man sich vielleicht eine Vor- 
stellung machen, welcher nutzlose Auf- 
wand hier-betrieben werden muß und 
was das Ganze kostet." 

Tbuer würde es vor allem für die; 
Hauseigner, wenn die Männer von der 
Abfuhr sich streng an die Vorschriften 
der Gesetze hielten. Dann müßten sie 
nämlich mehr als die Hälfte der aufge- 
stapelten Abfälle stehen lassen. Das 
würde nicht nur tagelang das Stadtbild 
verschandeln, die Hauseigentümer wür- 
den schließlich zur Kasse gebeten, wenn 
die Bediensteten des städtischen Bauho- 
fes ausrücken müßten, um derartige 
Mißstände zu beseitigen. 

Kontrolle mahnt Wehrheim deswegen 
an und erteilt folgende Ratschläge: In 
Mehrfamilienhäusern sollte der 
Hausmeister rechtzeitig durch Aushang 
oder ähnliches bekanntgeben, wann 
Sperrmüll in der betroffenen Gegend 
abgefahren wird. Weiterhin sei streng 
darauf zu achten, daß der Müll erst am 
Tag der Abfuhr, um sieben Uhr bereit- 

stehe, und daß Einzelteile sorgfältig ge- 
bündelt und verschnürt seien. 

Wenn die Abfälle dann abgeholt wor 
den seien, sollten Eigentümer oder 
Hausmeister vor ihrem Haus kehren 
und Reste des Abfalls beseitigen, um zu 
verhindern, daß zum Beispiel Papier 
oder ähnliches über die ganze Straße ge- 
weht werde. 

Sollten diese Ups beherzigt werden, 
werde man auch weiterhin ohne kleinli 
ehe (wenn auch rechtlich begründete) 
Unterscheidung, wie gehabt, nahezu al- 
les auf die Laster werfen, was am Stra 
ßenrand abgestellt sei, verspricht Wehr- 
heim. 

Sollte es allerdings nicht möglich 
sein, die Sperrmüllabfuhren in dieser 
Weise zu ordnen, müßten die Langener 
mit drastischen Erhöhungen der Müll- 
gebühren rechnen. Die Stadt verfüge 
nämlich nicht über zusätzliches Perso- 
nal und Lastwagen für die Sperrmüllab- 
fuhren. Für diese Einsätze, die parallel 
zur normalen Müllabfuhr angeboten 
würden, müßte man sich privater Ao- 
fuhruntemehmen bedienen — und das 
koste zusätzlich Geld. 

Ehrenämter 
„Ja, ich nehme das Amt an!" Die- 

sen Ausspruch kann man in diesen 
Wochen wieder öfter hören, denn 
wir sind in der Zeit der Jahres- 
hauptversammlungen der Vereine 
und Organisationen. Dem genann- 
ten Ausspruch des oder der Betref- 
fenden folgt meist lauter Beifall, 
daß man jemand gefunden hat. und 
dann stimmen in der Regel viele 
der versammelten Mitglieder für 
den Kandidaten oder die Kandida- 
tin, und die Vereinsarbeit kann 
weitergehen. Man ist erleichtert, 
daß sich jemand gefunden hat oder 
der alte Amtsinhaber weiter 
macht, daß man selbst unbehelligt 
blieb. 

In früheren Jahrzehnten war die 
Übernahme eines Ehrenamtes er- 
strebenswerter als heute. Man 
glaubte ein gewisses Ansehen da- 
mit verbunden, und manche Ehe- 
frau fühlte sich erhabener als die 
,,Erau zweite Stimmkassiererin*'. 
Heute legt man nur noch wenig 
Wert auf Titel, und schon gar nicht 
auf Ehrentitel, die im Grunde ge- 
nommen nur Arbeit, Ärger und 
Aufregungen mit sich bringen. 

So steht ein Vorsitzender oft im 
Blickpunkt der Kritik, die vor al- 
lem von denjenigen leichtfertig ge- 
übt wird, die selbst keine Verant- 
wortung in einem Verein tragen 
und um alles in der Welt auch nicht 
tragen wollen. Es ist ja viel ein- 
facher, auf andere zu deuten und 
auf diese zu schimpfen, ohne zu 
wissen, was die Hintergründe für 
diese oder jene Entscheidung der 
Vorstände sind. 

Feuerwehrvorstand 

wiedergewählt 

Feuerwehrverein hatte reges Vereins.iahr 
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Am Freitag, dem 26. Febniar fand die 
Jahreshauptversammlung des Vereines 
Freiwillige Feuerwehr in der Feuerwa- 
che statt. Vereinsvorsitzender Bernd 
Klein eröffnete die Versammlung und 
der stellvertretende Stadtverordneten- 
vorsteher Heinz-Georg Sehring richtete 
Grußworte an die Mitglieder und Gäste. 
In seinem Jahresbericht lobte der Vor- 
sitzende die rege Vereinstätigkeit. Es 
begann mit einer Fastnachtsveranstal- 
tung in der Stadthalle und zum Fa- 
schingsausklang am Aschermittwoch 
stärkte man sich im Feuerwehrhaus 
beim Heringsessen. Am 28. Mai fand 
wieder das Waldfest am oberen Stein- 
berg statt. Die „Wirtschaft" zum vierten 
mal im Kirchhof neben der Stadtkirche 
kam wieder sehr gut bei den Gästen an. 
Dazu hatte der Feuerwehrverein die Tbi- 
lettenanlage komplett renoviert, ein 
Hoftor angefertigt, den gesamten Hof 
planiert und mit Bessunger Kies aufge- 
füllt, was nicht nur dem Festbetrieb, 
sondern auch anderen Veranstaltungen 
wie dem Weihnachtsmarkt zugute kam. 

Ein Spaziergang führte im letzten 
Jahr wegen des schlechten Wetters nur 
ganz kurz duch die nähere Umgebung. 
Ihm schloß sich ein gemütlicher Nach- 
mittag im Feuerwehrhaus an. Zu den 
Freunden nach Österreich fuhr man im 
September für drei lige; der Anlaß war 
das 120jährige Bestehen der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Kirchhof mit Fahnen- 
weihe. Es waren wunderschöne "ftge, die 
man so schnell nicht vergessen wird. 

Eine Fahrt nach Haßloch in der Pfalz 
zum Hollidaypark wurde für die Helfer 
von Wald- und Ebbelwoifest organi- 
siert. Die Rekprdbeteiligung von 180 
Personen zeigte, daß das Ausflugsziel 
bei jung und alt ankam. Auch zeigte sich 
das Wetter noch einmal von seiner guten 
Seite, 

Zum 100jährigen Jubiläum des TV- 
Musikzuges, der am Waldfest, am Eb- 
belwoifest und am T^g der offenen Tür 
an den Brandschutztagen spielte, wurde 
ein Flügelhom überreicht. 

Nach dem Bericht des Vereinsvorsit- 
zenden und dem Bericht des Jugend- 
wartes Uwe Fischer bescheinigten die 
Kassenprüfer eine einwandfreie Kas- 
senführung und beantragten die Entla- 
stung des Vorstandes, die einstimmig 
erfolgte. 

Bei den Neuwahlen des Vereinsvorsit- 
zenden wurde der geschäftsführende 
Vorstand wiedergewählt (Vereinsvorsit- 
zender Bernd Klein, stellvertretender 
Vereinsvorsitzender Arno Möbius, Kas- 
siererin Marquitta Bärenz, Schriftfüh- 
rer Gerhart Trautmann und Pressewart 
Peter Darmstädter). Als Beisitzer wur- 
den gewählt: Hans Jäckel als Vertreter 
der Ehren- und Altersäbteilung, Rein- 
hard Bärcnz, Willi Trautmann, Anne El- 
ger sowie J. Stampfer. Kassenprüfer 
wurden Hermann Darmstädter und 
Hans-Jürgen Laucht. 

Bernd Klein teilte noch mit, daß vom 
24. März bis zum 27. März die Freunde 
der Freiwilligen Feuerwehr aus Lan- 
gen/Cuxhaven zu einem Besuch ins hes- 
sische Langen kommen. 

Eine Ausstellu^ng Malereien" wurde dieser Tage in der Sparkasse Langen eröffnet. 
Bonaventura Girolami heißt der Künstler, dessen Werke die Stellwände in den Räu- 
mfn / Sparkasse Langen, Zimmerstraße 25, schmücken. Zusammen mit seiner Fa- Freunden stellte er seine farbenkräf- tigen Arbeiten dem Publikum vor. Die Ausstellung ist noch bis zum 25. März zu den 
üblichen Öffnungszeiten zu sehen. Unser Bild zeigt (von links) Bonaventura Girola- 
ml im Gespräch mit dem Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse, Direktor Bernhard 

Mose" "" Vorsitzenden der Kunst- und Kulturgemeinde, Wolfgang 

Gewerbeverein sieht Chaos 

vorprogrammiert 

„Gewerbefeindliehe Planung der 
oberen Bahnstraße" 

Jeder Verein aber muß mit sol- 
chen ewigen Besserwissern leben, 
die zum Glück ja in der Minderzahl 
sind, aber einem Verantwortlichen 
das Leben ganz schön sauer machen 
können und mitunter dazu führen, 
daß der in solcher Weise Angegriffe- 
ne „den Bettel hinschmeißt". 

Was hat man heute von einem Eh- 
renamt? Man darf den Kopf hinhal- 
ten für alles, was im Verein pas- 
siert, darf sich Gedanken machen, 
wie es weitergehen soll, sich sor- 
gen, wie die finanziellen Mittel be- 
schafft werden, um die steigenden 
Ansprüche der Mitglieder zu befrie- 
digen, darf sich darüber aufregen, 
daß Finanzamt und Gema den Ver- 
einen tief in die Tasche greifen, 
muß für Räumlichkeiten sorgen, 
wo Übungsstunden, Training und 
Veranstaltungen stattfinden kön- 
nen. Man darf sich schimpfen las- 
sen, daß der eine oder andere lieber 
einen besseren Platz bei der Veran- 
staltung gehabt hätte, die Musik zu 
laut war, und überhaupt . . 

Wer schon einmal Verantwortung 
in einem Verein getragen hat, weiß 
von diesen Dingen, wer neu in ein 
Vorstandsgremium hineinkommt, 
wird dies bald erkennen und sich 
daran gewöhnen. 

Glück für die Vereine, daß sich 
immer wieder Leute finden, die aus 
Liebe zur Sache Ehrenämter über- 
nehmen. Ein anderer Grund ist 
heuzutage kaum noch denkbar 
Deshalb sollte allen, die sich zur 
Verfügung stellen, ein lautes Dan- 
keschön gesagt werden. Den ande- 
ren, die oft am Meckern sind, sei 
empfohlen, ebenfalls ein Amt anzu- 
nehmen und dann zu zeigen, daß sie 
es wirklich besser machen können. 

Disco und Tombola 

bei den Giraffen 

Publikum soll zum Klassenerhalt helfen 
Die Langener Giraffen wollen unbe- 

dingt in der Bundesliga der Basket- 
baller bleiben. Dies ist nach Lage der 
Ibbelle ein hohes Ziel, aber nicht uner- 
reichbar. Am kommenden Samstag, 
dem 12. März, beginnt die entscheiden- 
de Abstiegsrunde, und in dieser kommt 
es darauf an, den jetzt ungünstigen 
Punktestand — die aus der laufenden 
Runde stammenden Punkte werden 
übernommen — durch Siege gegen die 
mitgefährdeten Mannschaften auszu- 
gleichen. 

Zur Erinnerung noch einmal den 
Punktestand der an der Abstiegsrunde 
beteiligten vier Mannschaften: 
Platz 9 ASC Göttingen 
Platz 10 Bayern München 
Platz 11 Oldenburg 
Platz 12 TV Langen 

Zwei Mannschaften müssen am Ende 
den Weg in die 2. Bundesliga antreten. 

Zumindest wollen die Giraffen ihre 
Heimspiele gewinnen. Dazu müßte am 
Samstag der Anfang gegen Göttingen 
gemacht werden, am Gründonnerstag 
geht es dann in der Georg-Sehring-Halle 
gegen die Bayern aus München (31. 
März), und am Samstag, dem 9. April, 
wird Oldenburg der Gegner der Lange- 
ner in der Sehring-Halle sein. 

16:28 
12:32 
8:34 
8:34 

In der Vergangenheit hat es sich her- 
ausgestellt, daß ein anfeuerndes Publi- 
kum einiges bewirken kann. Deshalb 
kommen die Giraffen mit der Bitte an 
alle Sportlreunde, sie bei ihren Heim- 
spielen lautstark zu unterstützen. Um 
diese Besuche schmackhaft zu machen, 
versprechen die Giraffen nicht nur 
höchste Motivation, die gutes Basket- 
ballspiel erwarten läßt, sondern haben 
die Unterstützung durch den Förderer- 
kreis erhalten, der die Heimspiele 
durch besondere Bonbons zusätzlich 
schmackhaft machen will. 

So wird es bei allen Heimspielen der 
Abstiegsrunde eine Tbmbola mit schö- 
nen Preisen geben, für die man nicht ge- 
sondert zahlen muß. Jeder Besucher er- 
hält am Eingang der Halle ein Freilos, 
und in der Halbzeitpause werden die 
Gewinn-Nummern gezogen. Die Preise 
werden dann im Anschluß an das Spiel 
ausgegeben. Unter anderem gibt es zu 
gewinnen: Radio-Recorder, Kassetten, 
Gutscheine zu einem Brunch im „Lan- 
gener Hof", Obstkörbe, Blumenge- 
stecke und vieles andere. Außerdem fin- 
det nach jedem Spiel bunte Unterhal- 
tung statt, für die das ,,Disco-H>am 
2000" sorgen wird. 

Sechste Märchen aufführung 

der Studiobühne Dreieich 
Die Studiobühne Dreieich zeigt am 

Sonntag, dem 20. März um 15.00 Uhr, 
das Märchenspiel „Die silberne Lilie" 
von Hans Fitz in der Stadthalle Langen. 
Hans Obermann hat das Stück für die 
Studiobühne bearbeitet und führt auch 
Regie. 

Im Jahr 1982 gegründet, zählt die Stu- 
diobühne Dreieich seit eben diesem 
Gründungsjahr zu den „Stammgästen". 
beim Kindertheater der Langener 

„Tresorknacker^' in der Stadthalle 
Von einem Meister seines Faches, ja 

einem wahren Künstler als Tresor- 
knacker, erzählt die Komödie ,,Das 
Geld liegt auf der Bank" von Curth Fla- 
tow, die am Freitag, dem 11. Mär^ um 
20.00 Uhr, in der Langener Stadthalle 
gezeigt wird. Es gastiert das Tbumee- 
Theater Thespiskarren; Regie führt 
Wolfgang Spier. 

Dieser ungekrönte König der Tresor- 
knacker namens Gustav Kühne steht in 
der Blüte seines Lebens. Doch mehr als 
drei Banken in vier Jahren ,.macht" er 
nicht, mehr wäre gepfuscht. Dies- 
mal nimmt Gustav erstmals seine bei- 
den hoffnungsvollen Sprößlinge mit 
zum nächtlichen Werk. Zunächst geht 
auch alles gut. Doch plötzlich taucht die 
Polizei bei Kühnes auf, auch noch an 
Gustavs Geburtstag. Der schwört nie 
mehr, halt, sagen wir: die nächsten 40 
Jahre keinen Geldschrank mehr anzu- 

rühren, wenn nur nichts rauskommt. Es 
kommt nichts raus. 

Vierzig Jahre später, wieder hat Gu- 
stav Gel?urtstag, den 80. Nun kann er 
mit gutem Gewissen wieder „arbeiten". 
Zur Einübung erst mal einen Geld- 
schrank in der eigenen Werkstatt. Die 
Söhne, inzwischen zu Verlags- und Gym- 
nasialdirektoren aufgestiegen, sind zur 
Gratulation angereist. Sie staunen, als 
der ./Ute ihnen die saubere Arbeit 
vorweist. Ein Firmenvertreter taucht 
auf und erklärt Gustav die Alarman- 
lage, und dieser beobachtet eine Bank 
mit dem Femglas. Die Söhne werden 
nervös ... 

Eintrittskarten zum Preis zwischen 
13,00 DM und 8,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tfelefon 
20 31 45 oder 5 2110.) Die Abendkasse 
ist am 11. März ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tblefon 20 31 46). 

Stadthalle. Handfestes, herzhaftes 
Theater für Kinder wurde mit den Auf- 
führungen ,,Rasmus und der Landstrei- 
cher", ,,Der Lebkuchenmann", „Kaspar 
und die Honigdiebe", ,,Der Riese Phan- 
tasus" und ,,Hilfe, die Maschine spinnt" 
geboten. Das ist auch für die jetzige, die 
sechste Aufführung angesagt. 

Wie sich das für ein richtiges Mär- 
chenspiel gehört, gibt es arme aber ehr- 
liche Leute aus dem Volk, eine wunder- 
schöne Prinzessin, einen Bösewicht und 
eine Fee, die eine Wunderblume, die Sil- 
berne Lilie verschenkt. Um diese Wun- 
derblume entwickelt sich eine herzerfri- 
schende Märchenaufführung, in die alle 
Figuren einbezogen sind und die voller 
Humor und Spannung ist. 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist. sind zum Preis von 3,50 DM 
für Kinder und 4.50 DM für Erwachsene 
erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Tblefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Tages- 
kasse ist am 20. März ab 14.00 Uhr geöff- 
net. (Tfelefon 20 31 46.) 

Osterbasar 
Zu einem Osterbasar mit Flohmarkt 

für Umstands-, Baby- und Kinderklei- 
dung sowie Spielsachen lädt der Kin- 
dergarten der Albertus-Magnus- 
Gemeinde am Samstag, dem 12. März 
von 14 bis 16.30 Uhr in den Gemeinde- 
saal der Pfarrei ein. Dazu gibt es Kaffee 
und Kuchen sowie die Gelegenheit, sich 
zu unterhalten. 

Zu einer Versammlung mit dem The- 
ma Verkehrsberuhigung und Umgestal- 
tung der oberen Bahnstraße hatte der 
Gewerbeverein Langen seine Mitglieds- 
untemehmen sowie alle betroffenen An- 
liegerbetriebe in das Kasino der Lange- 
ner Volksbank eingeladen. Zu den eben- 
falls geladenen Gästen zählten auch 
Bauoberrat Artur Hartmann vom städ- 
tischen Bauamt und Peter Mertens vom 
Planungsbüro Dorsch Consult aus Wies- 
baden. die die Pianungen und vorgese- 
henen Umbaumaßnahmen eingehend 
erläuterten. 

Auch den Geschäftsführer der IHK 
Offenbach und dort u.a. zuständig für 
Verkehrsfragen, Dipl.-Volkswirt Jo- 
achim Strauch sowie Magistratsrat 
Manfred Klein konnte GVL-Vorsitzen- 
der Günther Krumm an diesem Abend 
begrüßen. Als erfreulich wertete 
Krumm die Tatsache, daß auch alle im 
Langener Stadtparlament vertretenen 
Parteien anwesend waren: Hans- 
Helmut Schneider (CDU), Eberhard 
Heun (SPD), Egon Hoffmann (NEV), Dr. 
Axel Völling (FDP) und Klaus Göbel 
(Grüne). 

Ausgangspunkt der Diskussion war 
die Tatsache, daß mit der Umgestaltung 
der oberen Bahnstraße auf der Südseite 
ein Radweg in Fortsetzung ab der Hein- 
richstraße bis zum Lutherplatz angelegt 
werden soll und dafür erheblicher Park- 
raum verschwinden werde. Gravierend- 
ster Punkt allerdings war, daß die obere 
Bahnstraße mit dem Anlegen des Rad- 
weges noch enger wird — von bisher et- 
wa 7,50 Meter auf dann etwa 6,50 Meter 
soll diese Einengung geschehen — und 
das bei einem täglichen Verkehrsauf- 
kommen in beiden Fahrtrichtungen von 
festgestellten 13.000 Fahrzeugen. Ein 
Verkehrschaos durch die Einengung der 
Fahrbahn, die Einbindung eines Radwe- 
ges und den nicht unerheblichen 
Lieferanten- und Busverkehr sei damit 
vorprogrammiert, meinten die Anwe- 
senden. Dabei habe man nichts gegen 
Radfahrerund einen Radweg, doch, und 
dies wurde bei der Diskussion sehr 
deutlich, lasse sich dies nur bei einer 
Einbahnstraßenregelung realisieren. 

Krumm zitierte in diesem Zusammen- 
hang ein Untersuchungsergebnis, das 
von der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Mittel- und Großbetriebe des Einzel- 
handels im Verhältnis zu den Benutzem 
anderer Verkehrsarten der wichtigere 
ist. Der Pkw wird gumdsätzlich als be- 
vorzugtes Transportmittel beim Ein- 
kauf verwandt. Eine gute Erreichbar- 
keit der Innenstädte mit dem Pkw ist 
damit Existenzgrundlage für den inner- 
städtischen Einzelhandel. Aus dieser 
Feststellung ergaben sich folgende Not- 
wendigkeiten: Verbesserung des Park- 

platzangebotes; Verbesserung des Park- 
leitsystems; Einbindung von Fuß- 
gänpr- und verkehrsberuhigten Zonen 
in em organisches Gesamtverkehrskon- 
zept; Schaffurig von Fußgänger- und 
verkehrsberuhigten Zonen nur nach Si- 
cherung eines ausreichenden Parkplatz- 
angebotes. Städte und Gemeinden müs- 
sen sich darüber klar sein, daß der in- 
nerstädtische Einzelhandel wesentlich 
die Attraktivität und Urbanität der 
Zentren trägt und der bedeutendste Ar- 
beitgeber im innerstädtischen Bereich 
ist..." 

Bevor die Vertreter der Parteien zu 
Wort kamen, zog Krumm ein Schlußre- 
sumö der Diskussion, die einmütig von 
den anwesenden der GVL^Vorstitzende 
aus, „ist der Meinung, daß die vorgeleg- 
te Gestaltungsplanung in wesentlichen 
Punkten nicht unseren Vorstellungen 
und Erwartungen entspricht. Die vom 
GVL seit mehr als zwei Jahren geforder- 
ten Gesichtspunkte sind nicht oder 
kaum berücksichtigt worden. Die Pla- 
nung ist für uns enttäuschend und aus 
unserer Sicht nicht brauchbar. Die Ver- 
sammlung und damit der GVL fordert, 
die Planung zukunftsgerecht zu ändern 
und folgende zwei Punkte dabei einzu- 
halten: Verzicht auf den Radweg und Er- 
haltung, besser noch Vermehrung der 
Parkmöglichkeiten. Somit ergab sich 
der Wunsch an die Fraktionen, die vor- 
gelegte Planung so nicht zu beschlie- 
ßen." 

Die Parteivertreter waren sich in ih- 
ren Ausführungen dahingehend weitge- 
hend einig, die endgültige Beschlußfas- 
sung über die Neugestaltung der oberen 
Bahnstraße nochmals zu vertagen und 
sich mit den Kritikpunkten und Anre- 
gungen der Gewebetreibenden noch- 
mals eingehend zu beschäftigen. 

Information zur 
Arbeiterrenten- 
versicherung 

Auskunft und Rat in Fragen der Ar- 
beiterrentenversicherung erteilt die 
Landesversicherungsanstalt Hessen — 
Versicherungsabteilung Frankfurt/Mai, 
am Donnerstag, 10. Mäiz, in der Zeit von 
8.30 Uhr bis 12 Uhr, im Langener Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 
138. 

Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen ur)d Umgebung geschieht. 

ijangcncrZÜaingl 

'West-Malaysia' 
Im Rahmen der Einzelveranstaltun- 

gen der Volkshochschule Langen findet 
am 16. März um 20.00 Uhr im Studiosaal 
der Stadthalle Langen der Dia-Vortrag 
„West-Malaysia — Aspekte eines 
Schwellenlandes" statt. 

Der Referent, Anton Steurer. aus 
Frankfurt gibt zu dem Dia-Vortrag fol- 
gende Hinweise: Der Vortrag zeigt die 
Hauptstadt Kuala Lumpur, das zentrale 
Bergland mit seinen Tfeeplantagen und 
Dschungeln sowie die Landschaften der 
feuchtheißen Küstenebenen und Inseln. 
Schwerpunkte des Abends sind dabei 
ökonomische, ökologische und soziale 
Aspekte des Landes, das sich im Ober- 
gangsstadium vom Entwicklungs- zum 
Industrieland befindet. 

Zu diesem Vortrag wird ein Unkosten- 
beitrag in Höhe von zwei Mark erhoben. 

Ev. Frauenhilfe 
Die evangelische Frauenhilfe der Ev. 

Kirche in Hessen und Nassau gibt be- 
kannt: Einladung zur Tbgung für Nord- 
Starkenburg ins Bischof Ketteier Haus, 
Konviktsweg in Dieburg. Zeit: von Mon- 
tag 14. 3 (9.45 Uhr) bis Dienstag 15. 3. um 
18.00 Uhr. Thema: Welche unterschiedli- 
chen Erfahrungen sprechen die Psalm- 
gebete in der Bibel aus und wie können 
wir unseren Glauben zur Sprache brin- 
gen? 

Einladung zum Urlaub an der Ostsee 
im Ostseeheilbad Timmendorfer Strand 
vom 8. bis 22. August 1988 

Einladung zur Feriengemeinschaft in 
Brixen in Südtirol vom 8. bis 22. Sep- 
tember 1988. 

Eingeladen sind die evangelischen 
Frauen aus den Gemeinden. Anmeldun- 
gen bitte umgehend schriftlich an und 
nähere Informationen von der Evangeli- 
schen Frauenhilfe in Hessen und Nas- 
sau E.V. Landesverband, Zweifalltor- 
weg 10 in 6100 Darmstadt. 



Seite 4 
LANOENER ZEITUNG 

Nr. 19 / Dienstag, 8. 

Umweltschutz schafft Arbeitsplätze 
Kraftwerke im Endspurt bei Rauchgas-Entschwefelung 

Das Jahr 1988 wird für die Stromversorgungsunternehmen und 
für den Umweltschutz ein wichtiges Jahr. Bis Mitte des Jahres 
müssen die bereits in Betrieb befindlichen Steinkohlekraftwerke 
die gleichen Umweltschutzauflagen erfüllen wie die Kraftwerke, 
die neu errichtet werden. .So sehen es die vor fünf Jahren gefaßten 
Beschlüsse der Umweltminister der Länder und die damals verab- 
schiedete GroUfeuerungsanlagen-Verordnung vor. 

Mit der Erfüllung dieser Auflagen 
ist praktisch der zweite Tfeil des Um- 
weltschutzprogramms der Steinkoh- 
leyerstromung abgeschlossen. Bis 
Mitte der 70er Jahre lag das Schwer- 
gewicht der Umweltschutzinvestitio- 
nen bei deh Kohlekraftwerken auf 
der Verminderung der Staubemissio- 
nen. Danach konzentrierten sich die 
Anstrengungen auf die Verringerung 
von Schwefeldioxid und StickoxicT 
Schon vor zehn Jahren wurden die 
ersten neuen Steinkohlekraftwerke 
mit Rauchgas-Entschwefelungsan- 

fentlichen Stromversorgung in der 
Bundesrepublik mit einer Rauchgas- 
entschwefelung versehen, so waren 
es Anfang dieses Jahres rund 75 Pro- 
zent. Allein 1987 nahmen die deut- 
schen Stromversoreer37 neue Anla- 
gen zur Entschwefelung von Stein- 
Kohlekraftwerken in Betrieb. Bun- 
desweit gab es damit 72 Entschwe- 
felungsanlagen - gut doppelt soviel 
wie Ende 1986. Heute stoßen die öf- 
fentlichen Kraftwerke nur noch halb 
soviel Schwefel aus (1,5 Millionen Tbn- 
nen) wie 1982. 

nen Reststoffe an, die es zu verarbei- 
ten und zu verwerten gilt: 1,05 Millio- 
nen Tbnnen Asche, 450000 Tbnnen 
Granulat und etwa 500000 Tbnnen 
Gips. Die Asche kann fast völlig, ins- 
besondere als Zusatzstoff für Beton 
verwertet werden. Der in Scholven 
anfallende Gips kann - wie bereits 
bei vielen anderen Kohlekraftwerken 
auch - sogar gänzlich verarbeitet wer- 
den. Für eine Weiterverarbeitung steht 
bereits eine Brikettieranlage für rund 
140000 Tbnnen zur Verfügung. Noch 
im Laufe des Jahres wird in unmittel- 
barer Nachbarschaft des Kraftwerks 
eine Gipsplattenfabrik fertiggestellt 
sem, die jährlich etwa 250000 Tbn- 
nen Gips verarbeitet. Allein durch die- 
se neue Anlage, die etwa 120 Millio- 
nen Mark kostet, werden rund 230 
neue Arbeitsplätze geschaffen - für 
Nordrhein-Westfalens Umweltmini- ster Klaus Matthiesen ein Beispiel, 

Verminderung der Emissionen in der 
Bundesrepublik (•»•"•"•ocoti) 

kräftig ins Geld. Die gesamte Ent- 
dert rund lo Milliarden Mark - eine 
Schwefelung aller Kraßwerke erfor- 

lagen ausgerüstet. Durch die 1983 in 
Kraft getretenen Beschlüsse sollte der 
Umweltschutzprozeß beschleunigt 
werden. Sie schrieben nämlich vor: 
- Neue Kohlekraftwerke (über 300 
Megawatt Feuerungswärmeleistung) 
müssen eine 85prozentige Entschwe- 
felung vornehmen und als Grenzwert 
400 Milligramm Schwefeldioxid pro 
Kubikrneter Rauchgas einhalten. Für 
Stickoxid gelten 200 Milligranrim pro 
Kubikmeter. 
- Altanlagen müssen von Mitte 1988 
an dieselben Schwefel-Emissions- 
grenzwerte einhalten oder vorzeitig 
stillgelegt werden. 

Damit waren die weltweit streng- 
sten Auflagen gegeben. Schon heute 
steht fest, daß sie zügig erfüllt wer- 
den. Waren 1980 nur 11 Prozent der 
Steinkohlekraftwerksleistung der öf- 

Mit welchem Tempo die Kraftwer- 
ke immer sauberer werden und wel- 
che erfreulichen Auswirkungen der 
forcierte Ausbau des Umweltschut- 
zes für die Arbeitsplätze hat, zei^ das 
Beispiel des Kraftwerks Scholven im 
westlichen Ruhrgebiet. Ende des ver- 
gangenen Jahres, mehr als sieben Mo- 
nate vor dem festgelegten Tbrmin, ging 
bei dieser Anlage der VEBA Kraft- 
werke Ruhr AG (VKR) die Rauchgas- 
Entsch wefelungsanlage für den Block B in Betrieb. Voraussichtlich noch in 
diesem Frühjahr werden am Stand- 
ort Scholven, einem der größten 
Steinkohlekraftwerks-Standorte der 
Bundesrepublik, alle Kohleblöcke mit 
derartigen Anlagen ausgerüstet sein. 

Sichtoarste Folge dieser Investitio- 
nen; In Scholven fallen durch die Ent- 
schwefelung rund zwei Millionen Tbn- 

„daß sich Kohlevorrang und damit 
die Sicherung von Arbeitsplätzen mit 
den Zielen der Um weltpolitik verein- 
baren lassen". 

Allerdings geht der Umweltschutz 

Summe, die seit 1982 mit steigender 
Tendenz ausgegeben wurde. Dabei 
steht der nächste Investitionsschub 
schon bevor. Bis spätestens 1993 müs- 
sen nämlich alle Kraftwerke auch mit 
Anlagen zur Stickoxid-Verminderung 
ausgestattet sein. 1986 belief sich der 
Stickoxid-Ausstoß öffentlicher Koh- 
lekraftwerke auf 650000 Tbnnen. Bis 
Ende dieses Jahrzehnts soll er auf 
200000 Tbnnen geschrumpft sein. 

Kurz berichtet 
Einen neuen Rekord konnten die 

deutschen Kohlebergwerke im ver- 
gangenen Jahr verbuchen. Nach An- 
gaben des Gesamtverbandes des 

'eutschen Steinkohlenbergbaus wur- 
de die Leistung je Mann und Schicht 
unter T^ge 1987 um 2,5 Prozent auf 
4550 Kilogramm verwertljare Förde- 
rung gesteigert. Seit 1983 ergibt sich 
damit ein Leistungsanstieg von fast 
15 Prozent. 

* 
Der Import voii Steinkohle in die 

Bundesrepublik ist in den ersten neun 
Monaten des vergangenen Jahres um 
17 Prozent auf 5,8 Millionen Tonnen 
zurückgegangen. Nach Daten des Ver- 
eins Deutscher Kohleimporteure war 
bei den Einfuhren aus EG-Ländem 
ein Riickgang um 29 Prozent auf rund 
0,5 Millionen Tonnen und bei Impor- 
ten aus Drittländern um fast 16 Pro- 
zent auf 5,3 Millionen Tbnnen zu ver- 
zeichnen. ^ 

Eine echte strategische Energie- 
reserve derUSAseidie Kohle, erklär- 
^ der neue Präsident der National 
Goal Association (NCA), Richard 
L. Lawson. Kohle sei entscheidend 
fiir die Erzeugung von Elektrizität, 
ohne die eine moderne Wirtschaft 
nicht existieren könne. Lawson be- 
zeichnete die Abhängigkeit von Im- 
portöl als „strategische Verwundbar- 
keit", deren Risiken heute besonders 
offensichtlich seien. 

Mehr Strom aus 

weniger Kohle 
Kraftwerke werden auf 

Energiesparen „getrimmt" 
Wichtigster Energielieferant für 

die Stromerzeugung in der Bun- 
desrepublik ijst nach wie vor die 
Steinkohle: Über 30 Prozent des 
Stroms wurden im vergangenen 
Jahr mit ihrer Hilfe erzeugt. Dazu 
benötigten die Elektrizitätswerke 
- wie im Vorjahr - über 41 Millio- 
nen Tbnnen Kohle aus deutscher 
Förderung. Gleichzeitig vollzog 
sich der Einsatz von Steinkohle 
immer wirtschaftlicher, das heißt 
also, aus weniger Kohle wird im- 
mer mehr Strom hergestellt. Wur- 
den in den zwanziger Jahren noch 
600 Gramm Kohle benötigt, um 
eine Kilowattstunde Strom zu er- 
zeugen, so kommt man heute mit 
der Hälfte aus. 

Damit aber, so meinen die Fach- 
leute, ist der Endpunkt der Ent- 
wicklung noch lange nicht erreicht 
Von den Technikern werden - wie 
kürzlich auf einer Konferenz über 
Kraftwerkstechnologie zu hören 
war - 200 Gramm Kohle für eine 
KilowatUtunde für möglich gehal- 
ten. Dies soll in neuartigen 
Gas-Dampfturbinen-Kohlekraft- werken erreicht werden, in de- 
nen der Brennstoffverbrauch um 
bis zu 25 Prozent gesenkt werden 
kann. Ein solcher Kraftwerkstyp 
wird derzeit von den Vereinigten 
Elektrizitätswerken Westlaien 
(VEW) entwickelt. Das amerika- 
nische Battelle-Institut spricht in 
diesem Zusammenhang vom „effi- 
zientesten Kraftwerk der Welt". 

Neue Verfahren sind auch not- 
wendig, weil es sich gezeigt hat, 
daß Kraftwerke einen geringeren 
Wirkungsgrad erzielen, also mehr 
Kohle pro Kilowattstunde ver- 
brauchen, wenn sie nachträglich 
mit Rauchgasentschwefelungsan- 
lagen ausgerüstet werden. Das 
aber widerspricht dem Grundsatz, 
mit dem Rohstoff Steinkohle mög- 
lichst sparsam umzugehen. Das • 
Bundesforschungsministerium be- ziffert den Rückgang des Wir- 
kungsgrades bei nachträglicher 
Entstickung und Entschwefelung 
auf zwei Prozentpunkte. 

Das Ministerium, das seit 1974 
die Arbeiten an neuen Verfahren 
bereits mit mehr als einer Milliar- 
de Mark geföi-dert hat, lenkt da- 
her jetzt die Forschungsgelder - 
in diesem Jahr etwa hundert Mil- 
lionen Mark - vor allem auf die 
Entwicklung neuer Verfahren, die 
sowohl die Umweltbelastung bei 
der Verbrennung von Steinkohle 
vermindern und gleichzeitig den 
Wirkungsgrad bei der Energie- 
umwandlung in Strom und Wärme 
erhöhen. 

Bergbau - als Ausbilder gefragt 

Lehrwerkstätten auch Umschulungszentren für Arbeitslose 

dung „Dritter" zur Verfü^ng gestellt. 
Ip Zusammenarbeit mit Kommunen, 
Verbänden und der Arbeitsverwal- 

Ungeachtet der derzeitigen Absatzprobleme des deutschen Stein- 
kohlenbergbaus sind die Bergbauunternehmen nach wie vor als 
Ausbil^r gefragt: Bei Schulabgängern, die im Bergbau ihre beruf- 
lichen Chancen verwirklichen wollen, aber auch bei Kommunen '"ngwerden junge Menschen in berg 
und Verbanden, die die Ausbildungskapazitäten des Bergbaus zum 
Beispiel zur Umschulung von Arbeitslosen nutzen möchten. 

Öl- und Kohlebedarf stagniert 

Primärenergieverbrauch in der Bundesrepublik 1987 rückläufig 
Die Abschwächung des gesamtwirt- 

schaftlichen Wachstums ist für den 
Energieverbrauch in unserem Lande 
nicht ohne Folgen geblieben: Nach 
Angaben der ArbeitsgemeinschaÜ 
Energiebilanzen lag der Primärener- 
gieverbrauch in der Bundesrepublik 
im vereangenen Jahr mit 386 Millio- 
nen Tonnen Steinkohleeinheiten 
(SKE) um 0,2 Prozent unter dem Ni- 
veau des Vorjahres. 

Auffallend dabei: Nicht die Kohle 
mußte die kräftigsten Absatzeinbu- 
ßen hinnehmen, sondern das durch 
die Dollarabwertung so billige öl. Der 
Absatz von Mineralöl ging - vor allem 
bedingt durch den Abbau der Heizöl- 
lager privater und industrieller Kun- 
den - 1987 um 3,9 Prozent auf 161 
Millionen Tbnnen SKE zurück. Der 
Einsatz von Steinkohle verringerte 
sich durch den rückläufigen Ver- 
brauch in der Stahlindustrie und im 
Wärmemarkt um 3,5 Prozent auf 
75 Millionen Tbnnen SKE. Steigerun- 
gen hingegen gab es beim Erdgas 
(+10,4 Prozent) und bei der Kern- 
ene^ie (+9 Prozent). 

Die differenzierte Entwicklung des 
Energieverbrauchs führte zu deutli- 
chen Verschiebungen der Marktan- 
teile: Mineralöl war 1987 nur noch 
mit 41,7 Prozent (Voijahr 43,3 Pro- 
zent) am gesamten Primärenergiever- 
brauch der Bundesrepublik beteiligt, 
die Steinkohle mit 19,4 Prozent 
(20,1 Prozent), Erdgas mit 16,7 Pro- 
zent (15,1 Prozent) und die Kernener- 

gie mit 11 Prozent (10 Prozent). Die 
Braunkohle fiel durch Absatzverlu- 
ste von 5,4 Prozent auf einen Markt- 
anteil von 8,1 Prozent (8,6 Prozent) 
zurück. 

Der geringere Steinkohlenver- 
brauch beeinträchtigte selbstver- 
s^ndlich den Absatz beträchtlich: Mit 
75 Millionen Tbnnen SKE haben die 
Unternehmen rund 4 Millionen Tbn- 
",enoder5Prozentwenigerabgesetzt ' als im Voriahr. Allein bei. der"Ruhr- 
kohle AG (RAG), Deutschlands größ- 
tem KohleproduzeiUen, beliefsich der 
kohle AG Deutschlands größ- 
Ruckgang auf 3 Millionen Tbnnen. 
Drei Viertel davon entfielen auf Koks 
Im einzelnen zeigt sich bei der Ruhi^ 
kohle AG folgendes Bild: 
- Die Kraftwerke blieben die Haupt- 
kunden des Bergbaus. Sie bezogen 
1987 mit 26,8 Millionen Tbnnen Rulir- 
kohle 0,7 Prozent weniger als im Vor- 
jahr. 
- Die Lieferungen an die Stahlindu- 
strie gingen wegen der verminderten 
Stahlerzeugung um 1,3 Millionen Tbn- nen auf 17 Millionen Tbnnen zurück. 
- An die übrigen Verbraucher wur- 
den etwa 4 Millionen Tbnnen (0,7 Mil- 
lionen Tbnnen weniger als im Voi^ 
jähr) abgesetzt. 

Trotz der Stillegung von zwei Ze- 
chen und gedrosselter Förderungen 
wuchsen die Haldenbestände der 
Ruhrkohle AG 1987 um etwa eine 
Million Tbnnen auf 10,7 Millionen 
Tbnnen. 

Im vergangenen Jahr begannen 
zum Beispielfcei der Ruhrkohle AG 
(RAG), dem mit Abstand größten deut- 
schen Unternehmen im Steinkohlen- 
bergbau, rund 3500 junge Menschen 
ihre Lemzeit. Damit hat die RAG seit 
dem Jahr 1970 fast 79 000jungen Men- 
schen eine berufliche Qualifikation 
gegeben. Und was das Bemerkens- 
werte ist: Die meisten sind nach ihrer 
Ausbildung im Bergbau geblieben. 

Statistiker haben herausgefunden: 
Nur 5 von 100 jungen Menschen, die 
auf den Bergwerken oder in den Be- 
trieben der Ruhrkohle AG zu Fachar- 
beitern ausgebildet werden, verlas- 
sen im Anschluß daran den Bergbau, 
um einen anderen Berufsweg einzu- 
schlagen. Zwar gehen einige zu Spe- 
zialfirmen des Bergbaus oder zu Zu- 
liefertetrieben, aber der weitaus p^ß- 
te Ttil, so erfährt man bei der ifiiter- 
nehmensleitung, „ist dem bergmän- 
nischen Beruf treugeblieben und hat 
auf die guten Aufstiegschancen ge- 
setzt". 

Beides - die hohe Ausbildungslei- 
stung des Unternehmens und die Be- 
rufstreue des Nachwuchses - hat da- 
zu geführt, daß die Belegschaft der 
RAG ungewöhnlich jung ist; Das 
Durchschnittsalter beträgt knapp 35 
Jahre, wobei nicht jeder Mitarbeiter 
ein Bergmann ist. 

Der Bergbau bildet nämlich nicht 
nur in den bergtechnischen Berufen 
aus. Dieser Ausbildungszweig steht 
zwar klar an der Spitze (auf ihn ent- 
fallen bei der Ruhrkohle von den 3500 
neuen Auszubildenden 2047 junge 
Menschen), aber den nicht unbe- 
trächtlichen Rest stellen Elektro-, 
Metall- und andere Berufe. 

Längst haben übrigens auch ande- 
re Institutionen die Qualität des Berg- 

baus als Ausbilder entdeckt. In den 
Ausbildungszentren der Ruhrkohle 
AG werden schon seit geraumer Zeit 
Lehrwerkstätten auch für die Ausbil- 

Angebot, das von Jahr zu Jahr stäi^ 
ker genutzt wird. Derzeit sind es rund 
2500 Ausbildungsplätze, die die RAG 
zur Ausbildung arbeitsloser Jugend- 
licher und zur Umschulung von Fach- 
kräften den betriebsfremden Einrich- 
tungen zur Nutzung überließ. 

S^sinkoWenber^bau-Untemehmen, die RAG. stellt 
Veifüili^® Ausbildung arbeitsloser Jugendlicher zur 

Ä:iiCliI.SBAGHER^^ 
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Einführung des 
10 J ahres-Fischereischeins 

e Ab sofort ist in Hessen der 10- 
Jahres-Fischereischein eingeführt. Der 
10-Jahres-Fischereischein kann, wie 
auch weiterhin der 5-Jahres und Jahres- 
Fischereischein, beim Ordnungsamt be- 
antragt werden. Die Gesamtgebühr für 
den Erwerb des 10-Jahres- 
rischereischeins beträgt 90,00 Mark 

Während der Jahres-Fischereischein 
der neun Mark kostet, und der 5-Jahres- 
Flschereischein, der 45,00 Mark kostet 
jeweils veriängert werden können, ist 
eine Verlängerung des 10-Jahres- 
Fischereischeins nicht möglich. 
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was in Langen und Umgebung geschieht. 

Mit dem Luftgewehr wurde auch 
erstmals eine Mannschaft in der Senio- 
ren A-Klasse ausgetragen. Vereinsmei- 
ster wurde Heinz Heck mit 325 Ringen 
Vizemeister ist mit 312 Ringen Helmut 
Schonig vor Lienhard Künzel mit 284 
Ringen. 

Zusammen mit der Vereinsmeister- 
schaft Luftgewehr wurde auch das Kö- 
nigsschießen ausgetragen. Den besten 
Zehner, einen 214-Tbiler schoß Lienhard 
Künzel auf sein Blattl und wurde somit 
Schützenkönig 1988. Ihm zur Seite ste- 
hen als Erster Ritter Hans Rosam mit 
einem 335-Tfeiler und als Zweiter Ritter 
Andreas Büttner mit einem 428-Tfeiler. 

Erfolgreicher Schütze mit dem Stan- 
dardgewehr war Josef Lorenz, Er errang 
mit 235 Ringen den Meistertitel. Platz 
zwei belegte Klaus Knöß mit 226 Ringen 
vor Günther Böhm mit 215 Ringen. Hel- 
mut Fuchs schoß mit der Sportpistole 
KK glänzende 371 Ringe und konnte Jo- 
sef Lorenz, der 370 Ringe erreichte, 
knapp schlagen. Dritter wurde Manfred 
Burkert mit 359 Ringen. 

Bei der Sportpistole GK legte Man- 
fred Burkert mit 352 Ringen das beste 
Ergebnis vor und gewann die Meister- 
schaft. Helmut Fuchs ist mit 240 Ringen 
zweiter. Auf Platz drei folgt Klaus Knöß 
mit 233 Ringen. 

Bei den Vorderladerschützen hatte 
Günther Böhm sein Gewehr am besten 
unter Kontrolle. Er wurde mit 91 Ringen 
Vereinsmeister. Den zweiten Platz be- 
legt Manfred Burkert mit 90 Ringen, ge- 
folgt von Uwe Langen mit 86 Ringen. 

Die Siegerehrung und die Bekanntga- 
be des Kombinationsmeisters 1988 fin- 
det bei der Jahreshauptversammlung 
am 26. März im Egelsbacher Schützen- 
haus statt, zu der alle Mitglieder noch- 
mals herzlich eingeladen sind. 

Film bei Kaffee 
und Kuchen 

e Zu einem gemütlichen Nachmittag 
beim Theiß am Mittwoch, dem 16. März 
um 15.00 Uhr lädt die Seniorenbetreu- 
ung der Gemeinde alle interessierten 
Seniorinnen und Senioren ein. Heinz 
Stiefel zeigt einen Super-8-Film unter 
dem Titel ,,Pflanzen und Tiere unserer 
Heimat". Die Aufnahmen sind in Egels- 
bach entstanden und werden bestimmt 
Interesse finden. Saalöffnung ist um 
14.30 Uhr. 

Besinnungstag der 
katholischen Frauen 
_ e Einen Besinnungstag in der vor- 
österlichen Zeit findet für alle Frauen 
im Dekanat Dreielch am Mittwoch dem 
16. März um 14.30 Uhr im Pfavrzentrum 
der katholischen Pfarrgemeinde St. Ste- 
phan, Dreieich-Sprendllngen, am Wil- 
helmshof 13-15 statt. Zum Thema: „Ver- 
trauen" spricht Dek&n Walter Weis, St ' 
Stephan, Dreieich. Der Nachmittag en- 
det mit einer gemeinsamen Eucharistie- 
feier. Kinderbetreuung wird angeboten 
Alle Frauen des Dekanats Dreieich sind 
herzlich eingeladen. 

Sechaer im Lotto 
• hoben wir keine. c»och mit einer 

An»»ge in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem o®hoifen 
werden. 

Beitragsfrei 
Auszubildende, die 1988 weniger als 

600 Mark im Monat verdienen, brauchen 
selbst keine Beiträge zur Sozialversi- 
cherung zu bezahlen. Für die zahlt der 
Arbeltsgeber allein die Kranken-, 
Renten- und Arbeitslosenversicherung, 
erinnert Johanna Rothmann, Fachbera- 
terin der Barmer Ersatzkasse (BEK) in 
Langen alle Berufsanfänger. Erst wenn 
die Monatsvergütung über 600 Mark 
liegt, tragen Arbeitnehmer und Arbeit- 
geber die Beiträge je zur Hälfte. 

Lienhard Künzel 

ist Schützenkönig 

Neue Meisterehren 
bei den Egelsbacher Sportschützen 

punkt, der Premiere°!ü!wLe'hitr^^ 10m'w's'o "'if i" 
Stelle gibt es am Freitag, dem 11. Män, um IS.OO und 19 30 Uhr' am 1?*»/ keltere Aufführungen an gleicher 
M4n, um 19.30 Uhr und im Sportheim Erzhauien am j »«Uli • """ Sonntag, dem 13 
ten Sehwank „Hurra, ein jCe" freuen """ »•"' d«" lan^erj^rj,: 

e In den vergangenen Wochen trugen 
Sportschützen ihre 

diesjährigen Vereinsmeisterschaften 
und das Königsschießcn aus. Die Diszi- 
plinen mit den Luftdruckwaffen und 
der Armbrust wurden im neuen Egels- 
bacher Schützenhaus geschossen. Mit 
den scharfen Waffen fanden die Meister- 
schaften am Schießstand in Mörfelden 
statt. Insgesamt waren zehn Titel zu ver- 
geben. 

Mit der Hobbyarmbrust sicherte sich 
Helmut Lorenz mit 89 Ringen die Mei- 
sterschaft. Zweiter wurde Klaus Knöß 
mit 88 Ringen vor Hans Rosam, der 87 
Ringe schoß. Vereinsmeister der Schüt- 
zenklasse beim Luftpistolenschießen 
wurde Klaus Knöß mit hervorragenden 
375 Ringen vor Günther Böhm mit sehr 
guten 369 Ringen. Den dritten Platz be- 
legte Andreas Büttner mit 358 Ringen. 
In der Altersklasse war Josef Lorenz 
mit guten 360 Ringen erfolgreich. Die 
Plätze zwei und drei belegten Helmut 
Fuchs (352 Ringe) und Heinz Heck (348 
Ringe). 

Die denkbar knappste Entscheidung 
fiel beim Luftgewehr in der Schützen- 
klasse. Hans Rosam und Klaus Knöß 
schössen beide mit 352 Ringen das beste 
Ergebnis, so daß die Anzahl der ge- 
schossenen Zehner den Meister ent- 
scheiden mußte, Vereinsmeister wurde 
Hans Rosam mit 13 Zehnem vor Klaus 
Knöß mit acht Zehnem. Den dritten 
Platz belegte Jürgen Maaß mit 333 Rin- 
gen. 

In der Altersklasse sicherte sich Josef 
Lorenz mit 347 Ringen den Titel gefolgt 
von Horst Käding (345 Ringe) und Hel- 
mut Fuchs (303 Ringe). 

Eltern fühlen 
e In vielen Diskussionen über Schul- 

politik gehen nahezu überall Eltern un- 
abhängig von ihrem politischen Stand- 
punkt mit der neuen von CDU und FDP 
gestellten Landesregierung hart ins Ge- 
richt. Von Einschätzungen wie „pädago- 
gisch völlig verfehlte Schulpolitik" und 
,,schwarze Ideologie zu Lasten unserer 
Kinder" bis hin zu dem Urteil, das soge- 
nannte Schulfreiheits-Versprechen der 
CDU im Wahlkampf sei angesichts des 
neuen Obergangserlasses des Kultusmi- 
nisters ein klassischer Fall von Wahlbe- 
trug, reicht die Palette der kritischen 
Töne. 

Auch in Egelsbach waren solche Töne 
zu hören, nachdem sich am vergangenen 
Mittwochabend eine ganze Reihe Egels- 
bacher Bürgerinnen und Bürger zu ei- 
n^ Gespräch über den sogenannten 
Ubergangserlaß zusammengefunden 
und die vier anwesenden Lehrer — dar- 
unter zwei Grundschullehrer — über die 
genauen Inhalte des Erlasses befragt 
hatten. 

Schon nach dreieinhalb Jahren 
Grundschule .soll, so sieht es der Erlaß 
vor, vom Grundschullehrer entschieden 
werden, welche Schule das Kind ab der 
fünften Klasse zu besuchen hat. Die 
Entscheidung soll auf der Grundlage ei- 
nes ebenfalls vom Grundschullehrer zu 
erstellenden Gutachtens getroffen wer- 
den, das zu den Punkten Denkvermö- 
gen, Arbeitshaltung, bisheriger und jet- 
ziger Leistungsstand und Familienver- 
haltnisse des Kindes Stellung zu neh- 

sich hinters Licht geführt 

Gegendarstellung 
Gemäß § 10 Hess. Pressegesetz ver- 

langt die Fraktion der Grünen folgende 
Gegendarstellung: 

.,In den Egelsbacher Nachrichten vom 
1. März 1988 heißt es unter der Über- 
schrift ,,SPD-Vorschlag zur Bürgerbe- 
teiligung angenommen", die Grünen 
hätten dafür plädiert, die Parlamenta- 

. rier sollten ohne Vorbereitung durch 
den Bauausschuß den vom Gemeinde- 
vorstand erarbeiteten Entwurf eines 
Verkehrsberuhigungskonzeptes mit den 
Bürgern diskutieren. Der Artikel ist ei- 
ne entstellende Darstellung des Gesche- 
hens in der Gemeindevertretung, Der 
tatsächliche Ablauf war folgender: 

Die Grünen haben in der Bauaus- 
schußsitzung am 10.02.88 den Antrag 
auf Einberufung einer Bürgerversamm- 
lung zum Thema Verkehrsbemhigungs- 
konzept gestellt. Einziger wesentlicher 
Tagesordnungspunkt dieser Bauaus- 
schußsitzung war; Verkehrsberuhi- 
gungskonzept. Unser Antrag wurde mit 
den Stimmen u.a. der SPD abgelehnt. 
Der Bauausschuß vertagte das Thema 
auf die nächsten Haushaltsberatungen 
(frühestens Ende 1988). Also haben wir 
unseren Antrag anschließend in die Ge- 
meindevertretung eingebracht. 

Die SPD stellte daraufhin folgenden 
Zusatzantrag: ,,Vor der Bürgerversamm- 
lung wird sich der Bauausschuß aus- 
führlich mit dem Thema befassen". Unser* 
Antrag und dieser Zusatzantrag der 
SPD wurden jetzt von der Gemeindever- 
tretung angenommen. Die Grünen ha- 
ben sich beim Zusatzantrag der SPD der 
Stimme enthalten! Begründung; ,,Der 
Bauausschuß hat sich bereits damit be- 
faßt, es liegen detaillierte Pläne vor und 
es wurden sogar Fakten geschaffen. Die 
Grünen können auch ohne festgeklopfte 
Meinungen in die Bürgerversammlung 
gehen." 

Handballer haben 
Hauptversammlung 

e Die SG Egelsbach Abt. Handball 
lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung am Donnerstag, dem 10. 
März ein. Beginn dieser Versammlung 
ist um 20.00 Uhr im Eigenheim-Kolleg. 
Tagesordnungspunkte werden der Ge- 
schäftsbericht, Kassenbericht und Be- 
richte im Bereich Jugendarbeit sein. 
Neuwahlen stehen in diesem Jahr keine 
an. Um zahlreiches Erscheinen aller 
Mitglieder bittet die Abteilung. 

Theater für Senioren 

50 Jahre Rhönbauern in Egelsbach 
e Einige alte Egelsbacher Bürger kön- 

nen sich sicher noch erinnem, als vor 50 
Jahren (März 1938) die Rhönbauem ih- 
ren Einzug in Egelsbach hielten. Acht 
Familien waren es. Die Familien N. Bai- 
er, N. Gutermuth, H. Herbert, E. Maul, 
E. W. Rausch und W. Herbert. Von deri 
alten, die damals über Leben und 
Schicksal entscheiden mußten, sind nur 
noch drei am Leben. 

Es war von den Altvorderen ein guter 
Entschluß, sich in Egelsbach niederzu- 
lassen, denn die Jungen haben sich in 
ihrer zweiten Heimat Egelsbach, gut 
eingelebt. Einer der damaligen Einwoh- 
ner berichtet: „Einfach war es nicht vor 
50 Jahren, als uns in unserer geliebten 
Heimat Dalherda/Rhön der Befehl er- 
teilt wurde durch das damalige Regime, 
am 1. 4. 38 das Dorf zu verlassen. Dal- 
herda zählte damals ca. 100 Einwohner, 
und acht weitere Dörfer im Umkreis 
teilten das gleiche Schicksal. Schon im 
Herbst 1936 wurde den Dalherda'em 
mitgeteilt, daß das Dorf Dalherda zum 
Truppenübungsplatz Wildflecken einge- 

gliedert sei. Eine Gegenwehr war ein- 
fach nicht möglich. So verließen wir un- 
ser liebes Dorf mit dem stillen Wunsch, 
daß es nur keinen Krieg geben werde. 

Ein Jahr später war es dann soweit, 
daß wir unseren Wunsch nicht erfüllt sa- 
hen. Nun waren wir in der sogenannten 
Fremde, alles neu und unbekannt. Un- 
sere Eltern waren Bergbauem, Holz- 
schnitzer oder Holzwarenhersteller 
bzw. Händler, die mit einer Rückentra- 
ge reisten und ihre Waren verkauften. 
Die neuen Bodenverhältnisse, das Kli- 
ma und alles andere, was damit zusam- 
men hing, war anders als zu Hause in 
den Bergen. 

Aber die Egelsbacher Bürger haben 
uns herzlich aufgenommen und uns mit 
Rat und ^t zur Seite gestanden. Als der 
schreckliche Krieg zu Ende war und ei- 
nige unserer Lieben ihr Leben auch 
noch Opfern mußten, hatten wir uns in 
Egelsbach gut eingelebt und fühlten uns 
nicht mehr fremd sondem daheim. Da- 
für im Namen aller Egelsbacher Rhöner 
ein herzliches Danke schön."L.R. geb. R, 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die alter als 75 Jahre sind. 

e Das Laientheater Egelsbach spielt 
für die Egelsbacher Seniorinnen und 
Senioren am Freitag, dem 11. März um 
15.00 Uhr, im Eigenheim-Saalbau den 
Schwank „Hurra, ein Junge". Der Ein- 
tritt ist kostenlos. 

men hat. Gutachten und Entscheidung 
des Grundschullehrers sollen nach dem 
Willen des CDU-Kultusministers für die 
Eltem verbindlich sein. 

Wollen die Eltem von ihnen abwei- 
chen, so müssen sie ihr Kind in einen 
einwöchigen Probeunterricht in die 
yori ihnen gewünschte Schule schicken 
in dem das Kind etlichen Prüfungen un- 
terzogen wird. Unter Berücksichtigung 
der in dieser einen Woche erzielten Prü- 
fungsergebnisse entscheidet dann das 
Lehrerkollegium der angerufenen Schu- 
le endgültig und für die Eltem letztver- 
bindlich über die weitere Schullauf- 
bahn des Kindes. 

Als äußerst bedenklich stuften die 
vier Pädagogen dieses Procedere ein 
Schon nach dreieinhalb Jahren über die 
weitere Schullaufbahn und mithin über 
den weiteren Lebensweg des Kindes zu 
entscheiden und zwar in einer für Eltem 
und Kind praktisch unumstößlichen 
Form, sei aus pädagogischer Sicht weit 
verfrüht und daher nicht zu verantwor- 
ten. Viel sinnvoller sei es, so die Lehrer 
unter Hinweis sowohl auf praktische 
Erfahrungen als auch auf gesicherte 
wissenschaftliche Erkenntnisse, den 
Kindern sechs Jahre lang Zeit zu geben, 
sich zu entwickeln und zu zeigen, was in 
ihnen stecke. 

Wenn sie Grundschule und Förderstu- 
fe durchlaufen hätten, könnten die Leh- 
rer den Eltem wirklich fundierte Emp- 
fehlungen geben, in welcher Schule die 
Kinder am besten aufgehoben seien. 
Daß diese Empfehlungen, wie es bis 
zum neuen Erlaß des CDU-Kultusmini- 
sters üblich gewesen sei, für die Eltem 
unverbindlich sein müßten, verstehe 
sich von selber Schließlich sei das ver- 
fassungsmäßig verbriefte Eltemrecht 
ZU beachten. 

Die anwesenden Eltem sahen dies 
ebenso und verabschiedeten schließlich 
eine Resolution, in der unter anderem 
die Egelsbacher Eltem aufgefordert 
werden, sich mit allen politischen und 
rechtlichen Mitteln gegen die Ausschal- 
tung des in der Hessischen Verfassung 
verbrieften Eltemrechts, über den wei- 
teren Bildungsweg ihrer Kinder selbst 
zu entscheiden, zu wehren. 

Schützenhilfe bekamen die Eltem von 
Mitgliedern der Egelsbacher Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer Frau- 
en, die an diesem Gespräch ebenfalls 
teilnahmen. Ihre Sprecherin Ingrid 
Fritzsche, die zugleich stellvertretende 
SPD-Ortsvorsitzende ist, versprach alle 
Hebel in Bewegung zu setzen, ,,um dem 
kinder- und elternfeindlichen Erlaß 
letztlich doch den politischen Garaus zu 
machen." 
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Magere Ausbeute 
Das letzte Wochenende war für die 

heimischen Mannschaften nicht sehr be- 
rauschend. Sieht man von den Siegen 
des SV Dreieichenhain beim FC Diet- 
zenbach und von Susgo Offenthal im 
Rumpenhain ab, gab es nur Niederlagen 
und zwei Unentschieden. 

Landesligist SG Egelsbach war in 
Pfungstadt zu Gast 'ond mußte den 
Platzherren beim 2:0 beide Punkte 
überlassen. Dadurch fielen die Egelsba- 
cher auf den zehnten Tabellenplatz zu- 
rück, wobei der elfte und zwölfte mit 
Egelsbach gleiche Punktzahl haben. 

Der SV Dreieichenhain in der Be- 
zirksliga Frankfurt war zum Derby 
beim FC Dietzenbach angetreten und re- 
vanchierte sich für die vor drei Wochen 
im Nachholspiel bezogene Niederlage 
mit einem 2;1 Erfolg. Durch diesen dop- 
pelten Punktgewinn rückte man auf 
den 15. Tabellenplatz vor. Da man am 
kommenden Sonntag auf den Tabellen- 
letzten Rodheim trifft und alles andere 
als Sieg eine Überraschung wäre, stehen 
die Zeichen zu einer weiteren Tboellen- 
verbesserung günstig. 

Mit einer 1:2 Niederlage kehrte der A- 
Ligist FC Langen aus Trebur zurück 
und hat als T^bellensiebter den An- 
schluß nach vom etwas verloren. 

Die SSG Langen kam beim Tkbellen- 
nachbam Klein-Auheim zu einem 3:3 
Unentschieden und konnte den siebten 
Tabellenplatz halten, punktgleich mit 
den beiden davor plazierten Mannschaf- 
ten. 

Der FC Offenthal trennte sich von 
Lämmerspiel ebenfalls unentschieden 
(1:1) und blieb Thbellenzehnter. 

In der B-Liga Offenbach verlor der TV 
Dreieichenhain gegen den TSG Neti- 
Isenburg 0:2, die SG Götzenhain unter- 
lag bei FT Oberrad 1:2, und die Susgo 
Offenthal holte durch einen 2:1 Efolg :n 
Rumpenheim beide Punkte. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach die SG Egelsbach die SG 
Nieder-Roden, die mit gleicher Punkt- 
zahl einen Platz vor den Egelsbacherr, 
steht. Will man nicht weiter zurückfal- 
len, müßten beide Punkte am Berliner 
Platz bleiben. 

Der SV Dreieichenhain erwartet, wie 
bereits erwähnt, das Schlußlicht Rod- 
heim, das wie ein sicherer Absteiger 
aussieht. Die Hainer Anhänger erwar- 
ten einen sicheren Sieg ihrer Mann- 
schaft. 

Im Langener Waldstadion stellt sich 
der T^bellenzweite TG 75 Darmstadt 
vor, bei dem man im Hinspiel eine Nie- 
derlage bezog. Ob die angepeilte Revan- 
che gelingen wird, hängt wohl davon ab, 
wie Langen seine Tbrchancen verwertet. 

Die SSG Langen erwartet den Tibel- 
lendritten Kickers Viktoria Mühlheim, 
der in letzter Zeit etwas enttäuschte und 
keineswegs als Favorit nach Langen 
kommt. Dennoch wird die SSG alle An- 
strengungen machen müssen, denn es 
steht keineswegs ein Spaziergang bevor. 

Der FC Offenthal muß zur SG Diet- 
zenbach, die um einen Platz besser in 
der Tabelle steht. Die Gastgeber sind 
aber durchaus verwundbar, wie ihre 1:9 
Niederlage zeigt. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen Susgo Offenthal gegen Rosen- 
höhe, ^ppelinheim gegen TV Dreiei- 
chenhain und SG Götzenhain gegen TG 
Sprendlingen. 

Beide Punkte erneut an Pfungstadt 

Germania Pfungstadt — SG Egelsbach 2:0 (0:0) 
Die SGE kann in Pfungstadt einfach 

nicht gewinnen, denn erneut mußte die 
Truppe von Dieter Rudolf wie schon im 
Vorspiel beide Punkte den Germanen 
überlassen. Dabei sah es nach den Tbr- 
chancen schon vor dem Wechsel sehr gut 
aus für die SGE. Hier war das Egelsba- 
cher Chancenkontingent eindeutig bes- 
ser, aber die Gastgeber, die nur eine ein- 
zige echte Möglichkeit im ersten Ab- 
schnitt hatten, schlugen nach dem Sei- 
tenwechsel innerhalb von nur zehn Mi- 
nuten zweimal zu, und die Partie war 
wieder einmal gelaufen. 

Zwar wollte man in den Schlußminu- 
ten mit der Brechstange den Anschluß 
noch schaffen, aber auch dies gelang 
nicht, weil die Egelsbacher Aktionen, 
allzu filigran angelegt, bei der kompro- 
mißlosen Gastgeberabwehr keine Chan- 
cen hatten. Hinzu kam, daß Libero Pe- 
ter Fischer — er hatte in der 1. Hälfte 
schon Gelb gesehen — in der 72. Minute 
nach Sperren von Pötschke eine Zeit- 
strafe absitzen mußte und praktisch sei- 
ner Mannschaft in der Aufholjagd ent- 
scheidend fehlte. Die SGE spielte in fol- 
gender Aufstellung: Pundmann, Becker, 
Michel, Urstadt (78, Minute Kleinsorge) 
R. Butsch, E. Dietrich, Fischer, Hof- 
mann, Erk, Wagner, Sauer, (52. Minute 
Elmas). 

Bei naßkaltem Wetter, aber sehr gut 
bespielbarem Platz begann die SGE mit 
vielen guten Vorsätzen, und bereits in 
der 3. Spielminute nach einem Steilpaß 
von Fischer, den Hofmann direkt wei- 
terleitete, brachte der Schuß von Stefan 
Erk'schon die erste Egelsbacher Ecke. 
Pfungstadts „Schwarze Perle" Agbema- 
nyole, den Ewald Dietrich eigentlich 
recht pt beschattete, schnitt wenig spä- 
ter seinen Schuß so sehr an, daß er fast 
gegen den reaktionslosen Jörg Pund- 
mann in der langen Ecke gelandet wäre. 
Dann gab es die gelbe Karte für den 
Pfungstädter Kaffenberger, der Erk 
hier wie später mehr als einmal von den 
Beinen holte und erst drei Minuten vor 
Schluß die längst fällige Zeitstrafe des- 
wegen kassierte. 

Hier lag einer der Punkte, warum die 
SGE auch diesmal nicht zum Erfolg 
kam. Man brauchte einfach zu viele Sta- 
tionen, um sich Chancen zu erspielen, 
und hatte gegen die aufmerksame und 
kompromißlose Gastgeberabwehr um 
Libero Scherer klar das Nachsehen. Bei 
einen: Freistoß von Peter Hofmann rea- 
gierte Schlußmann Flauaus großartig. 
In der 18. Minute stand plötzlich Pfung- 
stadts Nr. 11 völlig frei, doch Becker und 
Butsch klärten in letzter Sekunde zur 
Ecke. Oliver Michel erhielt dann in der 
21. Minute die gelbe Karte gegen seinen 
direkten Gegner Dutine, und als Peter 
Fischer zwei Minuten später die Nr. 4 
auflaufen ließ, gab es für den Egelsba- 
cher Libero das gleiche. Es sollte, wie 
eingangs angedeutet, Folgen haben. 
Dann zog Ewald Dietrich ein Solo übers 
halbe Feld an, doch sein Abspiel er- 
reichte Erk auf dessen schußschwacher 
Seite. Nach 32 Minuten mußte Flau aus 
Kopf und Kragen an der Strafraum- 
grenze riskieren. Dann war es wieder, 
Erk, der den Ball nicht an der Nr. 1 vor- 
beibrachte, und im Anschluß blieb Fi- 
scher mit seinem Schuß in der Abwehr 

hängen. Einfacher wäre es wahrlich ge- 
wesen, sofort zu schießen. Als Hofmann 
in der 39. Minute einen Schuß von L.k 
im Abprallen direkt nahm, hatte er 
Pech und schoß über das Tbr. 

Sechzig Sekunden vor der Pause muß- 
te Peter Hofmann das 0:1 markieren, 
doch er hielt voll drauf, anstatt abtrop- 
fen zu lassen, und die Latte verhinderte 
die SGE-Führung. Bei der folgenden 
Ecke, wieder von Erk von rechts getre- 
ten, verfehlte Sauer mit dem Kopf. 

Nach dem Wechsel wurde Pfungstadt 
stärker, und Pundmann mußte den 
Schuß von Herbold mit den Fäusten ab- 
wehren. Kurz zuvor, bei einer mißglück- 
ten Kopfballabwehr von Michel, schoß 
Dutine völlig frei überhastet daneben. 
Knapp eine Stunde war gespielt, da 
nahm Urstadt eine weitere Erkecke mit 
vollem Risiko, doch nicht erfolgreich. 
Zwei Minuten später hätte Urstadt bes- 
ser selbst geschoßen anstatt Erk zu steil 
anzuspielen, so daß die Nr. 1 gegen den 
Egelsbacher am Boden retten konnte. 

Auf der Gegenseite (63. Minute) war 
der Reflex von Pundmann bei einem 
Schuß aus dem Hinterhalt glücklich, 
doch als Thomas Dutine bei einem Frei- 
stoß köpfen konnte (65. Minute) lag der 
Ball doch zum 1:0 für Pfungstadt in der 
langen Ecke Der Schock bei der SGE 
hielt zwar nicht lange an, und in der 71. 
Minute hätte der Ausgleich zweimal fal- 
len können, doch letztlich fehlte es an 
Schußsicherheit. Erk trat über den Ball. 
Augenblicke danach mußte Fischer mit 
der Zeitstrafe vom Feld und in dieser 
Phase fiel dann die endgültige Entschei- 
dung. Wieder leistete man der Germa- 
nia Vorschub (75. Minute). Eine harte 
Rechtsflanke von Aldorf wurde noch 
von einem Egelsbacher Abwehrbein ab- 
gefälscht, so daß Meister völlig frei vor 
Pundmann beim 2:0 keine Mühe hatte. 
Was nutzten die letzten drei Minuten 
mit der Brechstange, als Fischer, zwei- 
mal, Butsch und Kleinsorge nicht ins 
Tbr trafen, das Spiel war längst ent- 
schieden und zum zweiten Mal in dieser 
Runde mußte die SGE, nach Mörfelden 
einer Mannschaft alle vier Punkte über- 
lassen. 

Meckerei kostete Punkt 

Klein-Auheim — SSG Langen 3:3 (3:3) 
Besser hätte der Einstand des SSG- 

Neulings Lather nicht sein können, 
denn bereits in der ersten Minute seines 
ersten Spiels in der ersten Mannschaft 
der SSG köpfte er zum 1:0 für seine Far- 
ben ein, nachdem er von Valloz mit ei- 
her schönen Voriage bedacht worden 
war. Er hätte im Laufe der Begegnung 
sicher noch das eine oder andere Tbr er- 
zielen können, wenn er in guter Schuß- 
position angespielt worden wäre. Offen- 
bar müssen sich seine Mannschaftska- 
meraden erst an das neue Gesicht ge- 
wöhnen. 

In der 6. Minute gab Valloz, in der er- 
sten Halbzeit Dreh- und Angelpunkt 
des SSG-Spiels, einen Superpaß zu Mar- 
cano, der sich dafür mit einem Flach- 
schuß Von der Strafraumgrenze zum 2:0 
für die SSG bedankte. 

In der 15. Minute gab es die erste ernst 
zu nehmende Aktion der Platzherren. 
Sie starteten eine schöne Kombination 
über das ganze Feld und schlössen mit 
einem Treffer zum 1:2 ab. Doch schon im 
Gegenzug stellte die SSG den alten Ab- 
stand wieder her. Mandic gab den Ball 
zu Spielertrainer Pampuch, der den 
Ball volley nahm und aus 16 Metern zum 
1:3 ins Dreieck schoß. 

In der 20. Minute gab es ein harmloses 
Foul, mit dem Schäfer nicht einverstan- 
den war. Er führte eine Diskussion mit 
dem Schiedsrichter, der Schäfer dafür 
zehn Minuten vom Spielfeld schickte. 
Dies sollte Folgen haben. Die bis dahin 
stabile SSG-Abwehr glich nun einem 
Hühnerhaufen, und die Platzherren 
nutzten dies zu zwei Treffern zum 3:3 
Ausgleich. Beim ersten Treffer hatten 
die SSG-Spieler auf den Abseitspfiff ge- 
wartet und beim zweiten machte Tbrhü- 
ter Lohr eine Unglückliche Figur, als er 
auf der Tbrlinie stehen blieb anstatt den 
Ball wegzufausten. Als Schäfer wieder 
ins Spiel kam, wurde es besser. 

Mit Schußpech zur Niederlage 

SV Trebur — FC Langen 2:1 a.O) 
Wieder einmal ging eine Partie schon 

in der Anfangsphase verloren, als man 
es versäumte, aus den gegebenen Chan- 
cen auch Tbre zu machen. Etwa zwanzig 
Minuten lang rollten die Langener An- 
griffe in Richtung Gastgebertor, ohne 
daß etwas Zählbares dabei herausge- 
kommen wäre. Bereits in der 3. Spielmi- 
nute ging ein Freistoß von Ackermann 
nur ganz knapp am Pfosten vorbei. In 
der 12. Minute hatte sich Werwitzke auf 
der linken Seite durchgesetzt, doch sein 
Schuß knallte nur an die Querlatte. Za- 
halka wurde in der 20. Minute sehr 
schön freigespielt und kam zum Schuß, 
doch Treburs Spielertrainer Rapp, der 
auch schon in Langen TYainer war. hatte 
den Kopf dazwischen und lenkte den 
Ball über das Tbr. 

Langen blieb feldüberlegen, und erst 
in der 30. Minute kamen die Platzherren 
zu einem emstzunehmenden Entla- 
stungsangriff. Dieser allerdings hatte 
es in sich. Ein Treburer Spieler ließ vier 
Langener Abwehrspieler stehen und 
drang in den Strafraum ein, wo er von 
Tbrhüter Horn regelwidrig gestoppt 
wurde. Ein Elfmeter war die Folge, der 
zum 1:0 für die Gastgeber im Langener 
Tbr einschlug. Bei diesem Ergebnis 
blieb es bis zur ftuse. 

Nach dem Wechsel eine ähnliche Si- 
tuation wie zu Spielbeginn. Langen war 
am Drücker, und in der 54. Minute ge- 
lang Wobst mit einem herrlichen Schuß 
aus 16 Metern der 1:1 Ausgleich. 

In der 60. Minute verhinderte Tbrhü- 
ter Horn einen erneuten Rückstand sei- 

ner Mannschaft, als er sich mit herrli- 
chem Reflex in einen Schuß aus kürze- 
ster Distanz warf und den Ball zur Ecke 
lenkte. 

Im Anschluß an eine weitere Ecke fiel 
in der 76. Minute das 2:1 für die Gastge- 
ber. Wer gehofft hatte, daß sich die Lan- 
gener nun aufbäumen würden, um er- 
neut den Ausgleich zu erzielen, sah sich 
getäuscht. Das Spiel plätscherte nun so 
dahin, und eigentlich hätte es noch hö- 
her für die Platzherren ausfallen müs- 
sen, wenn diesen in der 87. Minute ein 
fälliger Elfmeter zugesprochen worden 
wäre. 

Es spielten: Horn, Jimgmann, Wobst, 
Nieschier, Lang, Spotta (Fuchs), Meyer- 
höfer, Ackermann, Türkmen, Zahalka 
und Werwitzke. 

Die Langener Reserve erreichte i im 
Vorspiel ein 1:1. Das Tbr erzielte Krahn. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 10 11102001 
Auswahlwette ,,6 aus 45"- 
20 27 29 32 36 38 (21) 
Rennquintett: 
Rennen A: 4 8 1 
Rennen B: 30 28 21 
Spiel 77: 4 0 7 2 9 6 7 
Lottozahlen: 
12 27 33 34 43 47 (25) 

(Ohne Gewähr) 

Fußball-Bundesliga 
M'gladbach — Bor. Dortmund 
Et. Frankfurt — Leverkusen 
1. FC Köln — VfB Stuttgart 
Werd. Bremen — Uerdingen 
Schalke 04 — VfL Bochum 
Hannover — Kaiserslautem 
FC Homburg — SV Waldhof 
I. FC Nürnberg — Bay. München 
Karlsruhe — Hamburger SV 

1. Werd. Bremen 22 43:10 
2. Bay. München 22 55:28 
3. 1. FC Köln 22 36:18 
4. 1. FC Nürnberg 21 32:20 
5. M'gladbach 21 41:32 
6. VfB Stuttgart 21 43:29 
7. Et. Frankfurt 21 36:32 
8. Leverkusen 21 30:32 
9. Hannover 21 31:35 

10. Hamburger SV 21 35:45 
II. SV Waldhof 21 24:33 
12. Kaiserslautem 22 35:40 
13. Bor. Dortmund 21 30:32 
14. Karlsruhe 21 24:40 
15. Schalke 04 22 32:52 
16. VfL Bochum 22 28:38 
17. Uerdingen 22 28:44 
18. FC Homburg 22 26:49 

Zwei gute Möglichkeiten wurden 
durch eigensinnige Spielweise versiebt. 
Zunächst hatte sich Mandic durchge- 
setzt, doch anstatt zu dem völlig frei vor 
dem Tbr stehenden Lather zu geben, 
dribbelte er sich fest. Die gleiche Situa- 
tion herrschte, als Fink durchgebrochen 
war und aus spitzem Winkel schoß, an- 
statt den freistehenden Lather zu bedie- 
nen. Der Ball ging an den Außenpfo- 
sten. 

Die zweite Halbzeit war im Vergleich 
zur ersten sehr schwach. Beide Mann- 
schaften schienen ihr Pulver verschos- 
sen zu haben, denn hier wie dort erga- 
ben sich kaum noch Tbrmöglichkeiten. 

Eine davon hatte Mandic, der frei vor 
dem Tbrhüter auftauchte, jedoch nicht 
die Nerven besaß, diesen zu überwin- 
den. Einen Freistoß aus 16 Metern lenk- 
te der Tbrhüter um den Pfosten, Doh- 
men zielte am Tbr vorbei, und auf der 
Gegenseite hielt Lohr das Unentschie- 
den fest, als er einem durchgebrochenen 
Spieler der Platzherren den Ball vom 
Fuß holte. 

Es spielten: Lohr, Kari, Reimer, Bott, 
Pampuch, Fink, Lather, Mandic, Valloz 
(Hafner), Marcano, Fink (Dohmen). 

Die SSG-Reserve geriet 0:2 in Rück- 
stand, gewann aber am Ende noch mit 
4:2 Tbren, die Pietrek (2), Sordon und 
Golletz, der Bruder des Erstmann- 
schaftsspielers, erzielten. 
Spitzenreiter SGE II 
hält Abstand 
SG Egelsbach II — 
SKG Nieder-Beerbach 3:1 (3:0) 

Wie erwartet blieb Spitzenreiter 
Egelsbach in seinem Heimspiel gegen 
die Elf aus Nieder-Beerbach weiter un- 
geschlagen, und schon in den ersten 45 
Minuten war die Partie praktisch ent- 
schieden. Der Gast hielt bis zur 26. Mi- 
nute gut mit, dann gelang es Willi Heck, 
per Kopf, die Kopfballvorlage von Matt- 
hias Rühl zum 1:0 zu verwerten. Nach 
dem Führungstreffer war der Bann ge- 
brochen, und Markus Schweinhardt be- 
reitete fünf Minuten später mit einem 
Einwurf das 2:0 durch Matthias Rühl 
vor. Das 3:0 fiel in gleichem Abstand, 
aber diesmal lenkte ein Spieler der Gä- 
ste den Ball ins eigene Netz (36. Minute). 
Dies war auch der Pausenstand. 

In der 2. Hälfte hatte die SGE Reserve 
noch eine Reihe guter Chancen, die aber 
von Willi Heck, Robert Schwanzer, Jo- 
chen Kirschner und Detlef Krebs verge- 
ben wurden, wohl auch weil die Konzen- 
tration in der Egelsbacher Elf nachließ. 
Die nie aufsteckenden Gäste kamen 
zwar etwas auf, konnten aber erst in der 
89. Minute durch Kerschner ihren ver- 
dienten Ehrentreffer anbringen. 

Da auch der Verfolger VfR Eberstadt 
bei der recht launigen Mannschaft Italia 
Darmstadt einen Kantersieg (13:0) lan- 
dete, blieb der Fünfpunktevorsprung 
der SGE II erhalten. 

0:; 
3:! 
1:1 
5:1 
2:1 
1:( 
1:1 
0:3 
0:0 

37: 7 
33:11 
31:13 
26:16 
26:16 
24:18 
21:21 
19:23 
19:23 
19:23 
18:24 
18:26 
17:25 
17:25 
17:27 
16:28 
14:30 
14:30 

Die nächsten Spiele: Dienstag: Leverku- 
sen — Mönchengladbach; Freitag: Bayer 
Leverkussen - 1 FC. Köln, Kaiserslau- 
tem — Karisruher SC; Samstag: Bayer 
Uerdingen - Schalke 04, Dortmund - 
Eintracht Frankfurt, Bayem München 
- Mönchengladbach, Waldhof Mann- 
heim — 1. FC Nürnberg, Hamburger SV 
— FC Homburg, VfL Bochum - Hanno- 
ver 96, VfB Stuttgart — Werder Bremen. 

DFB-Pokal 
Viertelfinale, Dienstag, Eintracht 
Frankfurt — Bayer Uerdingen. VfL Bo- 
chum — Fortuna Köln. 
Mittwoch: Viktoria Aschaffenburg - 
Werder Bremen, Hamburger SV — Bay- 
em München. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmst. 98 — Fort. Köln 
FC St. Pauli — AI. Aachen 
Wattenscheid — RW Essen 
SV Meppen — BVL Remscheid 
Un. Solingen — SC Freiburg 

1. Stuttg. Kickers 23 60:29 
2. Wattenscheid 24 39:29 
3. FC St. Pauli 23 39:20 
4. SV Darmst. 98 23 30:16 
5. VfL Osnabrück 22 31:24 
6. Fort. Düsseid. 23 41:25 
7. BW Berlin 22 38:28 
8. AI. Aachen 24 29:32 
9. SV Meppen 24 37:46 

10. Kick. Offenbach 22 38:31 
11. Oberhausen 22 35:32 
12. SC Freiburg 22 36:37 
13. Saarbrücken 23 36:47 
14. RW Essen 24 32:38 
15. Fort. Köln 24 35:42 
16. Un. Soligen 23 27:37 
17. VL Remscheid 23 35:44 
18. SSV Ulm 46 22 28:41 
19. Bayreuth 22 24:45 
20. Bielefeld 23 20:47 

1:0 
1:1 
1:0 
3:2 
2:1 

32:14 
32:16 
30:16 
30:16 
26:18 
26:20 
25:19 
25:23 
24:24 
23:21 
22:22 
21:23 
21:25 
20:28 
20:28 
18:27 
18:28 
16:28 
14:30 
14:30 

Die nächsten Spiele: Freitag: Kickers 
Offenbach - FC St. Pauli; Samstag 
Spvgg. Bayreuth - RW Oberhausen, 
Fortuna Köln — Kickers Stuttgart, RW 
Essen — SV Darmstadt 98, BVL Rem- 
scheid — Arminia Bielefeld. SC Frei- 
burg — SV Meppen, FC Saarbrücken — 
SSV Ulm 46; Sonntag: Alemannia 
Aachen — BW Berlin, Fortuna Düssel- 
dorf-Wattenscheid 09, VfL Osnabrück 
— Union Solingen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

; TELEFON 21011 

^L Handballer Gast 
in Ober-Roden 

Am kommenden Donnerstag, dem 10 
März, müssen die TVL Handballer zu 
ihrem letzten Nachholspiel bei der TG 
Ober-Roden antreten. Das Hinspiel zur 
Saisoneröffnung in der Georg-Sehring- 
Halle verloren die Conrad-Schützlinge 
deutlich, was gleichzeitig die einzige 
Niederiage vor eigenem Publikum be- 
deutete Vielleicht gelmgt den Mannen 
um Spielführer Bernd Freyermuth am 
Donnerstag die Revanche Spielbeginn 
in Ober-Roden ist um 19.30 Uhr, die 
Mannschaft fährt um 18.00 Uhr ge- 
schlossen an derTV-Tumhalle am Jahn- 
platz ab. Mitfahrgelegenheiten sind wie 
immer vorhanden. 

Seite 7 
langener ZEITUNG 

Nr. 19 / Dienstag, 8. März 1988 Meisterschafts- 
endspiel in der 
StadthaUe 

Im letzten Auswärtsspiel der Saison 
wurden die Kegler des SKV 77 Langen 
ihrer Favoritenstellung gerecht. Am 
Sudbahnhof kam die 1. Mannschaft ge- 
gen den Eisenbahnsportverein Treue 
Fest Frankfurt zu einem 2.428 zu 2.391 
Holz Sieg. Da bereits zuvor der unmit- 
telbare Verfolger des SKV 77, die SG 
Freundschaft Offenbach, ihr Spiel sieg- 
reich beendete, wurde das Spiel der 
Langener in Frankfurt als Tbst für das 
anstehende Finale gegen eben diese Of- 
fenbacher genutzt. 

Sehr stark trumpfte das Langener 
• Startpaar auf. Joachim Schiller legte 
410 Holz vor und Manfred Seipel setzte 
mit 420 Holz noch einen drauf. 33 Holz 
Vorsprung kamen so für das Mittelpaar 
zustande. Obwohl dieses mit Günter 
Müller (380) und Heinrich Knöß (391) 
nicht enttäuschte, mußte man sich dem 
besten Mannschaftsteil der Gastgeber 
beugen und lag plötzlich mit sechs Holz 
in Rückstand. Während Andreas Wei- 
ßelberg in der Schlußpaarung seinen 
Gegenspieler halten konnte (381), stellte 
einmal mehr Giuseppe Marrale seine 
Extraklasse unter Beweis. Er donnerte 
446 Holz um und sicherte so seiner 
Mannschaft den Sieg. 

Am kommenden Sonntag kommt es 
Langener btadthalle zu einem echten Endspiel um 

die A-Liga-Meisterschaft gegen den SC 
Freundschaft Offenbach, wobei nach 
der gegebenen Ausgangssituation der 
Sieger als Meister die Bahnen verlassen 
wird. 

Der SKV 77 Langen hofft, daß viele 
Fans den Weg in die Stadthalle finden 
und die Mannschaft in diesem entschei- 
denden Spiel lautstark unterstützen. 

Mit einer Niederlage beendete die 2. 
Mannschaft die laufende Saison. Gegen 
Frisch Auf 77 Frankfurt konnten nur 
Sportart Peter Schreiber (399) und mit 
Abstrichen Roland Hunkel (373) über- 
zeugen. Kurt Reitz (324), Norbert 
Jost/Bemd Seipel (332), Heinrich Mül- 
ler (363) und Alfred Rittner (362) boten 
allesaint zu wenig, um den 2.231 zu 2.153 
Holz-Sieg der Gäste gefährden zu kön- 
nen. 

^ Klären Sie 

Ihr Kind über 

gefaiirliclie 

Spiele auf. j 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Kfiise 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3; 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Klasse 2; 
Klasse 3; 

Klasse 1: 
Klasse 2; 

Klasse 1: 
Klasse 2; 
KomMnationsgew.: 
Jackpot 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse S.- 
Klasse 6: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

4x 
37« 

16121 
105114X 

2 034 240x 
Totoquoten 
,.6 aus 45" 
uniMsetzt 

2x 
117 X 

6 003X 
93409X 

Elferwette 
23x 

6051 
6 823X 

Rennquintett 
Rennen A 

«I 
98x 

Rennen B 
13« X 
644x 

2 086 131,70 Hark 
112 763,80 Maik 

7 764,70 Mark 
119,00 Mark 

8,80 Mark 

1405 582,25 Mark 
46 097,50 Mark 

3 545,90 Mark 
69,10 Mark 
6,90 Mark 

21417,20 Mark 
814,20 Mark 
72,10 Marie 

1287,30 Mark 
118,20 Marie 

83,90 Marie 
17,90 Marie 
unbesetzt 

5« 466,20 Marie 
..Spiel 77" 

3x 

11X 
78x 

832x 
8 741X 

85 044X 

Landesliga Süd 
Olymp. Lamperth. - Spvg. Welsk. 0:0 
Spvg. Langenselb. — FV Bad Vilbel 1-2 
SKV Mörfelden - TSV Wolfskehl. 21 SG Nieder-Roden - TSV Pfungst. 0-1 
Spvg. Oberrad — Rot-Weiß Walld 1-4 
Germ. Pfungst. - SG Egelsbach 2-0 
06 Sprendl. - Kick. Offenb. Am. 0 0 
SV Steinheim - KSV Kl.-Karben 5:0 

1. FV Bad Vilbel 20 48:28 28:12 
2. Rot-Weiß Walld. 20 52:24 27:13 
3. SV Steinheim 20 32:25 24:16 
4. SKV Mörfelden 20 40:36 23:17 
5. Spvg. Langensei. 19 24:19 22:16 
6. Kick. Offenb. Am.20 39:31 22:18 
7. Germ. Pfungst. 20 34:45 21:19' 
8. Spvg. Weiskirch. 19 28:33 19; 19 
9. SG Nd.-Roden 20 38:33 19:21 

10. SG Egelsbach 20 43:39 19;21 
11. KSV Kl.-Karben 20 31:33 19;21 
12. Oly. Lamperth. 20 33:40 19:21 
13. TSV Pfungstadt 20 28:33 16:24 
14. Spvg. 05 Oberrad 20 18:32 14:26 
15. TSV Wolfskehl. 20 19:41 14:26 
16. FV 06 Sprendl. 20 28:43 12:28 
Am nächsten Sonntag (13. März. 15 Uhr) 
spielen: SG Egelsbach - SG Nieder Ro- 
den. Kickers Offenbach Amateure - 
SKV Mörfelden. Spvg. Weiskirchen - 
Spvg. Oberrad 05, FV Bad Vilbel — SV 
Steinheim. Rot-Weiß Walldorf — FV 06 
Sprendlingen, KSV Klein-Karben - 
Germania Pfungstadt. TSV Wolfskeh- 
len — Spvg. Langenselbold. TSV Pfung- 
stadt — Olympia Lampertheim. 

Bezirksliga 
Frankfurt West 
SKG Bad Hombg. - FSV Frankf. 116:1 
FC pietzenb. — SV Dreieichenh. 1:2 
Italia Ffm. — TSV Heusenstamm 1:2 
Vikt. Preuß. Ffm. - SV Reichelshm.l:l 

Bad Homb.5:0 » L Rodelheim — Germ. Bieber 2:1 
SG Rodheim — SV Niederursel 0:2 
Ob.-Erlenbach — Oberursel ausgef 
TSG Usingen — Germ. Ockst. ausgef. 

1- Spvg. N.-Isenburg22 70:17 37: ^ 
2. SKG Bad Homb. 22 78:27 35- 9 
3. Italia Ffm. 22 57:39 25:19 
4. FSV Frankf. II 22 44:45 25:19 
5. Germ. Ockstadt 21 32:34 22:20 
6. FC Dietzenbach 22 47-46 99-99 
7. Vikt. Pr. Ffm. 21 33:32 2i;21 
8. FC Rödelheim 22 43:43 21:23 
9. SV Reichelsheim 22 40:42 21:23 

10. DJK Bad Hombg. 22 38:45 21 23 
n. FC Oberursel 20 34:39 20:20 
12. TSV Heusenst. 21 34:43 20:22 
13. Germania Bieber 22 39:42 19:25 
14. SG Ober-Erlenb. 21 49:48 18:24 
15. SV Dreieichenh. 21 28:41 18:24 
16. SV Niederursel 22 33:52 17^27 
17. TSG Usingen 20 33:46 16:24 
18. SG Rodheim 21 26:77 8:34 
Am nächsten Sonntag (13. März. 15 Uhr) 
spielen: SV Dreieichenhain — SG Rod- 
heim, Germania Bieber — Spvg. Neu- 
Isenburg, TSV Heusenstamm   TSG 
Usingen, FSV Frankfurt II — FC Diet- 
zenbach, FC Oberursel — SGK Bad 
Homburg. SV Reichelsheim — SG Ober- 
Erlenbach, DJK Bad Homburg _ 
Viktona-Preußen Frankfurt, Germania 
Ockstadt — FC Rödelheim, SV Nieder- 
ursel — Italia Frankfurt. 

Kreisliga A 
Offenbach 

1355.555,40 Marie 
245 355,00 Mark 
156555,40 Marie 

15 555,40 Marie 
1555,40 Marie 

155,40 Marie 
15,40 Marie 

(Ale ZaMeo ohne OewU») 

Alem. Kl.-Auheim - SSG Langen 3 3 
Germ. Kl.Krotzenb. - TV Hausen 3:3 
TSG Mainflingen - Spvg. Hainst. 1:0 
KV Mühlheim - TuS Kl.-Welzheim 1:2 
VfB Offenbach - SV Zellhausen 2:2 
FC Offenthal — TSV Lämmerspiel 1-1 
Spvg. Seligenst. - SKG Sprendl. o'2 
Gemaa Tempelsee - SG Dietzenb. 9:1 

1. SV Zellhausen 20 50:28 30:10 
2. TV Hausen 20 47:27 27:13 
3. KV Mühlheim 20 36:29 23:17 
4. Germ. Kl.Krotz. 20 41:33 22:18 
5. TSV Lämmersp. 20 43:30 20:20 
6- Spvg. Seligenst. 20 38:35 20:20 
7. SSG Langen 20 36:35 20:20 
8. Alem. Kl.-Auh. 20 35:36 20:20 
9. SG Dietzenbach 20 31:38 20:20 

10. FC Offenthal 20 36:41 19:21 
11. Gemaa Tempels. 20 38:42 18:22 
12. TuS Kl.Welzhm. 20 37:46 18:22 
13. TSG Mainflingen 20 18:36 18:22 
14. Spvg. Hainstadt 20 38:44 16:24 
15. SKG Sprendling. 20 19:37 15;25 
16. VfB Offenbach 20 3G;42 14:26 
Am nächsten Sonntag (13. März, 15 Uhr) 
spielen: TSV Lämmerspiel — VfB Of- 
fenbach, SG Dietzenbach — FC Offen- 
0*2?^ Hausen - Gemaa Tempelsee. SKG Sprendlingen - Germania Kleln- 
Krotzenburg, T\iS Klein-Welzheim - 
Spvg. Seligenstadt, SSG Langen — 
Kickers-Viktoria Mühlheim. Spvg. 
Hainstadt - Alemania Klein-Auheim. 
SV Zellhausen - TSG Mainflingen. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KQ 
 TELTON21011 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Olympia Biebesheim — SV Weiterst M 
SV Bischofsheim - SV Hahn 3 0 
TG 75 Darmstadt - SKG Roßdorf 3'2 
FC Leeheim - SKV Büttelbom 2-2 
Opel Rüsselsheim — TSG Messel 3 0 
SV St. Stephan — SKG Gräfenhs. 1:1 
TSV Trebur — FC Langen 2'1 
Nd.-Ramst( - Eintr. Rüsselsh. ausg. 

1. SV St. Stephan 21 60:28 36:6 
2. TG 75 Darmstadt 20 50:25 30:10 
3. FC Leeheim 21 43:36 25:17 
4. Opel Rüsselshm. 21 37:30 25:17 
5. SV Bischofsheim 21 44:37 24:18 
6. SKG Roßdorf 20 45:34 '22:18 
7. FC Langen 21 35:39 21:21 
8. SV Weiterstadt 21 31:35 21:21 
9. TSV Nd.-Ramst. 20 44:38 20:20 

10. TSG Messel 20 33:35 19:21 
11. SKV Büttelbom 21 38:44 19:23 
12. Eintr. Rüsselshm. 20 42:42 18:22 
13. Oly. Biebesheim 21 36:46 18:24 
14. TSV Trebur 20 31:46 13:27 
15. SKG Gräfenhaus. 21 32 62 lO "?!) 
16. SV Hahn 21 30:54 9:33 
Am nächsten Sonntag (13. März, 15 Uhr) 
spielen: FC Langen - TG 75 Darmstadt. 
SV Hahn — TSV Trebur. SKG Roßdorf 
— Opel Rüsselsheim, Büttelbom — SV 
Bischofsheim, TSG Messel - Nieder 
Ramstadt, Weiterstadt — FC Leeheim, 
Eintracht Rüsselsheim — SV St. Ste- 
phan, Biebesheim — Gräfenhausen. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
TV Dreieichenh. — TSG Neu-I'burg 0:2 
FT Oberrad — SG Götzenhain 2:1 
Hellas Offenbach — Eiche Offenb. 2:2 
Zrinski Offenb. — Türk. SV Neu-Is. 1:3 
SG Rcj^nhohe — Sparta Bürgel 2:2 SKG Rui- enhm. — Susgo Offenth. 1:2 
TG Sprenu.ingen — TuS Zeppelin. 2:2 
SC Steinberg - BSC 99 Offenbach 0:2 

1. BSC 99 Offenb. 20 66: 8 40: 0 
2. Susgo Offenthal 20 59:18 33: 7 
3. SG Rosenhöhe 20 52:23 25:15 
4. SG Götzenhain 20 42:27 23:17 
5. Hellas Offenbach 20 40:26 23:17 
6. TSG Neu-I'burg 20 34:28 23:17 
7. SKG Rumpenhm. 20 32:28 23:17 
8. Eiche Offenbach 20 38:44 21:19 
9. FT Oberrad 19 37:33 19:19 

10. Türk. SV Neu-Is. 20 32:34 19:21 
11. SC Steinberg 20 31:36 17:23 
12. TV Dreieichenhn. 20 27:34 16:24 
13. Sparta Bürgel 20 21:51 11:29 
14. TG Sprendlingen 20 24:63 10:30 
15. TuS Zeppelinhm. 19 22:61 8:30 
16. Zrinski Offenb. 20 17:60 7:33 
Am nächsten Sonntag (13. März, 15 Uhr) 
spielen: Susgo Offenthal — SG Rosen- 
höhe, DJK Eiche Offenbach — SKG 
Rumpenheim, BSC 99 Offenbach — Hel- 
las Offenbach, TSG Neu-Isenburg — SC 
Steinberg, TuS Zeppdinheim — TV 
Dreieichenhain, SG Götzenhain — TG 
Sprendlingen. Türk. SV Neu-Isenburg 
— FT Oberrad, Sparta Bürgel — Zrinski 
Offenbach. 

Handball 
Bezirksliga 

17:15 
TGS Walldorf - TG O.-Roden 1811 
Kmhbromb. - TV Büttelbom 23:16 
SG N.-Roden — SV Crumstadt 20:22 
Großwallst. II — Gr.-Rohrheim 25:17 
Fr.-Crumbach — TV Langen 14:14 
Kleinostheim — Darmstadt 98 18:20 

1. G'wallst. II 21 443:349 34- 8 
2. Kirchbromb. 21 405:357 30:12 
3. SG N.-Roden 21 382:369 28-14 
4. Walldorf 21 369:339 24:18 
5. TGB Darmst. 21 350:340 24 18 
6. Büttelbom 20 340:336 22 18 
7. TV Langen 20 364:364 22:18 
8. Gr.-Rohrheim 21 349:358 22:20 
9. Fr.-Crumbach 20 308:307 19:21 

10. TG O.-Roden 17 274:274 16-18 
а. Crumstadt 21 356:407 15-27 
12. Gr.-Gerau 20 336:339 14-26 
13. Darmstadt 98 21 324:384 10:32 
14. Kleinostheim 21 349:426 6:36 

Zweite Bezirksliga Ost 
W Haibach — SG Egelsbach 16:10 
Urberach — SG Egelsbach 24-2'? 
TV Haibach - TSG B. Kön. l5.-ii 
Gr.-Un«tadt — Kleinwallst. 18:18 
KSV Böllst. — TV Michelb. 15:18 
TV Münster — TV Sulzbach 21:17 

1. Gr.-Umstadt 16 336:264 30- 2 
2. Kleinwallst. 19 321:289 24:14 
3. Gr.-Zimmem 16 324:233 23- 9 
4. TV Münster 18 313:293 21:15 
5. TV Haibach 18 278:266 21 15 
б. Urberach 18 297:296 20:16 
7. SG Egelsbach 18 316:326 15-21 
8. TSG B. Kön. 17 288:312 14-'20 
9. TV Michelb. 17 231:278 12-22 

11. TV Sulzbach 17 278:348 g-as 
12, KSV Böllst. 18 279:345 8:28 

A-Klasse Darmstadt 
Asb,/Mod. III - TGB Dst. II 13; 12 
Braunsh. II — 75 Darmst. II 15:21 
Darmstadt 98 II — Griesheim II 24-13 
SSG Langen II — Egelsbach II 17;13 
Arheilgen II — TSG 46 Darmst. 18:18 

1. Darmst. 98 II 
2. TG Eberstadt 
3. 75 Darmst. II 
4. TGB Dst. II 
5. TV Langen II 
6. SSG Langen II 
.7. Griesheim II 
8. Asb./Mod. III 

335:246 
316:246 
313:288 
282:225 
247:254 
234:240 
313:322 
253:303 
303:333 
276:279 
228:285 
238:317 

9. TSG 46 Dst. 17 
10. Arheilgen II 18 
11. Braunsh. II ig 
12. Egelsbach II 18 

Kreisklasse Ost 
rSV Beerfurth - Michelstadt 
Kirchbr. II — Großostheim 
Reichelsheim - Dorf-Erbach 
Babenhausen — TV Kahl 
Gr.-Bieberau II - FC Hösbach 
TV Hösbach — Eppertshausen 
SSG Langen - TSV Habitzhm. 

1- ^ Kahl 21 435:305 2. Kirchbr. II 21 415:389 
3. FC Hosbach 21 368:342 
4. G.-Bieberau II 21 361:325 
5. TV Hösbach 21 369:360 
6. Großostheim 21 368:337 
7. Eppertshaus. 21 373:370 
8. Reichelsheim 21 351:349 
9. Beerfurth 21 372^416 

10. Michelstadt 21 324:349 
11. TSV Habitzhm. 21 278:335 
1-!. Babenhausen 21 348:381 
13. SSG Langen 21 358:401 
14. Dorf-Erbach 21 345:406 
Regionalliga Frauen 
Heisebeck — .VfL Heppenheim 
Bruchköbel - SG Kirchhof 
Leihgestern - Ob.-Eschbach 
KSV Baunatal — Urberach 
TV Mainzlar - TSV Kirchh. 
TV Hofheim — SSG Langen 

34: 0 
28: 8 
25: 9 
24:10 
16:18 
15:19 
14:22 
14:22 
13:21 
13:23 
10:26 
4:32 

23:19 
15:15 
21:17 
15:20 
13:18 
17:17 
17:10 
40: 2 
27:15 
27:15 
26:16 
25:17 
24:18 
23:19 
23:19 
19:23 
14:28 
14:28 
13:29 
12:30 
7:35 

18:12 
21:19 
17:10 
23:26 
18:14 
15:15 

Andrea Dick 
und Hans Chenot 

Kreismeister 
Im letzten Vorbereitungswettkampf 

vor den Hessischen und Deutschen 
Crossmeisterschaften lieferten Andrea 
Diele und Hans Chenot ansprechende 
Leistungen ab. Vor allem Hans Chenot 
wies eine weitere deutliche Verbesse- 
rung nach. 

Bei den Kreismeisterschaften belegte 
Hans Chenot bei der männlichen Ju- 
gend A mit über 20 Sekunden Vor- 

Laufstrecke im Wald von Traisa betrug ca. 3800 Meter. 
Die Laufzeit des LG-Mittelstrecklers 
war 14:06 Minuten. recKiers 

Im Frauenlauf über ca. 3000 Meter si- 
cherte sich ebenfalls überlegen Andrea 
Dick den ersten Rang. Trotz leichter Er- 
kaltung verwies sie Petra Wassiluk vom 
ASC Darmstadt (der sie im Vorjahr 
noch unteriegen war) um fast zehn Se- 
kunden auf Platz zwei. Sie verbesserte 
dabei Ihre Laufzeit vom letzten Jahr auf 
gleiclier Strecke um rund zehn Sekun- 
de^ Beide Mittelstreckler fahren opti- 
mistisch zu den Deutschen Crossmei- 
^ "ächsten Wochenende in Waibhngen. 

Einen erfreulichen dritten Rang er- 
reichte bei der gleichen Veranstaltung 

M cn laufen waren in der Klasse M 50 etwas über 6000 Meter. Zwei 
lange Anstiege mit mnd 800 Metem 
Lange stellten hier hohe Anforderungen 
an die Läufer. 

m inserieren^ m 
^ bringt GEWINNI ■ 

Zeitung • Telefon 2 10 11J 

Brauen bleibt 

Handwerk 

traditionellen Regeln des Relnhelfsaebof« ü nach den 
hat sich verfeinert, zumal der Branar ®''aulninst 
zum Beispiel bei Kühlung Hefezu^t Erkenntnisse 
wlssenschatlllch fundiert In die PraxSLzu2etzen weiS 

Der Bierfreund, der abends sei- 
nen Schoppen genießt, hat oft kaum 
eine Ahnung, welchen komplizier- 
io'J - ,Yl''^''''®''"ngsvorgängen die naturlichen Grundstoffe — Malz 
Wasser, Hopfen und Hefe — auf 
ihrem Weg zum Endprodukt unter- 
zogen werden, ehe sie blank und 
„blond oder „braun" das Auge 
und den Gaumen erfreuen. Dieses 
biologische Ereignis vollzieht sich 
hI/'J!?''. Arbeitsgängen: der Malzbereitung, die von man- 

Hopfen und Malz, 
Gott erhalt's 

Bier ist auch weiterhin des 
Bundesbürgers liebstes Getränk. 
Rund 150 Liter des Gerstensaf- 
tes fließen jährlich durch seine 
Kehle, und jeder Bayer leert  
statistisch gesehen — sogar über 
200 Maß im Jahr. Mehr als 5000 
verschiedene Biermarken zeugen 
von einer außergewöhnlichen 
Bier-Landschaft, in der sich et- 
was über 1200 Brauereien mit 

«'■fco 93 Millionen Hektolitern um die 
Gunst des Verbrauchers be- 
muhen. 

,.r,^ werden Inhalts- und Aromastoffe des Hopfens frei- 
gesetzt und gleichzeitig Eiweißstof- 
ho'cf-r ^'sr-Stabilität schaden, beseitigt. Aus der Sudpfanne läuft 
FHtpfeinen Filter, der die Hopfenreste wee- 

.Abkühlung auf 4 bis ^ Grad Celsius in die Gärkeller. 
Hier dauert die Gärung bei unter- 
gäriger Hefe etwa acht Tage. 

üi," natürlich-biologischen Prozeß wird der Malzzucker in Al- 
verwandelt, und die Hefe stirbt ab. Durch diese 

Umwandlung in Alkohol wird der 
Stammwurzegehalt langsam abge- 
nan M Braumeister ge- nau kontrollieren kann, wie vTeit 

dIp fortgeschritten ist. Die Hefe schwimmt nun auf dem 

eben Brauereien auch heute noch 
selbst vorgenommen wird, der Ge- 
winnung der Bierwürze, der Ver- 
gärung der Würze zu Bier, der La- 
gerung und Reifung. 

Hopfen, Malz. Hefe und Wasser dürfen bei uns für die 
Bereitung des Bieres verwandt 
werden. Das zerkleinerte Braumalz 
wrd zunächst mit Wasser in der 
Kupfernen Maischpfanne gekocht. 

zwisdien 60 und 
Celsius lösen sich Stärke 

und ZuAer des Malzes im Wasser. 
. ^"^tsteht die Bierwürze. Diese wird von den unlöslichen Malzbe- 

standteilen gereinigt und in der 
audpfanne zusammen mit dem 
Hopfen bis zu zwei Stunden lang 
gekokt. So erhält die Bierwürze 
durch das Verdampfen von Wasser 
Ihre gewünschte Konzentration 
(„Stammwürze"). Der Stammwür- 
^egehalt, das heißt der Prozentan- 
teil von gelösten und vergärbaren 
atoffen, wird festgelegt und lau- 
fend kontrolliert. - 

WU.itch,n Ktimtckt tin Bl.r b«ond»ri gut 

„Jungbier" (obergärige Biere) oder 

ßfersörtcnr <""'®^8ärige 
hfi" jedem Fall wird sie vom Jung- 
Tanko^h®® S- ' großen Tanks bei Temperaturen um den 
Gefrierpunkt und unter Druck zu 
trinkfertigem Bier nadigeeoren 
wird Vor dem Abfüllen Wässe" 
und Flaschen wird das fertige Bier 
nochmals gefiltert. Jetzt kann es — 
kristallklar — dem Genießer mit 
Genuß die Kehle hinunterlaufen. 



Am Freilag. dem 11. März 1988 fin- 
det die Zusammenkunft des Fami- 
llenkundlichen Arbeltskreises um 
20.00 Uhr Im Senlorenhelm, Fahr- 
gasse 13, statt. Gäste sind herzlich 
wilikommen. 

tltseiilfnilehi« 

Dach- 1 
Neu- * Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

BeJachungsgeseliscfiaft rnbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Relerenien in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaKtaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Jede Woche; 
Extra für unsere 
Leser 
das komplette 
F emseh-Programm 

Heute wieder neu. 
Mal reinschauen! 

Ich war krank 

und ihr... 

Helfen ohne Besserwisserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, 
daß Hygiene und richtige 
Ernährung für Millionen oft 
wichtiger ist, als Millionen 
für Pre.stigekliniken. Die mit 
einer überschaubaren Zahl 
von Medikamenten unüber- 
sehbarem Elend begegnen. 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Äpfel - Birnen 
Je 10 kg netto — KIme I verpecM: (OualilfliB- und Gewlchlsgarantle) 
Cox Orange 55(65   15,50 Jonagolcf Kl. II i#,50 
Boler Boskoop 18,50 Olotler 18,50 
Boskoop 15,_ Qolden Delk;iua  18,50 

Joiiagold, Kl. 1 26,50 
Sonderpreis: Birnen Kl. I, 5 kg — DM 6,- 

Glosler + Boskoop + Gold. Dellclus Kl. I. 13 kg DM 15.50 (DM 1.20/kg) 
Span. + Marok.-Aplelslnen, sü6 u. saftig, |e KIsle DM 24,50 + DM 18,50 

Rotfl Florida Grapefruit — Zitronen — Ananas 
Verkaut vom Lkw am Donnerstag, dem 10. März 1988 

14.00 Uhr Bahnhol Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egetsbach 

Schreibbiock DIN A4 ^ 
100 Blatt   DM 1 ,40 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag der Langener Zeitung 

Oarmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Die Kriminalpolizei rät: 

BesonderSnbillig" 

kann sehr teuer werden. 

Lassen Sie sich keine 

Diebesware andrehen. > ^ 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Ihrer Gesundheit zuliebe... 

Sedetrthaler 

MINERAL- UND HEILBRUNNEN 

...aus dem Spessart. 
...urteilen Sie bitte selbst. 

Verlangen Sie Sodenthalerl 

STELLENANGEBOTE 

Arzthelferin 
für sofoil oder später für allgemeinmedizinisch 

tätige Praxis gesucht. 
Wünschenswert wären einige Jahre Berufserfahrung 
mit guten Kenntnissen im Anmeldungs- und Äbrech- 
nungswesen sowie Erfahrungen im kleinen Labor 
und guten Umgang mit den üblichen medizinischen 

Geräten. 

Dr. med. Volker Greifenstein 
Goethestraße 7, 6070 Langen, TeL 0 61 03 / 2 77 88 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

OberfUhrungen 
Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — SSrge, Wa- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfoh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenheiten. 

PIBTAT DAUM 
6070 Langen - Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
M^l Ober 100 Jahren in Ftmll^besltz 

Viel GekJ verdienen Sie neben- oder hauptbemflch durch 
Heimiüchtungen von Edelpelzüeren 

VoHkcfTimen genjchios und knsensicher auch in den nächsten Jahren. 
S« bauen sich als unser Vertragszüchter eine 2. gesicherte Existenz 
auf, ohne Risiko. Garantierte LeöendabnahiTie alter Jungtiere zu Fest- 
preisen sowie eiw Sjähriw Lebendgarantie für jedes Zuchttier. Einnah- 
men pro j^ bis DM 50 000 erreichbar. Daher auch als Haupttjenif 
geeignet. Ste benotigen etr>en Raum ab 10 m^. Zuchtgnjppe ab 4450 - 
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. Sie erhatten ausführliche 

informatKJoen. Selbstverständlich unvert}indlich. 
M & B ChinchHtafarm 

Ostring 24 * 3501 Fuklabrück/Kassel • 9 05 61 / 58 40 34 
JiEU" Ohn0 Eigwkapttal möglich JiEU" 

An dm Vertag Külw KQ. DarmstUdtf Str. 26,6070 Uingen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freltaas die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSDACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 DM —,90 Tragerlohn 

Vor- und Zuname B3" 

Hausnummer 

lc^ Wn damit «nvarstandan, dafi dl« OaUOhran vl«rm)thrllch von malnam Konto Nr.. 

iMidar  {BarMi oder PMtMheckeinn 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonr>ement8. 
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Mit dem Ausdruck des tiefsten Bedauerns haben wir von dem plötzlichen 
Tod unseres langjährigen Mitarbeiters 

Karl Holder 

Kenntnis genommen. 
Karl Holder war als „Mann der ersten Stunde" über 20 Jahre als Gebiets- 
verkaufsleiter Hessen und als Sprecher des gesamten Außendienstes für 

unser Unternehmen tätig. 
Auch nach seiner Pensionierung im Januar 1987 stellte er noch oft sein 
Fachwissen und seine Arbeitskraft in den Dienst unseres Unternehmens. 

Wir alle werden Karl Holder in bester Erinnerung behalten. 

Geschäftsleitung und Belegschaft 
Cornelius Apparate GmbH 

Carl-Leverkus-Straße 15, 4018 Langenfeld 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

Nach kurzer schwerer Krankheit und einem langen 
arbeitsreichen und erfüllten Leben verstarb unsere 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Hildegard Bartke 

geb. Reimann verw. Weinert 

* 7.4.1905 t4. 3. 1988 

In tiefer Trauer die Familien: 
Ute Braun, geb. Weinert 
Christa Relny, geb. Weinert 
Roswitha Weiser, geb. Bartke 
Volker Bartke 
Jürgen Bartke 
Enkel und Urenkel 

Dürerstraße 20 
6070 Langen, im März 1988 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 8. März 1988 in Dinkels- 
bühl, Mittelfranken, statt. 

AMTS VERK t' NDKIUNd.SBLATT F 
H HErMATZEITl'NO FÜK DKElhc 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit ^ amtHeh«!« ■•kanntm«ehwnt«n fOr dt« fattthach 

Holner ^ 

Wodienblall 

@ ® E] 0 E 
    und Untertialtung 

laSHElESEIOBIZlB 

Heute in der LZ: 

Tl'iumph schöner Stimmen 
,,Die Schöpfung" ein Erlebnis 

Begegnung mit alter Dame 
Relchweln-Schüler diskutierten 

ökumenische Gemeindewoche 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 20 

Bahnstraßenplanung noch 

immer umstritten 

Weiteres Bürgergespräch am Dienstag 

Freitag, 11. März 1988 

In einer Veranstaltung des Gewerbe- 
vereins über die Planung der Oberen 
Bahnstraße (wir berichteten) hatten 
sich die Geschäftsleute gegen die vom 
Magistrat vorgelegten Absichten ausge- 
sprochen. Von den anwesenden Vertre- 
tern der Fraktionen war in Aussicht ge- 
stellt worden, die Bedenken der Anlie- 
ger noch einmal zu überprüfen und in 
der Bauausschußsitzung zu beraten. 

Diese Sitzung des Bauausschusses 
fand wenige T^ge später statt, und der 
Planer, Diplom-Ingenieur Mertens vom 
Planungsbüro Dorsch-Cous stand auch 
hier zur Beantwortung von Fragen zur 
Verfügung. 

Egon Hoffmann (NEV) erinnerte zu 
Beginn der Aussprache an die Bedenken 
der Anlieger, daß von den wenigen 
Parkplätzen noch zehn weitere entfallen 
sollten. Die Anlage eines Radweges, wie 
im Plan vorgesehen, könne nur bei Ein- 
bahnstraßenregelung erfolgen, hatten 
die Geschäftsleute angeregt. Hoffmann 
schlug vor, die ganze Problematik in ei- 
ner separaten Sitzung noch einmal zu 
beraten. 

Diesen Standpunkt vertrat auch 
Günther Krumm für die FDP, die nicht 
grundsätzlich gegen Radwege sei, diese 
jedoch dort untergebracht wissen wolle, 
wo auch Platz dafür vorhanden sei. Die 
FDP schlage vor, eine weitere dritte Le- 
sung durchzuführen und wolle bis dahin 
Anderungsvorschläge machen. Bei je- 
der Umgestaltungsphase in Langen ver- 
schwänden Parkplätze. In der Bahnstra- 
ße seien es etwa 20 Prozent. Es sei au- 
ßerdem fraglich, ob eine engere Straße 
die Gefahren verringere. Beide Fraktio- 

Zweiradfahrer 
stürzte 

Lfiichte Verletzungen trug ein 
ITjähriger Leichtkraftfahrer bei 
einem Verkehrsunfall davon, der 
sich am Montagnachmittag gegen 
16.20 Uhr auf der provisorischen 
Nordumgehung ereignete. Der 
Zweiradfahrer befuhr die Pittler- 
straße und bog in die provisori- 
sche Nordumgehung ab. In diesem 
Moment wurde er von einem Pkw 
überholt. Der 17jährige geriet in 
Schwierigkeiten und kam zu Fall. 
Der Pkw-Fahrer fuhr ohne anzu- 
halten weiter. 

Wer hat den Unfall beobachtet? 
Wer kann Hinweise auf den unbe- 
kannten Pkw geben? Hinweise er- 
bittet die Langener Polizei (Tfele- 
fon: 06103/23045). 

nen blieben allein mit ihrem Antrag; 
die anderen Fraktionen lehnten eine 
Vertagung ab. 

Vor dieser Abstimmung hatte Baude- 
zement Dr. Zenske zur Eile gedrängt: 
„Wenn wir jetzt nicht beschließen, muß 
der Kanalbau provisorisch abgeschlos- 
sen werden. Das kostet 60 000 Mark zu- 
sätzlich, Für eine endgültige Lösung, 
die sich nahtlos anschließen könne, sei 
das Geld vorhanden. 

Michael Brehm (Grüne) akzeptierte 
den Standpunkt der Geschäftsinhaber, 
glaubte indes nicht, daß der Verlust von 
zehn Parkplätzen geschäftsschädigend 
sei. Eine Neuordnung der Bahnstraße 
mit dem Schwerpunkt auf „Ordnung" 
könne die Bahnstraße attraktiver ma- 
chen. Man könne nicht die Verkehrsbe- 
ruhigung von zehn Parkplätzen abhän- 
gig rnachen. Die Planung sei ein Kom- 
promiß, mit dem jeder leben könne. Die 
Grünen seien dafür, daß diese Planung 
beschlossen werde. 

Ahnlich äußerte sich auch Dr. Rute- 
möller von der CDU. Seine Fraktion ge- 
be grundsätzlich Zustimmung, wenn 
auch einige Details noch zu überprüfen 
seien, etwa zusätzliche Stellplätze im 
Bereich des Postamtes durch Verlegung 
der Bushaltestelle. 

Walter Mayer (SPD) erinnerte daran, 
daß die Diskussion um die Gestaltung 
der Bahnstraße schon bis Mitte der 70er 
Jahre zurückreiche, aber noch nie etwas 
beschlossen worden sei. Jetzt liege eine 
gangbare Planung vor, die die Zahl der 
Fahrzeuge zwar nicht verringere, son- 
dern den Verkehr nur anders regele. Die 
SPD sei für eine Verlangsamung des 
Verkehrs, um mehr Sicherheit für Fuß- 
gänger zu erreichen. Es müsse die Frage 
gestellt werden, ob die Sicherheit oder 
ob mehr Parkplätze wichtiger seien. 

Am kommenden Dienstag, dem 15. 
März, um 19.30 Uhr will die SPD ein Ge- 
spräch mit Bürgern über das Thema 
Obere Bahnstraße führen und lädt dazu 
in den Sitzungssaal des Rathauses ein. 
Die abschließende Abstimmung im 
Bauausschuß über die vorliegende Pla- 
nung ergab die Empfehlung von 9:2 
Stimmen an die Stadtverordnetenver- 
sammlung, der Planung zuzustimmen. 
Dafür waren CDU, SPD und Grüne, da- 
gegen sprachen sich NEV und FDP aus. 

Das letzte Wort wird nun in der Stadt- 
verordnetensitzung am Donnerstag, 
dem 24. März, gesprochen. 

Autoknacker 
auf frischer Tat 
erwischt 

Am Dienstagabend, gegen 23.40 
Uhr wurde der Polizei langen mit- 
geteilt, daß sich zwei männliche 
Personen an Pkw's zu schaffen 
machen würden, die Am Belzbom 
in Langen abgestellt seien. Die Be- 
amten stellten fest, daß drei Fiihr- 
zeuge aufgebrochen worden wa- 
ren, indem die Täter die rechte 
bzw. die linke Scheibe einer der 
hinteren Türen eingeschlagen hat- 
ten. Aus zwei Fahrzeugen war of- 
fensichtlich das Radiogerät ausge- 
baut und gestohlen worden. 

In der Nähe des "fttortes wurde 
ein 23jähriger Jugoslawe angetrof- 
fen und überprüft. Gegen ihn be- 
stehen zwei Haftbefehle der 
Staatsanwaltschaft Frankfurt zur 
Strafverbüßung von 71 bzw. 65 Til- 
gen. In der Nähe wurde ein dun- 
kelblauer Opel Corsa festgestellt. 
Das Fahrzeug war unverschlossen. 
Unter einem der Sitze wurden ein 
Autoradiogerät und ein Verstärker 
gefunden. Diese Gegenstände 
dürften aus Diebstählen herrüh- 
ren. Im Handschuhfach lagen 
Schlagstock und Sprühgas. Bei 
dem Pkw handelt es sich um ein 
Mietfahrzeug aus Frankfurt. Der 
Schlüssel zu dem Fahrzeug wurde 
in der Nähe des Pkw gefunden. 
Die Ermittlungen dauern an. 

Bei Pittler herrscht 

Aufwärtstrend 

Beschäftigung bis 1989 gesichert 

Kleiderkiste 
Der Kinderschutzbund bietet mit sei- 

ner „Kleiderkiste" wieder die Möglich- 
keit zum Tausch, Kauf und Verkauf von 
Kindersachen am 22. März von 15 bis 18 
Uhr in der Beratungsstelle in Langen. 
Bahrgasse 2 (am Alten Rathaus) und am 
24. Mara von 15 bis 17 Uhr im kleinen 
Foyer des Bürgerhauses Sprendlingen 
in der Fichtestraße 50. 

In einem Zwischenbericht über das 
Geschäftsjahr 1987 kann die Pittler Ma- 
schinenfabrik AG mit durchweg positi- 
ven Daten und Fakten aufwarten. Mit 
einem Auftragseingang in Höhe von 
97,1 Millionen Mark konnten die Werte 
des Vorjahres übertroffen werden. Trotz 
der Dollarschwäche hat sich auch der 
Anteil der Auslandsbestellungen von 54 
auf 57 Prozent erhöht. Dabei wurde das 
Vorhaben der Geschäftsleitung reali- 
siert. Exportaufträge aus möglichst vie- 
len Ländern zu erhalten und Kunden in 
vielen Branchen zu erreichen. 

Der Umsatz des Unternehmens betrug 
im Jahre 1987 rund 91.2 Millionen Mark 
und lag um fünf Prozent über dem des 
Vorjahres, wobei der Inlandsumsatz um 
37 Prozent stieg, während der Ausland- 
sumsatz um 21 Prozent rückläufig war. 
Die umfangreichen Sonderausstattun- 
gen, insbesondere integrierte Hand- 
habungs-, Werkzeugwechsel- und Meß- 
systeme sowie die Erweiterung des Pro- 
duktionsprogramms durch größere Be- 
arbeitungseinheiten führen zu höheren 
Produktions- und Verkaufswerten pro 
Maschine. 

Der Auftragsbestand betrug am Jah- 
resende 79,7 Millionen Mark. Das sind 
acht Prozent mehr als im Vorjahr. Da- 
mit sichert er die Beschäftigung bis ins 
erste Quartal des Jahres 1989. 

Besondere Aufmerksamkeit wurde 
im vergangenen Jahr der weiteren Ver- 
besserung des Auftragsdurchlaufs und 
der Rationalisierung der Fertigung ge- 
widmet. Die hierfür vorgenommenen 
Investitionen erhöhten sich auf 4,8 Mil- 
lionen. 

Eine Erhöhung im Personalstand ist 
ebenfalls festzustellen. 17 Mitarbeiter 
mehr als 1986, genau 534, waren im ver- 
gangenen Jahr bei Pittler beschäftigt. 
Er wurde im wesentlichen durch die 
Einstellung von Jungfachkräften be- 
stimmt. 

Obwohl der Jahresabschluß noch 
nicht ganz fertig ist, lasse sich schon 
jetzt übersehen, daß sich sowohl der 
Jahresüberschuß als auch der Bilanzge- 
winn gegenüber 1986 weiter verbessern 
werde, heißt es in einem Kommentar zu 
den vorgelegten Zahlen. 

Auch die Pittler Lehrwerkstätten 
GmbH, in der zum Jahresende 152 Aus- 
zubildende und neun Ausbilder beschäf- 
tigt waren, werde mit fast ausgegliche- 
nem Ergebnis abschließen. Trotz Ab- 
schwächung der allgemeinen Konjunk- 
turlage und der Investitionsbereitschaft 
sei die Nachfrage nach Pittler Produk- 
ten aufgrund ihrer Präzision und Zuver- 
lässigkeit in der flexiblen Automatisie- 
rung der verschiedensten Produktions- 
bereiche nach wie vor vorhanden. Enga- 
giert werde an der Entwicklung neuer 
Produkte gearbeitet. 

Die vorhandenen Auftragsbestände 
und die zufriedenstellende Nachfrage 
nach Pittler-Produkten lasse die Vor- 
hersage zu, daß auch im Jahre 1988 mit 
ähnlich guten Ergebnissen wie 1987 ge- 
rechnet werden könne 

Krabbelstube gründet 
Verein 

Um eine Krabbe:.tube für Kinder im 
Alter von ein bis drei Jahren zu eröff- 
nen, haben sich eine Reihe von Eltern in 
Langen zusammengefunden. Am Mitt- 
woch, dem 16. März um 20.00 Uhr im Al- 
ten Rathaus, Haus A, Erdgeschoß wer- 
den nun alle interessierten Eltern zur 
Vereinsgründung eingeladen, um dieses 
Anliegen auf gesetzlich einwandfreie 
Füße stellen zu können. 

Mit Hilfe eines hauptamtlichen Erzie- 
hers und unter Mithilfe der Eltern soll 
so die außerfamiliäre Betreuungsmög- 
lichkeit für Kleinkinder in Langet! ver- 
bessert werden. Ein geeigneter Vereins- 
name soll noch gefunden werden. ......uiiv, iiaine soll nocn gefunden werden. 

nL^? » freiwillige Arbeitsstunden geleistet lilvlv hatrA  1 DRK hatte Jahreshauptversammlung 
17 292 freiwillige Arbeitsstunden sind 

die stolze 87er-Bilanz der 57 Helferin- 

I Wor imm«r gut 
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der liest die 

Ii informiert sein will, ' 
y und Umgebung geschieh!. I, 

IjangenerZdtungl 

wP!" b«riU.mteater G.«t. der M^er Lam- 
hfi!! ^ «m virrui*enen Sonntac. Die Ansstel- ' Ölbildern, Aquarellen und Radiernnren ist noch bis lum g. April zu sehen. 

nen und Helfer des LangenerPtoten 
Kreuzes. Anlaß für den 1. Vorsitzenden 
des Vereins. Dr. Heinz-Günther Wiek- 
Unski, und Zugführer Werner Keim auf 
der DRK-Jahreshauptversammlung ih- 
ren Mitstreitern für die geleistete Ar- 
beit und das hohe Maß an Idealismus zu 
danken und eine Insgesamt positive 
Ruckschau auf das vergangene Jahr zu 
halten. 

Im Kasino der Bezirkssparkasse wies 
Dr. Wleklinski darauf hin. daß 1987 grö- 
ßere Maßnahmen beschlossen wurden 
die jetzt durchgeführt werden. So hät- 
ten die Rotkreuzler oftmals Probleme 
damit gehabt. Material und Ausrüstung 
in schwerfälligen Anhängern zu den 
Einsatzorten zu transportieren, die zu- 
dem die Krankentransportfahrzeuge im 
Gelände unbeweglich machten. Hier 
kam der Zufall zu Hilfe: eine verstorbe- 
ne Langenerin hatte das DRK in ihrem 
Tfestament mit einem Legat bedacht, das 
es der Ortsvereinigung ermöglichte, ei- 
nen neuen Rüstwagen in Auftrag zu ge- 
ben. Die dafür notwendige vierte Gara- 
ge im Einsatzzentrum an der Zimmer- 
straße wird in Kürze mit finanzieller 
Unterstützung der Stadt Langen ge- 
baut. 

Damit wird die Einsatzfähigkeit der 
Ortsvereinigung weiter veri>essert. Daß 
dies notwendig ist. belegen einige Zah- 
len aus der Jahresbilanz von Zugführer 
Werner Keim. 4200 Stunden Sanitäts- 
dienst wurden von den Männern und 
Frauen des DRK 1987 geleistet, außer- 
dem 380 Stunden im Krankentrans- 
I^rt/Rettungsdienst. 570 Stunden für 
Übungen, 710 Stunden Im technischen 
Dienst. 2280 Stunden für DiensUbende. 
3382 Stunden in der Sozialarbelt und 

2570 Stunden für Arbeitseinsätze 
Ein Plus von 13 Prozent konnte Wer- 

ner Keim bei den Krankentransporten 
vermelden; 51 Einsätze wurden im letz- 
ten Jahr^ gefahren, davon sechs Ver- 
kehrsunfälle, sieben Sportunfälle, ein 
häuslicher Unfall, zehn internistische 
Notfälle, 24 Krankentransporte, ein Be- 
triebsunfall. eine Frühgeburt und eine 
Fehlfahrt. 

Werner Keim: ..Auch im Jahre 1987 
wurde die Hilfe der ärztlichen Notarzt- 
zentralen in Langen und Dreieich, der 
Rettungshubschrauber Christoph 2 und 
der ärztliche Notdienst der Rhein-Main- 
Air-Base im Notfall hinzugezogen. 
Hieraus kann man den Schluß ziehen 
daß unsere Helferinnen und Helfer sehr 
wohl wissen, wann ärztliche Hilfe anzu- 
fordern ist." Bestätigung aus der inten- 
siven Fortbildungsarbeit im Verein; al- 
lein 1987 wurden 1000 Stunden mit der 
Aus- und Fortbildung der Einsatzkräfte 
zugebracht. 

Besonders dankte Keim in seiner Re- 
de der Langener Feuerwehr für die gute 
Zusammenarbeit und den städtischen 
Gremien für die nachhaltige Unterstüt- 
zung. An die Langener Vereine richtete 
er zum wiederholten Male die Bitte not- 
wendige Dienste bei Veranstaltungen 
früher anzufordern. 

Erfolgsmeldungen auch von Herbert 
Schams, verantwortlich für die Breiten- 
ausbildung des Langener Roten Kreu- 
zes. 14 Kurse in Erster Hilfe (1986: 13) 
mit insgesamt 214 Ibilnehmem und 16 
Kurse für die Sofortmaßnahmen am 
Unfallort (1986:18) mit 259 Tfeilnehmem 
wurden im vergangenen Jahr ausgerich- 
tet. Als vollen Erfolg bezeichnete 
Schams die Anschaffung einer Video- 
anlage mit der der Unterricht sehr ab- 
wechslungsreich gestaltet und mit in- 

formativen Videofilmen ergänzt werden 
kann. 

'• Vorsitzenden Dr. Wlekhnski noch der Einbau einer 
Wamwasserzentralheizung in das Aus- 
bildungszentrum vorgesehen. 

GrMere Veränderungen stehen auch 
der DRK-Sozialarbeit ins Haus. Die 
Kleiderkammer soll aus den Schotten 
unter dem Hallenbad, wo für eine derar- 
tige Einrichtung denkbar schlechte Be- 
dingungen herrschen, in die alten Feuer- 
wehrgaragen am Wilhelm-Leuschner- 
Platz veriegt werden. An den anfallen- 
den Umbaukosten werden sich die 
htadt Langen mit 55 000 DM, der Kreis 
Offenbach mit 5000 DM und der DRK- 
Landesverband Hessen mit 2000 DM be- 
teiligen. Doch natüriich ist auch noch ei- 
ne gehörige Pbrtion Eigenhilfe der Orts- 
vereinigung erforderlich. 

Daß die Kleiderkammer nach wie vor 
eine wichtige Einrichtung ist, bestäti- 
gen die 87er Zahlen. 870 Familien wur- 
den laut Elfriede Ludwig, verantv/ort- 
lich für die Sozialarbeit des Vereins, im 
letzten Jahr betreut; zu den wöchent- 
lichen Kleiderausgaben kommen stets 
etwa 50 Personen. 

Blutspendeterminc wurden 1987 drei 
ausgerichtet, bei denen 651mal Blut ge- 
spendet wurde Der Stadt Langen dank- 
te Elfriede Ludwig in diesem Zusam- 
menhang für die kostenlose Überlas- 
sung der Räume in der Stadthalle und 
lobte die gute Zusa;nmenarbeit mit den 
dortigen Hausmeistern. 

Ein Dank ging auch an die Fämilie 
Franz, die die Ausgabe der Kranken- 
pflegeartikel, die kostenlos vom DRK 
verliehen werden, übernommen hat. 
Krücken. Nacht^ühle Rollstühle Geh- 
frei, Steckbecken, Luftringe und Luft- 
kissen wurden im vergangenen Jahr 
314mal ausgeliehen. 
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Strukturwandel erfordert Umdenken 

Zahl der Ausländer im Steigen begriffen 
Der Sachbearbeiter für Angelegenliei- 

ten ausländischer Mitbürger der Stadt 
Langen im Rathaus, beim Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport, Carsten 
Weise, seit rund zwei Jahren im Dienst, 
hat alle Hände voll zu tun. Weise legte 
bei der jüngsten Magistratspressekonfe- 
renz umfassende Statistiken vor, die die 
Zahlen der Ausländer in Langen von 
1984 an bis heute darstellen und in Rela- 
tion setzen. In seinem Bericht weist er 
ebenfalls den prozentualen Anteil der 
Ausländer zur heimischen Bevölkerung 
in den verschiedenen Stadtteilen aus. 

Als wesentliche Aufgabe sieht Weise 
seine Tätigkeit als Berater. Bei den 
Sprechstunden für Ausländer im Rat- 
haus, täglich von 8 bis 12 Uhr sowie 
dienstags von 16 bis 18 Uhr, verzeichnet 
er eine Steigerung der sogenannten Ein- 
zelberatungen um mehr als 400 Prozent, 
im Vergleich zum Jahr 1984. Waren es 
damals ganze 247 Personen, die Bera- 
tung suchten, mußte er im vergangenen 
Jahr bereits 1061mal tätig werden. 

Bei den ausländischen Mitbürgern ha- 
be sich mittlerweile herumgesprochen, 
daß diese Beratung angeboten werde. 
Dies sei wohl der Grund für die gewal- 
tige Nachfrage, meint Carsten Weise. 

In den meisten Fällen müsse er Hilfe 
leisten bei der Formulierung von Anträ- 
gen, wirke bei Wohnungsbewerbungen 
und der Vermittlung von Kindergarten- 
plätzen mit und werde bei ausländer- 
und aufenthaltsrechtlichen Fragen 
gleichsam als Bindeglied zum dafür zu- 
ständigen Ausländeramt des Kreises 
Offenbach tätig. Er sei behilflich bei der 
Berufswahl und unterstütze Jugend- 
liche insbesondere bei der Lehrstellen- 
suche. Ebenfalls für Kinder und Ju- 
gendliche biete er Beratungen zu 
Sprachkursen, stehe beim Obergang in 
die Sonderschulen in Kontakt mit dem 
staatlichen Schulamt, versuche bei 
Ehe-, Familien- und Erziehungsschwie- 
rigkeiten zu helfen und vermittele, je 
nach Einzelfall, an die zuständigen Äm- 
ter und Institutionen. 

Der Ruhestandskreis der SSG weist 
nochmals darauf hin, daß die nächste 
Zusammenkunft nicht am Dienstag, 
dem 15.. sondern erst am Dienstag, dem 
22. März im SSG-Clubhaus stattfindet. 
Beginn ist um 15.00 Uhr. 
Der Jahrgang 1929/30 trifft sich am 
Freitag, dem 18. März um 19.30 Uhr in 
der Gaststätte der TV-TXimhalle 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am 
Dienstag, dem 15. März ab 16.00 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

• 
aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die Mer als 75 Jahre sind. 
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Auch Hausbesuche stehen im Rahmen 
der Einzelfallberatung auf dem Pro- 
gramm. Insgesamt 144mal besuchte Car- 
sten Weise ausländische Familien in ih- 
ren eigenen vier Wänden. 1986 waren es 
gerade 46 Hausbesuche, die registriert 
wurden. Wesentlich sei bei der Lösung 
dieser Aufgaben die enge Zusammenar- 
beit. nicht nur mit den betroffenen Äm- 
tern im Rathaus, sondern auch mit an- 
deren Behörden. Institutionen und Trä- 
gem freier Wohlfahrtspflege. 

Deutlich werde seit einiger Zeit ein 
Wandel in der Struktur der Klientel. 
Seien noch vor wenigen Jahren die aus- 
ländischen Arbeitnehmer in der Mehr- 
zahl gewesen, kämen nun zunehmend 
Asylanten, die Hilfe oder Rat suchten, 
berichtet Weise. 

Ein weiteres Betätigungsfeld des 
Sachbearbeiters für Angelegenheiten 
ausländischer Mitbürger sei die Zusam- 
menarbeit mit den Familienvereinigun- 
gen der verschiedenen Ausländergrup- 
pierungen. Sie soll unter anderem Hilfe- 
stellung und Unterstützung bei Kontak- 
ten mit Behörden oder bei der Planung 
und Vorbereitung von Veranstaltungen 
der italienischen, spanischen, indischen 
und jugoslawischen Familienvereini- 
gung gewährleisten. Beispiel dafür sei 
der alljährlich stattfindende ,,'Ihg des 
ausländischen Mitbürgers", sagt Weise. 

Innerhalb der Verwaltung arbeitet er 
besonders eng mit der Abteilung für So- 
ziale Hilfen, im eigenen Amt (Soziales, 
Gesundheit und Sport) zusammen. In 
Wohnungsangelegenheiten vermittelt er 
ans Umwelt- und Ordnungsamt. 

Im übrigen bleibe neben dem Publi- 
kumsverkehr noch reichlich Schreib- 
tischarbeit. Zu seinem Aufgabenbereich 
gehöre unter anderem die Bearbeitung 
der ZuschußantrSge der ausländischen 
Familienvereinigungen, die Vorberei- 
tung der Sitzungen der Ausländei kom- 
mission und die Protokollführung so- 
wie die statistische Erfassung der Asyl- 
bewerber. einschließlich der damit ver- 
bundenen Verwaltungsaufgaben, in 
ständigem Kontakt mit dem Ausländer- 
amt und anderen zuständigen Ämtern 
des Kreises. 

Für die Zukunft sieht Carsten Weise 
noch mehr Arbelt auf sich zukommen. 
Abzusehen sei, daß die Sprechstunden 
zunehmend frequentiert würden. Mit 
steigenden BesiKherzahlen sei zu rech- 
nen, Da immer mehr Asylbewerber und 
Asylanten dieses Angebot nutzen wer- 
den, würden die Berater zunehmend mit 
Sprachschwierigkeiten, Orientierungs- 
problemen und Identitätskonflikten 
konfrontiert, neue Anforderungen, die 
keinesfalls kurzfristig in den Griff zu 
bekommen wären. 

Da aber gerade dieser Personenkreis 
besonders intensiver Betreuung bedür- 
fe. gelte es. neue Arbeitsformen zu ent- 
wickeln. Etwa Gruppenarbeit, aufklä- 
rende Öffentlichkeitsarbeit, eigene Ver- 
anstaltungen und Ausstellungen oder 
Initiierung von ehrenamtlichen Helfer- 
kreisen. Bereits jetzt schon, so Weise, re- 
gistriere er, daß die Einzelfallhilfe ge- 
genüber den Kontakten zu den Fami- 
lienvereinigungen eindeutig in den Vor- 
dergrund getreten sei. 

Auf der Jahreshauptversammlung des Langener Stenografenvereins wurden die im 
vergangenen Jahr erfolgreichsten Schreiberinnen und Schreiber ausgezeichnet. Un- 
ser Foto xeigt (v.l.) Martina Lautenschliger, Katrin Purr, Marita Heyder, Irena Sauer- 
essig, Marion Christi, Günther Kohollca (Bronzenes Leistungsabzeichen Kurz- 
schrift). Regine Hoppe (Silbernes Leistungsabzeichen Kurzschrift), Susanne Rosal. 
Monika Frltsch, Vorsitzender Walter Arzt, Anita Schubert (Silbernes Leistungsab- 
zeichen Kurzschrift). Elfriede Fels und Helga Mainusch. 

Vortrag über Albert Schweitzer 
Die evang. Stadtkirchengemeinde 

und die katholische Liebfrauengemein- 
de haben zum Auftakt ihrer diesjähri- 
gen ökumenischen Gemeindewoche ei- 
nen besonderen Vortrag geplant. Am 
Montag, dem 14. März wird ein Freund 
Albert Schweitzers nach Langen kom- 
men und über den Urwalddoktor und 
sein Krankenhaus im Lambarene be- 

Begegnung mit einer alten Dame 

Reichwein-Schüler diskutierten Nazi-Zeit 
Am Mittwoch, dem 2. März fand für 

die Schüler der 6. Schuljahre der Adolf- 
Reichwein-Schule eine Autorenlesung 
statt. Eingeladen war Lore Wolf, die aus 
ihrem Buch „Ein Leben ist viel zuwe- 
nig" vorlas. Begrüßt wurde Frau Wolf 
von den Lehrern der Adolf-Reichwein- 
Schule und vom Vorsitzenden des Schu- 
leltembelrates, Willi Dröll. 

Lore Wolf erzählte den Schülern aus 
ihrem Leben: Von der Arbeit in der Mu- 
nitionsfabrik, den Elendsjahren nach 
dem 1. Weltkrieg, der Auswanderung 
nach Amerika und nach Rußland, der 
Rückkehr 1933 nach Deutschland und 
dem unfreiwilligen Hierbleiben, da ihr 
alle Ausweispapiere abgenommen wor- 
den waren. Lore Wolf berichtete weiter 
von ihrer Arbeit im Widerstand, der 
Flucht nach Frankreich, als die Wider- 
standsgruppe verhaftet werden sollte. 
Einprägsam war den Schülern die Schil- 
derung. als Lore Wolf erzählte, wie ihre 
Familie verhört, verhaftet und als Gei- 
seln gehalten wurden, damit sie Lore 
Wolfs Versteck preisgab. 

Neben diesen Erzählungen von dem 
Vorlesen von Passagen aus dem Buch 
blieb den Schülern noch genügend Zeit 
zum Fragen. Geduldig beantwortete 
Frau Wolf die Fragen der 11 bis 
12jälirigen. Von ganz familiären Fragen 
wie: Können sie noch russisch? Lebt ih- 
re Tbchter noch? Bis zu politischen Fra- 
gen: Warum waren sie im Widerstand? 
Wie erklären sie sich, daß es noch im- 
mer Neonazis gibt? Beeindruckend für 
alle war die Unerschrockenheit und der 
Mut, der in allen Schilderungen von Lo- 
re Wolf durchklang. 

Anlaß für die Einladung an Lore Wolf 
war die Lektüre „Und im Fenster der 
Himmel", die zui Zeit von den Schülern 
der 6. Klassen gelesen wird. In diesem 
Buch wird das Schicksal eines jüdi- 
schen Mädchens in Holland geschildert, 
das im Versteck die schrecklichen 

Kriegsjahre überlebt. Um den Schülern 
durch authentische Schilderungen Ein- 
blick in die Lebenssituation der Men- 
schen damals, in den Widerstand und 
die politische Landschaft in der damali- 
gen Zeit zu geben, wurde diese Zeitzeu- 
gin eingeladen. Erfreut hat sich nicht 
nur die Lehrer- und Schülerschaft der 
Reichwein-Schule über die spontane Be- 
reitschaft von Lore Wolf, zu kommen. 
Ganz offensichtlich hat sich auch die al- 
te Dame des Widerstandes über die viel- 
fältigen Fragen der kleinen Zuhörer ge- 
freut. Es war erstaunlich, wie gut die 
87jährige Dame mit den Schülern Ins 
Gespräch kam. Lore Wolf hat in allem 
erkennen lassen, daß sie der Jugend 
Mut machen möchte, nicht alles hinzu- 
nehmen, den Anfängen zu wehren und 
wachsam zu sein. Die am Wochenende 

im gesamten Langener Stadtgebiet von 
den Neonazis angebrachten Schmiere- 
reien, hatten die Schüler besonders sen- 
sibel für diese Veranstaltung gemacht. 

Lore Wolf brachte ihren Zuhören zwei 
Bücher für die Schulbücherei mit, das 
von ihr verfaßte und eines, das ihre 
Tbchter Hannelore geschrieben hat. 
Lehrer. Eltern und Schüler bedankten 
sich bei Lore Wolf mit einem Bildband 
und einem Blumenstrauß. 

Im Zusammenhang mit der Buchlek- 
türe wird dies nicht die einzige Veran- 
staltung sein. Die Lehrer planen bereits 
ein Fest für die B.Klässler: ..Wie andere 
leben". Bei diesem Fest werden Spiele 
aus fremden Ländern gemeinsam ge- 
spielt, es wird gesungen, und natürlich 
gibt es auch Spezialitäten aus den ver- 
schiedensten Ländern zu essen. Ziel ist 
es. Verständnis für andere zu wecken, 
bzw. zu fördern. 

Eltern fordern 5. Realschulklasse 
Die aktuelle Schulsituation in Langen 

stand im Mittelpunkt einer Veranstal- 
tung des CDU-Stadtverbandes am ver- 
gangenen Dienstag im Studiosaal der 
Stadthalla Als kompetenter Gespräch- 
spartner stand der ^huldezement des 
Kreises Offenbach. Siegfried Nicht- 
weiß. den zahlreich anwesenden Eltern 
und Lehrern zur Verfügung. 

Massiv verlangten die Eltern das An- 
gebot 5. Realschulklassen in Langen. 
Dies begründeten sie mit einer Umfrage 
in den vierten und dritten Klassen der 
Langener Grundschulen, wonach z.Z. 
die Eltern von 50 Schülern eine 5. Real- 
schulklasse zum Schuljahresbeginn 
1988/89 verlangen. Der Hinweis des 
Schuldezementen vorsichtig und behut- 
sam bei der Umsetzung des Schulfrei- 
heltsgesetzes vorzugehen, fand wenig 
Gehör bei den betroffenen Eltern. 

Gegenüber der jetzt auf dem Tisch lie- 
genden Forderung der Eltem der 

Grundschulen nach der Eingangsklasse 
5 der Realschule, sprachen sich im ver- 
gangenen Jahr der Eltembeirat. die 
Lehrerschaft und die Schulleitung der 
Adolf-Reichwein-Schule sowie der 
Albert-Einstein-Schuie in einer Resolu- 
tion an den Kreistag klar für die Beibe- 
haltung der Förderstufe und gegen die 
Einführung von Haupt- und Reedschul- 
klassen aus. 

Die Eltem der Grundschulen sind, 
wie der Diskussionsabend der CDU 
zeigte, da anderer Auffassung und frag- 
ten sich, wie die beiden Schulen zu die- 
ser einseitigen Aussage kommen konn- 
ten. Für die Langener CDU- 
Kreistagsabgeordneten zeigte sich in al- 
ler Deutlichkeit, daß der Eltemwunsch 
nach der Eingangsklasse 5 der Real- 
schule besteht. Sie werden sich daher 
für ein umfassendes Angebot der Schul- 
formen in Langen im Kreistag, dem 
hierfür zuständigen Gremium, einset- 
zen. 

richten. Der Diavortrag im Gemeinde- 
haus der Stadtkirchengemeinde, Frank- 
furter Straße 3 a beginnt um 20.00 Uhr. 

Der Kinderarzt Professor Dr. Dr. Her- 
mann Mai hat in den Jahren 1955 bis 
1965 regelmäßig Lambarene besucht 
und wurde dort zum persönlichen 
Freund des großen Doktors und Frie- 
densnobelpreisträgers. Professor Mai 
hat dort eine Kinderklinik aufgebaut 
und selbst einige Jahre geleitet. Er hat 
Albert Schweitzers Denken kennenge- 
lernt und wird deutlich machen, was 
der große Denker gemeint hat. wenn er 
von der ..Ehrfurcht vor dem Leben" 
sprach. Sein christlicher Glaube hat Al- 
bert Schweitzer veranlaßt, zu handeln 
und zu helfen wo es nötig war. ohne nach 
der Rasse, der Konfession oder der Zah- 
lungsfähigkeit zu fragen. 

Professor Mal wird von dem großen 
Menschenfreund berichten, dem die Un- 
terschiede der Konfession nicht wichtig 
waren und der weltweit Verbindung zu 
katholischen Christen hatte zu einer 
Zeit, als man in Europa noch nicht von 
Ökumene sprach. In seinen letzten Le- 
bensjahren hat sich Albert Schweitzer 
sehr um den Frieden in der Welt gesorgt. 
Sein Denken und sein Vorbild können 
noch heute. 20 Jahre nach seinem Tbd, 
Anstoß und Anregung geben. 

Pfr. Dieter Borck von der Stadtkir- 
chengemeinde und Diakon Gerald Jak- 
sche von der Liebfrauengemeinde laden 
zu diesem besonderen Vortrag jeden ein, 
der etwas über das Denken und das 
Handeln Albert Schweitzers hören 
möchte. Auch diejenigen, die nicht Mi- 
glied einer Kirche sind, die sich aber für 
seine Oberzeugung interessieren, sind 
willkommen. Die beiden Gemeinden er- 
warten für diesen Vortrag am Anfang 
ihrer ökumenischen Gemeindewoche 
lebhaftes Interesse der Öffentlichkeit. 

LZ an Ostern 
Wegen des Karfreitags (1. April) er- 
scheint die l..angener Zeitung be- 
reits am Donnerstag. Anzeigen- 
und Redaktionsschluß am Mitt- 
woch um 10.00 Uhr. 
Nach Ostern kommt die LZ am Mitl- 
twoch. dem 6. und wie gewohnt am 
Freitag, dem 8. April heraus. Wir 
bitten um Beachtung. 

Autoh3us Fecher firmiert um 

Ihr Verkaufsberater 

Otmar Schrod: 

Wir sorgen dafür, 
daß Sie iliren 
gebraucliten Opel 
preisgünstig 
laufen IcSnnen 

Rekord E 2,0,100 PS, Mod. 83, 
Berllna-Ausstattung  8 900.- 
Rakord E 2.0. 110 PS, 8j. 2/83  B 600.- 
Rakord E 2,0,100 PS, B|. 82, 50 230 km  6600.- 
Rakonl E 2,0,100 PS, Bj. 79, 87 400 km  3 800.- 
Rakord E 2,0, 90 PS. 8). 78  3 800.- 
Rakord E Cw. 2,0 8,100 PS. Bj. 81. 82 000 km... 6 900.- 
Rakord E 1,6, 90 PS. B|. 84. 39 000 km  11 960.- 
Rakord E Caravan 1,6, 75 PS. B|. 83, 48 000 km. 9 600.- 
Aacona B 1,9, 75 PS. Bj. 79. Original 39 000 km.. 4 600.- 
Aaeona C 1,6 E, 115 PS. Bj. 64  11 800.- 
Aaeona C 13 E, 115 PS, Bj. 83, StOrlg  9 960.- 
Aacana C 1,6 90 PS. B|. 82  7 600.- 
Manta CC 2,0 Airtom.. 110 PS. Bj. 81. SSD. Rd... 8 800.- 

Wir finanzieren ihr Opel-Fahrzeug mit i 

Monza QSE 3,0 Autom., 180 PS. Bj. 84  26 600.- 
Kadatt Oa 1,8, IIS PS. Bj. 85  13 600.- 
Kadatt D 1,3,75 PS. Bj. 80. Radto/Sterao, 
1. Hand    6600.- 
Kadatt E 1,3 Airtom., 60 PS, Mod. 84, SSD  9 800.- 
Kadall D 1A 60 PS. Bj. 82. Radto  6100.- 
Kadatt D 1A 53 PS. Mod. 82  6 900.- 
Kadatt D Caravan 1A 60 PS, B). 81, ATM  6 900.- 
VW Jana 1,3, 60 PS. B|. 80  6 760.- 
VW Dattiy 1,1, 50 PS. B). 80  6 360.- 
Paggaot 306 QTX 1,9,102 PS. B|. 86. 
35 000 km. nauwartig  11 800.- 
Fotd Qranada 2,81,160 PS. B). 78, Klima, 
Sarvo, SSD, alFH. ZV  3 600.- 

eff. Jahreezina 

Ford Qranada 2,2,114 PS, B). 82  6 000.- 
Ford Capd 2,0, 90 PS. Bj. 79  4 960.- 
Fard Eacort XR 2 1,8, 97 PS. Mod. 81  7 960.- 
Ford Eacort 1,6,79 PS. Bj. 83. 49 000 km. 
Sonnendach  9 800.- 
Fard Orion 1,8, 79 PS. Bj. 64  7 600.- 
Ford Flaata 1,1,53 PS, Bj. 83, LM-RSdar, 
WlntarraHan  7960.- 
Flat RHmo 126 TO 2,0,125 PS. Bj. 82  8 960.- 
F)atRltmo105TC1,6,105PS, Bj. 83  7 760.- 
Flat RHmo, 1,3, 60 PS, BJ. 82  4 600.- 
MHaublaM l-anear 1,6, 75 PS, Bj. 85  11960.- 
CHrodn OX 1,3, 65 PS, B). 82  3600.- 
Ranault 14 1,4, 71 PS, B). 81  4 200.- 

Wir 

^mbrikmtmunmbMtnalgm Kau-ommmri»- uncTLaalrterwtfrtetoff 

^OHAUS OTTO, Alfred-Delp'Str. 46, 6054Rodgau-Hainhausen, Tel. O6IO6 / 4047 
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LANGENER ZEITUNG 

auNouMOEH ,,Liederkranz" gibt sich 

volkstümlich 

Nr. 20 / Freitag. 11, Mfirz 1988 

Jeder hat Recht 
Die Diskuiiionen um die Umgestal- 

tung der Oberen Bahnstraße gehen 
in die letzte Runde. Zur Zeit sind 
die Kanalbauarbeiten im letzten 
Stück dieser „Hauptschlagader" 
Langens angelangt, und der Stand- 
punkt der Verwaltung ist verständ- 
lich, daß man die Arbeiten nicht 
mit einem Provisorium beenden 
möchte, sondern der Straße ihr end- 
gültiges Aussehen geben möchte. 

Doch wie soll dieses aussehen! 
Darüber streiten sich die Geister 
Die Geschäftsleute in der Bahn- 
straße befürchten Umsatzeinbu- 
ßen, wenn sich die Zahl der Park- 
plätze verringert. Sie wissen aus 
Erfahrung, daß viele Kunden am 
liebsten bis vor die Ladentheke mit 
dem Auto fahren möchten und kei- 
nen Schritt laufen wollen. Da der 
Konkurrenzkampf kein leichter ist 
und alle Geschäfte mehr oder weni- 
ger um ihre Existenz ringen, muß 
man diesen Standpunkt akzeptie- 
ren. 

Aber sind alle Kunden Autofah- 
rer? Gibt es nicht auch einen gro- 
ßen Teil, der seine Einkäufe zu Fuß 
oder per Fahrrad macht? Dieser 
Kundenkreis benötigt keinen Park- 
platz, sondern freut sich auf siche- 
re Geh- und Radwege. 

Sieht man die gegenwärtige Si- 
tuation in der Bahnstraße, so wird 
ohnehin bereits über Parkplatznot 
geklagt. Ob diese tatsächlich in 
dem beklagten Maße besteht, muß 
bezweifelt werden, denn in unmit- 
telbarer Nähe der Bahnstraße gibt 
es meist ein Plätzchen, wo man sei- 
nen fahrbaren Untersatz abstellen 
kann. Allerdings sind dann einige 
Schritte zu Fuß nötig. Wenn sich 
die Autofahrer daran gewöhnen 
könnten, wäre manches besser. 
Die Kommunalpolitiker möchten 

es allen recht machen, ein Bemü- 
hen, das unmöglich ist. Sie sind in 
einer nicht gerade beneidenswer- 
ten Lage, denn von ihrer Entschei- 
dung hängt es ab, wie die Bahnstra- 
ße demnächst aussehen wird. Si- 
cherist kein Geld dafür vorhanden, 
schon bald danach wieder Umbau- 
arbeiten vornehmen zu können, 
wenn es sich erweisen sollte, daß 
ein jetzt gefaßter Entschluß falsch 
ist. 

Es gab in der Vergangenheit — 
lange genug diskutiert man ja be- 
reits über diese Thematik — schon 
öfter Anregungen, das Probieren 
über das Studieren zu stellen. Un- 
ter anderem war vorgeschlagen, 
die Bahnstraße für einige Monate 
zur Einbahnstraße zu machen. 
Dann wüßte man genau, wie sich 
etwas derartiges bewährt. Es gab 
auch schon den Vorschlag, die Stra- 
ße vorübergehend zur Fußgänger- 
zone zu erklären, ebenfalls ver- 
suchsweise. 

Auch dagegen gab es damals gute 
Gründe: es ist gefährlich, eingefah- 
rene Gewohnheiten der Verkehrs- 
teilnehmer vorübergehend zu än- 
dern. Jetzt ist man soweit, daß man 
sich so oder so entscheiden muß. 
Diese Entscheidung wird schwer 
fallen, und die dafür Verantwortli- 
chen sind keineswegs zu beneiden. 
Wenn es sich in der Zukunft als vor- 

Jubiläumskonzert mit Blasorchester 
Langens ältester Verein, der Männer- 

chor „Liederkranz", hat in diesem Jahr 
sein Jubiläum zum 150jährigen Beste- 
hen. Er feiert diesen hohen Geburtstag 
mit einer Reihe von Veranstaltungen, 
die über das ganze Jahr verteilt sind. 

Der Anfang wird am Samstag, dem 
19. März mit einem Jubiläumskonzert 
gemacht, das in der Stadthalle stattfin- 
det und um 19.30 Uhr beginnt. Karten 
dafür gibt es im Musikhaus Nehmann in 
der Bahnstraße sowie bei allen Sängern 
des Jubelvereins. 

Bei diesem Konzert wird der ..Lieder- 
kranz" nicht allein auf der Bühne ste- 
hen. Der befreimdete Volkschor Ober- 
Roden, der ebenfalls unter der Leitung 
von Chordirektor Heinz Röhrig steht, 
wird sich dazugesellen und einen zah- 
lenmäßig großen Männerchor auf die 
Bühne bringen, um dem Konzert eine 
besondere Note zu geben. Außerdem 
wird das Blasorchester des TXimvereins 
Langen mit dabei sein und neben eige- 
nen Darbietungen auch den Chor beglei- 
ten. Außerdem steht eine Rhythmus- 
gruppe bereit, um die Gesänge zu unter- 
malen. 

Ein Blick auf die Vortragsfolge zeigt, 
daß man mit einem sehr volkstümli- 

chen Programm aufwarten wird. Es 
sind Lieder, die ins Ohr gehen und gefal- 
len. So ist die yoraussetzung für die Ab- 
sicht des Vereins gegeben, den Besu- 
chern schöne und unterhaltsame Stun- 
den zu bereiten. 

Dem Anlaß entsprechend wird es ei- 
nen festlichen Auftakt geben, doch so 
bekannte Kompositionen wie Friedrich 
Silchers „Hymnus", das „Sancta Ma- 
ria" von Schweitzer oder ,,Die Himmel 
rühmen" von Ludwig van Beethoven ha- 
ben inzwischen einen derartigen Popu- 
laritätsgrad, daß man sie ohne weiteres 
in den Bereich des Volkstümlichen ein- 
ordnen kann. Mit Trinkliedern und fröh- 
lichen Weisen geht es weiter, der ,.Boze- 
ner Bergsteigermarsch" wird ebenso- 
viel Anklang finden wie ein Potpourri 
bekannter Wanderlieder. 

Im zweiten "Ifeil des Konzerts wird es 
drei Liedergruppen geben. Zunächst 
heißt es ..Fröhliche Welt" mit Komposi- 
tionen um Rhein und Wein, „Vom Alpen- 
rand zum Meeresstrand" heißt ein Quer- 
schnitt durch Volkslieder aus Deutsch- 
land. und schließlich werden ..Balalei- 
kaklänge" mit schwermütigen russi- 
schen aber auch temperamentvollen un- 
garischen Weisen das Konzert abschlie- 
ßen. 

Der ..Liederkranz" im Jubiläumsjahr. 

Stadt hilft, 

Schmierereien zu beseitigen 
Bedauerliche Aktualität hat ein 

Stadtverordnetenbeschluß vom 26. Sep- 
tember 1985 dieser Ikge wieder erlangt: 
Nazi-Parolen verunstalteten erneut et- 
liche Häuserwände und Mauern im 
Stadtgebiet. Wer behebt die Schäden? 
Diese Frage richteten zahlreiche Bürger 
ans Rathaus. 

Gert Wehrheim, im städtischen Bau- 
amt zuständig für die öffentlichen Ein- 
richtungen, beruft sich in seiner Ant- 
wort auf den Stadtverordneten- 
beschluß, in dem es heißt, die Stadt ge- 

teilhaft erweist, können sie aufat- 
men. Sollte sich die Situation ver- 
schlechtern, wird man mit Fingern 
auf sie deuten. 

Es wird — so oder so — in hohem 
Maße auch von dem Verhalten und 
den Gewohnheiten der Verkehrs- 
teilnehmer abhängen. Woanders 
laufen Autofahrer auch ein Stück, 
warum nicht auch hier in Langen? 
Daß die Zahl der Autos nicht weni- 
ger, sondern ganz gewiß größer 
wird, muß jedem klar sein. Eines 
Tages werden unsere Straßen ohne- 
hin dafür zu klein sein. Aber wenn 
sich jeder verantwortungsvoll ver- 
hält, müßte man mit dem Schick- 
sal, das nicht abwendbar ist, fertig 
werden. Dazu gehört Disziplin. 
Daran aber scheint es noch zu ha- 
pern, bedauert 

Ihr Tobias 

währe Bürgern, deren Privateigentum 
beschmiert wurde, insofern Hilfe, als ih- 
nen Farbe und Werkzeuge kostenlos zur 
Verfügung gestellt werde, die Parolen zu 
entfernen. Auf Wunsch vermittle man 
auch an Spezial-Reinigungsuntemeh- 
men. erklärt Wehrheim. 

L«ider verhinderten haftungs- und 
versicheningstechnische Fragen, daß 
die städtischen Bediensteten direkt die 
privaten Häuserwände reinigten. So- 
fern städtische Gebäude betroffen sei- 
en, würden die Parolen unverzüglich 
mit Hilfe von Sandstrahlgeräten ent- 
fernt. Gegebenenfalls würden die gerei- 
nigten Flächen neu verputzt und ange- 
strichen. In den meisten Fällen würde 
es nicht ausreichen, die Parolen einfach 
zu übermalen. 

Im übrigen verständige das Bauamt 
in allen Fällen die Staatsschutzpolizei, 
erstatte Strafanzeige und stelle Strafan- 
trag bei der Staatsanwaltschaft. Die 
privaten Betroffenen würden ebenso 
verfahren, sagt Wehrheim. 

Stadtbücherei 
Ostersamstag 
geschlossen 

Am Ostersamstag, dem 2. April, 
bleibt die Stadtbücherei geschlossen. 
Die letzte Möglichkeit, vor den Feier- 
tagen Bücher, Platten. Videos etc. aus- 
zuleihen. ist Donnerstag, der 31. März. 
Von Dienstag, dem 5. April, an ist die 
Bücherei wieder zu den gewohnten Zei- 
ten geöffnet. 

AfA trifft sich 
Die AfA Langen (* Arbeitsgemein- 

schaft für Arbeitnehmerfragen in der 
SPD) trifft sich wieder am Mittwoch, 
dem 23. März um 20.00 Uhr in der Gast- 
stätte i.Franke-Stubb", Obergasse 27. 
Alle Interessierten an diesen Fragen 
sind hierzu herzlich eingeladen. 

Familienkundler 
tagen 

Am Freitag, dem 11. März, ist eine Zu- 
sammenkunft des Familienkundlichen 
Arbeitskreises um 20.00 Uhr im Senio- 
renheim, Fahrgasse 13. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

,,Rhönblitz" 

fährt 
Am Sonntag, dem 13. März fährt 

wieder der ..Rhönblitz" der Deut- 
schen Bundesban. Abfahrt in Lan- 
gen ist um 7.31 Uhr, Ankunft in 
Gersfeld um 10 Uhr. Die Rück- 
fahrt ab Gersfeld erfolgt um 17.05 
Uhr, und um 19.53 Uhr wird der 
Zug wieder in Langen halten. 

Die Fahrpreise betragen für Er- 
wachsene 28, und für Kinder 14 
Mark. Die Bundesbahn empfiehlt, 
sich die Fahrkarten im Vorverkauf 
bis Samstag um 13.50 Uhr am 
Schalter des Langener Bahnhofs 
ZU besorgen. 

Literatur 
zur Erstkommunion 

Zu diesem Thema findet am 17. April 
um 19.30 Uhr ein Gesprächsabend statt. 
Die katholische öffentliche Bücherei 
von St. Albertus Magnus stellt Litera- 
tur zur Erstkommunion vor. Unter den 
vorzustellenden Büchern befinden sich 
Bibeln, Gebetbücher und erzählende Li- 
teratur für Erstkommunionkinder. 

Abschluß 
der „Lesereise" 

Am Samstag, dem 12. März, findet im 
Rahmen der Ausstellung im Alten Rat- 
haus „Kinder in aller Welt" ab 15.00 
Uhr ein jugoslawischer Nachmittag 
statt. Die jugoslawischen Mitbürger 
Langens zeigen Lieder, Tänze und Dias 
aus ihrer Heimat und wollen mit selbst- 
gekochtem Essen — das zu einer gerin- 
gen Gebühr verkauft wird — die Küche 
Jugoslawiens näherbringen. 

Damit endet gleichzeitig die erfolgrei- 
che Lesereise durch die Welt, die von der 
„Stadtbücherei" und dem ,,Buchladen" 
veranstaltet wurde. Der Eintritt kostet 
für die Kinder eine und für Erwachsene 
drei Mark. 

Zeitungsträger/in 
als Vertretung während der Osterferlen 

gesucht. 
Langener Zeitung 
Darmatädtar StraBe 26 

lalefon 2 10 11 (Frau Salbal) 

Triumph schöner Stimmen 

bei Albertus Magnus 

„Die Schöpfung" ein Erlebnis für alle Besucher 
Minutenlange Ovationen des Publi- 

kums beendeten am vergangenen Sonn- 
tag in der ausverkauften Albertus- 
Magnus-Kirche zwei eindrucksvolle 
Stunden im Reiche der Musik. Sie gal- 
ten der Leistung aller, die ,.Die Schöp- 
fung" von Joseph Haydn, eines der be- 
kanntesten Oratorien der Welt, in einem 
seltenen Glanz hatten erklingen lassen. 
Die Leistung ist um so höher zu bewer- 
ten, als sie mehr oder weniger von Ama- 
teuren vollbracht wurde. 

Es gehört zu den Verdiensten des Diri- 
genten Reiner Malkmus, die Sängerin- 
nen und Sänger des Kirchenchores Al- 
bertus Magnus schon seit vielen Jahren 
zu derartigen Leistungen anzuregen, 
sich überhaupt an eine Literatur heran- 
zuwagen, die man üblicherweise Profes- 
sionellen übeijäßt. Daß er dies mit Er- 
folg tut, bewiesen schon in der Vergan- 
genheit die Aufführungen berühmter 
Werke der Kirchenmusik. Mit der Auf- 
führung der ,,Schöpfung" wurde ein' 
weiteres Glanzlicht gesetzt, und man 
hätte sich den Auftakt zu den „Lange- 
ner Kulturtagen" nicht eindrucksvoller 
und würdiger vorstellen können. 

Verstärkt wurde der Albertus-Mag- 
nus-Chor von dem Chor des Gymnasi- 
ums Gemsheim, und die jungen Stim- 
men taten dem gesamten Klangkönier 
gut. Mit einer frischen Klangfülle 
strahlten die Gesänge durch das Kir- 
chenschiff, hervorragend begleitet vom 
Kammerorchester Marburg und den 
Bläsern des Instrumentalvereins Darm- 
stadt. 

Die Genialität der Komposition und 
der Tfexte, die die Schöpfungsgeschiohte 
behandeln, steht außer jedem Zweifel. 
Haydn läßt dieses Oratorium fast volks- 
tümlich erscheinen, und da neben der 
guten Aussprache aller Sängerinnen 
und Sänger der Veranstalter jedem Be- 
sucher eine Tfextvorlage mitgegeben 
hatte, wurde das Konzert für alle Anwe- 
senden zu einem ungetrübten Genuß. 

Auch mit den drei Solisten hatten die 
Verantwortlichen eine glückliche Hand. 
Bernhard Gärtner (Tenor) sang die Par- 
tie des Uriel und zeigte sich den Anfor- 
derungen gewachsen. Auch der Bariton 
Hanns-Friedrich Kunz mit den Partien 
des Raphael und des Adam konnte sich 
hören lassen. Dritte im Bunde war die 
langener Sopranistin Christine Buttel 
mit den Rollen des Erzengels Gabriel 
und der Eva. Man hat die junge Sänge- 
rin schon öfter bei Konzerten und ande- 
ren Anlässen singen hören und weiß um 
ihre schöne Stimme. Dies alles übertraf 
sie am vergangenen Sonntag, indem sie 
die gewiß nicht leichten Partien dieses 
Oratoriums überaus ausdrucksvoll und 
mit herrlicher Stimme bewältigte. 

Man könnte noch weiter von dieser 
Aufführung schwärmen. Sie setzte ein 
Zeichen im Kulturprogramm der Stadt. 
Der Rezensent möchte es dabei belas- 
sen, allen Ausführenden, vor allem aber 
dem Initiator und souveränen Leiter, 
Reiner Malkmus, höchstes Lob und An- 
erkennung, in erster Linie aber herzli- 
chen Dank zu sagen für diese wirklich 
erbaulichen Stunden, denen monatelan- 
ge Arbeit vorangegangen war. H.H. 

SdlWChlB^IStBII zart 

V\<MlBiatinir5tg niilli 
* ^ \\ grob.HauamacherArt I 

^ \\ — \ \ niaeliaaLammlMadi: 

\l  ikaiaLM 

  // IMMf(Will: .ikbSJO 
II I—Ml*.. 

A Kraft SdNAtetten 
// R«hm.Toa«tChe$tef,UndenbefQ«r 
// oderChaessburo«, ^ — — 

12-48%F«tLTr. M QQ 

200 g-Packung Sr 

Norda HeringsHets 
verschiedene Sorten 

190g -Dose 159 

uix Seife 

oder Fa Seife 
softoderfresh , 
150g-Stück 2& 

HL 

IIWilRICT« 

Bei Druck- 
fehlem keine 
Haftung. 
HLF/IO.Wo. 

Primel »AcauMs« 
Topf 

PlRl 
phoaphatfraies VoHwaachmittal 
3 kB-Tragepackuno  

PenHfUssig 
VoVwaactMntttal 
2 LHw-Raaciie  

9.98 

949 

Ifanzö^dier 

Klasse» jL99 



£\J / ireitag, ii. März iy«« 

if- 

§ 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachfl««chaft für Elektrotechnik 
Autführung vor 
El«t(troanl«o*n «n^r Art L)«f»rung 4- Montag« von 
E(«ktro^nt«n u. Lampen _ 
Kiind«n<lt*nM 'f t»chn. Beratung 

Repartturan 
Planung ♦ Montag« von 
Nachtsp«ich«r-H««zg. 
W4rm«-Pump«n 
ISO-Vertonungen 

6070 Langan/Hmten 
WieigiBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 
Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 

. Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und SteInmetzmelsler 

Langen. SudI Rlngsfr. 184. Frledholslr 36 38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fatfsadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 langen Fahrgasse"l7 
Tel 0 61 03 2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpHaslraB« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo —Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnfibH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ei(leidung 

namhafter Hersteller 
Röcice, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaaeergaiM 12, Langen, Telafon 2 77 5« 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Stertiewlische — ZIetuinen 
Ausführung kompletler Beisetzungen 

■Alle Formaliiaien. auf Anruf Hausbesuch 
Fahrpasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biao«n und brechanl 

Inserieren Sie. 
Ihron Q*bmuchl«n (11 

Die neuen _ _ 
STIHI Profisa^- 

Mehr Leistung 
mehr SIchartMit, weniger Qewicht 

2.3 bis 3,8 kW (3,1 Ms 5.2 PS). ElektrofllkzOndung, 
Elnhebulbsdlenung, Antivibrstlons- 

System, sutomstische Ketten- 
brcmss, 12 Monats Qsrsntla.— 

Prtllsn Sie, ob es Jetzt nicht Zelt 
für sine nsus SUHL SIge wlrs. 

a sr/Mi: 
wir bersten Siel Nr. I weltwall. 

STIHL-Olonst — Vertragswertotatt 
PRIBDRiCH HKLPMANN 

FriedhoMraae 2S - Telefon 01101 f 2 27 «0 
■ 070 LANDEN (HESSEN) 

(!) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERUNDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malerge Schaft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstr. 32, Tel. 0 6103 / 2 26 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PUymadtM.'TfC. "Kut 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEIM ^ 
 — GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreletehenhaln, Tel. 82161 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstag/Sonntag, 12. /13. März 
Tel. 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 16. März 
Dr Streck, Bahnstraße 69, Tel. 2 26 16 
Wohnung: BrahmsstraBe 22, Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 11. 3. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sa., 12. 3. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
So., 13. 3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 14. 3. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Di., 15. 3. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str 1, Tel. 2 23 15 
Mi., 16. 3. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 
Do., 17. 3. Rosen-Apotheke 

BahnstraBe 119, Tel. 2 30 61 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag/Sonntag 12. /13. März 1988 
Tel. 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 16. März 1988 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 11. 3. Egelsbach Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke. Langen 

Sa., 12. 3. Apotheke am Bahnhof 
So., 13. 3. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 14. 3. Egelsbach-Apotheke 
Di., 15. 3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Mi., 16. 3. Apotheke am Bahnhof 
Do., 17. 3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke. Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
12. /13. März 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain. 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 11. 3. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 12. 3. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

So., 13. 3. Adler-Apotheke, 
Langener StraBe 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestraße 4—6, 
Tel. 3 19 80 

Mo., 14. 3. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Di., 15.3. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain. 
Fahrgasse 5, Tei. 8 64 24 

Mi., 16. 3. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51, 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Do., 17. 3. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
HanaustraBe 2—10, Tel. 8 68 64 

Zahnärztlicher NotfallcJienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
12. /13. und 16. März 1988 
Dr. Uwe Grothaus, Neu-Isenburg, 
BeethovenstraBe 34, Tel. 0 61 02 / 85 50 

im östlichen Kreisgebiet 
Dr Manfred Winkler, Hainstadt, 
Wilhelmstraße 46, Tel. 0 61 82 / 6 73 14 
priv. 0 61 82 / 72 35 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf -i 10 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 610 29 
Feuenvehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbacn 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 611 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 60 20 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiErner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Ele.ktro.-Gas-Wässer 
Gaftenslraße 8a, ' 

■ Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 1 2 10 99 

Wir verkaulnn. 
linfnrn frei Haus, 
montieren und Instiillicrcn; 
• Waschautomaten , 
e Wäsctxetrockner 
• Geschirrspüler. 
• Gas> und Elektroherde 
e. KühLautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbenniageh 

(vonnels H. QeuSmenn) *^9 
> Heizung • Sanitir • Spenglervi 

• Frop*n9»Mnl*g*n • Prepafttf—n—ehenverli^wt • taetikuridtot Prtifurvg tttr Prepane*»- snlegei) mM PrOfbeeeh»in4gui># 
e O—Kun^iv WartwnpsdWnet 

e ••filung e Planwrte e KundendttnM 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und FeuertMstattungen — Überführung 
im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
iitaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MörfeMer l^ndstraBe 27 
Teiefon06103/7 27 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

J Elsen waren am Lutherplatz || 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

ST/HL •MOTORSAGEN 

Wallstraße 41. 6070. Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Stehen frvudige 
Ereionleee Ine 
Hetie? 

Inserieren Sie sie! 

Nach wie vor. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 
_ _ _ « mm 

Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51 - 53 Franicf. Str 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 

/ • Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
lelefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERRl 
Aachener u. MOnehnier 

Varaieherungen 
SchiiierstraDa 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

FARBENHAUS LEHR 

Fsibsn — Lscks — Tspstsn 

0070 Langen 
NeckarstraBe lOa ■ Teiefon 0 9103 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
IMMMifMrik Inh. Ki. Schneider 
Rollldsn sus Kunsistoft, Holl, Aluminium 
Hollloi», Rollgltlsc, Selwrsnglttw, »ilsiklssn 

Nnigslnbsu-Elemsnis «um nsoMrtgllehsn Elnbsu — Rspsrslursn 
AnsOisnntsr Fselibetrlsb Im Bundesvsr- bsnd Dsulschsr Rellsdsntisrslsllsi s.v. 
AulsiKslb so 11 - s. d. [>srmsl. Ldslr. 

I ^ 1070 Lsngsfl ' Tslslon 23S71 

Neu-'fUfniiactaing 
Spenglerartwiten 
Fordarn Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordatraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unier Tel. Wixhauaan 06150-61970 

Onnlbusbetrlcb LUDWIG RATH 
Rheinatraßa 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 6t 03 / 4 91 SO 

"^usse bis 25 -f- 38^ßätge 

fttr Ralaaii, Ausflaga und alla Oalassahaltan 

pmycpicswsjJM "■ 89P'- sCOLP FRIEDRICH Spezialist- f. FuBbodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/8 53 22 

272 00 

Tepplchbodenmvasclirelniguiig 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waechreinigung zur Entfer* 
nung der tiefeltzenden Verschmutzungen. 

Angebote koatenloel Fragen Sie 
iTfg -Teppichbodenntlnisung 
OhmstrsBe 8 - 6070 Lsngen 
Telslon 06103-73407 hfg 

Seite 5 
Langener ZEITUNG Nr. 20 / ITeitag, 11. März 1988 

Betr.: Einsammlung von Sperrmüll 
und Altmetall 

In der Zeit vom 14. 03. bis 25. 03.1988 
wird wie folgt Sperrmüll und Altme- 
tall abgefahren: 
1. Woche; 
Vom Montag, dem 14. 03.. bis Freltae 
dem 18. 03. 1988: 
Alle Stadtgebiete östlich der Bahnli- 
nie, Im Linden und Gewerbegebiet 
Pittler-ZNassoviastraße. 
2. Woche: 
Am Mittwoch, dem 23. 03. 1988: 
Berliner Allee, Forstring, Im Ginster- 
busch, Im Buchenhain, Im Hasen- 
winkel, in den Straßen mit Vogelna- 
men und Schloß Wolfsgarten. 
Am Donnerstag, dem 24. 03. 1988: 
Anemonenweg, Famweg, Hagebut- 
tenweg, Weißdomweg, Nebener- 
werbssiedlung. Im Loh und Wohnge- 
biet Neurott, 
Am Freitag, dem 25. 03. 1988: 
Gewerbegebiet Neurott und Leu- 
kertsweg (Außerhalb). 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Es wird gebeten, Sperrmüll gebün- 
delt und verschnürt und Altmetall 
am Tag der Abholung voneinander 
getrennt bereitzustellen. 
Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
Sperrmüll die Größe von 1 m nicht 
überschreiten darf. 
Das Durchsuchen der bereitgestell- 
ten Abfälle ist zur Vermeidung von 
Ruhestörung für die Anwohner und 
wegen der Entstehung von Verunrei- 
nigungen auf den Straßen^verboten! ' 
Nachstehend ist die Straßenliste ver- 
öffentlicht, der Abholtag und Stra- 
ßennamen entnommen werden kön- 
nen. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Langen, den 8. Februar 1988 

Sperrmäll-Abfuhr 1988 
Straßenliste 

I.Woche 
Montag, 14. 03. 1988 
Ahomstraße, Am Belzbom, Am Wei- 
denbusch, Bahnstraße, Birkenstraße, 
Bürgerstraße, C.-Ulrich-Straße, Fl.- 
Geyer-Straße, Friedensstraße, G.- 
Hauptmann-Straße, Gutenbergstra- 
ße, Heinestraße, J.-v.-Eichendorff- 
Straße, Lessingstraße, Lorscher Stra- 
ße, Odenwaldstraße, Schillerstraße, 
Sandweg, Südliche Ringstraße, Th.- 
Münzer-Straße, W.-Rietig-Straße, 
Zimmerstraße. 
Dienstag, 15. 03. 1988 
A.-Magnus-Platz, An der Pforte, An 
der Rechten Wiese, August-Bebel- 
Straße, Außerhalb Nordost, Bachgas- 
se, Bomgasse, Bruchgasse, Brüder- 
Grimm-Straße, Dieburger Straße, 
Feldstraße, Frankfurter Straße, Ga- 
belsberger Straße, Goethestraße, 
Glockengasse, Hegweg, Hügelstraße, 
Im Birkenwäldchen, Im Wiesen- 
grund, Kaplaneigasse, Karl-Nahr- 
gang-Straße, Kirchgasse, Mainstraße, 
Obergasse, Pestalozzistraße, Rönt- 
genstraße, Schafgasse, Scheffelweg, 
Schulgäßchen, Sonnengäßchen, 
Ttichstraße, Turmgasse, Uhlandstra- 
ße, Vierhäusergasse, Wallstraße, 
Wilhelm-Busch-Straße, W.-Leusch- 
ner-Platz, Wingertstraße, Woogstraße 
Mittwoch. 16. 03. 1988 
Alicestraße. Annastraße, Blumen- 
straße, Dorotheenstraße, Elbestraße, 
Elisabethenstraße, Feldbergstraße, 
Gartenstraße, Heinrichstraße, Lange- 
straße, Leerweg, Liebigstraße, Lui- 
senstraße, Lutherstraße, Margareten- 
straße, Marienstraße, Mittelweg, 
Monzastraße, Moselweg, Nordend- 
straße, Nördliche Ringstraße, Peter- 
Müller-Straße, Schnaingartenstraße, 
Schubertstraße, Snfienstraße, Straße 
der Deutschen Einheit, Stresemann- 
ring, T^unusplatz, Tbunusstraße, W.- 
Rathenau-Straße, Weserstraße, Wie- 
senstraße, Wormser Weg, Zinkeisen- 
straße 
Donnerstag, 17. 03. 1988 
Außerhalb (Hochspannung), Bleich- 
straße, Egelsbacher Straße, Fabrik- 
straße, Fahrgasse, Flachsbachsti^ße, 
F.-L.-Jahn-Platz, Jahnstraße, Karl- 
straße, Keimstraße, Lerchgasse, Leu- 
kertsweg, Lutherplatz, Mühlstraße, 
Neckarstraße, Rheinstraße, Riedstra- 
ße, Sehretstraße, Sterzbachstraße, 
Wassergasse, Wiesgäßchen, Wilhelm- 
straße. Wolfsgartenstraße 
Freitag. 18. 03.1988 
Am Bergfried. Am Neuen Wald. Am 
Schleifweg, Am Weißen Stein, Bahn- 
hofsanlage, Beethovenstraße, 
Brahmsstraße, Darmstädter Straße, 
Dieselstraße, Dinkelthauerweg, 
Dreieichring, Friedhofstraße, F.- 
Ebert-Straße, Friedrichstraße, Hän- 

delstraße, Haydnstraße, Humper- 
dinckstraße, Im Singes, In den Tin- 
nen, Lortzingstraße, Mendelssohn- 
straße, Mierendorffstraße, Mörfelder 
Landstraße, Mozartweg, Nassovla- 
straße. Östliche Ringstraße, Pittler- 
straße, R.-Koch-Straße, R.-Breit- 
scheid-Straße, Siemensstraße, Stein- 
berg, Triftstraße, Unter den Eichen, 
Verdistraße, Vor der Höhe, Wagner- 
straße, Wemerplatz, Westendstraße, 
W.-Burk-Straße 
2. Woche (Oberlinden/Im Loh/ 
Neurott) 
Mittwoch, 23. 03.1988 
Berliner Allee, Forstring, Im Buchen- 
hain, Im Ginsterbusch, Im Hasen- 
winkel, Schloß Wolfsgarten, Straßen 
mit Vogelnamen 
Donnerstag, 24. 03. 1988 
Anemonenweg, Famweg, Hagebut- 
tenweg, Weißdomweg, Nebener- 
werbssiedlung, Wohngebiet Neurott, 
Im Loh 
Freitag, 25. 03. 1988 
Gewerbegebiet Neurott, Leukerts- 
weg (Außerhalb) 

Öffentliche 
Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen be- 
absichtigt, folgende Bauleistungen 
zu vergeben: 
A. Ausbau von Rad- und .Gehwegen 

In der Walter-Rietig-Straße und 
Heinestraße zwischen Ahorn- 
und Bahnstraße 
Leistungen: 
1. Aushub und 

Planum ca. 1 200 m» 
2. Schottertragschicht 

und Verbundpflaster- 
arbeiten ca. 1100 m' 

3. Bordstein- und ca. 500 m' 
Rinnenarbeiten sowie 
verschiedene Neben- 
arbeiten 
Gebühr; 30,00 DM 

B. Herstellung einer Zufahrt zur 
Merzenmühle sowie Ausbau von 
Parkplätzen 
Leistungen: 
1. Aushub, Planum 

und Schottertrag- j 
Schicht ca. 2 000 m' 

2. Bordsteinarbeiten ca. 58Q m* 
3. Rinnenarbeiten ca. 135 m' 
4. Bitumentrag- 

schicht und AFB ca. 800 m' 
5. Gartenkies, ca. 1 200 m» 

ca. 3 cm stark I 
sowie verschiedene I 
Nebenarbeiten I 
Gebühr; 30,00 DM | 

C. Ausbau von Wegen im städt. j 
Friedhof I 
1. Aushub, Planum I 

und Schottertrag- | 
Schicht 

2. Gartenkies, 
ca". 3 cm stark 

3. Auffüllmaterial 
4. Tiefborde 
5. Natur-Groß- 

pflasterrinne, 
l-reihig sowie ver- 
schiedene Nebenar- 
beiten 
Gebühr: 30,00 DM 

Nachweislich qualifizierte Bewerber 
können die Angebotsunterlagen un- 
ter Vorlage des Einzahlungsbeleges 
ab 14. 3. 1988 bei der Tiefbauabtei- 
lung der Stadt Langen, Rathaus, Süd- 
liche Ringstraße 80, Zimmer 312 ab- 
holen bzw. unter Einsendung des Be- 
leges schriftlich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreihungs- 
gebühr, die in keinem Falle zurücker- 
stattet wird, ist auf das Konto Nr. 
6264-604 beim Postscheckamt Frank- 
furt oder auf eines der Konten der 
Stadtkasse Langen bei allen Banken 
und Sparkassen unter Hinweis auf 
die jeweilige Baumaßnahme vorzu- 
nehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 

,14. 4.1988,10,00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer Nr. 139, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröff- 
nungstermin in verschlossenem Um- 
schlag mit deutlichem Hinweis auf 
die jeweilige Maßnahme beim Magi- 
strat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 
Langen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist be- 
trägt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bie- 
ter oder deren Bevollmächtigte zuge- 
lassen. 

Langen, den 2. 3. 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

ca, 1 600 m' 
ca. 1 600 m' 

ca. 280 to 
ca. 700 m 
ca. 700 m 

68 Jahre Odenwaldklub Langen 

Seit 68 Jahren begeht die Ortsgruppe 
Langen im Frühjahr die Mitglieder- 
Jahreshauptversammlung, um die Wan- 
derfreunde über das Geschehen in der 
Ortsgruppe Langen zu informieren. So 
war es auch am 6. März. Viele Mitglie- 
der waren gekommen und konnten mit- 
erleben, wie Wanderfreundin Ria Keim 
für 60jährige Mitgliedschaft geehrt 
wurde. Wanderfreundin Maritta Heyder 
wurde für ihr langjähriges ehrenamtli- 
ches Engagement mit der goldenen Eh- 
rennadel vom Gesamtodenwaldklub 

.geehrt. 
Danach gab der Voreitzende Robert 

Birod seinen Bericht über die Mitglie- 
derwerbung im Wandeijahr 1987 ab und 
verlas im Anschluß den Geschäftsbe- 
richt der Ortsgruppe Langen. Schatz- 
meister Fritz Bielig gab seinen Rechen- 
schaftsbericht über den Kassenstand 
und nachdem Wanderfreund Helmut Va- 
ter eine kurze Ansprache gehalten hat- 
te, wurde dem Vorstand des Odenwald- 
klubs Langen für gute Kassen- und Ver- 
einsführung die Entlastung erteilt. 

Nun ging es ans Ehren verdienter 
Wanderfreunde der Ortsgruppe Langen. 
Die Wanderführer Reiner Herder und 
Karl Heinz Holstein erhielten für ihre 

I-<!istungen die silbeme Wanderführer- 
ehrennadel, aber auch 63 Wanderer 
wurden für fleißiges Wandern mit dem 
goldenen Eichenblatt geehrt. Es konn- 
ten bei dieser Veranstaltung der 2. Vor- 
sitzende vom Gesamtodenwaldklub e.V. 
Höchst/Odw. Wanderfreund Karl 
Kreim aus Brensbach/Odw. und der Lei- 
ter vom 2. OWK Bezirk Erich Tross aus 
Sprendlingen begrüßt werden. Außer- 
dem wurden Grüße vom Hauptvorstand 
und vom Hauptbeirat, dem Gauwegmei- 
ster Erwin Holstein Darmstadt Eber- 
stadt und vom Schriftleiter der OWK 
Zeitschrift „Unter der Dorflinde" Sieg- 
fried Joneleit aus Bad Rappenau verle- 
sen. 

Wie der Vorstand der Orstgruppe Lan- 
gen zum Schluß der Veranstaltung fest- 
stellen konnte, steht auch das Wander- 
jahr 1988 unter einem guten Stem, denn 
die Wanderlührer haben wieder viele 
schöne Wandemngen für ihre Wander- 
freunde ausgesucht. Um 18.00 Uhr ende- 
te die Versammlung. Natürlich sind wie 
immer Gäste zu allen Veranstaltungen 
und zu jeder Wanderung im Odenwald- 
klub Langen herzlich willkommen. Aus- 
künfte gibt es unter den Rufnummern 
2 94 49, 2 44 28 und 2 77 72 sowie in der 
Geschäftsstelle der Ortsgruppe Langen. 

Neuer Vorstand beim 
PSV 

Der Verein für Polizei- und Schutz- 
hunde 1912 Langen E.V. hat am 20. Fe- 
bruar in seiner Jahreshauptversamm- 
lung einen neuen Vorstand gewählt: 1. 
Vorsitzender wurde Manfred Herth, der 
Sohn des Gründungsmitgliedes Johan- 
nes Herth; 2. Vorsitzender wurde Franz 
Kellermann, Schriftführer Wilhelm Ol- 
trogge, Abrichtewart Rolf Baldner, Bei- 
sitzer Ilse Steitz und Karl Schmidt. 

Der bisherige 1. Vorsitzende Walter 
Pfannemüller wurde zum Ehrenvorsit- 
zenden gewählt mit Sitz und Stimme im 
Vorstand in Anerkennung seiner 29- 
jährigen Tätigkeit als Vorsitzender des 
Vereins. 

Alle acht Wochen, jeden 2. Donnerstag 
im Monat, finden Monatsversammlun- 
gen ini Vereinsheim am Steinberg statt. 
Sie dienen der Information und Aus- 
sprache der Mitglieder über das Ver- 
einsgeschehen und die Ausbildung der 
Hunde und ihrer Besitzer. Auch Nicht- 
mitglieder und Interessenten sind hier- 
zu herzlich willkommen. 

Zuschuß für 
O bsthochstämme 

Die Nachfrage nach hochstämmigen 
Obstbäumen ist so groß, daß der Bund 
für Vogelschutz nochmals Gutscheine 
im Wert von 25,00 Mark verteilt. 
Die Hochstammobstbäume sollen der 
heimischen Tierwelt als Lebensraum 
dienen, z.B. Steinkauz, Gartenrot- 
schwanz, Wendehals (Vogel des Jahres 
1988) usw., und sind nur für die Feldge- 
markung bestimmt. Es wird gebeten, 
bei der Beantragung der Bäume Flur- 
und Grundstücksnummer anzugeben. 
Die Gutscheine sind bei der Geschäfts- 
stelle H. Schaum, Bürgerstraße 3, Tble- 
fon: 295 65 zu beantragen und abzuho- 
len. 

AsF-Vorstandssitzung 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialde- 

mokratischer Frauen lädt ein zu einer 
mitghederöffentlichen Vorstandssit- 
20.00 Uhr im AsF-Büro in der Fahrgas- 

Ehrung beim Odenwaldklüb. Ria Keim (1) wurde für 60jähri'ge Mitgliedschaft im 

(V1 )Er?ch^n« "r ""t Ehrennadel in Gold. Mit dabei (1^1.) Erich Tross, Bezirksleiter beim Odenwaldklub, Karl Grein, der 2 Vorsitzende 
des Gesamtodenwaldklubs, und Robert Birod. der Vorsitzende des Langener OWK 

Ökumenische Gemeindewoche: 

„Unsere Welt — Gottes Schöpfung?" 

Die katholische Liebfrauengemeinde 
und die evangelische Stadtkirchenge- 
meinde haben in diesem Jahr für ihre 
Gespräche und Gebete das Thema „Um- 
welt" ausgesucht: ,,Wenn diese Welt Got- 
tes Schöpfung ist, müßte sie mit mehr 
Liebe und Sorgfalt behandelt werden." 
Dieses Thema wird bei allen Veranstal- 
tungen durchgezogen. 

Am Montag, dem 14. März, um 20 Uhr, 
wird Professor Dr. Dr. Hermann Mai 
von der Universität Münster im Ge- 
meindehaus. Frankfurter Straße 3 a, mit 
Albert Schweitzers Gedanken über die 
,,Ehrfurcht vor dem Leben" den Anfang 
machen. Er berichtet dabei auch von sei- 
ner Zusammenarbeit mit dem Urwald- 
doktor im Lambarene. 

Nach diesem Blick auf die Grundla- 
gen wird am Dienstag, dem 15. März, 
um 20 Uhr im Pfarrheim ,,Haus Heili- 
ger Franziskus" die Frage ganz prak- 
tisch gestellt: ,,Wenn Christen-diese Welt 
als Gottes Schöpfung besonders achten, 
was können sie dann im Haushalt und 
in den Kirchen- und Pfarrgemeinden 
dafür tun?" Dazu wird Michael Gloger 
von der ökologischen Beratung der 
evangelischen Kirche als Gesprächs- 
partner zur Verfügung stehen. 

Der brisanteste Abend ist sicher am 
Mittwoch, dem 16. März, um 20 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadtkirchenge- 
meinde der ,,Abend der Frauen" unter 

dem Thema „Ehrfurcht vor dem wer- 
denden Leben — Konflikt um § 218". 
Frauenarzt Dr. Rahmig und Felicitas 
Miosga von der Caritas, Mainz, Können 
mit großen Diskussionen rechnen. 

Am Donnerstag, dem 17. März, ist 
dann um 15 Uhr, der gemeinsame Senio- 
rennaohmittag, der von Diakon G. Jak- 
sche und Pfarrer A. Wächtler ausgestal- 
tet wird. Ebenfalls am Donnerstag 
kommt die Jugend der beiden Gemein- 
den in der Liebfrauenkirche um 20 Uhr 
zum Jugendgottesdienst zusammen. 

Höhepunkt der Woche ist der ökume- 
nische Gottesdienst am Freitag, dem 18. 
März, um 20 Uhr in der Liebfrauenkir- 
che, bei dem die Probleme und Anre- 
gungen der Woche vom vorbereitenden 
Arbeitskreis in Fürbitten umgesetzt 
werden. Der Kirchenchor Albertus Mag- 
nus wird den Gottesdienst mit Chören 
aus dem am vergangenen Sonntag so er- 
folgreichen Konzert „Die Schöpfung" 
ausgestalten. Das ist an sich schon ein 
Grund dafür, am Freitagabend in' die 
Liebfrauenkirche zu kommen. 

Am Sonntag, dem 20. März, um 15 Uhr 
werden beim Gemeindenachmittag im 
Gemeindehaus, Frankfurter Straße 3 a 
Kurzberichte von den einzelnen Veran- 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Wenn der Hund „Chef" ist 
In vielen Wohnungen gibt es einen 

Hund, der mit seinen Eigenheiten die 
ganze Familie in Atem hält. Das liegt 
aber keinesfalls am Hund. Er ist ein Ru- 
deltier, das sich einem Leithund unter- 
ordnet, Im freien Leben wird das durch 
eine kräftige Beißerei geregelt, und die 
Rangordnung steht fest: der Stärkste ist 
der Chef, 

Bleibt nun unser Hund z.B. nicht in 
seinem ihm zugewiesenen Körbchen, 
sondern beansprucht den besten Sessel 
für sich, verteidigt ihn sogar mit Knurr- 
ren und Zähnefletschen, so hat er aus 
seiner Sicht vollkommen recht, denn in 
dieser Familie ist er der Stärkste. 

Hier hat es der Mensch versäumt, die 
Rangordnung festzulegen. Das geht 
aber nicht mit roher Gewalt, sondern 
nur mit dem Wissen um die Psyche des 
Hundes, Unser Denken und Handeln 
um den Hund wird viel zu sehr ver- 
menschlicht. Daher rühren auch die 
meisten Mißverständnisse und Un- 

glücke, die auf tragische Weise Schlag- 
zeilen liefern über die „Bestie" Hund. 

Man muß wissen, warum der Hund so 
handelt und reagiert, und nicht so, wie 
wir Menschen uns das gedacht haben. 
Es gibt viele gute Bücher über die Psy 
ehe des Hundes, der schon seit Jahrtau- 
senden unser Kamerad ist. Aber durch 
menschliche Unkenntnis seiner Seele 
wird er oft gequält und wird zum Neu- 
rotiker. Das betrifft alles, was zur Spe- 
zies Hund gehört, gleichgültig ob 
Zwerg, Mischling oder Riese. Sie alle 
haben die gleichen Urahnen und Geset- 
ze, 

Wer mehr darüber wissen möchte, 
kann beim Polizei- und Schutzhundeve- 
rein 1912 Langen gem Auskunft unter 
der Rufnummer 81212 oder 4 4378 er- 
halten, Donnerstags ab 19.00 Uhr und 
sonntags von 10,00 bis 12,00 Uhr finden 
Übungsstunden auf dem Übungsplatz 
am Steinberg statt, zu denen Interes- 
sierte herzlich willkommen sind. 

staltungen gebracht. Jung und alt kom- 
men zusammen, und es ist bei Kaffee 
und Kuchen Gelegenheit zum Gespräch 
zwischen den Gemeindegliedem der 
beiden Gemeinden, Der Chor der Stadt- 
kirche wird den Gemeindenachmittag 
ausgestalten, 

Diakon Gerald Jaksche und Pfarrer 
Dieter Borck laden zu allen Veranstal- 
tungen herzlich ein und wünschen sich 
viele Besucher und rege Diskussionen, 

S tadtkirchengemeinde 
In der Zeit vom 14, bis 20, März 1988 

findet eine ökumenische Woche statt. 
Die einzelnen Veranstaltungen entneh- 
men Sie bitte den jeweiligen Ankündi- 
gungen, 

JUCchllCbC TjcicljuoAJefx, 
Sonntag, 13. März 1988 
(Lätare) 
Johanneskapelle. 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10,00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche. 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde. Gemeindehaus, 
BahnstraBe 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H, Vater) 
10,00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10,00 Uhr Gottesdienst 
(Pfr, Wächtler) 
10,00 Uhr. Kindergottesdienst 
Mittwoch, 16. März 1988 
19.30 Uhr Passionsandacht in der 

Martin-Luther-Gemeinde, 
Berliner Allee 31 
(Pfm, Hegner) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 13. Män 

Bibelstunde 17,15 Uhr 
Dienstag, den 15. März 

Bibelstunde 19,30 Uhr 
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Verkaufsgenies 

• „Tüchtiger Bursche, dieser Ver- S 
• treter; hat mir doch tatsächlich S 
• eben einen Kühlschrank mit S 
• Gefrierfach verkauft!" ! • • • • • ' • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Modemer Froschkönig 
Von Mia Jertz 

„Ich übernehme einen ganz ! 
neuen Verkaufsbezirk!" S 

„So können Sie Ihrer FYau be- S 
gegnen, wenn Sie unseren ! 
Bodybuilding-Kursus absol- * 
viert haben!" ! 

Moderne Omas erzählen keine Mär- 
chen mehr von Mund. Nein, sie legen 
eine Langspielplatte in Stereo auf, 
und dann gibt ii^end ein staatlich ge- 
prüfter Schauspieler das Märchen von 
Hänsel und Gretel von sich, während 
die Oma vorm Femseher sitzt und 
sich einen Krimi ansieht. 

Aber Oma Hinkelsteiner war da an- 
ders. Wenn sie ein Märchen erzählte, 
dann tat sie dies in ihren eigenen Wor- 
ten. „Soll ich dir heute abend wieder 
ein Märchen erzählen?" sagte sie zu 
ihrem Enkel Andy, der verhältnismä- 
ßig gezähmt für seine vier Jahre in 
semem Kinderbettchen lag. 

„Au ja. Aber bitte ein schönes mo- 
dernes", freute sich Andy. 

Oma Hinkelsteiner b^ann. „Es war 
einmal, lange vor der Erfindung des 
Intercity, der NASA und der Fußball- 
weltmeisterschaft, da lebte in einem 
IIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIII 

Zweideutig 
Die Erbtante: „Weißt du, Paul, ich 

habe das Gefühl, daß du so ganz im 
stillen meinen Ibd wünschest, damit 
du endlich mein Geld erben kannst." 

Neffe: „Aber T^nte, wie kannst du 
nur so etwas denken! Ich wünsche 
dir von ganzem Herzen das ewige 
Leben." 

kleinen Dorf, weitab von der Auto- 
bahn, ein Mädchen namens Jutta." 

„Welchen Wagen fuhr ihr Vati?" 
„Einen Rolls-Royce. Eines Tages 

nun saß Jutta an ihrem Brunnen und 
rechnete per Taschenrechner ihre 
Schulaufgaben aus. Da kam plötzlich 
ein Frosch aus dem Brunnen." 

„Ein tiefgekühlter?" 
„Nein, em richtiger lebender. Je- 

denfalls saß also plötzlich ein Frosch 
vor Jutta auf dem Brunnenrand. Ein 
häßlicher grüner Frosch mit hervoi^ 
cjuellenden Augen und eigentlich völ- 
lig ohne Sex." 

„Und was wollte der Typ?" 
„Der Frosch sa^ zu Jutta: ,Ich bin 

ein verzauberter Prinz. Wenn du mich 
küßt, werde ich wieder zum Prinzen, 
und dann heirate ich dich.'" 

„Und hat die das getan?" Andy war 
entsetzt. 

„Na, hör mal! Ich sagte dir doch, 
der FVo3ch war ein verzauberter Prinz. 
Wenn Jutta ihn nur einmal küßte, 
würde er wieder zum Prinzen und 
hätte sie geheiratet. Sollte sie das 
etwa nicht tun?" 

„Da wäre sie aber schön blöd." 
„Blöd?" 
„Na klar. Prinz ist heute ein ganz 

unsicherer Beruf. Da hätte ich an ih- 
rer Stelle lieber gewartet, bis ein 
Frosch kam, der ein verzauberter Be- 
amter war." 

Unerwarteter Erfolg 
Es war im guten alten Österreich in 

einer kleinen Gamisonstadt. Eines 
Morgens erschien ein offensichtlich 
vornehmer Herr beim Obersten. Es 
schien sich um eine peinliche Ange- 
legenheit zu handeln, denn der Oberst 
versicherte seinem Besucher beim 
Abschied, er werde den Fall mit aller 
nur denkbaren Delikatesse behandeln. 

Eine halbe Stunde später hatte der 
Oberst alle Offiziere semes Regiments 
um sich versammelt. Er sprach von 
einem gebeugten Vater, dem Schick- 
sal seiner einzigen Tbchter und der 
Pflicht eines echten Kavaliers einer 
Dame gegenüber, die ihm vertraut ha- 
be. Er wolle keine Namen nennen 

und auch keine persönliche Auffoi^ 
derung ergehen lassen, doch er er- 
warte, daß der Betreffende ehrenvoll 
handle. 

Noch am selben T^e hielten drei 
Leutnants und fünf Rittmeister um 
die Hand der Tbchter des Obersten 
an... 

Der Bürochef 
„Haben Sie schon gehört, der Mül- 

ler ist zum Bürochefim Ministerium 
befördert worden!" 

„Was du nicht sagst! Daran kann 
man wieder einmal ersehe;n, daß das 
Glück doch im-Sohlaf komint!"- 

Von Schränken und Frauen 

Das junge Ehepaar besichtigt 
eine Neubauwohnung. „SiA 
doch mal, was die hier mr prakti- 
sche Einbauschränke haben", 
schwärmt sie. Brummt der Mak- 
ler: „Das sind die Kinderzimmer!" 

* 
Renate erwartungsvoll zu ihrem 

Vater: „Hat Johann um meine 
Hand angehalten?" - „Ja." - „Und 
was hast du gesagt?" - „Ich habe 
ihm erzählt, was du kostest, und 
jetzt will er zu Hause nachrech- 
nen, ob er dich noch liebt!" 

* 
„Meine Tante ist von einem 

Mann geschieden worden, mit dem 
sie gar nicht verheiratet war." - 
„Das gibt es doch gar nicht." - 
„Doch, von einem Scheidungs- 
richter!" 

* 
Fragt Frau Limke ihren Mann: 

„Wann kommt der Handwerker?" 
- „Am Mittwoch." „Diese Woche?" 
- „Das wußte er noch nicht!" 

* 
Mutter zur Tbchter: „Sag mal, 

Gaby, hat denn der Hans mit dir 
feste Absichten?" - „Aber ja, Ma- 
mi, nur heiraten will er mich 
nicht!" 

* 
„Seit Jahren mache ich jede Wo- 

che eine ausgedehnte Wanderung." 
- „Warum denn das?" - „Weil das 
Wandern den Körper von Schlak- 
ken reinigt!" - „Also bei uns hilft 
Baden." 

* 
„Ihr Magen ist total verdorben. 

Sie haben wohl unmäßig gelebt?" 
- „Bewahre, aber im letzten Jahr 
haben meine Töchter kochen ge- 
lernt." 

* 
„Sie sind das erste Modell, in 

das ich mich verliebt habe", ge- 
steht der junge Kunstmaler dem 
bezaubernden Mädchen. - „Hat- 
ten Sie denn schon viele Model- 
le?" - Flüstert er: „Vier - einen 
Kürbis, eine Flasche und zwei 
Orangen!" 

Der Vater erklärt seinem Sohn: 
„Wenn du an ein Mädchen 
kommst, dessen Augen glänzen, 
dessen Lippen feucht sindund das 
am ganzen Körper zittert, dann 
laß die Finger davon, es hat Fie- 
ber!" 

* 
Die fortschrittliche Braut kommt 

mit einem sehr schicken Minikleid 
nach Hause. „Aber das ist ja ganz 
durchsichtig', ruft der Bräutigam 
empört. - „Doch nicht, wenn ich 
es anhabe, du Dummkopf', ant- 
wortet sie gekränkt." 

* 
„Vor zwei Jahren warst du sehr 

lieb zu mir. Ich war völlig pleite, 
und du hast mir sofort geholfen. 
Damals habe ich mir fest vorge- 
nommen, das niemals zu verges- 
sen." - „Und wieso kommst du 
ausgerechnet jetzt mit dieser al- 
ten Geschichte?" - „Ich bin wie- 
der mal pleite." 

* 
„Dauernd brütest du über dei- 

nem Kreuzworträtsel", schimpft 
die Ehefrau, „kannst du nicht zur 
Abwechslung mal etwas Nettes zu 
mir sagen?" - Darauf er: „Aber 
sicher, mein Liebling, wieviel 
Buchstaben soll es denn haben?" 

* 
„Hat Ihre Frau in Ihrem neuen 

Wohnort schon Anschluß gefun- 
den?" - „Ja, sie hat sich mit ihrer 
Nachbarin verfeindet." 

* 
Lehmann trifft einen alten 

Freund: „Wie ich höre, hat deine 
Frau nach fünf Jahren endlich ih- 
re Sprache wiedergefunden. Wie 
geht es ihr denn jetzt so?" - „Wirk- 
lich ganz hervorragend. Ein Jahr 
endloses Geplapper hat sie schon 
wieder aufgeholt." 

■Je 
Im Antiquitätengeschäft 

schwärmt der Verkäufer: „Also, 
dieses Jugendstilsofa ist wirklich 
einmalig. Ein echtes Liebhaber- 
stück." Erwidert der Kunde: 
„Dann kommt es für mich nicht in 
Frage. Ich bin schon verheiratet!" 

Räfsel-Rafen 

1 Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - bend - bu - cha 

-der - druck - ein - er - es - fast - ga 
-gal -il - ka - kar - le - lö - nacht - nist 
-or - pa -po - ra - ra - rest - sen - sten 
-Stern - ten sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Bestand eines Funktionsträgers, 
2 g;edruckter und gebundener Papa- 
gei, 3 Stammtruppen eines persönl. 
Fürwortes, 4 zur Neige gehende Sol- 
daten mit bestimmten Aufgaben, 5 
Taufzeuge einer Geländeform im 
Hochgebirge, 6 zwei Nebenflüsse des 
Rheins, vollkommen ähnlich, 7 
bestimmte Anzahl der Kraftwir- 
kung auf eine Fläche, 8 erheblich 
vorgeschrittene Tageszeit, 9 aus 
einem Ort in Tirol stammende 
Schlaufen, 10 einem ägyptischen 
Gott geweihter Himmelskörper. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nacli unten gelesen - ergeben einen 
hochstehenden Nadelbaum. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Milch- 
spenderin. 
KAR + ANA = türk.Haupt- 

stadt 
ESCHE +DEM = Kreisstadt 

in NRW 
NAH + MET = Gruben- 

gas 
REBE + SO = griech. 

Schachairfgabe Nr. 11 
C. Mansfield, Schwalbe 
74 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kf 1, De6, Tb5, dl, Lb4, 
hl,Sh5,Bd4,g7(9) 
Schwarz: Ke3, Dg8, Tb6, e7, 
La?, c8, Sb8, Ba6, e4, f2 (10) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen einen Kose-Mädchennamen. 

Pfau - Sparte - Ilo - Bann. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - bro - bürg - de 

- du - duld - ei- elms - er - er - erd - 
erup - estre - flo - ga - gen - gou - höh - 
horn - ich - irr - kat - kord - la - le - Ii - 
ma - neu - neur - nien - nig - nun - on 
- pres - ra - ra - ra - re - re - rei - rin - 
sam - schar - schwan - se - ser - sin - 
stein - süch - tan - tat - te - ti - ti - tia - 
tig - tum - tur - un - ver - vot - wehr - 
weit - wohl - wür - sind 24 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 erdrosseln, 2 Liebesdienst, 3 päpstl. 
Botschaft, 4 holst. Stadt, 5 Wut, Amok, 6 
Rechtsbrecher, 7 tolerant, 8 bayer. 
Schloß (ch = 1 Buchst.), 9 Grotte, 10 
absurd, 11 Defensive, 12 erhabenes 
Bildwerk, 13 holl. Gulden, 14 alter 
Tanz, 15 egoistisch, 16 Stadt an der 
Weser, 17 span. Landschaft, 18 sportl. 
Höchstleistung, 19 Worterguß, 20 kost- 
bares Gewebe, 21 Versehen, il Statt- 
halter, 23 Schwätzer, Marktschreier, 24 
Vulkanausbruch. 

Die ersten und fünften Buchstaben 
-einmal von unten nach oben und 
einmal entgegengesetzt gelesen - erge- 
ben ein Wort von La Rochefoucauld 
(frz. Moralist 1613 - 1680). 

gdiMcht »trtn- imtung 

Stitnm' 

Anmut 
IMh 
nli 

Wortfragmentd 
änzt - lesg - tnic - 

asgl - esis - oldw - htal 
Die vorstehenden Wortfragmente 
Rind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

 Rätselgleichung  
Gesucht wirdx:(a-b) + (c-d) + (e-f) 
+ (g - h) + (i - k) + (1 - m) + (n - o) =. 
Es bedeuten: a) Junge, b) Radteil, c) 
Blume, d) früheres Holzmaß, e) 
Stadt in Schweden, f) Bindewort, g) 
Verbindungsstück, h) Verbren- 
nungsrückstand, i) Insektenfresser, 
k) Kolloid, 1) Musikdrama, m) per- 
sönl. Fürwort, n) Eichmaß, o) Spiel- 
kartenrest. 
X = eine der Musen. 

 Besuchskarte  
Wie heißt das Lieblingsgericht die- 

ser Dame? 
D. Dupping/Ulm. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1, Kc3 - d4, SbS - c6+; 2. Kd4 
-c5, bei.; 3. Sbl - c3 matt. 
1...., Sh4 X f3+; 2. Kd4 -d5, bei.; 3. Sbl -c3 
matt. 
1 Sh4 X f5+; 2. Kd4 - d3, bei.; 3. Sbl -c3 
matt. 

Sllbenrätwl: 1 G^.friertruhe, 2 
Erblehre, 3 Flagge, 4 Ästhet, 5 Lauf- 
bahn, 6 Lausanne, 7 Tagesschau, 8 
Seismogramm, 9 Eierfrucht, 10 Ulti- 
matum, 11 Chilivani, 12 Notlüge, 13 
Indonesien, 14 Conakry, 15 Hindemith, 
16 Therapeut, 17 störrisch, 18 Onke- 
lehe, 19 lusmet, 20 Öffnung, 21 Nassau, 
22 neuerdings, 23 Tyrannei, 24 Imper- 
tinenz. —Gefällt's euch nicht, so könnt 
ihr gehn, am Hungertuche nagen. 

Mixrät^: Liguster, Alhambra -Soli- 
taer - Tagebuch = Last. 

Silbendomino: Lea - Ate - Tegel -gel- 
ten - Tenne - Neger - Gerda -Dame 
-Meter -Terra - ragen - Genre - Regal = 
Galle. 

Hier darf gestohlen werden: Raten 
heisst, sich selbst autloesen. 

Ritselglelchung: ^Sevilla, b)Sill,c) 
Einem, d) Ene, e) Tauber, f) Tur, g) 
Nidda, h) Ida, i) Klio, k) lo, 1) Eid. x = 
Eva im Abendkleid. 

Im Handumdrehen; Topp - Ina -Nut 
-Else - wer = Pater. 

Schüttelrätsel; Tank - Urne - Nepal 
-Ilse - Stop = Tunis. 

Besuchskarte: Fliesenleger. 
Schweden rätsei 

■RUBBELNHGUNTRAM 
■OLflGEGNERBOBBA 
■KINGHIHPFIRSICH 
■ OHE L EM I BAH I S THD 
AFNHEHBR.OETEaAL I 
■ JULI ANAISaOAL I■ 
■ EDI TH^NASEHBI LE 
UWEHE N KEL^KEGELN 
■■LURE^RANG^ANET 

Anprobieren und 

hautnah erleben 

Trench-Mantei 
Baumwolle/Polyester 
Fart>e: Stein 

Sport-Sacco 
Wolla/Polyester 
modischer Dessin 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Montag, 14. März, 20.00 Uhr 
Nathan der Welse 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 12. März, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonnlag, 13. März, 19.30 Uhr (G/G2) 
Pique Dame 
Dienstag, 15. März, 19.30 Uhr (M/M2) 
Pique Dame 
Mittwoch, 16. März, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Freilag. 18. März, 1930 Uhr (P/G) 
Die Gärtnerin aus Liebe (Premlere) 
Samstag, 19. März, 19.30 Uhr (DI) 
Peter Grimes 
Sonnlag, 20. März, 19.30 Uhr (Ua/Ub) 
Die tralohnte Theue 

Kleines Haus 
Samstag, 12. März, 19.30 Uhr (D2) 
Der eingebildete Kranke 
Sonnlag, 13. Mflrz, 19.30 Uhr (Zb) 
Die Schwärmer 
Montag, 14. März, 19.30 Uhr 
Atttentater (Ballett) 
Dienstag, 15. März, 19.30 Uhr (Wa) 
Wae der Butler sah 
Mittwoch, 16. März, 19.30 Uhr (33) 
Der eingebildete Kranke 
Donnerstag, 17. März, 19.30 Uhr 
Frühlings Erwachen 
Freilag, 18. März, 19.30 Uhr (C2) 
Der eingebildete Kranke 
Samstag, 19. März, 19.30 Uhr (Ya) 
Minna von Barnhalm 
Sonnlag, 20. März, 19.30 Uhr (Za) 
Der eingebildete Kranke 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Samstag, 12. März, 19.00 Uhr 
Die Schauspieler (UrauffOhning) 
Sonntag, ia März, 20.00 Uhr 
New SIeep (Ballett) 
Montag, 14. März, 19.00 Uhr 
Die Schauapleler 
Dienstag, 15. März, 19.00 Uhr 
Die Schauspieler 
Mlltwoch, 16. März, 20.00 Uhr 
New SIeep (Ballett) 
Donnerstag, 17. März, 19.30 Uhr 
CosI fan tutte (Ital.) 
Freitag, 18. März, 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Samstag, 19. März, 20XX) Uhr 
France/Dance (Ballett) 
Sonntag, 20. März, 1930 Uhr 
Othello (Ital.) 
Kammerspiel 
Samstag, 12. März, 1930 Uhr 
PlingstUuten 
Sonntag, ia März, 20,00 Uhr 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
Montag, 14. März, 20.00 Uhr 
Anatol 
Dienstag, 15. März, 20.00 Uhr 
Offene Zweleibeziehung 
Mlltwoch, 16. März, 20.00 Uhr 
The magic llto of stones 
Donnerstag, 17 März, 20.00 Uhr 
Zelda 
Freilag, ia März, 20.00 Uhr 
IbtenIloB 
Samstag, 19. März, 20J}0 Uhr 
Candlde 
Sonntag. 20. März, 1930 Uhr 
PfIngstMuten 
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Dem REC fehlt Nachwuchs 

Zusammenarbeit 

über Ortsgrenzen hinweg 

Erfolgreiche Jahreshauptversammlung der Jusos 

Alte und neue Gesichter im Vorstand des Gesangvereins „Frohsinn". Neben be- 
währten Vorstandskräften werden Jüngere Mitglieder nun in die Verantwortung ge- 
nommen und dem Verein nach seinen erfolgreichen Veranstaltungen Im Jahr des 
125jährigen Bestehens neue Impulse geben. In den Vorstand wurden gewählt (vorn 
v.l.) Philipp Kühl, Karl Krumm, Georg Vetter, Jupp Tlmmermann, (hinten v.l.) der 
alte und neue 1. Vorsitzende Robert Schlapp, Mario Darree, Erich Galonska, Haii^ 
Jürgen Hendrich, Heinz Sallwey, Robert Schuster, Peter Frank, Alfred Klinder, 
Herbert Doll und Karl Herth. Nicht auf dem Foto Reiner Mühl. Kassenprüfer sind 
Erwin Bender und Friedrich Breidert, 

Fr. 11., 20.00, DBV 
Deutscher Bund für Vogelschutz 
Naturfreundehaus 
Jahreshauptversammlung 

Fr. 11., 20.00. Th.i.d.Sth., 
Stadthalle 
..Das Geld liegt auf der Bank" 

Sa. 12.. Odenwaidklub, Aktivgruppe 
Wanderung mehr als 22 km 

Sa, 12., Jugoslawischer Klub 
Stadthalle 
Bunter Abend 

Sa. 12., 20.30, Kulturtage 
Alte Ölmühle 
Jazz-Initiative 
Blues Nieht Matchbox 

So. 13., 9.07, Naturfreunde 
BP-Tankstelle 
Fahrt zum Städel 

So. 13., 19.30, K.U.K., Stadthalle 
,,Eine ganz große Nachtmusik" 

Mo. 14.—So. 20., Stadtkirche und 
Liebfrauen 
Ökumenischer Woche 

Di. 15.. Senioren Nachmittagsfahrt 
„Der Palmengarten im Frühling" 
(Anmeldung erforderlich) 

Mi. 16.. 20.00 VHS, 
Stadthalle/Studiosaal 
„Westmalaysia; Aspekte eines 
Schweilenlandes" 
Ltg. Anton Steurer 

Mi. 16., 18.00, Kulturtage, Stadthalle 
KuK und Kultur auf Stadt 
Workshop ,,Vor der Premiere" 

Fr. 18., SSG 
SSG-Freizeit-Center 
An der Rechteäi Wiese 
J ahreshauptversammlung 

Fr. 18.. 19.30, SDW 
Stadthalle/Studiosaal 
J ahreshauptversammlung 
mit DIA-Vortrag 

Der 1. Vorsitzende Günter Herrmann 
konnte bei der diesjährigen Hauptver- 
sammlung des Roll- und Eissportciubs 
wieder zahlreiche Mitglieder begrüßen. 
Er machte darauf aufmerksam, daß die 
neue Rollschuhbahn im Langener 
Schwimmstadion nun in die dritte Sai- 
son gehe und daß derzeit drei Sportar- 
ten im Club ausgeübt werden könnten: 
Rollkunstlaufen, Stockschießen und 
Volleyball. Vor allem durch das Roll- 
kunstlaufen sei der RECL im Lande be- 
kannt geworden, insbesondere durch 
die erfolgreichen Starts des RECL- 
Paares Gerhard Schenko/Martina Pley- 
er. Allerdings betonte Herrmann auch, 
daß mit dem derzeitigen Läuferpoten- 
tial die Untergrenze erreicht sei und der 
mangelnde Nachwuchs Probleme hin- 
sichtlich der Existenzfrage des Clubs 
bereite. 

Diese Sorgen wurden auch in dem Be- 
richt des Schatzmeisters Krafft Sucker 
aufgegriffen, der verdeutlichte, daß auf- 
grund der sinkenden Mitgliederzahl 
und der steigenden Kosten eine Mit- 
gliedsbeitragserhöhung nicht mehr zu 
umgehen sei. Es ist sehr bemerkens- 
wert. daß dies die erste Beitragserhö- 
hung seit neun Jahren sein wird. Der 
von Sucker gestellte Antrag wurde dann 
auch einstimmig von den anwesenden 
Mitgliedern angenommen. Die Beiträge 
betragen nun für das erste Kind zehn 
Mark, für das zweite Kind fünf Mark, 
für passive Mitglieder. Stockschützen 
und Volleyballer ebenfalls fünf Mark 
und für eine Familie (ab zwei Kindern 
und einem Eltemteil) den Höchstbetrag 
von 20 Mark im Monat. 

Die Fachwartin Eva-Maria Hupfeld 
bedauerte in ihrem Bericht, daß im Jahr 
1987 durch einige Unfälle weniger Akti- 
ve starten konnten. Trotzdem schnitten 
die Läufer des RECL bei den Hessischen 

Meisterschaften, Süddeutschen Meister- 
schaften, Deutschen Meisterschaften, 
Ciubvergieichswettkampf, Frankfurter 
Clubmeisterschaften, Vereinsmeister- 
schaft und Klassenlaufprüfungen sehr 
erfolgreich ab. Auch die Lehrgänge und 
das Jazztanztraining erfreuten sich bei 
den Aktiven großer Beliebtheit. Ab 
Ostern — so E,M. Hupfeld — werde das 
Training auf der Freibahn wieder be- 
ginnen, wenn das Wetter mitspiele. 

Die Jugend wartin Helga Herzog teilte 
mit, daß die Schnitzeljagd, das Zeltla- 
ger und die Weihnachtsfeier großen An- 
klang gefunden hätten und daß entspre- 
chende Aktivitäten auch für die kom- 
mende Saison geplant seien. Des weite- 
ren erwähnte die Jugendwartin noch, 
daß Sieglinde Schmitt bei der Jugend- 
versammlung am 16. Februar zur neuen 
Jugendsprecherin gewählt worden sei. 

Nach diesen Erläuterungen stellten 
die Kassenprüfer in ihrem Bericht kei- 
nerlei Beanstandungen hinsichtlich der 
Kassenprüfung fest. Danach ergriff 
noch Fritz Endlich. Mitglied des Alte- 
stenrates, das Wort. Er lobte die gelun- 
gene Zusammenarbeit des Vorstandes 
und machte Mut bezüglich der Nach- 
wuchssorgen des Vereins. Endlich er- 
zählte, daß er selbst vor 30 Jahren die 
gleichen Probleme im Vorstand miter- 
lebt habe und diese — wie man jetzt ja 
erfreut feststellen könne — positiv ge- 
löst worden seien. 

Nach dieser etwas optimistischer 
stimmenden Ansprache erwähnte der 1. 
Vorsitzende noch, daß für 1988 abrun- 
dende Baumaßnahmen im Bereich der 
Freibahn vorgesehen seien. Damit been- 
dete er den offiziellen Tbil der Haupt- 
versammlung, die dann — wie gewohnt 
— in gemütlicher Runde ihren Abschluß 
fand. 

Am Montag, dem 29. Februar, fand die 
Jahreshauptversammlung der Juso-AG 
Langen/Egelsbach statt. Es wurden die 
Veranstaltungen und Geschehnisse des 
vergangenen Jahres besprochen und ein 
neuer Vorstand gewählt. Besonders er- 
freulich war die im vergangenen Jahr 
vollzogene Verschmelzung der Jusos 
Längen und Egelsbach zu einer noch ak- 
tiveren und größeren, gemeinsamen Ar- 
beitsgemeinschaft für beide Kommu- 
nen. 

Trotzdem lag der Veranstaltungs- 
schwerpunkt 87 bei einem Thema der 
Langener Kommunalpolitik, nämlich 
bei dem geplanten Jugendzentrum im 
Nordend. Hier wurden unter anderem 
bereits bestehende Häuser in der Umge- 
bung besichtigt und auch mit anderen 
politischen Jugendgruppen (Junge Uni- 
on) diskutiert und gemeinsam agiert. 
Besonders hervorzuheben ist hier das 
Einbringen gemeinsamer Forderungen 
als Antrag in die Stadtverordnetenver- 
sammlung. Dieser Antrag, der haupt- 
sächlich auf eine Initiative der Lange- 
ner Jungsozialisten zurückzuführen ist, 
fand die Zustimmung aller Langenei- 
Parteien. 

Ein weiterer Erfolg im letzten Jahr 
war die Veranstaltung zum Thema ,,De- 
mokratieverständnis", zu der die Jusos 
im Herbst eingeladen hatten. An die- 
sem Abend wurde mit Vertretern von 
Presse, Parteien und Bürgerinitiativen 
über ,die Verbesserungsmöglichkeiten 
der Bürgerbeteiligung und dergleichen 
mit regem Interesse diskutiert. Doch 
auch auf vielen anderen Gebieten, wie 

zum Beispiel Asylantenunterbringung, 
Volkszählung, Langener Waldsee und 
dem Sektor Verschlechterung der Be- 
dingungen an Hessens Schulen waren 
die Jusos Langen/Egelsbach aktiv. 

Gerade auch die regelmäßigen Juso- 
treffs, darunter der Stammtisch an je- 
dem ersten Montag sowie der Kultur- 
treff an jedem dritten Montag im Mo- 
nat. fanden zunehmend rege Beteili- 
gung. auch durch zahlreiche Nicht- 
Mitglieder. 

Nach der langen und intensiven Dis- 
kussion über Vergangenes wurde ein 
neuer Vorstand gewählt. Als erster Vor- 
sitzender wurde Tim Ruder wiederge- 
wählt, Stellvertreter wurden Frank We- 
ber und George Pitthan, Robert Hühn 
bleibt Verwalter der Juso-Kasse, Bei- 
sitzer sind Jörg Hopfe, der die speziel- 
len Interessen der Egelsbacher Jusos 
wahrnehmen wird, sowie Wolfgang 
Schuster. Der neue Vorstand hat sich 
vorgenommen, die erfolgreiche Arbeit 
auch im kommenden Jahr fortzusetzen 
und. soweit möglich, zu verbessern. 

Kurs für „Volkstänze 
aus aller Welt" 

Bei der Volkstanzgruppe Langen be- 
ginnt am Mittwoch, dem 16, März für 
Jungen und Mädchen von acht bis zehn 
Jaiiren ein Kurs für Volkstänze aus aller 
Welt. Interessierte treffen sich um 16.15 
Uhr m Längen-Neurott. Kollwitzstraße 
14. Auskunft erteilt Roswitha Jonen Clfe- 
lefon: 06103/721 13). 
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TKL bestätigte Führungsteam 
Bei der diesjährigen Jahresliauptver- 

sammiung des Lahgener Tbnnis Klubs 
06 am letzten Freitag im Februar stand 
die Waiil des Vorstandes auf der Tages- 
ordnung. Mit Ausnahme des Sport- und 
Jugendwartes stellten sich die bisheri- 
gen Vorstandsmitglieder zur Wahl und 
wurden mit großer Mehrheit wieder ge- 
wählt. Damit bleibt die bewährte und 
erfolgreiche Spitzenmannschaft mit 
Harald Doll als 1. Vorsitzenden, Hoche- 
nauer als 2. Vorsitzenden und Emmerich 
als Schatzmeister. 

Spannend wurde die Wahl des Sport- 
wartes. Nachdem alle zur Wahl vorge- 
schlagenen Mitglieder ablehnten, wur- 
de nach einer Diskussionspause überra- 
schend Niki Rehart gewählt. Er ist ein 
ehemaliger Verbandsligaspieler und 
bringt damit die notwendige Erfahrung 
mit, um dem drittgrößten Verein Langes 
zu weiteren sportlicheh Erfolgen zu ver- 
helfen. Gedankt wurde an dieser Stelle 

nochmals dem bisherigen Sportwart 
Michael Miller, der zuletzt neun Mann- 
schaften betreute und auch den Breiten- 
sport mit vielen internen Turnieren 
sportlich und gesellschaftlich sehr 
stark förderte. 

Nicht ganz so überraschend wurde 
zum neuen Jugendsportwart Peter 
Kraupner gewählt. Er ist aktiver Tfen- 
nisspieler in der Jungseniorenmann- 
schaft und wird sicherlich die sportli- 
che Karriere der einen oder anderen Ju- 
gendlichen positiv beeinflussen kön- 
nen. Seine Vorgängerin Frau Eisen- 
hardt hat hier schon vor einigen Jahren 
sehr erfolgreich mit dem Aufbau und 
der Förderung der jugendlichen Tfennis- 
spieler begonnen. Einige der Nach- 
wuchsspieler haben durch ihre Betreu- 
ung und dem damit verbundenen Trai- 
ning eine Spielstärke erreicht, die ihnen 
einen festen Platz in der 2, oder sogar 1. 
Mannschaft sichert. 

Mahnwache für Opfer 

des Naziterrors 
Das Antifaschistische Aktionsbünd- 

nis Langen veranstaltet auch dieses 
Jahr am 13. März von 18.00 bis 19.00 Uhr 
am Alten Rathaus eine Mahn- und Ge- 
denkwache für die Opfer des Naziter- 
rors. Am 12./13. März jährt sich zum 55. 
Mal die grausige Mißhandlungsaktion 
der Nazis an ihren politischen Gegnern 
hier in Langen, 

An diesen 'ftgen brachten die Nazis 
unter Gewaltanwendung ihre Gegner 
aufs Rathaus. Dort wurden diese durch 
ein Spalier von SA- und SS-Leuten, die 
mit Hundepeitschen, Knüppeln und 
Ochsenziemern bewaffnet waren, vor- 
bei an der Polizeiwache im Erdgeschoß 
in die Gefängniszellen im Keller getrie- 
ben. Hier wurden die Geschundenen 
und Geschlagenen eingepfercht. Die 
Zellen waren so voll, daß die Einge- 
sperrten nur noch stehen und kaum at- 
men konnten. Platz wurde durch Schlä- 
ge geschaffen. 

Einzeln wurden die Nazigegner dann 
in das erste Stockwerk getrieben, wo 
der Ortsgruppenleiter, der SA-Haupt- 
sturmführer und der SA-Standortführer 
eine Art Scherbengericht abhielten. 
Hier wurden die Gefangenen brutal ge- 
schlagen und übel beschimpft. Mit Fuß- 
tritten, Faustschlägen und Stockhieben 
wurden die Nazigegner gequält. 

Gegen Morgen des 13. März mußten 
sich die Nazigegner einem erneuten 
Spießrutenlaufen durch das Folterspa- 
lier der SA- und SS-Männer unterzie- 
hen. Unter den Hieben der Nazis wur- 
den sie auf Lastwagen der Ordnungspo- 
lizei getrieben. Von Langen aus schaffte 
man sie in eine Schule nach Offenbach 
zum Zweck weiterer Mißhandlungen. 
Schwer verletzt wurde der Antifaschist; 
Rudi Gottschalk im Isenburger Walci 
vom Polizeiwagen geworfen. Als am fol- 
genden Tbg die Gefängniszellen gesäu- 
bert werden sollten, weigerte sich die 

Putzfrau: Das Blut stand knöchelhoch 
in den Zellen! 

Am 12. März 1933 wurden unter ande- 
ren folgende Langener Bürger von den 
Nazis im. Rathaus schwer mißhandelt: 
Rudi Gottschalk, Karl Zängerle, Hein- 
rich Kunz, Erich Persson, Heinrich 
Schwalm, Anton Gronewald, Heinrich 
Koch, Heinrich Steitz, Otto Stroh, Lud- 
wig Sallwey, Walter Fisch, Albert 
Kuntz, Christoph Heinrich Füll sowie 
die jüdischen Brüder Simon und viele 
mehr. 

Das Antifa Langen weist im Zusam- 
menhang mit diesem 'ftg darauf hin, 
daß am 21. Oktober 1984 am Alten Rat- 
haus eine Mahn- und Gedenktafel zur 
Erinnerung an diese grausigen Miß- 
handlungen und an das Schicksal der 
Nazigegner angebracht wurde. Drei Wo- 
chen später brachen Unbekannte diese 
aus der Wand. Seitdem ist die Gedenk- 
tafel verschwunden. Der Magistrat der 
Stadt Langen ließ zwar wieder eine Tfe- 
fel anfertigen, die in den Kellerräumen 
angebracht ist, wo damals die Untaten 
geschahen. 

Neuer Vorstand beim 
Orchesterverein 

Der Orchesterverein Langen/Egels- 
bach wählte auf seiner Jahreshauptver- 
sammlung einen neuen Vorstand. 1. Vor- 
sitzender wurde Bernd Sallwey, 2. Vor- 
sitzender Peter Zimmermann, Kassen- 
wart Peter Zimmermann, Notenwart 
Frank Mannberger und Schriftführer 
Carsten Vinson. 

Interessierte Musiker, die Freude am 
Zusammenspiel haben, können sich an 
den ersten Vorsitzenden Bernd Sallwey 
Clblefon: 7 35 11) wenden. 

Rheuma-Liga 
bietet Urlaub 

Die schönsten l^ge des Jahres sind die 
Urlaubstage, neue Eindrücke gewinnen 
in landschaftlich schöner Umgebung, 
entdecken von Kunst und Kultur, kurz: 
Reisen soll Freude machen Aber die 
Freude kann sehr getrübt werden, wenn 
man gesundheitlich gehandicapt ist und 
an einer üblichen Gruppenreise nicht 
mehr oder nur schwer teilnehmen kann. 

Die Deutsche Rheuma Liga in Längen 
hat ein individuelles Gruppenpro- 
gramm ausarbeiten lassen, das die spe- 
zielle Situation berücksichtigt: ein ge- 
eignetes Hotel, kurze Wege zu den Se- 
henswürdigkeiten, kleine überschauba- 
re Gruppe, individueller Service, Ge- 
päcktransport bis aufs Zimmer. Die 
ifeilnehmer sollen keiner Hektik ausge- 
setzt sein und problemlos mithalten 
können. 

Die Busreise an den Bodensee findet 
statt vom 12. bis 17. Juni und kostet 669 
Mark. Im Reisepreis sind enthalten: 
Reise ab/bis Langen im komfortablen 
Reisebus, tägliche interessante Ausflü- 
ge mit Bus und Schiff, alle Eintritte in 
die Museen und Thermalbad. Übernach- 
tung im guten Hotel im Doppelzimmer 
mit Bad/WC, reichhaltiges Frühstück 
und dreigängiges Abendmenue, Reise- 
leitung. Das ausführliche Programm 
gibt es bei Sieglinde Esders (Tblefon 
06103/7 1202). 

Skigilde plant 
Familientag im Schnee 

Die gute Schneelage in den hessischen 
Mittelgebirgen will die SSG-Skigilde 
ausnutzen und am Samstag, dem 19. 
März, einen Familientag für jung und 
alt im Hoch-Vogelsberg verbringen. 
Dort bieten sich zwischen Thufstein und 
Hoherodskopf viele Wintersportaktivi- 
täten an. Gut gepflegte Loipen locken 
die Langlauffreunde, während die Hän- 
ge durch Lifte für die Pistenfans er- 
schlossen sind. Aber auch eine Rodel- 
partie oder nur eine Wanderung durch 
den Winterwald bringen gesunde Luft 
in die Lunken. Derzeit werden in dieser 
Region fast 90 cm Schnee gemessen. 

Treffpunkt zur gemeinsamen Fahrt in 
den Vogelsberg ist der Parkplatz des 
SSG-Freizeitcenters. Abfahrt von dort 
ist um 8 Uhr mit Privat-Pkws. Fahrge- 
meinschaften sollten schon aus Umwelt- 
gründen gebildet werden. Wie Ralf Haf- 
ner (Jugendwart des Vereins — Tblefon 
5 17 11) mitteilt, wird auch ein Übungs- 
leiter zur Verfügung stehen, um dem ju- 
gendlichen Nachwuchs Anleitung beim 
Fahren durch die Kippstangen zu geben. 
Bei ihm sind auch weitere Einzelheiten 
zu erfahren. 

Vielleicht entschließen sich auch noch 
einige Kurzentschlossene, die Rennläu- 
fer der Skigilde an diesem Wochenende 
(12./13. März) bei den Bezirksmeister- 
schaften in der Rhön durch Anfeue- 
rungsrufe zu unterstützen. Im Januar 
hatten- diese Wettbewerbe wegen 
Schneemangels abgesagt werden müs- 
sen und wurden jetzt kurzfristig neu an- 
gesetzt. 

Kühlmittel aus Kühlschränken 

werden ordnungsgemäß beseitigt 
tenden Abfallrechtes kein „Müll". Viel- 
mehr würden diese Geräte als Industrie- 
produkte eingestuft, das heiße, sie müß- 
ten im Rahmen der Wiederverwendung 
wie Metallschrott behandelt werden. 

Andere Vorschriften würden aller- 
dings für den Einzelhandel gelten, der 
Kühlschränke verkaufe und Altgeräte 
zurücknähme. Demnach müsse FCKW 
aus den Geräten entfernt und von einem 
zentralen Abnehmer ordnungsgemäß 
beseitigt werden. 

Die Kühlschränke und Gefriertruhen, 
die bisher in Langen beim Sperrmüll 
aufgetaucht seien — ohne der Verord- 
nung nach tatsächlich Sperrmüll zu sein 
— habe man dennoch mitgenommen 
und nach den Richtlinien beseitigt, die 
für den Einzelhandel gelten. 

Obwohl bindende Vorschriften zur 
Entsorgung von FCKW erst jetzt von 
IHK und den zuständigen Berufsfach- 
gruppen für den Handel formuliert 
würden, habe man sich in Langen für 
den eingangs beschriebenen Weg der 
Entsorgung entschieden, sagt Gert 
Wehrheim und hofft, daß die dafür zu- 
sätzlich anfallenden Kosten noch über 
die derzeit gültigen Müllgebühren fi- 
nanziert werden können. 

sich auf ein 4:4 einigte Damit belegte 
die erste Mannschaft mit 6:8 Punkten 
den fünften Platz unter acht Vertretern 
der Landesklasse Süd. 

Eine neue Regelung, die Behandlung 
von Fluorkohlenwasserstoffen (FCKW) 
betreffend, wird vom Ibrmin der kom- 
menden Sperrmüllabfuhr an in Kraft 
treten. Ab sofort werden bei der Abfuhr 
auch offiziell Kühlschränke und Ge- 
friertruhen mitgenommen, zunächst ei- 
ner Firma angeliefert, die Kühlmittel 
und Kompressorol entnimmt und so ent- 
sorgt, daß keine Umweltschäden entste- 
hen. Danach werden die Gehäuse der 
Schränke und Truhen dem Schrotthan- 
del übergeben. 

Anlaß, eine eindeutige Regelung zur 
Entsorgung von FCKW zu formulieren, 
war eine Anfrage der Grünen-Fraktion 
an die Verwaltung. Geklärt werden soll- 
te, wie denn bisher mit diesem Stoff um- 
gegangen werde, der für die Zerstörung 
der Ozonschicht verantwortlich ge- 
macht wird. 

Gert Wehrheim, zuständig beim städ- 
tischen Bauamt unter anderem für die 
Belange der Müllabfuhr, teilt dazu mit, , 
daß es bislang keine rechtliche Verord- 
nung gebe, die die Entsorgung von 
FCKW eindeutig regle, soweit die öf- 
fentliche Müllabfuhr betroffen sei. 
Kühlschränke und Gefriertruhen, er- 
klärt Wehrheim, seien im Sinne des gel- 

2. Mannschaft des Schachklub steigt auf 
Am siebten Spiellag der laufenden 

Spielzeit erreichte die zweite Mann- 
schaft des SK Langen bereits zwei 
Spieltage vor Saisonschluß das lang er- 
sehnte Ziel: den Wiederaufstieg in die 
Bezirksliga. Die erste Mannschaft been- 
dete die Saison mit dem vierten Remis 
auf dem fünften Tabellenplatz. 

Vor diesem Spiel hatte Langen den 
Klassenerhalt bereits so gut wie ge- 
schafft, benötigte aber auf alle Fälle 
zwei Brettpunkte zur letzten theoreti- 
schen Sicherheit. Da GW Frankfurt nur 
mit sieben Spielern antrat, kam Wolf- 
gang Justinger zu einem kampflosen 
Sieg. Wolfram Welker nahm ein Remis- 
angebot seines Gegners nach nur einer 
halben Stunde Spielzeit an, auch Peter 
König schaffte mit seinem Remis kurz 
darauf den rettenden Punkt. Horst 
Mann erhöhte den Langener Vorsprung 
auf 2 1/2 : 1 1/2, als auch er ein Remis- 
angebot seines Gegners akzeptierte. 

Nachdem Robert Gärtner seine Partie 
verlor, bezwang Franz Mann in einer 
kombinatorischen Glanzpartie seinen 
Gegner, als er mit unwiderstehlichem 
Königsangriff dreimal ein Figurenopfer 
riskierte. ,,So möchte man den Franz öf- 
ters spielen sehen!" war der einhellige 
Kommentar aller Zuschauer. 

Da am letzten Spieltag keine Hänge- 
partien gespielt werden, trat man die 
Spiele von Volkmar Kirchner und Nor- 
bert Koch ab und hatte eine Stunde Ge- 
legenheit zu analysieren. Der 3 1/2: 
2 1/2-Vorsprung konnte aber nicht ge- 
halten werden, beide Spiele standen et- 
was schlechter für Langen, so daß man 

Den Aufstieg hatten am Sonntagmor- 
gen bereits die zweiten Herren ge- 
schafft. Der T^bellendrUte wurde mit 
6:2 geschlagen. Bereits nach 15 Minuten 
(!) hatte Andreas Schmidt seinen Gegner 
mattgesetzt, was Hainstadt sichtlich 
schockierte. Kurt Michalzik und Mi- 
chael Arnold hatten ebenfalls bald da- 
nach Grund zur Freude, da ihre Angriffe 
einen Damen- bzw. TVirmgewinn er- 
brachten. Souverän spielten sie den Vor- 
sprung aus, und Langen führte schnell 
3:0. Heinrich Petri mußte anschließend 
sehr kämpfen, um dank eines Dauer- 
schachs ein Remis zu erzwingen. 

Aber Wolfgang Belke am ersten Brett 
machte mit einem überzeugend heraus- 
gespielten Sieg den Gesamtsieg und da- 
mit den Aufstieg perfekt. Friedel Herth 
krönte seine einmalige Saisonform mit 
seinem siebten Sieg (!) im siebten Spiel. 
Obwohl sein Gegner stark verteidigte, 
setzte sich F. Herth am Königsflügel mit 
einer guten Kombination durch. Tho- 
mas Müller-Ali remisierte daraufhin, 
nachdem er lange Zeit eine sehr schlech- 
te Stellung hatte. Nur Rainer Sallwey 
verlor im Endspiel, als sein Gegner eine 
Qualität gewann. 

Zwei Spieltage vor Schluß führt Lan- 
gen II mit vier Punkten Vorsprung vor 
Groß-Zimmem und ist damit erster Auf- 
stiegssieger in die Bezirksliga. Die Mei- 
sterschaft kann am Wochenende mit ei- 
nem Sieg in Darmstadt endgültig unter 
Dach und Fach gebracht werd^. 
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RW Biebrich — TTC 9:6 
In der letzten Woche standen zwei 

Spiele auf dem Programm des TTC. Das 
erste Spiel am letzten Mittwoch wurde 
zwei Wochen vorgezogen. Dabei wollte 
man besser aussehen als in der Vorrun- 
de, wo man knapp zu Hause verlor. Aber 
auswärts ist man einfach nicht so gut 
wie in der eigenen Halle. 

Bereits beide Eingangsdoppel wurden 
verloren, und man mußte wieder einem 
Rückstand hinterherlaufen, den man 
bis zum Ende nicht mehr einholen konn- 
te. In je einem Paarkreuz konnte man 
dann auch bis zum 6:4 für Biebrich eini- 
germaßen Anschluß halten. H.W. Reidl, 
G. Thomas, G. Armer und A. Thomas 
punkteten bis dahin. Dann gelangen 
den Gastgebern aber erneut zwei weite- 
re Punkte im Vorderen Paarkreuz, so 
daß man fast alles schon verspielt hatte. 
Da halfen dann auch die sehr guten Lei- 
stungen von G. Armer und E. Reidl in 
den letzten Spielen nicht mehr viel, da 
das erste Abschlußdoppel bereits sang- 
und klanglos verloren wurde. 
TTC — TTC Mörfelden II 9:5 

Zwei Ttige später lief es dann zu Hause 
wesentlich besser. Im Gegensatz zu den 
letzten beiden Begegnungen startote 
man diesmal mit 1:1. Das Doppel G. 
Thomas/Armer, das erstmals wieder 
nach längerer Pause zusammenspielte, 
überzeugte mit einem klaren Zweisatz- 
sieg. H.W. Reidl und A. Thomas bauten 
danach den Vorsprung auf zwei Punkte 
aus. Doch im vorderen Paarkreuz wurde 
man wieder eingeholt. Ein knapper und 
ein deutlicher Sieg von E. Reidl bezie- 
hungsweise H.W. Reidl brachten dann 
das 5:5. Dies sollte nun Ansporn für die 
weiteren Spieler sein. Überraschend 
gingen dann auch die beiden Spitzen- 
einzel an den TTC. Hier überzeugten G. 
Thomas und V. Gärtner mit zwei klaren 
Zweisatzsiegen und der Widerstand der 
Gäste war nun endgültig gebrochen. 
Weitere Siege von G. Armer und E. 
Reidl sicherten dann endgültig den Ge- 
samterfolg für den TTC. 
TTC Ginsheim — TTC II 9:6 

Obwohl man leicht gehandicapt in 
Ginsheim antreten mußte — H. Werk- 
mann leicht verletzt und H. Fels kam ge- 
rade erst aus dem Urlaub zum Spiel — 
lief es noch relativ gut für den TTC. Zu 
Beginn war man nicht ganz so gut — 
man könnte nur ein Doppel durch Werk- 
mann/Löbig gewinnen — und fiel 4:1 zu- 
rück. Danach lief es aber besser. Vor al- 
lem R. Löbig setzte seine guten Leistun- 
gen aus den letzten Spielen weiter fort 
und punktete zweimal. Durch weitere 

Siege von H. Werkmann, W. Reichert 
und W. Klopper hatte man den Gegner 
sogar zwischenzeitlich beim 6:6 einge- 
holt, doch im hinteren Paarkreuz war 
man an diesem Abend zu schwach, um 
weiter mithalten zu können, so daß am 
Ende zwar eine knappe, aber doch lei- 
der eine Niederlage herauskam. 
SKG Gräfenhausen II — TTC III 9:4 

Mit Ersatz und etwas unter Form stell- 
te sich der Tabellenführer in Gräfenhau- 
sen vor. Lediglich nur in den Eingangs- 
doppeln konnte man dem Gegner bewei- 
sen, daß man zu recht an der Spitze 
steht. Danach aber merkte man das Feh- 
len von Langens Nummer eins, O. Mat- 
telat, so daß nur W. Simonowsky und N. 
Degen zu Punkten kamen. Die Ein- 
gangsdoppel gewannen Schinz/Kitz- 
mann und Gärtner/Simonowsky. 
GW Darmstadt VI — ITC VII 6:9 

Daß man zu kämpfen versteht, bewies 
man im letzten Auswärtsspiel. Man 
konnte nämlich einen 4:1-Rückstand 
noch in einen 9:6-Sieg umdrehen. Für 
diese starke Leistung waren O. Kirchner 
(1), H. Werner (2), W. Herth (2), H. 
Schlichtmann (2), J. Weißelberg (1) und 
das Doppel Kirchner/Albert (1) verant- 
wortlich. 
TSV Höchst — TTC Damen 6:6 

Gegen ihren Angstgegner aus dem 
Odenwald konnten die Damen erstmals 
einen Punkt holen. Sehr stark vor allem 
an diesem Abend Eva Schlichtmann, 
die zu zwei Einzelsiegen kam und das 
entscheidende Abschlußdoppel mit El- 
ke Thoss gewann. Verlassen konnte man 
sich auch wieder auf das Langener Tbp- 
doppel Mehnert/Waschke, das beide Ma- 
le als Sieger die Platte verlassen konnte. 
In den anderen Einzeln lief es aber nicht 
so gut, denn hier kam lediglich nur noch 
Rosi Mehnert zu einem Sieg, was aber 
letztendlich zum Unentschieden ausrei- 
chen sollte. 
DJK Dieburg II — TTC weibl. Jgd. 7:1 

Auch im Rückspiel kamen die Mäd- 
chen um eine hohe Niederlage nicht um- 
hin. Diese Mannschaft scheint offen- 
sichtlich den Langenerinnen nicht zu 
liegen, denn es gingen auch fast alle 
Spiele klar an den Gastgeber. Lediglich 
nur Heike Lewe konnte ein Spiel gewin- 
nen und somit wenigstens den Ehren- 
punkt für den TTC retten. 
TTC männl. Jgd. — TTC Messel II 7:0 

Zu einem überraschend klaren Erfolg 
kamen die Jungen des TTC gegen Messel 
und zeigten, daß sie in der Rückrunde 
erhelblich stärker geworden sind. Jab- 
cynski (2), Ilgen (1), Martinez (1), Heiter- 

hoff (l\ Ilgen/Martinez (1) und Jab- 
czynski/Martinez (1) punkteten für den] 
TTC. 

Letzte Chance vergeben 
Kein Olückstag für TV-Tischtennisteams 

TSG Wixhausen — TTC SchfilerJIJ:4 
Im Spitzenspiel bei den Schülern 

mußte man sich knapp geschlagen ge- 
ben und nach langer Zeit wieder eine 
Niederlage einstecken. Hier hatten die 
Gastgeber ihr Obergewicht im hinteren 
Paarkreuz, wo Langen nur zu einem 
Punkt durch Rauch kam. Im vorderen 
Paarkreuz punkteten Hansch und Seh- 
ring gegen den selben Gegner. Zu Be- 
ginn gewann das Doppel Hansch/Seh- 
ring. 
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Sämtliche Herrenmannschaften der 
Tischtennisabteilung des TV Dreiei- 
chenhain hatten es am vergangenen Wo- 
chenende mit Gegnern zu tun, die in der 
Tabelle weit vorne anzusiedeln sind. 
Dies drückte sich demzufolge in den Er- 
gebnissen des 17. Spieltages aus. Dabei 
legte die erste Herrenmannschaft durch 
eine überraschend deutliche 4:9-Nieder- 
lage gegen den Tabellenführer DJK Bie- 
ber III die Meisterschaft in der Bezirks- 
klasse zu den Akten, ohne allerdings bei 
26:8 Punkten vom 3. Platz verdrängt zu 
werden. Für eine positive Überra- 
schung ist die zweite Herrenmannschaft 
in der Kreisliga immer gut, wie das 
jüngste 8:8-Unentschieden bei der TG 
Hainhausen I beweist. Mit 4:30 Punkten 
setzte man sich wieder vom letzten 
Platz ab. Dagegen wurde die dritte Her- 
renmannschaft für ihre gute Vorstellung 
nicht belohnt und unterlag mit viel Pech 
7:9 gegen den Tabellendritten TGM Jü- 
gesheim I. Stark ersatzgeschwächt muß- 
te die vierte Herrenmannschaft in der 3. 
Kreiskiasse beim T^ibellenführer TGS 
Dietzenbach V antreten und unterlag 

Heute abend ist 

Sportlerball'88 
Musik, Tanz, Spaß und flotte Unterhaltung 

Beschwingte Rhythmen der Tanzka- 
pelle „Tbp Seven", ein bunt gemischtes 
Unterhaltungsprogramm und Auszeich- 
nungen des Kreises Offenbach für be- 
sondere sportliche Erfolge im vergange- 
nen Jahr bestimmen das Programm des 
Sportlerballes 1988 heute Abend im 
Bürgerhaus Sprendlingen. 

Auch in diesem Jahr, so Sportdezer- 
nent Siegfried Nicht weiß, werde es 
beim Sportlerball des Kreises Offen- 
bach wieder ein volles Haus geben. 
Rund 500 Gäste aus dem gesamten 
Kreisgebiet und Gäste von äußerhalb 
würden zu diesem Gesellschaftlichen 
Ergeignis erwartet. 

Den Auftakt- des Sportlerballs'88 bil- 
det die Sportlerehrung, die Landrat 
Karl M. Rebel und Kreisbeigeordneter 
Siegfried Nichtweiß im Foyer des Bür- 
gerhauses vomehn^n. 180 Medaillen in 
Gold, Silber und Bronze werden dabei 
als symbolische Zeichen der Anerken- 
nung für sportlich herausragende Lei- 
stungen im Jahr 1987 überreicht. Unter 
den Geehrten sind 21 Deutsche Meister, 

elf Vize-Europameister, 24 Europamei- 
ster, eine Vizeweltmeisterin und drei 
Weltmeister. Sie alle unterstreichen ein- 
mal mehr den Ruf des Kreises Offen- 
bach als Sportlicher Kreis. 

Bunt gemischt ist der von Herbert 
Kranz präsentierte Unterhaltungsteil 
des Sportlerballes'88, den dann um 
20.00 Uhr beginnt. Mit dabei sind der 
T^nzsportclub Ysenburg, Europamei- 
ster im Schautanz, Markus Dreher und 
Erwin Jurisch, Weltmeister im Zweier- 
Kunstradfahren, die SG Nied mit einer 
Lichtshow mit Gymnastik, der bekann- 
te Entertainer Gene Williams sowie 
Spitzensportlerinnen des Deutschen 
Tumerbundes mit einer rhythmischen 
Sportgymnastik. 

Premiere hat beim Sportlerball der 
Rollstuhlsportclub Frankfurt mit sei- 
ner Rollstuhltanzgruppe, eine bemer- 
kenswerte Vorführung, die schon im 
Femsehen zu sehen war. Und selbstver- 
ständlich, so Organisator Wilfried Die- 
ling, ist auch wieder ein lustiger Promi- 
nentenwettbewerb eingeplant. 

Ihre letzte Chance verspielte die erste 
Herrenmannschaft in der Bezirksklas- 
senbegegnung gegen Aufstiegskandidat 
DJK BW Bieber III und unterlag 4:9. Er- 
schwerend kam hier sicherlich hinzu, 
daß mit Uwe Ganz und Urlauber Dr. Ro- 
bert Abbel zwei wertvolle Stützen fehl- 
ten. Dies wurde jedoch in der ersten 
Phase der Begegnung glänzend über- 
spielt. In den Eröffnungsdoppeln setz- 
ten Staacks/Hepp durch einen 21:9-, 
23:21-Erfolg die Akzente, während die 
Formation Gaussmann/Staudenmaier 
verlor. Auch im hinteren Paarkreuz en- 
deten die Spiele 1:1, wobei Erhard Stau- 
denmeier gegen den Ersatzspieler der 
Gäste deutlich die Oberhand behielt. 

Im wohl vorentscheidenden Einzel 
verlor Spitzenspieler Bernd Staacks 
trotz deutlicher Führung überraschend 
21:16, 21:23, 20:22 und motivierte damit 
die Offenbacher Vorstädter zusätzlich, 
die dies auch zu einer 6:2-Führung nutz- 
ten. Zwar gelang-Stephan Endlweber 
durch ein 21:18, 21:19 eine Resultatsver- 
besserung, doch Erhard Staudenmeier 
blieb trotz guter Leistung in drei Sätzen 
auf der Strecke. Im Spitzeneinzel revan- 
chierte sich anschließend Bernd 
Staacks mit 21:12, 21:11 recht deutlich, 
während Roland Gaussmann dem stärk- 
sten Gästespieler wenig entgegenzuset- 
zen hatte 

Die erste Heimniederlage seit nun- 
mehr fast einem Jahr besiegelte die Nie- 
derlage von Andreas Hepp, womit die 
DJK BW Bieber III erfolgreich Revan- 
che für das 7:9 aus der Vorrunde nahm 
und gleichzeitig als heißester Anwärter 
auf die Meisterschaft gilt. 

Das nächste Spiel sollte eigentlich 
wieder eine Pflichtübung werden, wenn 
beim Abstiegsgefährdeten TFC Stein- 
heim III das 9:4 aus der Vorrunde zu ver- 
teidigen ist. Bei einem Sieg kann wohl 
entgültig der 3. Platz gefestigt werden. 

Freitag, 11. März 
18.00 Uhr, DJK BW Bieber III - TVD 
Schüler 
20.00 Uhr, TTC Ivo Andric I — TVD II 

Samstag, 12. März 
15.00 Uhr, TTC Bembach I — TVD 1. Ju- 
gend 
TVD 2. Jugend — TGS Dietzenbach II 
Sonntag, 13. März 
9.30 Uhr, TFC Steinheim III — TVD I 
TTC Weiskirchen II — TVD III 
10.00 Uhr, TVD IV — TTC Nidderau II 
Mittwoch, 16. März 
20.00 Uhr, TVD I - TTC Salmünster V 
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Test: Heizkessel für Ol/Gas 

Sehr geizig im Verliraucli 

■ Schadstoffanteil in den Abgasen noch zu hoch 

Zur Zeit des Wirtschaftswunders, also In 
den fünfziger und sechziger Jahren, gingen 
bundesdeutsche Helzungslnstallateure nicht 
selten nach der Devise vor: Klotzen statt 
kledcern. Kessel, Brenner, Rohrleitungen — 
alles wurde im Volumen und in der Leistung 
weitaus größer bemessen, als es dem ei- 
gentlichen Bedarf entsprochen hBtte. So ste- 
hen heute in vielen Heizungskellern Anla- 
gen, die man mit Fug und Recht als Ener- 
gieverschwender bezeichnen kann. Auch 
wenn Heizöl derzeit zu vergleichsweise gün- 
stigen Preisen zu haben Ist, muß mit dem 
nur begrenzt vorhandenen Energieträger 
sparsam umgegangen werden. Der Gesetz- 
geber hat deshalb durch Steuererleichterun- 
gen einen Anreiz geschaffen, Helzungsan- 
iagen, die filier als zehn Jahre sind, gegen 
moderne energiesparende Modelle auszu- 
tauschen. 

Neuzeitlldie Kesselkonstruktionen unter- 
sdieiden sich unter anderem hinsichtlidi des 
Brennerraumes und der Führung der Ver- 
brennungsgase ganz erheblich von Altgeräten. 
Die sogenannte Niedertemperaturheizung, vor 
einigen Jahren nodi als Neuheit bestaunt, ist 
heute allgemeiner Standard. Ihr wichtigster 
Vorteil sind geringere Wärmeverluste auf- 
grund der niedrigeren Kesselwasser- und 
Vorlauftemperatur. 

Die Temperatur des Wassers, das zu den 
Heizkörpern fließt, soll nach der Heizungsan- 
lagenverordnung 75 Grad Celsius nidit über- 
steigen. Meistens liegt sie jedoch viel niedri- 
ger, denn alle von der Stiftung Warentest ge- 
prüften Kessel sind mit einer gleitenden Re- 
gelung ausgestattet, das heißt, die Vorlauf- 
temperatur wird in Abhängigkeit von der 
Außentemperatur gesteuert. In der Übergangs- 
zeit oder an milden Wintertagen reicht zum 
Beispiel eine Vorlauftemperatur von etwa 40 
Grad Celsius aus, um die Wohnung mit be- 
haglicher Wärme zu versorgen. 

Bei alten Anlagen, die das Kesselwasser 
ständig auf 70 oder 80 Grad Celsius halten, 
wird in diesem Fall kälteres Rücklaufwasser 
beigemischt. Moderne Niedertemperaturkessel 
sdialten sich dagegen völlig ab, wenn im Haus 
die gewünsdite Temperatur herrscht. Und im 
Heizbetrieb erhitzen sie das Kesselwasser im- 
mer nur so weit, bis die jeweils nötige Vor- 
lauftemperatur erreicht ist. Damit wird nidit 
nur der Misdier überflüssig; ausgesdilossen 
ist audi eine unnötige Uberproduktion von 
Wärme. 

Die Hersteller mußten sich aber einiges ein- 
fallen lassen, um ihre Heizkessel vor Korro- 
sionssdiäden zu schützen. Denn die Brenn- 
kammer wird, wenn die Betriebstemperatur 
unter 60 Grad Celsius bei Heizöl oder unter 

35 Grad Celsius bei Gas liegt, von Schwefel- 
säure beziehungsweise wäßrigem Kondensat 
angegriffen. 

Die getesteten Kessel kann man in zwei 
Gruppen einteilen: 
• Einige Hersteller (De Dietridi, Vaillant) 

fertigen ihre Heizkessel aus Gußeisen, das bei 
sauberer Verarbeitung unempfindlich gegen 
Korrosion ist. Gußeiserne Kessel bestehen, je 
nach Leistung, aus mehreren aneinanderge- 
reihten Gliedern. Die Brennkammer wird 
hierbei unmittelbar vom Heizwasser umgeben. 
• Bei den häufiger angebotenen Stahlkes- 

seln hat sich dagegen das Prinzip der „heißen 
Brennkammer" durchgesetzt. Darunter ver- 
steht man einen Edelstahizylinder, der auf 
rund 700 Grad Celsius aufgeheizt wird, was 
eine vollständige und rußarme Verbrennung 
gewährleistet. Diese Brennkammer umgibt 
ein zweiter, größerer Zylinder, um den das 
Heizwasser fließt. Im Raum zwischen beiden 
Behältern befinden sich Metallrippen, an de- 
nen die Heizgase entlangströmen. Die durdi 
die Rippen entstandene große Oberfläche be- 
günstigt eine intensive Wärmeaufnahme und 
-Übertragung an das Heizwasser. Außerdem 
gewährleistet diese Konstruktion einen guten 
Korrosionssdiutz. 

Fachleute des Prüfinstituts haben sidi die 
Heizkessel nach Abschluß aller Prüfungen ge- 
nau angesehen. Zusammenfassend kann man 
danach sagen, daß die Hersteller die Korro- 
sionsprobleme redit gut im Griff haben. 

Die Wirkungsgrade im Hsizbetrieb haben 
sich gegenüber dem letzten Test von Ol-/Gas- 
kesseln abermals verbessert. Lagen die Werte 
vor drei Jahren schon zwischen beachtlichen 
85 und 90 Prozent, registrierte die Stiftung 
Warentest jetzt sogar 89 bis 93 Prozent. Eine 
bessere Energieausnutzung scheint tedinisdi 
derzeit kaum möglidi zu sein. 

Da die getesteten Kessel außer mit Heizöl 
auch mit Gas betrieben werden können, wur- 
den zum Vergleich zwei Kessel sowohl mit ei- 
nem öl- als auch mit einem Gasgebläsebren- 
ner untersucht. Ergebnis: Was die Energieaus- 
nutzung anbetrifft, spielt es keine Rolle, ob 
man als Brennstoff öl oder Gas verwendet. 
Die Wirkungsgrade Hegen sowohl beim Guß- 
ais auch beim Stahlkessel bei fast 93 Prozent. 

Wird öl oder Gas verbrannt, entstehen in 
der Hauptsache drei die Umwelt sdiädigende. 
Gaskomponenten: Kohlenmonoxid, Schwefel- 
dioxid und Stickstoffoxid. Da die Schwefel- 
dioxidmenge vom Schwefelgehalt des jeweils 
verwendeten Heizöls abhängt, wurden nur die 
Schadstoffanteile für Kohlenmonoxid (CO) 
und Stickoxid (NO,) gemessen. Während die 
CO-Gehalte der Abgase häufig im akzepta- 
blen Bereich liegen, halten die Tester den Aus- 
stoß an Stickoxiden nach wie vor für zu hodi. 
Das ausgeschiedene Stickstoffmonoxid ist 

Test: Dämmung von 
Heizungsrohren 

Mühselige 

Montage 

■ Kennzeichnung oft lückenhaft 
Ohne lange Leitungen geht es meist nicht 

bei Zentralheizungen. Durch sie flieSt das 
im Keller erhitzte Heizwasser zu den Heiz- 
körpern in den oberen Stockwerken. Mög- 
lichst viel von der aufwendig erzeugten Wär- 
meenergie soll bis zu dem Ort gelangen, wo 
sie wirklich gebraucht wird. Eine Heizung 
arbeitet energlespcrend, wenn wenig Wär- 
me auf der Strecke bleibt. Deshalb müssen 
Heizungsrohre gedämmt sein. 

Die Heizungsanlagenverordnung von 1982 
schreibt die Rohrdämmung beim Neu- und 
Umbau von Heizungs- und Warmwasseran- 
lagen vor. Ausgenommen sind Räume, in de- 
nen die Wärmeabgabe der Heizungsrohre der 
Raumwärme nutzt. Voraussetzung: Die Anla- 
ge hat eine Nennwärmeleistung von mehr als 
4 Kilowatt. Dies wird selbst in Einfamilien- 
häusern meistens erreicht. 

Wo und mit welcher Mindestdicke zu däm- 
men ist, legt die Verordnung ebenfalls fest. 
Die Dicke der Dämmschicht hängt ab vom 
Rohrinnendurchmesser und von der Wärme- 
leitfähigkeit des Dämmstoffs. Um die Anfor- 
derungen des Gesetzgebers zu erfüllen, benö- 
tigen Rohrschalen mit geringerer Wärmeleit- 
fähigkeit — also hoher Dämmwirkung — eine 
geringere Dicke als solche mit hoher Wärme- 
leitfähigkeit. 

Diese Abhängigkeit nutzen einige Herstel- 
ler, um die Vorgaben der Verordnung einzu- 
halten. Die schlechtere Dämmwirkung ihrer 
Materialien machen sie durch größere Dämm- 
dicken wett. Die Heizungsanlagenverordnung 
wird also hinsichtlich der Dicke bewußt über- 
erfüllt, um so die gestellten Anforderungen zu 
meistern. Es kommen dadurch Dämmschichten 
bis zu 38 Millimeter zustande. Ein 28 Millime- 
ter dünnes Rohr wächst mit solch einer Däm- 
mung zu einem Rohrstrang mit mehr als drei- 
fachem Durchmesser — auf 104 Millimeter. 

Aber Vorsicht. Nicht immer reicht der Ab- 
stand zwischen Rohr und Wand oder zwischen 
parallel verlaufenden Leitungen aus, um diese 
dicken Dämnnschichten unterzubringen. Des- 
halb; vorher prüfen und messen. 

Wurde die vom Hersteller angegebene Wär- 
meleitfähigkeit nicht eingehalten und ent- 

sprach die Dammschale nur wegen ihrer über- 
großen Dammstoffdicke den Anforderungen, 
wurde ihre Dämmwirkung im Test mit „zu- 
friedenstellend" bewertet, denn der Hersteller 
hat sein Produkt falsch deldariert und spie- 
gelt dem Käufer eine bessere Dämmwirkung 
vor, ohne ihn auf die Probleme mit der größe- 
ren Dicke hinzuweisen. 

Das geprüfte Dämmaterial stuften die Tester 
in die beiden in der Heizungsanlagenverord- 
nung festgelegten Anwendungsbereiche ein. 
Erfüllt ein Produkt die geforderte Dämmwir- 
kung, eignet es sich für den Anwendungsbe- 
reich I. Er sieht eine lOOprozentige Dämmung 
für Leitungen von über 8 Metern Länge vor, 
zum Beispiel in Kellerräumen und in Außen- 
wänden. Weist die Rohrschale eine geringere 
Dämmwirkung auf, fällt sie in den Anwen- 
dungsbereich II, für den die Verordnung nur 
eine 50prozentige Rohrdämmung festsetzt. Er 
gilt für Anschlußleitungen bis 8 Meter Länge. 

Die Kennzeichnung der Dämmaterialien ist 
oft sehr lückenhaft. Während der Marken- 
name dick und fett aufgedruckt ist, fehlen 
größtenteils Angaben über das Material, die 
Wärmeleitfähigkeitsgruppe, das Brandverhal- 
ten und zum Herstellungsdatum. Die ein- 
schlägigen Normen zur Wärmedämmung be- 
ziehen die Rohrdämmung zwar nicht aus- 
drücklich ein, aber das heißt noch lange nicht, 
daß gar keine Kennzeichnung erforderlich ist. 
Die Stiftung Warentest hält die Kriterien der 
Normen auch hier für anwendbar und hat 
dementsprechend geurteilt. 

In den Prospekten ist das Einpacken der 
Heizungsrohre in Mineralfaser oder Schaum- 
stoff eine einfache und schnelle Sache. Die 
Testpersonen notierten hingegen, daß sie oft 
mehr als zwei Hände brauchten, um die Scha- 
len mit Klebstoff oder Klebeband ums Hei- 
zungsrohr zu befestigen. Kamen sie an gera- 
den Rohrstücjcen gut voran, schwitzten sie an 
Bogenstücken, T-Verbindungen und eng über- 
einanderliegenden Heizungsrohren. ■ 

an sich zwar nicht 
giftig, es wird aber 
an der Luft voll- 
ständig in das 
für Menschen und 
Pflanzen sehr ge- 
fährliche Stick- 
stoffdioxid umge- 
wandelt. 

Bei der Verwen- 
dung von Gas als 
Brennstoff liegt 
der Kohlenmon- 
oxidanteii in den 
Abgasen höher 
und der Stickoxid- 
anteil nur gering- 
fügig niedriger als 
bei öl. Gas hat 
aber den Vorteil, 
daß sich bei der 
Verbrennung kein 
stark umweltbela- 
stendes Schwefel- 
dioxid bildet. ■ 
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Planung von Heizanlagen 

Gute Planung spart Energie 

I Falsche Sparsamkeit l<ann teuer werden 
Wer sich heutzutage den Traum vom ei- 

genen Häuschen erfüüt, der muB aufpassen, 
daß es danach noch für die Butter auf dem 
Brot reicht. Sparen lautet die Devise, damit 
die Baukosten noch erträglich bleiben. Das 
ist verständlich, und auf manches läßt sich 
zunächst verzichten. Im Heizungsbereich 
kann die Sparsamkeit Jedoch leicht ins Ge- 
genteil umschlagen. Ob eine Heizanlage 
teuer oder sparsam ist, hängt nur zu einem 
geringen Teil von den erforderlichen Inve- 
stitionskosten, aber hauptsächlich von den 
laufenden Brennstoffkosten ab. 

Grob geredinet wird für den Brennstoff im 
Einfamilienhaus jährlidi etwa zwei- bis drei- 
mal soviel Geld ausgegeben, wie für Zinsen 
und Rückzahlung der Heizungsinvestition er- 
forderlidi ist. Deshalb madit derjenige, der 
um jeden Preis die Investitionskosten drüdct, 
unter Umständen ein sdiledites Gesdiäft; dann 
nämlidi, wenn durch die Einsparung bei den 
Anlagekosten der Brennstoffverbrauch erhöht 
wird. 

Zusätzliche Kosten für eine detaillierte Hei- 
zungsplanung können sich schnell bezahlt ma- 
chen. Denn für den sparsamen Brennstoffver- 
braudi sind nidit nur die Qualität von Kessel 
und Brenner entsdieidend, sondern mehr nodi, 
ob die Einzelteile der Anlage genau zueinan- 
der p&ssen und ob die Anlage insgesamt dem 
Wärmebedarf des Hauses entspricht. Das gilt 
im übrigen nidit nur für den Neubau, sondern 
in gleidiem Maße audi für die Altbausanie- 
rung. 

Einiges spridit dafür, einen unabhängigen 
Planer mit der Arbeit zu betrauen. Er ist in 
der Regel weniger eng auf bestimmte Anla- 
gensysteme und Fabrikate festgelegt als der 
Heizungsbauer. Zudem hat der Bauherr durdi 
ihn eine sachkundige Unterstützung dem aus- 
führenden Installationsbetrieb gegenüber. Und 
sdiließlidi haftet der Planer zusätzlich zum 
Ausführenden für den ordnungsgemäßen Be- 
trieb der Anlage. Den Heizungsbauer auch 
mit der Planung zu beauftragen, bringt den 
Vorteil, daß er die Kosten für die Planung 
h"ufig erläßt oder reduziert, wenn ihm audi 
der Auftrag für die Ausführung erteilt wird. 

In jedem Fall sollte man zunädist nur den 
Auftrag für die Planung vergeben. Werden 
Planung und Ausführung miteinander ver- 
misdit, ist der Bauherr kaum mehr in der 
Lage, die Angebote zu vergleidien. 

Für die Planung sollte der Bauherr zunächst 
Angebote einholen. Einige Adressen kann ihm 
sicher der Ardiitekt nennen. Zusätzlich sollte 
er sich aber audi im Kollegen- und Bekann- 
tenkreis umhören. Sind persönlidie Empfeh- 
lungen nicht in ausreidiendem Maße verfüg- 

bar, dann hilft eine Anfrage beim Verein 
Deutsdier Ingenieure (VDI) oder bei der ört- 
lidien Innung für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatedinik. 

Mit den Planern, die in die engere Wahl 
kommen, wird der Bauherr Vorgespräche füh- 
ren. In diesen Gesprächen sollte er deutlidi 
madien, welche besonderen Anforderungen er 
an die Heizung und die Warmwasserberei- 
tung stellt und weldie Planungsunterlagen er 
wünsdit. Der Planer wird in der Regel bereits 
ein bestimmtes Heizsystem vorsdilagen und 
einen Kostenvoransdilag für seine Beratung 
unterbreiten. 

Nadi diesen Vorgesprächen, die grundsätz- 
lidi nidit am Telefon, sondern persönlidi 
stattfinden sollten, muß der Bauherr sidi ent- 
scheiden. Dabei sollte er nicht nur die Kosten 
berücksiditigen, sondern auch den persönli- 
dien Eindruck, den er im Gesprädi gewonnen 
hat. Zur Auftragsvergabe wird ein sdiriftli- 
cher Vertrag gesdilossen. Dieser Vertrag ent- 
hält bereits eine Auflistung aller Planungs- 
unterlagen, die erstellt werden sollen. Dar- 
über hinaus sollten aber auch alle Details, die 
in den Vorgesprächen geklärt wurden, mög- 
lichst vollständig festgehalten werden, um 
eventuelle Mißverständnisse von vornherein 
auszuräumen. 

Der widitigste Teil des Vertrages ist die 
Aufzählung aller Planungsunterlagen, die der 
Bauherr nadi Beendigung des Auftrags erhal- 
ten soll. Grundlage aller weiteren Planungs- 
überlegungen ist die Beredinung des Wärme- 
bedarfs. Er gibt an, wieviel Wärme dem Haus 
maximal, also bei extrem niedriger Außen- 
temperatur, zugeführt werden muß. Davon 
hängt ab, welche Leistung die Heizung insge- 
samt haben muß und weldie Wärmeleistung 
die Heizkörper in den einzelnen Räumen des 
Hauses aufweisen müssen. 

Die Auflistung sämtlidier Bestandteile des 
Heizsystems vom Heizkörperventil mit ge- 
nauer Durdiflußangabe bis zum Wärmeerzeu- 
ger wird Leistungsverzeichnis genannt. Dieses 
Ergebnis der Planungsarbeit ist zunächst das 
widitigste, weil es der dann folgenden Aus- 
schreibung zugrunde gelegt wird. 

Auch wenn ein Heizungsbauer mit der Pla- 
nung beauftragt wurde, sollten für die Instal- 
lation grundsätzlich mehrere Kostenvoran- 
schläge auf der .Grundlage des Leistungsver- 
zeichnisses eingeholt werden. Diese Voran- 
schläge können leidit miteinander verglidien 
werden, weil sie sich alle auf die gleiche Heiz- 
anlage beziehen. Das sonst kaum auszusdilie- 
ßende Risiko, daß sidi der Bauherr durch 
niedrige Investitionskosten besonders hohe 
Brennstoff- und Betriebskosten einhandelt, 
ist weitgehend ausgeschlossen. ■ 

Neues Sonderheft »Energie sparen« 
Wozu sparsam heizen? Heizöl und Erdgas 

gibt es so preiswert wie lange nidit. Die Öl- 
tanks sind randvoll. Das Gasversorgungsnetz 
wird immer diditer. Von Energiekrise keine 
Spur. Aber der kluge Mann baut vor. Was er 
jetzt an Heizkosten sparen kann, legt er weit- 
blickend für energiesparende Heizsysteme an. 
Modernisierung tut oft not und lohnt sich 
stets. Nidit erst, wenn die Energiepreise wie- 
der klettern oder sdion schwindelnde Höhen 
erreidit haben. 

Einen Überblick über den derzeitigen Stand 
der Heizungstedinik bietet das neue Sonder- 
heft »Energie sparen« der Stiftung Warentest. 
In einer Vielzahl von Testberiditen werden 
die neuesten Kessel- und Brennerkonstruk- 
tionen vorgestellt. Die Tests haben Sdiwach- 
stellen aufgedeckt, aber audi die Stärken ein- 
zelner Fabrikate und Produktgruppen bestä- 
tigt. 

Bauherren gibt das Sonderheft Ratsdiläge, 
was sie bei der Planung ihrer Heizanlage un- 
bedingt beachten sollten. Hausbesitzern macht 
es Mut zur Modernisierung ihres alten Heiz- 
kessels, der vielleicht nodi funktioniert, aber 
kaum zu den sparsamen Wärmeerzeugern ge- 
hört. Und Mietern hilft es bei der Suche nadi 
Fehlern in ihrer Heizkostenabredinung. 

Der wirtschaftliche Umgang mit Energie, 
das ist der rote Faden, der von der ersten bis 
zur letzten Seite dieses Heftes führt. Spar- 
sames Heizen bleibt aktuell, denn es trägt bei 
zum Umweltsdiutz. 

Das SOseitlge Sonderheft »Energie sparen« 
Ist fflr 6,50 DM Im Zeitschrlftenhandel erhSlt- 
lich oder bei STIFTUNG WARENTEST, Ver- 
trieb, Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 
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Kumeisen bei KREUTZER 
Mit 6 Katalogen hat die Münch- 

ner KREUTZER-TOURISTIK 
für den Sommer 1988 ihr bisher 
größtes Angebot auf den Markt ge- 
bracht. Die Angebote unterteilen 
sich in Flugreisen, Femreisen, 
Griechentand. Kuren und Erholen, 
Seereisen und Kurzreisen mit Städ- 
teflügen. 

Bei den Kurzreisen ist London 
jetzt täglich, Lissabon vollkommen 
neu im Sommer-Programm. Das 
neue Kurzreisen-Programm Früh- 
jahr, Sommer. Herbst 1988 der 
KREUTZER-TOURISTIK stellt 
kostengünstige Kurz- und Wochen- 
flüge in 6 europäische Metropolen 

zur Wahl. 16 Maschinen starten 
wöchentlich von München aus nach 
London, Lissabon, Istanbul, Mal- 
ta, Ibiza und Mallorca. 

Mit einem Zuwachs von 30% 
beim Umsatz (von 150 auf 205 Mio. 
DM) und von 19,3% an Teilneh- 
mern {von 160000 auf 191000 Pas- 
sagiere) hat die KREUTZER- 
TOURISTIK München übrigens 
1987 ihr bestes Geschäftsjahr hin- 
ter sich gebracht. Der Saison 1988 
sieht man mit „einigem Optimis- 
mus" entgegen, wie Max Kreulzer, 
Firmengründer und Geschäftsfüh- 
rer auf einer Pressekonferenz in 
München sagte. 

Meise Crtwtung UrtsnUb 1 

Österreich-Interessenten, die in den nächsten Wochen noch Winter- 
sport genießen wollen, tun gut daran, 
sich einmal mit dem Pinzgauer Saa- 
lachtal im Salzburger Land zu befas- 
sen. Die ausgezeichneten Schneever- 
hältnisse garantieren dort weißes Ver- 
gnügen bis über Ostern hinaus. Hinzu 
kommt, daß erfahrungsgemäß im 
Spätwinter und in den ersten Früh- 
lingswochen im Pinzgauer Saalachtal 
fast immer mit stabilen Schönwetter- 
lagen zu rechnen ist. Das Tal bietet 
400 km Abfahrt auf gut präparierten 
Pisten an, 250 km gespurte Loipen 
und 450 km geräumte Wanderwege. 
Das besondere an dieser noch nicht so 
überlaufenen Region ist, daß sowohl 
der Familienurlauber als auch der In- 
dividualist oder Alleinreisende voll 
auf seine Kosten kommt. 

Die II Alpendörfer des Tales Un- 
ken, Lofer, St. Martin b. Lofer. 
Weissbach, Saalfelden, Maria Alm 
mit Hintermoos und Hinterthal, 
Dienten, Leogang, Maishofen, Vieh- 
höfen und Saalbach-Hinterglemm 
werben unter dem Slogan „Wo es im 
Winter noch weißen Winter gibt". 
Dies mag mit ein Grund gewesen sein, 
vom 23.-27. März '88 das Alpine 
Weltcupfinale mit großem Rahmen- 
programm nach Saalbach-Hinter- 
glemm zu vergeben. Der bekannteste 

Ort im Pinzgauer Saalachtal stellt im 
übrigen seine Kinderfreundlichkeit 
damit unter Beweis, daß in den Wo- 
chen zwischen 19. 3. und 17. 4. alle 
Kinder bis 15 Jahre, deren Begleitper- 
son einen Saalbacher Wochenskipaß 
vorweisen kann, gratis Skipässe erhal- 
ten. 

Zu einem wegen seiner Infrastruk- 
tur beliebten Standort, der jeden Fe- 
rientag ein neues Skieilebnis vermit- 
telt. wurde Saalfelden. Wie auf dem 
Präsentierteller findet man rund um 
Saalfelden attraktive Skizentren, wie 
den Skizirkus Leogang-Saalbach, das 
ausgedehnte Skigebiet Maria Alm- 
pienten und das Ganzjahres-Skige- 
biet Kitzsteinhorn in der Europare- 
pon Kaprun/Zell am See. Saalfelden 
ist im übrigen das Dorado der Lang- 
läufer. Rund 50 km doppelspurige 
Loipen gibt es allein in Saalfelden. 
Dazu kommen die Anschlußloipcn in 
Maishofen, was insgesamt ein Loipen- 
netz von über 80 Kilometer ergibt. Im 
Februar war Saalfelden übrigens 
Schauplatz der nordischen Junioren- 
Weltmeisterschaften. 
Nähere Auskunft über alle 11 Alpen- 
dörfer im Pinzgauer Saalachtal erteilt 
der Gebietsverband Pinzgauer Saal- 
achtal. A-5760 Saalfelden ode- Ver- 
kehrsverband A-5760 Saalfelden Tel 
0043-65 82-25 13. 

?.n ä k f 1 C für Hapag-Lloyd Rüg: Die Hapag Lloyd Fluggescilschafi wird In den nächsten Jahren die gesamle Luftflotte erneuern. Für den Kauf von insjcsaml 16 
neuen Ru^eugen werden bis 1991 etwas mehr als eine Milliarde Mark investiert Ins- 
eesamt sind vier Airbuw A 310-200, sechs Boeing B 737-400 und sechs Boeing B 737- 
^ geordert worden. Das erste Hugzeug der neuen Generation, ein Airbus A 310- 
200, wurde jetzt m der Werft m München vorgestellt. 
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Pbu^uer Saalachtal 

Ein mllbtriihmla Bild; Kullumnlnm des Kimtner Oberttndes Millstitt tm 
See, $80 m u. d. Meerestpiegel 

Fremdenverkehr 

seit lOOJaluien 

Millstatt war einer der ersten Orte 
Österreichs, wohin man mit Kind und 
Kegel aus der Stadt auf Sommerfri- 
sche fuhr. Auch 100 Jahre später bie- 
tet Millstatt alles, um die Sommerfe- 
rien zum vollen Erfolg werden zu las- 
sen. 

Frisch hält in erster Linie der klare 
Millstätter See - mit Trinkwasserqua- 
lität - und die wassersportlichen Mög- 
lichkeiten, wie Segeln. Surfen, Was- 
serski, Rudern, Drachenfliegen, Fi- 
schen und Schwimmen. ..Oben ohne" 
ist zwar an allen Kärntner Seen er- 
laubt, Millstatt hat aber obendrein 
noch ein eigenes Bad für die Freunde 
des textilfreien Sonnen und Schwim- 
mens. 

Für die Bergwanderer und Berg- 
steiger bieten Millstatt ..3 Etagen über 
dem Millstätter See" an. Der Sonnen- 
balkon Obermillstatt liegt bereits 800 
m hoch und auf der Millstätter Alpe ist 
der Gast dem Himmtl bereits 2100 m 
näher. In Millstatt ist man aber nicht 
nur auf die körperliche, sondern auch 
auf die geistige Frische der Gäste be- 
dacht: Daher gibt es bereits seit 10 
Jahren die Internationalen Musikwo- 
chen. Von April bis September reihen 
sich über 60 ausgewählte Musikveran- 

staltungen. Das Programm wird durch 
das Kunstforum ergänzt, bei dem be- 
kannte österreichische Maler Kurse in 
Malerei, Graphik und Zeichnen für 
Laien abhalten. 

Seele, Geist und Körper frisch hält 
darüberhinaus ein Variationspro- 
gramm, das im Millstätter Ferienkata- 
log allein fünf kleingedruckte Seiten 
ausmacht. Dies geht über erlebnisrei- 
ches Wandern-z. B. auf einem Kräu- 
terlehrpfad Mineraliensuche (der 
Millstätter Granat ist weltbekannt als 
böhmischer Granat) oder mit einer 
beschaulichen Gipfelmesse. Die Fit- 
programme reichen vom Willi-Dungl- 
Kneipp-Biotrainings-Wanderweg in 
Obermillstatt bis zur Gäste-Seeüber- 
querung mit Bootsbegleitung. Aber 
auch Glasritzen. Kreuzsticken. Kup- 
fertreiben und Bauernmalerei kann 
man in einer der zahlreichen Hobby- 
kurse lernen. 

Nähere Information und Prospekte 
über das Uriaubsgebiet Millstätter 
See mit den Orten Millstatt. Spittal, 
Seeboden, Radenthein-Döbriach. 
Ferndorf und Fresach vermittelt der 
Gebietsverband Millstätter See, A- 
9872 Millstatt. Telefon: 00 43-47 66 / 
2022. 

Als Verbindungslinie vom christli- 
chen Abendland in die Welt des 
Orients strahlt die Donau auch heute 
noch eine besondere Faszination aus. 
1838 wurde hier erstmals der planmä- 
ßige Passagierverkehr zwischen Re- 
gensburg und Linz aufgenommen. 
Jetzt bildet Passau im Bereich der Per- 
sonenschiffahrt die Kopfstation. Ne- 
ben der Ausflugsschiffahrt nach Deg- 
gendorff und Linz ist Passau auch 
Ausgangspunkt für Kreuzfahrten 
nach Budapest und zum Schwarzen 
Meer. Flaggschiff der ersten Donau- 
dampfschiffahrtsgesellschaft ist die 
neue ..MS Mozart". Hinzu kommt für 
Touristen ein reichhaltiges Angebot 
der Donaudamp^hiffahrtsgesell- 
schaft Wurm + Köck für Tagesausflü- 
ge. 

Unter dem Motto „Kultur an der 
Donau" gibt es Kurzurlaube mit 
Übernachtung in Passau und Linz. 
Fahrten zur Schlögener Schleife und 
Drei-Flüsse-Rundfahrten. Am 1.7.88 
findet eine musikalische Donaufahrt 
nach Engelhartszell zum Konzert 
„Europäische Wochen" in der Stifts- 
kirche statt. Am 15. 8. geht's nach 
Deggendorf und von dort mit dem Bus 
nach Niederalteich zum musikali- 
schen Feuerwerk. Am 23. April ste- 
hen verschiedene Schiffe an der Do- 
naulände Passau zur Besichtigung be- 
reit. Anschließend erfolgt eine große 
Flottenparade, und abends auf der 
MS Passau die erste Tanzschiffahrt 
des Jahres. 

Die Hafenstadt Passau ist aber auch 
zu Lande eine Reise wert. Die südöst- 
lichste Stadt Deutschlands am Zusam- 
menfluß von Donau, Inn und Hz blickt 
auf eine 2000jährige Geschichte zu- 

rück - ist Bischofssitz, Universitäts- 
und Nibelungenstadt. Zu den Kost- 
barkeiten gehört der spätgotisch-ba- 
rocke St.-Stephans-Dom mit der 
größten Orgel der Welt sowie viele hi- 
storische Bauten aus dem 11.-18. 
Jahrhundert, die das Bild der Stadt ge- 
prägt haben. Weitere Informationen 
vermittelt gerne die 
Donauschiffahrtsgesellschaft 
Wurm + Köck GmbH & Co.. 
Höllgasse 26.8390 Passau, 
Tel. 08 51 -20 65 u. 2066. 

Italien (Srekt buchen 
Man muß gar nicht selbst Hotels 

in Italien anschreiben, um als Di- 
rektbucher alle Vorteile des Pri- 
vatgastes zu haben -einschließlich 
der vollen Selbstausnutzung gün- 
stiger Devisenkurse 

Der Düsseldorfer Hotelreprä- 
sentant Fred J. Gries nimmt den 
Urlaubern die Arbeit ab. Zu Ho- 
tel-Originalpreisen. wie er im neu- 
en Katalog „Italien '88" versi- 
chert. Die Angebote gelten für die 
Abruzzen und ihre Küstenregio- 
nen rund 200 km südlich von Rimi- 
ni und für das berühmte Thermal- 
zentrum der Euganeischen Hügel- 
landschaft, also Abano-Therme 
und Montegrotto. Von der Ferien- 
wohnung über das familiäre oder 
luxuriöse Strandhotel bis zur No- 
belherberge stellt der II2seitige 
Katalog ausgesuchte Unterkünfte 
vor. 

Er kann angefordert werden bei 
Fred. J. Gries, Elisabethstraße 79, 
4000 Düsseldorf 1, Telefon 02 11 / 
38 22 79 und 38 38 79. 

NeubeiTjaereborg: 
Für die Sommersaison 1988 hat 

Tjaereborg erstmals die griechische 
Insel Zakynthos in das Programm 
aufgenommen. Zur „Blume des 
Ostens", wie Zakynthos seit Jahr- 
hunderten genannt wird, fliegt Tja- 
ereborg jeden Dienstag ab Mün- 
chen (Hapag-Lloyd) und Düssel- 
dorf (LTU). Die Vertragshotels lie- 
gen alle entweder direkt am Strand 
oder in unmittelbarer Strandnähe. 

Eine Woche kann inkl. Rüg, 
Übernachtung m. Frühstück und 

Transfer von München aus bereits 
ab DM 673,- und von Düsseldorf 
aus bereits ab DM 783,- gebucht 
werden. 

Die südlichste der ionischen In- 
seln - vor der Nordwestküste des 
Peloponnes gelegen - hat nicht nur 
wunderschöne Sandstrände. Üppi- 
ge Weinberge, farbenprächtige 
Blüten und große Obstplantagen 
bestimmen das Bild genauso wie 
viele gut erhaltene altertümliche 
Bauten. 

150 Jahre 

Donaudan^fschiff^ 

Drei Traumreisen für je zwei Personen 

nach Jugoslawien zu gewinnen! 

Name   
Straße   
PLZ Ort   
Coupon tinstndan an: FFO Ftri«n-Fr«litit-Organisation, 
Eschborntr Landttraft« 130-132,6000 Frankfurt Main 90 

COUPON 
■ ■ Diese Stadt heißt; 

lel • Achtung, liebe Leser, das ist ein echter „Knüller": Einer 
der großen deutschen Reisespezialisten, die „FFO" - Fe- 
rien-Freizeit-Organisation • lüdt Sie heute zur Teilnahme an 
einem großen Reisequiz ein. 
Was Sie dafür tun müssen? Ganz einfach; Lesen Sie sich 
die nachfolgenden Details über dieses beliebte Urlaubsziel 
ganz genau durch. Garantiert: Im Anschluß wissen Sie be- 
stimmt. wie der Name dieses sonnigen Ferienortes lautet. 

'Dieses Lösungswort tragen Sie dann ganz schnell In den 
unten abgebildeten Coupon ein und schicken diesen an fol- 
gende Adresse: 
FFO • Ferien-Freizeit-Organisation 
Eschborner Lsndstr. 130-132.6000 Frankfurt/Main 90. 

Doch nun zu den Einzelheiten über den zu erratenden Fe- 
rienort. Eine Vielzahl bundesdeutscher Urlauber weiß die 
idyllische Ortschaft In Jugoslawien stets auf's neue als 
ideales Ziel für die „kostbarste Zelt des Jahres" zu schät- 
zen. Kein Wunder: Denn den Gäste erwartet das glasklare 
und erfrischende Wasser der jugoslawischen Riviera, Aus- 
flugsmögllchkeiten nach Mostar oder Montenegro, kulinari- 
sche Köstlichkeiten In Hülle und Fülle, Farbenpracht, eine 
kaum zu beschreibende Gastfreundschaft und. und. und... 

ElnsendeachluB Ist Samstag, 19. Mirz 19861 
Unter allen richtigen Einsendungen verlost die „FFO" drei 
Traumreisen für Je zwei Personen nach 
Freuen Sie sich: Wenn Sie gewinnen, dürfen Sie 
gleitperson neun Tage lang In dem atmosphArenreichen 
Ort an der jugoslawischen Riviera die strahlende Sonne ge- 
nießen. 



Jtallö- — Jtcdlo' 
Eiscafe Dolomit! 

hat wieder geöffnet und heißt Sie herzlich willkommen. 

BalinstraBe 31—33 • 6070 L^angen 
Parkplatz hinter dem Hause 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Eihfahrt hctert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut. Lahgensl&Ibold 

'S'oe iea / 44 95 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu Pergolen 
Rustikale Hölzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

wir Können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und HolzfenSter, 

als auch alle Arten von 
Rollldan und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Spende Blut! 
Illlll BLUTSPENDEDIENST 

OES DEUTSCHEN 
"HU ROTEN KREUZES 

£an0ener^'tung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCtenUTT 

TELEFON 21011 

yK 

11M f^kii 
Hin HHnmn anon 

StelRmelzi.Bliliaaertiem 
Unsere Bildhauer gestalten 

Marnior und aiKler« Naturstain« 
In alter handwertdkiher Traditton 

Grabmale 
Naturstelnartielten fOr Wohnbereteh und Qarten aus eigener 

Fertigung. 
Drelelchenlialn, DalmleratraBe Sa 

vorm. A. Knöchel KG, TW. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bli Freitag 10.00 - I8.S0 

Samstag 10.00 -12.00 
Hauptbetrieb: Neu-Isenburg, Frledhofstr. 53. Tel. 0 61 02 / 3 48 75 

Fordern Sie 
unvcrb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Haben SIE einen Feuerlöscher. 

zu Hause? 
Im Brandfalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! RegelmlBig ptflfen lassen, da Lösdier vartagen 
können. 
Oualltats-Feuerlöscher zu gOnstlgen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Drelelch 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung Prüf- und FOlldlenst aller Art 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES II" IN 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungenwerden sofort ausgeführt in 

flüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 U H 
Langen, am Lutherplatz. GanenstraDe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

ohi 
P moden 

Fachgeschäft für 
individuelle 

Damenobertiekleldung 
Anderungsschneiderei 

6070 Langen - Bahnstraße 30 - * 2 24 50 

Statt besonderer Anzeigen 

Nach langer, schwerer Krankheit ist unser lieber Bru- 
der, Onkel und Schwager 

Horst Klinkert 
* 17.5.1939 t26. 2. 1988 

von seinem Leiden erlöst worden. 

in stiller Trauer: 
Margret Krischke, geb. Klinkert 
Willi Klinkert 
Adolf Klinkert 
Kurt Klinkert 
sowie alle Anverwandten 

Walter-Rietig-StraBe 14 
6070 Langen 

Die Trauerfeier und Urnenbeicetzung findet am Diens- 
tag, dem 15. März 1988, um 15.00 Uhr auf dem Fried- 
hof in Langen statt. 

Luftschlösser haben wir gebaut 
furchtlos und voller Pläne 
Wo sind die goldenen. Träume nun, 
unsere glückliche Welt, die schöne. 

Aber schon ist es Zeit, daß wir gehen — 
ich um zu sterben, ihr um zu leben: 
wer aber von uns den besseren Weg beschreitet, 
das weiß niemand, es sei denn der Gott. 

Piaton (Apologie) 

Ingrid Dobbelfeld 
geb. Nier 

* 14.9.1942 t22. 2. 1988 

Ist helmgegangen. 

Wiesgäßchen 16 
6070 Langen 

Hans Oobbeifeid 
Dorothe Zeisbrich 
Rainer Zeisbrich 
Petra Dobbeifeld 

Die Urnenbeisetzung fand Im engsten Familienkreis statt. 

Annahmeschlüß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Das geeignete Caf6 
fOr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Telelon 06103/ 3 33 21  

Am 5. I\^är2 1988 verstarb im 91. Lebensjahr unser guter Vater, Opa 
und Uropa 

Ernst Küclile 

In stiller Trauer: 

Familie Herbert Küchle 
Familie Wilhelm Küchle 
Familie Jürgen Küchle 
sowie alle Angehörigen 

Jakob-Heil-Altenheim 
6070 Langen 

Die Urnenbeisetzung wird auf Wunsch des Verstorbenen im eng- 
sten Familienkreis in aller Stille stattfinden. 

DAN KSAGU NG 

Herzlichen Dank sagen wir hiermit allen, die unseren lieben und 
unvergessenen 

Stefan Gärtner 

auf seinem letzten Weg begleiteten und in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck ihre 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten. Besonderen Dank sagen 
wir Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, Herrn Dr. 
Pietsch für liebevolle, ärztliche Betreuung, sowie allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Heinz, Irene und Silvia Gärtner 

Friedhofstraße 3 
6070 Langen, im März 1988 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Verschiedenen 

Walter Eichhorn 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, Frau Dr. Kades, dem Dreieich- 
Krankenhaus, dem Obst- und Gartenbau-Verein Langen, dem Haus-, 
Wohnungs- und Grundeigentümer-Verein Langen e.V., der NEV Langen, 
den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1922/23, den Kegel- 
freunden, der Firma Becker-Reisen, der Firma AlVIP Deutschland G.m.b.H. 
sowie allen Venwandten, Freunden. Nachbarn und Bekannten. 

MühlstraBe 36 
6070 Langen, im März 1988 

Wilma Eichhorn 
Christa Müüer, geb. Eichhorn 
Stephan Eichhorn 

Kinoprogfiimme L.'ingen 10. 3. 

20.00 ♦ Sffflo 15.00 17.30 ♦ Sa 22.30 
ÖOIPUSSI 

20.00 ♦ Sa/So 15.00 17.30 ♦ S« 22 30 
EIME VERHANQNISVOLLE AFFABE (6. Woch«) 

NEUES UT 
Do 20.00 Fr 20.00 Fr 22.30 Sa igoo Sa 21.30 

ITORAPIE ZWECKLOS BAHFI.Y IM REICH DER SINNE 
THERAPle ZWECKLOS PINK FLOYD IN POMPEJI + THE WALL So 15.00 BKIFOOT UND DIE HEN- 
DERSONS So 17.30 BARFLY So 20.00 DER SIZILIANER Mo 20.00 THERAPIE ZWECKLOS DI 20.00 BARFLY DI 22.30 SNEAK PREVIEW MI 20.00 STRANOER THAN PARADISE ♦ DOWN BY LAW (O.m.U.) 

Gemeinschaftspraxis 
Dr. H. und Dr. A. Hancke 

Gartenstraße 72 • 6070 Langen 

Sprechstundenbeginn: Montag. 14. März 1988 

Praxis Dr. Mentzel 
vom 16. bis 31. März 1988 geschlossen. 

Es vertreten die Herren: 
Dr. Block, Dr. Dworeck, Dr Rauschenbach und Dr. Zabel 

Herr Dr Wenz nur außerhalb seines eigenen Urlaubs. 

Frische, die man schmeckt 

Den ganzen Tbg frisch gebackcne 
Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Handwerker-FrOhstäck 
ab 16 Uhr FeierabendbrAtchen 

In Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcatt 
Inh. R. PuS 0070 Lanosn. Bahnitr. 35, "W, 0 61 03 / 2 99 09 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Tag der offenen Tür 
12. und 13. 3. 1988 

   von 10.00 bis 17.00 Uhr 
Wotviwagen 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 

6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 0 61 03 ■ 2 32 49 
AuDorhalb d. gmMzl OMcUlUzalUn kein Varicaul. kaln« Baratung I 

^asner'B Antik unö ^Trödelmarkt 
Restaurierung von antiken Möbeln 
Ankauf — Haushaltsauflösungen 

360 m' Ausstellungsfläche über 2 Etagen 
Mo.-Fr. von 14J0 - 1B.00 Uhr, Sa. von 9.30 -13.00 Uhr 

Langen, GartenstiaBe 4, Teiefon 0 61 03 / 5 31 3i 

Schreibblock DIN A 4 ^ 
100 Blatt DM 1,40 

Muster-Küclien 
zum Augguchen 
m mtikai Hier Mfu metem, 
ak in aktMllM Farkan utm la 

INHzeni. M KIchaii-NWsa 
nnMJa^arnlmlUclM. 
Uasar Sanric«: Plaami aad 

"flll 

woni* 
(Wjjgjjjj 

Lutherstr. ZB-28 
6070 Langen 
Tei.06l03/gdn9i 

STELLENANGEBOTE 

k 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia-Eichmann Anhlngw- u. Camping-SpailaKia. 
Cibat smsa 13, • FIik, Tal 41W W 

CMpitigMarleMaig. WaHnl, 
ZiMi., TUV-u. Oat-AbMlKM. a. Sa. oaMa. n... ....... »*^T0v.ii.Oa«.*li(ialiiii«,a.8a.ga«ln. Oabr. VW-Camplng4uu«, Dtaaal und Baniintr., Top-ZuaUnd MaikanquallUt lum Suparpral«, AulDau 1,41 /1,11 m, 598 - 

Anhlngarkupplunfl mit Einbau ca. 2 Stundan 
81a kflnnan darauf warUnl Z.B. VW Golf 399... Marcadn 123 ib 9/8t 879.-. Opal Minta. Asccni B 427.. DMm 

Motorbootführerscheine Binnen/Küste 

an 2 Samstagen, Kursbeginn 19. 3. 88, 9.30 Uhr 
in Darmstadt, SchulstraBe 14 (Ecke Passage). 

Information und Anmeldung: üslefon 0 60 73 / 41 16 ab 18.00 Uhr, 
samstags ab 10.00 Uhr oder vor dem Unterricht. 

Bootsschule H. Büche 

Schornstein 

£an0CncrZtrtund- Egelsbacher Nachrichten 
gegrOndet 1885 
mit Ober 
hundertjähriger 
Tradition 

TeL 06103/21011 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins- 
geschehen informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab ■ 
Kein Heizauslall • Meisterberalung 

FISCHER 
Schornstein^Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 v. 8-22 Uhr 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige in der LZ. 

Moderne Klassiker. 

ROLF 

BENZ 
CREATION 

1 - .1 
/' • I . 

BonJ-SeivIc», 
W ra^ScNalsessal n« jio«ef BaWniie«. 2^ Z«fcctwia)eniadi^ VOtiPENSION 

gufcn KutuM m« Hdan- im gJ5«™>MclMlninibail, ih Zkimt mit 

Iwminyaniiaiirig wo Januar bb 0«Bfrib« "WwiHiclien tew. Mttgigen AUaMen: 
Pral* InM. KbmpMI-Kiir; W lg. B6fi- 17 i). 1247,- 24 Ib. 1628,- 
lim hwst gaiiinn HS-ZiBcmpe) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

KOo'O« AtplJlirttn. VOLL- PENSION m strandnalien HoW (IWW-ZinmeO: 10 Time 85^- ^MrünQenjnQswocIw 3?U- 
ABANOTERME 

Kuriirlaub in Italien 
WäctailW* bM 14tlgige AbUrtm. Kom- 
PWpTÄ mm. VOUPENSKJN und KUR (Ant. 

I 10 Tage ib 1061.- \W>n||enjiigsii»a ab 584- 

COSTA BRAVA 

I 1 ab 2H-W-Wi. ä) OBi- (V+M-Säsonj 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 
S ^uien-säten HP21B0,- 
S« II'' HP2200,- a«. «Tg. NonianieAitagne HP 1200,- 
S S ISI'- Tintal - AniUhn HP 2160.- 
SJS JSI'- [("«vns Fjord« HP1J00,- 20.07.10Tg. Ungarn HP 1400- 27.07.15 Tg. RUkm^PolnaiR HP 2350- 31.07.16 Tg, Nodop - UHokn HP 2850,- 

]JJ»- W«*«rtapil HPIM- 19,10,14 Tg, Polugi - Spanitn HP 1850.- 

C.U..T ü* ""»ISSpiVABfige MUnl FAHRT N MM FBMBSEBUS MI BaXNUNGl 
ahFamnab ,   . 
MZ. Wl. f. DA. HU, AB. wn|A.-7-Nc: 

Wir suchen für 1988 

Auszubildende 
fOr den Beruf 

„Fahrzeuglackierer" 
Bitte rufen Sie uns an unter der Rufnummer- 

0 61 03 / 41 41 
Romano Ferrarese 

KarroHerlebau GmbH 
Kun-Schumacher-Ring e • 6073 Egelsbach 

Arzthelferin 
für neurologische Praxis ab 1. 6. 88 gesucfit. 

Bewerbungen erbeten an: 

Praxis Färber 
BaiinstraBe 31 - 33, 6070 Längen, Telefon 2 74 74 

Arzthelferin 
für sofort oder später für allgemeinmedlzinisch 

tätige Praxis gesucht. 
Wünschenswert wären einige Jahre Berufserfahrung 
mit guten Kenntnissen im Anmeldungs- und Abrech- 
nungswesen sowie Erfahrungen im kleinen Labor 
und guten Umgang mit den üblichen medizinischen 

Geräten. 

Dr. med. Volker Greifenstein 
GoethestraBe 7,6070 langen, Tel. 0 61 03 / 2 77 88 

Tüchtige Zahnarzthelferin 

gesucht 

Praxis Dr. Gerhard Block 
Darmstädter Straße 44 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 22 81 

^ icaufm. Mitarbeiteiflii) 
Sie sollten eine mehrjährige Berufspraxis besitzen 

Englischkenntnisse sdl- k^n Frei^wort für Sie sein. FS Kl. 3 ist erforderlich. 
Wir bieten einen dauerhaften und steheren Arbeitsplatz In 
einem jungen Team. 

Wtte öWtohen Unterlagen richten Sie 

AutoVermietung 
Postfach 21 ao, 6053 Obertshausen cuRoneMT 

vML %./ ^ f fr- ' 

AM WEIHER 38 
^SHOCHHEIM/HUÜII 
906146/9090 

wtridogi von 9.00 Uhr bli 18.30 Ulir, 
lainifagi von 9.00 Uhr bii 14.00 Uhr. 
longar Somifog von 9.00 Uhr bit 18.00 Uhr. 

dywidag 
Haben Sie vieOeiclit «ine berufliche Verilnderung vor? 
in ledem Fall machen wir Ihnen ein Interessantes Angebot. 

Abteilungs-Sekretärin 

Bitte senden Sie uns Ihr« aussagefShIge Bewertung 

PyekBii mf rawigfcnwwi 
^^^^nhelmer StraBe 107,6000 Frankfurt/Main. Telefon (069) 26 45-296 



I WrehTsiebeni 
ü 

Altenkame- 
redschaft 

I fährt In den 
Odenwald 
Die TV-Alten- 
kameradschatt 

trifft sich zu ihrer monatlichen Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, dem 
16. März 1988, um 16.00 Uhr in der 
TV-Gastsiatte. 
Am Mittwoch, dem 18. Mai 1988, fin- 
det eine Haibtagosfahn an den 
Neckar statt, dort ist eine Kaftee- 
pause im weiSen Lamm „Korteis- 
hütte" das anmutige Bergdorf im 
südlichen Odenwald vorgesehen. 
Am Abend ist man zu Gast in 
Schmerkers Garten der Familie 
Heinz Schlörit in Michelstadt. 
Verbindliche Anmeldungen werden 
bei der -Zusammenkunft am 16. 
März und 13. April 1988 entgegen- 
genommen. Um zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. Auch 
Freunde und Gönner sind herzlich 
eingeladen. 

Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Mittwoch, dem 16. 
März 1988, um 15.00 Uhr Im Deut- 
schen Haus. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 17. Märe 1988, um 16.30 Uhr im 
Dalmacija, RhelnstraBe. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
15. März 1988, um 16.00 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

TEL, 

FrricMMndM EFH mit EMtogw- woNiung In FMdrMtdlm dm 
NmbwigebMn Eppwisfwtnwi, Auf einem Grundstüdt von 560 m' 
•tehl dieses einmalige /^nwesen. 
240 m^ Wfl. In offener Bauweise 
mit Barküctie, Qaleile, offenem 
Kamin im Wohn-/EBberelch, 
Sauna Im Keller u. AuBenkamln 
auf dem schönen SOdgrundstOck 
sind die besonderen Merkmale 
dieses Refuglums. Für DM 
550 000.- Inkl. Qarage u. Pkw- 
Platz werden Sie stolzer Besitzer. 
Rufen Sie uns an. 
Buchkamp h Pfitner Immobilien 
• 06151/265 93 

8«lir tchönet EFH In unvfbau- 
barer FaMrandtaga von DMzen- 
bach mit 146 irfwn. Eine bezau- 
bernde Lage auf einem 290 nr ar. 
reinen SQdgrundsttkA u. arcliltek- 
toniscfien Raffiriessen erwarten 
den neuen Besitzer. Für DM 
380 000." Inkl. Garage sollten Sie 
sof. anrufen. 
BucMtamp • Paitnw Immobilien 
• 06151 /2 65 93 

Wakndach-Wlnkalbungaknir kl 
Dtotzwtbach-SMnbero. Genie- ßen Sie 130 nf Wfl. auf einer 
Ebene. Sauna u. Kaminzimmer Im 
ausgab. Keller sorgen für Ihre Ent- 
spannung. Dieses einmalige Do- 
mizil auf einem 478 m" gr. u un- 
einsehbaren Südgrundstück ver- 
dient das Prädikat „Extraklasse". 
Für DM 550 000.- Inkl. Garage u. 
Pkw-Flatz werden Sie Besitzer. 
Zögern Sie nk4it: Rufen Sie anl 
Buchkamp k Partner Immobilien 
• 06151/265 93 

Immobilien 

Ackergrundstück Egelsbach 
8602 m^, direkt an der Bebauungs- 
grenze, von Privat zu verkaufen. 

Telefon 0 60 34 / 28 88 

In ruhlgtr und ••hr bequemtr Wohiilio« von Ung«f^. in d»r NAh« der Altstadt, «ntslehen f«lzvol>» EinlamlltenhiuMf mit vl*l Platt (Or die ganz« Familie. Mit dam Bau wird in KOrze be- gonnen. Noch können Sie mitplanen und mitge- stallan. z.B. die Raumauttallung, Einbau von Ka- min oder Kachelofen, Sauna. Oachstudtoaua- bau. und, und, und Direkt vom Bauherren. Da- zu kann eine günstige Tinanzierung vermlttett werden. Vereinbaren Sie mit Frau Kaiser oder Herrn Malouch einen Termin. (Hen Matouch abends Tel. 069 / 62 16 25) OTB. Hans-Thoma- Str. 24. 6 Ffm 70, Tel. 069 / 6 05 SO 

I iMgchrtar Lag« von Epparta-  " hKtiyMuell 
iO m* Wfl., 

In bagahrtar Lag« 
hauaan ateht diaa.. 
gaachnittane EFH. 160 ...    
geschmackvoll aufgeteilt, Vollun- terkellerung u. Schwedenofen Im 
Wohn-/EBberek:h erwarten Sie. Das 285 gr. Südwestgrund- 
stOck Ist unelnsahbar und lädt 
zum Sonnenbaden ein. Für DM 
370 000.- Inkl. Garage erwartet 
Sie besondere Wohnqualität. Prü- 
fen Sie selbst. 
Buchkamp • Partner Immobllien 
• 06151 / 2 65 93 

Stttil«iimai1(t 

Ein qualltätsbewußter 
Klassiker, Langen 

1-Familien -Bungalow, 136 m^ 
Wohnfläche, 4 Zimmer, 850 m^ 
herrliches sonniges Grund- 
stück, Anbaumöglichkeit, 2 Ga- 
ragen, Bestlage Oberlinden, 
kurzfristig frei, nur DM 530000,- 

4-2I-.ETW mit Garten 
Egelsbach 

in 2-Fam.-Hs, 110 m^ Wfl., Bj. 
79, Hobbyraum, Garage, schö- 
ne Lage, DM 280 000,- 

Hornivius-Immobilien 
Tel. 0 61 05 / 7 10 55 und 

069 / 2 05 21 

Ungewöhnlich, selbständig ma- 
chen im Bereich positives Denken 
(auch nebenberuflich). 

Tel. 0 61 03 / 6 49 55 Herr Renlz 

Vermietung 

Sofortbezu^^^^ 
Dreieich - Sprendlingen 
Gepflegte Liegenschaft 

Sgeschossig 
3-Zimmer, Kü., Bad, 2 Balkone, 
ca. 77 m®, Isolierfenste', Kabel- 
TV u.v.m. nur DM 189 500,-. Auf 
Anfrage auch 4-ZW, ca. 95 

Wfl., KP 209 700,- 
Beslchtlgung, HegelstraBc 92 

Mittwoch von 16 • 18 Uhr 
Sonntag von 15 -16 Uhr 
Keine Maklergebühren 

Wohn- & Hausbau GmbH, 
Telefon 069 / 6 09 04 70 

Schöne 4V2 ZW 
Dietzenbach 

III m2 Wfl., ÖI-ZH, Teppichb., 
sehr gr. Balkon, PKW-Absteilpl., 
in sehr gepflegtem Mehrfam.- 
Hs ab 15. 6. /I. 7. 88 Miete DM 
1050,- U/K 

Sehr elegantes 
Bürohaus, Gewerbe- 

gebiet Egelsbach 
400 m' Luxusausstattung, hell, 
'reundlich, DM 3500,- U/K 

Hornivius-Immobilien 
Telefon 0 61 05 / 7 10 55 

Vericäufe 

I TEPPICH 
IFRICKI; 

Egälitbacli, in der B 3 iminUlMr Aldl-MaiM, Tel. 06103/42409 

Annjfbeantwoi1«r     Kauf/LM«ing/S«rviee   KülShi QmbH, * 06151 / 2 40 72 

1-Fam.-Reihenhau8 
Egelsbach, 

nur DM 297000,- 
B). 66, Grundstück ca. 200 m^, 
5'/! ZI., Wohnfläche ca. 130 
m^, Garage, Gas-ZH, in ruhi- 

ger, bevorzugter Wohnlage. 

'DACERNQ. 06105 ßO'li' 

GOLOANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

WERBELEITER 
beruflich versetzt nach Frankfurt, sucht für seine 
3-köpflge Familie dringend ein: 

Attraktives 1-Famllien-Haus 
im Raum Langen/Drelelch/Egelsbach. Ein kleiner an- 
gelegter Garten sollte unbedingt verbanden sein. Der 
Kaufpreis darf bis 450 000 DM betragen. 
Können Sie uns helfen? Rufen Sie uns unverbindlich an, 
denn alle unsere Leistungen sind für Sie als Verkäufer 
kostenlos. 

••OTim mffffiwHFVffi 
VaihiMMHÜgth» I 

'DAüERNß^ 06!05'60!9 
-HhhCK 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Englisch, Deutsch, Mathe, Latein 
und Chemie. Alle Schulen bis 10. 
Klasse. Telefon 2 88 95 

3-4-ZI.-Wohnung für junges Ehe- 
paar (Beamtin und Akademiker) ge- 
sucht im Raum Langen/Dreieich. 

Telefon: 0 62 51 / 6 25 70 
Suche für meine Tochter (Arzthelfe- 
rin) 2-ZI.-Wohnung In Egelsbach 
oder Langen. Telefon 4 24 05 

Wegen Eigenbedarf des Vermieters 
sucht alleinstehende Sachbearbei- 
terin (43), in unkündbarer Stellung, 
zum 1. August 1988 oder früher 
2-Zlmmer-Wohnung (ab 50 qm) 
auch Altbau, in Langen. 

Angebote unter Tel. 069 / 7 95 41 74 
oder 0 61 03 / 2 76 25 abends. 

Ihr Taxliuf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mütterboden-VerVauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Ertch-Kistner Slfaße 4 
Telefon 06103/4 91 37 

Ihre HEIZOEL Partner 

AUuEn^ihmhtOrr 
Lack, Stroh&Co GmbH 

6072 Dreieich 5 
Tel.. 0 61 03/8 66 64 

r 
ber alle Glückwünsche, erwiesenen Aufmerk- 

samkeiten und den frohen Gesang des Männerge- 
sangvereins Liederkranz, zu meinem 

90. GEBURTSTAG 
habe ich mich sehr gefreut und sage hiermit ein 
herzliches Dankeschön. 

Friedhofstraße 28 
6070 Langen, 11. März 1988 

Wir suchen für einen Mitarbeiter ab sofort 
2i/2-3V2-ZI.-Wohnung 

in Langen oder Umgebung. 
Fa. Fritz Klepper 

Inh. Peter Klepper 
UjtheretraBe 3 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 5 28 77 

V«r»«hledenei; 

Ferienwohnung Südschwarzwald I 
Skigebiet, 900 m, 2 Pers. 28,-, 7 
Pers. 70,-1 Tel. 02 12 / 59 27 28 

2 Gartengrundstücke, GröBe je 
800 qm, gelegen Im Beizborn und 
am Ende der Berliner Allee im Loh 
zu verpachten. Eine Unterteilung ist 
möglich. Interessent bei der Zeitung 
melden unter Offerte 1595. 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Wir stellen für unsere Mitglieder 
den Antrag auf Lohnateuer-Jahres- 
auaglelch, Lohnsteuerberatung 
e.V., Lohnsteuerhilfeverein, Annah- 
mestelle: EGELSBACH Langener 
StraBe 27, Telefon: 0 61 03 / 4 48 71, 

Termin nach Vereinbarung 

PELZE 
VOM I A( IIMANN 

Lederbekleidung 
für 

Damen Herren 
in jeder Preislage 

Besucher) Sie uns unverbindlich 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. e • 12.30 und 13J0 • ^7X)0 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Sa. nur nach Vereinbarung 

Sofort beschwerdtlrei durch 
das aeH 60 Jahren (im In» und 
Aualand) lOOOOOfach bewlhrte 
Spramband-80 

RgJIB ohne Feder u. ohne Schenkel- riemen - mm-gertau einstellbar 
(auch nach Operationen) 
SPRANZ QmbH, Postfach 91S3 7080 Aalen-Unterfcoehen Platzv«rtr«tung und nichtte B«ratut>o: 

Di. 15 a Sprendlingen IS — 16 
Oreieich-Drogerie Buch. Hauptstr. 43 

Suche Abstellplatz oder Garage 
für PKW vom 27. März bis 9. April 
1988 in Langen Nähe Post, gegen 
gute Bezahlung. 

Telefon 0 61 03 /? 36 68 
Für wertvolles gepflegtes Kfz. su- 
che Ich gegen Bezahlung in der Alt- 
stadt Langen, Abstellmöglichkeit 
für nachts in Garage oder Hof. 

Tel. 0 61 03 / 5 35 55 / 5 36 66 

Lebensberatung 
durch Kartenlegen. 

Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen. 

Tel. 0 61 06 / 7 41 56 

Garten- und Baumpflege 

'S^etmoSEage* 
# Baumpflege 
# Baumchirurgie 
# Schwierigkeitsfällungen 
# Schneiden von Gehölzen 
# Pflanzarbeiten 
# Schädlingsbekämpfung 
# Rasenansaat und -pflege 
# Pflege von Gartenanlagen 

V 061 50/84599 
Oarmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

kkkkk 
mm MüVfovnMfliif 

wobner 

• Pkw'f kl allen Klatson 
• Lkw-t Mt 7.51 
• Vench. Umzugswagen 
• Erutzwagan bal UnfaN SÜDL. RINQSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074)7349   
DIEBURG L^3N9VM ^ 
(06071) 3M77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit elnschlleBlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rollartenfahrih 
Ausstellungsbüro Offenbach • QeishomstraBe 16 

URLAUBS- 

IELE 

Kaminbau y-y. ROttelveftahiwi ab DM 60.- 
"wte Schamottrohi« 

!■ ■ ■ _ Kvi V4A-Ed«(ttaM 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 oder Kupfer 
Unverbindliche Beratung 

der pieiaweita Familienbetrieb 
8750 Aieftaffenburg, SchlörstraBe 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 

• Tel.-Aiin. Ungen 06103 / 2 61 11, Rotig. 06106 / 7 30 88, Hahb. 06182 / 42 62 

YAMAHA DIE YAMAHA SICH SKUIST HRLEHEN 

Tur" nmumn YMMJkHA'm 1900! 
Zum Betspiel: d*n STAR, die TDRI 

und die XV S35. FZR lOQO, FJ 1200. XT 600 2/ 
T6n6r6 und die gesamte Palette zu Super-Früh- 
iahrspreisenl UNDr 

YAMAHA — 
YAMAHA — Stromerzeuger. Wasserpumpon, Schr^eelrasen 

Bootsmotoren mit eigenem Prüf- und Testbek- ken 
ZODIAK — Schlauchboote m verschiedener Ausluhrung. 

auch als Komplett-Ausruslung. 
" Motorrad- und Boolsanhanger (Trailer), sowie 

Pkw-Anhänger 
von führenden Herstellern wie BMW 
SCHUBERTH. REUSCH. LEVIOR DAY. IONA - und vieles mehr' 

Wir rnbchlen Sie über unser Service-Angebot und unsere Leistungs- 
rahigketl im persönlichen Gespräch informieren Besuchen Sio uns' 
verwandte. Bekannte und Freunde sind herzlich willkommen' 

motorrad-fächgeschAft 
ARNOLD FISCHER 

Am Sandborn 
64S3 Seiigenstadt-Frosclihausen 

*»06182 / 6 80 44 , , , 
^<woe Beratung, kein Verkauf auBertiaib der gesetzlrchen öffnungs^teitef^ 

Noch freie 

über Ostern! 

29.3.-12.4.88 nach Mallorca 
die sonnige Baleareninsel 
z.B. Werbepreis TOUROPA, 3-Sterne-Hotel mit Bad /WC, 
Balkon -I- HP DM 1 O0O.- pro Person 
oder IBEROTEL-Sparreise, 3-Sterne-Kategorie, mit 
Dusche o. Bad/WC, Balkon + HP, DM 1 316— pro 
Person inkl. der bekannten IBEROTEL-Buffets -i- Urlaubs- 
unterhaltung 
Cala Millor, Hotel Playa Cala Millor, 4-Sterne-Hotel mit Bad/ 
WC, z. T. r^eerbl., Balkon + HP, DM 1 7S7.- pro 
Person an einem der längsten Sandstrände der Insel gele- 
gen, das Hotel verfügt auch über ein Hallenbad mit Sauna + 
Solarium, viele Sportmöglichkeiten ohne Gebühr. 

Ostern in Thailand (Wassertemp. jew. ca. 28®) 
Bangi(oi( oder Strand von Pattaya und 
Cha Am/Golf von Siam 
1. 4.-14. 4. 88 Hotel Windsor, 3-Sterne-Hotel in Bangkok, 
günstige Lage, mit Bad/WC, Klimaanlage + Frühstück, 
Swimmingpool DM 2 aSB.-pro Pers. kombinierbar mit 
Badeaufenthalt In Pattaya + Rundreise 
Hütel Island View, 3-Sterne. ruhige Lage direkt am Strand 
von Süd-Pattaya, mit Bad/WC, l<limaanlage + Frühstück, 
DM ® «77— pro Pers. kombinierbar mit Aufenthalt in 
Bangkok + Thailand-Rundreise 
Regent Cha Am - Hotel, 5-Sterne-TOUROPA-Select-Hotel. 
direkt am kilometerlangen Sandstrand des Golfs von Siam 
gelegen, groBzüglge Anlage, Zimmer mit großem Balkon, 
Klimaanlage usw. Meerseite -l- Frühstück, DM a sas.- 
pro Pers. kombinierbar mit Stadtaufenthalt in Bangkok + 
Rundreisen 
alle Flüge ab/bis Frankfurt 
alle Preise pro Person Im Doppelzimmer, Transfers + 
deutschsprachige Reiseleitung im Preis eingeschlossen 

Beratung und Buchung auch telefonisch 

HdmutMoll 
iseoura 

S Dreieich 
■ HauptstraBe 26 
8 V06103/62035 

Langen 
BahnstraBe 6 
V06103A2301 

MITTEILUNGSBLATT PER PttHEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 10 Freitag, 11. IVIärz 1988 
Preis 0,75 DIVI 

Hilfsaktion hatte 

Erfolg 

d Vier Wochen sind seit einem Spen- 
denaufruf verstrichen, und wie die Ar- 
beitgemeinschaft sozialdemolcratischer 
Frauen berichtet, sei der Erfolg riesig 
gewesen. Aus L,angen, Neu-Isenburg 
und natürlich Dreieich kamen die Ange- 
bote, und auf diese Weise wurde meiir 
als 30 Ranzen und Tüschen, teils nagel- 
neu, ein großer Karton mit Spielen und 
Puzzlen, ein großer Karton mit Büchern 
für alle Altersstufen, ein paar Schall- 
platten, viel Päpier und Malstifte, Pup- 
pen, Kuscheltiere, Spielsachen sowie 
sehr schöne getragene Kinderkleidung 
und eine große Menge Baby-Erstlings- 
wäsche zusammengetragen. 

Für die Asylantenkinder im Hotel 
Andrfe konnte viel Passendes ausge- 
sucht werden. Babywäsche ging nach 
Langen ins Haus des Vereins „Frauen 
helfen Frauen** und der Rest ging über 
das Landesflüchtlingsheim in Langen, 
in die Nebenlager Eppertshausen und 
Groß-Zimmem. 

Bürgernähe bringt Anregungen 

SPD mit Dämmerschoppen zufrieden 
d Der kommunalpolitische Däm- 

merschoppen der SPD Dreieichenhain 
war mit etwa 20 Personen wieder gut be- 
sucht. Von den anwesenden Bürgern 
und Mitgliedern der Partei wurden eine 
Reihe örtlicher Themen vorgebracht 
und im Gespräch erörtert. 

Vertreter der Bürgerinitiative 
Trift/Landsteinerstraße wandten sich 
gegen die mittlerweile von beiden gro- 
ßen Parteien im Stadtparlament favori- 
sierte neue Autobahnauffahrt im Drei- 
eichenhainer Industriegebiet. Die SPD 
Dreieichenhain möchte sich jedoch bei 
allem Erkennen der Mehrbelastung der 
Landsteinerstraße nicht der Gesamtver- 
antwortung für ganz Dreieich entzie- 
hen. Keine Lösung auf Dreieichebene 
seien vorgeschlagene Maßnahmen wie 
Unterführung der Autobahn als Verbin- 
dung der beiden Dreieichenhainer Indu- 
striegebiete, nur Auf- und Abfahrten in 
nördlicher Richtung der Autobahn oder 
die Beibehaltung der Zwiebelschale. 
Wohl aber müsse weiter darüber nach- 
gedacht werden, die Trift und die Land- 
steinerstraße schon jetzt — und mögli- 
cherweise erst recht nach Realisierung 
der Autobahnauffahrt — von unnötigem 
Verkehr, besonders von Schwerverkehr, 
zu entlasten. So sollte schnellstens die 
Beschilderung im Bereich der Kreuzung 
B 486 / Koberstädter Straße geändert 
werden. Das Schild mit dem Hinweis 
auf das Dreieichenhainer Industriege- 
biet müsse für die Fahrzeuge aus Of- 
fenthal kommend vor und nicht hinter 
der Abzweigung Richtung Dreieichen- 
hain angebracht werden, um ein Abbie- 
gen bereits hier zu verhinde.-n. Die 
Fahrzeuge sollten über die B 3 von Sü- 
den und Westen her das Industriegebiet 
ansteuern. Dies brächte bereits jetzt ei- 
ne erhebliche Lkw-Entlastung. 

Die SPD Dreieichenhain zeigte sich 
bereit, über den Vorschlag der Schlie- 
ßung der Landsteinerstraße zwischen 
Trift und Zeisigweg im Zuge der Bera- 
tung des Autobahnanschlusses Dreiei- 
chenhain nachzudenken. Die Verkehrs- 
experten von Partei und Fraktion wol- 
len sich dieser Variante annehmen. 

Als unerträglich wurde weiterhin wie 
bisher die Verkehrssituation in der Sol- 
mischen-Weiher-Straße bezeichnet. Die 
Anwohner forderten ein Handeln des 
Magistrats nach den Vorstellungen der 
SPD mit dem Versuch der Drittelung 
des Verkehrs über Neurothweg, Tkunus- 
straße und Solmische-Weiher-Straße 
mit verkehrslenkenden Maßnahmen an 
den entscheidenden Kreuzungsberei- 
chen und verkehrsberuhigenden Maß- 
nahmen in der Solmischen-Weiher- 
Straße 

Die SPD Dreieichenhain ist der Auf- 
fassurig, daß der Magistrat mit Blick 
auf die Kommunalwahl im Frühjahr 
1989 dieses immer noch brennende Pro- 
blem jetzt nicht anfaßt, da bei Umset- 
zung der SPD-Vorschläge potentielle 
CDU-Wähler in den Bereichen Kennedy- 
straße und T^unusstraße verprellt wer- 
den könnten. Aber hier sei Gesamtver- 
antwortung für alle Betroffenen in 
Dreieichenhain vom Magistrat gefor- 
dert. 

Hoher Geburtstag 
Philipp Engel in der Weimarstraße 14 

feiert am Dienstag, dem 15. März 1988 
seinen 95. Geburtstag. Herzlichen 
Glückwunsch! 

aßen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als TS Jahre sind. 

Bauwillige Dreieichenhainer Mitbür- 
ger mühten die Pläne für die Bebauung 
der Säuruh bald in Händen halten und 
vermuten eine Ortsbeiratsblockade 
beim zukünftigen Baugebiet "Säuruh. 
Die SPD Dreieichenhain fordert auf- 
grund dieser Bürgeranfragen nun den 
Magistrat auf, endlich den schon lange 
überfälligen und schon sogar einige Ma- 
le im Ortsbeirat angemahnten Bebau- 
ungsplan vorzulegen. 

Als weiteres Problem wurde das hohe 
Verkehrsaufkommen auf der Hainer 
Chaussee besonders im Kreuzungsbe- 
reich Heckenweg angeführt. Hier sollte 
über eine Ampelregelung nachgedacht 
werden — auch im Hinblick auf die vie- 
len Fußgänger, die die Hainer Chaussee 

in Richtung HL-Markt und zukünftig 
auch Plus-Markt überqueren, darunter 
auch besonders ältere Mitbürger aus der 
Altenwohnanlage Dietrichsroth. Die 
SPD will einen entsprechenden Prü- 
fungsantrag stellen. 

Ortsvereinsvorsitzender Rolf Mühl- 
bach und Ortsvorsteherin Diana Forster 
wollen den beim Dämmerschoppen er- 
haltenen Anregungen und der vorgetra- 
genen Kritik nachgehen und entspre- 
chend handeln. In einigen Fällen soll 
der sogenannte kleine Dienstweg, das 
heißt, ein Tblefonat mit dem entspre- 
chenden Amt, zur Behebung des Miß- 
standes ausreichen. Aufgrund des guten 
Besuches dieser bürgemahen Sprech- 
stunde wird die SPD Dreieichenhain 
auch weiterhin Dänunerschoppen die- 
ser Art in unregelmäßiger Folge anbie- 
ten. 

Hochmontafoner Abend 

Auftakt zur fünften Romantik-Rallye 
d Wie in den vergangenen Jahren 

ist auch in diesem Jahr der Geschichts- 
und Heimatverein Mitveranstalter der 
5. Romantik-Rallye ,,Von Burg zu Berg'*, 
die in der Zeit vom 2. bis 5. Juni stattfin- 
det. Der zweite Mitträger dieser Rallye 
wechselte in diesem Jahr, daß die Rallye 
zu einem neuen Ziel führen wird, näm- 
lich zu den Orten Gaschum und Parte- 
nen im Hochmontafon, dem westlich- 
sten Alpental Österreichs, im Land Vor- 
arlberg gelegen. Daher tritt als Mitver- 
anstalter und damit verantwortlich für 
den ,,österreichischen Tbil** der Rallye 
das Verkehrsamt Gaschum und Parte- 
nen auf. 

Damit die neuen Zielorte, die unmit- 
telbar zusammenliegen, auch bei den 
Rallyeteilnehmem und Freunden der 

Am Sonntag" ist 
Waldlauf 

d Am kommenden Sonntag, dem 13 
März findet der achte Dreieichenhainer 
Waldlauf für Jedermann statt. Start 
und Ziel ist am Minigolfplatz. Die gut 
markierte Strecke führt durch den 
Wald. 

Das Startsignal wird um 10.00 Uhr ge- 
geben. Zu gewinnen gibt es einen Pokal 
sowie Urkunden für die Erstplazierten. 
Die Meldegebühr beträgt für Frauen 
und Männer fünf Mark, für Jugend vier 
Mark, für Schüler drei Mark. Die Nach- 
meldegebühr beträgt 1,50 Mark. 

Alte Kühlschränke 
werden „entsorgt" 

d Wenn ein Kühlschrank oder eine Ge- 
friertruhe ihre Dienste getan hat und 
durch ein neueres Modell ersetzt wird, 
stellt man das ausgediente Stück zum 
Spernnüll auf die Straße Das ist eine 
relativ einfache Sache. Inzwischen kam 
man jedoch zu der Erkenntnis, daß in 
den Kühlschränken ein Material enthal- 
ten ist, das für die Umwelt eine Bela- 
stung darstellt, das Kühlmittel „Fri- 
gen**. Es ist zwar im Kühlsystem einge- 
schlossen, doch wenn die Wände einmal 
durchrosten oder beschädigt werden, 
fließt es aus und verursacht Schäden. 

Um es nicht erst soweit kommen zu 
lassen, hat sich der Magistrat entschlos- 
sen, alte Kühlschränke und Gefrier- 
truhen umweltfreundlich entsorgen zu 
lassen. Dies besorgt eine Firma aus 
Buchschlag für eine Gebühr von 50 
Mark pro Gerät. 

In der Praxis wird dies so aussehen, 
daß Kühlgeräte, die beim Sperrmüll ste- 
hen, von einem gesonderten Fahrzeug 
eingesammelt und auf dem Betriebshof 
in Sprendlingen zwischengelagert wer- 
den. Dort werden die Kühlmittel ent- 
fernt und in lecksicheren Behältern zur 
Wiederverwendung oder Entsorgung 
abtransportiert. Die Entsorgungs- 
gebühr übernimmt die Stadt. 

Gewaltiger Nachholbedarf 

im Wohnungsbau 

Vergleich mit den Nachbargemeinden zeigt 
Versäumnisse 

Rallye bekannt werden, stellen sie sich 
bei der Auftaktveranstaltung der dies- 
jährigen 5. Romantik-Rallye am Sams- 
tag. dem 26. März, anläßlich eines 
„Hochmontafoner Abends" im Burg- 
hofsaal vor. Während bereits ab 18.00 
Uhr Vertreter der genannten Verkehrs- 
ämter anwesend sind, um den Gästen 
vorab Gelegenheit zu geben, sich indivi- 
duell und persönlich über das Hoch- 
montafon zu informieren, beginnt die 
Veranstaltung um 19.30 Uhr. 

Die Musik- und Trachtengruppe Par- 
tenen wird für Unterhaltung sorgen, au- 
ßerdem ermöglichen Filme und eine 
Dia-Serie einen weiteren Einblick in 
Ferien- bzw. Urlaubsmöglichkeiten des 
Hochmontafons. Dabei werden die Rei- 
ze und Schönheiten dieses Tiles mit Si- 
cherheit begeistern. Außerdem wird 
man sich an einer ,,Bar** mit ,,Hoch- 
montafoner Spezialitäten** verwöhnen 
lassen können. Auch das Hotel Burghof 
wirf an diesem Abend speziell und ex- 
quisit ausgesuchte Speisen anbieten. 

An diesem Abend wird auch das 
„Rallye-Büro** eröffnet werden, an dem 
man weitere Einzelheiten und Informa- 
tionen über die Rallye erfahren kann. 
Selbstverständlich werden ab diesem 
Zeitpunkt auch Tfeilnahme-Anmeldun- 
gen, die anschließend — wie immer — 
im Hotel/Restaurant Burghof, Am Wei- 
her 6, Dreieichenhain, zu erhalten sind, 
entgegengenommen. 

Restliche Eintrittskarten - die bishe- 
rigen Rallyeteilnehmer hatten ein Vor- 
kaufsrMht — für den „Hochmontafoner 
Abend** sind zu einem Preis von 12 
Mark ab 10. März ebenfalls im Ho- 
tel/Restaurant Burghof erhältlich. 

Chorkonzert in der 
Burgkirche 

d Die nächste ,,Abendmusik in der 
Burgkirche** findet am kommenden 
Sonntag, dem 13. März, um 18.00 Uhr 
statt. Der Jugendchor am Alten Kur- 
fürstlichen Gymnasium Bensheim singt 
unter der Leitung von Manfred Hein 
Werke von Heinrich Schütz, Felix 
Mendelssolm-Bartholdy, Kurt Thomas 
u.a. 

Der Jugendchor am Alten Kurfürstli- 
chen Gymnasium Bensheim besteht seit 
1983 und errang mehrere Preise bei na- 
tionalen und internationalen Chorwett- 
bewerben. Verschiedentlich waren auch 
schon Rundfunkaufnahmen des Chores 
zu hören. Chorfahrten führten die circa 
60 Schülerinnen und Schüler nach Spa- 
nien, Italien, Ungarn und Berlin, für 
den Herbst dieses Jahres ist eine Chor- 
fahrt nach Polen geplant. 

Eintrittskarten sind zu DM 8.— und 
DM 5.— (Schüler, Rentner) an der 
Abendkasse erhaltlich. 

d Der SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth (Dreieich), der bereits 
Anfang der 80er Jahre darauf hingewie- 
sen hatte, daß in Dreieich der soziale 
Wohnungsbau im Vergleich zu den Nach- 
barstädten stiefmütterlich behandelt 
werde, sehe sich auch durch die Ent- 
wicklung der zurückliegenden Jahre er- 
neut in dieser Feststellung bestätigt. 

Nach dem Bericht des Dreieicher Ma- 
gistrats vom 10. Februar seien, wenn 
man die Wohnungen für Behinderte, äl- 
tere Menschen und die Selbsthilfepro- 
jekte mit einberechne, seit 1982 ledig- 
lich 91 neue Wohnungen geschaffen wor- 
den. 

Die kleinere Nachbarstadt Langen ha- 
be nach Kurths Erkundigungen im glei- 
chen Zeitraum seit 1982 mit eigener fi- 
nanzieller Beteiligung 350 neue Sozial- 

- Wohnungen gebaut. Von Langen lägen 
Kurth auch die Zahlen seit 1980 vor, die 
ein noch krasseres Bild zeichneten. Seit 
1980 seien in Langen sogar 547 neue 
Wohnungen gebaut und von Stadt und 
Land gefördert worden. 

Sogar in der Gemeinde Egelsbach, die 
weniger als ein Viertel der Einwohner 
Dreieichs habe, seien mit 115 neuen 
Wohnungen seit 1982 noch mehr Woh- 
nungen als in Dreieich geschaffen wor- 
den. 

Die Ursachen für die Vernachlässi- 
gung des Wohnungsbaus in Dreieich lie- 
gen nach Kurths Auffassung eindeutig 
in der ideologischen Verhärtung der 

CDU, die ledigich über Eigentumswoh- 
nungsbau und Eigenheime das Woh- 
nungsproblem In Dreioich lösen wolle 
„Dabei wurde übersehen, daß für kin- 
derreiche Familien oder für finanz- 
schwache Wohnungssuchende der Er- 
werb von Eigentumswohnraum über- 
haupt nicht in Betracht kommt. Wenn 
der Dreieicher Magistrat jetzt bekannt- 
gebe daß 860 Wohnungssuchende keine 
geeignete Wohnung erhalten könnten, 
so zeigt sich, daß sich die Versäumnisse 
der Vergangenheit jetzt rächen,** sagte 
Kurth wörtlich. Er hoffe jedoch, daß die 
jüngsten Diskussionen im Stadtparla- 
ment auch bei der CDU zu einem Um- 
denken führen würden. 

Auch der neue Bürgermeister Abeln 
habe hier die Chance, ein Zeichen und 
neue und richtige Prioritäten der Woh- 
nungsförderung zu setzen. ,,Ich hoffe 
nur, daß Dreieich jetzt nicht zu spät 
kommen wird, da die CDU/FDP- 
Landesregierung die Mittel für die För- 
derung des sozialen Wohnungsbaus dra- 
stisch reduziert hat und noch weiter re- 
duzieren will. Die Zeiten der SPD- 
geführten Landesregierung in denen 
Schwerpunktprogramme im Wohnungs- 
bau aufgeiget wurden, um durch Inve- 
stitionen Arbeitsplätze in der Bauwirt- 
schaft zu erhalten und die Wohnungsnot 
zu beheben, sind vorbei und wurden of- 
fenbar nur von Dreieichs Nachbarn 
kräftig genutzt'*, sagte Kurth abschlie- 
ßend. 

Verkehrsproblematik nach 

Messel ungelöst 

MdL Kurth fragte den Umweltminister 
d Der SPD-Landtagsabgeordnete 

Matthias Kurth (Dreieich) hält die Ant- 
worten von Umweltminister Weimar im 
Zusammenhang mit der Verkehrsbela- 
stung Offenthals durch Müllanlieferung 
zur Grube Messel für nach wie vor unbe- 
friedigend. 

Auf die entscheidende Frage, ob von 
einer Inbetriebnahme der Grube Messel 
Abstand genommen werde, wenn dies 
zu einer Mehrbelastung des Straßennet- 
zes in Offenthal führe, habe der Mini- 
ster ausweichend mit dem Hinweis ge- 
antwortet, dies müsse erst im Zusam- 
menhang mit der Prüfung des Beschlus- 
ses des Verwaltungsgerichtshofes Kas- 
sel vom 16. 12. 1987 erwogen werden. 

Kurth hat den Eindruck, daß Weimar 
dieser Beschluß, der zur Aufhebung des 
Planfeststellungsverfahrens der Grube 
Messel geführt hat, gerade rw;ht kom- 
me, um sich vor der Beantwortung die- 
ser Fragen zu drücken. 

Immerhin mache die Antwort deut- 
lich, daß bisher in der Realisierung der 

SPD hat 

Hauptversammlung 
d Zur Jahreshauptversammlung mit 

Neuwahlen für Vorstand und Delegierte 
lädt die Dreieichenhainer SPD für Frei- 
tag, den 18. Mära, um 19.30 Uhr in den 
Burghofsaal ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Berichte des 
Vorstandes, des Kassierers und der Kas- 
senprüfer sowie der Ortsbeiratsfrak- 
tion. .\nschlleßend ist eine gemeinsame 
Diskussion aller Berichte und die Ent- 
lastung des Vorstandes. Für die näch- 
sten zwei Jahre werden der Vorsitzende, 
zwei stellvertretende Vorsitzende, ein 
Schriftführer, der Kassierer sowie sechs 
Beisitzer und zwei Kassenprüfer ge- 
wählt. Die Wahl der Dreieich- und 
Unterbezirks-Delegierten sowie Ver- 
schiedenes bilden den Abschluß. 

Bahnanlieferung des Mülls zur Grube 
Messel kaum Fortschritte zu verzeich- 
nen seien. Bereits die Verhandlungen 
zum Erwerb des Grundstücks für Müll- 
umladestationen gestalteten sich nach 
Weimars Antwort äußerst schwierig 
Neu-Isenburg und Offenbach stünden 
diesen geplanten Umladestationen ab- 
lehnend gegenüber. „Es steht also in 
den Sternen, ob es überhaupt zu einem 
Bahnanlieferungskonzept kommen 
wird folgert Kurth daraus. 

Nach Weimars Antwort sei auch nicht 
gewährleistet, daß private Anlieferer 
ebenfalls die Umladestationen benut- 
zen müßten. Es sei lediglich davon die 
Rede, mit den Anlieferem günstige 
Fahrtwege zu vereinbaren und darauf 
hinzuwirken, möglichst große Trans- 
porteinheiten zu benutzen. „Weimar 
will offensichtlich unter Hinweis auf 
den VGH-Beschluß nur Zeit gewinnen. 
Er kann jedoch nicht verschleiern, daß 
zur Zeit weder die Müllprobleme im 
Rhein-Main-Gebiet noch die Verkehrs- 
probleme, die dadurch insbesondere in 
Offenthal entstehen, gelöst sind**, sagte 
Kurth abschließend wörtlich. 

Stadt verkauft Fahrzeug 
d Aus dem Fuhrpark der Stadt Drei- 

eich steht ein Dreirad Vespa-Kipper, 
Baujahr 1971, km-Stand: 50000, TO 8/89 
zum Verkauf an. Interessenten können 
das Fahrzeug auf dem Betriebshof 
Sprendlingen, Hermröther Straße 25, 
besichtigen (montags bis donnerstags 
von 7.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 7 00 
bis 13.00 Uhr). 

Angebote werden schriftlich an den 
Magistrat der Stadt Dreieich — Bauver- 
waltungsamt — erbeten; diese Angebote 
können auch beim Betriebshof Sprend- 
lingen abgegeben werden. 

. T 
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Schöne Bilanz der SVD-Handballer 

FRBWILUQE 
FEUERWEHR 
Oraleichenhain 

d Einsatzsibteilungr: 
Freitag, 11. März. 20.00 Uhr: Unterricht 
der Einsatzabteilung im Mehrzweck- 
raum des Feuerwehrhauses Dorotheen- 
straße. 
Freitag, 25. März, 20.00 Uhr: fällt der 
geplante Unterricht wegen der Jahres- 
hauptversammlung des Feuerwehrver- 
eines aus. 
Mittwoch, 30. März, 20.00 Uhr; Sitzung 
des Feuerwehrausschußes und der 
Gründer der Jugendfeuerwehr zur Vor- 
bereitung des 25jBhrigen Jubiläums im 
Vorstandszimmer des Feuerwehrhauses. 
Freitag, 8. April, 20.00 Uhr; Unterricht 
der Einsatzabteilung. Thema: Feuer- 
wehrdienstvorschriften 3, 4, 5. 
Freitag, 15. April, 20.00 Uhr: Dienstver- 
sammlung der Einsatzabteilung, an- 
schließend ab ca. 21,00 Uhr Mitglieder- 
versammlung des Feuerwehrvereins. 
Samstag, 23. April von 8.00 bis ca. 18.00 
Uhr Ganztagesübung der Einsatzabtei- 
lung mit der Feuerwehr Buchschlag. Ab 
ca. 20.00 Uhr gemütliches Beisammen- 
sein. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreleich« 
4. Wanderung und Jahreshaupt- 

versammlung in der SVD-Gaststätte 
im Haag 
d Am Sonntag, dem 27. März, um 

16.00 Uhr findet unsere Jahreshauptver- 
sammlung statt. Zu einer Wanderung 
von circa zwei Stunden treffen »ich die 
Wanderer am Untertor um 13.30 Uhr 
und laufen über die Hub — Kirchbom — 
Götzenhain zur SVD-Gaststätte im 
Haag. Auf der TVtgesordnung stehen 
Neuwahlen; wir bitten unserer Mitglie- 
der deshalb um zahlreiches Erscheinen. 
Anträge von Mitgliedern sind bis zum 
Anfang der Versammlung beim 1. Vor- 
sitzenden schriftlich abzugeben. 

d Bei der Jahreshauptversammlung 
der Handball-Abteilung im SV Dreiei- 
chenhain gab es zwei wichtige Verände- 
rungen. Klaus Müller mußte aus beruf- 
lichen Gründen den Vorsitz Im Spielaus- 
schuß abgegeben, bleibt aber weiterhin 
Mitarbeiter für den Spielbetrieb. Au- 
ßerdem gibt es nach einjähriger Pause 
auch wieder einen Vergnügungsaus- 
schuß in der Handballabteilung. Der 
Abteilungsvorstand wird im zweijahres 
Rhythmus gewäiilt. 

In ihren Ämtern wurden von den an- 
wesenden Mitgliedern bestätigt: Her- 
mann Franlc, (Abteilungsleiter), Ju- 
gendwartin Elke Groß. Neben Klaus 
Müller wurde noch Hartmut Leyer in 
den Spielausschuß gewählt. Die Suche 
nach einem Spielausschußvorsitzenden 
blieb allerdings ergebnislos. In den 
nächsten Wochen wird hierüber beraten, 
und es muß eventuell eine außerordent- 
liche Mitgliederversammlung angesetzt 
werden, 

Der neue Vergnügungsausschuß be- 
steht aus Kirsten Buch, Ralf Buch, Jens 

Czaja, Lothar Scholz, Christoph Schör- 
nig, Kerstin Reinfelder und Daniela 
Wagner. 1987 fürzwei Jahre gewählt und 
somit weiterhin im Amt sind: Roland 
Habla, (stellvertretenden Abteilungs- 
leiter), Jörg Kleptls, Rechner, Sven Thu- 
chert, (Schriftführer), Jürgen Dechert 
(Pressewart), Herbert Kejnath, (Fest- 
ausschuß 100 Jahre SVD). Kassierer 
bleibt Wim Müller. 

Besonders sportlich war 1987 für die 
Handballabteilung ein erfolgreiches 
Jahr. Das Damen- und Herrenteam wur- 
den Meister in ihren Klassen und Auf- 
steiger in die Bezirksliga I bzw. Bezirks- 
liga II. Auch die Plazierungen der Ju- 
gendmannschaften konnten sich sehen 
lassen. 

Abteilungsleiter Hermann Frank 
hielt auch noch kurz einen Rückblick 
auf die gesellschaftlichen Veranstaltun- 
gen. Faschingstreiben im Burgkeller, 
Heckenwirtschaft Haaner Kerb, Mei- 
sterschaftsfeier im Clubhaus, Weinpro- 
be in Dexheim und Jahresabschlußwan- 
derung durch die Koberstadt. 

Geschichts- und Heimatverein 

hält Jahresrückblick 

OlMt- II« OaitanlMuvwQin 

Frauennachmittag 
d Der nächste Frauennachmittag fin- 

det am Dienstag, dem 15. März, um 14.30 
Uhr, in Götzenhain im Feuerwehrhaus 
statt. Abmarsch ist pünktlich um 13.30 
Uhr am Hainer Weiher. Bei schlechter 
Witterung kann der Zug um 13,45 Uhr 
oder der Dreieichbus ab Rathaus um 
13.27 Uhr benutzt werden. 

Wir weisen schon heute darauf hin, 
daß die diesjährige Abschlußfahrt der 
Frauen am Donnerstag, dem 28, April, 
stattfindet. Näheres folgt. 
Jahrgang 1910/09 

d Wir treffen uns wieder am kom- 
menden Mittwoch, dem 16. März, um 
16,00 Uhr, in der Maienfeldstraße. Nach 
einem kurzen Spaziergang kehren wir 
dann im Gasthaus ,,Frankfurter Hof" 
ein. Wir bitten um zahlreiche Beteili- 
gung. 

d Am Dienstag, dem 15. März, möchte 
der Vorstand des Geschichts- und Hei- 
matvereins ab 20.00 Uhr im Burgkeller 
alle Mitglieder und Freunde des Vereins 
über die Aktivitäten im vergangenen 
Jahr informieren. Vorrangig wird die 
Öffentlichkeit die Vermietung des Burg- 
kellers interessieren. Nach zunehmen- 
den Problemen mit den Mietern wurde 
die Vermietung für ein halbes Jahr ein- 
gestellt, was auch zu Protesten der Be- 
völkerung führte Inzwischen wurde der 
Mietvertrag verschärft und eine Person 
mit der Aufsicht des Kellers beauftragt. 

Schwerpunktthema werden — wie in 
jedem Jahr — die Renovierungsarbeiten 
an der vereinseigenen Burgruine sein. 
1987 wurden nochmals verschiedene Ar- 
beiten an der Turmhügelburg ausge- 
führt, so daß man sich jetzt ein besseres 
Bild von der Ausdehnung dieses in 
Deutschland einmaligen Bauwerkes 
machen kann. 

Im Vorjahr wurden auch wieder zahl- 
reiche Veranstaltungen durchgeführt. 
Erstmals wurde zur Haaner Kerb, zum 
Weihnachtsmarkt und zum Burgfest der 
Keller bewirtschaftet. Unter Beteili- 
gung vieler Hainer Vereine wurde das 

Burgfest ein großer Erfolg. Dagegen 
hatten die Aufführungen der Theater- 
gruppe unter dem verregneten Sommer 
zu leiden. 

Durch das neue Vorstandsmitglied Pe- 
ter Hörr konnte das Vortrags- und Ex- 
kurslonsprogramm neu belebt werden. 
Mit hohen Besucherzahlen erfreut sich 
dieses Programm Inzwischen wieder 
großer Beliebtheit. 

Ende des vergangenen Jahres wurde 
ein neues Buch über Götzenhain veröf- 
fentlicht. Darüber hinaus ist der Verein 
Mitherausgeber des neuen Jahrbuches 
der „Landschaft Dreieich". 

Mit seinen Umgestaltungsvorschlägen 
für das Dreieich-Museum ist dem Verein 
endlich der Durchbruch gelungen. Das 
Kuratorium stimmte zu, im Oberge- 
schoß eine Textilabtellung einzurichten 
und im Erdgeschoß wieder eine chrono- 
logische D.^rstellung der Geschichte 
Dreieichenhains und der Landschaft 
Dreieich zu zeigen. 

Detaillierte Informationen werden 
die verantwortlichen Vorstandsmitglie- 
der während der Jahreshauptversamm- 
lung abgeben. Es besteht auch die Mög- 
lichkeit, sich über die Vorhaben ini lau- 
fenden Jahr zu informieren. 

Götzenhainer Kantorei ..auf Tournee" 
e Die Götzenhainer Kantorei und der 

Chor der Ricarda-Huch-Schule werden 
am Sonntag, dem 27. März um 17.00 Uhr 
in der Katharinenkirche in Oppenheim 
am Rhein und am Mittwoch, dem 30. 
März um 20.00 Uhr in der katholischen 
Kirche St. Stephan in Dreieich-Sprend- 
lingen zum ersten Mal gemeinsam Kon- 
zerte veranstalten. Auf dem Programm 
stehen zwei der beeindruckendsten Wer- 
ke der Passionsliteratur: Giovanni Bat- 
tista Pergolesis „Stabat Mater" und Jo- 
seph Haydns „Die Sieben Letzten Worte 
Unseres Erlösers Am Kreuze". 

PJeben den über 100 Chormitgliedem 
wirken mit: ein Sinfonieorchester 
Frankfurter Orchestermusiker sowie 

namhafte Vokalsolisten B&rbara Kohl- 
berg, (Sopran), Claudia Schubart, (Alt), 
Stefan Dörr, (Tfenor), Stephan 
Schreckenberger, (Baß). Der Dirigent ist 
Mathias Dickhut. 

Für beide Konzerte gibt es Karten zu 
15,00 Mark und 10,00 Mark (ermäßigt) 
im Vorverkauf in der „Sprendlinger Bü- 
cherstube" in Sprendlingen und der 
Drogerie Kohl in Götzenhain sowie an 
den Abendkassen jeweils eine Stunde 
vor Konzertbeginn. 

An den beiden Vorverkaufsstellen 
gibt es auch Konzertreisekarten nach 
Oppenheim zum Preis von 25,00 Mark 
(Leistung: Eintrittskarte. Hin- und 
Rückfahrt mit dem Bus). 

Kleingärtern wählten neuen Vorstand 

d Zur ordentlichen Jahreshauptver- 
sammlung hatte der Vorstand des 
Kleingärtner-Vereins Dreieichenhain 
seine Mitglieder eingeladen, 55 stimm- 
berechtigte Gartenfreunde kamen. 
Nach der Begrüßung durch den Vorsit- 
zenden gedachte man der im vergange- 
nen Jahr verstorbenen Vereinsmitglie- 
der. Sechs Gartenfreunde sind ausge- 
schieden, und genausovieie neue Päch- 
ter dazugekommen, berichtete der Vor- 
sitzende. Des weiteren liegen zur Zeit 
noch sechs Bewerbungen vor. 

Neben zehn Vorstandssitzungen wur- 
den auch ZV/ei Gartenbegehungen 
durchgeführt. Dabei konnte festgestellt 
werden, daß die meisten Gartenfreunde 
ihren Garten bestens in Schuß haben. 

Auch im neuen Jahr sollen wieder 
zwei Besichtigungen durchgeführt wer- 
den. Zehn Gemeinschaftsarbeitsstun- 
den waren von jedem der 94 arbeitsver- 
pflichteten Mitglieder im vergangenen 
Jahr zu leisten, gearbeitet haben die 
Mitglieder bei den Bauarbeiten und bei 
den Veranstaltungen jedoch 1420 Stun- 
den. Der Vorsitzende bedankte sich bei 
den Gartenfreunden und Rentnern be- 
sonders für die erhebliche, freiwillige 
Mehrleistung. Der Vereinsplatz wurde 
bepflanzt, ein mobiles Festzelt erstellt, 
in der Halle eine Entlüftungsanlage 
montiert und der Tulpenweg vom Na- 
turfreundehaus bis zum Vereinsheim 
völlig ausgebaut. 

Schriftführerin und 2. Rechnerin Frau 
Schermuly verlas den Bericht der Rech- 
ner, für die Revisoren Helmut Schinzel 
und Horst Schlindwein bescheinigte 
Gartenfreund Schinzel die Richtigkeit 
der Kassenführung und des Jahresbe- 

richtes. Wahlleiter Günter Kress bean- 
trai:te daraufhin die Entlastung von 
Rechner und Vorstand, welche von den 
anwesenden Mitgliedern durch Hand- 
zeichen erteilt wurde. 

Bei der daraufhin erfolgten Vor- 
standswahl wurden, mit Ausnahme des 
2. Vorsitzenden (Gartenfreund Ph. 
Bauch wollte auf eigenen Wunsch aus- 
scheiden) alle in ihren Ämtern bestä- 
tigt; 1. Vorsitzender Erwin Wagner, 2. 
Vorsitzender (neu) Heinrich Wittrock, 
Rechner Josef Schober, Schriftführerin 
Rotraud Schermuly und als Beisitzer 
Rainer Stroh (Vergnügungsausschuß) 
Ph. Schmidt (Bauausschuß) und Rein- 
hold Museal (Schätzausschuß). Als neu- 
er Revisor für den turnusmäßig aus- 
scheidenden Gartenfreund Schinzel 
wurde Heinz Klein bestellt. 

Dem Antrag des neuen Vorstandes 
auch im laufenden Jahr zehn Arbeits- 
stunden je Mitglied festzusetzen, wurde 

.mit großer Mehrheit zugestimmt. Es 
soll der Hof vor dem Vereinshaus herge- 
richtet werden, weiterhin sind die Ver- 
einsveranstaltungen wie seither ge- 
plant: 2./3. Juli Kinder-Sommerfest, 
23./24. Juli Laubenfest mit Frühschop- 
pen, 8. Oktober Erntedankfest, 4. De- 
zember Nicolausfeier, 21. Januar Kap- 
penabend und 7, Februar Kreppelkaf- 
fee 

Die Wasserleitung soll am 23. April 
geöffnet und am 22. Oktober abgestellt 
werden. Alle Mitglieder, welche keine 
Zeit haben, oder für die Arbeltsstunden 
lieber bezahlen, müssen 18,00 Mark je 
Stunde aufbringen. 

Vom Vorsitzenden wurde darauf hin- 
gewiesen, daß auch bei den Kleingärt- 
nern außer der Satzung und Gartenord- 

nung bei Grenzangelegenhelten das 
Hessische Nachbarschaftsrecht gilt. 

Zur Unterstützung von Gartenschät- 
zer Museal haben sich die Gartenfreun- 
de Josef Herbst, Ph. Schmidt und R. 
Resch zur Verfügung gestellt. Bei einem 
Baumschnittlehrgang am 20. Februar 
waren mehr als 20 Gäste gekommen, 
eingeladen sind alle Gartenfreunde 
auch zu dem Vortrag des Obst- und Gar- 
tenbauvereins am 11. März in der TV- 
Gaststätte (19.30 Uhr) über Obstbau. 

Gelungener Start der 
SVD-Frühgymnastik 

d Am vergangenen Montag wurde ei- 
ne neue Obungsgruppe der IVimabtei- 
lung des Sportvereins Dreieichenhain 
ins Leben gerufen. Unter der bewährten 
Leitung von Heike Krug trieben zehn 
Damen im Clubhaus des SVD, Im Haag 
1, Gymnastik nach Musik. Weitere In- 
teressentinnen sind jeweils montags von 
10.00 bis 11.00 Uhr herzlich willkom- 
men. Auskunft erteilt Erika Stefanski, 
Tfelefon 0 61 03 / 8 27 28). 

vUlCChliclK lloLchlcJjen 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zelt vom 
12. Min bis 20. Män 1988 
Samstag, 12. März 1988 
keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 13. März 1988 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

in Gö., Thema: 
, ,Eucharistiefeier'' 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr 2, Meditation zum Buch 

Hiob in Drh. 
Montag, 14. März 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

anseht. Beichtgelegenheit 
Dienstag, 15. März 1988 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch. 16. März 1988 
15.00 Uhr Hl. Messe mit den Kom- 

munlonkindem in Drh. 
Thema: „Jesus sendet 
uns!" 

Donnerstag, 17. März 1988 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus 

Dietrichsroth in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 18. März 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 19. März 1988 
keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 20. März 1988 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr 3. Meditation zum Buch 

Hiob in Drh. 
Termine 
Montag, 14. März 1988 
15.00 Uhr Eitem-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde 

T. Spitzenberg — 
St. Fürst In Drh. 

Dienstag, 15. März 1988 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
Mittwoch, 16. März 1988 
17.00 Uhr Gruppenstunde 

C. Deutlcke — 
E. Mayer in Drh. 

19.00 Uhr Jahreshauptversammlung 
des Handarbeitskreises 
in Drh. 

20,00 Uhr Arbeitskreis „Liturgie" 
in Gö. 

Donnerstag, 17. März 1988 
9.30 Uhr Eltem-Klnd-Treff in Drh. 

16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
18,00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Drh. 
Freitag, 18. März 1988 
16.30 Uhr Abfahrt zum Einkehr- 

wochenende des Pfarrge- 
meinderates 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei In <3öt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten tfir die Woche 
vom 11. März bis 18. Min 1988 
Freitag, 11. März 1988 
19.30 Uhr Dlakonieausschußsltzung 

im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Samstag, 12. März 1988 
18.30 Uhr 4. Passionsandacht in der 

Burgkirche 
(Prädikant Aufleger) 

Sonntag, 13. März 1988 
(Laetare) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche 
(Vikarin Volk) 

11,15 Uhr Kindergottesdienst in der 
Burgkirche 

15.30 Uhr Abfahrt der Konfirman- 
den des Pfarrbezirks II 
zur Konfirmanden- 
Rüstzeit am Parkplatz 
Untertor 

18.00 Uhr Abendmusik in der Burg- 
kirche 

Montag, 14. März 1988 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag, 15. März 1988 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 
2. Gruppe — 

18.00 Uhr Blockflötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 
57 

19.00 Uhr Singkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen^ im 
Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 16. März 1988 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Donnerstag, 17. März 1988 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe — 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe — 

16.15 Uhr Flötenkreis 
Freitag, 18. März 1988 
8.30 Uhr Abfahrt der Konfirman- 

den des Pfarrbezirks I zu 
den Nleder-Ramstädter 
Heimen am Parkplatz 
Untertor 

20.00 Uhr Konfirmanden- 
Elternabend für den 
Pfarrbezirk II im Ge- 
meindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18.00 bis 19.00 Uhr, frei- 
tags von 9.00 bis 10.00 Uhr und nach 
Vereinbarung 
Kantorin; Frau Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger: Herr Heinrich Aufleger, 
Bahnstraße 32, Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 8. März 1988 mein lieber Mann, 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Heinrich Holzmann 

Im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Elise Holzmann, geb. Beck 
Heinz Holzmann und Frau EMI, geb. Schulthei 
Bettina Holzmann 
Claus Wellmünster 
Elise Metzdorf, geb. Holzmann 
Ria Büchner, geb. Holzmann 

Mühlweg 12 sowie alle Angehörigen 
6072 Dreleich-Dreleichenhain 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 14. März 1988, um 13.45 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 
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Was ist los in Dreieichenhain? 

Veranstaltungskalender 
DRK-Lehrgänge und „Sofortmaßnah- 

men am Unfallort", Alte Schulgasse 4, 
8.30—14.00 Uhr am 19.04., 23.04., 28 05 
25.06., 23,07., 13.08., 17.09., 08.10 05 11 ' 
03.12. ■ " 
Samstag, 26.3., 20.00 Uhr 

Gesch.- u. Heimatverein 
Hochmontafoner Abend 
Burghofsaal 

Sonntag, 27.03, 10.00—12.30 Uhr 
Naturfreunde, Radtour 
Dreieichenhain und Umgebung 

Sonntag, 24.04., 07.00-11.00 Uhr 
Angler, Anangeln 
Burgweiher 

Sonntag, 24.04., 16.00 Uhr, 
Sänger, Konzert 
TV-Halle 

Samstag, 30.04., 20.00 Uhr 
TDV, T^nz in den Mai 
TV-Halle 

Samstag, 30.04., 08.00 Uhr, 
DRK, Altkleldersammlung 

Sa., 07.05.—So. 08.05., ganztägig 
Feuerwehr, Kreisausscheidung 
Jugendfeuerwehr, TV-Gelände 

Donnerstag, 12.05., 07.00-14.00 Uhr, 
Hundefreunde, Vereinsprüfung, 
Hundeplatz 

Donnerstag, 12.05., 09.00—20.00 Uhr 
Feuerwehr, Vatertagswanderung 
Koberstädter Wald 

Sonntag, 15.05.. 10.00-16.00 Uhr, 
Naturfreunde, Radtour, 
Egelsbach (grillen) 

Fr. 20.05—Ml. 25.05., 
Hainer Kerb 

Sa. 21.05.-Mi. 25.05. 
Hayner Reitschul, das alte Karussell 
fährt 
Eingang zur Burg 

Sa. 21.05.—Mo. 23.05., 15.00 Uhr 
verschiedene Vereine, Heckenwirt- 
schaften in der Altstadt 

Samstag, 21.05., 21.00—23.00 Uhr 
Blasorchester, Feuerwehrmusik, 
Wooghügel 

Sa. 21.05.—So. 22.05., 15.00—19.00 Uhr 
Hayner Weiber, Welberkerb 
Obertor 

So. 22.05.—Mo. 23.05., 16.00 18.00 Uhr 
Bürgerhaus, Theater für Kinder 
Burghofsaal 

Montag, 23.05., 10.00—14.00 Uhr, 
Blasorchester, Frühschoppen 
Burggarten 

Montag, 23.05., 10.00—18.00 Uhr 
Sänger und Frauenslngkreis. Früh- 
schoppen und Nachmittagskaffee, 
Welberkerbplatz 

Montag, 23.05., 10.00 Uhr 
SVD Tbnnls, Jazzfrühschoppen 
Tfennlsgelände Im Haag 

FR. 27.05.—So. 29.05., Fr,13.00-So,,20,00 Uhr 
Pferdesport, Reitturnier 
Vereinsgelände Im Haag 

Sa. 28.05.—So. 29.05,, 
SVD, Fußball B-Jugendtumier 
Sportplätze Koberstädter Straße 

Sonntag, 29,05., 16.00—18.00 Uhr 
Stadt Dreieich,'Sonntagskonzert 
Burggarten 

Sonntag, 29.05., 09.00—18.00 Uhr, 
SVD, Basketballt. für Mannschaften 
Weibelfeldschule 

1987/88 
Ml. 01.06.—So. 18.06., 

Schützen, Bevölkerungsschießen 
Schützenhaus 

Do. 02.06.—So. 05.06., 07.00 Uhr, 
Gesch. und Helmatver., 
Romantik Ralley 
Parkplatz Hotel Burghof 

Freitag, 10,06., 19.00 Uhr, 
Feuerwehr, Akad. Feier 
25 J. Jugendfw. 
Burgkeller 

Sa. 11.06.—So. 12,06,, 
Bürgerhaus, Lieder in der Burg 
Burggarten 

Sonntag, 12,06,, 16.00—18.00 Uhr 
Stadt Dreieich, Sonntagskonzert 
Burggarten 

Sonntag, 12.06., 09.00—18.00 Uhr 
SVD Basketball, Basketballt. D- 
Jugend 
Weibelfeldschule 

Freitag, 17.06., 
TVD Skigymn., Radtour, 
Umgebung 

Sa. 18.06.—So. 19,06.. 20.30 Uhr 
Gesch. u. Heimatven, Theater 
,,Der Schatzsucher" 
Burggarten 

Sa. 25.06.—So. 26.06., 20.30 Uhr, 
Gesch. u, Helmatver., Theater 
Burggarten 

Sa. 25.06.—So. 26.06., 
SVD Bahnengolf, 
Pokaltumler Bahnengolf 
Minigolfplatz Koberst. 

Sonntag, 26.06., 07.30 Uhr 
OWK — Odenwälder Wandertag 
Groß Umstadt 

Samstag, 02.07., 15.00 + 19.30 Uhr, 
Kleingärtner, Kinder- u. Sommerfest 
Vereinsheim 

Sa. 02.07.—So. 03.07., 20.30 Uhr 
Gesch. u. Helmatver, Theater 
Burggarten 

Sonntag, 03.07., 10.00 Uhr 
Kleingärtner, Sommerfest- 
Frühschoppen 
Vereinsheim 

Freitag, 08.07., 20.00 Uhr 
Bürgerhaus, Jazz in der Burg 
Burggarten 

Samstag, 09.07., 18.00—24.00 Uhr 
Bürgerhaus, Hot Jazz International 
Burggarten 

Samstag, 09.07., 19.00 Uhr 
Schützen, Schützenf. m. Preisvert. 
Schützenhaus 

Sonntag, 10.07., 11.00—14.00 Uhr 
Bürgerhaus, Gospel Gottesd./ 
Blues Moming 
Burgkirche/Burggarten 

Montag, 11.07., 20.30 Uhr 
Bürgerhaus, Musical Anatevka 
Burggarten 

Samstag, 16.07., 
SVD, Sport- und Grilltag 
Sportplatz, Im Haag 1 

Sonntag, 17.07.. 16.00—18.00 Uhr 
iStadt Dreieich. Sonntagskonzert, 
Burggarten 

Samstag, 23.07. 
Kleingärtner, Laubenfest, 
Kleingartenanlage 

Sonntag, 24.07., 10.00 Uhr 
Kleingärtner, Laubenfest-Frühscho, 
Kleing, Vereinsheim 

Sonntag, 24.07.. 
Sänger, Familienwanderung (grillen) 

Sa. 06.08.—So. 07.08., 
TVD Fußball, Fußballtumier 
Sportplatz TVD 

Samstag, 06.08., 15.00 Uhr 
Naturfr., Treffpunkt Dreieichenhain 
N.F.-Haus 

Sonntag, 28.08., 09.30—18.00 Uhr 
Geflügelzucht, Freilandschau 
Gartengel. hinter Burghofsaal 

Sonntag, 11.09., 07.00—11.00 Uhr 
Angler, Königsangeln 
Hermweiher 

Sonntag, 11.09., 16.00—18.00 Uhr 
Stadt Dreieich, Sonntagskonzert, 
Burggarten 

Sonntag, 11.09., 09.00—18.00 Uhr 
Feuerwehr, 1kg der offenen Tür. 
Feuerwehrhaus 

Samstag. 17,09.. 10,00—18.00 Uhr 
Hayner Weiber. Töpfermarkt 
Welberkerbplatz. Fahrgasse 

Samstag. 17.09., 11.00 Uhr 
Gesch. u. Heimatverein, Burgfest 
Burggarten 

Ponntag, 18.09., 11.00 Uhr 
Gesch. u. Heimatverein, Burgfest/ 
Frühschoppen 
Burggarten 

Sonntag, 18.09.. 07.00—11.00 Uhr 
Angler. Abangeln 
Burgweiher 

Sonntag. 18.09., 10.00—13.00 Uhr 
Naturfreunde; Herbstwanderung 
Koberstädter Wald 

Sonntag, 25.09.. 10.00—17.00 Uhr 
Schützen, Königsschießen 
Schützenhaus 

Samstag, 01.10., 08.00 Uhr 
DRK, Altkleldersammlung 

Samstag, 01.10., 20.00 Uhr 
TDV, Sportlerball, 
TV-Halle 

Sa. 01.10.—So. 02.10., 07.00 Uhr 
OWK, 2-'IViges-Wanderung 
Mosel 

Samstag, 08.10., 19.00 Uhr 
Schützen, Königsball 
Burghofsaal 

Samstag, 08.10., 19.30 Uhr 
Kleingärtner, Erntedankfest 
Vereinsheim 

Sonntag, 09.10., 
TV/SV, LG Werfertag 
Sportplatz TVD 

Samstag, 15.10., 19.00 Uhr 
Sänger, Bayrischer Abend 
Kleingärtnerhalle 

Samstag, 22.10., 20.00—01.00 Uhr 
Hundefreunde, Oktoberfest 
Clubhaus 

Samstag, 22.10., 20.00 Uhr 
Angler, Oktoberfest 
Fischerklause 

Samstag, 29.10., 14.00 Uhr 
Feuerwehr, Bezirksübung 
Industriegebiet 

Sonntag, 30.10., 09.00—17.00 Uhr 
Geflügelzucht, Lokalschau 
TV-Tumhalle ' 

Sonntag, 30.10., 07.00—14.00 Uhr 
Hundefreunde, Vereinsmeisterschaft 
Hundeplatz 

Freitag, 11.11.88, 19.00 Uhr 
Naturfreunde, Filmabend 
N.F,-Haus 

Sa. 12.11.—So. 13.11, 14.00—17.00 Uhr 
Kaninchenzucht, Lokalschau-Kanin. 
Burghofsaal 

Montag, 14.11., 20.00 Uhr 
Sänger, Konzert m.d. 
Prager Symphon. 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Sonntag, 20.11., 14.00 Uhr 
Sänger, Trauerfeier 
Friedhof 

Samstag, 26.11., 
TVD Tbnnls, Jahresabschlußball 
TV-Halle 

Sa, 26.11.—So. 27.11, 20.00 Uhr 
OWK, Theaterabend 
Burghofsaal 

Sonntag, 27,11,, 
SV/TV, Kinderweihnachtsfeier 
TV-Halle 

Sa, 03.12.—So. 04.12., 15.00—20.00 Uhr 
Gewerbeverein, 10. Weihnachtsmarkt 
Altstadt 

Sonntag, 04,12., 14.00 Uhr 
OWK, Adventwanderung 

Sonntag, 04.12., 14.00 Uhr 
Kleingärtner, Nikolau=feier 
Vereinsheim 
Fr 09.12.—So. 11.12., 
Bürgerhaus, Kunstmarkt Dreieich 
Burghofsaal 

Samstag, 10.12., 20.00 Uhr 
Angler, Weihnachtsfeier 
Fischerklause 

Samstag, 10.12., 19.00 Uhr 
Blasorchester, Weihnachtsfeier 
SVD-Clubhelm 

Sa. 10.12.—So. 11.12, 15.00—20.00 Uhr 
Gewerbeverein, 10. Weihnachtsmarkt 
Altstadt 

Sonntag, 11.12., 14.00—20.00 Uhr 
Feuerwehr, Nikolauswanderung, 
Feuerwehrhaus 

Freitag, 16. 12., 19.00 Uhr 
Schützen, Weihnachtsfeier 
Schützenhaus 

Samstag, 17.12., 19.00 Uhr 
Sänger, Weihnachtsfeier mit 
Ehrungen, Burghofsaal 

Freitag, 30.12., 16.00 Uhr 
Naturfreunde, Jahresabschlußfeier 
N.F.-Haus 

Samstag, 31.12., 08.00 Uhr 
Angler, Hechtangeln 
Burgweiher 

Samstag, 31.12., 20.00 Uhr 
Bürgerhaus, Silvesterball 
Burghofsaal 

Samstag, 14.01.89, 20.11 Uhr 
Feuerwehr, Kappenabend 
SVD-Clubhaus 

Samstag, 21.01., 19.31 Uhr 
Kleingärtner, Kappenabend 
Vereinsheim 

Samstag, 21.01., 19.00 Uhr 
OWK, Dekorierungsabend 
Burghofsaal 

Sonntag, 22.01., 16.00—18.00 Uhr 
Blasorchester, Neujahrskonzert 
Turnhalle TV 

Samstag, 28.01., 19.00 Uhr 
Sänger, Kappenabend 
Burgkeller 

Samstag, 04.02., 
SVD, Abt. Handball, Maskenball 
Burgkeller 

Montag, 06.02. 
TVD, Rosenmontagsball 
TV-Halle 

Dienstag, 07.02., 15.00 Uhr 
Kleingärtner. Kreppelkaffee 
Vereinsheim 

Dienstag, 07.02. 
TVD, Kinderfaschingsball 
TV-Halle 

Freitag, 17.02. 
Sänger, Dia-Abend, 
Krone 

„Auf den Spuren 
der deutschen Kaiser" 

d Der Magistrat der Stadt Dreieich 
bietet in diesem Jahr für Senioren ein 
dreiteiliges Bildungsangebot „Auf den 
Spuren der deutschen Kaiser" an. Die 
fachliche Betreuung übernimmt Herr 
Architekt Johannes Kepser aus Drei- 
eich. 

Der Einführungsvortrag ist am Don- 
nerstag, dem 17, März, von 10.00 bis 
12.00 Uhr. Der genaue Ort wird noch be- 
kanntgegeben. 

Eine Halbtagesfahrt zur Basilika In 
Michelstadt und zum Kloster Lorsch ist 
am Mittwoch, dem 1. Juni. Sie dauert 
von 8.00 bis 13.30 Uhr Eine weitere Th- 
gesfahrt nach Speyer und Worms folgt 
am Donnerstag, dem 7.Juli, von 8.00 bis 
18.00 Uhr. 

Die Eigenbeteiligung für das gesamte 
Angebot (Einzelanmeldungen sind nicht 
möglich!) beträgt 50 Mark pro Person. 
Anmeldungen werden ab sofort im So- 
zialamt, Seniorenbetreuung, Pestalozzi- 
straße 1, Zimmer 4, Tblefon 601-222 oder 
601-331, entgegengenommen. Dort er- 
fährt man auch weitere Einzelheiten. 

VHS-Verein wird 
gegründet 

d Das Volksblldungswerk Dreiei- 
chenhain und der Bund für Volksbil- 
dung Sprendlingen, die mehr als zwei 
Jahrzehnte lang Volkshochschularbeit 
in Dreieich betrieben haben, werden 
Ende Juni 1988 ihre Arbeit einstellen, 
um auf gemeinsamser Basis in der Zu- 
kunft weiterarbeiten'zu können. 

Die Vorstände beider Vereine laden 
deswegen alle an Volkshochschularbeit 
Interessierte zur Gründungsversamm- 
lung für einen Verein ,.Volkshochschule 
Dreieich" auf Mittwoch, den 16. März, 
um 20.00 Uhr. in den Burghofsaal in 
Dreieichenhain ein. in der Hoffnung, 
daß recht viele Mitbürgerinnen und 
Mitbürger aus allen Stadtteilen als Ver- 
einsmitglieder die zukünftigen Belange 
der Erwachsenenbildung in der Stadt 
Dreieich mittragen werden. 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

d Drei Leichtverletzte und einen Sach- 
schaden in Höhe von rund 9.000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, der sich am 
Montagnachmittag im Bereich Ulmen- 
straße/Frankfurter Straße in Sprend- 
lingen ereignete. Ein Pkw-Lenker, der 
auf der Ulmenstraße unterwegs war, 
wollte nach links in die Frankfurter 
Straße einbiegen. Er beachtete nicht die 
Vorfahrt eines dort fahrenden Wagens, 
so daß es zu einer Kollision beider Fahr- 
zeuge kam. 

Zwischen zwei Fronten 
 ROMAN VON JOHN BENTEEN 
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Er hob sie hoch und gab ihr einen tüchtigen 
Schubs. Sie rollte über die Dachrinne auf das 
Flachdach. Sundance zertrümmerte das Glas der 
Tür und benutzte den Türrahmen als Leiter 
Mühelos folgte er Maggie, die liegengeblieben 
war und ihn erwartete. 

„Keine Zeit verlieren, Maggie! Sie werden jetzt 
aus allen Richtungen konunen und sich auf Mon- 
telles Büro stürzen. Ich werde dich an der Au- 
ßenmauer herablassen. Der Boden ist weich. 
'Wenn du landest, gib in den Knien nach, ent- 
spann deinen Körper und roll dich ab. Es ist 
ziemlich tief." 

Die Frau gehorchte. Er umfaßte ihre Handge- 
lenke, le^e sich flach auf die Mauerbrüstung 
und ließ sie so weit hinunter wie möglich. 

„Jetzt!" sagte er und ließ sie los. 
Er warf einen Blick zurück und konnte einen 

Teil des großen Büroraums erkennen. Viele Män- 
ner liefen herum, einige knieten neben dem to- 
ten Pierre Montelle. 

Das Hintereingangstor war geöffiiet. Mehrere 
dunkle Gestalten. Männer, die Wache gehalten 
hatten oder in den nahen Stallungen gewesen 
waren, eilten querüber den Innenhof zum Büro. 
Keiner achtete auf sie. Sundance ließ die Beine 
über die Brüstung baumeln. 

Er holte tief Luft, als seine Hände sich am 
oberen Rand der Mauer festkrallten, und ertaste- 
te mit den weichen Fußsohlen seiner Mokassins 
die rauhe Adobemauer. Sie war hoch und der 
Abstand zum Boden gewaltig. Er ließ sich locker 
abwärtsgleiten, solange sich seine Arme streckten. 

Dann stieß er sich mit einem von der 
Mauer ab, damit er nicht gegen die Adobewand 
prdlte, wenn er sich unten abrollte. Als seine 

den Boden berührten, warf er sich noch im 
Aulfedem herum und fing den Aufprall ab, in- 
dem er sich vorwärts abrollte. 

Er blieb unverletzt, atmete tief durch und schau- 
te zu Maggie. 

Sie knetete ein Bein mit den Händen. 
„Bist du verletzt, Maggie?" flüsterte er 
„Nein - nichts gebrochen jedenfalls. Ein Knö- 

chel ist wohl verstaucht." 
Nachdem er ihr aufgeholfen hatte, versuchte 

sie, aufzutreten. 
"Nicht schlimm. Ich kann humpeln. Was jetzt?" 
„Weg hier, so schnell es geht, bevor sie hinter 

uns heijagen." 
Sundance pfiff leise, und die dunkle Silhouette seines Appaloosas tauchte gehorsam neben ihm 

auf. Er hob Maggie auf den Rumpf des Pferdes. 

Bücher nach Gewicht 
Von Heinz von Eckardt 

Ich stehe in der kleinen Buchhandlung des 
Städtchens Säo Joao do Montenegro. So man- 
ches Buch kaufte ich hier. Rätselhaft war mir nur 
stets die Preisauszeichnung geblieben. Man- 
ches schlanke wertvolle Büchlein war billiger als 
in Europa, und mancher entsetzliche dicke 
Schmöker hatte einen enormen fteis. Wie war 
das möglich? 

„Was kostet denn dieses Bändchen?" 
„Ich werd's gleich mal abwiegen", erklärte der 

Buchhändler. 
Ich lächelte über diese, wie ich vermutete, 

deutsch-brasilianische Wortverwechslung; „Sie 
meinen, Sie wollen das Buch abschätzen nach 
dem F^is, den Sie dafür berechnen müssen?" 

„Nein, mein Herr. Hier sind wir in Brasilien, 
nicht in Eur^a. Die Preise von drüben gelten 
hier nicht." SjDrach's, legte das Buch auf eine 
Waage und wog es sor^tig nach Gramm ab. 
Dabei erteilte er mir folgende Belehrung; „Sie 
zahlen ja auch für ein Kilo Kaffee mehr als für 
ein halbes. Da ist es doch ganz selbstverständ- 
lich, daß Sie für ein schweres Buch mehr bezah- 
len müssen als für ein leichtes, nicht wahr?" 

„Halt dich an mir fest, wenn wir reiten", sagte 
er und stieg in den Sattel. Erieichterung durch- 
stomte ihn, als er das mächtige Tier unter sich 
nihlte. 
u • beide Arme um seine Tiille und hielt sich fest, als sie losritten. 

Das Pferd fiel in einen ruhigen, ausgegliche- 
nen Galopp. Sundance war glücklich, daß es ihm 
gelungen war, Maggie aus dieser HölleaufErden 
zu befreien. 

Er blieb auf der festgestampften Straße, um so 
WMig wie möglich Spuren zu hinterlassen. 

Sie emichten die verlassene Bretterbude. Er 
kundschaftete die Umgebung sorgfältig aus, be- 
vor er sich der Hütte näherte und vom Pferd 
stieg. .Er half auch Maggie herunter. 

„Wirst du gehen können?" fragte er. 
„Es wird schon klappen", erwiderte sie. 
„Drinnen ist meine Ausrüstung." 
Er stieß die brüchige Tür auf, führte Maggie 

hinein, zog die Tür hinter sich zu und riß ein 
Sstreichholz an. Seine Sachen waren da. Nichts 
war berührt worden. Er sah sich um und fand 
eine Kerze, die er anzündete. 

Er schraubte den Deckel der Feldflasche ab 
und gab ihr einen Schluck Wasser. Dann trank 
auch er, denn seine Kehle war nach den Aufre- 
gunpn dieser Nacht ausgetrocknet. 

„Jetzt bist du frei, Maggie. Pierre Montelle und 
seine besten Leute sind eriedigt, für immer Da- 
durch konnte ich auch den Indianern helfen " 

Maggie nickte nachdenklich. „Ich bin nicht 
überrascht. Er hatte teuflisch-schlaue Pläne." 

„Ancieta Ve^gara starb an Altersschwäche und 
durch den Schock. Und die Tbxas Rangers mas- 
sakrierten die führenden Männer seines illega- 
len Handels. Ich war bei ihrem Zusammentref- 
fen dabei und sah alles. Mit Vergaras und Mon- 
telles Tbd wird meiner Meinung nach ihre Orga- 
nisation zerschlagen. Ich bedaure nur, daß ich 
das Geld aus dem Vertrag mit Montelle nicht 
ganz erhalten habe, denn ich benutze den größ- 
ten Ttil meiner Einnahmen, um den Indianern 
zu helfen." 

„Du hast es nicht verloren", sagte Maggie und 
lächelte. Sie zog aus ihrem Kleidausschnitt meh- 
rere Bündel Geldscheine, legte sie auf den Bo- 

^n und holte weitere Bündel aus den beiden 
Taschen in ihrem Kleid. 

Sundance pfiff leise. Mit einem Blick sah er, 
daß es sich um eine beträchUiche Summe han- 
deln mußte. 

„Pierre bewahrte immer eine große Summe in 
bar in der Schublade seines Schreibüsches auf. 
J^h wußte, wo es war und konnte den größten 
Teil mitnehmen", erklärte sie stolz. 

..'.'N™"' es, Sundance. Es gehört dir. Ich bin glücklich, etwas für dich tun zu können". 
„Nein, Magpe. Vielleicht werde ich etwas da- 

von nach Wasnington überweisen. 
„Bitte, Jim, nimm mich tiur mit, das ist alles, 

was ich mir wünsche", sagte sie leise. 
"Ich werde dich in Sicherheit bringen, Maggie." 

~ warum kann ich nicht bei dir bleiben?" fragte sie enttäuscht. „Wenn du arbei- 
ten mußt, kannst du mich ruhig allein lassen. 
Aber du kannst jederzeit zu mir zurückkehren, 
ich werde immer auf dich warten." 

„Sobald ich weiß, daß du in Sicherheit bist, 
werte ich nach Westen in die unbewohnten, 
widen Berge reiten, weil ich dort mit einem 
Apachenhäuptling sprechen muß." 

Sundance klaubte seine Sachen zusammen 
und steckte Bogen und Köcher in die Lederta- 
sche. Nachdem er den Appaloosa gesattelt und 
alles am Sattel befestigt hatte, schnallte er den 
Patronengurt um. Der Navy-Colt war wieder 
geladen. 

Sundance hatte über alles nachgedacht. 
Der Apachenhäuptling und die anderen in- 
dianischen Freunde würden Maggie nichts 
zuleide tun, wenn sie wußten, daß sie zu ihm 
gehörte. 

Er lenkte den Appaloosa die steile Böschung 
hinunter und durch das seichte Wasser. Eagle 
war so sicher wie ein Katze. 

Als sie die me^anische Uferseite erreicht 
hatten, triften ihre Kleider. Sundance trieb 
Eagle an. Schattige Bäume und Büsche stoben 
an ihnen vorbei, als der Appaloosa los- 
galoppierte ... 

ENDE 
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e Berechtigten Anlaß, auf parlamen- 
tarische Unterstützung seiner Pläne zur 
weiteren Förderung des kulturellen Le- 
bens in Egelsbach zu vertrauen, hat 
Lutz Wagner, seines Zeichens Klavier- 
und Flötenlehrer. Er, der seit nunmehr 
25 Jahren Kindern und Erwachsenen 
die Klavier- und Flötentöne beibringt — 
sechs seiner Schüler sind sogar Musik- 
lehrer geworden —, will am 20. März ei- 
nen Kulturverein gründen. Zweck des 
Vereins soll die Veranstaltung von Kon- 
zerten, Literaturabenden lind Ausstel- 
lungen der bildenden Küni'te in regel- 
mäßigen Abständen sein, wobei vor al- 
lem jüngeren Künstlern Auftrittsmög- 
lichkeiten geboten werden sollen. 

Das erste Konzert soll nach den Vor- 
stellungen des rührigen Musikpädago- 
gen bereits am 24. April sein. Was zur 
Durchführung allerdings noch fehlt, ist 
ein annehmbarer Flügel, denn sowohl 
der Flügel im Eigenheim als auch der in 
der Emst Reuter Schule sind — da sind 
sich die Fachleute einig — wegen ihres 
Alters und Verschleißes für ein Konzert 
kaum zu gebrauchen. 

Angesichts dieser mißlichen Lage 
wandte sich Wagner an die Gemeinde 
mit der Bitte, den Verein bei der An- 
schaffung eines Flügels finanziell zu un- 
terstützen. Damit Wagners Pläne nicht 
daran scheitern, daß Mittel für die An- 
schaffung eines Flügels im Haushalt 
der Gemeinde zur Zeit nicht enthalten 
sind, nahm sich SPD-Politiker Rüdiger 
Weiz Wagners Anliegen an. Weiz, als 
Vorsitzender des Kulturausschusses der 
Gemeindevertretung, berief kurzer- 
band eine Sitzung des Ausschusses ein, 
in der er Wagner die Gelegenheit gab, 
seine Vorstellungen zur Verbesserung 

Theater und 
Weinseminar 

e Die Theaterreise der Volkshochschu- 
le Egelsbach, nach Schwäbisch Hall fin- 
det vom 25. bis 26. Juni statt. Auf 
Deutschlands schönster Kirchentreppe 
wird Shakespeares ,,Was ihr wollt" auf- 
geführt. Während der Fahrt werden ei- 
nige Besichtigungen vorgenommen. 

Der Preis von 150 Mark schließt außer 
der Busfahrt, Führung, Eintritt für 
Festspiele und die Übernachtung mit 
Frühstück ein. 

Das dreitägige Frankenwein-Seminar 
vom 16. bis 18. September beinhaltet 
Busfahrt, Schiffahrt, einige We\npro- 
ben, fachkundige Führungen in Main- 
franken, Hochzeitsessen, Besiditigun- 
gen in und um Würzburg, Übernachtung 
mit Frühstück, sämtliche Eintritte usw. 
Der Preis beträgt 440 Mark. 

Interessenten sollten sich baldmög- 
lichst melden bei B. Giebert, Thüringer 
Straße 62, Egelsbach (Tbl. 
0 61 03/4 29 27). 

des kulturellen Angebotes In Egelsbach 
den Gemeindevertretem zu erläutern 
und um parlamentarische Unterstüt- 
zung zu werben. 

Daß ihm dies offenbar gelang, wurde 
im Verlauf der Sitzung deutlich. Ebenso 
wie es schon SPD-Fraktionsvorsltzen- 
der Peter Graf in einem persönlichen 
Gespräch mit Wagner betont hatte, be- 
zeichnete SPD-Kulturexperte Wolfgang 
Becker Wagners Vorstellungen als un- 
terstützungswürdig. Der Wunsch nach 
einer angemessenen finanziellen Förde- 
rung des Vereins durch die Gemeinde 
sei, so Becker weiter, im Hinblick auf 
die Vereinsanliegen und auf die Förde- 
rung anderer Vereine alles andere als ei- 
ne Fehlbitte. Allerdings müsse der Ver- 
ein ebenso wie alle anderen von der Ge- 

Stenografenvorstand 

bestätigt 

meinde geförderten Vereine bei größe- 
ren Investitionen — wie hier bei der An- 
schaffung eines Flügels — eine gewisse 
Selbstbeteiligung leisten. Entsprechen- 
de Vorschläge des Vereins sollten, so der 
SPD-Politiker abschließend, baldigst 
unterbreitet werden. 

Mit dem Ausschußergebnis wird Wag- 
ner, der sich nach der Sitzung befriedigt 
über deren Ablauf zeigte, aller Voraus- 
sicht nach gut leben können. Er kann, 
wie von ihm zu erfahren war, nicht nur 
mit der personellen Unterstützung der 
Volkshochschule und der Sängerverei- 
nigung rechnen, sondern auch mit ei- 
nem Stamm von weit mehr als 100 zah- 
lenden Mitgliedern, die mit ihren Bei- 
trägen die im Ausschuß gewünschte 
Selbstbeteiligung sicher erbringen kön- 
nen. 

e Der Stenografenverein Egelsbach 
hatte seine Mitglieder in das Kolleg der 
Gaststätte „Alt Egelsbach" zur Jahres- 
hauptversammlung eingeladen. Vorsit- 
zender Karl Thomin begrüßte die Mit- 
glieder, besonders den Ehrenvorsitzen- 
den Hans Hofmann. In seinem Ge- 
schäftsbericht ging er ausführlich auf 
die Tätigkeiten im vergangenen Jahr 
ein. Die Mitgliederzahl entwickelt sich 
günstig. In acht Arbeitssitzungen des 
Gesamtvorstandes wurde die umfang- 
reiche Vereinsarbeit richtungsweisend 
festgelegt, wobei die Unterrichtstätig- 
keit an erster Stelle stand. 

Thomin dankte für das entgegenge- 
brachte Vertrauen und für die geleistete 
Arbeit denjenigen, die im Sinne der 
Kurzschrift und des Maschinenschrei- 
bens sowie der Bürowirtschaft die ste- 
nografische Organisation unterstützten. 
Als Mitglied des Deutschen Stenogra- 
fenbundes besteht eine enge Verbin- 
dung zum Bezirk Südhessen im Hessi- 
schen Stenografenverband. 

Die Unterrichtsleiterin Eleonore Rit- 
ter zeigte sich mit den Leistungen der 
Stenografen und Maschinenschreiber 
zufrieden. Die letzten zwölf Monate ga- 
ben den Mitgliedern im Bundesjugend- 
sch.-eiben und beim Südhessischen Ste- 
nogi-afentag in Bürstadt Gelegenheit, 
sehr gute und gute Leistungen zu erbrin- 
gen. Den Kassenbericht trug Kassenver- 
walter Heinz Wiek vor. Der Kassenprü- 
fer Wilhelm Werkmann lobte die ein- 
wandfreie und übersichtliche Kassen- 
und Buchführung und bat um Entla- 
stung, die dem Gesamtvorstand ein- 
stimmig erteilt wurde. 

Ehrenvorsitzender Hans Hofmann lei- 
tete die Neuwahlen. Die Versammlung 
bestätigte Karl Thomin einstimmig in 
seinem Amt als Vorsitzender. Für den 

geschäftsführenden Vorstand erfolgte 
Wiederwahl des Stellvertreters Hans F. 
Geiß, der Unterrichtsleiterin Eleonore 
Ritter und des Kassenverwalters Heinz 
Wiek. Dem erweiterten Vorstand gehö- 
ren wieder an als Schriftführer Sabine 
Roßbach und als Beisitzer Gustav 
Becker, Walter Littwitz und Hermann 
Petri jun. Rechnungsprüfer wurden Ot- 
to Schumann und Kurt Vogt. 

Ein Antrag auf Änderung der Satzung 
lag vor. Da in der Versammlung die 
Zweidrittel-Mehrheit der gesamten Mit- 
glieder nicht erreicht werden konnte, 
wird zum 26. April eine außerordentli- 
che Mitgliederversammlung einberu- 
fen. * 

Der Iterminkalender für das laufende 
Jahr sieht insbesondere vor, am 08. Mai 
den Südhessischen Stenografentag in 
Heppenheim, am 5. Juni die Vereinswan- 
derung um Lichtenberg, am 12. Juni die 
EVA 2 in Egelsbach, am 16. Juli das Ver- 
einsgrillfest, am 25. September die Ver- 
einswanderung auf die Tromm und am 
12. November die Herbstvertreterver- 
saramlung in Beerfelden. 

In seinem Schlußwort dankte Karl 
Thomin den Mitgliedern für ihre rege 
Beteiligung an der Aussprache und 
wünscht sich für die Zukunft weiterhin 
die aktive Mitarbeit möglichst vieler. 

Lebensgefährliche 
Kaffeekocher 

e Nach einer Mitteilung des Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt seien le- 
bensgefährliche Kaffeekocher im Han- 
del erhältlich. Das vermutlich türkische 
Produkt faßt ca. 0,2 Liter Wasser in ei- 
nem blau, rot oder andersfarbigen Auf- 
satz, auf einem schwarzen Sockel und 
besteht aus Kunststoff. Die Verpackung 
soll in vier Sprachen die folgende Auf- 
schrift tragen: Mocca Gerät TIRYAKI, 
neue Erfindung, in 45 Sekunden kocht 3 
Tasse Kaffee. 

Zwei kreisförmige/scheibenförmige 
in wenigen Millimetern Abstand über- 
einander angeordnete Elektroden lägen 
direkt an Netzspannung. Dies bedeute, 
daß das zu erhitzende Wasser ebenso un- 
ter Netzspannung von 220 Volt stände, 
also kein Schutz gegen direktes Berüh- 
ren vorhanden sei. 

Das Ordnungsamt der Gemeinde 
Egelsbach wird in den nächsten Thgen 
Egelsbacher Märkte und Fachfirmen be- 
suchen, um die beschriebenen Kaffeeko- 
cher — falls vorhanden — sicherzustel- 
len. 

Hauptversammlung- 
der Naturfreunde 

e Zur Jahreshauptversammlung laden 
die Egelsbacher Naturfreunde ihre Mit- 
glieder am Samstag, dem 12. März, 
abends um 19 Uhr ins Vereinshaus 
,,Waldheim** ein. Die tUgesordnung um- 
faßt u.a. die Berichte der verschiedenen 
Gliederungen über die Arbeit des Jah- 
res 1987, die Entlastung und Neuwahl 
des Vorstandes, die Festsetzung des Bei- 
trages für 1989 sowie eine Änderung der 
Satzung. Der Vorstand bittet um eine 
recht zahlreiche Beteiligung. 

Hauptversammlung 
der Hundefreunde 

e Der Verein der Hundefreunde Egels- 
bach hält am Freitag, dem 18. März um 
20 Uhr seine Jahreshauptversammlung 
in der Gaststätte ..Kupferpfanne" ab. 

Flohmarkt 
e Am Samstag, dem 19. März, veran- 

staltet der Kindergartenbeirat der 
Egelsbacher Kindergärten im Bürger- 
haus einen Flohmarkt, der von 9.00 bis 
12.00 Uhr dauert. 

Erholungsmaßnahmen für Senioren 

Europapaß braucht einige Wochen 
e Am 1. Januar 1988 wurde in der Bun- 

desrepublik Deutschland der neue, fäl- 
schungssichere Reisepaß eingeführt. Da 
seine äußere Form den Pässen in den an- 
deren Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaften angepaßt ist, wird er 
auch „Europapaß" genannt. Der neue 
Ausweis wird nur als Einzelpaß ausge- 
geben, der Familienpaß fällt weg. 

Für Personen, die das 26. Lebensjahr 
vollendet haben, bleibt der neue Paß 
zehn Jahre gültig. Unterhalb dieser Al- 
tersgrenze beträgt die Gültigkeitsdauer 
fünf Jahre. Das Ausstellen kostet 30,00 
Mark bzw. 15,00 Mark, eine Verlänge- 
rung ist nicht möglich. Anträge müssen 
persönlich gestellt werden, wobei nur 
aus triftigen Gründen (etwa bei Schwer- 
behinderten) Ausnahmen zugelassen 
sind. Seinen neuen Reisepaß kann man 
beim Paßamt in Empfang nehmen. 

dkn, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders h^idi denen, 
die aller ats 75 Ja/tre sind. 

Nach Angaben des I^ßamtes ist ein 
Schwarzweiß- oder Farbfoto, das den 
künftigen Paßbesitzer ohne Kopfbe- 
deckung zeigt, im Format von 35x45 
Millimeter (ohne Rand) erforderlich. 
Auf dem in jüngster Zeit aufgenomme- 
nen Foto sollte die Gesichtspartie min- 
destens 20 Millimeter hoch sein und sich 
klar von einem hellen Hintergrund ab- 
heben. 

Daß Paßamt emphiehlt femer, den 
Antrag — wegen der langen Bearbei- 
tungszeit bei der Bundesdnickerei in 
Berlin — rechtzeitig mindestens aber 
sechs bis acht Wochen vor Antritt der 
Auslandsreise oder vor Ablauf des Gül- 
tigkeitsdatums des bisherigen Reise- 
passes, zu stellen. Allerdings kann in ei- 
nem nachgewiesenen Notfall kurzfri- 
stig ein vorläufiger Reisepaß ausge- 
stellt werden. Hierfür sind dann zwei 
Lichtbilder erforderlich. 

Kinderausweise werden nach wie vor 
vom I^ßamt der Gemeinde Egelsbach 
ausgestellt. Beantragen kann man diese 
während der Sprechzeiten, und zwar 
montags und mittwodis, von 8.00 bis 
12.00 Uhr, und donneistags, von 16.00 
bis 18.30 Uhr. Weitere Auskünfte erteilt 
das Paßamt Egelsbach unter der Ruf- 
nummer 4121. 

e Bürgermeister Hans Dümer weist 
darauf hin, daß der Kreis Offenbach als 
Träger der örtlichen Sozialhilfe wieder 
Erholungsaufenthalte im Rahmen der 
Altenhilfe durchführt. 

Ferien für ältere Menschen — das be- 
deutet nicht nur körperliche Erholung 
und Erhaltung des seelischen Gleichge- 
wichtes, sondern auch viele Kontakt- 
möglichkeiten zu Gleichgesinnten und 
vor allem eine Unterbrechung des tägli- 
chen Alleinseins. Zweifelsohne ist es 
vorteilhaft, wenn Ferien zu einer festen 
Einrichtung im Dasein des älteren Men- 
schen werden. Sie bilden einen Höhe- 
punkt im Ablauf des Jahres, der mit 
Spannung erwartet wird und auf den 
man in guter Erinnerung lange zurück- 
blicken kann. 

Die Antragsteller sollen das 65. Le- 
bensjahr vollendet haben. Aus besonde- 
ren Gründen können auch Personen be- 
rücksichtigt werden, die erst das 60. Le- 
bensjahr vollendet haben. Dies gilt vor 
allem für Ehepaare, wenn einer der Ehe- 
gatten die vorgeschriebene Altersgrenze 
noch nicht erreicht hat. 

Der Erholungsaufenthalt ist kosten- 
los. wenn das monatliche Nettoeinkom- 
men bei Alleinstehenden 786,00 Mark, 
bei Ehepaaren 1.112 Mark nicht über- 
steigt. Die genannten Beträge erhöhen 
sich jeweils um die anrechenbaren Miet- 
kosten oder den Aufwendungen für 
Haus- und Grundbesitz. Bei Ehepaaren 
wird auch dann das gemeinsame Ein- 
kommen zugrunde gelegt, wenn nur ei- 
ner der Ehegatten an einem Erholung- 
saufenthalt teilnimmt. 

Auch Bewohner von Altenheimen 
können an den Erholungsmaßnahmen 
kostenlos teilnehmen, wenn deren mo- 
natliches Nettoeinkommen die gelten- 
den Pflegekosten um 50,00 Mark pro 

Person nicht übersteigt. Diese Beträge 
erhöhen sich um das für erwachsene So- 
zialhilfeempfänger in Heimen, Anstal- 
ten und gleichartigen Einrichtungen in 
Hessen festgesetzte Taschengeld. 

Die Antragsteller müssen reisefähig 
sein und sollten keiner besonderen Hil- 
fe oder Pflege bedürfen. Da in den Fe- 
rienpensionen für körperlich und psy- 
chisch Behinderte geeignetes Betreu- 
ungspersonal sowie entsprechende Un- 
terbringungsmöglichkeiten nicht vor- 
handen sind, kann dieser Personenkreis 
im Rahmen der Altenerholungshilfe lei- 
der nicht berücksichtigt werden. 

Desweiteren kann eine Tbilnahme in 
der Regel nur dann erfolgen, wenn dem 
Antragsteller im vergangenen Kalen- 
derjahr ein Erholungsaufenthalt durch 
den Kreis Offenbach oder einem Ver- 
band der freien Wohlfahrtspflege nicht 
gewährt worden ist. (Einhaltung der 2- 
Jahresfrist). 

Angeboten werden Erholungsaufent- 
halte in Lindenfels im Odenwald in der 
2^it vom 19. Mai bis 22. September, in 
Güttersbach im Odenwald des gleichen 
Zeitraums, in Bad Soden-Salmünster 
(Vogelsberg) vom 13. April bis 9. Novem- 
ber, in Bad Brückenau (Rhön) vom 12. 
Mai bis 26. Oktober, und in Bad Orb 
(Spessart). 

Antragsformulare sind beim Sozial- 
verband der Gemeinde (Rathaus Zim- 
mer 10) erhältlich. 

Gartenfrauen wan- 
dern 

e Am Montag, dem 14. März treffen 
sich die Frauen des Egelsbacher Obst- 
und Gartenbauvereins, um 14.30 Uhr an 
der Kirche zu einem Spaziergang. Ab- 
schluß ist bei ,.Elias" in der Emst- 
Ludwig-Straße. 

„Frauen in der Bibel" 
e So heißt das Thema, über das Frau 

Schmitt-Goebel im Rahmen der Er- 
wachsenenbildung bei der kfd-Gruppe 
Egelsbach referiert. Tbrmln ist Mitt- 
woch, der 16. März um 20.00 Uhr im ka- 
tholischen Gemeindehaus St. Josef in 
der Mainstraße. 

Hauptversammlung 
des Gewerbe-Vereins 

e Beschlußfassung über die Eintra> 
gung in das Vereinsregister, Verabschie- 
dung der Vereinssatzung und Vorstands- 
wahl sind die Hauptpunkte der Jahres- 
hauptversammlung des Gewerbe-Ver- 
eins, die am 17. März um 20 Uhr in der 
Gaststätte Theiß, Emst-Ludwig-Straße 
3 stattfindet. Aufgrund der Wichtigkeit 
der Themen bittet der Vorstand um 
zahlreichen Besuch. 

Gegendarstellung 
Gemäß § 10 Hess. Pressegesetz ver- 

langt der Gemeindevertreter Dietrich 
Fischer (Grüne) folgende Gegendarstel- 
lung: 
"Die Egelsbacher Nachrichten vom 1. 
März 1988 geben meinen Redebeistrag 
in der Gemeindevertretung zum Thema 
Sportplatzsanierung verzerrt wieder. 
Ich habe nicht ,,gehamischte Vorwürfe 
gegen Egelsbachs Sportler" erhoben, 
sondern mich in meiner Rede ausführ- 
lich mit einem Presseartikel des SPD- 
Sprechers Hopfe auseinandergesetzt, 
den die Egelsbacher Nachrichten am 9. 
2. 88 abdruckten. Der Tbxt meiner Rede 
dazu liegt auch den Egelsbacher Nach- 
richten seit 15. 2. 88 schriftlich vor, wur- 
de dort jedoch redaktionell nicht be- 
rücksichtigt. Dieser Tbxt enthält Vor- 
würfe gegen die Art der Informations- 
vermittlung seitens der SPD. 

Am Schluß meiner Rede habe ich 
ebenfalle in Erwiderung auf Anwürfe 
des Herrn Hopfe folgendes hinzugefügt: 
„In der T^t sind die sportlichen Vorstel- 
lungen der Grünen etwas anderes als 
die der SPD. Ich kann hier nur wieder- 
holen, was ich schon einmal gesagt ha- 
be: Wenn Leistungssteigerung im Sport 
durch technische Perfektionierung der 
Sportgeräte/Sportanlagen und ohne 
Sensibilität für gesundheitliche und 
ökologische Belastungen angestrebt 
wird, hat sich der Sport suchtgetrieben 
von seinen humanen Ursprüngen ent- 
fernt. Darauf kann und sollte die Ge- 
sellschaft verzichten. Wenn die Gesell- 
schaft die von ihr verursachten ökologi- 
schen Probleme in den Griff kriegen 
will, dann müssen alle Gruppen der Ge- 
sellschaft, auch die Sportler, von ihren 
Ansprüchen etwas zurücknehmen, zu- 
mal in Zeiten, wo die kommunalen Fi- 
nanzen knapper werden. Die SPD weiß, 
daß viele Bürger so denken wie wir, — 
und wir wissen, daß wir mit unseren 
Ansichten und Forderungen ebenfalls 
viele Bürger irgendwie kränken. Das 
kann uns aber nicht abhalten, unseren 
Standpunkt sachlich und beharrlich zu 
vertreten." 

Anmerkungen 
der Redaktion 

In der Ausgabe Nummer 9 der Egels- 
bacher Nachrichten vom Dienstag, dem 
2. Februar wurde unter der Überschrift 
„Ohne Rücksicht auf Finanzen und 
Ökologie — Die Grünen zur Sportplatz- 
sanierung" sehr ausführlich der Stand- 
punkt der Fraktion der Grünen zu die- 
sem Problem wiedergegeben. Die Vor- 
wüfe von Herrn Fischer, die Aussagen 
der Grünen würden redaktionell nicht 
berücksichtigt, stimmen also nicht, der 
angeführte Redebeitrag Fischers, der 
der Redaktion seit dem 15. Februar vor- 
liegt, enthält inhaltlich nichts anderes 
als der wenige Tage vorher veröffent- 
lichte Text. Abgesehen von ein paarpo 
lemischen Floskeln wie „rhetorisch 
aufgedonnert" oder „mit Nebel gewor- 
fen" keine Neuigkeiten. Der Leser hat 
sich nach dem ersten Beitrag durchaus 
ein Bild machen können. 

Mit Ausnahme der Stimmen der Grü- 
nen hat sich die Gemeindevertretung 
für die Sportplatzsanierung im Sinne 
des Vorschlags des Gemeindevorstan- 
des entschieden. Die große Mehrheit 
der Abgeordneten war demnach der 
Meinung, daß die Forderungen der 
Sportler nach besseren Möglichkeiten 
ihrer Sportausübung — auch aus Si- 
cherheitsgründen — zu Recht besteht. 
Sie aber, sehr geehrter Herr Fischer. 
werfen den Sportlern vor, sie hätten 
sich „suchtgetrieben von den humanen 
Uriprüngen entfernt". Sind dies etwa 
keine Vorwürfe gegen die Sportler, die 
sie abstreiten wollen? 

Mit Ihrer Gegendarstellung bestäti- 
gen Sie im Grunde genommen, was in 
dem von ihnen zitierte Bericht stand. 
Durch die jetzt gebotene wörtliche Wie- 
dergabe Ihres Redebeitrags können die 
I.jeser selbst entscheiden, was Sache ist- 

Noch einen Hinweis zum Schluß: i« 
einer Demokratie ist es üblich, daß 
Mehrheiten entscheiden. Dies ist ge- 
schehen. Dann sollte sich die Minder- 
heit fügen. Durch eine ständige Wieder- 
holung der gleichen Argumente werden 
diese nicht anders. 
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e Die CDU-Egelsbach veranstaltet am 
Sonntag, dem 13. Märj von 10.00 bis 
13.00 Uhr im Arresthaus am Kirchplatz 
bei Ebbelwoi und Brezeln ein Gespräch 
mit den Egelsbacher Vereinen. Als Ge- 
sprächspartner werden sich der CDU- 
Vorstand. die CDU-Fraktion sowie der 
CDU-Vertreter im Gemeindevorstand, 
Herr Pieper, anbieten. Ober die Egels- 
bacher Gemeindegrenzen hinausgehen- 
de Fragen können an den christdemo- 
kratischen Landtagsabgeordneten 
Claus Demke gerichtet werden. 

Das Gespräch mit den Vereinen findet 
in dieser Form bereits zum zweitenmal 
statt, nachdem eine Veranstaltung glei- 
cher Art im letzten Jahr auf große Reso- 
nanz gestoßen war. Probleme und Fra- 
gen, die die Vereine bewegen, können 
hier an die Christdemokraten herange- 
tragen werden. Gezielte Anregungen 
werden in die Arbeit der CDU- 
Volksvertreter im Gemeindeparlament 
einfließen. 

Aus den Reihen der CDU-Fraktion 
werden daher Mitglieder des Haupt- 
und Finanzausschusses, des Bauaus- 
schusses und des Sozial- und Kulturaus- 
schusses sowie des Umweltbeirates an- 
wesend sein. Zum Gespräch über die 
speziellen Belange der Jugendgmppen 
werden Mitglieder der Jungen Union 
und deren Vertreter in der Fraktion zur 
Verfügung stehen. 

SPD mit Streikenden 
solidarisch 

e Eine Solidaritätsadresse an die An- 
gestellten und Arbeiter der Gemeinde- 
verwaltung Egelsbach hat der erweiter- 
te SPD-Vorstand in seiner letzten Sit- 
zung am vergangenen Montag verab- 
schiedet. Anlaß sind die derzeitigen Th- 
rifauseinandersetzungen im öffentli- 
chen Dienst, im Zuge derer es auch in 
Egelsbach vor knapp zwei Wochen zu 
kurzzeitigen Wamstreiks gekommen 
war. 

Unter anderem heißt es in der von 
SPD-Fraktionsvorsitzendem Peter Graf 
angeregeten Solidaritätsbekundung: 
„Die Anliegen der Arbeitnehmer des öf- 
fentlichen Dienstes und ihrer Gewerk- 
schaften sind berechtigt und dienen 
dem Allgemeinwohl. Nur durch einen 
unübersehbaren Schritt hin zur 35- 
Stunden-Woche wird man nämlich wir- 
kungsvoll gegen die Massenarbeitslo- 
sigkeit ankämpfen können. Die SPD 
Egelsbach unterstützt daher die Ange- 
stellten und Arbeiter des öffentlichen 
Dienstes in ihren Bemühungen um eine 
gerechtere Verteilung der Arbeit." 

Gleichzeitig appelliere man, so heißt 
es in der sozialdemokratischen Solida- 
ritätsadresse weiter, an den Gemeinde- 
vorstand, den Beteiligten an den Warn- 
streiks aus ihren Streikmaßnahmen 
keine Nachteile erwachsen zu lassen. 

AIDS- 

Informationsabend 
im Jugendraum 

e Auf große Resonanz stieß eine 
AIDS-Informationsveranstaltung im 
Jugendraum der Gemeinde Egelsbach. 
Eine Arztin und eine CTesundheitspäda- 
gogin des Kreisgesundheitsamtes Of- 
fenbach beantworteten die zahlreichen 
Fragen der Jugendlichen. Nicht nur die 
möglichen Obertragungswege und Ver- 
meidungsstrategien wurden aufgezeigt, 
sondern auch Entstehungstheorien, 
AIDS-Tbsts und die Anti-AIDS-Kam- 
pagne in den Medien angesprochen. 
Lebhaft diskutiert wurden insbesonde- 
re die Themen Meldepflicht und AIDS- 
Politik der Bundesregierung. Die Be- 
troffenheit der Jugendlichen zeigte sich 
in ihrer Forderung nach einem mensch- 
lichen Umgang mit infizierten und 
kranken Personen. 

AWO-Frauentreff 
mit Filmvorführung 

"e Am Montag, dem 14. März ab 14 Uhr 
findet im Saal der Gaststätte Theiß in 
der Emst-Ludwig-Straße (nicht wie 
sonst im Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheims) der nächste Frauentreff der 
Arbeiterwohlfahrt statt, zu dem auch 
Nichtmitglieder herzlich eingeladen 
sind. Besonderheit: Alfred Kolbe aus 
Langen zeigt zwei Tbnfilme „Begegnun- 
gen mit der Natur" und ..Kanada". 

Renommierter 
Physiker informiert 
über Atomskandal 

e Die Meldungen über den Hanauer 
Atomskandal überschlagen sich. Kün- 
deten die Schlagzeilen zunächst ..nur" 
von einer Millionen-Schmiergeldaffäre 
in dem vom Gesetz her eigentlich beson- 
dere Zuverlässigkeit erfordernden 
Atomtransportwesen, so ließen sie 
schon kurze Zeit später die besorgten 
Bürger wissen, daß gefährliche radioak- 
tive Stoffe in ganz Europa widerrecht- 
lich hin und her geschoben worden und 
schließlich sogar mehrere hundert 
Gramm des höchst giftigen Plutoniums 
schlichtweg verschwunden waren. 

Ob die Atomindustrie noch beherrsch- 
bar ist, fragen sich angesichts dieser 
und täglich neuer Meldungen über den 
Hanauer Atomskandal viele Bürger. 

Die Egelsbacher Sozialdemokraten 
haben sich nun dieser Frage angenom- 
men und führen am Mittwoch, dem 16. 
März um 20 Uhr im Eigenheim-Kolleg 
eine öffentliche Informationsveranstal- 
tung zu diesem Thema durch. Referent 
des Abends wird kein Geringerer als 
der renommierte Diplom-Physiker Lo- 
thar Hahn sein, der am Okoinstitut in 
Darmstadt in der Arbeitsgruppe ..Reak- 
torsicherheit" maßgeblich mitarbeitet. 
Neue Konfirmanden 
in Egelsbach 

e Der neue Jahrgang der Egelsbacher 
Konfirmanden umfaßt die Jahrgänge 
vom 1. 7. 1974 bis 30. 6. 1975 (in der Regel 
7. Schulklasse). Die Anmeldungen sol- 
len am Donnerstag, dem 17. März, zwi- 
schen 15 und le Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus durch die Eltern oder 
die Jugendlichen erfolgen. Dazu ist das 
Familienstammbuch mitzubringen. 

Turnerbund lädt ein 
e Der DTB lädt ein zum ..Bundestref- 

fen der Alteren" vom 14. bis 17. Juli in 
Brebach/Saarbrücken. Die Vorberei- 
tung der Gemeinschaftstänze zur Ab- 
schlußveranstaltung und weitere Infor- 
mationen ist für den 19. März bei der TO 
Rüsselsheim, Johann-Sebastian-Bach- 
Straße vorgesehen. 

Schmuck und 
Videorecorder 
gestohlen 

e In einem Reihenhaus in der Morgen- 
stemstraße drangen unbekannte Täter 
in der Nacht zum Dienstag ein. Es dürf- 
ten Schmuck und ein Videorecorder ge- 
stohlen worden sein. Eine Beschreibung 
liegt noch nicht vor. Die Schadenshöhe 
ist noch nicht bekannt! 

Vereinsball der 
Sängervereinigung 

e Am nächsten Samstng. dem 19. März 
fmdet unter dem Motto „Ttinz in den 
Frühling" der diesjährige Vereinsball 
der Sanervereinigung Egelsbach statt. 
Auf dem Ballprogramm stehen neben 
emer gutaussehenden "Ibmbola unter- 
haltsame Ballspiele und Chorvorträge 
des gemischten Chores. Die Band „Sky- 
line sorgt für den richtigen TVinz- 
Schwung. 

Es sind noch einige Eintrittskarten zu 
haben, und zwar telefonisch bei G Voll- 
hardt (Tfelefon: 4 2353) oder an der 
Abendkasse. 

Geschwindigkeit 
anpassen! 

d Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes,waren 1986 an rund 12 
Prozent der Unfälle mit Personenscha- 
den allgemeine Ursachen, wie Regen 
oder Schnee, mit auslösend. Weit an der 
Spitze jedoch liegt mit über 15 Prozent 
die „nicht angepaßte Geschwindigkeit" 

Deshalb wird an alle Kraftfahrer ap- 
pelliert. in den Ortschaften die zulässi- 
ge Höchstgeschwindigkeit (50 km/h) un- 
bedingt zu beachten. 

Besondere Aufmerksamkeit hat der 
Kraftfahrer in den 'Ibmpo-30-km/h- 
Zonen (Wohngebiete) aufzubringen. Die- 
se Geschwindigkeitsregelung gilt für ei- 
nen größeren Bereich und wird nicht 
durch weitere Verkehrszeichen nach je- 
der Kreuzung oder Einmündung kennt- 
lieh gemacht. Eist wieder nach Aufhe- 
bung dieser Geschwindigkeitsregelung 
durch Verkehrszeichen dürfen höch- 
stens 50 km/h gefahren werden. Auch 
im Bereich von Schulen und Kindergär- 
ten müssen Kraftfahrer mit plötzlich' 
auf die Straße laufenden Kindern rech- 
nen, besondere Vorsicht ist also gebo- 
ten. 

Jedem Verkehrsteilnehmer muß deut- 
lich werden, daß die Sicherheit des 
Straßenverkehrs wesentlich von ihm 
selbst mitbestimmt wird. 

Tips für angehende 
Altersrentner 

Der unmittelbare Anschluß zwischen 
Aufgabe der Erwerbstätigkeit und Zah- 
lung der Altersrente verlangt eine recht- 
zeitige Antragstellung. Dies sollte nicht 
erst kurz vor Rentenbeginn geschehen. 

Dazu Manuel Hinkel, Bezirksge- 
schäftsführer der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen: Ein Zeitgewinn von einem Vier- 
teljahr ist durchaus möglich, wenn man 
den Antrag auf Altersruhegeld mit al- 
len notwendigen Unteriagen bereits 
drei Monate vor Beginn der Rente stellt. 
Die Bearbeitung bei der Rentenversi- 
cherung kann dureh die sogenannte Ent- 
geltvorausbescheinigung erleichtert 
werden. Diese Bescheinigung stellt der 
Arbeitgeber auf Verlangen bis zu drei 
Monate vor Ausscheiden aus dem Be- 
rufsleben aus. Damit wird erreicht, daß 
der Verdienst der letzten drei Monate 
mit in die Rentenberechnung fällt." 

Die Vorausbescheinigung des Arbeit- 
gebers gilt für jedes Altersruhegeld aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung. Es 
spielt daher keine Rolle, ob der Beschäf- 
tigte mit 60,63 oder 65 Jahren in den Ru- 
hestand treten will. 

Den Rentenantrag kann jeder Renten- 
bewerber bei dem Versicherungsamt 
seiner Gemeinde- oder Stadtverwaltung 
stellen. Aber auch die Versichertenäl- 
testen der Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte (BfA) sind hierbei be- 
hilflich. Die Namen und Anschriften 
dieser Personen können bei den Kran- 
kenkassen erfragt werden. 

Traditioneller 

Ostereiermarkt am Otzberg 

Än^cncrZa'tung 
t^fr« HfJiiTMt/nitijnq 

EGELSBACHER NÄCHRICHTEN 
HflINER WOCHENBLATT 

Jetzt ein Jahr Erziehungs- 
geld vom Staat 

Die staatlichen Zahlstellen, darunter 
Arbeitsämter und Versorgungsämter 
brauchen Angaben, aus denen hervor 
geht, in welcher Höhe und für wie lange 
ein Anspruch auf Mutterschaftsgeld be- 
steht. und zwar dann, wenn sie einge- 
hende Anträge auf Erziehungsgeld prü- 
fen. Deshalb händigt die Kaufmänni- 
sche Krankenkasse-KKH den bei ihr 
versicherten Müttern unaufgefordert 
und ohne vom Gesetzgeber dazu ver- 
pflichtet zu sein eine Bescheinigung 
über Höhe und Zahlungsdauer des Mut- 
terschaftsgeldes aus. Die nächste Ge- 
schäftsstelle der Kasse befindet sich in 
Langen, Bahnstraße 85, Tblefon: 231 77. 

Das zum Jahresbeginn 1986 gesetzlich 
eingeführte Erziehungsgeld konnte 
zehn Monate gezahlt weden und belief 
sich auf maximal 600,00 Mark monat- 
lich. Bei Geburten ab 1988 wird es für 
ein volles Jahr gewährt. Ab dem siebten 
I^bensmonat des Kindes hängt der 
Geldbetrag allerdings vom Einkommen 
der Eltern ab. Im Unterschied zu dem 
früheren, bis Ende 1985 gültigen Mut- 
terschaftsurlaub kommt das Erzie- 
hungsgeld auch den nicht erwerbstäti- 
gen Frauen zu. Wahlweise kann das Er- 
ziehungsgeld dem Vater gewährt wer- 
den, wenn dieser zu Hause das Kind be- 
treut. Femer ist wichtig, wie die KKH 
mitteilt, daß während diesr Zeit der 
Versicherungsschutz in der Krankenver- 
sicherung fortbesteht, in der gesetzli- 
chen Krankenversicherung sogar ohne 
Beitragszahlung. — Nähere Auskünfte 
zum Erziehungsgeld geben die Kran- 
kenkassen. 

[ WeMrtiatiwMairtt; 

Wie alljähriich, beginnt drei Wochen- 
enden vor Ostern der traditionelle 
Ostereiermarkt des Museums Otzberg, 
der in den vergangenen Jahren viele 
tausend Besucher in seinen Bann gezo- 
gen hat. Am kommenden Wochenende, 
dem 12./13. März, wird jeweils von 12 
bis 17 Uhr die bunte Präsentation volks- 
künstlerisch gestalteter Ostereier aus 
Hessen und angrenzenden Landschaften 
ZU sehen sein. 

Wie in den vergangenen Jahren wird 
auch diesmal wieder die traditionelle 
Volkskunst, gemäß der selbstgewählten 
Aufgabe des Museums, im Vordergrund 
stehen. 15 Eierkünstler werden am er- 
sten Wochenende ihre Kunst vorführen 
und die verzierten Ostereier zum Kauf 
anbieten. Viele bekannte Gesichter sind 
darunter, aber auch neue Tfeiinehmer 
werden begrüßt. 

Aus dem Bereich des katholischen 
Trachtengebietes in Oberhessen kom- 
men die bekannten Eiermalerinnen Au- 
guste Mann und Maria Guntrum, die in 
der uberiieferten Weise die Sprucheier 
in Wachsbatiktechnik herstellen. In der 
gleichen Weise arbeiten Bemhard Dörr 
und seine Schwester Maria Heuser, die 
natürlich die alte katholische Tracht 
tragen, wenn sie ihre Kunst im Museum 
vorführen. 

Alte Volkskunst aus der Lausitz, dem 
slawischen Volksstamm in der heutigen 
DDR, zeigt Martha Thybussek aus Le- 
verkusen. Es sind ebenfalls batik ver- 
werte Eier in traditionellen Mustern. 
Heidemarie Böhm aus Niederhausen 
an der Nahe zeigt ebenfalls Batikeier 
deren Vorbilder aus der Ukraine stam- 
men. Mit einem Papiertütchei ■ .»ird das 
flüssige Wachs auf das Ei geur tcht und 
in mehreren Farben behandt.t so daß 
^^®^atikarbeit mehrfarbige Musterung 

Wahre Kunstwerke sind die perlver- 
zierten Eier von Hildegard Antoine aus 
Köln, die bereits das vierte Mal zu Gast 
ist und vorführt, wie auf die mit Wachs 
ummantelte Eischale die winzigen Per- 

len eingelassen werden. Tuscheier mit 
traditionellen Motiven zeigt Erika 
Kraft aus Roßdorf, und Ingrid Feld- 
mann aus Heidelberg führt reizvolle Ba- 
tikeier vor. Marianne Göttmann aus 
Fränkisch-Crumbach und ihre Tbchter 
Renate Rauth kratzen Motive in die ge- 
färbten Eier; zudem zeigen sie noch 
Eierkränze und andere österliche Dinge. 

Ostereier in marmorierter Ttchnik 
vollführt Gerhard Rühmkorff aus Lan- 
gen, der für seine künstlerischen Lei- 
stungen übrigens in wenigen "Rigcn mit 
dem Kulturförderungspreis der Stadt 
Langen ausgezeichnet wird. 

Das Osterbrauchtum wird noch durch 
verschiedene andere Dinge aufgezeigt. 
So wird Christine Beutler aus Braun- 
fels Osterkörbe und Osterstecken feil- 
bieten, während Felicitas Lampert für 
traditionelles Ostergebäck (Gebildbrot) 
gesorgt hat. Diese Gebildbrote zu 
Ostem sind von Landschaft zu Land- 
schaft unterschiedlich gestaltet. So gibt 
es Osterhasen aus Tfeig gebacken aus 
dem Odenwald und dem Rhein-Main- 
Gebiet, Störche aus der Rhön, Osterhen- 
nen aus dem niederhessischen Witzen- 
hausen und Eiermännlein aus Frank- 
furt am Main. 

Heimisches Kunsthandwerk zeigen 
die Damen Eva Wenzel und Helge Feder- 
lin, die Spanschachteln nach alten Moti- 
ven bemalen. Außerdem werden Färbe- 
kräuter angeboten, mit denen interes- 
sierte Besucher auf natüriicher Basis 
Ostereier färben können. 

In der Webstube führen Mitglieder des 
Museumsfördeiyereins Spinnen und 
Weben vor. und in der Bauemstube wird 
eine Gruppe von Damen traditionelle 
Strickmuster zeigen. Ein Büchertisch 
mit heirnatkundlicher Literatur und vor 
allen Dingen Bücher und Anleitungen 
zum Ostereierschmuck und zum Oster- 
brauchtum runden das breitgefächerte 
Angebot des Otzberger Ostereiermark- 
tes ab. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 12. bis 18. März 1988 

Widder Seien Sie nicht nachtragend ei- 
nem Menschen gegenüber, der sei- 
nen Fehler eingesehen hal. Ihr 
beruflicher Aufstieg muß sorgsam vorbereitet werden, sonst l^Jen 

-20.4. Sie auf die Nase. 
Lassen Sie sich auf nichts ein, was 
Sie nicht übersehen können. Die 
rosigen Aussichten von heute kön- 
nen sich rasch trüben. Der Spatz 
in der Hand ist schließlich sicherer 
als die l^ube auf dem Dach. 

Im Grunde genommen wissen Sie Waa»« 
längst, daß Si<; nicht schuldlos sind 
an dem häßlichen Stri-it. Tun Sie 
den ersten Schritt zur Versöh- 
nung. Sie vergeben sich nichts. 
Beruflich geht's aufwärts! 
Es scheint so, als hätten Sie dies- 
mal Glück mit Ihrer Kühnheit. 
Bleiben Sie selbst am Ball. Sie 
verlassen sich in dieser entschei- 
denden Stunde am besten auf 
Ihre eigene Kraft. 
Überlegen Sie sich gut, was Sie auf eine entscheidende lS*age ant- 
worten, es hänA viel davon ab. 
Prüfen Sie die Lage genau, aber 
vergessen Sie nic^t, manchmal muß man auch Mut beweisen. 

Stier 

21.4.-21.5, 
Zwillinge Auf keinen Fall sollten Sie sich 

ständig nach den Wünschen an- 
derer richten, Sie werden nur aus- 
genutzt. Machen Sie Ihren Stand- 
£unkt höflich klar, man wird Sie 

L'stimmt i^spektieren. 
Krebi Sie brauchen nicht zu schweigen, 

wenn Ihnen Unrecht geschieht, 
aber behalten Sie die Nerven. In 
ruhiger Atmosphäre können Sie 
Ihre Ar^gumento viel besser dar- 

22.6.-23.7. legen. 
Löwe Glauben Sie nicht, Ihr Gewissen ließe sich auf Dauer beschwichti- 

gen, wenn Sie jetzt einen Schritt 
tun, der gar nicht zu Ihnen paßt 
Noch sind Sie Herr der Lage. Blei- 24.7. - 23. a. ben Sie es! 

Jungfrau Bleiben Sie mit beiden Beinen auf 
der Erde und widerstehen Sie der 
Verlockung zu 'ftgträumen Die 
Wirklichkeit bietet Ihnen jetzt ei- 
ne große Chance. Sie sollten spar- 24.1. - 23.t. samer sein! 

sh 
24.9.-23.1( 
Skorpion 

24.10.-22.11 
Schülxc 

% 23.11.-22.12 
Steinbock 

23.12.-20.1, 
Wassermann 

— - -•-o» .».-m WIUIIU VXfl iUiri belbstmitleid. Wenn Sie gekränkt 
wurden, sollten Sie überlegen, ob 
Sie nicht auch schuld <laran sind, 
daß man Ihnen diesmal nicht wei- 
ter entgegenkommt. 
Man vertraute Ihnen Dinge an. die Sie auf keinen Fall weilerlra- 
fen dürfen. Halten Sie sich am 
esten aus Streitigkeiten heraus. 

Nehmen Sie Ihren beruflichen 
Erfolg ernster. 
Es lohnt sich, wenn Sie in einer 
wichtigen Angelegenheit etwas 
Geduld haben. Mit vorsichtiger 
Einteilung kommen Sie finanziell 
bestimmt über die Runden. R^ht- 
zeitig sparen! • 

21.1.-20. 2. 
Fiiche 

21.2.-20.3. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 12. März 1988 
19.00 Uhr 

Sonntag, 13 
10.00 Uhr 

Passionsandacht 
(Pfr. Giebner) 
März 1988 
TViufgottesdienst und 
Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

^ Prüfen Sie 

Nebenverdienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 
I Seien Sie besonders miß- 

trauisch. wenn Sie erst mal 
Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie 
Geld verdienen . .. 
können - • ■ r , ' 

I Wir  
MSicsidwrMM. NnPolnL 

Seine Taufe gibt bekannt: 

geboren am 5. November 1987 
Im Rahmen des Gottesdienstes am 
Sonntag, dem 13. März 1988,10.(X) Uhr 
In der Evangelischen Kirche Egelsbach. 

In der Trauer um meinen lieben Mann und unseren Vater 

Walter Gernandt 

123. Februar 1988 

war es uns ein Trost zu spüren, wie sehr er geschätzt wurde. 
Wir danken sehr für die vielen Beweise der Freundschaft und Anteilnahme 
für die Kränze. Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck und allen die 
unseren lieben Verstorbenen auf seinem letzten Wege begleitet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, den Ärz- 

Dreieichkrankenhauses und der Universitäts- klinik Frankfurt, sowie dem Fernmeldeamt 2, Frankfurt, Baubezirk Drei- 
eich Anmeldebezirk Neu-Isenburg, Schulkolleginnen und Schulkollegen 
des Jahrgangs 1928/29 aus Egelsbach und Langen, dem ev. Frauenver- 
ein der Sportgemeinschaft Egelsbach, den Fußballvereinen Egelsbach 
und Langen, ferner den Kegelclubs Egelsbach und Dreieichenhain. 

In stiller Trauer: 
Ria Gernandt 
und Kinder Petra und Michael 
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Freitag, 11. März 1988 

Revanche ist gelungen 

FC Dietzenbach — SV Dreieichenhain 1:2 (0:0) 

TG 75 im Waldstadion FCO zum Derby 

Mit zwei wertvollen Punkten im Ge- 
päck kehrten die SVD-Fußbailer am 
Sonntag aus Dietzenbach heim und hat- 
ten damit für die vor vier Wochen im 
nachgeholten Hinspiel bezogene Nie- 
derlage Revanche genommen. Dieser 
doppelte Punktgewinn war wichtig, 
denn man konnte sich in der Tabelle ver- 
bessern und hat nun Aussicht, Anschluß 
an das Mittelfeld zu finden. Am kom- 
menden Sonntag gastiert das Schluß- 
licht im Haag, und e.-; wäre schon eine 
faustdicke Sensation, wenn die Hainer 
auch nur einen Punkt abgeben würden. 

In Dietzenbach trat die Zwillings-Elf 
gut eingestellt an und sorgte von An- 
fang an für Druck. Dem schnellen An- 
griffsspiel wußten die Platzherren oft 
nur harte Attacken entgegenzusetzen, 
die vom Schiedsrichter nicht immer ge- 
ahndet wurden. Einer der Hauptleidtra- 
genden dieses überharten Einsatzes war 
Jürgen Müller, der bereits in der 28. Mi- 
nute verletzt ausscheiden mußte. 

In der ersten Halbzeit spielte sich das 
Geschehen weitgehend im Mittelfeld 
mit Richtung Dietzenbacher Tbr ab. 
Dreieichenhains Tbrhüter Gemeri be- 
kam nur sehr wenig zu tun, was für die 
stabile Leistung der Gäste sprach. Sein 
Gegenüber hatte da mehr zu tun, löste 
seine Aufgaben aber gut und hielt sein 
Gehäuse sauber. So ging es torlos in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel hielten die Hainer 
ihre offensive Spielweise bei und setz- 
ten die Platzherren unter Druck. Dieser 
wurde dadurch belohnt, daß ein Diet- 
zenbacher Abwehrspieler in der 55. Mi- 
nute den Ball ins eigene Tbr zum 1:0 für 
den SVD lenkte Dieses Tbr gab weite- 
ren Auftrieb, und die Überlegenheit des 
SVD hielt an. 

In der 86. Minute erhöhte Rudolf auf 
2:0, und damit schien das Spiel gelaufen 
zu sein. Doch drei Minuten später ge- 
lang den Dietzenbachem aus einem Ge- 
wühl heraus der Anschlußtreffer, der 
die Hainer plötzlich den Faden verlie- 
ren ließ. Da der Schiedsrichter auch 
noch vier Minuten nachspielen ließ, be- 
gann noch einmal das große Zittern, 
doch es passierte nichts mehr. Beim 
Schlußpfiff hatten die Hainer zwei 
wichtige und durchaus verdiente Punk- 
te auf ihr Konto zu schreiben. 

Es spielten: Gemeri, Berg, Stenger, 
Frank, K. Müller, Schäfer, Schweitzer, 
Sanchez (Nazet), Wenz, J. Müller (Ru- 
dolf) und Godulla. 

Die Hainer Re.>!erve gewann mit 8:1 
Ihren. Die Treffer erzielten Pompizzi (3), 
Pfaff, Ludwig, Pilz, T. Hönes und Buch- 
müller. 

Die SVD-Soma gewann ihr Punkt- 
spiel beim SV 80 Mühlheim mit 5:1 Ih- 
ren. Am kommenden Samstag um 16.00 
Uhr erwartet die Sorna die Mannschaft 
der Spielvereinigung 03 Neu-Isenburg 
in Dreieichenhain. 

Nach der Pause 

ging die Puste aus 

TV Dreieichenhain — TSG Neu-Isenburg 0:2 (0:0) 
Eine Pause ist normalerweise dazu 

da, sich zu erholen, Kräfte zu sammeln, 
um danach gestärkt zu Werke gehen zu 
können. Das gelang den Neu-Isen- 
bürgern offensichtlich besser als den 
Hainem, denn bis zum Ende der ersten 
Halbzeit sah es eher nach einem Sieg 
der Grün-Weißen aus. 

Nicht eine Chance konnte sich die 
TSG eroffnen, der TVD zwar auch nur 
zwei erfolgversprechende, aber dafür 
zeigte er das wesentlich ansprechendere 
Kombinationsspiel. Er bestimmte wie- 
der einmal das Geschehen vor dem 
Strafraum, doch dann setzte er sich zu 
selten durch. Das lag zum Tfeil daran, 
daß Flankenangriffen die Untestützung 
im Mittelbereich fehlte 

Trotz dieser Schwächen ergaben sich 
zwei dicke Gelegenheiten, in Führung 
zu gehen. Die erste hatte Norbert 
Griebsch, als er von Fomasiero mit ei- 
nem Hackentrick freigespielt wurde 
und nur das Außennetz traf. Die zweite 
leitete Pfannemüller mit einem ge- 
nauen Steilpaß auf Sven Schumacher 
ein, der in günstigster Position dem Ibr- 
wart in die Arme schoß. Ansonsten war 
Schumacher bis zu einem rüden Foul an 
ihm der agilste TVD-Spieler 

Bei Wiederanpfiff machte sich dann 
wohl der Trainingsrückstand vor allem 
der Mittelfeldspieler bemerkbar. Ihr 
Abwehrspiel wurde immer chaotischer, 
so daß die Neu-isenburger immer ge- 
fährlicher handelten. Ein Fehler von 
Büttner nutzte der Neu-isenburger Mit- 
telstürmer zu einem Klasse-Direkt- 
schuß, bei dem Goldhahn ohne Chance 
war. Kurz darauf folgte die große Re- 
mismöglichkeit von Petry, aber im letz- 
ten Augenblick versprang der Ball. • 

Ein Konter der Neu-isenburger brach- 
te den Hainem das k.o. Mangelhaftes 
Du.xhsetzungsvermögen im Mittelfeld 
ermöglichte einen Steilpaß, der den 
TSG-Stürmer in die Lage versetzte, den 
Ball an Goldhahn vorbeizulupfen. Nur 
J. Alcaraz hatte noch die Möglichkeit, 
das Resultat zu verschönem, sein Kopf- 
ball ging jedoch am Ibr vorbei. Ganz an- 
sprächend auch noch ein Freistoß von 
Andreas Lutz knapp übers Tbr. 

Als nächster Gegner steht Zeppelin- 
heim auf dem Programm. Es wird Zeit, 
daß der TV Dreieichenhain wieder ein- 
mal punktet. 

Die Reserve schaffte nach einigem 
Fight durch Ihre von J. Alcaraz und 
Kauer einen Sieg. 

FC-Junioren weiter 
siegreich 
1. FC Langen — Eintracht Rüsselshelm 
4:1 (3:0) 

Schwerer als es das klare Ergebnis 
ausdrückt, taten sich Langens Junioren 
am vergangenen Freitagabend gegen 
Eintracht Rüsselsheim. Hätte Langen 
nicht an diesem Tbg seine relativ weni- 
gen Tbrchancen so konsequent wie sel- 
ten zuvor genutzt und andererseits die 
Rüsselsheimer Mannschaft im Ab- 
schluß so oft versagt, wäre sicherlich 
mehr als diese hohe Niederlage für die 
Gäste möglich gewesen. 

Langens stärkster Mannschaftsteil 
war an diesem Abend ohne Frage die 
Abwehr um den wieder einen sicheren 
Eindruck ausstrahlenden Tbrhüter Tho- 
mas Wieland. Mit Jürgen Bartocha, Ar- 
thur Wienke und Dirk Wienke verfügt 
die Langener Mannschaft darüberhin- 
aus über drei Spieler, die bereits seit 
Wochen eine in jedem Spiel konstant gu- 
te Leistufig aufweisen. 

Als erfolgreichster Tbrschütze erwies 
sich gegen Rüsselsheim Uwe Groh- 

mann, der mit drei Tbren in der 28., 40. 
und 55. Minute seine eminente Tbrge- 
fährlichkeit erneut unter Beweis stellte 
Die für die Langener Mannschaft so 
wichtige 1:0 Führung hatte bereits in 
der 4. Minute Uwe Krahn erzielt. 

Damit gehen von den in den letzten 
beiden Spieler der FC-Junioren erziel- 
ten acht Tbren allein sieben auf das Kon- 
to von Uwe Grohmann und Uwe Krahn. 
Das 4:1 Gegentor fiel in der CO. Minute 
durch ein Kopfballtor im Anschluß an 
einen Eckstoß. In der kämpferisch ge- 
führten Auseinandersetzung verletzte 
sich bedauerlicherweise Oliver Freisens 
erneut am Fuß und mußte gegen Musta- 
fa Ustabasi ausgewechselt werden, der 
nach langer Verletzungspause seine Sa- 
che recht ordentlich machte Gleiches 
gilt auch für Michael Gniß, der in der 2. 
Halbzeit den Platz von Wolf Miedtank 
einnahm. 

Am morgigen Samstagnachmittag, 
um 14.30 Uhr, spielen die FC-Junioren 
bei einem weiteren Titelaspiranten, 
nämlich Olympia Lampertheim. 

Eine schwere Partie steht am Sonntag 
dem FC Langen bevor, denn ins Waldsta- 
dion kommt der 'ftbellenzweite TG 75 
Darmstadt, bei dem man im Hinspiel 
sang- und klanglos unter die Räder 
kam. Mit einer Punktbilanz von 0:6 aus 
den letzten drei Spielen ist Langen ins 
Mittelfeld abgerutscht und muß sich 
vorsehen, daß die Talfahrt nicht weiter- 
geht. Wenn auch keine Abstiegsgefahr 
besteht, so sollte man doch zusehen, daß 
die Mannschaft am Ende der Runde auf 
einem guten Tabellenplatz zu finden ist. 

Die Gäste gelten ohne Zweifel als Fa- 
vorit in dieser Begegnung, doch wenn 
die Platzherren gut motiviert zu Werke 
gehen und auf Revanche für die Hin- 
spielniederlage brennen, dann dürfte ei- 
ne spannende Begegnung herauskom- 
men, an der auch die Zuschauer ihre 
Freude haben werden. Spielbeginn ist 
ab 1. März wieder um 15.00 Uhr. Vorher 
spielen die Reserven. 

SSG empfängt 
Mühlheim 

Im SSG-Freizeit-Center stellt sich am 
Sonntag um 15.00 Uhr der Tbbellendrit- 
te Kickers Viktoria Mühlheim vor, der 
zuletzt nicht mehr so überaeugen konnte 
und seine Ambitionen auf die Meister- 
schaft wohl begraben kann. Erst am 
letzten Sonntag unterlag Mühlheim 
dem Gast aus Klein-Welzheim mit 1:2, 
während die SSG wenigstens ein 3:3 Un- 
entschieden aus Klein-Auheim mit- 
brachte. 

Jedenfalls darf man ein spannendes 
Spiel erwarten, denn beide Mannschaf- 
ten sind nur durch drei Punkte getrennt 
und als gleichstark einzustufen. Wenn 
die Langener ihr Manko der mangeln- 
den Chancenauswertung endlich einmal 
abstreifen könnten und zielstrebiger zur 
Sache gingen, wäre ein Langener Sieg 
durchaus zu erwarten. 

Schlußlicht beim SVD 
Nach einem Sieg in Dietzenbach er- 

wartet der SV Dreieichenhain am Sonn- 
tag um 15.00 Uhr die Mannschaft aus 
Rodheim, die weit abgeschlagen mit 
erst 8:34 Punkten am T^bellenende der 
Bezirksliga Frankfurt steht und am ver- 
gangener! Wochenende zu Hause gegen 
den Drittletzten Niederursel mit 0:2 Tb- 
ren unterlag. 

Bei den Hainem ist ein doppelter 
Punktgewinn gegen das Schlußlicht fest 
eingeplant, und alles andere wäre eine 
faustdicke Überraschung. Die Hainer 
wollen Anschluß an das Mittelfeld fin- 
den, und dies bedeutet, daß man vor al- 
lem die im hinteren Thbellenbereich 
rangierenden Mannschaften schlagen 
muß. 

Der FC Offenthal muß am Sonntag 
zum Nachbarderby bei der SG Dietzen- 
bach antreten. Die Offenthaler haben 
am vergangenen Sonntag gegen den Tb- 
bellenvierten Lämmerspiel ein 1:1 er- 
reicht, während die Dietzenbacher in 
Tbmpelsee mit 1:9 untergingen und sich 
vor ihrem Publikum rehabilitieren 
müssen. Dietzenbach steht mit einem 
Punkt Vorsprung vor den Offenthalem 
auf dem neunten Tabellenplatz. Wenn 
Offenthal gewinnt, gibt es einen Tausch 
der Plätze. 

Ntu Im Ptogmnm; 

TFESORE In aiw) OfO§mtordnungm und SfcAtr- prfiann und 
• leichte Bauart 
• mittelsdiweiB Bauart 
• schwere Bauart 
• extiaschweie Bajart 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

MedhoWieeZS • MTOUn«» • TMbKOflOMZrtO 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 

Spitzenreiter SGE II 
beim Verfolger 

Das absolute Schlagerspiel der C-Liga 
Darmstadt wird am kommenden Sonn- 
tag um 15.00 Uhr beim VfR Eberstadt 
ausgetragen, denn hier muß der bisher 
ungeschlagene Spitzenreiter, die SG 
Egelsbach II unter Willi Dohmen zum 
Rückspiel antreten. Ganze fünf Punkte 
trennen beide Mannschaften an der 
Spitze der l^belle, und Eberstadt will 
sich natürlich für die knappe 2:1- 
Vorspielniederlage am Berliner Platz 
revanchieren und damit Boden gegen- 
über der SGE II gutmachen. 

In der Vergabe der Meisterschaft zählt 
für die SGE-Reserve natürlich nur der 
Spitzenplatz, wobei Eberstadt, selbst 
wenn am Ende der zweite Tabellenplatz 
herauskäme, der Mitaufstieg in die B- 
Liga gewährleistet ist. Natürlich spielt 
diese Tatsache am Sonntag für beide 
Mannschaften keine Rolle, aber aus 
Sicht der SGE betrachtet wäre ein Er- 
folg beim hartnäckigsten Verfolger 
schon fast die ganze Miete für den Titel. 

Gespannt darf man ohnehin darauf 
sein, wie sich der schußstärkste Angriff 
der SGE II (90:24 Tbre) gegen die zweit- 
beste Abwehrreihe (79:26) aus der Affä- 
re zieht. Beim VfR Eberstadt schoß am 
letzten Sonntag gegen Italia Darmstadt 
beim I3:0-Erfolg der Jugoslawe Andic 
allein sieben Tbre. Auf ihn müssen also 
wohl die Egelsbacher am meisten ach- 
ten. Die SGE-Reserve hat zurückliegend 
bewiesen, daß sie sich mit dem jeweili- 
gen Gegner steigern und jedes Tempo 
und spielerische Moment mitgehen 
kann. Bleibt zu hoffen, daß die makello- 
se weiße Weste auch nach diesem Spit- 
zenspiel noch Bestand hat und damit 
ein großer Schritt in Richtung Titelge- 
winn gemacht wäre. 

Abstiegsrunde beginnt morgen 

Landesligaderby 
Dreieich — Rodgau 

Wenn am Sonntag am Berliner Platz 
bei der SGE die Rodgauelf der SG 
Nieder-Roden zum Punktspiel antritt, 
dann werden Erinnerungen wach an 
frühere Derbyzeiten in den fünfziger 
und sechziger Jahren, als die Neuhäu- 
sel, Weiland, Driess und Co. sich mit den 
,,Schwarzweißen" auf den Brühlwiesen 
packende Duelle um die Punkte liefer- 
ten. Am Sonntag wird dies nicht anders 
sein, denn beide Mannschaften verloren 
nach der Winterpause ihre Spiele, beide 
Male gegen Pfungstädter Vereine, hier 
die SGE bei der Germania, dort die SG 
Nieder-Roden zu Hause gegen den TSV. 
Beide Mannschaften brauchen also die 
Punkte, um sich für diesen mißglückten 
Start zu rehabilitieren. 

In der Tabelle trennen beide Vereine 
nur die Tbre. Während der kommende 
Gast auf Rang neun steht und 38:33 Tbre 
aufweist, hat die SGE bereits 43:39 Tref- 
fer erzielt, ist also in der Differenz nur 
um einen Treffer schlechter und steht 
deshalb auf Rang 10. Das Mittelfeld der 
Tabelle ist ohnehin recht dicht besie- 
delt, so daß bei einem Sieg wie bei einer 
Niederlage sofort zwei, drei Plätze ge- 
wonnen oder verloren gehen. 

Unter diesem Gesichtspunkt werden 
beide Mannschaften am Sonntag in das 
Derby gehen, denn jeder weiß, was Sa- 
che ist und worauf es ankommt. Der 
Derbygast machte am Vorsonntag gegen 
den TSV Pfungstadt unter seinem neuen 
Trainer Eibeishäuser keine sehr gute Fi- 
gur und verlor am Ende knapp mit 0:1. 
Aber nicht nur diese Niederlage war zu 
verkraften, sondern auch der Platzver- 
weis von Tbrjäger Peter Kriegsch in den 
letzten Minuten wird mit Sicherheit 
sehr schmerzen, weil gerade er bereits 
im Vorspiel der SGE schon einige Sor- 
gen bereitete. Damals fielen die beiden 
Tbre erst in den letzten zehn Minuten. 
Bernd Schrimpf brachte die SGE in 
Führung (80. Minute) und Ingo Weber 
glich vier Minuten vor Schluß zum 1:1 
aus. 

Während Weber am Sonntag bestimmt 
am Berliner Platz aufläuft, ist bei 
Bernd Schrimpf noch ein Fragezeichen 
angebracht, weil er noch immer Be- 
schwerden mit sich herumschleppt. 
Hier liegt wohl nach der schwachen An- 
griffsleistung bei der Germania am Vor- 
sonntag der Schlüssel zum Erfolg oder 
zur Niederlage. Hinzu kommt noch, daß 
die SGN eine typische Konterelf ist, al- 
so auch die Abwehr der SGE sicherlich 
keine leichte Aufgabe zu erwarten hat. 
Immerhin holte Nieder-Roden bisher 
schon neun Punkte auf fremden Plätzen 
und dies als Neuling der Klasse. So ge- 
wann die Mannschaft in Pfungstadt 
beim TSV, in_ Wolfskehlen und bei den 
Amateuren von Kickers Offenbach und 
spielte in Oberrad. Sprendlingen und in 
Weiskirchen jeweils 1:1 Unentschieden. 
Dieter Rudolf und seine Mannschaft 
werden also gut daran tun, sich auf ei- 
nen heißen Derbyfight einzustellen, der 
nur mit letztem Einsatz und mit sehr gu- 
ter spielerischer Leistung zu eigenen 
Gunsten zu entscheiden sein wird. 

In diesem ersten Heimspiel nach der 
langen Winterpause, das am Sonntag 
um l.'j.OO Uhr am Berliner Platz be- 
ginnt, darf sich die SGE keine weitere 
Niederlage erlauben, will sie nicht in 
die Abstiegszone abrutschen. Daran 
sollten die SGE-Akteure denken. 

Derby in Egelsbach 
Die zweite Mannschaft der TV-Hand 

baller gastiert am kommenden Sonntag 
beim T^jbellenletzten SG Egelsbach, der 
dann die letzte theoretische Chance auf 
den Klassenerhalt wahren kann. Die 
Langener Mannschaft benötigt immer- 
hin auch noch vier Punkte, um endgül- 
tig gesichert zu sein, ein sicherlich 
schwieriges Unterfangen, denn perso- 
nell steht es beim TV nicht sonderlich 
gut. Ein kampfbetontes und spannendes 
Spiel ist zu erwarten. Treffpunkt für die 
Spieler ist 14.45 Uhr in der Halle in 
Egelsbach. Anpfiff ist um 15.30 Uhr. 

Giraffen brauchen das Publikum 
Wenn am morgigen Samstagabend um 

20.15 Uhr in der Georg-Sehring-Halle 
zum Bundesliga-Abstiegsrundenspiel 
zwischen dem TV Langen und dem ASC 
Göttingen angepfiffen wird, geht es für 
die Giraffen um alles oder nichts. Vier 
Punkte Rückstand weisen die 
Bundesliga-Basketballer des TVL auf 
den rettenden 10. Tabellenplatz auf, 
sehr viel, aber die Rettung ist aus eige- 
ner Kraft noch möglich. Unabdingbare 

■ Voraussetzung dazu ist ein Heimsieg ge- 
gen die mitbedrohten Mannschaften, 
und auch auswärts muß mindestens ei- 
ne Partie gewonnen werden. 

Erster Gegner in dieser nervenaufrei- 
benden Runde ist der ASC Göttingen, 
der bereits 16 Punkte auf seinem Konto 
hat und wohl selbst theoretisch kaum 
noch absteigen kann. In der Punktrun- 
de gelang den Niedersachsen in der 
Georg-Sehring-Halle ein knapper Sieg 
in einem Spiel, das sehr stark von Ner- 
vosität geprägt war und in dem letzt- 
endlich die glücklichere Mannschaft 
siegreich blieb. In Göttingen dagegen 
gab es für die Langener eine doch sehr 

deutliche Niederlage, weil vor allem un- 
ter dem Korb zu viele Schwächen ge- 
zeigt wurden. 

Trainer Jürgen Barth hofft bei seiner 
Mannschaft auf eine ähnlich gute Lei- 
stung wie zuletzt bei den Tibellenfünf- 
ten aus Bamberg, als sich die Giraffen 
mit tollem Einsatz und vielen schönen 
Aktionen verdient zwei Punkte holten. 

Alle Akteure sind wieder an Bord, so- 
gar mit einem Einsatz von Achim Zedler 
kann wieder geliebäugelt werden, ob- 
wohl sein Nasenbein-Trümmerbruch 
noch lange nicht verheilt ist. Der ASC 
Göttingen vertraut auf eine Mischung 
von Routiniers und jungen Nachwuchs- 
spielern. Die herausragenden Akteure 
sind der Amerikaner Price, die Flügel- 
spieler Norwood und Weitemeyer sowie 
Center Fragstajn, der in Göttingen zu 
großer Form auflief und die Langener 
Niederlage fast allein besiegelte Es 
wird viel darauf ankommen, wie die 
Langener mit diesen vier Akteuren zu- 
rechtkommen, denn allzuviel hat ASC- 

Coach Schofield auf der Bank nicht 
mehr an Alternativen anzubieten. 

Nach dem hervorragenden Spiel ge- 
gen Bamberg, bei dem die Zuschauer 
nach langer Zeit wieder einmal voll hin- 
ter dem TVL standen und ihn lautstark 
unterstützten, erhofft man sich auch für 
diese entscheidende Partie eine kräftige 
Unterstützung von den Rängen. Wenn 
Langen Erstligastadt bleiben soll, so 
wird dies auch von der Unterstützung 
des Publikums abhängen. 

Um den Fans neben gutem Basketball 
noch mehr zu bieten, wird es eine Tbm- 
bola geben, bei der man schöne Preise 
gewinnen kann, und dies ohne besonde- 
ren Aufwand. Am Halleneingang erhält 
jeder Besucher kostenlos ein Los, in der 
Halbzeitpause werden die Gewinn- 
Nummern gezogen und nach dem Spiel 
die Gewinne ausgegeben. Im Anschluß 
an das Spiel ist noch Disco mit dem 
,,Disco-Tbam 2000". Natürlich wäre es 
schön, wenn dann ein Sieg gefeiert wer- 
den könnte Dazu können auch die Besu- 
cher mithelfen, wenn sie in großer Zahl 
kommen und ihre Mannschaft anfeue- 
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Derbysieger im 

Bezirkspokal 
Niederlage 

im Nachbarderby 
®''®i®ichenliain — HSV Götzenhain 14*1^ ¥t i« i- _ ixoizennam 14.13 BSC Urberach - SG Egelsbach 24:23 a4:14) 

Der Zufall wollte es so, daß es seit 
mehreren Jahren wieder einmal zu ei- 
nem Derby zwischen den Dreieicher 
Handballteams SV Dreieichenhain (Be- 
zirksliga II) und dem HSV Götzenhain 
(Bezirksliga I) kommen sollte. Die Aus- 

im Bezirkspokal machte dies 
möglich. Die Begegnung erfüllte auch 
voll die Erwartungen. Trotz des großen 
Prestigedenkens verlief dieses Spiel bis 
auf wenige Ausnahmen relativ fair. Die 
spielerische Linie kam zwar manchmal 
etwas zu kurz, doch der enorme Einsatz 
aller Akteure machte dieses Manko wie- 
der wett, so daß es dennoch zu einem 
teilweise gutklassigen Match kam. 

Im ersten Spielabschnitt hatte der 
SVD von Beginn an leichte Vorteile, 
konnte aber nie mit mehr als einem Tbr 
in Führung gehen. Der HSV blieb im- 
mer dran bis zum 5:5. Kurz vor dem Sei- 
tenwechsel dann erstmals zwei Tbre zum 
7:5, aber im letzten Angriff verkürzten 
die Götzenhainer auf 7:6. 

Nach der Pause die stärkste Phase des 
HSV, der erstmals mit 7:8 und 8:10 in 
Führung ging. Der HSV hätte jetzt alles 
klar machen können, zumal der SVD 
seine Linie verloren hatte und in den er- 
sten zehn Minuten im zweiten Spielab- 
schnitt unsicher wirkte Aber die Gast- 
geber kippten nicht und erzielten dureh 
die sehr gut aufgelegten Spieler Bernd 
Bumann und Michael Buchauer den 
lOrlO-Ausgleich. 

Die letzte Viertelstunde sollte noch 
einmal sehr spannend werden. Der SVD 
ließ sich trotz der Rückstände zum 10:11 
und 11:12 nicht mehr aus dem Konzept 
bringen. Paganini und Bumann erziel- 

ten das 13:12. Der HSV hatte im Gegen- 
zug zweimal Pech. Uwe Bauchs Schuß 
gmg knapp vorbei, und Wilfried Adams 
Großchance machte SVD-Keeper Jürgen 
Dechert zunichte. 60 Sekunden vor 
Schluß konnte Buchauer einen Paß ab- 
fangen und per Tfempogegenstoß zum al- 
les entscheidenden 14:12 verwandeln. 
Matthias Frank, den der SVD nie rich- 
tig in den Griff bekam, erzielte mit dem 
Schlußpfiff den 14:13-Endstand. 

Beide Tfeams mußten sich vor dem 
Spiel etwas umdisponieren, und konn- 
ten nicht in Wunschformation antreten. 
Der SVD mußte weiterhin auf die Kreis- 
läufer Achim Fay (gesperrt) und Werner 
PaiT (erkrankt) verzichten. Dem HSV 
erging es aber auch nicht besser. Man 
mußte auf Tbrwart Matthias Grill, Man- 
fred Walch und Harald Gorlt (verletzt, 
Urlaub) verzichten. Da beim HSV ani 
Wochenende Tbrwartmangel herrschte 
zog sich der zweite HSV-Vorsitzende 
Karlheinz Lohr noch einmal das Trikot 
mit der Nr. 12 über. 

Auch wenn der HSV etwas mit den 
Schiedsrichtern haderte, so waren sich 
die Verantwortlichen auf beiden Seiten 
aber dennoch einig: Der Pbkaltriumph 
des SVD war zwar glücklich, aber nicht 
unverdient. 

SV Dreieichenhain: Dechert, Bott; 
Bumann (4), Buchauer (3). Paganini (3) 
G. Frank (2), Ruhl (1), K. Gerhardt (1). R.' 
Gerhardt, N. Gerhardt, Noack, T^u- 
chert. 

HSV Götzenhain: Wetzel. Löhr; M. 
Frank (5), Conradt (2), Bauch (2), Pless 
(2), Vetter (1), Adam (1), Lindner, Klei- 
ner, Lenhardt. 

SVD-Handballerinnen 

neuer Tabellenführer 

TSV 1860 Hanau — SVD 7:9 
Nach dem Spitzenspiel der Bezirksli- 

ga I zwischen dem TSV 1860 Hanau und 
dem SVD gab es einen Führungswech- 
sel. Die Hainerinnen konnten sich mit 
dem 7:9-Auswärtserfolg beim bisheri- 
gen Tabellenführer selbst an die Spitze 
setzen. 

Der SVD erwischte einen furiosen 
Start und lag nach 20 Minuten mit 1:6 
voTOe. Der Gegner hatte bis zu diesem 
Zeitpunkt noch kein Mittel gegen den 
variantenreichen SVD-Angriff gefun- 
den. Zur Halbzeit dann 3:7. 

Nach dem Wechsel agierte die Hanau- 
er Abwehr jedoch wesentlich aggressi- 
ver und ging auch oft über das Erlaubte 
hinaus. Leider wurden diese überharten 
Attacken nur selten von den Schiris ge- 
ahndet. Der SVD verlor den Faden und 

Auswärts gelang ein 

Teilerfolg 
TV Fränkisch Crumbach — 
TV Langen 14:14 (9:9) 

Ein zu jedem Zeitpunkt spannendes, 
abwechslungsreiches und auch faires 
Spiel bekamen am vergangenen Sonn- 
tag die Zuschauer in der Reichelsheimer 
SfKjrthalle zu sehen. Dabei trennten 
sich Gastgeber Fränkisch Crumbach 
und der TV Langen leistungsgerecht un- 
entschieden. Für das Tfeam von Trainer 
Conrad war es der erste Auswärts- 
punkt, der im neuen Jahr geholt werden 
konnte. Dabei mußte man auf den Nach- 
wuchsspieler Dirk Blisse verzichten, 
der aufgrund eines im Training erlitte- 
nen Fingerbruchs auch in den nächsten 
Wochen nicht einsatzfähig sein wird. 

Der Gastgeber startete überaus ener- 
gisch und besaß schon nach Sekunden 
die Möglichkeit, durch einen zugespro- 
chenen Siebemeter-Strafwurf in Füh- 
rung zu gehen. Dieser wurde jedoch im 
Ubereifer verschossen. Den Gegenzug 
nutzte Horst Werwitzke zum 1:0 für sei- 
ne Farben. Bis zur 16. Spielminute war 
das Geschehen auf dem Feld ausgegli- 
chen (4:4), dann setzten sich die Oden- 
wälder auf 7:4 ab. indem sie Unkonzen- 
triertheit in TVL-Abwehr und Angriff 
konsequent zu Treffern,, verwerteten. 
Erst eine Zweiminutenstrafe brachte 
die Fränkisch-Crumbacher aus dem 
Tritt, und der TVL konnte wieder auf- 
schließen. Marcel Lorei gelang es prak- 
tisch im Alleingang, durch vier Treffer 
in Folge (davon zwei Strafwürfe) einen 
ausgeglichenen Pöusenstand zu erzie- 
len. 

Im zweiten Durchgang gingen die 
TVler wesentlich konzentrierter zu Wer- 
ke. Tbrhüter ,,Bolle" Stateczny sorgte 
für einen Rückhalt, der die Abwehr im- 
mer sicherer werden ließ. Aber auch 
sein Gegenüber steigerte sich von Minu- 
te zu Minute und parierte drei hundert- 

Am vergangenen Wochenende mußte 
die SG Egelsbach ihr zweites Auswärts- 
spiel dieser Woche bestreiten. Gegner 
und Gastgeber war der BSC Urbe- 
rach, der zur Zeit recht gut in der Tabel- 
le steht. Egelsbach jedoch hat seit ge- 
raumer Zeit wieder mit unheimlichen 
Problemen bei Auswärtsspielen zu 
kämpfen. Gründe hierfür hat man bis 
jetzt noch nicht gefunden. 

Ausgerechnet am Sonntagmorgen ge- 
gen Urberach wollte man dieser Misere 
ein Ende setzen und ging topfit und fro- 
hen Mutes an die Arbeit. Absolute Aus- 
geglichenheit herrschte während der er- 
sten dreißig Spielminuten auf dem Par- 
kett. Mit wechselnden Tbrfolgen und 
schönen Kombinationen begeisterte 
man seine Zuschauer und stellte bis zur 
Halbzeit ein Ergebnis von 14:14 Tbren 
auf die Beine Einzige Schwachstelle 
während dieser ersten Spielhälfte wa- 
ren die beiden Unparteiischen. Sie ver- 
teilten ihre Fehlentscheidungen glück- 
licherweise auf beide Seiten, und be- 
nachteiligten somit beide Ttams glei- 
chermaßen. 

Nach dem Anpfiff zum zweiten Spiel- 
abschnitt das gleiche Bild wie in den er- 
sten dreißig Spielminuten. Tbre wurden 
hüben wie drüben erzielt, aber das im- 

Hanau nutzte diese Schwächephase ri- 
goros aus. 

Nach dem 5:7 und 5:8 folgte knapp 
zehn Minuten vor Schluß das 7:8. Jetzt 
erhielt Hanau einen 7-m-Strafwurf. die 
Chance zum Ausgleich. Aber Ute 
Schneiderhielt und ließ sich auch in der 
Endphase nicht mehr bezwingen. Zuvor 
gab jedoch auch ,,1111" Fleckenstein (sie 
spielte 50 Minuten im Tbr) eine sehr gu- 
te Figur ab. Die Spannung wuchs, denn 
keinem Tfeam wollte ein Treffer gelin- 
gen. Aber kurz vor Schluß erzielte die 
wieder einmal überragende SVD- 
Akteurin Kirsten Buch den alles ent- 
scheidenden neunten Treffer. 

SVD-Damen: Fleckenstein, Schnei- 
der; Buch (6), Seidler (1), Bratengeier (1), 
Beringer (1), Reinfelder, Lindner, Vogel, 
Leyer. 

mer schön abwechselnd. Gute Abwehr- 
reihen bestimniten im großen und gan- 
zen das von beiden Mannschaften hart 
aber sehr fair geführte Spiel. 

Von der 42. bis zur 44. Spielminute er- 
zielte Urberach drei Tbre in Folge was 
für Egelsbach Konsequenzen haben 
sollte denn auf 21:18 und 22:19 hatte sich 
der BSC absetzen können. Mit viel 
Kampfgeist konnte sich Egelsbach bis 
zur 55. Minute wieder bis auf einen Tref- 
fer zum 22:23 herankämpfen und hatte 
so noch Chancen, den Ausrutscher wie- 
der gut zu machen. Doch ließ der BSC 
Urberach in der Restspielzeit nur noch 
einen Treffer zu und erzielte seinerseits 
selber auch noch ein Tbr. Recht unglück- 
lich verior die SGE schließlich das Spiel 
gegen den BSC mit 24:23 Tbren. 

Bei so viel Einsatz und Kampfmoral 
hätten die Egelsbacher eine Punktetei- 
lung verdient. Da nützt auch der schwa- 
che Trost nichts, wenn es dann heißt, 
das war wohl die bisher beste Auswärts- 
leistung. 

Es spielten; Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Steffen Barth (9), Klaus Süss (4), 
Walter Meinelt (3), Roland Gärtner (2), 
Chris Zschemeck (2), Peter Süss (1). Al- 
bert Wilhelm (1), Gerhard Schubert und 
Uwe Schulz. 

Wichtige Punkte 

im Abstiegskampf 

SSG Langen — TV Habitzheim 17:10 (6:5) 
Die erste Herrenmannschaft der SSG- 

Handballer besiegte am Sonntagabend 
in heimischer Halle den Mitabstiegs- 
kandidaten TV Habitzheim mit 17:10 Tb- 
ren. In einem zerfahrenen Spiel setzte 
sich der Gastgeber jedoch erst gegen En- 
de dbr Partie deutlich ab. 

Die langener begannen nervös. Tbch- 
nische Fehler und mangelnde Chancen- 
auswertung prägten das Spiel der Ein- 
heimischen. Habitzheim kam so immer 
wieder zum Ausgleich. Mit einer knap- 
pen 6:5-Pausenführung ging es in die 
Kabinen. In der zweiten Hälfte dauerte 
es lange Zeit, bis die SSG ihre Über- 
legenheit auch in zählbare Erfolge um- 
münzen konnte Vergebene Siebenmeter 
(insgesamt fünf) in Phasen, in denen 
man sich hätte absetzen können, brach- 
ten den Gegner immer wieder heran 
Nach dem 10:9-Anschlußtreffer durch 
Habitzheim sah es so aus. als könnte es 
noch einmal eng werden. Doch schon im 
Gegenzug konnte Langen wieder einen 
Zwei-Ibre-Vorsprung herstellen. In die- 
ser Phase legte Ingo Krech mit vier Tref- 
fern in Folge den Grundstein für den 
klaren Erfolg. Die Gäste hatten nun 
nichts mehr zuzusetzen und so setzte 
sich die SSG kontinuierlich bis auf den 
Endstand von 17:10 ab. 

Hätte man auf Langener Seite die 
Nerven etwas besser im Griff gehabt, 
wäre ein wesentlich höherer Sieg durch- 
aus möglich gewesen. Erfreulich war 
die Abwehrleistung, die sich gegenüber 
dem letzten Spiel doch erheblich ge- 
festigt zeigte Kann die Mannschaft ihre 
Nervosität im Spiel ablegen, ist sie si- 
cherlich in der Lage, auch gegen ver- 
meintlich stärkere Gegner zu punkten. 

Das Tbr zum Klassenerhalt ist nach 
diesem Erfolg ein Stück geöffnet wor- 
den. Es spielten: Weißbach, Brandt 
(Tbr); Marenbach, Krech, Kellner, Mau- 
rus, Vollhardt, Schäfer, Müller, 
Schmidt, Wannemacher und Kretsch- 
mann. 

Am kommenden Sonntag um 18.00 
Uhr muß die Mannschaft in Epperts- 
hausen antreten. Könnte man den Vor- 
jahreserfolg wiederholen, hätte man zu 
den mitgefährdeten Mannschaften auf- 
geschlossen. Um diese sehr schwere 
Aufgabe lösen zu können, wäre es wich- 
tig. wenn recht viele Anhänger den Weg 
in die Halle nach Eppertshausen finden 
konnten. Abfahrt ist um 16.30 Uhr. Für 
Mitfahrgelegenheiten ist wie immer ge- 
sorgt. ® 

Wichtiger Punktg'ewinn 

in Hofheim 

Hofheim — SSG Frauen 15:15 (7:5) 

prozentige Einschußmöglichkeiten der 
Conrad-Riege. Ein Absetzen in dieser 
Phase (45. Minute) hätte sicher die Ent- 
scheidung der Partie zu Gunsten der Gä- 
ste zur Folge gehabt. So blieb es bis in 
die ^hlußsekunden spannend und dra- 
matisch. Zwei Minuten vor dem Abpfiff 
durch die sehr sicher und korrekt leiten- 
den Unparteiischen gelang den Gastge- 
bern bei Oberzahlspiel der 14:14. 
Ausgleichstreffer. 

Die Mannen um Spielführer Bernd 
Frejrermuth mußten das Unentschieden 
gegen die noch einmal stark aufkom- 
menden Odenwäider ohne Spielmacher 
und Routinier Horst Werwitzke vertei- 
digen. da dieser nach der dritten 
Zweiminuten-Zeitstrafe die rote Karte 
zu sehen bekam. Nach dem Ende dieser 
Begegnung durften beide Tfeams auf- 
grund des wechselhaften Spielverlaufs 
mit der Punktteilung zufrieden sein. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans Pe- 
ter Stateczny; Michael Cordey, Marcel 
Lorei, Harald und Horst Werwitzke Ste- 
phan Rath, Hartmut Schmiedel, Pat Ra- 
gan, Bernd Freyermuth. Robert Gärtner 
und Harald Jost. 

1. Mannschaft empfängt 
Tabellenvierten 

Am Sonntag, dem 13. März, empfängt 
das erste Herrenteam den Tbbellenvier- 
ten der Bezirksliga II, Vorwärts Frank- 
furt. Das Vorspiel wurde knapp mit 
17:16 verloren. Der SVD will unbedingt 
Revanche und braucht einen Sieg, um 
nicht in die untere Tiibellenhälfte abzu- 
rutschen. Spielbeginn um 16.30 Uhr in 
der Sporthalle im Weibelfeld. Die Da- 
men sind spielfrei und das zweite Her- 
renteam hat die Punktrunde beendet. 

Das Unentschieden in Hofheim be- 
deutet zwar nicht das Ende aller Ab- 
stiegssorgen, doch ist es psychologisch von 
großer Bedeutung. Es beweist, daß sich 
die SSG auch auswärts nicht zu ver- 
stecken braucht und mit entsprechender 
Einstellung und Motivation vieles errei- 
chen kann. 

Gestützt auf eine engagiert und kon- 
sequent zur Sache gehende Deckung um 
eine souveräne Tbrfrau Marzano hielt 
die SSG das Spiel von Anfang an offen. 
Zwar führte Hofheim mit 5:1, doch lag 
das nur am Langener Pech im Abschluß. 
Mehrere Bälle gingen an den Pfosten 
oder nur ganz knapp vorbei. In der Fol- 
gezeit kämpfte sich die SSG wieder her- 
an. und Hofheim gelang es nur noch 
ganz selten, die gefährlichen Tfempoge- 
genstöße einzusetzen. Der gegnerische 
Rückraum wurde trotz des Einsatzes ei- 
ner ehemaligen Bundesligaspielerin. 
meistens abgeblockt. 

Obwohl kurz vor Spielbeginn Martina 
Bareuther ihren Einsatz wegen einer 
Fußverietzung absagen mußte impo- 
nierte Langen auch im Angriff. Konzen- 
triertes und schnelles Spiel brachte Hof- 
heims offensive Deckung immer wieder 
in Veriegenheit. am Kreis und auf den 
Außenpositionen wurden die Lücken 
konsequent genutzt. Endlich klappten 
auch einmal wieder T^mpogegenstöße 

Trotzdem sah es lange Zeit nicht nach 
einem Punktgewinn aus. denn immer 
wieder ging Hofheim mit einem oder 
zwei Tbren in Front. Die Schlußminuten 
wurden dramatisch, als die SSG zum 
14:14 und 15:15 ausgleichen konnte und 
jeweils bei eigenem Ballbesitz die Chan- 
ce zum Siegtreffer hatte Diese wurtle 
aber vergeben, und zehn Sekunden vor 
dem Ende tauchte Hofheims gefährlich- 
ste Angreiferin völlig frei vor Sabina 

Marzano auf. Diese krönte ihre Leistung 
unter dem Beifall der Langener Zu 

tion"^"^ Abwehrreak- 
Schönhaber. Si- mon (2), Knppner. Wannemacher (2) 

Kauf. (Dtterbein, Abel (8/6), Becker (3) 
Lauer» Rosner. * 

SVD Herren II — 
TG Hainhausen II 15:15 

Im letzten Punktspiel der Krelsklasse 
C. Gruppe 2. wurde die zweite Herren- 
gamitur des SVD von der TG Hainhau- 
sen II noch einmal stark gefordert. Auch 
wenn es um nichts mehr ging, der zweite 
Tabellenplatz war schon vorher gesi- 
chert. wurde doch ganz ordentlich zur 
Sache gegangen und der SVD stand am 
Rande einer Niederiage In der ersten 
Viertelstunde war der SVD überhaupt 
nicht im Bilde und lag bereits mit 0:5 zu- 
rück. Danach lief es zwar immer noch 
nicht besonders gut. aber etwas besser, 
und bis zum Seitenwechsel konnte auf 
5:6 verkürzt werden. Aber auch nach 
der Pause mußte der SVD ständig einem 
Rückstand von zwei bis drei Tbren hin- 
terherlaufen. Beim 14:14 war endlich 
der Gleichstand erzielt, aber Hainhau- 
sen erzielte 30 Sekunden vor Schluß die 
erneute Führung. Der letzte Angriff des 
SVD, es gab noch einen Freistoß, und 
Andreas Göckes nutzte eine kleine 
Lücke in der Abwehr sowie einen Stel- 
lungsfehler des Tbrwarts und verwan- 
delte direkt zum vielumjubelten Aus- 
gleichst reffer. 

SVD-Herren II: R. Scholz, Hellniold; 
Buch (6), Göckes (5), Czaja (3). Wunder- 
lich (1). Mix, Schömig, L. Scholz, H. 
Frank, Habla. 

Schicksalspiel am 
Wochenende 

Am Sonntag um 11.00 Uhr tritt die 
SSG in Heppenheim an. Sie muß dieses 
Spiel gewinnen, um sich vorentschei- 
dend von den Abstiegsplätzen abzuset- 
zen. Heppenheim hat nur einen Punkt 
weniger als die SSG auf dem Konto und 
gilt, vielleicht wegen der besonderen 
Hallenverhältnisse und der für andere 
Mannschaften ungewohnten Uhrzeit, 
als recht heimstark. Andererseits 
braucht sich die SSG dort keineswegs 
zu verstecken. Was der Mannschaft in 
Auswärtsspielen oft fehlt, ist die richti- 
ge Zuschauerunterstützung. Jeder Lan- 
gener Fan sollte sich also überlegen, ob 
er riicht den gewiß nicht weiten Weg 
nach Heppenheim antreten kann. Die 
Spielerinnen würden sich freuen. 

Heimspiel gegen 
TGS Walldorf 

Am kommenden Sonntag um 18.30 
Uhr empfangen die TVL-Handbalier 
das Tbam der TGS Walldorf. Gegen den 
derzeitigen Thbellenvierten wurde im 
Hinspiel nach aussichtsreichem Spiel- 
stand doch noch mit drei Tbren verloren. 
Wollen sich die Conrad-Schützlinge (zur 
Zeit Platz sieben) weiter nach vorne 
schieben, so müssen sie dieses Heim- 
spiel gewinnen. 

Es bleibt abzuwarten, ob der TVL sei- 
ne Stärke in eigener Halle gegen die 
Walldörfer unter Beweis stellen kann. 
Für dieses sicherlich interessante 
Bezirksliga-Derby erhoffen sich die 
TVI^Verantwortlichen einen zahlrei- 
chen Besuch, zumal in der Pause für ei- 
ne Überraschung gesorgt ist. 

Derbysieg der SSG 
SSG Langen II — SO EgeUbach II 
17:13 (8:6) 

Im Derby der zweiten Mannschaften 
der SSG Langen und der SG Egelsbach 
ging auch im Rückspiel die SSG als Sie- 
ger hervor. In der ersten Halbzeit war 
die Partie nahezu ausgeglichen. Langen 
legte zwar meist einen Treffer vor, doch 
die Gäste konnten immer wieder egali- 
sieren. Zudem hatte sich :£gelsbachs Ab- 
wehr gut eingestellt und konnte mit ei- 
ner offensiven Deckungsweise die SSG- 
Rückraumspezialisten öfters bremsen. 
TYotzdem wurde die Gästeabwehr dureh 
einige schöne Freiwurftore überwun- 
den. Beim Halbzeitstand von 8:6 für 
Langen war noch nichts entschieden. 

Die zweite Hälfte begann die SSG in 
Uberzahl, was zu einem vorentscheiden- 
den 10:6-Vorsprung genutzt wurde 
Durch geschickteres Laufspiel als in der 
ersten Halbzeit führte die SSG zwi- 
schenzeitlich mit sechs Tbren. Gegen 
Ende der Begegnung agierte Egelsbach 
mit einer noch offeneren Abwehr und 
kam noch einmal auf vier Treffer heran, 
konnte jedoch den verdienten Langener 
Erfolg nicht mehr gefährden. 

Am kommenden Samstag gastiert die 
SSG bei Darmstadt 46 in der Felsing- 
halle Abfahrt ist um' 16.30 Uhr. Das 
Spiel beginnt um 18.00 Uhr. 

TV III — TSV Pfungstadt IV 14:12 (7:5) 
Am vergangenen Sonntag zeigte sich 

die 3. Herennmannschaft des TV Lan- 
gen einmal von ihrer besten Seite Im 
Tbr stand wieder Steinbacher und be- 
eindruckte mit einer guten Leistung. 
Aber auch die gesamte Abwehr war in 
großartiger Form und bestens.auf die 
flinken Angreifer eingestellt, so daß der 
Sieg in Ordnung ging. 

Bereits nach 15 Minuten mußten Fi- 
scher und Krosanke mit Oberschenkel- 
verletzungen ausgewechselt werden, je- 
doch spielte die Mannschaft um „Cap 
Hucky Eckstein" unbeeindruckt weiter, 
und die eingewechselten Spieler ersetz- 
ten die Verletzten 100-prozentig. 

Bis zum 3:3 war das Spiel recht offen 
und hatte gutes Niveau, denn auf beiden 
Seiten wurden schöne TVire herausgear- 
beitet. Dann kam die TVL Deckung im- 
mer besser ins Spiel, und Abpraller der 
Pfungstädter wurden zu Gegenstößen 
verwertet. Die Pausenführung ging 
durchaus in Ordnung. Nach dem Wech- 
sel ein stürmisches Anrennen der Gäste 
doch die TVL-Deckung erwies sich als 
schier unüberwindliches Bollwerk. Au- 
ßerdem machte Steinbacher einige Bäl- 
le unschädlich. 

Das Spiel wurde zusehends ruppiger, 
und auf beiden Seiten wurden je vier 
Zeitstrafen verhängt. Der sichere Egels- 
bacher Schiedsrichter hatte die Partie 
jedoch sicher im Griff. Beim Spielstand 
von 14:9 versuchte der TVL nun den Ball 
zu halten, um den Vorsprung über die 
Zeit zu retten. Dies gelang dann auch, 
allerdings machten es sich die TV Män- 
ner selbst schwer, da die durch die offe- 
ne Deckung der Gäste entstehenden 
Chancen leichtsinnig ausgelassen wur- 
den. Mehr als eine Resultatsverbesse- 
rung war für den Gast allerdings nicht 
mehr möglich. 

Es spielten; Steinbacher — Stock (1), 
Seidler (3), Eckstein (3), Blisse (1)' 
Hamm (1). Becker (2), Kranz (1), Ger- 
nandt (1). Fischer, Krosanke (1). 
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Regionalliga-Spiele 

wurden gewonnen 

TV Langen — BBC Linz 46:42 (25:27) 
Nach dem Debakel vom letzten Wo- PrOßTa-mm 

chenende gegen VfB Lützel wollten sich - - 
die Basketball-Damen des TV Langen 3.111 WOCll6I1611Q6« 
gegen Linz keinen neuen Ausrutscher 
erlauben. Grund zur Unterschätzung 
des Gegners bestand nach der 60:67- 
Hinspielniederlage ohnehin nicht. 

Mit aggressiver Ganzfeld-Zonenver- 
teidigung begannen Silke und Heike 
Dietrich, Heike Hoffmann, Alexandra 
Albrecht und Ulrike Keim das Spiel 
sehr konzentriert. Nach drei Minuten 
führten sie 6:0 und machten den Geg- 
nern das Spiel schwer. Dennoch tauch- 
ten leichte Unsicherheiten beim Passen 
und Fangen auf und nach neun Minuten 
hatte Linz mit 9:9 ausgeglichen. Nervo- 
sität schlich sich ein und gute Vorsätze 
waren vergessen. Lediglich Silke Diet- 
rich brachte gegen Ende der ersten 
Halbzeit wieder Ordnung ins Langener 
Spiel und verhinderte einen größeren 
Rückstand. Mit 25:27 ging es in die 
Pause. 

In der zweiten Halbzeit setzten sich 
die Langener Wurfschwächen der letz- 
ten Spiele fort. Deshalb experimentier- 
te Trainer Geiger-Dietrich in der Vertei- 
digung, um den Linzerinnen wenigstens 
das Angreifen schwer zu machen. Den- 
noch lag TV Langen bis zur 30. Minute 
35:40 im Rückstand. Bis dahin war es le- 
diglich Heike Hoffmann gelungen, mit 
gutem Aufbauspiel und zahlreichen 
Treffern für Lichtblicke im Langener 
Angriff zu sorgen. Nach erneuter Ver- 
teidigungsumstellung schien der TVL 
das rechte Mittel gefunden zu haben. 
Linz brachte es in den letzten zehn Mi- 
nuten nur noch auf einen einzigen Feld- 
korb. So gelang dem TVL in der 33. Mi- 
nute durch mehrere Treffer von Silke 
Dietrich der Ausgleich zum 40:40. Ulri- 
ke Keim, Kaja Kühl und Alexandra Al- 
brecht stellten den Sieg mit 46:42 sicher. 
Bestnoten verdienten die beiden Auf- 
bauspielerinnen Heike Hoffmann und 
Silke Dietrich. 

Es spielten für den TV Langen: Heike 
Dietrich (7; —; 4:3), Heike Hoffmann 
(11; I; 4:2), Andrea Buchauer (4), Silke 
Dietrich (14; 2; 4:2), Kaja Kühl (2), Ale- 
xandra Albrecht (6), Kirsten Dietrich, 
Ulrike Keim (2); Trainer: Jochen 
Geiger-Dietrich. 

Lohn guter Jugendarbeit: 

Zwei Meistertitel 

Basketball-Mädchen und Hungen 
gewannen Hessenmeisterschaft 

Dreier-Festival 
der 2. Herren 

Die Regionalliga-Basketballer des TV 
Langen gewannen beim Tabellenletzten 
TV Kirchheimbolanden mit 79:77 (Halb- 
zeit 43:32). Mit dem letzten Aufgebot 
fuhren sie in die Pfalz. Aus der 3. Mann- 
schaft halfen Werner Barth und Volker 
Walter aus, damit wenigstens noch sie- 
ben Spieler die Reise antreten konnten. 
Von der spielerischen Leistung waren 
beide jedoch keine Nothelfer, sondern 
echte Regionalligaspieler. 

Von Beginn an tat sich die dezimierte 
TVL-Truppe schwer. Gegen den Ameri- 
kaner Slappy (15 Punkte) und den mas- 
sigen Center Feistel (35 Punkte) schie- 
nen die Langener nicht viel Chancen :;u 
haben. Über 17:9 baute Kibo den Vor- 
sprung auf 43:26 aus. 

Auch in der zweiten Halbzeit kam 
Langen zwar kurz heran auf 43:38 (23. 
Minute), mußte jedoch aufgrund von 
Ballverlusten bald wieder Körbe hin- 
nehmen zum 51:38. Zehn Minuten vor 
Spielschluß schien bei 70:49 für Kibo al- 
les gelaufen. Durch erfolgreiche Re- 
bounds von Hansi Schmitt und Klaus 
Neumann konnten in den letzten zehn 
Minuten überraschend viele Schnellan- 
griffe von Langen gestartet und mit 
Treffern abgeschlossen werden. 70:63 
(35. Minute), 75:63 (36. Minute) und 77:66 
(39. Minute) waren die Zwischenstände. 
In den letzten 60 Sekunden konnten nur 
noch Drei-Punkte-Würfe aus 6,25 Meter 
Entfernung vom Korb helfen. Jürgen 
Neumann traf den ersten zum 77:69 und 
verwandelte den anschließenden Frei- 
wurf zum 77:70. Jürgen Neumann traf 
auch den nächsten Dreier zum 77:73. 

Noch 36 Sekunden waren zu spielen, 
als Klaus Neumann einep verworfenen 
Dreier mit Rebound zum 77:75 verwan- 
delte. Die Sensation machte dann Wer- 
ner Barth zwei Sekunden vor dem Ab- 
pfiff mit einem erneuten Drei-Punkt- 
Treffer zum 77:78 und anschließendem 
Bonus-Freiwurf, weil er bei seinem 
Wurf gefoult worden war, zum 77:79 
perfekt. Eine solche Aufholjagd hatten 
die Regionalliga-Herren des TVL noch 
nie erlebt. Ihre Begeisterung über die- 
sen Sieg war deshalb um so größer. 

Es spielten in Kirchheimbolanden: 
Klaus Neumann (22), Werner Barth (17; 
1 Dreier; 5:2 Freiwürfe), Jürgen Neu- 
mann (16; 3; 3:3), Hansi Schmitt (8; —; 
2:0), Bernd Neumann (8; —; 4:2), Volker 
Walter (6) und Thomas Arnold (2; —; 
3:2). 

Weitere Ergebnisse: 
3. Damen — SKG Wallerstätten 67:28 
4. Herren — TV Breckenheim 68:63 

Im Mittelpunkt steht wieder die Bun- 
desliga der Herren. Im ersten Abstiegs- 
rundenspiel sollte die Georg-Sehring- 
Halle bis auf den letzten Platz gefüllt 
sein, wenn die Giraffen auf ASC Göttin- 
gen treffen. 

Die zweiten Herren erwarten am 
Sonntag im letzten Regionalliga- 
Punktspiel den VfL Marburg und wol- 
len mit einem letzten Sieg ihren hervor- 
ragenden vierten Platz sichern. 

Die ersten Damen können sogar Platz 
drei halten, wenn sie im letzten Punkt- 
spiel beim TV Oppenheim erfolgreich 
sind. 
Samstag, 12. März 
1. Herren — ASC CJöttingen (20.15, 
GSH) 
TV Groß-Gerau — 3. Damen 
TV Groß-Gerau II — 5. Herren 
Sonntag, 13. März 
TV Oppenheim — 1. Damen 
2. Herren — VfL Marburg (12.30, GSH) 
2. Damen — OSC Höchst (10.30, GSH) 
TV Heppenheim — 4. Herren 

Ergebnisse und Tabellen 
der Regionalliga " 
Damen: 
TV Langen — BBC Linz 46:42 
BC Wiesbaden — SV Dreieichenh. 50:44 
BC Darmstadt — Post Gießen 45:58 
VfB Lützel — TV Oppenheim 56:54 
FT Fulda — Germ. Trier 73:62 
1.FT Fulda 28:6 
2. TV Oppenheim 26:8 
3. TV Langen 22:12 
4. BBC Linz 20:14 
5. BC Wiesbaden 18:16 
6. Germania Trier 18:16 
7. Post Gießen 12:22 
8. SV Dreieichenhain 12:22 
9. VfB Lützel 8:26 

10. BC Darmstadt 6:28 
Herren: 
TV Kirchheimb.. - TV Langen II 77:79 
TGS O.-Ramst. - EOSC Offenb. 65:74 
BC Darmstadt — BBF Dillingen 93:96 
Eintr. Frankfurt — TSV Speyer 74:65 
VfL Marburg — SG Aschaffenb. 59:95 

EOSC Offenbach 32:2 
28:6 
22:12 
18:16 
14:20 
14:20 
14:20 
14:20 
10:24 
4:30 

1. 
2. TGS Ober-Ramstadt 
3. SG Aschaffenburg 
4. TV Langen II 
5. TSV Speyer 
6. Eintr. Frankfurt 
7. VfL Marburg 
8. BBF Dillingen 
9. BC Darmstadt 

10. TV Kirchheimbolanden 
(Dillingen wurden die Punkte aus den 
Spielen gegen Offenbach und Speyer 
aberkannt und den Gegnern zuer- 
kannt). 

Glanzloser Sieg 

erst nach Endspurt 

Langen 6 — BC Nordenstadt 55:40 

Mit drei Mannschaften nahm die 
Basketball-Jugendabteilung des TV 
Langen an der Hessenmeisterschaft 
1988 teil. Die B-Jungen mit ihrem Trai- 
ner Christoph Luft hatten das Endtur- 
nier in dieser Besetzung erstmals er- 
reicht und hatten Heimrecht in der 
Georg-Sehring-Halle. Sie belegten einen 
hervorragenden dritten Platz. 

Die jüngsten Jungen (C-Jungen) mit 
Trainer Jens Staudenmayer und die äl- 
testen Mädchen (A-Mädchen) mit Trai- 
ner Jörg Hofmann holten jeweils den 
Hessentitel. Sie gewannen ihre Turniere 
in Gießen beziehungsweise Marburg. 
Die B-Jungen belegten den dritten 
Platz. 

Die C-Jungen erspielten sich damit 
gleichzeitig das Heimrecht für die am 
20./21. März stattfindenden Regional- 
meisterschaften der Landesverbände 
Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland. 
Der Langener ,,Basketball-Frühling" 
hält also an. 
B-Jungen enttäu.scht 

Mit hängenden Köpfen saßen sie nach 
der knappen 56:61-Niederlage gegen den 
Favoriten MTV Gießen auf der Spieler- 
bank. Vor allem in der Schlußphase die- 
ses vorentscheidenden Spieles um die 
Hessenmeisterschaft hatten die Lange- 
ner Jungen aufopferungsvoll gekämpft, 
die Gießener Favoriten völlig aus dem 
Konzept gebracht und hätten beinahe 
noch die Wende schaffen können. 

Erst nach dem Spiel wurde den Lange- 
ner Jungen mehr und mehr klar, daß sie 
durchaus das Zeug gehabt hätten, den 
MTV Gießen zu schlagen. Dafür waren 
sie jedoch viel zu zaghaft in das Spiel 
gegangen. Nach einem guten Start und 
10:6-Führung nach vier Minuten über- 
ließen sie dem MTV Gießen die Initia- 
tive. Ober 23:18 bauten die Gäste die 
Führung auf 33:24 (16. Minute) aus und 
führten zur Halbzeit 42:32. Diesem 
Zehn-Punkle-Rückstand lief Langens 
Nachwuchs bis zur 35. Minute stets hin- 
terher. 

Beim 59:49 nahm Trainer Christoph 
Luft die letzte Auszeit, machte seine 
Jungen nochmals heiß und schwor sie 
auf bedingungslosen Kampf in der Ver- 
teidigung ein. Gießen kam völlig von 
der Rolle, erlaubte den TVL-Jungen vie- 
le Ballgewinne, die jedoch leider nicht 
alle zu Korberfolgen verwandelt wer- 
den konnten. So konnte das Ergebnis 
zwar noch auf 61:56 verbessert, der Ein- 
zug ins Endspiel um Platz eins jedoch 
nicht mehr geschafft werden. 

Die Endplazierung dieses Turniers 
wurde überschattet durch einen Form- 
fehler des Darmstädter Trainers. Er hat- 
te übersehen, daß einer von zwei auslän- 
dischen Spielern nicht einsatzberechtigt 
war. So wurden die Nachmittagsergeb- 
nisse in den Endspielen (MTV Gießen 
schlug BC Darmstadt mit 87:66 und TV 

Alles andere als eine klare Sache wur- 
de das letzte Heimspiel der sechsten 
Herrenmannschaft der TV-Basket- 
baller. Die Mannschaft von Elmar 
Thomson empfing am letzten Samstag 
den BC Nordenstadt. Das Hinspiel hat- 
ten die Langener sehr klar für sich ent- 
scheiden können, und so gingen sie mit 
der Vorstellung in die Begegnung, auch 
diesmal ein leichtes Spiel zu haben. 
Doch ist im Basketball alles möglich, 
und so verlief das Spiel ganz anders als 
erwartet. Die Gastgeber begannen sehr 
hektisch und zerfahren und der Spiel- 
stand lautete in der vierten Minute nur 
1:0. -Der einzige Lichtblick bis dahin 
war die Verteidigung, welche den Gä- 
sten so gut wie keinen Spielraum ließ. 

Das Spiel schleppte sich dahin (17. Mi- 
nute 17:7, 20. Minute 20:11), und bei den 
Langenem wollte einfach keine Spiel- 
laune aufkommen. Nordenstadt gelang 
es sogar noch, zum 24:18-Pausenstand zu 
verkürzen. 

In der zweiten Halbzeit stellte Thom- 
son auf Zonenverteidigung um, in der 
Hoffnung, daß es auch im Angriff bes- 
ser klappen würde, um sich endlich et- 
was absetzen zu können. Zwar hielten 
die Gäste bis zur achten Minute noch 
mit (32:28), doch dann sprang bei den 
sechsten Herren der Funke endlich 
über, und sie zogen innerhalb von fünf 
Minuten auf 48:28 davon. Ullrich, Ste- 
phan Braun und Thomson kamen nun 
etwas besser in Fahrt und brachten die- 
sen entscheidenden Vorsprung zustan- 
de. Das Spiel war nun gelaufen, obwohl 
die Gäste das Ergebnis noch ein bißchen 
freundlicher für sich gestalten konnten 
(55:40). 

Mit diesem und dem letzten Sieg 
(43:76 in Hochheim) sind die sechsten 
Herren dem Aufstieg wieder ein Stück 
näher gekommen. Es sind jedoch noch 

zwei schwere Spiele zu bestreiten, gegen 
Hahn und am letzten Spieltag gegen den 
Verfolger DISBU Rüsselsheim. Die 
Mannschaft muß sich sehr steigern, um 
nicht den Aufstieg doch noch zu gefähr- 
den. 

Es spielten: St. Braun (6), Chr. Braun 
(8), Bieber (3), Butschek (6), Frensch (2), 
Gehr, Krämer, Marx, Ullrich (16) und 
Thomson (14). 

Langen schlug EOSC Offenbach sensa- 
tionell hoch mit 107:60) nachträglich 
durch die Spielleitung aufgehoben. Auf- 
grund des Fehlers des BC Darmstadt im 
Vormittagsspiel gegen Offenbach wur- 
de der EOSC Offenbach zum Sieger ,,am 
grünen Tisch" aus diesem Spiel erklärt. 
Neben dem MTV Gießen darf nun der 
EOSC Offenbach an der Regional- 
meisterschaft am 20./21. März in Gießen 
teilnehmen. 

Es spielten für den TV Langen: Mat- 
thias Lichtnauer (21), Claus Wunderlich 
(29), Martin, Fitzthum (28), Jens Freudl 
(28), Niki Kühl (9), Daniel Hallgrimson 
(4), Hilmar Hinrichs (10), Jörg Bauer 
(19), Markus Lawatsch (11) und Lars Bö- 
cher (4); Trainer Christoph Luft. 
Titelgewinn für C-Jungen 

Bei der in Gießen ausgetragenen End- 
runde um den Hessischen Landestitel 
gelang es der männlichen C-Jugend des 
TVL, den ersten Rang zu belegen. Damit 
haben die Jungs um Kapitän Axel Hot- 
tinger ihr Saisonziel erreicht. 

Mit gedämpften Erwartungen gingen 
die TVL-Jungen ins Halbfinalspiel ge- 
gen Gastgeber MTV Gießen. Mit Tbni 
Basile fiel der etatmäßige Aufbauspie- 
ler wegen Verletzung aus; auch Cvijan 
Tbmasevic mußte aufgrund einer schwe- 
ren Grippe geschwächt ins Spiel gehen. 
Die Begegnung blieb bis Mitte der zwei- 
ten Halbzeit ausgeglichen, dann aber 
gelang es den Langenem, sich mit acht 
Punkten leicht abzusetzen. Allerdings 
kämpften sich die Gießener wieder her- 
an, doch Markus Hallgrimson, der den 
Aufbauspielerpart glänzend anstelle 
von Tbni Basile übernahm, und Damian 
Rinke markierten in dieser Spielphase 
wichtige Punkte, die die Gießener letzt- 
lich auf Distanz hielten. Mit der Schluß- 
sirene konnte so ein verdienter 72:66- 
Erfolg gefeiert werden. 

Somit war das Endspiel erreicht, in 
dem überraschenderweise der EOSC 
Offenbach der Gegner war. Die Offen- 
bacher hatten sich im zweiten Halb- 
finalspiel über die etwas enttäuschende 
Eintracht aus Frankfurt durchsetzen 
können (67:62). 

Das Finale war stark von der nervö- 
sen Spielweise der Langener geprägt, 
die es den technisch weitaus schwäche- 
ren Offenbachem imnier wieder ermög- 
lichten, die Partie offen zu gestalten. In 
der 24. Spielminute ging der EOSC so- 
gar in Führung, doch besannen sich die 
Langener nun endlich auf ihre Stärken, 
den Kampf und den Schnellangriff. 

In der Schlußphase waren es dann ins- 
besondere Markus Hallgrimson und 
Center Markus Hartmann, die von der 
Offenbacher Abwehr nicht gestoppt wer- 
den konnten und den 88:77-Endstand 
herstellten. 

Ein großer Wermutstropfen fiel aller- 
dings im Nachhinein auf den Hessen- 
meistertitel, denn Markus Hartmann 
(in beiden Spielen erfolgreichster Punk- 
tesammler) zog sich eine schwere 
Sprunggelenkverletzung zu, die ihn zu 
einer mehrwöchigen Pause zwingt. Da- 
mit fällt er für die am 19./20. März in 
Langen stattfindende Regionalmeister- 
schaften aus. Ein herber Verlust, doch 
wer die C-Jungs kennt, der weiß, daß sie 
erbittert um ihre Chance kämpfen wer- 
den. 

Es spielten: Markus Hallgrimson (28), 
Cvijan Tbmasevic (19), Axel Hottinger 
(38), Raphael Plonka (5), Damian Rinke 
(27), Markus Hartmann (43), Cem Azak, 
Stefan Schwab und Christian Ziegler; 
Coach: Jens Staudenmayer. 

Starker Andrang 
beim Damenturnier 

Seit einigen Jahren richtet die Fech- 
terschaft des TVL nun schon das Da- 
mentumier um den Langener Bösen Bu- 
ben aus, das in seiner Art in Hessen ein- 
malig ist. Auch dieses Jahr nahmen wie- 
der 38 Fechterinnen den Kampf um die 
begehrte Trophäe auf, unter iiinen auch 
die Vorjahressiegerin Dorte Spoelstra 
sowie — zum ersten Mal — vier Fechte- 
rinnen aus dem badischen Raum vom 
TV Villingen. 

Sechs Stunden oder 296 Gefechte spä- 
ter stand dann die Siegerin fest. Wie es 
sich für ein spannendes Turnier gehört, 
war hierzu ein Stichkampf nötig, was 
belegte, wie gleichmäßig das Tumier 
besetzt war. Im entscheidenden Gefecht 
standen sich am Ende die Fechterinnen 
gegenüber, die im Finale nur je ein Ge- 
fecht verloren hatten, die Vorjahressie- 
gerin und ihre Schwester, beide von der 
TG Hanau. Spannend wie das gesamte 
Tumier verlief auch der Stichkampf. 
Mit 5:4 setzte sich Antje Spoelstra gegen 
ihre Schwester durch. 

Die Finalplazierungen lauteten: 1. 
Antje Spoelstra (TG Hanau), 2. Dorte 
Spoelstra (TG Hanau), 3. Julia Kinski 
(TFC Hanau), 4. Susanne Quint (HTG 
Bad Homburg), 5. Sigrun Frank (TV Vil- 
lingen), 6. Claudia Heinz (TV Alsfeld). 

Die einzige für die Fcohterschaft I.an- 
gen gestartete Fechterin, Sandra Gold- 
mann, belegte den zehnten Platz. Viel 
wichtiger als die Plazierungen war den 
Damen jedoch die lockere Atmosphäre 
und der Spaß, die dieses Tumier ausma- 
chen. 

Sechser im Lotto 
• hoben wir keine, doch einer 

Anzeige In der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Jüngste. SVD-Basketballer 
erfolgreich 

Am vergangenen Wochenende hatten 
die D-Jugendlichen und die Minibasket- 
baller des SVD zwei Mannschaften aus 
Groß-Gerau und Ober-Ramstadt zu 
Gast in der Sporthalle im Weibelfeld. 
Die D-Jugendlichen taten sich gegen 
Groß-Gerau sehr schwer. Nach verschla- 
fenem erstem Viertel, man führte nur 
knapp mit 7:4 Korbpunkten, fanden die 
Hainer Buben erst langsam zu ihrem 
Spiel. Erst in der zweiten Halbzelt 
konnten die ohne den erkrankten Chri- 
stian Stromann angetretenen Dreiei- 
chenhainer wie gewohnt auftrumpfen 
und landeten am Ende noch einen unge- 
fährdeten 75:40 Sieg. 

Nach diesem Erfolg kann die Mann- 
schaft von Trainer Stefanski am Quaii- 
fikationstumier für die Bezirksmeister- 
schaft teilnehmen, ein Riesenerfolg für 
den Sportverein Dreieichenhain. 

Im anschließenden Spiel standen sich 
die Minimannschaften vom SVD und 
von Ober-Ramstadt gegenüber, und 
überlegen beherrschten die jüngsten 
Basketballer des Sportvereins die Sze- 
ne. Schon nach dem ersten Viertel führ- 
te man klar mit 26:6 Korbpunkten, und 
am Ende stand ein haushoher 89:33-Sieg 
fest. Alle eingesetzten Spieler wurden 
ins Spielgeschehen mit einbezogen und 
beteiligten sich am Korbwerfen. 

Für den SVD spielten: Fabian Eltin, 
Gregor Gries, Eckhart Metje, Stephan 
Kolodziej, Wolfgang Lehr, Johannes 
Schaser, Philip Sträter, Alexander 
Stark, Jörg Stefanski, Christian List- 
mann, Joachim Göschel, Jan Bungert, 
Michael Stromann, Patrick Feigenbutz, 
Christopher Bennett, Philippe Depauw, 
Christophe Kasolowsky. 

Unnötige Niederlage 

BC Wiesbaden — SV Dreieichenhain 50:44 (20:21) 

Die Situation für den Neuling in der 
Regionalliga Mitte, den SV Dreieichen- 
hain. spitzt sich immer mehr zu. Nach 
der Niederlage beim Ihbellensechsten 
Wiesbaden ist die Mannschaft nunmehr 
auf Rang 8 zurückgefallen, und da mit 
Kronberg zumindest ein Absteiger aus 
der zweiten Bundesliga in die Regional- 
liga Mitte herunterkommt, reicht diese 
Plazierung nicht mehr zum Klassener- 
halt aus, wenn der Mgister Fulda den 
Sprung in die 2. Liga im Qualifikations- 
tumier nicht schaffen sollte. Argerlich 
für den SVD. daß die Niederlage in 
Wiesbaden durchaus vermeidbar war, 
doch ein Durchhänge!' in der zweiten 
Halbzeit machte alle Siegeshoffnungen 
zunichte 

Erneut mußten die Hainer Damen nur 
mit zwei Centerspielerinnen antreten, 
da Andrea Lebek fehlte und Evi Mewes 
nur in der ersten Halbzeit eingesetzt 
werden konnte. So standen überhaupt 
nur sechs Aktive zur Verfügung. Doch 
zunächst schlug sich die Mannschaft 
recht achtbar und konnte zur Pause so- 
gar knapp mit 20:21 in Führung gehen, 
weil Ulrike Köhm zwei Freiwürfe noch 

nach dem Halbzeitpfiff nervenstark 
verwandelte. 

Bereits wenige Sekunden nach Wie- 
deranpfiff wurde der Vorsprung auf 
20:23 vergrößert, dann jedoch war neun 
Minuten lang absolute Ladehemmung 
im Tfeam des SVD. Gegen die Mann- 
deckung tat man sich wie so oft außeror- 
dentlich schwer, kam einfach nicht in 
günstige Wurfpositionen. Dazu gab es 
immer wieder Fehlpässe, die die Gast- 
geberinnen zu Fastbreaks nutzten und 
sicher verwandelten. 35:23 stand es, als 
dem SVD endlich wieder ein Korberfolg 
gelang, doch dieser Vorsprung konnte 
trotz großem Einsatz in den verbleiben- 
den Minuten nicht mehr aufgeholt wer- 
den. Am Ende stand es 50:44 für Wiesba- 
den. sicher verdient, denn der BCW war 
die ausgeglichenere Mannschaft, aber 
dennoch unnötig, 'denn nur der Durch- 
hänger zu Beginn des zweiten Durch- 
gangs bescherte dem SVD diese erneu- 
te Niederlage 

Am kommenden Sonntag um 16.00 
Uhr treten die SVD-Damen zu ihrem 
letzten Regionalliga-Punktspiel gegen 
den Tabellenführer und als Meister 

schon feststehenden FT Fulda an. Eine 
kleine Chance auf Platz 7 besteht noch, 
wenn am Samstag Gießen gegen Lützel 
verlieren sollte, was in Anbetracht der 
starken Auftritte des TV Lützel in den 
letzten Spielen nicht ausgeschlossen ist. 
Voraussetzung ist aber dann, daß der 
SVD Fulda bezwingt. Einmal ist dies in 
der laufenden Saison schon geglückt, 
im Pokal, doch da hatte der SVD-Coach 
Hempel noch seine stärkste Mannschaft 
aufbieten können. Diesmal werden ne- 
ben der dauerverletzten Susanne Roth- 
kegel auch Andrea Lebek und Liliane 
Schmied fehlen, so daß die Aufgabe we- 
sentlich schwieriger wird, auch wenn 
Christine Barth vielleicht wieder ein- 
satzbereit ^äre. Aber möglich ist in die- 
ser Regionalliga sowieso alles. 

MmmuiNuzBiii! 
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Weibliche Basketba.ll-A-Jiig"end. ist Hessenmeister 
Die weibliche A-Jugend des TV Lan- 

gen hat es geschafft: Bei der am Woche- 
nende in Marburg ausgetragenen 
Basketball-Hessenmeisterschaft wur- den die Langener Mädchen mit ihrem 
Trainer Jörg Hofmann Hessischer Mei- 
ster Mit diesem schönen Erfolg haben 
sich die A-Mädchen für die in zwei Wo- 
chen stattfindende Regionalmeister- 
schaft qualifiziert. 

Mit zurückhaltendem Optimismus 
trat die Langener Mannschaft die Reise 
nach Marburg an. Von vielen im Vorfeld 
als Favorit auf den Hessentitel einge- 
stuft, gab man sich in den eigenen Rei- 
hen nach dem enttäuschenden Aus- 
scheiden vor einigen T^gen beim Schul- 
wettbewerb Jugend trainiert für Olym- 
pia — sehr zurückhaltend gegenüber ei- 
nem möglichen Titelgewinn. Man wußte 
nicht so recht, wo man stand. Diese Fra- 
p mußten sich die Langener Mädchen 
im Halbfinalspiel gegen den VFL Mar- 
burg dann selbst beantworten. Sie taten 
es in überlegener Manier. 

Hatten sie bis zur 14. Spielminute 
noch etwas Sand im Getriebe (17:20), so 
platzte in der 15. Minute der Knoten Uli 
Keim und Heide Felke trafen sicher aus 
der Distanz, und Helga Neumann ver- 
setzte die Gegner unter dem Korb ein 
ums andere mal. Mit 32:27 wurden die 
Seiten gewechselt. Nach der Pause lief 
der TV-Angriff dann voll auf Tburen 
Die gute aggressive Vorteidigungsarbeit 
des TV Langen zermürbte immer mehr 
das Angr fsspiel des VFL Marburg 
uberhastete Würfe, Fehlpässe und 
Schrittfehler waren die Folge. Immer 
wieder gelang es nun Kapital aus diesen 
Fehlern zu schlagen, wobei besonders 
Yoko Sommer ein gutes Händchen hatte 
u^nd allein zehn Punkte im zweiten 
Durchgang erzielte. Auch die bundesii- 
gaerfahrene Kathrin Leiber konnte 
nichts gegen den 67:47-Erfolg des TVL 
machen. Sie, die in der Bundesliga oft 
über 20 Punkte erzielt, konnte nur sie- 
ben Punkte auf ihr Konto bringen, sie 
war bei Andrea Emmerich, Drea Bu- 

chauer und Helga Neumann vom TVL 
gut aufgehoben. 

Nach dieser Leistung war es Coach 
Jörg Hofmann nicht bang um das End- 
spiel, das man gegen Eintracht Frank- 
furt bestreiten mußte, die im 2. Halbfi- 
nalspiel TG Bad Homburg klar schla- 
gen konnten. Entscheidende Bedeutung 
sollte die Frage bekommen, wie man 
das zur Zeit wohl größte Talent im bun- 
desdeutschen Frauen-Basketball, die 
190 cm große Natalia Mattick, in den 
Griff bekommen würde Mit aggressiver 
Mann-Mann-Verteidigung und druckvol- 
len schnellen Spiel aus dem eigenen 
Rückfeld gelang dieses Vorhaben. Hei- 
de Feike war es besonders, die „mächtig 
Zielwasser getrunken hatte". Sie mar- 
kierte allein 12 ihrer 14 erzielten Punkte 
im ersten Durchgang. N.italia Mattick 
war bei Helga Neumann und Andrea 
Buchauer aufgehoben. 

Doch auch die übrigen Spielerinnen 
wie Ulrike Keim, Sabine Bdtz, Heike 
Hoffmann und Dani Philipowsky stan- 

den ihren Center-Mitspielerinnen in 
nichts nach. Mit tollem kämpferischen 
Einsatz setzten sie die gegnerischen 
Aufbau- und Flügclspieler dermaßen 
unter Druck, daß ein geordneter Spiel- 
verlauf immer schwieriger wurde. Nach 
dem Wechsel (37:29) bauten die Langene- 
rinnen ihre Führung schnell auf 57:44 
aus, wobei nun besonders Dani Phili- 
powsky und Kaja Kühl durch schöne 
Angriffsaktionen zu gefallen wußten. 
Am erfolgreichsten punktete Andrea 
Buchauer, die 15 Punkte erzielen konn- 
te, und im Vergleich mit N. Mattick an 
diesem Ibg die Überlegenere war. 

Langen entschied dieses Spiel schließ- 
lich mit 68:54 für sich und konnte somit 
den 78. Hessischen Meistertitel für den 
TV Langen erringen. Trainer J. Hof- 
mann war mit den Leistungen seiner 
Mannschaft sehr zufrieden, und auch 
die zahlreichen Eltern, die den Weg nach 
Marburg nicht gescheut haben. 

In Marburg spielten: Andrea Emme- 
rich (4 Punkte/O Punkte), Daniela Phili- 
powsky (4/12), Helga Neumann (12/8), 
Sabine Betz (7/4), Heike Hoffmann 
(4/4), Yoko Sommer (10/0), Kaja Kühl 

(4/9), Andrea Buchauer (6/15), Heide 
Felke (8/14), Ulrike Keim (8/2), Britta 
Walter Trainer Jörg Hofmann. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Vorjahres-Vize-Meister 
kommt 

e Am kommenden Sonntag ,dem 13. 
März, bestreitet die SG Egelsbach ihr 
Heimspiel gegen den Vorjahres-Vize- 
Meister TV Groß-Zimmem. Für die Vor- 
rundenniederlage möchte man zu Hause 
Revanche nehmen. Nach glücklosen 
Auswärtsbegegnungen der vergangenen 
Woche ist es mal an der Zeit, etwas für 
das eigene Punktekonto zu tun. 

Spielbeginn am Sonntag in der Dr- 
Horst-Schmidt-Halle ist zu gewohnter 
Zeit um 17.15 Uhr. Auf zahlreiche Unter- 
stützung der Fans hofft das Tfeam aus 
Egelsbach. Gegenleistung wird ein gu- 
tes und spannendes Handballspiel wer- 
den. 

Sofa SsHzig 

1998.- 
Sofa ZsHzig 

1798.- 
Stssel 

1198.- 

Unsere Polsterideen 
sind so vielfältig 
wie Ihre Polsterwünsdie. 
Einfach mal reinschauen und mehrfach Platz nehmen. 
Das sagt mehr als tausend Worte f 

Wie wär's denn mal mit Sitz- 
komfort für höchste Ansprüche! 
Da hätten wir nämlich etwas Außer- 
gewöhnliches für Sie: Eine Super- 
Garnitur, In deren Sitze ein patentiertes 
PULLMAFLEX-Palster-Federungssystem 
eingebaut ist, das auch für die Polste- 
rung der ROLLS ROYCE Luxuslimousinen 
verwendet wird. 
Sämtliche Rückenkissen bestehen aus 
Luftkammer-Kemen, die von einer 
Oacron-Spezial-Watte ummantelt sind. 
Ergebnis: Echter Daunenkissenkomfort 
Wundervoll! 

WOMMWEI» 

HAN AU-STEIN HE 
im Gewefbegebiet an der B45. Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Sanistag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

M 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 



Htinburg Hainstaoi 
Trt. (06182) 7248 
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Jugendfußball 
FC Langen 
F I Hallenkreismeister 

Die F-I-Jugend l^onntc ihre guten Lei- 
stungen in der Halle mit dem ersten 
Platz bei den Hallenicreismeisterschaf- 
ten des Kreises Darmstadt krönen. Acht 
Mannschaften waren für dieses Finale 
qualifiziert. Gespielt wurde in zwei 
Gruppen zu je vier Mannschaften. In 
den Vorrundenspielen besiegten die 
Langener Buben SKV Hähnlein (2:0), 
den SV Weiterstadt (2:1) und Grün-Weiß 
Darmstadt (2:0). Als Gruppensieger mit 
6:0 Punkten und 6:1 Tbren mußten sie im 
Endspiel dann gegen den FC Alsbach 
antreten. In einem spannenden und 
kämpferisch guten Spiel beider Mann- 
schaften stand es nach der regulären 
Spielzeit noch 0:0. Als es nach zwei mal 
drei Minuten Verlängerung immer noch 
0:0 stand, mußte ein Siebenmeter- 
Schießen das Endspiel entscheiden. Da- 
bei behielten die Langener die stärke- 
ren Nerven und entschieden das Spiel 
mit 2:1 für sich. 

Dadurch wurde der 1. FC Langen Hal- 
lenmeister 1988 und muß am kommen- 
den Wochenende auf den Bezirkshallen- 
meisterschaften in Lampertheim antre- 
ten. Die Tbre für den Club erzielten Ma- 
nuel Hauptmannl (3), Michael Schmidt 
und Marcel Deffner (je 2; und Tbrben 
Flath. 
D und C errangen dritten Platz 

Neben der F-Jugend hatten sich auch 
die D-I- und die C-I-Jugend für das Hal- 
lenfinale qualifiziert. Die beiden End- 
runden, für die ursprünglich 40 Mann- 
schaften in jeder Altersklasse gemeldet 
waren, wurden am vergangenen Sams- 
tag in Weiterstadt ausgetragen. Für je- 
des Finale hatten sich acht Mannschaf- 
ten qualifiziert. 

Die D-I-Jugend konnte die ersten zwei 
Gruppenspiele gegen den SV 98 Darm- 
stadt und den TSV Pfungstadt klar für 
sich entscheiden und stand mit einem 
Fuß im Endspiel. Doch den notwendigen 
Punkt für diese Endspielteilnahme ver- 
spielte man dann im Spiel gegen SV 
Erzhausen, als man unnötigerweise 
nach einer 2:1-Führung in den Schluß- 
minuten 4:2 unterlag. Als Gruppenzwei- 
ter trat man dann um Platz drei gegen 
den SV Weiterstadt an, den man mit 2:1 
bezwingen konnte. Im Endspiel unter- 
lag dann der SV Weiterstadt, der gegen 

Ober-Ramstadt antreten mußte, mit 9:0. 
Nachdem die C I im Eröffnungsspiel 

des Turniers der starken Mannschaft 
des SV 98 Darmstadt mit 0:4 unterlag, 
konnten die beiden nächsten Gruppen- 
spieie gegen den TSV Nieder-Ramstadt 
mit 3:1 und gegen den TSV Pfungstadt 
mit 5:1 gewonnen werden, woduich man 
sich für das Spiel um Platz drei qualifi- 
zierte. Hier traf man auf den Gruppen- 
zweiten der Gruppe zwei, die Mann- 
schaft der SG Arheilgen, und konnte 
mit einem 2:1-Sieg den dritten Platz der 
Hallenmeisterschaft erreichen. Im End- 
spiel trafen der SV 98 Darmstadt und 
die SKG Ober-Ramstadt aufeinander 
Die 98er blieben dabei mit 3:0 siegreich 
und wurden damit Hallenkreismeister 
1988. 
Samstag, 12. März 
F II: FCL - SG Egelsbach 12.45 
F I: SV St. Stephan - FCL 12.45 
E II: SG Modau-Rohrbach — FCL 13.30 
E I: FCL — Germ. Eberstadt 13.30 
D II: FCL — Modau-Rohrbach 14.30 
D I: TSG Messel — FCL 14.30 
C II: Germ. Pfungstadt — FCL 15.30 
C I: VfB Ginsheim - FCL 15.30 
Sonntag, 13. März 
B II; TSG Messel - FCL 10.20 
B I: FCL — Germ. Eberstadt 10.20 
A II: KSG Brandau - FCL 10.20 
A I: TSV Nieder-Ramstadt — FCL 10.20 
SSG Langen 
F-Jugend Hallenkreismeistcr 

Beim Endtumier der F-Jugendlichen 
zur Hallenkreismeisterschaft in der Ro- 
dauhalle zu Hausen konnte die F- 
Jugend durch einen 4:1-Sieg über den 
TSV Heusenstamm und ein 0:0 gegen 
die TSG Jügesheim die Meisterschaft 
erringen. Dies ist der schönste Erfolg, 
den die Youngster der SSG in ihrer bis- 
herigen ,,Laufbahn" einheimsen konn- 
ten. 

Wenn man unter 37 Mitbewerbern um 
deri Titel am Ende die Nase ganz vome 
hat, so bedeutet das, daß man nicht nur 
mit Glück und Geschick die hohen Hür- 
den der Vorrunde, anschließend die 
Zwischenrunde und letztlich die End- 
runde bravourös überwand, sondern 
daß ein solides Stück Arbeit der Trainer 
und Betreuer Wolfgang Duft und Udo 
Eisinger dahintersteckt. Doch ohne das 
nötige Talent und den erforderlichen 
Ehrgeiz der SSG-Buben hätte auch aller 
Fleiß nicht diesen schönen Erfolg be- 
schert. 

Von Anbeginn diktierten die SSGler 
das Geschehen in ihrem Spiel gegen den 
TSV Heusenstamm, wo der vierfache 
Tbrschütze Kristlan Seremet besonders 
glänzte. Kampfgeist und spielerische 
Akzente besimmte den Spielfluß der 
Langener Buben, da tat es auch keinen 
Abbruch, daß der Gegner zu einem Eh- 
rentreffer kam. 

Im Endspiel zwischen der SSG Lan- 
gen und der TGS Jügesheim genügte 
den Langenem ein Unentschieden, um 
aufgrund des besseren Tbrverhältnisses 
(TGS Jügesheim gewann nur 3:0 gegen 
den TSV Heusenstamm) den Kreispokal 
nach Langen zu holen. 

Die erfolgreichen Ifeilnehmer waren: 
Andreas Becker, Christoph Stieber, Kri- 
stian Seremet, Jan Schuster, Sven Uhl, 
Alexander Simic, Tbni Kikic und Tho- 
mas Loch. 
E: SSG — SC Steinberg 1:0 

Erhebliche Schwierigkeiten hatten 
die SSG-Jugendlichen in ihrem ersten 
Spiel nach der langen Winterpause auf 
Rasen.^ Insbesondere in läuferischer 
Hinsicht war man dem Gegner vom SC 
Steinberg unterlegen. Dennoch genüg- 
ten zehn gute Anfangsminuten, um den 
Kontrahenten durch ein schönes Tbr von 
Jens Hallmann mit 1:0 zu besiegen. Aus 
der Mannschaft ist noch besonders Ver- 
teidiger Darius Hofer lobend zu erwäh- 
nen, welcher durch eine tadellose Ab- 
wehrarbeit entscheidend zum Sieg bei- 
trug. 
C: FC Offenthal — SSG 0:3 (0:1) 

Die lange Winterpause und das Fehlen 
von Kapitän Chr. Staubach machten 
sich im ersten Punktspiel negativ be- 
merkbar, und so war ein hoher Sieg wie 
im Vorspiel nicht möglich. Ein Schuß 
Überheblichkeit tat das Übrige. Markus 
Kegler erzielte nach 20 Minuten aus 20 
Metern durch Freund und Feind hin- 
durch das 1:0. Nach der Pause und einer 
Standpauke zeigten die SSGler deut- 
lich mehr Einsatz, ohne die daraus re- 
sultierenden Chancen nutzen zu kön- 
nen. Erst als der Gegner freistehend vor 
dem Tbr versagte, erwachte die SSG und 
erzielte kurz vor Schluß per Doppel- 
schlag das 2:0 und 3:0 durch Fred Voll- 
hardt und Matthias Bock. 
B: SSG — FC Langen 6:0 (4:0) 

Im ersten Vorbereitungsspiel nach der 
langen Winterpause wurde unter Flut- 
licht der Vereinsnachbar recht deutlich 
besiegt. In der ersten Halbzeit waren 

Volker Lange mit zwei Treffern, Gregor 
Wojtech und Marcel Starke mit je einem 
Tbr erfolgreich. R. Mihaljevic und Jörg 
Meyer waren die 'Ibrschützen in der 
zweiten Halbzeit. Die nunmehr fünf- 
wöchige Vorbereitungszeit trug ihre er- 
sten Früchte, und wenn noch Spielver- 
ständnis und -praxis hinzukommen, 
kann man den Erfolgskurs in bezug auf 
die Meisterschaft unbeirrt fortsetzen. 
B: SSG - St. Stephan 18:1 

Zu einem wahren Schützenfest kam es 
im Freundschaftsspiel gegen den in al- 
len Belangen unterlegenen Gegner aus 
St. Stephan. Einziger Wermutstropfen 
war die unglückliche Knieverletzung 
von Robert Miele, welcher wohl für den 
Rest der Saison seiner Mannschaft nicht 
mehr zur Verfügung stehen kann. 
Samstag, 12. März 
F: Spvgg. Dietesheim I — SSG 13.15 
E: TSG Neu-Isenburg — SSG 15.00 
D: VfB Offenbach — SSG 13.15 
C: SC Steinberg — SSG 15.00 
Sonntag, 13. März 
B: SSG - SKG Sprendlingen II 10.30 

SG Egelsbach 
Samstag, 12. März 
C: SG Arheilgen — SGE 15.30 
E I: SGE - TG 1875 Darmstadt 13.30 
E II: TuS Griesheim — SGE 13.30 
F I: SGE — Vict. Griesheim 12.45 
F II: 1. FC Langen — SGE 12.00 
F III: Vict. Griesheim ~ SGE 12.45 
Sonntag, 13. März 
A: SGE — SG G/W Darmstadt 10.20 
B: TSV Pfungstadt — SGE 9.00 

Jugendhandball 
SSG Langen 
A-Jugend aufgestiegen 

Zum erstenmal seit vier Jahren spielt 
die A-Jugend wieder höherklassig. In 
einer spannenden Aufstiegsrunde zur 
Bezirksklasse standen am Ende As- 
bach/Modau, TV Langen und die SSG 
punktgleich. Nun entschied das Tbrver- 
hältnis, und da hatte die SSG hauch- 
dünn die Nase vom, vor dem TV. 

SSG Langen — SG Arheilgen 40:12 (16:5) 
Die SSG nutzte ihre Chance, weiter 

um den Aufstieg in die Bezirksklasse 
mitzuspielen, durch einen Kantersieg 
gegen Arheilgen. Der Gegner war nur 
mit sechs Spielern angereist. Von An- 

fang an ging es nur um die Höhe Hes Sie- 
ges, denn am Ende der Aufstiegsrunde 
wird auch das Tbrverhältnis entschei- 
den. Dieses Wissen führte zu einer Ver- 
krampfung, so daß man zur Halbzeit 
nur mit elf Ihren führte. Dann nutzte 
man besser die erweiterten Ibmpoge- 
genstöße, um Tbre am Fließband zu 
schießen. 

Griesheim — SSG 18:19 (9:8) 
Vor großer Zuschauerkulisse ent- 

wickelten die Gastgeber viel Ehrgeiz, 
obwohl es für sie um nichts mehr ging. 
Doch die SSG spielte zunächst sehr ru- 
hig und überlegt und führte 6:2. Dann 
ließen sich jedoch die Spieler von der 
allgemeinen Hektik anstecken, Gries- 
heim holte Tbr um Tbr auf und führte er- 
stmals zur Halbzeit mit einem Tbr. Nach 
der Pause vergrößerte sich der Vor- 
sprung sogar auf drei Tbre bis zum 15:12. 
Nur der Nervenstärke und den Tbren 
Ralf Lautenbachs war es in dieser Phase 
zu verdanken, daß die SSG wieder aus- 
gleichen und sich auf 17:19 absetzen 
konnte. Nach dem schwererkämpften 
Sieg kannte der Jubel keine Grenzen; 
Diesen Erfolg hatte kaum jemand im 
Verein der A-Jugend, die unter Perso- 
nalmangel leidet, zugetraut. 

TV Langen 
A: AG Arheilgen - TVL 11:12 (6:6) 

Das wohl schlechteste Spiel der lau- 
fenden Qualifikationsrunde absolvierte 
der TV bei der wohl schwächsten Mann- 
schaft der Gruppe. Ohne Spielwitz und 
ohne Bewegung wurde agiert, und le- 
diglich die Abv/ehrarbeit konnte im 
zweiten Spielabschnitt verbessert wer- 
den, was am Ende den knappen Sieg er- 
möglichte. 

SG Egelsbach 
A: TSV Pfungstadt — SGE 17:25 (9:11) 

Die zahlreichen Zuschauer wurden 
nicht enttäuscht, denn das Aufeinander- 
treffen der beiden stärksten A- 
Jugendmannschaften im Kreis Darm- 
stadt wurde ein spannendes Spiel. 

In der Anfangsphase gelang Pfung- 
stadt eine 5:2 Führung. Die Gastgeber 
wuchsen über sich hinaus und konnten 
bis zur Halbzeit das Spiel ausgeglichen 
gestalten. Mit einer knappen 11:9 Füh- 
rung für Egelsbach wurden die Seiten 
gewechselt. Nach der Pause setzte sich 
das gute Spiel beider Mannschaften 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Erwachsen werden fängt mit jungem Wohnen an 

"\ 

Das schafft Orchnßng. Da madit Winnen ^>aß. 

So intwvsMnt Ist dl« 

BAUR Erleben Sie, was BAUR bietet: 

Junge Zimmer mit Pfiff, stabil und funktional. 
Z.B. Jugendzimmer-Programm in Kiefer- oder Elche-Nach- 
bildung hell. Oberflöchenbeschichtung, abwaschbar. 
Kleiderschrank, 2türig DM 310,-. Hängeschrank 
4türig DM 379,-. Bettkastenschrank DM 299,-. 
Schreibschrank noit Aufsalz DM 519,-. Umbauliege 
DM 169," (ohne Matratze). Röckenpolster DM 209,-. 
2 Seitenkissen DM 59,-. Drehstuhl DM 169,-. 
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fr*i Haut Inkl. Montog« 

im Emkauftz«ntrum «Atta Linde 
Restaurant 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage 

'itI« ]? beim Stand 
I i j Egelsbach, war noch keine Entscheidung gefallen. 

Der &hluUoffensive von Egelsbach 
konnte Pfungstadt jedoch nichts mehr 
entgegensetzen. Mit acht Tbrtn Vor- 
sprang gab es am Ende noch einen deut- 
lichen Sieg für Egelsbach gegen einen 
hervorragenden Gegner. 

erfolgreichste Eplsbacher Jugendmannschaft der 
letzten Jahre für die Aufstiegsrunde zur 
^ssischen Oberliga qualifiziert mit 8 0 
Punkten und 150:45 Tbren. 

Es spielten: Thorsten Müller. Thoraten 
^her (im Tbr), Jörg Eichhorn, Kai 
Fritzsche, Maik Griebel, Thorsten Huf- 
Sw Jörgen Kappes, Stefai^rfimer, Jochen Suchanek. An- 
dreas Thiel. 
^nntag, 13. März C; 15.15 Uhr in 
Griesheim. B; 15.45 Uhr in Emsthofen 
gegen Asbach/Modau. A: 14.00 Uhr in 
Emsthofen gegen Asbach/Modau. 

Vizemeisterschaft 
besiegelt 

Die SSG-Sportkegler haben mit ih- 
rem letzten Heimspiel bereits eine Wo- 
che vor Ende der Punktrunde 87/88 die 
Vizemeisterschaft der B-Liga GruDoe 
III erreicht. 

Obwohl die erste Mannschaft noch ein 
Auswärtsspiel zu bestreiten hat, ist ihr 
der zweite Platz dank des Heimsieges 
gegen die „Kegelfreunde II" aus Offen- 
bach sicher. Das Spiel war, von einigen 
Ausnahmen abgesehen, zwar nicht eines 
der besten der Runde, doch für zwei 
Punkte reichte es. 

Alex Nutsch (370) und Andreas Schu- 
mann (369) brachten ihrer Mannschaft 
einen 20-Holz-Vorsprung von den Bah- 
nen. Anschließend waren Tbni Klein 
(380) und Michael Heinen (379) ihren 
Mitspielern ebenfalls überlegen und 
konnten den Vorsprung weiter ausbau- 
en. In der Schlußpaarung war es vor al- 
lem Josef Balog (414) zu verdanken, daß 
die beiden Punkte in Langen blieben, 
denn bei Andreas Kmetec (366) lief es 
nicht wie gewohnt. 

Mit 2278:2252 Holz endete dieses Spiel 
zugunsten der SSG-Kegler. 

Die zweite Mannschaft mußte sich ge- 
gen die ..Kegelfreunde I" recht deutlich 
geschlagen geben. Auch hierblieben die 
meisten Spieler hinter ihren Möglich- 
keiten zurück und machten es den Gä- 
sten einfach. Siegfried Starke (342) und 
Dieter Schumann (346) mußten gleich zu 
Beginn 74 Holz abgeben. Klaus Sabotke 
(375) und Stefan Herth (368) konnten 
zwar wieder etwas aufholen, doch den 
starken Schlußspielern der Gäste hat- 
ten Artur Moll (372) und Siegfried Weidl 
(390) nichts entgegenzusetzen. 

Mit 2193:2301 Holz ging dieses Spiel 
unnötig hoch verloren. 

Die ohne Gegner spielende 3er- 
Mannschaft erzielte mit Hans-Jürgen 
Noerenberg (364), Heinz Klingenhagen 
(344) und Ingo Hahnel (330) zusammen 
1038 Holz. 

Am kommenden Sonntag, dem 13. 
März, spielen um 16.00 Uhr KSCII-KVO 
gegen SSG I und um 17.00 Uhr Rot-Weiß 
Dudenhofen I gegen SSG II. 

Zweiter Platz bei 

Hessenmeisterschaften 
Erfreuliches konnte die Langener 

Fechterschaft am ersten Märzwochenen- 
de vermerken. Drei Fechter nahmen den 
langen Weg nach Alsfeld zu den Hessen- 
meisterschaften der Schülerjahrgänge 
auf sich und erfochten sich unerwartet 
gute Plazienmgen. In ihrer Altersklasse 
belegten Holger Colin und Andreas 
Knerr einen 16. beziehungsweise 22. 
Platz. Das beste Resultat jedoch er- 
brachte Gerald Jarschel, der in seinem 
Jahrgang der einzige war, dem es ge- 
lang, in die Phalanx der starken Offen- 
bacher einzudringen. Unter 18 Fechtern 
erreichte er als einziger Nicht- 
Offenbacher das Sechser-Finale 

War das alleine schon eine Überra- 
schung, so muß der erreichte zweite 
Platz als Sensation gewertet werden, 
denn im Finale, in dem jeder gegen je- 
den ficht, kann auch ein schlechter Fech- 
ter durch die Unterstützung der Vereins- 
kameraden an einem besseren „vorbei- 
gelotst" werden. Daß es den Offenba- 
chem dennoch nur gelang, lediglich ei- 
nen ihrer fünf Finalisten vor G. Jarschel 
zu plazieren, zeigt, wie stark dieser ge- 
fochten hat. 

r BCMENQlRliEN 
Orchldecnschau 
Fruhlingsbiumcnschau 

I du und 
dein garten 

! 88 

In'fof m.uiofn- und Vcrk.iufi- 
Ausstcllun)» für Blumcn- 
froundp, Hobbyj;.irtner, 
Kloin^.iriniT. 

Vi.SO Uhr hich- 
i vortn^C- Kindpr^.jrtcn für 
' i- bts 
; r.-imtli(M)froiir|dlichc 
, f mintc^prcisc. Mont.ig 
' und frcitj.igs Spari.i^^ö. 
I Hier fmdon Sie .iljcs, 
I von dor G.irtehschcre 
I b»5 zum Gow.ichshnus. 
4.-I3. März 

: T.iglirh 9-18 Uhr 

Außergewöhnlicher Wohnkomfort 

und umweltbewußt heizen mit 

Kachelöfen und Heizkaminen von 

Opanfir« 
RÖSLER-Kamlne 
QinbH 

YP^'Patent — ein völlig 
neuartiges Kachelofen-Heizsystem 

Sondar- 
angabot 

FaMkn^ Elektrofleräte, zum Teil mit 
Kleinen Lackschäden, zu Nledrlgprolsen 

voller Wefksgarantle und Solbalab- 
ntHung ataugoben. Herd«, Wasch- und 
Trockenaulomaten, Kühl- und GeWer- garäle, Geschirrspüler, Staubsauger 
Bugelaulomatan, Dunsthauben. 
ElnbaiikUhltchrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
RMarmarlc (WaMackw) L Kohl 

HauptstraBe 19, Tel. 06074 / 9 88 57 
Vericauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rotbichar MIneralwaiMr 
Rosbacher Urqualle itill 
(ritchaOrangen-ZZItronaniiinonade li/u.z-i-Raaten o.so 
Rapp« ApfeliaH natair HuHlvIt, Uglit Apmt. 8-l-Kasten 8.98 

IMMOBIUEN 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Ka8ten 
12/0,7-l-Ka8ten 6.95 
12/0,7-l-Kasten 6.98 

DUTiNEl']lnimoblllen 

(m 

Markisen 
Winterpreise 

auch für Wintargattan 
und Pergola 

Markisenbau Euler 
^''''Sau-Jügethelm Telefon 06106 / 52 55 

Paul-Gerhardl-Stra8e 2 Rolladen • Jalousien 
Lamellengardlnen 

lauer 

Balicongeländer- 
Paigolan und HaustOr-VordlciMr 
dirakt vom Hersteller 
•ntormlecenSteüchln unsaram Aussteliungsrauin: 
Philipp Sauer OmbH 
bnEiUgU 
^ Ottaakigang, l. sir. racMa) 
mzUutacti M Aachäftanbutg 
Ta4alan060S3/4S7 

Kl. Rtblaui rot/weW 
0.21 3flr.Pacl( 
SchMiNMtrgMtMMlinnd 38 Vol. % 0.7 I 
•lack DanMi black 40 Vol. % 0,7 I 

Barantzan Ken) 32 Vd % 0.71 8.59 
Oilg. SMbadnnkt KIlicliwMMf 
38 Vd. % 0,71 14.99 
Southern Comfort 40 Vol. % 0,71 23.98! 

Bamberger Kalaenloin Plla 
Eder Export, PH«, Malz 
Bavaria Walzen, Hefewelzen, Mirzen, AH 
Pfungatädter premlum Plla 
FOratenberg Pllaener 
König-Pllaener 
Off*nbftch LudwiostraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 
Ser>efeiderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hausen SeliyenstAdtef Str. 68 Tel. 06104/719 73 
Obertthaueen MalteserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermark (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 nodgau 3 (Nd..Roden) 
EinstelnstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

20/0,5-l-Ka8ten 10.98 
20/0.5-l-Kasten 12.95 
20/0.5-l-Kasten 13.95 
20/0.5-l-Kasten 17.25 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
20/0.5-l-Kasten 20.95 

roeio4/6iise 
wir suchen attndlg Hluaer und 
Wohnungen fOr aolvente MIetar. 

Rodgau S (HainhauMnl 
Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106/1 58 01 
8prendllr>Qer> B5ef)bahn8traBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kiein-AubeWn Seligenstadler Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 " 
uIÜSStraBeS ^SwtItklwtF. 170 
Tel. 06103 / 5 28 13 '*•••' Supi PlttlersiraBe45 ^ »Ma ^ T«|^103 / 7 1939 OiPg" 0|91^ 

Nwi-lMnburg Schleussnersir. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein«Krotzeftburg Fa8ar>erie8tr. 7 Tel. 06182 / 46 72 
Seilgenstadt Steir)helmer Str. 43 
Tel. 06182/2 5217 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 
in Babenhausen 
Bauplltza In GröSen von 2U m* 
bis «9 n? für 224,07 DM/ m« 
^ ® ?!5 ÜS M 832.1« 489 m* OM 109 570,23 Inkl. ErschlleBunj. sofort bebau- 
bar. Gartengrundstücke In Qrö- 
8en von ca. 400 nf für 25.- DM/ 
m", z. B. DM 10 000.- 
D8K, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main M) 
Telefon 069 / 7 93 04 64 

Hallo Hausbesitzern w su^ dringwid Kk Fachwit exkl. PrvviarlilfM in  ■  B— »«"niwini nm i   in nobler •louiftter 1*9#. 
I Muftn, evtl. Auch Haus od. VNIt lu 

auch zur Mieltfl 
'S* (0 6106) 1 20 j^'MM^ILIEN DIE FREUDP MACHEN 

Barzahler 
sucht baldmögl. 3-4-ZI.-ETW In kiel n«r Einheit 
Franz ImmolMllen, 06181 / 6 58 16 
Oringandll Dringandtl 
Solventer Bautröger sucht BaupiStze 

J ab 400 m . Schneite Kaufentschei» 
I düngt Rufen Sie uns an. 
1 Matsiv-Komfort'Bau OmbH, 06108 / 9S 96 

riri^HORNSTEIN 
S I 5 (•Sanierung • zum Top-Preis • 
LU kann's günstiger? Sgj Prüfen Sie uns in Qualität + Preis' 
SSS j ! • Mauern mit Klinkern,. 
!*S I Versollung Od Helfungsumslollung • mit 
*5« •undV4A.Edelslahlrohrcn« 

Y| i«i« "" * Malerialaulzuq (ubei Dach) 
6457 M SCHORNSTEINTECHNIK 6457 Mjintal t (Dornighelml. Telelon 06181/49 5193 bis 20.00 Uhr 

Ab Herbst 88 Ackertand oder trok- 
kene Wiese ab 5000 m' langjährig zu 
pachten gesucht Tel. 06106 / 

1 30 70 

Stricicmaschinen Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen Waff, Singer, Bemlna, l-iusqvama 
Riccar, Brother, neu und gebraucht 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. Nihzentrum Bergmann OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

R#ci(«u.KöppingOmbH 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spengierart>eilen schnell und preiswert 

WARK^iil 

Winterpreise 

THERMOSCHALL 
Ottostr.16 • Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

L® 

  II ■ in ■rirniaaasMiM 

IM.44INO RUND 
wahlweise: ScHMtl-Sdiimottiralin • rMlilMliHri • mit Wärmedämmung • UIciitlMton mit Kall 

gteur • gegen feilte, versotlende ädlornsteSn wsorä. 
lieh anzuraten bei Niedertemperatufheliungen • Ermmrn vm 

SctiomsteintecWk • 6450 Hanau 7 (SteinMm) • ■ 

VERKAUF 
Krtltiljen, aebr. u. neue bis 8,0 PS a 
aehon ab ISO.-. Schwel6ger«te, gebr. u 
neue a. schon ab 100.-. Winkelschr. Bohr- 
masch., Hand-, Band-, Metall- u. KettensJ- 
gen, Schutzgas, Stromerzeuger, Kompres- 
sorOT zuni Superp. Fa. Baatfan, Weserstr 20, Nähe Alphahochhaus, 6070 tiiigen 

BUdhObsehe AntheHtrln, 23/1,72, 
halblange blond« Locken, graublaue 
Augen, endtos lange Beine, Immer 
rWllch u. gutgelaunt, ein liebes, na- 

Wrilches Midchen mit viel Herz u 
Gefühl, mag e. gemUtl. Zuhause - leht aber auch gern mal nett aus, z. 
J. In Konzerte, gut Essen etc. Sie 
st^ht keinen Flirt, sondern e. ^arak- 
terlesten, treuen Freund, mögltohst 
für Immer, Warte nkSit auf denZufall 
ruf an u. 0 250 Inst. Herma, Frled- 
f'chstr. 4,6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

|UW Frau. 38/1,67, sport- lich-schlank, lüonde Locken, gepflegt 
u. gut gekleklet, mit einem bezau- 
bernden Lächeln, viel Herz, Gefühl u 
Humor, anpassungsfähig, unabhän- 
gig, ohne Anhang u, Verpfitohtungen, 

Wandern, Schwimmen, SkHanglauf, Lesen, e. gemütitehes 
Zi^ause mehr als Discos u. kurze 
Flirts. Sie sucht e. zuverlässigen, 
treuen Partner für e. harmonlsdies 
Mit- u. Füreinander. Er braucht ntoht 
schön o. reich zu sein - Charakter u. 
nera zählen viel mehr. Bitte meklen u. 

251 Inst. Herma, Frledrtehstr. 4, 
Ö60ll??6"50" 

Keyboards, Synthesizer Sampler, Dl- 
gltal-Planos, Software, Mldl-Equlpe- ment, Musik & Computer-Helmorgeln, 
Kirchenorgeln, FUesenauswahl auf mehr als 200 m". Orgel-Bauer-Ta- 

Waldstraße 7, 6056 Heusenstamm 2 (Ortstell Rem 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 

fSlNflEI 

Hopp»   -Hl iiiinniii 

J l^aaen Sie Ihre Nihmatchlne 1 I für OM 39.- + Ersatzteile fach- 
I männlsch Inspizieren. 
I SiNQER, Frankfurter Straße 29 
I Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Meisterbetrieb 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

üiiiiiTa 
Arbeiten aller Art 

■•4U WINTERPREISEN • 
TutiehDr' Hulen Sie arj'es lotini vcu. 

Jung Bedachungs-GmbH 
"■■IS.'' Vainiai ^ -Posltjcn ts'sg' 
0 6181 .)9 35 58. .;.-rUhr 

CMEF KÖMMT SELBST! 

——M ^undQndiensl 
24 ^ O Q 0% O A E'salTleildiensl 

Jalite . gTiW ■■ ** M Verkaul von Service ■ Elektrogeräten 
^ Offenbach, Waldstralle 36 Einbauküchen 
Heusenslamm,-Nieder-Roder Weg 22: Telefon 06104 /6 3045 

ummam 

Ich habe in 13 Tagen 11 Pfund 
abgenommen 
und das auch noch an den richti- 
gen Steilen - insgesamt 35 cm - 
freut sich Frau Siegilnde Preus- 
ker, Fritz-Remy-StraSe 13, 6050 
Offenbach, Telefon 85 49 11. 
Bevor ich zu Modicare Reducing 
kam, hatte ich schon öfters ein- 
mal eine Diät ausprobiert, aber 
Immer ohne befriedigenden Er- 
folg. Bis mir eine Bekannte von 
den phantastischen Erfolgen der 
Leute erzählte, die bei Medicare 
R^ucing abnehmen und dies 
ohne sich zu quälen, hungern zu 
müssen, gereizt zu sein, Lei- 
stungsabfall zu haben. Das klang 
alles sehr phantastisch. Heute e- 
doch bin ich nicht nur üt>erzeugt 
ich bin begeistert. Zögern Sie 
nicht, rufen Sie noch heute an 
und vereinbaren Sie einen Termin 
zu einem kostenlosen Beratunas- 
gespräch. 
Es grüßt Sie 

Sieglinde Preusker 

OFFENBACH 

Medicare' REDUCIN^ 
^ewlchtsraduzlarung 

NEIHSENBURG 

Tel. 069 / 8 00 33 88 
Frankfurter StraB« 50 

Für Frauen und MSnner 

Tel. 06102 / 3 3860 
Frankfurter StraBe 168-176 

neben Itenburg-Zentium 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkubpnlM (044 Uhr) OM / n 7< 04 

FUr SAMNLERMÜNZEN 
.fcdcr Art 

IWotnMtloMa (044 Uhr) 069 / 28 79 OS 
B«» st. n. WI»» TOluufcn. höhn Sk Wo. unMr. AnariaM« «in! 

KaUllnS<«nyl.iOOOFranldyn»l I ^ Sldnwra 2 (An dn Hm^iIwmIm) . 

^""''•'1 Bauer 069/ 09 59 98 

AlMnstah«^, gutauiMhmd« 
43/1,65, dunkelhaarig, schlank, sehr weiblich, mit viel Humor 

u. Herzenswarme, mag Natur, Wan- 
dern, Musik, Radfahren, Schwimmen, 
ist eine erstklassige Hausfrau u. Kö- 
^In, nicht ortsgebunden, Autofahre- 
nn, finanziell gut versorgt u. mächte 
gern wieder für e. lieben Partner da- 
sein, die einsamen Wochenende u 
Abende vergessen u. sich auf ein 
jlückllches, erfülltes Leben zu zweit reuen. Wenn das kein Wunschtraum 

bleiben soll rufen Sie bitte bald an u 
P 252 Inst. Herma, Friedrlchstr. 4, 

Netter Mann U« 65 J. gesucht von 
liebenswerter, freundlicher Witwe 54 
J., zierlich-schlank, sehr gepflegt u 
gutausiehend, mit dem Herzen auf deiTi rechten Reck, anpassungsfähig, 
nicht ortsgebunden, Aufo'.hrerin, 
mag Natur, Radfahren, Schwii.imen, 
Qarten, Kochen, Lesen, versteht es 
aus e. Haus e. Helm zu machen, Ist 
k ndeto u. daher oft sehr einsam. 
Vielleicht geht es Ihnen Shnitah. War- ten Sie nicht auf den Zufall sondern 
rufen an u. 0 253 Inst. Herma, Fried- 
rlchstr. 4,6468 Gründau 2. Tel. 13-16 
Uhr 06051 / 26 50 
Wohimemelnachaft mM nMem ttann ol« 75 J. gesucht, von zierlteher, ge- 
pflegter Frau, 60/1,60, freunditehesu! 
ausgeglichenes Wesen, verträglteh u 
anpassungsfähig, oute Hausfrau u' 
Gartenllebhaberln, ihre erwachsenen 

'f*><fn»b«l«hende Dame 40 J. Apothekerin mit elg. Apotheke, 
breitgespanntes Interessengebiet, In gesi(inei1en Vertiältnissen lebend, 
hofft auf nette Hen-enbekanntschaft 

i' will!"! ®öteenberger, 6 Frank- oo S"- 31 • Tel. 069/ 
B . P'fund 25 J. Mitglied Im Berufsfachverband-QDE! 

"■ """«f • Sesunder 7Wr, 1,60 m groß, verw., ein stattli- cher Herr mit viel Niveau und Format 
KavaUer alter Schule, Wagen, Natur- 
Geffthrtln. Institut Qötzenberoer, 6 
^ ^' Vllbeler Str. 31, Ter069 / 
gted-CMEI '^«""»'«^hverbandsmlt- 
Blond« Dam«, 31, schlank, gutaussa- 
he^, mit aufragendar Figur, nk:ht 
2™®^ '"Sebedürtt^, möchte emstgemente Herrenbekanntschaft macfm. Institut Götzentmger, 6 
MM27 '/ 

Nichtraucher: Wagen, Haus, alleinstehend, alk)^ n]«n Intwasajert, ers. zur Zwelsam^ 

c Z!' '"■'i'ut Qötzanbwger, 6 PjJ^furt 1. Vilbeler Str. 31. Teiroe9 / 
M M 27. (QOE-Facfilnstitut!). 

j     eiwawiMnen Kinder sind auBer Haus u. tKauchen 
s e nicht mehr, darum fühlt sie steh oft 
e nsam u. überflüssig. Zu oem würde 
sie für e. lieben Partner dasein, Ihn 
umsorgen u. verwöhnen, seinen Haushalt führen u. alles gemeinsam 
unternehmen. Haben Sie Mut u. rufen 

^^«'Tna. Frledrtehstr. 
06O"I®/26M"'" 
Junger Unternehmer, 31/1,80, ledig, 
dunkelhaarig, sportlich, outausse- 
hjsnd. Intelligent, mit Herz u. Humor, 
eigenem Haus, hohem Einkommen, 
aus bester Familie, hat nach Studium u. Ausbildung enditeh Zeit für Priva- 
tes, mag aber keinen nirt - sondern 
sucht e. natürilche, hübsche ig 
Dame, vielleicht mit etwas Geschäfts- 
interesse u. ähnlichen Interessen, u a. Schwimmen, Radfahren, Natur 
Squash, Musik, nett ausgehen. Bitte 
nur erstgemeinte Anrufe u. 0 Ä3 
Inst. Herma, Frledrichstr. 4, 6466 
Qrtindau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

SrtbaL Kaufmann, 28 J., schlank 
sehr nett + sympathisch, lebt In ei- 
nem sehr schönen, groOen Landhaus 
auf dem Lande und sucht eine aufge- 
schlossene Lebensgefährtin mit 
Uebe zur Natur. (CH-Nr. 285609). In- 
stl ut Götzenberger, 6 Frankfurt 1, Vil- 
beler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27 
Oatein lat schon sehr bald + elnaam 
+ traurig sind vM«, viele, traue, an- 
fi'*"?'??' Fr^uan, *. B. UmaMlerinnM, SpätauaaMIwfn- nen (Deutache) etc., Danwn/Mid- 
cnen/Frauen auch aus Ihrer Niha 
vielfach ohne eigene Wohnung, von 10 bis 78 J., ersehnen Lebensgefähr- 
ten mit Herz + Wohnungl Wo fehlt dto 
3ass®n^ Ubenskameradin? Blkon- Uktnr. 4444. Anruf/Brief an Institut, 6 
^ M 27 ' Str. 31. Tel. 060 / 
Oberatudlenrat, 50, ein netter, or- 
dentlkjher, sym^thlscher Harr, sucht 
Lebensgefährtin durch: Institut Göt- 
zanberi^, 8 Frankfurt 1, Vübelar Str. 
31, Tel. 069 / M 20 27. 



DIREKTIONSWAGEM 1 
mit Exklusiv-Ausstattung. 

f SensiorV)l,1S6PS.Katy,astn»«).1f Omeoa QL, nstrosM). 1,8ajranot.,| 
1 s<ja.. ABS. Seno. SSO. loiaokm 11 10000 km. g^. SB, StereoAsd. 1 
|MW0.-,Rnafu.4,9%od.Lsaahg J | SSO 2S700.->lnanz. 4,9% od. Lee-J 

f S<nsli)r),0L1MPS.Kaly,astrostt>.| 
1 5-&.. ABS. al.rH, SSO. AM. 1 
1 M MO.-, Fnanz. 4,9% od. Leasi^ J 

Honia QSE lopiMM. welB 15 0001 
km,5-Gg.ABS.eM^.SSD.Aiuf.etc. 1 37 600.-, Rrumz. 4.9% od. Lsating 1 

Swwlw 3,0 1, 1S4 PS. Katy, platin. 1 
Autom., etfll. SSA, ABS Setvol 41900.-, Fnan2.4,9% od. Leasing J 

OsiSQanhaü - Optl Ascona undl 
OmMa VorfOhmg. Wir finanzietw | 
rrHA.9% J 

■ ■ 

VORFUHRWAGEN 
f FMord CO 2^ 1.115 PS, 92 300 km. 1 Servo. 5-Gg.. grOnmet. 11 MO.-, R. 
|nanz. AJ9% 

1 '<adattQL,5trg..wei8 
1 45 PS. Bi. 86,66 000 km 
1 SSD11900.- 

Atcom 5trg., CO, 115 PS, gold, | 
74 266 km, Bj. 64. 11 m-, | 
Rnanz. 4.9% J 

Opal Corsa Swfna, wei6 | 
WPS.B^K^OCOkm 1 

f Atcona 5trg.. Diesei. Bj. 86. 
1 U8U. 33 574 km M. 14 m-, 
14.9% 

55PS.1 Hnanz. 1 
Mohr. Rakord Car., Bj. 85. Laufl. ca. 90 000 km, gapfl. m. Garant, ab 
11900.-, Rnanz. 4.9% od. Ljsa^ 

' Kadett Cariv. Strg.. 1^ 1. 100 PS, | 
8^Au, Bj. 84000 km. | Hotworo Corsa Johroovagan, GL* \ 

Ausf.. Rd. wenig KBometer, 1. Ange-1 bot. GOrntig. Prlvatleasing 1 

f VWQoKDItMLrot 1 Bj. 66,54 PS. 16138 hm 
1 IHd. 14600.- 

f kmschsf Cofss Spcit, | 
1 Bj. 86,83 PS, weSdIv. | 
1 SportaimQstungliaaO.- J 

f 8«iwlor 3^ 1,136 PS, Bl. 62. 60 000 t 
1 km. s«Mr. dhr. Extr. 1 IM. 12600.-. | 
1 Rnanz. 4,9% J 

f Fort Ofaneda 2.3 
1 met.-grtin, Gar.-Wagen 

t OiiiMnhsn - Htrcedss 230 E,Top-1 
1 AumT. Bj. 10/86. tOb. 32000 km | 1 36 600.-, such im LMfing J 

f Peugeot 509,115 PS, t 
1 i«w,B|.a2,64000ton. 1 1 1a Zustand. SSO 7 500.- J 

öffnunguattan: Montag-FraHag 7.30-18.00 Uhr, Sairatag 
8.00-14.00 Uhr, BanlchMung auch Sonntag von 9.30-17.001 

kelna Baraning, kain Vatkauf 
IHR OPEL-HANDLER röR STADT UND LANDKREIS OFFENBACH 

'fthr. 

F.RA'rjKFUnTER STRASSE 90 • SELIGCNS.f AtiT. 
Tri Fr.orj (n;ßif32):t? /y: 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANQENER ZEITUNG 

den EQEL8BACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

T«l.-Nr.;0 6103/21011/12 

■Wintergarten FOhrerscheintC! 

maBoerecht passend für | 
Ihr ^uil Pflegeleicht, I 
mit bewihrten Kunst* 
stoffelefnenten, isolier- 
verolast, individuelle 
Fertigung. 
Hohe Stat)ilitflt. statisch 
berechnet. 
VM Verglasunos- und 
uffnungsvarianfen mög- 
lich. Aut Wunsch grö6ter | ifenmög- 
Bedienungskomfort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten In unserer Au8Stetliff>g. 
FBNSTBR • ROLL ADKN 

A. P. SIMON 
6451 Malnhauaan 1-Zellhaua«n 
Schulstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Wir stellen aus auf der Offenbacher Frühjahrsausstellung 

Mit ^HBUJ fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapler aus der Kassette. Vorwahl b4a 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

ZumTop- 
Leaslng-Prels 
von DM 68.-/monatl. 
zuzügl. MwSt. 
inkl. VertKauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

wir Kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter StraBe 3 
6072 Oreleich 4, Tel. 06103 / 6 40 61 

Rufen Sie uns an - 

ROLF 

6072 Ofeieich, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

NECKERMANN MACHT'S MÖGLICH 

Uiteu^^ 

V40 0. 
,ot.88.2 

0*^pJSon 
nui 

^ Q|] KJUIfTAOT reisetlüro 

j FranMuftarStraBa 17-18, 
j TaMoa-069/8053411 
'} HoüdoyltoisabOro 
' MONhaliw, Dteteahalnier Str. 2, 
> T*Mon:06108/6779e 
; RaiasbOro am RolhaiM 
' R5daniiaffc2,Diaburgar8traBa1, 
/ TeMHi;0e074/9ee46undg562S 
\ RaisMwitarBMksr 
/ Ohaitiliauaaiv Bahnhofair. 28, 
;TaMon: 06104/4828 

Für iliü kostbiirbten Wochen des Jahres.■ 
.luf Nunirner NecKertnanii ... 

rTTTTfM 
OtfttliMCh, 
Frankfurtar Stiaee 10, 
TaMon: 069/8004806-7 

ItoiMbOra TERRA 
Dtataallbac^ 
BatMnh. Str. 23/Ctty Paaaaoa 
Talafon: 06074/2011 

Hallen- 

Flohmarkt 
weiterhin Jeden Samstagl Antik 
und TrOdal für jedermann, am Kal- 
sertelkrelsel. beheizte Halle OM- 
TEX. Info ab 20 Uhr, Tel. 06251 / 
7 33 17 gew. 

KÜNSTLER 

TREFF 

'88 

Kttiudcr und KunscIiAfidweHicr 
ffihr^ ihre Handwerke und 

einzcloe Tecbniken vor - und 
bieten ihre Objekte zum Kauf an: 

Malcr^ Grafik, Glaskunst, 
Keramik, Schmuck, Puppen, 
Marionetten, Webarbciten, 
Seidenmalerei, Batik, Holz, 

Leder, Stein u. v. m. 
Sa. 12. + So. 13. 3. 

täglich 11 bis 18 Uhr 
Orangerie Darmstadt 

Clknc irchc 2000, O7i)]/2]OI 

Das Komfort-Paradies. 

Junger dynamischer Malerbe- 
trieb, hat noch Termine frei, für 
Maler-, Tapezierarbeiten, Fassa- 
denänstrich. Verpulzarbeiten und 
Fußbodenverlegung. Fa. Herth + 
Braun. Tel. 06103 / 2 39 02 

Reifen 

1dSSR13 ab30.- 
145SR13 ab30.- 
155Sfl13 ab30.- 
165 SR13 
175^0 SR13 8b35.- 
185/70 SR 14 ab35.- 
155SR1S ab35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR14 ab45.- 
195/70 HR14 8b45.- 
205/70 HR 14 ab 50.- 
185/60HR14 abSO.- 
20S/60HR13 abSO.- 

O«bp«iuoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SMiwptrtw 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «e.- 

, . db Kfeu/urig t»uschner»Kane/0bfffsttane Dichtung T SltaOe.-rrchls 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

t Finanzierung auch 
I ohne Anzahlung 
I Fiat 127 Super, 50 PS 1 Hd 5980- 
I Fiel 127 Spon. 75 PS. 5 Gang5950.- ► Fiet Uno Fif». 44 PS 1 Hd 8700.- 
I Fiat Uno 75. Kit.. 75 PS 1 Hd .SO 
{ 13 3S0 
I Fi8tUnoTurboi.e..105PS schwarz 
I ^ Hd 14 300.- I Fiat Uno 70 SL. 68 PS 1 Hd elFH 
MV 11 500- 
I Fiat Ritmo 0, 60 PS 5-Gang 9900.- 
I RHmo 85 Sup., 85 PS S Gg. 5250.- I Fiat Rrtmo Kat i.e.. 75 PS Top-Aus- 
l stattung 9500. 
h Ritmo 75 CL. 75 PS 5-Gang 6690 - f Regata 75 Sup., 75 PS 1 Hd 8970.- 
^ Fiat Regata 100 Sup.. 100 PS Zut> 
t 18 300.- I Fiat Regata 100 Sup., 100 PS, Zut). 
I 9800.- P Croma CHT, 90 PS Jahfesw18600.- 
f Croma TurtK), 155 PS Zub 27 850- 
^ BMW 318 i. 105 PS. 5770.- L Opel Ascona 100 PS. 3300.- 
B CHroen Visa. 34 PS. 1 Hd S3O0 • 
I Polo C, 50 PS. 6980.- 1 Fiorind Kalten, 50 PS. 6700.- 
2 Ducator Kasten 0, 72 PS 16 800.- 
f Nisson Unran. 75 PS 8500.- 

StScksBl^ 
> Shelj^Station seti 1930 

6453 Seligenstadt- 
\ Froschhausen 
' Offenb.-Landstr. 40 Tel 

06182 / 6 80 15 

Shelj^Stati€ 

;©i w f 

Wer rechnet kauft jetzt! 
MustertiSuser stark reduziert 
von Geräte- bis FreizetthSuser 

Info Salzbargtr, 06103 / 3 26 40 

Containerdienst 
06182/ 

68027 

Malertwtrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 
Maler- und 

Lackiererarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06162 / 51 03 

Reifen Willig 
6072 DreMch-SprefKÜingen 
Eiteftbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldttr. S87, T. 069 / 41 40 04 

Kamin 
• Sanierung • 
zum Top-Preis 

Mauern mit Klinkern • Isolieren 
bei.Versdttung oder Heizungs- 
umstellung • m. Leichibetpn • 

Schamölte-© und V4A-Edelt 
slahlrohreh • aucti im Winter • 
mit Materialaufzug (über Dach} 

Rulen Sie ah, es lohn! sich! 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK . 
6457 MaintaJ 1 

Telelon Ö 6181/49 51 93 b. 20 Uhr 

Mittwoch: Single-Treff 
Donnerstag: Ladys Night 
jede Dame erhält eirren 

Begrüßungsdrink 

TERRASSE UNDICHT? 
Mauernässe? Scblmmelbetall? 
Wir beraten Sie unverblidilch. 
LKIM • Bautenschutz 
MitsttUastrStr.S • 6074RMinMrfc 

Telafon; 0 60 74 / 7 06 90 

LETZTER 
FLOHMARKT 

vorder. 
Sommerpause im 

BÜRGERHAUS 
HAUSEN 

von 0 bis 14 Uhr am 
19. MÄRZ 1988i 

Einlrill 1.- DM 
Aussteller rufen wegen 

Reservierung 06104/7 1&73 • 

Dachdickermelsterbetrleb Offanitach, BackatraB« 16 
Nähe lndustrleba^n 

Sprendlinger LandstraBe 
Telefon 069 / as 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zm 
Feitprelifi 

Serilstbau, Kamlnbau natf 
Saaleriingeii 

Autolaoicierung 
II. „DM-Tast" und „auto, nntor und 
spart" ,,Prai*wait und aahr gut" 
s. B. BMW 3, Md. Ladi DM 3H.- Wcnie Vorarbeit vom Kunden. Fachir- 
belt von uns. Fertigstell. Innerh. 24 
Std. 20 Jahrs Erfahnjng garantieren 
tür QusliUt 

Ain-O^MBaY-MCTWERKSTATT Ffm.' NIedar Kirch weg 113 
• 089 / 3992 92 ' tlgl.bis20Uhr 

auch samstags 

STELLENANGEBOTE 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufstean^. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir in 
den Bereichen 

Hauäh£at»raren 
und 

Textilien 
die Möglichkeit, kurzfristig zum Substituten aufzu- 
steigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin. 

»VERIKAUP* 
■ C»nt«r Dr«l«lch - 
Robert-Bosch-StraBe IS 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

NMB gehört zu den weltweit fOtirenden Hersteilem von 

IMiniaturIcugellagern 
und Gelenidagern 

Die NMB GmbH in Neu-Isenburg Ist die erfolgreiche Tochter des 
japanischen Konzerns MINEBEA Co. Ltd., urKl gerade in Europa 
geht die ErfolgsKurve des Untermhmens steil nach oben. 
Zu diesem Erfolg tragen qualifizierte Mitart>eiter entscheidend bei. 
Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen 

Buchhalter 
als Supervisor Flnance und Accountlng 

Ihre Aufgaben: • monatliches Berichtswesen 
• Cash-Flow-Planung 
• Import-Finanzierung 

Wk erwarten: • beste steuerliche Kenntnisse 
• Bilanzsictierheit 
• gute Englischitenntnisse 
• EOV-Unterstützung durch unser Computersy- 
stem IBM*38 
• ein dieser Position entsprecherides Gehalt so- 

wie die üblichen Sozialieistungen eir>es Groß- 
unternehmens. 

Der Bewert>er sollte zwischen 30 und 35 Jahre alt sein. 
Sollten wir Ihr Interesse gewecict hat>en, bitten wir um Zusendung 
Ihrer aussagefflhigen Bewertyjngsunterlagen mit Lebenslauf und 
Lichtbild an: 

Wir Meten: 

NMB 
NIPPON MMIATURE BEARINQ OmbH 
HermannstraBe 50, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 08-0 

Für unseren Supermarkt 
suchen wir jungen 

I^bensndtteUcaufinann 
für die Abteilung 

Molkereiprodukte 

Bitte schreiben Sie uns mit den übliclien 
Unterlagen oder rufen Sie uns an und 
vereinbaren einen Vorstellungstermin. 

IVERTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Braas Ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
Für den Leiter unseres Fensterwerkes suchen wir eine 

Sekretärin 

Von der neuen Mltart>elterln erwarten wir neben einer kauf- 
männischen Ausbildung einige Jahre Berufserfahrung und 
gute Engllschkenntnisse In Wort und Schrift. 

'Vir bieten in unserem nach modernen Gesichtspunkten 
geführten Unternehmen eine vielseitige und Interessante 
Aufgabenstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und 
fortschrittlichen Sozialleistungen. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an die Personalabteilung. 

BRAAS 

Braat ft Co. GmbH 
RembrUcker StraBe 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/602-336 

Für das Autocenter In unserem Hause 
stellen wir einen 

Teoikwart 

Reifenmonbeur 
der die Eignung zur Stellvertretung des Schichtlei- 
ters besitzt, ein. 
Neben geregelter Arbeltszeit (38,5-Stunden-Wo- 
che) und Bezahlung nach Elnzelhandelstarif garan- 
tleren wir Ihnen die Erstattung von entgangenem 
Welnachtsgeid. 
Rufen Sie uns bitte an und vereinbaren einen Vor- 
stellungstermin. 

IVERTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Baume & IVIercier 
GENEVE PiageT 

Als qualifizierter 

UhrmachergehllfeZ-meister 
dürfen Sie dieses Angebot kaum ausschlagen, denn ein 

leistungsgerechtes Gehalt, geregelte Arbeitszeit, S-Tage- 
Woche und eine gut eingerichtete Werkstatt mit 

Goldschmiede steht Ihnen zur Verfügung. 
Wir beschäftigen uns mit 

BAUME & I^ERCIER- und PIAGET-Uhren. 
Wir erwarten Ihre Zuschrift mit Bewerbungsunterlagen. 

BAUME & MERCIER GmbH • PIAGET QmbH 
Postfach 551, 6050 Offenbach/Main, Tel. (069) 83 39 53 

Für unsere umsatzstarke Obst- und Ge- 
müseabteilung suchen wir noch einen 
tüchtigen 

Fadiberater 
(roännlidi/ weiblich) 
Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz 
zu fairen Konditionen. Geregelte Arbeitszeit im 
Rahmen der 38,5-Std.-Woche ist bei uns selbst- 
vertändlich. 
Rufen Sie uns bitte an und vereinbaren einen 
Vorstellungstermin. 

JVERTKAUP* 
• Cent«r Dreielch > 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Ais Auszubildender zu Wertkauf' 

Wir suchen noch Auszubildende als 

Kauffrau/Mann 
im Einzeihandel 
in verschiedenen Abteilungen unseres Centers. 

Wenn Sie einen mittleren Bildungsabschluß besit- 
zen, erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. 

IVERTKAUP* 
- Center Oreleich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

VERMIETUNGEN 

Wir vermieten Ihre Wohnungen/Häuser KOSTENLOS 
THL IMMOBILIEN, Heusenstamm, TeL 06104 / 29 47 od. 7 47 64 

MANNESMANN 

DEMAG 

zählt zu den international führenden Unternehmen Im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die QeachifUgrupp« 
Syatemtachnlk plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Verteiltechnik In allen Branchen 
im In- und Ausland. 
Für den Bereich fahrertoM Tranaportayatem« suchen 
wir eine(n) 

Konstrukteur(in) 

aus dem Maschinenbau, möglichst mit mehreren Jah- 
ren Konstruktionspraxis Im fördertechnischen Bereich. 
Neben rein kundenauftragst^ezogenen Konstruktions- 
aufgaben, der Betreuung und Abwicklung laufender 
Projekte und der Standardisierung gehört zu Ihrem 
Art>sitsfeld die Entwicklung neuer Fahrzeugtypen für 
unterschiedlk;h8te Anwendungsbereiche. Beginnend 
bei der Analyse der fördertechnischen Anforderungen 
beart>eiten Sie derartige Entwicklungsaufgaben bis zur 
Fertigungsreife des Produktes. Im Rahmen Ihrer Tätig- 
keit werden Sie intensiv auch mit dem Bereich Elektro- 
technik/Steuerung zusammenarbeiten. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich üt>er unser 
Mltarbeitsangetxjt und Ihre Vorstellungen unterhalten. 
Vorab schicken Sie uns bitte eine aussagefähige Kurz- 
bewerbung. 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Leglen-Str. 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektronik, stellt Rohre her und handelt mit 
eigenen und fremden Erzeugnissen - weltweit. 

monnesmann fechndogie 

Seit mehr als 90 Jahren sind wir sehr erfolgreich als Stahlbauunternehmen am Markt 
vertreten. Diese Leistung wäre sicher nicht möglich gewesen, wenn wir nicht immer wieder 
junge Facharbeiter ausgebildet und anschlieBend In ein festes ArbeitsverhSItnis übernom- 
men hätten. 

Wir bieten Ihnen In unserer modernen Lehrwerkstatt unter Leitung unseres qualifizierten 
und engagierten Ausbildungspersonals folgende Ausbildungsplätze an; 

Konstruktionsmechaniker 

Schmelzsciiweißer 
und 

Technische Zeichner 

Wir vermitteln Ihnen solide praktische und theoretische Grundlagen und eine Berufsbil- 
dung, auf denen es sich weiterentwickeln und aufbauen läßt. 

Wenn Sie interessiert sind, kommen Sie zu uns, wir beraten Sie In den 
wichtigen Fragen Ihrer beruflichen Zukunft. Erste Informationen erhalten 
Sie unter Telefon 069 / 83 01-264. Ihre schriftliche Bewerbung senden 
Sie bitte an die Personalabteilung, SenefelderstraBe 167, 6050 Offen- 
bach/Main. 

Stahlbau lavis Offenbach 

Wir suchen zum sofortigen Ein- 
tritt 

Mitarbeiterinnen 
für Montage von Elektrofeln- 
gerfiten. 
Arbeltszelt 6.1S-1S.00 Uhr 
elfein gmbh 
Wiener StraBe 120 
6000 Frankfurt 70 
Telelon 069 / es 00 0126 

Wertkauf sucht 

Für unseren Eisver« 
kauf suchen wir 

2 Aushilfskräfte 
(weiblich) 
an |e 3 Tagen In der Woche für 
den Zeitraum 
15.3.-30. S. 1988. 

H'ERTKAÜP* 
Center Oreleich 
Rotiert-Bosch-StraBe 15 
Tel. 06103 / 39 98-0 

w 

* 
Wertkauf sucht 

Für unseren Super- 
markt suctien wir per 
sofort 

Staplerfahrer 
Rufen Sie uns an: 

H'EHTKAUF* 
Center Dreielch 
Rotjert-Bosch-StraBe 15 
06103 / 39 98-0 

Helm- u. Net)entatlgk. ab soforti 
Gewerbl. Information 07232 / Bt 43 

Qewertwpark Dietzenbach 
Moderne Hallen Oietz.-Stelnbcra, 
für Lager, Service, Produktion, In 
Verbindung mit repräs.. Büros. 
Hallenfllche bis 2800 m , teilbar 
ab 600 ITT. Bezug 5/88. Im 2. 
Bauabschnitt weitere 6000 m 
Hellen zzgl. Büros. Moderne Ar- 
chitektur, Rolltore, Rampe plus 
Einfahrt, betielzt. Vom Eigentü- 
mer: 069 / 8 31 21 98 

Wir sind ein renommiertes LufMdirtun- 
ttmehmen und suctien Klr Fhigkapt- 
tine, Fkiglngeniewe, Stewardessen 
und MttatMtor der QescMttsMtung 
standig WoiMHingen und Hhiser jeder 
Qr86e. Ihnen snlstsnen dabei selbst- 
verstindlich kelnefM Kosten. Wenden 
Sie sicti bitte an das von uns beauf- 
tragte ImflMbWenbOro Franz, TeMon 
Mfai /«sa i> 

flr Gesctiäftsfülirer 4l 
nicht dringend 3- Ms l-ZImmenrah- 
nung oder schönes l-FamWsnhaus 
(Ehepaar mit 12|ahfiger Tochter) zu 
mieten. 

ZahninUn, 30 J., alMnetehend, 
aucht 2-3-ZW. 
Frani ImmoblHen, 06181 / 6 68 18 

Arzthelferin 
sucht 1- äls 2-ZW zu mieten. 

0. Payef ImmotWen 08074 / 4 12 44 

DIpl.-Ingenleur 
sucht 3- bis 4-ZW zu mieten. 

Bankdirektor 
sucht Haus zu mieten, 

a. Psifer limnolilllen 08874 / 4 H 44 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



Einladung zum Tag der offenen Tür 

am 11., 12. und 13. März 1988, von 9.00 bis 18.00 Uhr 
Verkauf und Beratung nur wahrend der gesetzl. Geschäftszeiten. 

Heizung ( 

Whirlpool ( 

Mobile Ausstellung von 

Bäder 

Fliesen 

Sanitär-, Heizungs- und Fliesenarbeiten 
im Komplettservice 

AA/OIVIBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Ludwigstraße 81 • Telefon 06106 / 40 51 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Q Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - kein Verkauf 

I Im Mühlteld 13 1_ 
I }L, I V I I 6450 Hanau 8-Klein-Auheim N 
Küchen+LUohndcsign Tel. oeisi / 69 09 03 O 

Tag der offenen Tür 
12. und 13.3.1988 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 
Wohnwagen 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B3) 

6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 061 03 -23249 
Außerhalb d. gesetzt Geschäftszeiten kein Ve'^kauf. keine Beratung! 

RAL-gepriifte 
Holzfenster 

F 

iÄr°uiaRsuu2«nnnnsifi;= 

ILrir 

Kühe-Killer! Fenster-Lehr-GmbH 
TROÜtt K—8titoW-fe0Slw 

Mm Fenster-undRoHadenfabiik Wi!helnn-Lehr-StraB«4 
WorMe-DaMner. D «11S Munster bei Dieburg 
Wir beweisen es. ^ 

Offenbach 
Waldstr. 8 ■ Stadthof 1 

Großer Antikmarkt 

Hugenottenhalle • 6078 Neu-Isenburg 
Veranstalter: H. Schenk, HermannstraOe 19 
6078 Neu-Isenburg. Telefon 06102 / 2 64 56 

Sonntag, den 13.3.88 

10-18 Uhr 

Eintritt DM 2.50 

HeiaEung + Sanitär. 

TAG der offenen TÜR: 
Samstag, 19. 3. 88, 8-17 Uhr 
Sonntag, 20. 3. 88,10-17 Uhr 

Keine Beratung, kein Verkauf außerhalb der üblichen Geschäftszeiten. 

• HEIZUNG 

SAUNA 
WHIRLPOOL 
DurcMührung aller Arbeiten aus 
einer HarKt. 
Von der Planung über Demontage 
und Installation bis zum 
kompletten neuen Bad. 
Besuchen Sie unsere moderne 
Ausstellung mit BAD-BOUTIQUE 
über 500 rtr. 

Budertis Ecomatic 
Heizkessel 

Wärme in Biau 

MOBILE BUDERUS-AUSSTELLUNG 
an beiden Tagen auf dem Flrmengelände 

IndustriestraBe 2 
Heizung ■ Sanltür QmbH 

Telefon 06103 / 8 20 55 ■ 6072 Dreieichenhain 

Holz-und 

Plattenmarict 
6050 Offenbach/M.*Waldhof Heir>f.-Krufmn*$tr. 1S+18 • Tel. 069 / 89 20 81-02 
6453 Seligenttadt-Kletn-Welzheim DittelitraB« ^11 - Tel. 06182 / 30 6^7 

Pochen 

Sie auf 

Holz! 

Besuchen Sie uns auf 
der Offenbacher 

Frühjahrs- 
Ausstellung 

Halle 4, 1. OG 
Stand 4108 

Statt tapezieren mit Holz renovieren! 

Unsere Holzfachberater zeigen Ihnen, wie es 
am besten gemacht wird. 

- Profilholz - Paneele - Parkett 
- Platten - Leimholz - Leisten 

- Mit Türenausstellung 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz-und Plattennnarkt 

ISOLIERGLAS 
beschlagen? 

; Ohne Qlasaustausch wieder 2 
Durchblickl 

RKKLAR ■ 06074/6 75 94 • 

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/NeucMun^Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

LE!£i 

 j. 
gb<M-' 

 «««»■•  ^KNO.- 

SSE 

Äon,»*". 

VuiÄ-i 
I 

*«•••• 

«nm-i ««MO.- 

Unter »xklutivet Sondarmodell 

Uno 75 jClassic' 
div. Zubehör, inkl. Radki/CR 

2 J«hr* Qarantl« ab 15500.- 

F/ ///l/Z" -Mueller 

Sp.'er'di-r'gp' Lanäslra ip 236- 
6050 Cff'enbjch. Tc 069 03 20 02" 

Für alle Angebole: 
Wprksgfffanlie + 1 Jahr An- 
schiuf^garant'e' = 2 Jahre Si- 
cherheit vor Reparatu'itosfpn. 
'Gemäß den ßedmqungpr) der 

.CG-CAR-GARANT'E Vera-ine- 
rungs AG, 7000 Preiburg 

Gebrauchtwagen 
Zentrum 

. Ff.edhofsi' 13 60.*5 ffej 'serfc 
'e:e»on C6i02 ' 3 H 65 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
87S1 Nieöernt>erg ■ 06026 / 261 
Beratur>g und Verkauf 
R. Schr>ei(}er 06021 / 2 63 17 

NEU-ERÖFFNUNG 

KA£IIEISnN*HEIZ-KMVUNE 
Deutschlands gröBte Firma für Heii-Kamine • Kachelöfen • Kacheikamlne 

Kact)ek)fen-Eckmodell mrt Gußetnsatz und Nachheiirkasten Bausat2 4 _ ohne Ziefkacheln. 
GmbH -f Co KG 

UARK öl 
Die^ 
NnÄ • 

Kacheliomin Diagonalmodel mit dem zig* 
tausenfach bewährten Radiante-Heizemsatz 
aus Guß 501/10 ohne Zierfcacheln. 

Bau»U3 999 . 
0« Bausaue umlassen ale zum lechmschen Au(t>*u ertordefichen Maieriaken ohne Schurienmaienai 

Ofenkachelfabrlk • Kamlnfabrlk • KacHelofetifabrlk 

Repräsentativer Hetzkamm aus leinstem Marmor mit glanzenden Messngbandem und dem 
bewahrten Radiante Hetzeinsatz aus Guß 500/10 

Bausalz, '4.981,- 

Heizlcamm-Eclcmoden aus Naturt)nichstetn mit dem zig-tausenfach bewähnen RaJ:anie> 
Heizemsatz aus GuQ 500/20. 
ohne Banic. Bausatz 3.290,- 

Besuchen Sie die sct>önste Kamin- und Kachelofenausstellung mit über 100 Geräten und Wohnbeispieien. Kiemmöbei. Lampen und wunderschönen /\ccessoires 
Oer größte dieser Branche hat die Riesenauswahl, 

Großausstellung: Neu-Eröffnung 6082 Mörfelden, Starkenburgstraße 10a, 
(Industriegebiet-Mörfelden), Tel.: (0 61 05) 2 50 57 

Weitere Ausstellungen; 6204 Taunussiein 1 (Hahn). Heim-u Bau-Cenier, bei Wiesbaden, Erich-Kastner-Str. 3, Tel. (06128) 3041. Mo-Fr 9-18 30. Sa9-14. lang Sa9-18Uhf 
P 6368 Bad Vilbel (Heitsberg). Fertighausaussletlung, Am Seckbacher Busch. Haus 6. Tel,: (06101) 87021, Mo-Fr 10-18. Sa 10-14, lang Sa 10-18 Uhr ' 

E^NISSAIM 

Dieselflink 

und super- 

sparsom. 

Sunny 

S U N IM Y Dieselvielfalt 
aus dem Nissan-Erfolgtmodell- 
programm. Weltweit 9 Millio- 
nen mal gebaut. Mit 1,7 I, 40 
l(W/54 PS, 5 Gängen und 
Steuerbegünstigung. Extras 
inclusive: 2 von innen einstell- 
bare AuBenspiegel und Koffer- 

Sunny SLX 
51g. 

raumfernbedienung. Höhen- 
verstellbares Lenkrad, Dreh- 
zahlmesser und geteilte Röck- 
sitzlehnen (außer LX) und vieles 
mehr. Alle Sunny's mit 3 Jahre 
(max. 60.000 km) „Technik- 
Garantie" auf Motor, Getriebe, 
Radaufhängung und Lenkung. 

Sunny SLX 
Traveller Dleiel 

LX auch als Benziner (Stufe C), SLX 
auch mit 3-Wege-Kat lieferbar. 
Sunny LX 
16.315,- DM* 
Sunny SLX 5tg. Di«s«l: 
18.245,- DM* 
Sunny SLX l^av. Di«s»lt 
19.345,- DM* 

2,99% 24,36,47 Monate. Niitan-Finontlerung durch AKB. GMBH NEUSS, ab Awtlieferungtlager zzgl. UberfOhrung, Zulattung» 

Endverkaufspreise, Berotung und Service bei folgenden Nlttan-Parlnernt O9109 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckier-Str. 1 
Tel.: (06074) 41198 

6050 Offenbach 
Fritz ■¥ Pabst oHG 
Landgrofenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für Kfz-Handel 
mbH, Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 
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Heute in der LZ: 

Ehrfurcht vor dem 
werdenden Leben 
ökumenischer Gesprächskreis 

Führungswechsel 
HarmonikaSpielring 
erhielt eine Vorsitzende 

Stenografen ausgezeichnet 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

y N 
Einzelpreis —,55 DM 

und Untertialtung 

Beilage 

Verkehrsberuhigung 

oder Verkehrsverschärfung? 

Offener Brief an die Kommunalpolitiker 
Mit einem offenen Brief an den Magi- 

strat der Stadt Langen und die Fraktio- 
nen des Stadtparlamentes nimmt die 
Initiative ,,Obere Balinstraße" zu den 
Planungen für ihren Straßenabschnitt 
Stellung: 

,,Der Bauausschuß hat am 10. März 
die Drucksache Nr. 414 vom 22. Januar 
1988 verabschiedet. Dabei wurden auf 
Kosten des fließenden und des ruhen- 
den Verkehrs Baumaßnahmen beschlos- 
sen, die zwar vordergründig einen ruhi- 
geren Verkehrsfluß, weniger Lärm und 
mehr Sicherheit für den durchfahren- 
den Radfahrer erbringen sollen, nach 
unserer Ansicht aber das Gegenteil be- 
wirken werden. 

13 000 Autos in der Bahnstraße und 
nicht viel veniger Verkehr in der Gar- 
tenstraße täglich lassen sich nicht in 
Luft auflösen. In jedem Auto sitzen Bür- 
ger dieser oder anliegender Gemeinden. 
Sie benötigen ausreichend breite und si- 
chere Straßen und genügend und gut zu 
erreichende Parkplätze 

Je Fahrstreifen werden künftig in der 
Bahnstraße 3,25 m, in der Gartenstraße 
2,75 m zur Verfügung stehen. Ein Lkw 
ist ca. 2,50 m breit! Wir befürchten ein 
Verkehrschaos: mehr stehender als flie- 
ßender Verkehr und damit mehr Ab- 
gase. Mehrbelastung der einkaufenden 
Bürger Langens und der umliegenden 
Gemeinden durch weitere Wege und 
Parkplatzsuche! 

Zum Beispiel: Im Bereich der Post 
zwischen Flachsbach-ZSchnaingarten- 
straße und 'Rjunus-ZNeckarstraße sind 
nur noch drei Parkplätze geplant (zur 
Zeit ca. fünfzehn vorhanden). Wo wer- 
den die vielen Postbesucher parken, die 
kurzfristig die Dienstleistungen dieser 
Einrichtung in Anspruch nehmen! Wir 
fürchten; auf Bürgersteigen und dem 
künftigen Radweg! 

Zum Beispiel: Mehr Sicherheit für 
Radfahrer? Gewiß für die, die den Rad- 
weg befahren! Aber was ist mit denen, 
die die Gegenrichtung befahren?! Enge- 
re Fahrbahnen auch für diese, in der 
Gartenstraße zum Beispiel 2,75 m! 

Wir fordern die zuständigen städti- 
schen Gremien und die Fraktionen des 
Stadtparlamentes auf, die Drucksache 
Nr. 414 so nicht zu beschließen. Wir for- 
dern den Erhalt der jetzigen Parkplätze 
in der Bahnstraße. Wir fordern ausrei- 
chend breite Fahrstreifen für den flie- 
ßenden Verkehr zur Sicherheit aller Ver- 
khersteilnehmer! Wir fordern Anhörung 
und Beteiligung der betroffenen Anlie- 
ger an der Planung! Nach unserer Infor- 
mation besteht hierzu doch ein Parla- 
mentsbeschluß. 

Viele Städte, zum Beispiel Köln, ha- 
ben aus den Fehlem der Vergangenheit 
gelernt. Darum werden jetzt dort, wie 
auch anderswo, dem einkaufenden Bür- 
ger vermehrt Parkplätze in der Nähe 
der Geschäfts- und Dienstleistungs- 
zentren angeboten; in Langen dagegen 
werden Parkplätze vernichtet, wo zu- 
sätzliche gebraucht würden. 

Fragen Sie doch einmal die vielen ein- 
kaufenden Bürger, die die Güter des täg- 
lichen Bedarfes an ihrem Heimatort 
einkaufen, die zu ihrer Bank, ihrem 
Arzt, ihrer Krankenkasse wollen, die 
ihre Kinder von der Schule mit dem Au- 
to abholen müssen, weil sie ent- 
sprechend weit entfernt wohnen! Dann 
wird Ihnen klar, daß die Initiative ,Obe- 
re Bahnstraße', die von den anliegenden 
Einzelhandelsgeschäften und Dienstlei- 
stungsuntenrehmen gegründet worden 
ist, zum Wohle aller Bürger ihre Beden- 
ken darlegt und ihre Forderungen stellt. 

Denn noch immer gilt der Grundsatz: 
Schwindet der Handel, so schwindet das 
Leben aus der Stadt. In diesem Sinne 
bittet zum Nachdenken: Die Initiative 
Obere Bahnstraße." 

Atriumausbau 
Im Rahmen der Erweiterung der Drei- 

eichschule in Langen ist der Verbin- 
dungsbau zwischen dem alten und dem 
neuen Schulgebäude als Atrium gestal- 
tet worden. Der Ausbau ist zur Zeit noch 
im Gange. Als nächstes stehen in diesem 
Neubaubereich die Fliesenarbeiten an. 
Die Kosten hierfür sind mit 55 600 Mark 
veranschlagt. Die Arbeiten hat der 
Kreisausschuß an ein im Kreis ansässi- 
ges Fachuntemehmen vergeben. 

Zukunftsinvestitionen 
Von 1981 bis Ende 1988 wird sich der 

Schuldenstand des Kreises Offenbach 
um rund 100 Millionen Mark auf über 
220 Millionen Mark erhöht haben. Im 
gleichen Zeitraum, teilte Landrat Karl 
M. Rebel vor dem Kreistag mit, wurden 
Investitionen des Kreises in Höhe von 
rund 250 Millionen Mark getätigt und 
damit vor allem im Schulbau und beim 
Sporthallenbau große Vermögenswerte 
geschaffen. Diese dienen auch der Nut- 
zung kommender Generationen von 
Kreisbürgem, stellte der Landrat fest. 

Einstein-Schule soll 

Förderstufe verlieren 
In seiner nächsten Sitzung wird sich 

der Kreistag in Offenbach mit einem ge- 
meinsamen Antrag von CDU und FDP 
befassen, der die Schulsituation in Lan- 
gen betrifft. Darin wird beantragt, die 
Förderstufe an der Albert-Einstein- 
Schule zum 1. August dieses Jahres auf- 
zuheben. Die bestehenden Klassen der 
Förderstufe sollen bis zu ihrem norma- 
len Auslauf weiter an der Einstein- 
Schule unterrichtet werden. Auf Initia- 
tive der Langener CDU-Kreistagsab- 
geordneten Josef Heger und Klaus- 
Dieter Schneider sowie des CDU- 
Kreisbeigeordneten Helmut Winter 
wurde weiterhin beantragt, daß ab 1. 
August 1988 die Haupt- und Realschule 
der Einstein-Schule mit der Jahrgangs- 
klasse 5 beginnen soll. 

Die beiden antragstellenden Parteien 
möchten den sofortigen Vollzug ange- 
ordnet wissen. Dafür bestehe ein beson- 
deres öffentliches Interesse, weil die 
Nachfrage nach der Förderstufe nicht 

Telefonvandalismus wächst 

Mehr als vier Millionen Mark Schaden verursacht 
Die Bilanz ist erschreckend: drei Mil- 

lionen Mark mußte die Post allein im 
Bezirk der Oberpostdirektion Frank- 
furt für die Beseitigung der Schäden an 
Tfelefonzellen im vergangenen Jahr aus- 
geben. Dazu kommen noch einmal Ge- 
bührenausfälle in Höhe von 1,12 Millio- 
nen DM. 

Die Anzahl der Schäden ist 1987 im 
Bezirk der Oberpostdirektion Frank- 
furt, dessen Grenzen fast identisch sind 
mit denen des Bundeslandes Hessen, 
um 392 oder 1,2 Prozent auf insgesamt 
32385 (1986: 31993) gestiegen. Während 
die Zahl der Schäden noch nach oben 
weist, ist der Aufwand für die Beseiti- 
gung der Schäden rückläufig. 1986 muß- 
ten 3,33 Millionen DM aufgewendet wer- 
den, im vergangenen Jahr noch 2,99 Mil- 
lionen DM oder 10,2 Prozent weniger. 

Am Wochenende kommen die Mütter 

Mütterzentrum lädt zu bundesweitem Kongreß 
Das Mütterzentrum Langen ,,Treff- 

punkt F" hat für das kommende Wo- 
chenende zu einem bundesweiten Müt- 
terkongreß nach Langen eingeladen. 
Rund 500 Mütter, zum Tfeil mit ihren 
Kindern, werden aus der gesamten Bun- 
desrepublik erwartet. Die Eröffnung ist 
am Samstag um 10 Uhr in der TV- 
Tumhalle. Anschließend tagen die elf 
Arbeitsgruppen in der Reichweinschule. 

Zu diesem Anlaß ist eine Sonderaus- 
gabe von Stiefmütterchen (Zeitung von 
Müttern für Mütter des Langener Müt- 
terzentrums) erschienen. Sie enthält ne- 
ben einer ausführlichen Beschreibung 
des Kongreß-Programms (eine Mi- 
schung aus Arbeitstagung, Aktionspro- 
gramm und Infoschau) zahlreiche Bei- 
träge von Müttern zum Mütterzen- 
trums-Alltag. 

Veröffentlicht werden auch Auszüge 
aus Stellungnahmen von Politpromi- 
nenzen (Rita Süßmuth, CDU, Franz Jo- 
sef Strauß, CSU, Hildegard Hamm- 
Brücher, FDP. Renate Schmidt, SPD, 
Waltraud Schoppe, Die Grünen), die die 
Organisatorinnen im Vorfeld des Kon- 
gresses gesammelt haben. Damit ist es 
den Müttern gelungen, den längst fäl- 
ligen Dialog mit verantwortlichen Poli- 
tikerinnen und Politikern auch auf Bun- 
desebene in Gang zu bringen. Was sich 
auf Landes- und Kommunalebene zwi- 
schen öffentlichen Geldgebern und Müt- 
terzentren derzeit abspielt, wird der 
Kongreß ebenfalls belegen: Fast überall 
werden diesen Mütter-Selbsthllfepro- 
jekten Geld und Räume verweigert. 

Dennoch lassen sich die Mütter nicht 
entmutigen. Mütterinitiativen sprießen 
landauf, landab wie Pilze aus dem Bo- 
den, so daß diese Bewegung, die sich in 
Großstädten ebenso formiert wie in der 

Provinz, inzwischen zu einer der wich- 
tigsten sozialen Entwicklungen der letz- 
ten Jahre gezählt werden muß. Daß es 
dabei nicht um ,,Mütterideologie*' oder 
..Neue Mütterlichkeit" geht, sondern 
schlicht um die Veränderung des Müt- 
teralltags, den viele Frauen aufgrund 
von Doppel- und Dreifachbelastung, 
Isolation und fehlender Anerkennung 
als bedrückend empfinden, soll diese 
bundesweite Mütter-Aktion ebenso ver- 
deutlichen, wie die Forderung nach ei- 
ner Lobby für Mütter. Mütter wollen 
sich einmischen und an gesellschaft- 
lichen Entscheidungsprozcssen aktiv 
beteiligt sein. Mütterzentren sind dafür 
eine Basis. 

Am Sonntag treten die Mütter mit ei- 
nem ,,Markt der Möglichkeiten" in der 
TV-Tumhalle in Erscheinung. Es ist eine 
Mischung aus Infoständen, Sketchen 
und Darstellungen der einzelnen Akti- 
vitäten der Mütterzentren. Diese Veran- 
staltung geht von 9 bis 10.30 Uhr. 

Ab 12 Uhr gibt es Aktionen auf dem 
alten SSG-Sportplatz in der Zimmer- 
straße (Treffpunkt Zimmer drei) mit 
Musik und Ebbelwoi und einer großen 
Bettlakenaktion. 

Mütterwünsche ,,am laufenden Me- 
ter" werden während des gesamten 

Kongresses auf Bauzäunen auf dem Weg 
zur Reichwein-Schule geäußert. 

Die Schadenszahl stieg trotz aller 
Maßnahmen der Post, die sie schon seit 
langem ergriffen hat, um dem Rowdy- 
tum und Tfelefonvandalismus Einhalt zu 
gebieten. Dazu gehören unter anderem 
ein geänderter Münzeinwurf (das Geld 
wird mit Hilfe eines Schiebers einge- 
führt), metallummantelte Hörerschnüre 
und auch der Versuch mit den neuen 
Kartentelefonen, die 1988 breit gestreut 
eingeführt werden. 

Uber 1 300 Glasschäden weist die 
Schadensstatistik aus, 937 abgerissene 
und abgeschnittene Hörer und 942 ge- 
stohlene Geldbehälter. Darüber hinaus 
gab es 38 Tbtalschäden an Telefonhäus- 
chen. Die über 29 000 ,.sonstigen Schä- 
den" betreffen Wählscheiben und Wähl- 
tastaturen sowie die Ausstattung derlfe- 
lefonhäuschen. Statistisch nicht erfaßt 
werden die Zahl der Fälle, in denen Ifele- 
fonbücher zerrissen bzw. entwendet 
werden und die Zahl der Verunreinigun- 
gen. 

mehr in ausreichendem Maße gegeben 
sei, die Nachfrage zur neuen Bildungs- 
einrichtung dringend bestehe und der 
Einsatz des erforderlichen Lehrperso- 
nals zum genannten Zeitpunkt organi- 
siert werden müsse. 

In ihrer Begründung zu diesem An- 
trag stellen CDU und FDP fest: ..Die 
Förderstufe an der Einstein-Schule ist 
in ihrer Eingangsklasse auf 34 Schüler 
abgesunken und erscheint auf Dauer 
nicht lebensfähig. Andererseits verlan- 
gen die Elternbeiräte aller Langener 
Grundschulen neben den bestehenden 
Angeboten an Förderstufe und Gymna- 
sium auch die Einrichtung von 5. Klas- 
sen an Haupt- und Realschulen. Sie'ha- 
ben dies durch eine Unterschriftenak- 
tion überzeugend unterstrichen (50 Un- 
terschriften für Realschule). 

Die Einstein-Schule kann problemlos 
die beiden Jahrgänge der Haupt- und 
Realschule aufnehmen. Das Förderstu- 
fenangebot der Reichwein-Schule (H + 
R) bleibt erhalten. 

Mit der Einrichtung der Ein§angs- 
klassen der Haupt- und Realschule ist 
ein vollständiges Wahlangebot aller 
Schulformen in Langen ab Jahrgang 5 
vorhanden." 

Babyflasche nicht im 
Mikrowellenherd 
aufwärmen 

Die Flaschennahrung von Säuglingen 
sollte nicht im Mikrowellenherd auf die 
erwünschte Ttemperatur gebracht wer- 
den, da der Flascheninhalt entspre- 
chend der Nahrungsanteile unterschied- 
lich erwärmt wird. Der wäßrige Anteil 
der Nahrung ist wesentlich schneller 
aufgeheizt und kann sich bereits im 
Kochtemperaturbereich befinden, wäh- 
rend der Fett-Eiweiß-Kohlenhydrat- 
Anteil sehr viel langsamer erwärmt 
wird. Da sich die Flasche nur mäßig 
warm anfühlt, kann sich das Kind beim 
Saugen verbrennen. Wird die Flasche 
vorher geschüttelt, besteht die Gefahr, 
daß Heißwasseranteile austreten oder 
die Flasche zerplatzt. 

Wohnhaus 
heimgesucht 

Vermutlich in der Nacht zum Don- 
nerstag drangen unbekannte Täter in 
ein Wohnhaus in der Karlstraße ein. Sie 
ließen einen Stereoturm der Marke 
Tbchnics und Schmuck mitgehen. Die 
Höhe des Schadens ist noch nicht be- 
kannt. 

Bei der Sportlerehrung des Kreises Offenbach am vergangenen Freitag im Sprendlinger Bürgerhaus wurden auch zahlreiche 
Sportlerinnen und Sportier aus Langen ausgezeichnet. Unser Foto zeigt die Leichtathleten der Seniorenabteilung der Leicht- 
athletikgemeinschatt Langen (v.l.) Fritz Koob. Hessenmeister über 100 Meter. Theo Presser, dritter der Weltbestenkämpfe im 
Kugelstoßen, Hans Greifenstein und Walter Böhler. Hessenmeister in der 4 x 100 Meter Staffel, Horst Schäfer. Hessenmeister 
über 400 Meter. Uwe Schmitt aus Langen wurde für seine Teilnahmt an der Weltmeisterschaft über 400 Meter Hürden ausge- 
zeichnet. Landrat Karl Martin Rebel lobte die Athleten für diese Leistungen. t)ber die weiteren Sportlerinnen und Sportler, 
die aus Langen dabei waren, werden wir noch berichten. 
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In allen Sätteln gerecht 

Jahreshauptversammlung der Langener Stenografen 

Ehrfurcht vor dem werdenden Leben 

Gesprächsabend mit dem Frauenarzt Dr. Rahmig 
Anläßlich der Jahreshauptversamm- 

lung des Stenografenvereins Tangen am 
5. März in der Bezirkssparkasse ging 
der 1. Vorsitzer Walter Arzt ausführlich 
auf die Aktivitäten des Vereins im abge- 
laufenen Jahr ein: Es wurden alle über- 
örtlichen Tagungen der Stenografen- 
organisation, sämtliche Fachtagungen 
zur Fortbildung der Unterrichtsleiter 
sowie alle Leistungsschreiben besucht. 
Die im Vorjahr neu erworbenen elektro- 
nischen Schreibmaschinen haben sich 
im Unterricht bewährt und stellen ei- 
nen zeitgemäßen Unterricht sicher. 

Weiter zeigte sich bei den Ausführun- 
gen des Vorsitzenden, daß der Verein 
nicht nur qualifizierten Unterricht er- 
teilt, sondern auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz kommt. So standen unter 
anderem auch eine Weinprobe sowie die 
traditionelle Weihnachtswanderung auf 
dem Programm. 

Unterrichtsleiterin Ursula Beitsch 
stellte in ihrem anschaulichen Bericht 
die Entwicklung des Unterrichts dar. 
Im Gegensatz zur Kurzschrift, der im- 
mer noch das Image von der Sekretärin 
mit dem Block anhaftet, obwohl ein viel 
größerer Nutzen im Notieren und Konzi- 
pieren liegt, findet der Unterricht in 
Maschinenschreiben weiterhin regen 
Zuspruch. Dies mag wohl auch darin be- 
gründet sein, daß für die Arbeit am 
Computer die Beherrschung der 
Schreibmaschienntastatur unerläßlich 
ist. 

Als Neuerung wurde im vergangenen 
Jahr ein Kinderkurs in Maschinen- 
schreiben angeboten, der sehr großen 
Anklang gefunden hat. Dieser Kurs ist 
für Schüler der vierten bis siebten Klas- 
se konzipiert. 

Die zahlreichen Leistungsschreiben 
des Jahres 1987 wurden von der Wett- 
schreibleiterin Anita Schubert kom- 
mentiert. Der Höhepunkt war zweifel- 
los die Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften in der Römerstadt 
Trier. Bei allen Wettbewerben stellten 
die Langener Schreiber ihr Können un- 
ter Beweis und erzielten hervorragende 
Ergebnisse. So gingen allein sieben der 
zehn zu erschreibenden Meister- und Vi- 
zemeistertitel des Bezirkstages an die zem< 
S(flreiber des Langener Vereins. 

In Reime faßte Reglne Hoppe ihren 
Bericht über die Aktivitäten der Ju- 

Zusammenstoß 
Ein Schwer-, einen Leichtverletzten 

und einen Sachschaden in Höhe von 
rund 13.000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall, der sich am Donnerstagabend in 
der Darmstädter Straße in Sprendlin- 
gen ereignete. Ein Pkw-Fahrer befuhr 
die Darmstädter Straße von Langen in 
Richtung Innenstadt Sprendlingen. Der 
Pkw-Fahrer wich einem auf dem Bür- 
gersteig stehenden Pkw aus und geriet 
dabei offensichtlich zu weit nach links. 
Er stieß mit einem entgegenkommen- 
den Wagen zusammen. 

CDU-Senioren 
besuchen Pittler 

Am Donnerstag, dem 17. März ti-effen 
sich die CDU-Senioren nicht, wie üb- 
lich, im Caf6 Treusch an der Bahnstra- 

ße, sondern zu einem Informationsbe- 
such der Pittler-Ausbildungswerkstät- 
ten um 15.00 Uhr am Eingang der Firma 
Pittler. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am 

Mittwoch, dem 16. März, um 15.00 Uhr 
im Hotel „Deutsches Haus". 

Der Jahrgang 1904/05 hat eine Zusam- 
menkunft am Donnerstag, dem 17. 
März, um 16.30 Uhr im Restaurant ,,Dal- 
macija". Rheinstraße. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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gendgruppe, die von Minigolf über ein 
Sommerfest, Kegelabenden und regel- 
mäßig stattfindenden Stammtischen bis 
zu einer Sylvesterfeier reichten. 

Durch das Ausscheiden von Achim 
Ament aus dem Vorstand wurden Nach- 
wahlen erforderlich. Der neue Vorstand 
setzt sich wie folgt zusammen: Walter 
Arzt (1. Vorsitzer), Michael Raub (2. Vor- 
sitzer), Elfriede Arzt (Rechner), Anita 
Schubert (1. Schriftführer), Elfriede 
Fels (2. Schriftführer), Ursula Beitsch 
(Unterrichtsobmann), Katrin Purr 
(Wettschreibobmann), Regine Hoppe 
(Jugendobmann) sowie Reinhold Brei- 
dert, Hans Eichner, Maritta Heyder und 
Georg Krumm (Beisitzer). Die Kssse 
werden Ullrich Krippner und Sibylle 
Haas prüfen. 

Außerdem wurden Auszeichnungen 
und Ehrungen vom 1. Vorsitzer Walter 
Arzt vorgenommen. Für treue Mitglied- 
schaft im Verein erhielten das Ehren- 
zeichen mit halbem Silberkranz: Elfrie- 
de Dietzel, Susanne Friedrich, Ingeborg 
Hertenstein, Silvia Holzapfel, Jutta 
Schlckedanz und Uta Wrobel, das Lei- 
stungsabzeichen für Kurschrift des 
Deutschen Stenografenbundes erhiel- 
ten: in Silber: Regine Hoppe und Anita 
Schubert, in Bronze; Günther Koholka. 
Alle erhielten entsprechende Urkunden 
zu den Abzeichen. 

Märchenspiel in 

der Stadthalle 
Das Märchenspiel „Die Silberne Li- 

lie" von Hans Fitz zeigt die Studiobüh- 
ne Dreieich am Sonntag, dem 20. März 
um 15.00 Uhr, in der Stadthalle Langen. 
Regie führt Hans Obermann, der das 
Stück auch bearbeitet hat. 

"Die Silberne Lilie" ist eine Wunder- 
blume. Sie wurde dem jungen Bonni, ei- 
nem armen Weber, von der Fee Ostara 
geschenkt, weil er einem Bettelmäd- 
chen sein letztes Brot geschenkt hat. 
Doch in Wirklichkeit verbirgt sich hin- 
ter der Bettlerinnengestalt die junge, 
schöne Prinzessin Annabella. Plötzlich 
ist die Wunderblume verschwunden, sie 
wurde gestohlen. Zu allem Unglück soll 
die Prinzessin auch noch den habgieri- 
gen Karfunkel heiraten. Doch mit Hu- 
mer und Spannung wird alles zu einem 
guten Ende hingeführt. 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist, sind zum Preis von 3,50 Mark 
für Kinder und 4,50 Mark für Erwachse- 
ne erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tfelefon 203145 oder 5 2110). Die 
Tageskasse ist am 20. März ab 14.00 Uhr 
geöffnet. (Ttlefon 203146). 

J ahreshaupt Versammlung 
der SSG 

Die Sport- und Sängergemeinschaft 
1889 Langen weist noch einmal auf ihre 
am Freitag, dem 18. März, um 20.00 Uhr 
im Saal des SSG-Freizeit-Centers statt- 
findende diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung hin. Auf der Tagesordnung 
stehen u.a. die Berichte des Hauptvor- 
standes, Ehrungen von langjährigen 
Mitgliedern sowie die Neuwahl des Vor- 
standes. Gerade dieser Punkt sollte ei- 
gentlich das besondere Interesse der 
Mitglied-schaft wecken, werden doch die 
Frauen und Männer bestimmt, die in 
den nächsten zwei Jahren die Geschicke 
des nahezu 3.000 Mitglieder starken Ver- 
eins zu leiten haben. In dieser Zeit fällt 
auch das Jubiläumsjahr, das unter dem 
Motto „100 Jahre SSG" mit einigen her- 
ausragenden Veranstaltungen gefeiert 
werden soll. 

Mit der AWO 
nach Elba 

Eine Fahrt nach Elba bietet das Ju- 
gendwerk der Arbeiterwohlfahrt Offen- 
bach/Land in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendwerk der AW Darmstadt. Mit- 
fahren können Jugendliche zwischen 14 
und 17 Jahren aus Lungen und dem 
Kreis Offenbach. 

Während der Sommerferien, vom 18. 
August bis 2. September wird die Grup- 
pe in Lacona — an der Südküste Elbas — 
auf dem Campingplatz „Lacona Pineta" 
direkt am Meer untergebracht sein. Die 
Gruppe sowie sechs Betreuer/innen 
sind in kleinen Zelten untergebracht 
und verpflegen sich selbst; d.h., es wird 
täglich wechselnd in kleinen Gruppen 
gekocht. 

Im Mittelpunkt der Reise wird das 
Kennenlernen der landschaftlich reiz- 
vollen Mittelmeerinsel stehen, aber 
auch die Erholung, also sonnen und ba- 
den, werden nicht zu kurz kommen. 

Wer also die Natur, die Berge und die 
Pinienwälder Elbas und natürlich die 
Menschen und das Leben auf der Insel 
miterleben will, der kann sich informie- 
ren bzw. anmelden beim: Jugendwerk 
der Arbeiterwohlfahrt Darmstadt (Frau 
Knödler) Pankratiusstraße 16, 6100 Dar- 
mstadt, Tblefon 06151/714939. Der 
Preis für die Fahrt betragt 590,00 Mark. 

Die ökumenische Gemeindewoche 
zwischen der evangelischen Stadtkir- 
chengemeinde und der katholischen 
Liebfrauengemeinde ist in vollem Gan- 
ge und erfreut sich dieses Jahr dank Ih- 
res hochaktuellen Themas „Unsere Erde 
— Gottes Schöpfung?" ganz besonderer 
Beliebtheit. Der manchmal gedankenlo- 
se Umgang mit der uns anvertrauten 
Schöpfung soll in dieser Woche unter 
den verschiedensten (selbst)kritischen 
Aspekten betrachtet werden. So ist zum 
Beispiel praktischer Umweltschutz die 
Konsequenz christlichen Handelns das 
Thema des heutigen Abends mit Mi- 
chael Kloger, Berater für Fragen der 
Ökologie In der evangelischen Kirche. 
Beginn ist um 20.00 Uhr im „Haus Hel- 
liger Franziskus" in der Frankfurter 
Straße 36. Ein Informationstisch mit 
Tips und Schriften zum Thema Umwelt- 
schutz wird dabei wie an allen anderen 
Veranstaltungen dieser Woche zur Ver- 
fügung stehen. 

Mit großer Spannung wird auch der 
morgige Abend der Frauen erwartet, 
der in seinem Vorfeld schon für lebhafte 
Diskussion gesorgt hat. „Ehrfurcht vor 
dem werdenden Leben — Konflikte um 
§ 218", unter diesem Titel will man sich 
an ein heikles Thema heranwagen. Of- 
fensichtlich berührt es einen ganz emp- 
findlichen Punkt im Frauenleben, und 
der Abend wird mit Sicherheit nicht 
frei von Emotionen sein. Um so wichti- 
ger erscheint es, daß sich die Kirche ein- 
mal mutig dem Gespräch stellt und 
nicht um das „heiße Elsen" herum- 
drückt. 

Zu Recht beklagen Frauen, daß sie 
auch noch in heutiger Zeit, in der Auf- 
klärung bereits im Kindergartenalter 
beginnt, für ungewollte ^hwanger- 
schaften überwiegend allein verant- 
wortlich gemacht werden. Oft fühlen sie 
sich in ihrer Not im Stich gelassen, kön- 
nen sich über ihre Ängste und Sorgen 
auch bei den „Nächsten" nicht ausspre- 
chen und erwarten auch von ihrer Kir- 
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KONZERT 
der 

Kunst- u. Kultuigemeindc 

Langener Kulturtage 
Als Beitrag zu diesen Kulturtagen . 

wird von VHS, Stadthalie und K.u.K. 
eine Gemeinschaftsveranstaltung 
durchgeführt. Sie ist den Nachwuchs- 
künstlem gewidmet und findet am Mit- 
twoch, dem 16. März, um 18.00 Uhr In 
der Stadthalle statt. Mitglieder des 
Konservatoriums Wiesbaden werden 
unter der künstlerischen Leitung von 
Dr. Richard Meißner Musiktheater spie- 
len mit dem Motto: ,,Vor der Premiere". 

D^s Ensemble erarbeitet Iteile aus Al- 
bert Lortzings ,.Waffenschmied", sowie 
den Schlußakt aus Giacomo Pucclnis 
Oper „La Boheme". Hierbei werden die 
verschiedensten Regieanweisungen er- 
läutert, die gesanglichen Einsätze dar- 
gestellt und der Besucher erfährt auch 
etwas darüber, wie es hinter den Kulis- 
sen zugeht. Schließlich wird dann die 
„Generalprobe" gestartet. Die Darstel- 
ler werden in Kostümen spielen und ei- 
nige sparsame Bühnenrequisiten wer- 
den mithelfen, den optischen Eindruck 
zu vervollständigen. Die musikalische 
Begleitung am Flügel übernimmt Ka- 
pellmeister Jürgen Schmidt. Die Spiel- 
leitung und Moderation liegt In den 
Händen von Rainer Zagovec. 

Zwischen den beiden Ibilen des Thea- 
terspiels wird ein weiterer Nachwuchs- 
künstler sein Können zeigen. Der erst 
14jährige Sebastian Mlckelthwate spielt 
auf der Geige ein Konzert mit Kadenz 
von J.B. Accolay. Er ist Schüler am 
Hoch'schen Konservatorium in Frank- 
furt, sein derzeitiger Lehrer: Josef 
Ackermann. 

ehe nicht mehr als einen moralisch erho- 
benen Zeigefinger. Wie aber kann man 
die betreffenden Frauen besser beglei- 
ten und stützen und sie zu einem Austra- 
gen der Schwangerschaft überzeugend 
(!) ermutigen? Hier ist finanzielle, noch 
mehr aber „tat"kräftige Hilfe das ein- 
zig wirklich vertrauenerweckende Ar- 
gument. 

So betrifft dieser Vortrag auch die 
ganze Gemeinde, und die Veranstalter 
würden es begrüßen, wenn auch Männer 
und ältere Frauen durch ihre Teilnahme 
das Bewußtsein um ihre Mitverantwor- 
tung diese Problematik zeigen würden. 

Der Langener Frauenarzt Dr. Joachim 
Rahmig wird an dem Gespräch teilneh- 
men und an Beispielen aus seinem All- 
tag den Konflikt darstellen. Daneben 
wird Felicitas Miosga vom Referat für 
Frauen der Caritas Mainz kommen und 
eine ihrer Beraterinnen, Frau Goland- 
Herzberger von der Beratungsstelle für 
Frauen in Notsituationen In Offenbach. 
Trotz intensiver Bemühungen ist es 
nicht gelungen, auch eine Beraterin von 
„pro Familla" für diesen Abend zu ge- 
winnen. Kürzungen im Stellenplan 
wurden als Grund genannt. Dieselbe 
Auskunft erhielt man auch bei der 
Stadt Langen, die Schwangerschaftsbe- 
ratungen in begrenztem Maße durch- 
führt. Schade, denn eine Gegenüberstel- 
lung mit außerklrchllchen Beratungs- 
stellen wäre sicherlich eine wichtige Er- 
gänzung des Abends gewesen. Dagegen 
haben Anne Gebhard, Frauenbeauftrag- 
te der Stadt, und der Kinderschutzbund 
ihr Kommen zugesagt. 

LZ an Ostern 
In der Woche vor Ostern er- 

scheint die Langener Zeitung 
nur einmal, und zwar am Mitt- 
woch, dem 30. März 1988. 
Redaktions- und Anzeigen- 
schluß ist am Dienstag um 10 
Uhr. 

Nach den Feiertagen gibt es 
die LZ am Mittwoch, dem 6. 
April, und dan wieder wie ge- 
wohnt am Freitag, dem 8. April. 

Kurth neuer 
innenpolitischer 
Sprecher 

Der SPD-Landtagsabgeordnete Matt- 
hlas Kurth ist von seiner Fraktion zum 
neuen innenpolitischen Sprecher ge- 
wählt worden. Der Dreieicher Rechtsan- 
walt, der damit zugleich auch Vorsitzen- 
der des Innenpolitischen Arbeltskreises 
der SPD-Fraktion wird, übernimmt die- 
ses Amt vom früheren hessischen Innen- 
minister Horst Winterstein. 

Mit der Wahl des 36jährlgen Kurth, 
der gegenwärtig jüngstes Mitglied sei- 
ner Fraktion ist, vollzieht die SPD ei- 
nen weiteren Schritt zu dem vom Lan- 
desvorsitzenden Hans Krollmann ange- 
kündigten Generationswechsel. 

Kurth zog erstmals vor zehn Jahren 
als damals jüngster Abgeordneter In 
den Hessischen Landtag ein. Er war 
Mitte der 70er Jahre Bezirks- und Lan- 
desvorsitzender der Jungsozialisten. In 
den zurückliegenden Jahren war er un- 
ter anderem Vorsitzender der Arbeits- 
gruppe Datenschutz und des Stellen- 
planausschusses des Hessischen Land- 
tags. Er war federführend mit den Ge- 
setzgebungsarbeiten zum neuen hessi- 
schen Datenschutzgesetz und mit der 
Novellierung des Hessischen Personal- 
vertretungsgesetzes betraut. 

Kurth ist seit zwei Jahren auch Vorsit- 
zender der SPD im Kreis Offenbach und 
wird Im April erneut für diese Funktion 
kandidieren. 

30 Jahre Misereor- Fastenaktion 
Unter dem Leitwort ,,Unser tägliches 

Brot gib uns heute" wurde am 21. Fe- 
bruar im Limburger Dom die 30. Fasten- 
aktion ,,Misereor '88" gestartet. Alle ka- 
tholischen Christen des deutschen 
Sprachraumes sind aufgerufen, sich mit 
einer angemessenen Spende an dieser 
Aktion am 20. März zu beteiligen. Aber 
nicht nur an diesem Tbge, sondern auch 
vorher und nachher werden Spenden 
von den Seelsorgern der katholischen 
Kirchengemeinden Langens entgegenge- 
nommen und weitergeleitet. 

Es sei noch einmal darauf hingewie- 
sen, daß ,,Misereor" eine Aktion gegen 
Hunger und Krankheit in notleidenden 
Regionen der Welt ist. Seit nunmehr 30 
Jahren leistet es Entwicklungshilfe für 
viele kleine überschaubare Hilfsprojek- 
te — seit 1958 sind über 51 000 Einzel- 
maßnahmen mit rund 4,7 Milliarden 
Mark gefördert worden. Sie ist Hilfe zur 
Selbsthilfe, sie fördert und unterstützt 
in Zusammenarbeit mit der Basis Land- 
wirtschaft und ländliche Entwicklung, 

Die Frauengruppe des ökumenischen 
Tsams lädt herzlich zu diesem Abend 
ein. Insbesondere möchte sie auch nicht 
kirchlich orientierte Frauen und Män- 
ner dazu ermutigen, gemeinsam nach 
neuen Wegen zu suchen. Termin ist der 
16. März, 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
derevang. Stadtkirchengemeinde in der 
Frankfurter Straße 3a. Geplant ist ein 
Podiumsgepräch der Referenten mit 
"Ifeepause und anschließender Diskus- 
sion. Ein kleiner Info-Tisch des Kinder- 
schutzbundes sowie die Schriften zum 
Thema Umweltschutz werden zur Verfü- 
gung stehen. 

Anregungen 
und Bedenken 

Noch bis zum 18. März liegt Jle Ergän- 
zung des Regionalen Rauniordnungs- 
planes Südhessen im Landratsamt Of- 
fenbach, bei den Städten Dreieich, Lan- 
gen. Neu-Isenburg sowie bei der Ge- 
meinde Egelsbach zur Einsichtnahme 
aus. Die Ergänzung betrifft für den Be- 
reich des Kreisgebiets die südliche Tteil- 
hälfte des Abbaugebietes am Langener 
Waldsee. 

„Hamburger" und 
Umwelt 

,,Dschungelburger oder Hackfleisch- 
ordnung intematlonal" ist das Thema 
einer Veranstaltung des Ortsverbandes 
Die Grünen in Langen. In einem Film 
von Peter Nelier, der 1985 den ersten 
Preis der Internationalen Filmkritik 
für den besten Dokumentarfilm erhielt, 
wird der vielgeliebte, oft gegessene 
Hamburger zum Thema. 

Das Thema ist allerdings nicht zum 
Appetit anregen, eher zum Nachden- 
ken. In diesem Film, der anschließend 
diskutiert werden soll, wird am Bei- 
spiel Costa Ricas der Zusammenhang 
zwischen den Buletten und der Vernich- 
tung der Urwälder In Mittelamerika 
dargestellt. 

Der Film zeigt die Stationen des Ibu- 
felskrelses, ausgelöst durch den Flelsch- 
hunger der Amerikaner und Europäer, 
ausgelöst auch durch die Profitgier der 
Konzerne und Rinderzüchter, die am En- 
de zur Vernichtung des Urwaldes, der 
Landwirtschaft und der Arbeitsplätze 
führt. Täglich, so der Film, wanderten 
die Buletten weltweit in die Mägen von 
25 Millionen Menschen. Allein 140 Ham- 
burger würden in einer Schnellimbiß- 
kette pro Stunde verkauft. 

Alle Interessierten sind herzlich ein- 
geladen, am Mittwoch, dem 16. März, 
um 20.00 Uhr, in den Vorführraum des 
Grünen Gumps zu kommen. 

Zeitungsträger/in 
als Vertretung während der Osterferien 

gesucht. 
Langener Zeltung 
Darmstädter StraBe 26 

Telefon 2 10 11 (Frau Seibel) 

fördert Handwerk und Kleingewerbe, 
fördert aber auch Schul- und Gesund- 
heitswesen, fördert Berufsausbildung 
und Weiterbildung u.a.m. 

Um Hilfe leisten zu können, braucht 
das Bischöfliche Hilfswerk in Aachen 
viel Geld. Vom Spendenaufkommen 
hängt es ab, wieviele Projekte gefördert 
und wieviele Hoffnungen erfüllt wer- 
den können. Darum bitten die Langener 
Seelsorger ihre Gemeindemitglieder 
um eine gute Spende Gespendet werden 
kann nicht nur bei den Kollekten in den 
Gottesdiensten des 19. und 20. März, 
sondern auch durch Einzahlung unter 
dem Kennwort,,Misereor '88" auf nach- 
stehende Konten: Pfarramtskasse St. 
Albertus Magnus, Bezirkssparkasse 
Langen Konto 010 000 580, Langener 
Volksbank Konto 50 253, Pfarramtskas- 
se Liebfrauen, Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Konto 011 003 257, Pfarramtskasse 
St. Thomas v. Aquin, Langener Volks- 
bank Konto 1025 30 724. Bei Einzahlung 
der Spende auf eines dieser Konten 
wird eine Spendenquittung ausgestellt. 

Bibelkreis war in 
Speyer 

Gut vorbereitet fuhr am Samstag, 
dem 5. März, der Bibelkreis von St. 
Albertus-Magnus und Liebfrauen nach 
Speyer. Ober die Autobahn kam man 
von Osten her in die Stadt zum Kaiser- 
dom, dem Wahrzeichen der Stadt. Ihm 
galt auch eine Besichtigung. Außerhalb 
des Domes bewunderte man den Dom- 
napf, eine Steinschüssel von 1500 Liter 
Fassungsvermögen. Früher wurde die- 
ser beim Einzug eines neuen Bischofs 
für jedermann mit Wein gefüllt. Man 
blickt von hier auf die Maximilianstra- 
ße und weiter zum ,,Altpörter', einer 
der schönsten Ibrtürme Deutschlands. 
Durch dieses Tbr ritten einst Kaiser, Kö- 
nige und Bischöfe in die Stadt hinein. 

Gezielt ging die Besichtigung weiter 
zur Dreifaltigkeitskirche, einer Kirche 
mit reicher barocker Ausstattung ganz 
aus Holz. Die zweistöckige Empore ist 
reich bemalt mit Bildern aus dem Alten 
und Neuen Testament. Interessant ist, 
daß sie die erste Kirche war, die nach 
protestantischen Gesichtspunkten ge- 
baut wurde. 

Dann ging es durch das ebenfalls ge- 
schichtsträchtige ,,Altpörter' hinaus 
aus dem Domzentrum zur Gedächtnis- 
kirche, die an den Reichstag von 1529 er- 
innert. Von diesem Reichstag ging die 
Protestation in die ganze Welt, und von 
überall her kamen auch die Geldspen- 
den zum Bau dieser Kirche. Sie sollte 
dem Dom ebenbürtig sein, und so steht 
man vor einer neugotischen Kirche in 
reinstem historischen Stil. Auffallend 
waren die großen, bunten Glasfenster 
mit Darstellungen des Alten und Neuen 
Tfestaments und der Lutherzeit. Der gro- 
ße, helle Raum lud zum Ausruhen und 
Nachdenken ein. 

Sehr beeindruckt von dem vielen Ge- 
schehen stärkte man sich in einem schö- 
nen Caf6, bevor man wieder nach Lan- 
gen fuhr. 
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Katastrophen 
Nur eine Woche vor Frühlings- 

anfang, der am kommenden Sonn- 
tag im Kalender steht, kamen die 
Schreckensbilder von Schnee- 
katastrophen über den Bildschirm 
in unsere Wohnzimmer. Fehlte in 
den eigentlichen Wintermonaten 
der Schnee, worunter die Winter- 
sportgebiete zu leiden hatten, so 
kam er jetzt mit voller Wucht, 
türmte sich meterhoch und schnitt 
ganze Gebiete ab. Tausende von 
Touristen müssen ihren Urlaub 
zwangsweise verlängern, weil es 
zur Zeit kein Herauskommen gibt. 

Doch damit nicht genug. Viele 
Straßen sind nur schwer passierbar 
und ihr Zustand führte zu zahl- 
reichen Verkehrsunfällen, bei dem 
es Tote und Verletzte sowie hohen 
Sachschaden gab. 

Lawinen donnerten zu Tal und 
begruben ganze Häuser unter sich. 
Allein in den Alpen gab es bei La- 
winenunfällen 16 Tote und zahl- 
reiche Verletzte. Zugverbindungen 
sind unterbrochen, teilweise die 
Autobahnen gesperrt. 

In den Alpenregionen liegt der 
Schnee in einer Höhe zwischen 
zwei und sechs Metern. Für unsere 
Breiten eigentlich unvorstellbar. 
Bedenkt man, daß in Kürze eine 
Schneeschmelze eintritt, in weiten 
Teilen auch der Mittelgebirge be- 
reits jetzt die Temperaturen weit 
über dem Gefrierpunkt liegen und 
Regen vorausgesagt ist, dann deu- 
ten sich weitere Katastrophen an. 
Die Menschen, die an Gewässern 
und Flüssen, ja sogar an größeren 
Bächen liegen, halten die Luft an 
und haben berechtigte Angst vor 
Überschwemmungen. 

Verglichen mit all diesen betrof- 
fenen Menschen können wir bei uns 
in Ruhe leben. Wir waren von star- 
ken Schneefällen verschont und 
müssen auch kein Hochwasser 
fürchten. Wir können es dabei be- 
lassen, uns aufzuregen, wenn ein- 
mal eine Straße nicht richtig ge- 
streut ist, wenn wir in manchen Ge- 
genden des Stadtgebietes nasse und 
schmutzige Schuhe bekommen. 
Kleinigkeiten im Vergleich zu oben 
geschilderten. 

Lawinengefahr droht uns nur 
durch die Blechlawinen, die im 
Rhein-Main-Ballungsraum eine 
tägliche Erscheinung sind. Da es 
diese aber das ganze Jahr ü her gibt, 
haben wir uns daran gewöhnt, denn 
niemand hat ein Rezept dafür, wie 
man diesen Zustand ändern könn- 
te. Wenn diese Zustände auch kata- 
strophal erscheinen, mit obigen Ka- 
tastrophen möchte sicher niemand 
tauschen. 

Basteln im Buchladen 
Am Donnerstag, dem 17. März und 

Freitag, dem 18. März, jeweils um 15.00 
Uhr, wird im Buchladen in der Wasser- 
gasse 14 wieder gebastelt. An diesen 
Terminen steht Origami (Papierfalten) 
auf den Programm. Frau Krull wird die 
Kunst des Origami (mit echtem Japan- 
papier) Kindern ab acht Jahren, sowie 
Erwachsenen zeigen. Die Ibilnahmege- 
bühr beträgt fünf Mark. Voranmeldun- 
gen sind notwendig. Ttelefon: 2 87 17. 

Führungswechsel beim 

Harmonika-Spielring 

Willi Rodner wurde Ehrenvorsitzender 

Geheimnisvolle Geschichte 

voller Spannung 

Wie groß der Zusammenhalt und das 
Interesse im Langener Harmonika- 
Spielring ist, zeigt die Tatsache, daß zur 
Jahreshauptversammlung die Hälfte al- 
ler Mitglieder anwesend war Von sol- 
chen Tfellnehmerzahlen können viele 
Vereine nur träumen. Gekennzeichnet 
war die Versammlung von dem Rück- 
blick auf ein sehr ereignis- und erfolg- 
reiches Jubiläumsjahr 1987, in dem der 
Verein sein SOjähriges Bestehen feierte. 

Wilfriede Sehring, die den Bericht des 
Vorstandes gab, erinnerte an die vielen 
Stunden harter Arbeit, die auf alle Mit- 
glieder zugekommen war, um die vie- 
len Veranstaltungen vorzubereiten, die 
unzähligen Probestunden, die der Vor- 
bereitung der Konzerte und Auftritte 
galten. Sie dankte allen Helferinnen 
und Helfern für das große Engagement. 

Erinnerungen wurden wach an die- 
Ausstellung ,,50 Jahre Harmonika- 
Spielring" mit einer Matinee im Rat- 
haus, an das Jubiläumskonzert am 30. 
Mai unter Mitwirkung der neugebilde- 
ten „Diatonischen Gruppe'* und der bei- 
den Orchester, an eine Fahrt zu den 
Freunden nach Frankreich mit unver- 
geßlichen l^gen, die Beteiligung am Eb- 
belwoifest und bei Veranstaltungen be- 
freundeter Vereine und schließlich an 
die Akademische Feier im Oktober, bei 
der verdienstvolle Mitglieder geehrt 
wurden. Ein Kirchenkonzert am 1. No- 
vember in der Stadtkirche sowie weite- 
re Anlässe in der Adventszeit beendeten 
ein Jahr mit vielen Auftritten und Er- 
folgen. 

Nach diesem Bericht des Vorstandes 
erfolgte der Kassenbericht von Heinz 
Horch, dem eine saubere Buchführung 
bestätigt und mit dem gesamten Vor- 
stand Entlastung erteilt wurde. 

Bei der anschließenden Vorstands- 
wahl gab es eine Änderung. Der lang- 
jährige 1. Vorsitzende Willi Rodner, seit 
1973 an der Spitze des Vereins, wurde 
zum Ehrenvorsitzenden gewählt. Seine 
Stelle in der Führung des Vereins über- 
nahm Wilfriede Sehrlng, die wie alle 
anderen Vorstandsmitglieder einstim- 
mig gewählt wurde. In Ihren seitherigen 
Ämtern wurden bestätigt Ingo Hamm 
(2. Vors.), Heinz Horch (1. Kassierer seit 
1975), Hannelore Maninger (2. Kass.), El- 
friede Fels (Schriftf.), Elfriede Lalol (2. 
Schriftf.), Beate Horch und Bernhardt 
Heckel (Orchestersprecher). Neu in den 
Vorstand als Beisitzer kamen Alfred 
Kompa und Jürgen Rettig. 

In ihrer Antrittsrede betonte die neue 
Vorsitzende, daß sie stets eine verständ- 
nisvolle Ansprechpartnerin sein wolle, 
um zusammen mit dem Vorstand zur Lö- 
sung von Problemen beizutragen. Ihr 
besonderes Interesse gelte dabei der 
jungen Generation im Verein, die 
schließlich die Zukunft des Harmonika- 
Spielrings sei. Das Spezlfikum des Ver- 
eins bestehe in der reibungslosen Ver- 
knüpfung von jung und alt, die auf ge- 
genseitiger Achtung und gegenseitigem 
Verständnis der verschiedenen Genera- 
tionen beruhe. Sie werde alles Notwen- 
dige tun, um diese Generationsverknüp- 
fung auch in Zukunft erfolgreich zu ge- 
stalten. 

Im Laufe der Versammlung wurde 
noch beschlossen, die ..Diatonische 
Gruppe'* auch künftig weiterbestehen 
zu lassen. Außerdem stimmte die Ver- 
sammlung einer Erhöhung des Beitrags 
zu. Wie es der Vereinsname sagt, verlief 
diese Jahreshauptversammlung sehr 
harmonisch. 

Voller Spannung Inszeniert Ist die Ge- 
schichte um ,,Das Mädchen am Ende der 
Straße" — so der Titel des Thrillers von 
Laird König, den die „bühne 64" am 
Samstag, dem 26. März um 20.00 Uhr in 
der Langener Stadthalle zeigen wird. 
Das ist kein Wunder, liegt doch die Ins- 
zenierung in den Händen von Theodor 
Grädler, der u.a. bereits Agatha Chri- 
sties ,.Mausefalle" sehr erfolgreich Ins- 
zeniert hat und der seit Jahren Regis- 
seur der beilebten TV-Serien „Derrick" 
und „Der Alte" ist. 

Ebenfalls von der Serie „Der Alte" 
her bekannt ist Jan Hendriks. Spielt er 
in dieser Serie den Kommissar, so agiert 
er auf der Stadthallenbühne als Serge- 
ant Ron Mlglioriti, dem Rynn, das Mäd- 
chen am Ende der Straße, mindestens 
ebenso viele Fragen aufgibt wie den 
Theaterbesuchern. 

Die junge Anja Jaenicke spielt die Ti- 
telrolle, das Mädchen am Ende der Stra- 
ße. Anja Jaenicke, mit ,,Bambi" und 
,.Goldener Kamera" ausgezeichnet, ist 
ständiger Gast in doi Krimi-Serien 
„Der Alte", „Derrick" und ..Thtort". In 
der Familienserie „Mensch Bachmann" 

Dringend Gastfamilien gesucht 
Jedes Jahr haben junge Amerikaner 

im Rahmen eines parlamentarischen 
Patenschaftsprogramms die Möglich- 
keit, ein Jahr als Praktikant bei einer 
deutschen Firma oder als Austausch- 
schüler zu verbringen. Deutsche Parla- 
mentarier übernehmen für diesen Aus- 
tausch eine Partnerschaft. Dabei werden 
die amerikanischen Gäste für das be- 
treffende Jahr in deutschen Gastfami- 
lien untergebracht. Nur manchmal erge- 
ben sich dabei Probleme. 

So konnte d«r junge Amerikaner Marc 
Tbrrence, der als „Pate" von MdB Dr. 
Klaus Lippold für ein Jahr in Deutsch- 
land ist, zunächst bei einer Familie in 
Egelsbach untergebracht werden. Auf 
Grund eines Krankheitsfalles in dieser 
Gastfamilie kann er dort jedoch nicht 
bleiben. Darum wird jetzt dringend 
nach einer neuen Gastfamilie gesucht, 
die bereit ist, Herrn Tbrrence für die 
verbleibende Zeit, das heißt bis zum 
September dieses Jahres, bei sich aufzu- 
nehmen. Zusätzliche Kosten, außer 
Mahlzeiten für ein weiteres Familien- 
mitglied, entstehen nicht. Für Ikschen- 
<geld und ähnliches ist durch das parla- 
mentarische Patenschaftsprogramm ge- 
sorgt. , Die jugendlichen Gäste erwar- 
ten auch kein ,,Unterhaltungspro- 
gramm". Sie möchten ganz einfach zur 
Familie gehören. 

hatte sie einen großen persönlichen Er- 
folg als ,,Häschen"; auch über Tbumee- 
Erfahrung verfügt die vielbeschäftigte 
Darstellerin bei'eits. 

Femer wirken z.B. der ebenfalls sehr 
bekannte Ulli Kinalzik, der unter ande- 
rem schon in 140 TV-Filmen zu sehen 
war sowie Marianne Lindner mit. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
13,00 DM und 8,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45 oder 5 21 10.) Die Abendkasse 
ist am 26. März ab 18.30 Uhr geöffnet. 
(Tfelefon 20 31 46.) 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem liegt eine Beilage der 
Fa. „Praktiker", Egelsbach bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Der neue Vorstand des Harmonika-Spielrings Langen (vorn v.l.) Ehrenvorsitzender 
Willi Rodner, die neue 1. Vorsitzende Wilfriede Sehring und Kassierer Heinz Horch, 
(hinten v.l.) Jürgen Rettig, Elfriede Fels, Hannelore Maninger, Elfriede Laloi, Ingo 
Hamm und Alfred Kompa. 

Interessierte, die Herrn Tbrrence kurz- 
fristig bei sich aufnehmen könnten, 
wenden sich bitte schriftlich an das Bü- 
ro Dr. Klaus Lippold im Deutschen Bun- 
destag, Bundeshaus HT 601, 5300 Bonn 
oder telefonisch unter der Nummer 
02 28 / 16—70 41 oder 16-70 45. 

Auch Familien, die sich vielleicht 
nicht kurzfristig und sofort für die Auf- 
nahme eines amerikanischen Gastes 
entscheiden können, die aber generell 
interessiert sind, sind angesprochen. 
Das Parlamentarische Patenschaftspro- 
gramm sucht auch für das kommende 
Jahr (September 1988 bis September 
1989) wieder deutsche Gastfamilien, die 
einen 16- bis 18jährigen Amerikaner 
aufnehmen können. Auch die Aufnahme 
für einen kürzeren Zeitraum, etwa ein 
bis zwei Monate in den Sommermona- 
ten August bis September ist möglich. 
Nähere Auskünfte hierüber erteilt 
ebenfalls das Büro in Bonn. 

Internationale Begegnungen und auf 
diese Weise ,,hautnah" erlebter Jugend- 
austausch sollte nicht durch einen Man- 
gel an Gastfamilien zum Erliegen kom- 
men. In unserer internationalisierten 
Welt, so der Bundestagsabgeordnete 
Lippold (CDU), seien frühzeitige Kon- 
takte zum Ausland so wichtig wie nie 
zuvor. Das parlamentarische Austausch- 
programm biete im übrigen auch deut- 
schen Jugendlichen die Möglichkeit zu 
einem Amerikaaufenthalt. 

Club für „Luftgekühlte" 
Viele Leute haben die ersten Fahrer- 

lebnisse nach Erwerb des Führerscheins 
mit einem VW-Käfer gemacht. Deshalb 
kann man vielleicht verstehen, daß es 
Leute gibt, die diese Erfahrungen trotz 
aller Mängel nicht missen möchten. 

Aus diesem Grund hat sich eine Inter- 
essengemeinschaft zum Erhalt des Kä- 
fers und seinen Artverwandten zusam- 
mengeschlossen. Geplant sind Informa- 
tions- und Erfahrungsaustausch auch 
mit anderen Clubs und Interessenge- 
meinschaften sowie gemeinsame Fahr- 
ten zu VW-Treffen in Europa, Besuch des 
VW-Museums u.ä. 

Treffpunkt ist am Mittwoch ab 19 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Westendhalle" in 
der Bahnstraße 134, in Langen. Nähere 
Infos sind zu erfragen unter der Ttelefon- 
nummer 0 61 03 / 14 34 und 0 61 50 / 
62 39. 

Jahreshauptversammlung 
Der Fördererkreis hält seine diesjähri- 

ge Hauptversammlung am Sonntag, 
dem 20. März, um 15.00 Uhr im Gemein- 
dezentrum der Albertus-Magnus-Kirche 
ab. Auf der Tagesordnung stehen außer 
den Berichten von Vorstand und Kassie- 
rern Informationen über das bevorste- 
hende Drei-Städte-Treffen in Romoran- 
tin und über die verschiedenen Aktivi- 
täten in Frühjahr und Sommer. An- 
schließend haben die anwesenden Mit- 
glieder wieder Gelegenheit zu einem 
Meinungsaustausch bei Kaffee und Ku- 
chen. 

Wanderung zum Hessenpark 
Am 8. Mai lädt der Fördererkreis zu ei-, 

ner Wanderung von der Saalburg zum 
Hessenpark Im TViunus ein. Diese Art 
Veranstaltungen erfreut sich seit zwei 
Jahren zunehmender Beliebtheit und so 
wird auch dieser Sonntag — gutes Wet- 
ter vorausgesetzt — wieder zahlreiche 
Mitglieder auf die Wanderwege im Ttiu- 
nus locken. 

Theaterfahrten näch Heppenheim 
Der große Erfolg des Theaterbesuchs 

im vergangenen Jahr hat den Vorstand 
ermutigt, gleich zweimal in diesem 
Sommer eine Fahrt nach Heppenheim 
anzubieten. Am Montag, dem 18. Juli, 
geht es zu einer Aufführung des „Jeder- 
mann" vor dem Dom der Bergstraße; 
am Montag, dem 29. August, zu einer 
Aufführung von Kleist's ,,Amphitryon" 
im Hof des Winzerkellers. Die Gruppen 
von jeweils 50 Besuchern fahren mit ei- 
nem Bus der Fa. Becker so zeitig von 
Langen ab, daß man entweder in Hep- 
penheim noch in Ruhe zu Abend essen, 
oder einen Bummel durch das romanti- 
sche Städtchen unternehmen kann. 

Neuer Mayor in Erewash (Leng Eaton) 
Langens englische Partnerstadt Long 

Eaton gehört seit 1974 zu der Großge- 
meinde Erewash Borough. Der Bürger- 
meister an der Spitze der Großgemein- 
de wird alljährlich für eine Amtszeit 
von zwölf Monaten gewählt. Für die 
Wahlperiode 88/89 wurde jetzt der zwei- 
undfünfzigjährige Counciler Stan Ste- 
vens aus Long Eaton nominiert. Er ge- 
hört der Conservativen Partei an und ist 
seit 1983 im Borough Council tätig. Das 
Amt des Deputy Mayor wird Counc. 
Mrs. Vera Tumanow übernehmen. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 264 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus ocJer Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Krecjit. 

■ Sie bekonnmen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie werden zum Barzahler und haben damit 
Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

• Bei einer Laufzeit von 72 Monaten und einer Monatsrate von 263.52 DM 
beträgt der effektive Jahreszins 8.40%. 
(Stand: 29. Februar 1988. Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank m 
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Ewiges Sorgenkind: 

der Dresdner Zwinger 
Schäden durch zunehmende Umweltverschmutzung 

Lange Zeit hat der Wiederauf- 
bau der im Kriege zerstörten 
Semperoper das allgemeine In- 
teresse auf sich gezogen. Inzwi- 
schen gehört diese glanzvolle ar^ 
chitektonische "ftt schon der Ver- 
gangenheit an, wenn auch die 
Attraktivität des Gebäudes un- 
gebrochen ist und die Besichti- 
gungswünsche bei weitem nicht 
erfüllt werden können. Sozusa- 
gen im Schatten der Semper- 
oper wendet sich nun ^e Auf- 
merksamkeit der Dresdner zu- 
nehmend wieder Schloß und 
Zwinger zu. Das Schloß, in we- 
sentlichen Tfeilen noch immer die 
größte innerstädtische Ruine, soll 
wiederaufgebaut werden. Aber 
die Arbeiten schreiten nicht nur 
wegen der technisch überaus 
komplizierten Probleme, son- 
dern auch aus finanziellen Grün- 
den nur recht langsam voran. 
Nach den enonnen Kosten, die 
der Wiederaufbau Ost-Berlins im 
Zeichen der 750-Jahr-Feier ver- 
schlui^en hat - er fand in der 
DDR-Provinz wegen deren Vei^ 
nachlässigung wenig Sympa- 
thie -, sind jetzt in der ganzen 
DDR die Mittel für kunsthisto- 
risch wichtige Restaurierungs- 

Beißen kleine 

Hunde mehr? 
Viele Hunde gebärden sich 

beim Nahen des Pbstboten selbst 
dann „giftig", wenn sie diesen 
von klein auf oder seit Jahren 
kennen. So mancher Hund be- 
läßt es nicht beim Bellen, son- 
dern er beißt auch zu, wenn der 
Postbote das Grundstück betritt. 
Das Postamt Neumünster hat bei 
der Erfassung derartiger Fälle 
festgestellt, daß sich besonders 
kleine Rassen wie Dackel, I^del 
und auch kleine Mischlinge als 
besonders „beißwütig" erweisen. 
Es wäre Sache der Verhaltens- 
forschung, festzustellen, ob sich 
diese Beobachtungen verallge- 
meinem lassen und weshalb 
gerade die kleinen Hunde so 
aggressiv sind. 

und Rekonstruktionsarbeiten 
merklich knapp geworden. 

Weniger hiervon betroffen, 
weil es sich dabei „nur" um un- 
abweisbare Reparaturen handelt, 
ist der zwischen 1711 und 1728 
entstandene Zwinger, jene be- 
rühmte Barockanlage des genia- 
len Baumeisters Augusts des 
Starken, Daniel Pöppelmann. 
Nach der nahezu vollständigen 
Zerstörung des Bauwerks durch 
britische Bomber im Februar 

Schwierige Aufgabe 

1945 glaubten nur wenige an ei- 
nen Wiederaufbau. Aber bereits 
am 17. Juni 1945 verfaßte Hubert 
Ermisch, der sich bereits in den 
30er Jahren große Verdienste um 
die Restaurierung des Zwingers 
erworben hatte, eme Denkschrift 
zum Wiederaufbau, der schließ- 
lich von der sowjetischen Militär- 
administration und der damali- 
gen Landesregierung Sachsen 
beschlossen wurde. 1964 war das 
Werk vollendet, jedenfalls was 
das Außere anbelangte. 

Inzwischen steht der heutige 
Zwingerbaumeister Ullrich Aust 
vor neuen schwierigen Aufga- 
ben, die ihm die Erhaltung des 
eigentlich in beinahe drei Jahr- 
hunderten nie richtig fertig ge- 
wordenen Bauwerks stellt. So 
erwies sich die Überdachung der 
Galerien, besonders was die 
Wasserabführung von den Dä- 
chern und Tbrrassen anging, als 
unvollkommen. Durch Versuche 
mit ölzement sollten im vorigen 
Jahrhundert die Tbrrassen ab- 
gedichtet werden; vergeblich. 
Erst Ermisch löste das Problem, 
indem er Stahlbetonplatten über 
die Gewölbe zog und darauf 
Bleibitumen-Pappe anbrachte. 
In ähnlicher Tfecnnik wird heute 
die Wasserabführung durchgän- 
gig erneuert. 

Ein zweites gravierendes Pro- 
blem ist die zunehmende Um- 
weltverschmutzung, die sich ver- 
heerend auf den Sandstein des 
Zwingers auswirkt und offenbar 

Riesenwoge 

zerbricht 

Schiff 

Das Kronentor, Prunkstück des 
Dresdner Zwingers. Seine kom- 
plette Restaurierung soll 1989 
abgeschlossen sein. 

itrcparable Schäden verursacht, 
die nur durch Auswechslung gan- 
zer Bauteile und Balustradenfi- 
guren, die durch Kopien ersetzt 
werden mü.^sen, beseitigt wer- 
den können. Die Steinkonser- 
vierung, die im laufenden und 
kommenden Jahr vorgenommen 
werden soll, erweist sich als 
langwierig. 

Schließfich geht es um die Wie- 
derherstellung der Innenräume 
und Festsäle, die im Stile der 
50er Jahre entstanden, weil man 
naturgemäß beim Wiederaufbau 
zunächst nur auf eine getreue 
Rekonstruktion der Fassaden 
Wert gelegt hatte. Das Kronen- 
tor soll 1989 fertiggestellt sein in 
der kompletten Instandsetzung 
mit konservierter Fassade und 
mit der veränderten Struktur der 
Dächer, die - wie ursprÜMlich 
im barocken Sinne - mit Spie- 
gelfeldem versehen werden und 
Ihren Akanthusblatt-Schmuck 
erhalten. Horst Wenderoth 

Seefahrer des 18. Jahrhunderts 
erzählten unheimliche Geschich- 
ten über die Gewässer des Indi- 
schen Ozeans an der Südspitze 
Afrikas, von riesigen Wasserber- 
gen, die Schiffe entzweibrächen 
und sie verschlängen. Auch heu- 
te gehen wieder solche Berichte 
um. Seemannsgarn? 

Rylance d'Silva, Matrose auf 
dem 254000-'Ibnnen-Supertan- 
ker „L. D. Sinclair", erlebte im 
vergangenen August eine dieser 
plötzlich auftretenden Riesenwo- 

Heinrich Mann 
DIE ROTEN SCHUHE 

Sechs Novellen 
Die „süße Liliane", eine viel- 

umschwärmte Schauspielerin, 
und ihr siebzehnjähriger Gelieb- 
ter werden von einem Spuk ver- 
folgt in Gestalt eines sehr wohl- 
habenden, aber offensichtlich 
auch höchst voyeuristischen al- 
ten Mannes. Seiner Einladung 
folgend, erwachen die Lieben- 
den eines Morgens auf einer 
Bühne. Beobachtet sie der Alte 
durch einen Vorhang? Und wo- 
her kommt das Kichern, das ih- 
nen ständig im Ohr liegt? 

In seinen witzig-ironischen, 
phantastisch-gruseligen und 
pointiert-gesellschaftskritischen 
Novellen entfaltet sich das gan- 
ze Spektrum von Thomas 
Manns erzählerischem Können. 
(Deutscher Taschenbuch Verlag) 

gen, von den Seeleuten „Ka- 
ventsmänner" genannt. 
„Wir arbeiteten an Deck", er- 

zählt er. „Ein Sturm war ange- 
sagt worden, etwa 100 Meilen 
(160 Kilometer) südlich von uns, 
aber die See war ruhig. Im näch- 
sten Augenblick sah ich eine 
Wand aus Wasser, die von Back- 
bord auf uns zukam. Es traf uns 
wie ein Bombe. Das Schiff wur- 
de wie ein Korken hin und her 
geworfen..." 

Weniger Glück hatten die 37 
Mann an Bord des lOOOO-lbn- 
nen-Frachters „Tong Man" aus 

Der alte Heizl(essel 

kann zu groß sein 
Viele alte Heizkessel sind zu 

groß, also zu leistungsstark 
ausgelegt. Heute kommt man 
mit weniger Leistung aus, weil 
die Häuser besser isoliert sind. 
Außerdem lassen sich moder- 
ne Kessel besser regeln, was 
sich in geringerem Brennstoff- 
verbrauch auswirkt. Eine Neu- 
anschaffung kann sich also 
durchaus in absehbarer Zeit 
amortisieren, und man kann 
sich zudem in dem Gefühl son- 
nen, etwas für die Umwelt ge- 
tan zu haben. Denn bessere 
Brennstoffausnutzung ist nicht 
nur wirtschaftlicher, es wer- 
den dabei auch weniger Schad- 
stoffe emittiert. 

Deutlich unterschreitet bei- 
spielsweise als neuester Vei^ 
treter der sparsamen Kessel- 
generation ein „Kokomat" ge- 
nanntes Gerät die Emissions- 
grenzen der Bundesimissions- 
schutz-Verordnung. Wie der 
Name andeutet, ist er mit Koks 
oder Kohle (Anthrazit) zu hei- 
zen. Es gibt ihn in Ausführun- 
gen mit Wirkungsgraden bis 
zu 300 Quadratmeter Wohn- 
fläche. Dabei sind seine Ab- 
messungen so klein, daß er 
durch jede Tür paßt. Dem all- 
gemeinen TVend entsprechend 
ist er natürlich mit wenig Be- 

Der „Kokomat" paBt durch 
jede Tür. 

dienungsaufwand im Dauer- 
brand zu heizen und läßt sich 
mit entsprechenden Zusatz- 
einrichtungen vom Kohlelager 
bis zur Entsorgung voll auto- 
matisieren. 

Singapur zwei Wochen vorher, 
als deren Schiff bei fast ruhiger 
See von einer Riesenwoge zei^ 
rissen wurde: Nur sechs Män- 
ner überlebten. 

Die 450 Kilometer lange Kü- 
stenstrecke zwischen Port St. 
Johns und Algoa Bay wird in- 
zwischen als „zweites Bermuda- 
Dreieck" bezeichnet. 

Frank Schillington, Ozeano- 
graph an der Universität Kap- 
stadt, gibt eine Erklärung für das 
Phänomen; „Ausschlaggebend 
ist die Folge von Ereignissen. Der 
großen welle geht eine gewaltige 
Dünung voran. Das Schiff glei- 
tet über deren Kamm und rutscht 
in das Wellental dahinter. Bevor 
es den Bug wieder heben kann, 
wird es von der nachfolgenden 
hohen Welle getroffen und zer- 
schlagen." Vor der südafrikani- 

schen Ostküste sind die Wellen 
besonders häufig, groß und hef- 
tig. Sie treten meist unerwartet 
auf. 

Auch dafür hat Frank Schil- 
Ungton eine Erklärung: „Die aus- 
lösende Welle kann von einem 
Sturm in 150 Meilen Entfernung 
verursacht worden sein. Die Wo- 
ge rollt über die offene See, bis 
sie die Außenkante des an der 
südafrikanischen Ostküste voi^ 
beifließenden Agulhas-Stroms 
erreicht. Die Wechselwirkung 
von Meeresströmung und auf 
treffender Dünung macht das . 
Geschehen zu einem einmaligen 
Naturereignis: Die vergleichs- 
weise harmlose Welle prallt ab, 
wird bis ums Dreifache verstärkt 
und kann in eine ganz andere 
Richtung weiterrollen." 

Frans Osendarp 

Der „Lift" befreit 

von Rückensclimerzen 

Turnübungen gegen Wirbelsäulen-Beschwerden 
Hunderttausende Mitbürger 

leiden unter hartnäckigen 
Kreuz-, Rücken- oder Nacksn- 
schmerzen. Sie quälen sich oft 
jahrelang mit ihren Beschwer- 
den herum - und keine Behand- 
lung bringt auf Dauer wirklich 
Besserung. 

Diesen Kranken kann ipögli- 
cherweise eine spezielle Übung 
helfen, die der Schweizer Medi- 
ziner Dr. Witzig-Maurerentwik- 
kelte. Mit dieser Turnübung, 
„Lift" genannt, haben Ärzte bei 
ihren Schmerz-Patienten inzwi- 
schen bereits beachtliche Erfol- 
ge erzielt, nach Ansicht zahlrei- 
cher Mediziner sogar mehr als 
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Gesunder Appetit 
Au} ihre Leidenschaft für 

Schweii^leisch fährt die 127jäh- 
rige Südkoreanerin Kim Chin 
Hwa ihr biblisches Alter zurück. 
Schon als kleines Mädchen habe 
sie täglich davon gegessen. Den 
fast unstillbaren Appetit auf ih- 
re Lieblingsspeise führt Kim 
Chin Hwa darauf zurück, daß 
sich ihre Familie fast ausschließ- 
lich von den Wildschweinen er- 
nährt habe, die der Vater jagte. 
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durch Massagen, Bestrahlungen 
und Chirotherapie. 

Der „Lift" sollte barfuß, mög- 
lichst nackt, vor einer spiegeln- 
den Fläche geturnt werden, da- 
mit man sehen kann, was man 
falsch macht. Außerdem hilft ein 
Senkblei: Es zeigt, ob man 
gerade steht. 

Und so geht der „Lift": 
I.Sie stehen entspannt mit dem 

Rücken an der Wand. Der Ab- 
stand zwischen Wand und Fer- 
sen beträgt etwa fünf Zentime- 
ter. Die Füße sind parallel ge- 
stellt Sie atmen ein. 

2. Arme locker nach vome und 
nach oten nehmen, bis die Ober- 
arme die Ohren berühren. Sprei- 
zen Sie die gestreckten Finger; 
die Daumen berühren sich. Wei- 

ter langsam und regelmäßig 
durch die Nase atmen. 

3. Die Arme oben lassen, auf 
die Zehen stellen. Atem anhal- 
ten. Der Körper ist ganz durch- 
gestreckt. 

4. Wieder flach auf den Boden 
stellen und die Arme kreisför- 
mig hinunterlassen. Von der Mit- 
te an sind die Handflächen nach 
oben gedreht. Dabei weiter 
einatmen. 

5. Bei angehaltenem Atem folgt 
die Ruhestellung: Schultern und 
Arme jocker hängen lassen. 

6. Ziehen Sie den Bauch ein 
und drücke.T Sie Kreuz und Len- 
denwirbelsäule an die Wand. 
Dann gleiten Sie in die Kniebeu- 
fe. Knie zusammen lassen. Da- 

ei wird ausgeatmet. 
7. Weiter ausatmen. Gleich- 

zeitig den Rücken an der Wand 
lassen und die Arme herunter- 
hängen lassen, bis die Daumen 
die äußeren Fußknöchel berüh- 
ren. 

8. Langsam, an der Wand ent- 
lang, mit eing;ezogenem Bauch 
aufrichten. Dabei immer noch 
ausatmen. 

Um diese Übungen noch wirk- 
samer werden zu lassen, sollten 
dem „Lift" zehn Liegestütze fol- 
gen. Dann wird es Zeit, sich aus- 
zuruhen: auf den Boden kauern, 
runden Buckel machen, Gesicht 
in die offehen ^nde. 

„Mit dieser Übung können", 
versichert Dr. Witzig-Maurer, 
„alle Rückenschmerzen wie 
Scheuermann-, Bandscheiben- 
und Arthroseschmerzen neben 
jeder Therapie weggetumt wer- 
den." Geduld gehört allerdings 
dazu, und Wunder sollte niemand 
erwarten, denn schwere Schmer- 

LEBENSERWARTUNG 

Durchschnittliche Lebenserwartung der Deutschen in Jahren 
(Reichs- bzw. Bundesgebiet) 
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Die Lebenserwartung der Deutschen (Reichsgebiet 
bzw. Bun^sgebiet) hat sich in diesem Jahrhundert 
beträchtlich erhöht, und zwar für Männer ebenso 
wie für Frauen. Auffallend ist jedoch, daß sich der 
„Vorsprung" der Frauen gegenüber den Männern 
ständig vergrößerte, nämlich seit Jahrhundert- 
beginn von 3,5 auf 6,6 Jahre. Die steigende Tandenz 
der Alterserwartung gilt für alle Regionen. Detail- 
untersuchungen des Statistischen Bundesamtes für 
den Zeitraum 1980 bis 1985 haben jedoch ergeben, 
daß im Durchschnitt die Bürger in Baden- 
Württemberg am längsten leben, und zwar die Män- 
ner ein gutes Jahr länger als der Bundes- 
durchschnitts-Mann, die Frauen acht Monate län- 
ger als die Frauen im Bundesdurchschnitt. Etwas 
älter als der Bundesdurchschnitt werden auch Hes- 
sen und Schleswig-Holsteiner. Etwas unter dem 
Durchschnitt liegen die Werte für Berlin und das 
Saarland. 

Australiens Ureinwohner sind noch immer Nomaden 

zen können natürlich nicht schon 
nach weni^n Übungen vei^ 
schwinden. Der Rat des Arztes: 
„Täglich mehrmals .liften', am 
besten über eine lange Zeitspan- 
ne hinweg." 

Und noch etwas ist wichtig: 
Die Übung sollte, so Dr. Witzig- 
Maurer, dem Patienten zunächst 
von seinem Arzt voreetumt wer- 
den, damit er wirklich nichts 
falsch macht. Er empfiehlt fünf 
Arztbesuche. 

Dr. Florence V. Steurer 

Die „Abos" (Aborigines, Ui^ 
einwohner) hätten wenig mit an- 
deren Rassen gemeinsam. Sie 
seien - zu diesem Schluß kamen 
die Weißen - die niedrigste Ras- 
se der Welt und sollten zu ihrem 
eigenen Wohle in Missionssta- 
tionen zusammengetrieben wer- 
den. 

Diese Meinung blieb gut hun- 
dert Jahre lang unangefochten. 
Inzwischen aber haben Anthro- 
pologen, die längere Zeit unter 
den Wüstenstämmen gelebt 
haben, vieles über ihre Lebens- 
weise enthüllt, und sie haben 
ebenso wie andere Wissenschaft- 
ler Schlüsse gezogen. 

So sagt zum Beispiel Profes- 
sor Donald MacElwain von der 
Universität in Melbourne: „Es 
gibt keine Evidenz, die zeigen 
würde, daß es Unterschiede in 
der Intelligenz des Europäers 
und des Australiden gibt. Tat- 
sächlich enthüllen Tfests, daß die 
Unterschiede zwischen weißen 
Australiern und den Üreinwoh- 
nern kleiner sind als die zwi- 
schen Australiern, die in vei^ 
schiedenen Staaten wohnen." 

Professor Wood Jones, früher 
Anatomieprofessor in Mel- 
bourne, geht noch weiter: „Im 
Körperbau, im Sehen und Hö- 
ren übertreffen die Aborigines 
die Eurmäer." 

Die Wissenschaftler konnten 
herausfinden, daß das Leben der 
Urbewohner von Australien 

15 000 Jahre zurückreicht, indem 
sie archäologische Funde, die 
sich auf die frühe Geschichte 
beziehen, radioaktiven Karbon- 
tests unterzogen. Sie kamen von 
den Anglo-Sachsen, von den 
Griechen, sogar von der ägypti- 
schen Kultur, aber sie hinterlie- 
ßen keine großen Tfempel, sehr 
wenig Kunst, keine onginellen 
philosophischen Überlegungen. 
Tatsächlich war die Originalität 
tabu bei ihnen. Was man von 
diesen Menschen lernen kann, 
ist ihre erstaunliche Stabilität und 
UnVeränderlichkeit. 

Doch woher kamen sie? Es gibt 
Hinweise auf Indien, auf cfem 
Wege über Ceylon, Malaya und 
die ostindischen Inseln; der Ex- 
odus hat sich wahrscheinlich 
über viele Jahrhunderte hinge- 
zogen. 

Sie bebauten den Boden nicht 
und hatten keine Viehherden - 
aus zwei guten Gründen: Keine 
australische Pflanze eignet sich 
zum Anbau, und keines der Tie- 
re läßt sich in Herden zusam- 
menfassen. Sie wurden Nah- 
rungssammler, Nomaden, deren 
Bestimmimg es war, umherzu- 
ziehen unter dem Druck der Um- 
ge' - - - 
M( 
dem Känguruh, das durch die 
Büsche sprang, den Klappet^ 
schlangen, die über die Steine 
krochen. Aber während es ihm 
nur ein sehr kärgUches Dasein 

gewährte, übte es doch einen my- 
stischen Einfluß auf ihn aus. 

Die Ureinwohner Australiens 
sind der Meinung, daß ihre Exi- 
stenz nur dann gesichert ist, 
wenn sie innerhalb der Grenzen 
ihres Stammesbereiches verblei- 
ben. Jeder Stamm hat sein sorg- 
fältig festgelegtes Tferritorium, m 
dem seine Familien wohnen, ja- 
fen und sich auf den „ewigen 

lagtraum" vorbereiten. In der 
Wildnis von Sand, Dombüschen 
und ausgeblichenen roten Fel- 
sen ist die Geisterbehausung der 
Ahnen und der Stammesh^den 
der Vergangenheit. 

gebung. Das Land hatte dem 
lenscnen wen^ zu bieten, außer 

Die Aborigines sind längst nicht 
so niedrig entwickelt, wie man 
bisher vielfach angenommen 
hat 

Die Aborigines haben sich ih- 
rer Umgebung sehr gut ange- 
paßt. Sie müssen es, wenn sie 
am Leben bleiben wollen. Sie 
sind keine Individualisten, son- 
dern leben in der Sicherheit, die 
ihnen die Gruppe bietet, die von 
strengen Verwandtschaftsregeln 
umgrenzt ist, die das Verhalten 
regulieren und den Frieden 
aufrechterhalten. 

Alle sind Verwandte. Das Ei- 
gentum ist Gemeingut, und es 
wird von jedem Mann erwartet, 
daß er an seinem Besitz teilha- 
ben läßt. 

Da das Überleben auf dem 
Wissen beruht, werden die Ent- 
scheidungen für den Stamm nach 
vorheriger Beratung immer von 
den Alten getroffen. Es gibt kei- 
ne Häuptlinge. 

Wenn man überleben will, 
braucht man auch den FHeden 
innerhalb des Stammes und mit 
den benachbarten Stämmen. 
Dieser wird durch Verwandt- 
schaftsgesetze bewahrt, die zu 
ei^nartigen Bräuchen geführt 
haben: Die alten Männer heira- 
ten diyungen unberührten Mäd- 
chen. Dies sichert ihnen Pflege - 
und auch den alten FVauen - 
wenn sie nicht mehr jagen kön- 
nen. Brüder dürfen mit ihren 
Schwestern nicht frei sprechen. 
Sie müssen sich in die entgegen- 
gesetzte Richtung drehen - ein 

resetz zur Verhütung der In- 
zucht innerhalb des Stammes. 

EGELSBACHER 

  

mK den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

aßen, die in dieser fVodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die alter als 75 Jahre sind. 
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Gemeinde plant einen 

Kinderhort 

Feuerwehr mit neuem Kommando 

e Auf der Planungsliste des Gemein- 
devorstandes steht die Einrichtung ei- 
nes Kinderhortes in den Räumen des 
Kindergartens Bürgerhaus. Umfragen 
des Gemeindevorstandes und des Kin- 
dergartenbeirates der Gemeinde Egels- 
bach haben in der Vergangenheit die 
klare Notwendigkeit für einen Hort er- 
kennen lassen. Die Öffnungszeiten sol- 
len in Anlehnung an den Kindergarten- 
betrieb gestaltet werden. Zwischen 7.30 
und 17.00 Uhr sollen die Kinder im Al- 
ter von 6 bis 12 Jahren den Hort besu- 
chen können. Die maximale Aufnahme- 
kapazität beträgt 18 Kinder. 

Die pädagogische Arbeit im Hort soll 
die Selbständigkeit der Kinder fördern 
und ihnen helfen, ihre gegenwärtige Si- 
tuation besser zu verstehen, zu erleben 
und zu gestalten. Darüber hinaus soll 
der Lern- und Spielbereich der Kinder, 
in Verbindung mit den Lebensbereichen 
der Erwachsenen und einer Ergänzung 
der familiären und schulischen Erzie- 
hung sein. Die Öffnung des Hortes nach 
„außen" sieht vor, daß die Kinder auch 
während der normalen Öffnungszeiten 
den Hort verlassen können, um in Ab- 
sprache mit den Eltern an Außenprojek- 
ten teilnehmen zu können. Ein nach An- 
sicht der Verantwortlichen sehr wichti- 
ger Bestandteil der Hortarbeit ist die 
Zusammenarbeit von Träger, Erziehern, 
Eltern und ganz besonders der Schule. 
Hausaufgabenbetreuung, Kontakt mit 
dem Klassenlehrer und Besuch der 
Schuleitemabende werden Bestandteil 
der Aufgaben der Horterzieher/innen 
sein. 

Die Hortgebühren sollen sich anleh- 
nen an die derzeitigen Gebühren für den 
Ganztagskindergarten der Gemeinde 
Egelsbach von 210,00 Mark monatlich. 
Allerdings ist eine Gebührensatzung 
durch die Gemeindevertretung dei- Ge- 
meinde Egelsbach noch nicht beschlos- 
sen, so daß sich noch Änderungen erge- 
ben können. 

Um nun die Voraussetzungen für die 
Inbetriebnahme des Hortes zu schaffen, 
ist es notwendig, gerade im Hinblick 
auf die personelle Ausstattung, Anmel- 
dungen interessierter Eltern bereits 
jetzt zu erhalten. Die Gemeinde Egels- 
bach bittet deshalb, Anmeldungen zum 
Kinderhort abzugeben. Ansprechpart- 
ner ist der Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach, (Sachbearbeiter 
Herr Kraus) Freiherr-vom-Stein-Straße 
13, 6073 Egelsbach; Tfelefon: 0 6103/41 21. 

e Wir wir bereits berichteten, wählte 
die Einsatzabteilung der Egelsbacher 
Feuerwehr auf ihrer Hauptversamm- 
lung einen neuen Ortsbrandmeister und 
einen neuen Stellvertreter. Heinrich 
Becker, der zehn Jahre lang an der Spit- 
ze der Feuerwehr stand, hatte aus beruf- 
lichen Gründen auf eine erneute Kandi- 
datur verzichtet. Sein Stellvertreter 
Werner Puhlmann gab seinen Posten 
aus Altersgründen auf und trat in die 
Alters- und Ehrenabteilung über. 

Im Rathaus verabschiedete dieser lä- 
ge Bürgermeister Hans Dümer die bei- 
den verdienstvollen Feuerwehrführer • 

und bedankte sich bei ihnen für ihren 
großen Einsatz im Dienste der Allge- 
meinheit Die Egelsbacher Feuerwehr 
sei auf einem hohen Ausbildungsstand 
und mit einer guten Ausrüstung eine In- 
stitution, zu der die Bevölkerung Ver- 
trauen haben könne. Als äußeren Dank 
überreichte Dümer dem scheidenden 
Ortsbrandmeister ein Keramikwappen 
der Gemeinde und dem Stellvertreter 
ein Gemeindev/appen aus Leder. Die 
beiden Feuerwehrchefs versicherten, 
daß ihnen der Dienst an der Allgemein- 
heit Freude bereitet habe, und sie dank- 
ten auch den gemeindlichen Gremien 
für die Unterstützung und gute Zusam- 

menarbeit sowie der Bevölkerung für 
ihr Verständnis und Hilfsbereitschaft. 

Gleichzeitig überreichte der Bürger- 
meister den Nachfolgem ihre Ernen- 
nungsurkunde. Neuer Ortsbrandmei- 
ster ist Peter Geiß, ein 36jähriger Egels- 
bacher, der seit 1981 im aktiven Feuer- 
wehrdienst steht und Mitarbeiter der 
Gemeinde Egelsbach ist. Seither betreu- 
te er die Jugendfeuerwehr und hat zahl- 
reiche Feuerwehrlehrgänge besucht. 
Sein Stellvertreter ist der 30jährige Ul- 
rich Schumann, der seit 1977 aktiver 
Feuerwehrmann ist und ebenfalls durch 
zahlreiche Lehrgänge ein qualifizierter 
Fachmann ist. 

Gemarkungsrundgang 
e Am Sonntag, dem 27. März fin- 

det der diesjährige Gemarkungs- 
rundgang statt, zu dem alle Bür- 
ger herzlich eingeladen sind. 

Treffpunkt ist um 9.00 Uhr am 
Parkplatz des Schwimmbades in 
der Kirchstraße. Als Besichti- 
gungsobjekte sind vorgesehen das 
Gewerbegebiet Bayerseich und 
das Wohngebiet Bayerseich. Über 
die Büchenhöfe geht es zum Heg- 
bach, wo ein Abstecher in die 
Nachbargemeinde Erzhausen un- 
ternommen wird. Der Abschluß 
findet im Schützenhaus statt. 

Lachsalven gingen 

durchs Eigenheim 

'Hurra ein Junge" wurde ein großer Erfolg 
e Die Schwänke von Franz Amold und 

Emst Bach haben es in sich. Seit lan- 
gem schon sind sie Garanten für erfolg- 
reiche Bühnenauffühmngen, enthalten 
meist viele Verwechslungsspiele und 
komische Situationen, die ganz einfach 
zum Lachen reizen. Sie erheben keinen 
Anspruch auf tiefsinnige Hintergründe 
oder gar belehrende Inhalte. Die Besu- 
cher sollen sich entspannen, sich an der 
Situationskomik erfreuen und lachen. 

Diesem Anspruch wurden die Auffüh- 
rungen des Laientheaters Egelsbach in 
jeder Weise gerecht. Am vergangenen 
Donnerstag fand im Eigenheim-Saal- 
bau die Prmiere des Schwanks „Hurra, 
ein Junge" statt, vor ausverkauftem 
Haus natürlich, und auch an den folgen- 
den Tilgen war das Eigenheim voll. Dies 
haben die Laienspieler ihrem guten Ruf 

zu verdanken, der ihnen vorausgeht, 
und auch diesmal zeigten sie sich wie- 
der in allen Sätteln gerecht, boten das, 
was die vielen Besucher erwartet hat- 
ten, ungetrübtes Vergnügen und beste 
komödiantische Unterhaltung. 

War es in vergangenen Jahren oft so, 
daß die weiblichen Rollen brillierten, so 
blieb es diesmal den Herren vorbehal- 
ten, in ihren Rollen zu glänzen. Da war 
Volker Pfannemüller als vertrottelter 
Konsul Theodor Nathusius, der mit 
Sprache, Mimik und Gestik eine Mei- 
sterleistung vollbrachte. Die Gattin des 
Konsuls, Hilde Justus, mit allen Büh- 
nenwassern gewaschene Akteurin, 
spielte ihre ganze Routine und ihr ko- 
mödiantisches Können aus und machte 
aus allen nur denkbaren Gelegenheiten 
einen Gag. 

Bürgermeister Hans Dürner verabschiedet den langjährigen Ortsbrandmeister und seinen Stellvertreter und überreicht den 
Nachfolgern ihre Ernennungsurkunde. Unser Foto zeigt (v.l.) Werner Puhlmann, Heinrich Becker, Bürgermeister Hans Dürner 
reter Oeili und Ulrich Schumann. ' 
Christa Schäfer, als Tbchter des Kon- 

suls und Gattin des Professors Walde- 
mar Weber (Bernd Müller), war vom 
Drehbuch her nicht mit solchen Glanz- 
passagen ausgestattet, spielte jedoch ih- 
re Rolle gut, während ihr Gatte, der et- 
was zerstreute und durch seine ver- 
meintlichen Eskapaden gestreßte Pro- 
fessor in ein Füllhorn guter Redewen- 
dungen und Szenen greifen konnte und 
dies auch überzeugend und umwerfend 
tat. Klaus Allmanritter als Rechtsan- 
walt Dr. Mehling und Freund des Pro- 
fessor sowie Kerstin Etzler als Helga 
Lüders und Freundin des Hauses ließen 
keine Zweifel an ihren mimischen Fä- 

higkeiten, und auch Petra Schlesinger 
als Dienstmädchen Anna und Ralph 
Schnitter als Schreiner Behnke wußten 
zu überzeugen. 

Bliebe noch Klaus-Dieter Zühlke als 
Fritz Pappenstiel, um den die ganzen 
Verwicklungen überhaupt erst entstan- 
den. Er war der „Junge" um den sich das 
Stück drehte, und er schaffte eine Mei- 
sterleistung der Klamotte in bestem 
Sinne, denn beispielsweise sein Part in 
Frauenkleidem als vorgetäuschte 
Schriftstellerin war einfach umwerfend 
und führte zu Lachsalven am laufenden 
Band. 

Es war schon eine Meisterleistung, die 
über das übliche Maß des Laientheaters 
hinausging und das Können der Gruppe 
deutlich unterstrich. Gaby Dagher, Han- 
ne Wemer und Wolfgang Grunwald 
wirkten als Souffleusen, sorgten für die 
richtige Beleuchtung und halfen dem 
Regisseur Ralph Schnittler. Günther Ju- 
stus hatte die Bühne gestaltet, Marian- 
ne Pfannemüller die Masken besorgt 
und Eva Amold das Plakat entworfen. 
Ihnen allen zusammen mit den Akteu- 
ren auf der Bühne gebührt großes Lob. 
Sie haben den Egelsbachem und ihren 
Gästen köstliche Theaterabende berei- 
tet. 

(Klaus AUmanritter) schlägt die Hände vorm Gesicht zusammen, als Fritz Pap- 
i !"p ^ ''■■auenkleidern (mitte) auf die Bühne kommt und sich als Schriftstel- 

in Ohnmilh* Weber (Bernd Müller) hatte es vorgezogen, bei diesem Anblick hinter der Couch 
apa°l;?rr ko:Lende"n ^re'ignire" 

Dm Publikum im vollbesetzten Eigenheim-Saalbau hatte bei jeder Aufführung von „Hurra ein Junie" 
sein großes Vergnügen. Es wurde viel gelacht und gekichert, es brandete BeifaU auch zwischen den Sze- 
nen un^d mitten ins Spiel, wenn ein Akteur - und das geschah sehr oft - seine Sache wieder einmal ganz 

Cfua» gut gemacht hatte. Am Ende wollte der Applaus kein Ende nehmen, und die „Egelsbacher Staatsschauspieler mußten sich immer wieder verbeugen. 
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Knappe Ergebnisse 
Ein einziges Tbr schon in der fünften 

Spielminute entschied die Landesliga- 
begegnung in Egelsbach gegen Nieder- 
Roden zu Gunsten der Platzherren, die 
dadurch wieder auf den achten Tabel- 
lenplatz vorrückten. 

Im Langener Waldstadion stellte sich 
der Tfebellenzweite TG 75 Darmstadt 
vor, zeigte sich jedoch nicht meisterlich. 
In einem Spiel ohne große Höhepunkte 
trennte man sich torlos. 

Der SV Dreieichenhain hatte das 
Schlußlicht Rodheim zu Gast und kam 
zu einem 3:2 Efolg, der der Mannschaft 
in der Tabelle zum dreizehnten Platz 
verhalf. 

Die SSG Langen mußte auf eigenem 
Platz eine 2:4 Niederlage gegen Mühl- 
heim hinnehmen, das sein bestes Sai- 
sonspiel absolvierte. Die SSG fiel da- 
durch auf den neunten Tabellenplatz zu- 
rück. 

Der FC Offenthal kam bei der SG 
Dietzenbach zu einem torlosen Unent- 
schieden und nimmt punktgleich mit 
Langen den zehnten Tabellenplatz ein. 

In der B-Liga Offenbach unterlag die 
SG Götzenhain zu Hause mit 0:1 der TXJ 
Sprendlingen, während der TV Dreiei- 
chenhain in 2!eppelinheim zu einem 1:1 
kam. Das Spiel der Susgos Offenthal ge- 
gen Rosenhöhe fiel aus. 

Am kommenden Sonntag muß die SG 
Egelsbach in Lampertheim antreten. 
Die Platzherren stehen hinter den 
Egelsbachem, die ein gutes Spiel liefern 
müssen, wenn sie bestehen wollen. 

Der SV Dreieichenhain ist Gast beim 
TVibellenvierten Italie Frankfurt und 
muß zeigen, was die beiden Siege hin- 
tereinander wert waren. 

Beim T^bellenfünften Opel Rüssels- 
heim muß der FC Langen antreten und 
wesentlich mehr für den Angriff tun, 
wenn er nicht beide Punkte in der Opel- 
stadt lassen will. 

Ein weiteres Heimspiel hat die SSG 
Langen am Sonntag gegen Klein- 
Welzheim, den viertletzten der Thbeüe. 
Die Langener sind darauf aus, die Nie- 
derlage gegen Mühlheim wettzuma- 
chen, um ein weiteres Abrutschen in der 
Tabelle zu vermeiden. 

Der FC Offenthal erwartet den T^bel- 
lenzweiten TV Hausen, der seine Ambi- 
tionen auf die Meisterschaft mit einem 
Sieg unterstreichen möchte. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen Zrinski Offenbach gegen Susgo 
Offenthal, SC Steunberg gegen TV Drei- 
eichenhain und SG Götzenhain gegen 
Zeppelinheim. 

Glücklicher Derbysieg für die SGE 

SG Egelsbach — SG Nieder-Roden 1:0 (1:0) 
Bereits nach fünf Minuten war dieses 

Derby Dreieich gegen Rodgau entschie- 
den, denn hier gingen die Gastgeber mit 
1:0 in Führung. Was dann folgte, war für 
die Gastgeber mehr oder weniger glück- 
lich, zumindest was die Spielanteile be- 
trifft, denn hier besaß der Gast aus dem 
Rodgau die eindeutige Mehrheit. Dies 
drückte sich nicht nur im Eckenverhält-, 
nis von 18:12 für die Gäste aus, sondern 
auch über weite Strecken im Mittelfeld, 
wo man den Nieder-Rodenem klare Vor- 
teile bescheinigen mußte. 

Egelsbachs Abwehr hatte gegen die 
Gästeangreifer zunächst einige Schwie- 
rigkeiten. Dietmar Becker mußte erst 
warmlaufen, ehe er den schnellen Ingo 
Weber später nahezu abmelden konnte. 
Zwar zückte Schiedsrichter Wüst aus 
Schlangenbad schon Mitte der ersten 
Hälfte gegen den Egelsbacher die gelbe 
Karte, doch zunehmend stellte sich die 
Egelsbacher Nr. 2 besser auf den Gegner 
ein. Auch im zweiten direkten Duell 
Oliver Michel gegen die Nr. 10, Bogisic, 
hatte der Egelsbacher über 65 Minuten 
seinen Mann im Griff, der zu diesem 
Zeitpunkt ausgewechselt wurde. Kaum 
im Spiel hätte die Nr. 12, A. Roth (73. Mi- 
nute), fast das 1:1 erzielt, aber hier 
stand ihm die Egelsbacher Nr. 4, Hans- 
Peter Kleinsorge, im Wege, der den 
Schuß abblockte. Kleinsorge war es 
auch, der das 1:0 mit einem Distanz- 
schuß erzielte und somit zum echten 
,,Matchwinner'.' wurde. Nach Erwin Ur- 
stadts beruflicher Verhinderung war er 
in die Mannschaft gekommen, die in fol- 
gender Besetzung antrat: Pundmann, 
Becker, Michel, Kleinsorge, R. Butsch, 
E. Dietrich (62. Minute Luckhaupt), Fi- 
scher, Elmas, Erk, Wagner (71. Minute 
Sauer), Schrimpf., 

In der Manndeckung konnte auch der 
junge Ralf Butsch überzeugen, zunächst 
gegen die Nr. 8, Ring, und später auf 
Trainergeheiß gegen Nieder-Rodens 
Laufwunder Stefan Dries, den er auf 
Schritt und Tritt buchstäblich beschat- 
tete. Hier lagen also zweifellos die 
Egelsbacher Vorteile, die letztlich das 
knappe 1:0 rechtfertigten. 

Schon der erste sehenswerte Angriff 
nach fünf Spielminuten brachte durch 
den Distanzschuß von Kleinsorge das 
1:0. Schon wenig später ließ Weber mit 
einem Haken Becker leerlaufen, doch 
der Ball ging ins Tbraus. In der elften 
Minute lenkte Erkbeweacher Stein- 
ecker dessen Schrägschuß fast ins eige- 
ne Netz, und ein Kopfball, wieder von 

Schwaches Spiel ohne Tore 

FC Langen — TG 75 Darmstadt 0:0 
Von der Spielkultur her war es sicher 

keine Begegnung, wie man sie von ei- 
nem TVibellenzweiten und einem Tiibel- 
lensiebten erwartet hätte, und es war 
auch nicht auszumachen, wer als T^bel- 
lenzweiter mit Meisterschaftsambitio- 
nen angetreten war. Es war ein Spiel, 
das s^h meist im Mittelfeld zutrug, und 
Tbrszenen waren Mangelware Der erste 
Schuß auf ein Tbr erfolgte in der siebten 
Minute, und zwar auf das Gehäuse der 
Platzherren, ohne jedoch Tbrhüter Horn 
auf eine größere Probe zu stellen. Die 
Langener gaben ihren ersten Schuß aufs 
Darmstädter Tbr in der 15. Minute ab, 
als es einen Freistoß an der Strafmauer- 
grenze gab, der aber ebenfalls nichts 
einbrachte. 

In der 20. Minute mußte dann wieder 
Horn reagieren, als die Gäste kurz hin- 
tereinander drei Möglichkeiten hatten. 
Langener Angriffe blieben vor dem 
Strafraum stecken, weil den beiden 
Sturmspitzen Türkmen und Bartel die 
Unterstützung aus dem Mittelfeld fehl- 
te. Es dauerte einfach zu lange, bis die 
Spieler nachrückten. Glück für Langen 
in der 32. Minute, als ein Darmstädter 
Spieler zwei Meter vor dem Tbr knapp 
neben das Darmstädter Tbr in der 40. 
Minute ist das (geschehen der ersten 
Halbzeit aufgezählt. 

Nach dem Wechsel sah man größere 
Anstrengungen der Platzherren, die 
merkten, daß der Tbbellenzweite zu 
packen war, und sich eine Feldüberle- 
genheit erspielten. Doch Tbre wollten 
trotz vorhandener Möglichkeiten nicht 

fallen. So in der 63. Minute, als Bartel 
nur ganz knapp verfehlte und zwölf Mi- 
nuten später aus spitzen Winkel nach ei- 
ner Maßvorlage von Wobst scheiterte. 

Die Vorstöße der Gäste wurden nun 
seltener, und es schien nur ein Frage der 
Zeit, wann die Platzherren in Führung 
gehen würden. Doch alle Versuche 
scheiterten. In der 77. Minute bediente 
Türkmen seinen Nebenspieler Bartel zu 
hoch. So blieb es am Ende bei dem torlo- 
sen Unentschieden. 

In der Langener Mannschaft fielen 
vor allem Tbrhüter Horn und der uner- 
müdliche Ralf Lang auf, der mit Überle- 
gung und Übersicht seine Abwehr diri- 
gierte und selbst stets an, der richtigen 
Stelle war. Ein gutes Spiel lieferte auch 
Björn Meyerhöfer, der keinen Fehler 
machte und schöne Vorlagen gab. Ober- 
haupt muß man sagen, daß eigentlich 
kein Spieler ausfiel. Es war eben ein 
Täg, an dem nichts zusammenlief, so 
daß man mit dem einen Punkt noch 
ganz zufrieden sein kann. 

Es spielten: Horn, Jungmann, Meyer- 
höfer, Nieschier, Lang, Werwitzke, 
Wobst, Zahalka, Bartel, Ackermann, 
Türkmen. 

Die Langener Reserve unterlag im 
Vorspiel m',t 1:4. Den Treffer für Langen 
erzielte Dieler. 
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Kleinsorge, nach einer h;imasecke flog 
nur ganz knapp über die Latte. 

In der Folge war Nieder-Rodens Spiel 
ohne Ball optisch besser angelegt. So tat 
sich lange Zeit nichts in Tbmähe. Erst 
als in der 40. Mintue Stefan Erk von 
links flankte, war es Bernd Schrimpf, 
dessen Schußversuch mißlang. Augen- 
blicke später nutzte Schrimpf einen Ab- 
wehrfehler und lief alleine auf das 
Gästegehäuse. Er hatte Pech, daß der 
Schuß am Pfosten landete und ins Tbr- 
aus sprang. 

Im zweiten Abschnitt (51. Minute) hat- 
te dann auch Jörg Pundmann Glück bei 
einem von einem Egelsbacher Abwehr- 
bein abgefälschten Schuß. Ahnlich wie 
vor dem Wechsel lief das Spiel dann wei- 
ter ohne besondere Höhepunkte, und 
erst als der eingewechselte A. Roth völ- 
lig frei abziehen konnte und Kleinsorge 
(73. Minute) auf der Linie abwehrte, 
ging es in den offenen Schlagabtausch 
der letzten Viertelstunde. Zwar hatten 
die Gäste in den zweiten fünfundvierzig 
Minuten alleine zwölf Ecken zu ver- 
zeichnen, aber bei den Tbren blieb es bis 
zum Schluß von selten der Gäste bei der 

Das Erwachen kam zu spät 

SSG Langen — KV Mühlheim 2:4 (1:3) 
Die Langener hatten wohl zu sehr auf 

ihre zuletzt gezeigten guten Auswärts- 
leistungen vertraut und waren viel- 
leicht etwas zu unbekümmert ins Spiel 
gegangen. Bis es ihnen klar wurde, daß 
man gegen den T^ibellerdritten spielte, 
der die Hoffnungen auf die Meister- 
schaft noch nicht aufgegeben hat und 
zudem eines seiner besten Saisonspiele 
lieferte, waren elf Minuten vergangen 
und es hieß bereits 2:0 für die Gäste. 

Bis dahin sah die Langener Abwehr 
nicht gut aus, bekam den Gegner nicht 
in den Griff und mußte nach neun Minu- 
ten durch einen Flachschuß den 0:1 
Rückstand kassieren. Zwei Minuten 
später hieß es 0:2, als nach einer Ecke 
ein Mühlheimer mit dem Kopf zur Stel- 
le war und einköpfte. Dabei machte Tbr- 
hüter Lohr nicht die glücklichste-Figur, 
der überhaupt an diesem T^g seine Last 
bei hohen Bällen hatte. 

Langsam wurden die Platzherren nun 
wach, und Hoffnung keimte auf, als in 
der 18. Minute Valloz einen Freistoß aus 
20 Metern abzog, Lather den Ball aus 
der Luft nahm und zum Anschlußtreffer 
einkanonierte. Kurz darauf kam ein er- 
neuter Superpaß von Valloz zu Lather, 
doch diesmal ging dessen Schuß am Tbr 
vorbei. 

Die inzwischen stärker gewordene 
Langener Abwehr erhielt einen Rück- 
schlag, als Schäfer verletzt ausscheiden 
mußte und durch Hafner ersetzt wurde, 
der neben guten auch schwache Szenen 
hatte. Als Marzano in der 36. Minute bei 
einem Dribbling den Ball verlor, stürm- 
te ein Mühlheimer in Richtung Tbr. Im 
Zweikampf mit Bott kam es zu einer 
klassischen Schwalbe im Strafraum, 
auf die der Schiedsrichter hineinfiel 
und auf den Elfmeterpunkt deutete. Tbr- 
hüter Lohr kam zwar noch an den Ball, 
konnte den Einschlag zum 1:3 jedoch 
nicht verhindern. 

In der zweiten Halbzeit versuchten die 
Gäste, ihren Vorsprung über die Zeit zu 
bringen, denn sie sahen sich jetzt hefti- 
gen Angriffen der Platzherren ausge- 
setzt, die auf Biegen oder Brechen auf 
eine Resultatsverbesserung drängten. 
Allerdings taten sich wenige Tbrchan- 
cen auf, und diese wurden von dem nun 
über sich hinauswachsenden Tbrhüter 
vereitelt. So ein Freistoß von Hafner, 
den der Keeper mit den Fingerspitzen 
gerade noch über die Latte lenkte. 

Die offene Spiel weise der SSG gab 
dem Gegner Gelegenheit zu Kontern. 
Einer davon in der 72. Minute führte 
zum 1:4, wenn auch aus stark abseits- 
verdächtiger Position. Jetzt versuchten 
es die Platzherren mit der Brechstange. 
Sie hatten in der 84. Minute Erfolg, als 
nach einer Ecke Marzano das 2:4 mar- 
kieren kotmte. Alle weiteren Versuche 
fruchteten nicht mehr. Es blieb bei der 
Niederlage, die durch die schwache An- 
fangsphase verursacht wurde. 

Alle Spieler blieben an diesem Tkge 
etwas unter ihrer Form, mit Ausnahme 
von Valloz und Fink, der aufopferungs- 
voll kämpfte und deswegen niemand 
seine Auswechslung verstand. 

Es spielten: Lohr, Karl, Schäfer (Haf- 
ner), Fink (Dohmen), Valloz, Marzano, 
Golletz, Mandic, Pampuch, Lather und 
Bott. 

Die SSG-Reserve verteidigte durch ei- 
nen 2:1 Erfolg ihre Thbellenführung. Die 
Langener Treffer erzielten Pietrek und 
Bigalke. 
Spitzenspiel knapp 
an Verfolger 

Ausgerechnet beim ärgsten Verfolger 
mußte Willi Dohmens Mannschaft die 1. 
Niederlage der Saison einstecken. Zwar 
blieb die Mannschaft weiterhin mit drei 
Punkten Vorsprung an der TVibellenspit- 
ze, doch Eberstadt konnte sich torgleich 
für die Vorspielniederlage revanchieren 
und macht sich weiter verstärkte Hoff- 
nungen auf den Titelgewinn. Die SGE II 
war wie folgt angetreten: Filius, Krebs, 
Höpfner, H.P. Seng, Kirschner, Th. Mül- 
ler, Schweinhardt, Hofmann, Schwan- 
zer, W. Heck, Kurz (65. Minute Avema- 
ria, 75. Minute M, Rühl). 

Im Spitzenspiel der C-Liga erwisch- 
ten die Gastgeber einen guten Start und 
lagen bereits in der 4. Spielminute 1:0 
vom. Nach diesem Tbr war die SGE II 
zeitweise völlig von der Rolle, und es 
war abzusehen, wann die Mannschaft 
weiter in Rückstand geraten würde 
Zum Glück geschah dies aber erst nach 
27 Minuten, und ein Abwehrfehler war 
die Ursache. Sehenswert bis dahin ei- 
gentlich nur die zwei harten Schüsse 
von Peter Hofmann, der damit aber am 
Schlußmann der Gastgeber scheiterte 
Nun aber kam erstaunlicherweise der 
Spitzenreiter besser ins Spiel und Hof- 
mann und Willi Heck zielten nur ganz 
knapp vorbei. 

Im zweiten Abschnitt präsentierte 
sich dann eine ganz andere Egelsbacher 
Mannschaft, die nun total auf Offensive 
setzte. Willi Hecks Kopfball (48. Minute) 
konnte gerade noch auf der Linie ge- 
klärt werden, und auch der Nachschuß 
von Markus Schweinhardt fand nicht 
das Ziel. Hatte bis dahin, wie auch spä- 
ter der Schlußmaim der Gastgeber 
schon glänzende Paraden zu verzeich- 
nen, so wuchs er im letzten Abschnitt 
buchstäblich über sich hinaus. Der An- 
schlußtreffer (75. Minute) war das Sig- 
nal. Wieder war es Willi Heck, dessen 
Kopfball Markus Schweinha^t mit 
letztem Einsatz über die Linie brachte. 
Nun spielten nur noch Willi Dohmens 
Mannen, aber so sehr sich besonders Pe- 
ter Hofmann mit seinen Schüssen müh- 
te, der verdiente Ausgleich blieb aus. 
Bis auf die erste halbe Stunde muß man 
aber der Mannschaft dennoch ein Lob 
aussprechen, denn sie bewies, daß sie 
auch bei einem starken Gegner guten 
Fußball zu spielen versteht. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 112 12 10011 
Auswahlwette „6 aus 45": 
31 33 38 39 44 45 (34) 
Rennquintett: 
Rennen A: 7 9 6 
Rennen B: 25 27 26 
Spiel 77: 8 7 2 2 6 8 1 
Lottozahlen: 
9 11 18 30 36 46 (15) 

Ohne Gewähr 
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Fehlanzeige. Dafür hatte die SGE in der 
75. Minute erneut eine gute Chance, 
aber zunächst schoß Elmas in die 
Deckung und Kleinsorge verzog in der 
Schräglage den Abpraller. 

Vier Minuten vor dem regulären 
Spielschluß — es wurde dann rund drei 
Minuten nachgespielt — war eine weite- 
re Ecke von Elmas Ausgangspunkt für 
einen Kopfball von Mathias Sauer, der 
eigentlich im Tbr landen mußte. In der 
89. Minute, Nieder-Roden warf alles 
nach vom, lenkte die Nr. 3, Bölke, eine 
Linksflanke von R. Kriegsch an den Au- 
ßenpfosten, doch in der Nachspielzeit 
hatte dann die SGE noch zweimal durch 
Elmas (92. und 93. Minute) die Möglich- 
keiten, alles völlig klar zu machen. Zu- 
nächst schoß Riza genau auf die Nr. 1 
der Gäste, und bei seiner angeschnitte- 
nen Ecke von links brachte Krawcyk ge- 
rade noch die Fingerspitzen an den Ball 
und von der Latte sprang die Kugel er- 
neut zur letzten Egelsbacher Ecke. 

Ein wichtiger doppelter Punktgewinn 
war im Derby geschafft, der das Punk- 
teverhältnis wieder mit 21:21 ausge- 
glichen gestaltet und in der Tabelle wie- 
der den Sprung auf Rang sieben ge- 
stattete. 

Fußball-Bundesliga 
Bayer Leverkusen — 1. FC Köln 1:1 
1. FC Kaiserslautem — Karlsr. SC 1:1 
Bor. Dortmund — Et. Frankfurt 3:1 
Bay. München — M'gladbach 1:0 
SV Waldhof — 1. FC Nürnberg 0:1 
Hamburger SV — FC Homburg 2:1 
VfB Stuttgart — Werder Bremen 1:0 
Uerdingen — Schalke 04 
VfL Bochum — Hannover 

1. Werd. Bremen 
2. Bay. München 
3. 1. FC Köln 
4. Nürnberg 
5. VfB Stuttgart 
6. M'gladbach 
7. Leverkusen 
8. Et. Frankfurt 
9. Hamburger SV 

10. Hannover 
11. Dortmund 
12. Kaiserslautem 
13. SV Waldhof 
14. Karlsmhe 
15. Schalke 04 
16. VfL Bochum 
17. Uerdingen 
18. FC Homburg 

23 
23 
23 
22 
22 
23 
23 
22 
22 
21 
22 
23 
22 
22 
22 
22 
22 
23 

ausgef. 
ausgef. 

43:11 37: 9 
56:28 
37:19 
33:20 
44:29 
42:35 
33:34 
37:35 
37:46 
31:35 
33:33 
36:41 
24:34 
25:41 
32:52 
28:38 
28:44 
27:51 

35:11 
32:14 
28:16 
26:18 
26:20 
22:24 
21:23 
21:23 
19:23 
19:25 
19:27 
18:26 
18:26 
17:27 
16:28 
14:30 
14:32 

Die nächsten Spiele: Dienstag; VfB 
Stuttgart — Eintracht Frankfurt, 
Karlsruher SC — Hannover 96; Freitag: 
Borussia Mönchengladbach — SV Wald- 
hof; Samstag: 1. FC Köln — Borussia 
Dortmund, Werder Bremen — Bayer Le- 
verkusen, Schalke 04 — VfB Stuttgart, 
Hannover 96 — Bayer Uerdingen, 
Karlsruher SC — VfL Bochum, 1. FC 
Nümberg — FC Homburg, Eintracht 
Frankfurt — Bay. München, Kaisers- 
lautem — Hamburger SV. 

Zweite Bundesliga 
RW Essen — SV Darmst. 98 
SC Freiburg — SV Meppen 
Saarbrücken — SSV Ulm 46 
Fort. Düsseid. — Wattenscheid 
VfL Osnabrück — Un. Solingen 
Kickers Offenbach — St. Pauli 
SpVgg. Bayreuth — RW Oberhs. 
Alem. Aachen — BW Berlin 
Fortuna Köln — Stuttg. Kick. 
BVL Remscheid — Arm. Bielef. 

1. Stuttg. Kickers 23 60:29 
2. Wattenscheid 25 40:31 
3. FC St. Pauli 24 40:23 
4. SV Darmstr. 98 24 31:18 
5. VfL Osnabrück 23 34:25 
6. Fort. Düsseldorf 24 . 43:26 
7. BW Berlin 22 38:28 
8. Kick. Offenbach 23 41:32 
9. AI. Aachen 24 29:32 

10. SV Meppen 25 39:50 
11. SC Freiburg 23 40:39 
12. Oberhausen 22 35:32 
13. RW Essen 25 34:39 
14. Saarbrücken 24 36:49 
15. Fort. Köln 24 35:42 
16. Un. Solingen 24 28:40 
17. BVL Remscheid 23 35:44 
18. SSV Ulm 23 30:41 
19. Bayreuth 22 24:45 
20. Bielefeld 23 20:47 

2:1 
4:2 
0:2 
2:1 
3:1 
3:1 

ausg. 
ausg. 
ausg. 
ausg. 
32:14 
32:18 
30:18 
30:18 
28:18 
28:20 
25:19 
25:21 
25:23 
24:26 
23:23 
22:22 
22:28 
21:27 
20:28 
19:29 
18:28 
18:28 
14:30 
14:32 

Die nächsten Spiele: Dienstag: Kickers 
Offenbach — Darmstadt 98, Alemannia 
Aachen — BW Berlin; Freitag: RW Ober- 
hausen — Alem. Aachen, VfL Osna- 
brück — SC Freiburg; Samstag: Stutt- 
garter Kickers — RW Essen, FC St. Pau- 
li — Fortuna Köln, BW 90 Berlin - 
Kickeis Offenbach, SSV Ulm 46 - 
Spvgg. Bayreuth, Union Solingen 
— 1. FC Saarbrücken, Arm. Bielefeld — 
SV Meppen; Sonntag: Wattenscheid 09 
— BVL Remscheid, Darmstadt 98 — 
Fort. Düsseldorf. 

Basketball 
Play-off-Viertelfinale, erste Runde: 
BSC Köln - SSV Hagen 91:84 
DTV Charlottenb. — FC Bamberg 65:68 
TSV Leverkusen — Ludwigsburg 103:83 
BG Bayreuth — MTV Gießen 95:73 
Abstiegsrunde: 
TV Langen — ASC Göttingen 82:65 
Bay. München — Oldenburger TV 93:77 

«iailaicht auch IHra Aufgaiia? 
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Hoffnungsvoller Auftakt 

in der Abstiegsrunde 

TV Langen — ASC Göttingen 82:65 (41:25) 
Deutlicher als erhofft haben die 

Bundesliga-Basketballer des TVL am 
vergangenen Wochenende ihr erstes 
Spiel in der Abstiegsmnde gewonnen 
und somit für die schweren Auswärts- 
spiele in Oldenburg und München etwas 
für ihr Punktekonto und ihr Selbst- 
bewußtsein getan. Die Gäste, die in die- 
ser Saison bereits zweimal gegen die Gi- 
raffen siegreich geblieben waren, ent- 
täuschten über weite Strecken des 
Spiels und hatten den Giraffen, die al- 
lerdings auch eine sehr starke Leistung 
boten, eigentlich nur selten etwas 
Gleichwertiges entgegenzusetzen. 

Die andere Partie der Abstiegsmnde 
gewannen die Münchner Bayem gegen 
den Oldenburger TB mit 93:77. Damit 
ist der Rückstand des TVL zu den 
Münchnern gleichgeblieben, die Olden- 
burger dürften nach dieser Niederlage 
aber wohl nur noch theoretische Chan- 
cen auf den Klassenerhalt haben. Sie 
müssen am kommenden Samstag in Ol- 
denburg unbedingt gegen den TVL ge- 
winnen, während die Langener sich un- 
ter Umständen eine Niederlage erlau- 
ben können, wenn nämlich der ASC 
Göttingen gegen München die Ober- 
hand behält. 

Konstant wie selten zuvor in dieser 
Saison präsentierten sich die Langener 
gegen die Mannschaft des ASC Göttin- 
gen. Von der ersten Minute an lagen sie 
immer in Fühmng, und eigentlich hatte 
man nie das Gefühl, daß die Mannschaft 
diese Partie verlieren könnte. Auf- 
bauend auf einer sehr beweglichen und 
einsatzfreudigen Verteidigung wurden 
immer wieder gefährliche Angriffe vor 
den Korb der Gäste gebracht, wo man 
diszipliniert paßte und immer wieder 
den freien Mitspieler fand. Bereits nach 
fünf Minuten hatte man mit 14:6 etwas 
für die Beruhigung der Nervan getan, 
und ähnlich erfolgreich wurde auch der 
Rest der ersten Spielhälfte durchgezo- 
gen: 25:14 in der zwölften und 37:23 in 
der 18. Minute waren Zwischenstände 
zur deutlichen 41:25-Pausenführung, 
Leider unterlief dem bis dahin heraus- 
ragenden Joe Whitney kurz vor dem 
Halbzeitpfiff sein drittes Foul, so daß 
Trainer Barth es vorzog, ihn in der zwei- 
ten Hälfte seltener einzusetzen. 

Etwas mehr Bewegung brachten dann 
die Gäste im zweiteft Abschnitt ins 
Spiel. Ihre Trefferausbeute war deutlich 
höher, und so konnten sie den Rück- 

stand zunächst verkürzen, auf 49:39 in 
der 26. und dann sogar auf 56:48 in der 
31. Minute. Dann aber kam die große 
Zeit des Bertram Koch, der seinen Na- 
men als sicherer Schütze wieder alle Eh- 
re machte und für den entscheidenden 
Vorsprung sorgte Von seinen Mit- 
spielem immer wieder hervorragend 
eingesetzt, erzielte er viele wichtige 
Punkte, so daß die Langener in der 36. 
Minute wieder auf einen klaren 74:54- 
Vorsprung bauen konnten. Einige Kon- 
zentrationsfehler in der Schlußphase er- 
laubten dann den Göttingem noch eine 
leichte Resultatsverbesserung zum 
82:65. 

Entscheidend für den deutlichen Sieg 
der Langener war sicherlich auch die 
wiedergewonnene Reboundstärke. Wie 
schon gegen Bamberg überzeugten die 
körperlich eher unterlegenen „Giraf- 
fen" im Kampf um die Rebounds und 
ließen in der ganzen Partie nur fünf Of- 
fensivrebounds des ASC zu. Dazu kam 
noch ein Joe Whitney, der vor Spiel- 
laune nur so sprühte und zum besten 
Akteur auf dem Feld avancierte Neben 
ihm ist noch Bertram Koch zu nennen, 
der im Angriff wichtige Impulse setzte. 
Bei den Gästen vermochte eigentlich 
nur Tbm Norwood zu überzeugen, der 
aber nach dem frühzeitigen foulbeding- 
ten Ausscheiden des CJöttinger Ameri- 
kaners Price zu oft auf sich allein ge- 
stellt war 

Es spielten: Rainer Greunke (9), Willi 
Unger, Peter Hering (6), Norbert Schie- 
belhut (5), Achim Zedler (5), Betram 
Koch (18), Ronald Knecht (6), Marcus 
Egin (2), Joe Whitney (25), Jens Oltrog- 
ge (6). 

Am kommenden Samstag, dem 19. 
März, lauten die Paamngen der Ab- 
stiegsmnde Oldenburg gegen Langen 
und Göttingen gegen München, und am 
27^ März München gegen Langen und 
Göttingen gegen Oldenburg, Das näch- 
ste Heimspiel haben die Giraffen dann 
am Gründonnerstag, dem 31. März, ge- 
gen München in der Sehring-Halle, wäh- 
rend am 2. April Oldenburg die Mann- 
schaft aus Göttingen erwartet. Am 9. 
April ist Langen Gastgeber für Olden- 
burg, am 10. April spielt Göttingeh in 
München. Der Schlußpunkt wird am 15. 
April mit der Begegnung der Langener 
in Göttingen und am 16. April mit dem 
Spiel Oldenburg gegen München ge- 
setzt. 

Die Auswärtsschwäche der TVL- 
Handballer in der laufenden Verbands- 
mnde hält an. Nachdem in der vergan- 
genen Woche gegen den TV Fränkisch 
Cminbach wenigstens ein Punkt geholt 
werden konnte mußte man sich bei der 
TG Ober-Roden im Nachholspiel am 
Donnerstag aufgrund einer indiskuta- 
blen Leistung im zweiten Durchgang 
mit einer 12:18 Niederlage abfinden. 
Zwar mußten die Gäste auf Dirk Blisse 
und Michael Cordey verzichten, agier- 
ten aber nach guten ersten 30 Minuten 
im Verlauf der Partie zu undiszipliniert 
und unmotiviert, um gegen die spiele- 
risch keinesweges überzeugenden Gast- 
geber bestehen zu können. 

Ober-Roden. bislang noch mit Ab- 
stiegssorgen belastet, begann betont ag- 
gressiv und lag schnell mit 2:0 in Front. 
Mitte der ersten Halbzeit stellte sich die 
TVL-Abwehr immer besser auf die An- 
griffsreihe der Einheimischen ein und 
kam durch die Ausnutzung der sich bie- 
tenden Gelegenheiten zur 4:3 Fühmng. 
Auch eine kurze Schwächeperiode wur- 
de bewältigt und die disziplinierte 
Spielweise und damit verbundene Ver- 
wertung mehrerer Überzahlsituationen 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Erneute Niederlage 

im Nachholspiel 

TG Ober-Roden — TV Langen 18:12 (6:7) 

brachte einen 2-Tbre Vorspmng vor dem 
Pausenpfiff noch verkürzen konnten. 

Im zweiten Durchgang gingen die 
Gastgeber noch kampfbetonter zur Sa- 
che Bis zur 45. Minute (10:10) konnten 
die Mannen von Trainer Conrad die Be- 
gegnung noch offen gestalten. Während 
Ober-Roden nun äußerst aggressiv ver- 
teidigte und oftmals den Bereich des Er- 
laubten ungestraft übertreten konnte, 
schien deren Gehäuse für die immer 
schwächer werdenden Langener wie 
vernagelt. 

Lediglich Spielmacher Horst Wer- 
witzke gelangen bei Einzelaktionen 
noch zwei Treffer. In der Abwehr schien 
der TVL plötzlich von allen guten Gei- 
stem verlassen zu sein und ließ alle vor- 
herigen positiven Eindrücke vergessen. 
Ober-Roden nutzte die Gunst der Stun- 
de und kam durch die konsequente Aus- 
nutzung aller sich bietenden Gelegen- 
heiten zu einem auch in dieser Höhe ver- 
dienten Erfolg. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Harald und Horst Wer- 
witzke, Stephan Rath, Hartmut Schmie- 
del, Pat Ragan, Bernd Freyermuth, Mar- 
cel Lorei, Robert Gärtner, Uwe Kümmel 
und Thomas Weber. 

Landesliga Süd 
FC Bad Vilbel — SV Steinheim 3:3 
SG Egelsbach — SG Nieder-Roden 1:0 
Kick. Offenbach Am. — SKV Mörf. 5:1 
TSV Pfungst. — Olmyp. Lamperth. 1:1 
Rot-Weiß Walld. — FV 06 Sprendl. 2:1 
Spvg. Weiskirch. — Spvg. 05 Oberr. 0:1 
TSV Wolfske. — Spvg. Langenselb. 2:2 
KSV Kl.-Karben — Gem. Pfungst.ausg. 

1. Rot-Weiß Walld. 21 54:25 29:13 
2. FV Bad Vilbel 21 51:31 29:13 
3. SV Steinheim 21 35:28 25:17 
4. Kick. Offenb. Am.21 44:32 24:18 
5. Spvg. Langensei. 20 26:21 23:17 
6. SKV Mörfelden 21 41:41 23:19 
7. Germ. Pfungst. 20 34:45 21:19 
8. SG Egelsbach 21 44:39 21:21 
9. Oly. Lamperth. 21 34:41 20:22 

■10. KSV KI.-Karben 20 31:33 19:21 
11. Spvg. Weiskirch. 20 28:34 19:21 
12. SG Nd.-Roden 21 38:34 19:23 
13. TSV Pfungstadt 21 29:34 17:25 
14. Spvg. 05 Oberrad 21 19:32 16:26 
15. TSV Wolfskeh. 21 21:43 15:27 
16. FV 06 Sprendl. 21 29:45 12:30 
Am nächsten Sonntag (20. März, 15 Uhr) 
spielen: FV 06 Sprendlingen — Spvg. 
Weiskirchen, SG Nieder-Roden — KSV 
Klein-Karben, Spvg. Oberrad 05 — TSV 
Pfungstadt, SV Steinheim — TSV 
Wolfskehlen, Rot-Weiß Walldorf — 
Kickers Offenbach Amateure. Olympia 
Lampertheim — SG Egelsbach, Spvg. 
Langenselbold — SKV Mörfelden, Ger- 
mania Pfungstadt — FV Bad Vilbel. 

Bezirksliga Frankfurt West 
DJK Bad-Homb. — Vik. Preuß. Ffm.3:0 
Germania Bieber — Spvg. Neu-Is. 1:6 
SV Dreieichenhain — SG Rodh. 3:2 
FSV Frankfurt II — FC Dietzenb. 2:0 
TSV Heusenst. — TSG Usingen 0:1 
SV Reichelshm. — SG Ob.-Erlenb, 4:0 
FC Obemrsel — SKG Bad Homb. ausg. 
Germ. Ockstadt — FC Rödelhm. ausg. 
SV Niedemrsel — Italia Ffm. 

1. Spvg. Neu-Isenb. 23 76:18 
2. SKG Bad Hombg.22 
3. FSV Ffm. II 23 
4. Italia Frankfurt 22 
5. SV Reichelshm. 23 
6. DJK Bad Hombg. 23 
7. Germ. Ockstadt 21 
8. FC Dietzenbach 23 
9. FC Rödelheim 22 

10. Vikt. Preuß. Ffm. 22 
11. FC Obemrsel 20 
12. TSV Heusenst. 22 
13. SV Dreieichenhn. 22 
14. Germ. Bieber 23 
15. TSG Usingen 21 
16. SG Ober-Erlenb. 22 
17. SV Niedemrsel 22 
18. SG Rodheim 22 

78:27 
46:45 
57:39 
44:42 
41:45 
32:34 
47:48 
43:43 
33:35 
34:39 
34:44 
31:43 
40:48 
34:46 
49:52 
33:52 
28:80 

ausg. 
39: 7 
35: 9 
27:19 
25:19 
23:23 
23:23 
22:20 
22:24 
21:23 
21:23 
20:20 
20:24 
20:24 
19:27 
18:24 
18:26 
17:27 
8:36 

Am nächsten Sonntag (20. März, 15 Uhr) 
spielen: FC Dietzenbach — FC Obemr- 
sel, Spvg. Neu-Isenburg — Germania 
Ockstadt. Italia Frankfurt — SV Dreiei- 
chenhain, Viktoria-Preußen Frankfurt 
— Germania Bieber, SV Niedemrsel — 
TSV Heusenstamm, SG Ober-Erlenbach 
— DJK Bad Homburg, SGK Bad Hom- 
burg — SV Reichelsheim, SG Rodheim 
— FSV Frankfurt II, FC Rödelhelm — 
TSG Usingen. 

Kreisllf a A Darmstadt West 
SKV Büttelb. — SV Bischofsheim 1:1 
FC Langen — TG 75 Darmstadt 0:0 
TSG Messel — TSV Nd.-Ramstadt 0:0 

SKG Roßdorf — Opel Rüsselshm. 1:0 
Eintr. Rüsselshm. — SV St. StephanO:l 
SV Weiterstadt — FC Leeheim 1:2 
O. Biebesheim — SKG Gräfenhs. ausg. 
SV Hahn — TSV Trebur ausg. 

1. SV St. Stephan 22 61:28 38: 6 
2. TG 75 Darmstadt 21 50:25 31:11 
3. FC Leeheim 22 45:37 27:17 
4. SV Bischofshm. 22 45:38 25:19 
5. Opel Rüsselshm. 22 37:31 25:19 
6. SKG Roßdorf 21 46:34 24:18 
7. FC Langen 22 35:39 22:22 
8. TSV Nd.-Ramst. 21 44:38 21:21 
9. SV Weiterstadt 22 32:37 21:23 

10. TSG Messel 21 33:35 20:22 
11. SKV Büttelbom 22 39:45 20:24 
12. Eintr. Rüsselshm. 21 42:43 18:24 
13. O. Biebeshm. 21 36:46 18:24 
14. TSV Trebur 20 31:46 13:27 
15. SKG Gräfenhs. 21 32:62 10:32 
16. SV Hahn 21 30:54 9:33 
Am nächsten Sonntag (20. März, 15 Uhr) 
spielen: TSV Trebur — SKV Büttel- 
bom, TG 75 Darmstadt — SV Hahn, 
Opel Rüsselsheim — FC Langen, Nieder 
Ramstadt — SKG Roßdorf, SV Bi- 
schofsheim — Weiterstadt, SV St. Ste- 
phan — TSG Messel, FC Leeheim — Bie- 
besheim, Gräfenhausen — Eintracht 
Rüsselsheim. 

Kreisliga A Offenbach 
SG Dietzenbach — FC Offenthal 0:0 
Spvg. Hainstadt — Alem. Kl.-Auh. 0:0 
TV Hausen — Gemaa Tempelsee 3:0 
TuS Kl.-Wetzh. — Spvg. Seligenst. 2:3 
TSV Lämmerspiel — VfB Offenbach2:0 
SSG Langen — KV Mühlheim 2:4 
SKG Sprendl. — Kl. Krotzenburg 2:1 

ausg. 

1. SG Egelsb. II 21 91:26 
2. VfR Eberstadt 22 81:27 
3. TSV Pfungst. II 22 77:25 
4. Wixhausen 20 55:27 
5. V. Griesh. II 22 42:43 
6. Schneppenh. 22 38:30 
7. FTG Pfungst. 20 56:41 
8. Nd.-Beerbach 22 40:41 
9. TuS Grieshelm 22 41:53 

10. KSG Brandau 21 36:44 
11. Ob.-Beerbach 20 29:37 
12. SC Balkhausen 22 49:55 
13. Jadr. Griesheim 19 28:43 
14. G. Pfungst. II 22 50:69 
15. TSV Braunsh. 21 46:68 
16. It. Dannstadt 22 30:92 
17. SG Malchen 20 29:97 

Handball 

Bezirksliga 
TG Ober-Roden — TV Langen 
SV Cmmstadt — TGB Darmst. 
TV Büttelbom — SG N.-Roden 
TG O.-Roden — Kleinostheim 
Darmstadt 98 — Großwallst. II 
Gr.-Rohrheim — Kirchbromb. 
TV Gr.-Gerau — Fr. Cmmbach 
TV Langen — TGS Walldorf 

1. G'wallst. II 
2. Kirchbromb. 
3. SG N.-Roden 
4. TGS Walld. 
5. TV Büttelb. 
6. TGB Darmst. 
7. Gr.-Rohrheim 
8. TV Langen 
9. TG O.-Roden 

10. Fr.-Cmmb. 
11. SV Cmmst. 
12. TV Gr.-Gerau 
13. Darmstadt 98 
14. Kleinostheim 

22 
22 
22 
22 
21 
22 
22 
22 
19 
21 
22 
21 
22 
22 

458:365 
423:378 
400:390 
388:354 
361:354 
363:357 
370:376 
391:401 
305:299 
322:325 
373:420 
354:353 
340:399 
363:439 

Zweite Bezirksliga Ost 
TV Michelb. — Gr.-Umstadt 
TSG B. Kön. — Gr.-Umstadt 
TV Glattbach — TV Münster 
Kleinwallst. — KSV Böllst. 
SG Egelsbach — Gr. Zimmern 
TV Sulzbach — Urberach 

SV Zellhausen — TSG Mainfl. 
1. SV Zellhausen 20 50:28 30:10 
2. TV Hausen 21 50:27 29:13 
3. KV Mühlheim 21 40:31 25:17 
4. TSV Lämmersp. 21 45:30 22:20 
5. Germ. Kl.-Krotz. 21 42:35 22:20 
6. Spvg. Seligenst. 21 41:37 22:20 
7. Alem. Kl.-Auh. 21 35:36 21:21 
8. SG Dietzenbach 21 31:38 21:21 
9. SSG Langen 21 38:39 20:22 

10. FC Offenthal 21 36:41 20:22 
11. TSG Mainfl. 20 18:36 18:22 
12. Gemaa Tempels. 21 38:45 18:24 
13. TuS Kl.-Welzhm. 21 39:49 18:24 
14. Spvg. Hainst. 21 38:44 17:25 
15. SKG Sprendl. 21 21:38 17:25 
16. VfB Offenbach 21 36:44 14:28 
Am nächsten Sonntag (20. März, 15 Uhr) 
spielen: VfB Offenbach — SG Dietzen- 
bach (auf dem Platz der TSV Lämmer- 
spiel), TSG Mainflingen — TSV Läm- 
merspiel. Alemannia Klein-Auheim — 
SV Zellhausen, Kickers-Viktoria Mühl- 
heim — Spvg. Hainstadt, Germania 
Klein Krotzenburg — Spvg. Seligen- 
stadt, Gemaa Tempelsee — SKG 
Sprendlingen, FC Offenthal — TV Hau- 
sen, SSG Langen — TuS Klein- 
Welzheim. 

Kreisliga B Offenbaeh West 
Sparta Bürgel — Zrinski Offenbach 6:0 
SG Götzenhain — TG Sprendlingen 0:1 
Türk. SV Neu-Isenb. — FT Oberrad 4:2 
TSG Neu-Isenburg — SC Steinberg 3:1 
BSC 99 Offenbach — Hellas Offenb. 0:1 
Eiche Offenbach — SKG Rumpenh. 1:1 
TuS Zeppelinh. — TV Dreieichenh. 1:1 
Susgo Offenthal — SG Rosenhöheausg. 

1. BSC 99 Offenb. 21 66: 9 40: 2 
2. Susgo Offenthal 20 59:18 33: 7 
3. SG Rosenhöhe 20 52:23 25:15 
4. Hellas Offenbach 21 41:26 25:17 
5. TSG Neu-Isenb. 21 37:29 25:17 
6. SKG Rumpenh. 21 33:29 24:18 
7. SG Götzenhain 21 42:28 23:19 
8. Eiche Offenbach 21 39:45 22:20 
9. Türk. SV Neu-Is. 21 36:36 21:21 

10. FT Oberrad 20 39:37 19:21 
11. SC Steinberg 21 32:39 17:25 
12. TV Dreieichenh. 21 28:35 17:25 
13. Sparta Bürgel 21 27:51 13:29 
14. TG Sprendllng. 21 25:63 12:30 
15. TuS Zeppelinh. 20 23:62 9:31 
16. Zrinski Offenb. 21 17:66 7:35 
Am nächsten Sonntag (20. März, 15 
Uhr)spielen: SG Rosenhöhe — DJK El- 
che Offenbach, Zrinski Offenbach — 
Susgo Offenthal, FT Oberrad — DJK 
Sparta Bürgel, TG Sprendlingen — 
Türk. SV Neu-Isenburg, SC Steinberg — 
TV Dreieichenhain. Hellas Offenbach — 
TSG Neu-Isenburg. SKG Rumpenheim 
— BSC 99 Offenbach. SG Götzenhain — 
TuS Zeppelinheim. 
Kreisliga C Darmstadt 
G. Pfungst. II — TSV Pfungst. II 
TSV Braunsh. — It. Darmstadt 
TuS Griesheim — KSG Brandau 
Ob.-Beerbach — V. Griesheim II 
Wixhausen — SC Balkhausen 
Schneppenh. — SG Malchen 
Nd.-Beerbach — FTG Pfungst. 
VfR Eberstadt — SG Egelsb. II 

1. Gr.-Umstadt 
2. Gr.-Zimmem 
3. Kleinwallst. 
4. TV Haibach 
5. TV Münster 
6. Urberach 
7. SG Egelsbach 
8. TSG B. Kön. 
9. TV Glattbach 

10. TV Michelb. 
11. TV Sulzbach 
12. KSV Böllst. 

18 
17 
20 
18 
19 
19 
19 
18 
17 
18 
18 

19 

372:290 
351:260 
339:308 
278:266 
327:311 
310:311 
343:353 
302:334 
275:282 
242:292 
293:361 

298:363 

Kreisklasse Ost 
Michelstadt — Kirchbr. II 
TSV Habitzh. - TSV Beerfurth 
Großostheim — Reichelsheim 
Dorf-Erbach — Babenhausen 
FC Hösbach — TV Hösbach 
TV Kahl — G.-Bieberau II 
Eppertshaus. — SSG Langen 

1. TV Kahl 
2. FC Hösbach 
3. G.-Bieber. II 
4. Kirchbr. II 
5. Reichelshelm 
6. TV Hösbach 
7. Großostheim 
8. Eppertshaus. 
9. TSV Beerf. 

10. Michelstadt 
11. TSV Habitth. 
12. Babenhausen 
13. SSG Langen 
14. Dorf-Erbach 

22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 

453:324 
383:354 
380:343 
428:405 
373:365 
381:375 
384:359 
389:389 
386:432 
340:362 
294:349 
372:400 
377:417 
364:430 

A-Klasse Darmstadt 
75 Darmst. II — Abs./Mod. III 
TSG 46 Dst. — SSG Langen II 
TGB Dst. II — Arheilgen II 
Egelsbach II — TV Langen II 
Griesheim II — TG Eberstadt 

1. Darmst. 98 II 17 335:246 
2. TG Eberstadt 19 329:259 
3. 75 Darmst. II 18 333:304 

I 4. TGB Dst. II 18 291:237 
5. TV Langen II 18 267:268 
6. SSG Langen II 18 250:267 
7. TSG 46 Dst. 18 330:349 
8. Arheilgen II 19 288:288 
9. Griesheim II 19 326:335 

10. Abs./Mod. III 19 269:323 
11. Braunsh. II 18 228:285 
12. Egelsbach II 19 252:337 

Regionalliga Frauen 
SG Kirchhof — Heisebeck 
TSV Kirchh. — Leihgestem 
VfL Heppenh. — SSG Langen 
Urberach — Bmchköbel 
Ob.-Eschbach — KSV Baunatal 
TV Mainzlar — TV Hofheim 

0:7 
6:1 
0:2 
2:2 
0:1 
5:0 
0:0 
2:1 

38: 4 
37: 7 
34:10 
26:14 
26:18 
25:19 
21:19 
20:24 
20:24 
18:24 
17:23 
17:27 
15:23 
15:29 
14:28 
11:33 
6:34 

1. Leihgestem 
?. TV Mainzlar 
3. Bmchköbel 
4. Ob.-Eschbach 
5. SG Kirchhof 
6. Urberach 
7. TV Hofhelm 
8. SSG Langen 
9. TSV Kirchh. 

10. Heppenheim 
11. Heisebeck 
12. Baunatal 

19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 

343:274 
314:273 
322:251 
293:243 
339:293 
333:339 
311:303 
302:289 
295:323 
256:285 
249:288 
217:413 

18:12 
17:13 
21:18 
13:13 
16:15 
21:18 
18:14 
15:19 
34:10 
30:14 
28:16 
26:18 
24:18 
24:20 
24:20 
22:22 
19:19 
19:23 
17:27 
16:26 
12:32 
7:37 

12:14 
14:22 
18:14 
18:19 
27:27 
15:13 
34: 2 
24:10 
24:16 
21:15 
21:17 
20:18 
16:22 
14:22 
13:21 
12:24 
li;25 

10ß28 

16:13 
16:14 
16:22 
19:24 
15:12 
18:19 
16:19 
40: 4 
29:15 
28:16 
27:17 
25:19 
25:19 
24:20 
23:21 
19:25 
16:28 
16:28 
15:29 
14:30 
7:37 

20:16 
27:16 
9:12 

14:20 
13:13 
34: 0 
29: 9 
27: 9 
24:12 
18:18 
15:21 
15:21 
15:23 
15:23 
14:24 
10:26 
4:34 

30:12 
18:15 
13:13 
19:23 
33:13 
19:11 
30: 8 
29: 9 
27:11 
24:14 
22:16 
20:18 
17:21 
16:22 
15:23 
14:24 
14:24 
0:38 

Zweite Bezirksliga West. Frauen 
RW Darmstadt — TV Bürstadt 7: 7 
46 Darmstadt — TG Biblis 10:17 
TSV Kmmb. — TSV Pfungst. 18:11 
TV Langen — Gadernheim 10:10 
TV Büttelb. II - SG Arheilgen 4- 9 
Auerbach III — TSG Worfelden 16:12 

1. TSV Kmmb. 20 290:209 34: 6 
2. TSV Raunh. 19 237:178 31: 7 
3. SG Arheilgen 20 231:195 30:10 
4. Gadernheim 21 309:253 28:14 
5. TG Biblis 19 209:192 23:15 
6. TV Langen 20 234:217 23:17 
7. Auerbach III 21 258:266 19:23 
8. Worfelden 20 246:281 16:24 ■ 
9. RW Darmstadt 21 195:247 14:28 

10. TSV Pfungst. 20 255:289 12:28, 
11. Büttelbom ir 20 '186:224 12:28 
12. 46 Darmstadt 20 237:287 11:29 
13. TV Bürstadt 21 242:291 9:33 

•rr-'T.' .r."«> 



WIR HEIRATEN HEUTE! 
NÖS NOS CASAMOS HOJEI 

15. März 1988 

4^9« Salema 
" Portugal 

SteubenstraBe 43 
6070 Langen 

ünjmcrZatung 
Ihre Heimal?pitijnq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

-m BUCHDRUCKEREI 
KÜHN KQ 

Maschinen- und Fotosatz 
Buch- und Offsetdruck 
Rollenoffset 
Buchbinderei 

1 DARMSTADTER STR. 26 • 6070 LANGEN - TEL. 06103/21011-12 | 

Heute wieder neu ! 

Programm-Informationen, wie sie 

unsere Leser wünschen: 
• • 

Übersichtlich. Klar, Handlich, 

Alles drin. Alle Femseh-Programme, 

Und Radio natürlich, 

Unterhaltung^ 

Reportagen, 

Rezepte, 

STATT KARTEN 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Karten und Blumen beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Hildegard Bartke 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Ute Braun 
Christa Reiny 
Roswitha Welser 
Volker Bartke 
Jürgen Bartke 

Dürerstraße 20 
6070 Langen 

Farbbild V Negativ 
7x10 . . fU 

. vom Kleinbild 
Farbfilm (ur brillante Bilder 
AScdorHRlOO 099 Pochel, Kieinbild, Pak, je 24'Autn. ■ 

Farbfilm für brillante Blldei 

SCHLECKER 

Fit in den Frühling 

AS-Distel- 999 
ttl. 750 ml fca 
AS-OlMteaalg 
750 ml 
AS -Gemüse! 

;:r> sflfte, 330 ml, 
verech. Sort. je 

Ljslnsamen 
geschrotet, 200 g 
AS-Wtoizenkl0la 
250 g 
AS -Lein- 
samen I 
gar>z, 

l2S0g. je 

Nlvea Fluid 
125 ml 

,3?« 

6m 

Wllkinson 
DupiO ii, Railar. kling«n, 10«r>M«gazin 
Wiiklnson 
Rasiercreme 
75 ml 
Scliauma Shsmpoo 
400 ml 
Schaums 
Pflege- 
Spülung 
300 ml, 
versch. 
Sorter) ^ 2« 

3 sind SC H II EC K E R-TAQ E' 

f 

FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

n EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtiwhan B*kanntm«churtg*n fflr dk Fgahfaach 

Hainer 

Wochenbläli ■CMI VOM OeiltlCMtPIMAW 

* und Unterhaltung 

IZ1HS0E3SQHEE 

Heute in der LZ: 

„Hauptstadt des Blues" 
Jazz-Initiative 10 Jahre alt 

Stromabgabe gestlegen 
Anreiz zum Sparen gesucht 

Leserbriefe zur Bahnstraße 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr, 22 Freitag, 18. März 1988 92. Jahrgang 

Mehr Sicherheit durch 

langsameren Verkehr 

SPD sprach mit den Bürgern der 
oberen Bahnstraße 

Die Planung der oberen Bahnstraße 
war Hauptteil einer Diskussion, die die 
Langener SPD am Dienstagabend im 
Sitzungssaal des Rathauses mit Anlie- 
gern führte. Daneben kam auch die Neu- 
gestaltung der Gartenstraße und der 
Nördlichen Ringstraße zur Sprache, die 
ebenfalls in den kommenden Jahren zur 
Ausführung ansteht. 

Dipl.-Ing. Mertens vom Planungsbüro 
Dorsch-Consult erläuterte die Planvor- 
stellungen als Grundlage für die sich 
anschließende Diskussion. Diese brach- 
te im wesentlichen keine neuen Stand- 
punkte. Von den Geschäftsleuten, die 
sich zu einer Initiative Obere Bahnstra- 
ße zusammengeschlossen haben, wurde 
erneut betont, daß man durch die Ver- 
ringerung der Parkmöglichkeiten Ge- 
schäftseinbußen befürchten müsse. Die 
Anlage eines Radweges beschneide die 
Breite der Fahrbahn, wodurch es zu 
Stauungen und größerer Gefährdung 
komme. Auch Aufpflasterungen trügen 
nicht zu einer Beruhigung bei, sondern 
erhöhten eher den Verkehrslärm. Solche 
Maßnahmen seien umstritten, und in 
manchen Städten würden solche „Hin- 
demisse" inzwischen wieder beseitigt, 
weil sie sich nicht bewährt hätten. 

Wenn man auch akzeptiere, daß die 
Radfahrer auf dem Radweg in östlicher 
Richtung gefahrloser verkehren könn- 
ten, müsse man das Gegenteil von den- 
jenigen Radfahrern befürchten, die sich 
in umgekehrter Richtung die enger ge- 
wordene Fahrbahn zusammen mit 
Kraftfahrzeugen teilen müßten. 

Es gab aber auch gegenteilige Meinun- 
gen aus dem Kreis der Bürger. Man habe 
Verständnis dafür, daß die Geschäfte 
keine Einbußen erleiden wollten. Dabei 
sei jedoch zu bedenken, daß nicht alle 
Kunden mit dem Auto kämen. Die 
Bahnstraße in ihrem derzeitigen Zu- 
stand sei eine Gefahr für Radfahrer. Es 
sei unverantwortlich, Kinder dort fah- 
ren zu lassen. Außerdem werde der Rad- 
weg oft als Parkfläche genutzt. Auch 
Radfahrer hätten das Bedürfnis, sicher 
zu ihrem Einkaufsziel zu kommen und 
dort ihr Gefährt abstellen zu können. 
Diese Möglichkeit fehle bisher völlig. 

Es sei den Autofahrern durchaus zuzu- 
muten, ihr Fahrzeug auf einer der zahl- 
reichen Parkmöglichkeiten in der Nähe 
abzustellen und ein paar Meter zu Fuß 
zu laufen, was man in Großstädten, Su- 
permärkten und Einkaufszentren eben- 
falls tun müsse und dort eigenartiger- 
weise akzeptiere. Nur in Langen wolle 
man anscheinend bis vor die Ladenthe- 
ke fahren. 

Angeregt wurde auch, mit der Post in 
Verhandlungen zu treten, um den gro- 
ßen Posthof für Postkunden nutzen zu 
können. Die Post bezeichne sich schließ- 
lich als Dienstleistungsbetrieb und da- 
zu gehöre auch in dieser Hinsicht ein 
Service. Es wäre schon hilfreich, wenn 
wenigstens die Bediensteten der Post ih- 
re Fahrzeuge dort abstellen könnten 
und so anderen öffentlichen Parkraum 
freimachten. Schließlich wurde er- 
wähnt, daß ein großer "Ibil der Kunden 
auch aus älteren Leuten bestehe, die 
kein Auto hätten, um in Supermärkten 
und Einkaufszentren einzukaufen. 
Auch an diese gelte es zu denken, und 
ihnen den Einkaufsweg sicherer zu 
machen. 

Dipl.-Ing. Mertens führte noch einmal 
an, daß man bei der Ausarbeitung der 
Planung sehr wohl die Wichtigkeit der 
F^rkmöglichkeiten bedacht und be- 
rücksichtigt habe. Es seien Bemühun- 
gen im Gange, nicht zehn, sondern nur 
fünf Parkstellen wegfallen zu lassen. 
Diese aber könnten nicht das Maß aller 
Dinge sein und die übrige Planung in 
Frage stellen. Durch Verengung der 
Fahrbahn, durch Mittelinseln und Ober- 
gänge werde die Straße sicherer. Be- 
pflanzungen und optische Mittel müß- 

ten dazu führen, das insgesamt langsa- 
mer gefahren werde. 

Wenn man auch kein Tbmpo 30 erwar- 
ten könne, dazu sei die Bahnstraße die 
wichtigste Verkehrsader in Ost-West- 
Richtung, so könne aber erwartet wer- 
den, daß sich die Geschwindigkeit auf 
40 bis 50 km/h reduziere, was ein erheb- 
liches Maß an Sicherheit bringe. Durch 
den langsameren Verkehrsfluß werde 
auch die Situation der Radfahrer in Ost- 
West-Richtung besser. 

Die Attraktivität der Bahnstraße als 
Ge-schäfts- und Einkaufsstraße, so wur- 
de aus dem Publikumskreis bemerkt, 
sei weniger von der Zahl der Parkplätze 
als von dem Angebot und freundlichen 
Service in den einzelnen Geschäften ab- 
hängig. Außerdem sei die Bahnstraße 
auch eine Wohnstraße, und die dort 
wohnenden Bürger hätten einen An- 
spruch auf Wohnqualität. Vom Veran- 
stalter SPD wurde zusammenfassend 
bemerkt, daß man der vorliegenden 
Planung grundsätzlich zustimmen wol- 
le, jedoch für die Detailvorschläge noch 
offen sei. Das Thema Bahnstraße sei 
nun schon seit über 15 Jahren in der Dis- 
kussion. Es sei nun an der Zeit, daß 
nach dem Kanalbau unverzüglich ge- 
handelt werde. 

Nach der Bahnstraße soll im kom- 
menden Jahr die Nördliche Ringstraße 
an die Reihe kommen und erst später 
die Gartenstraße. Dies sei nicht zuletzt 
aus finanziellen Gründen so verändert 
worden, denn in der Gartenstraße stehe 
eine teure Kanalisierung an, für die au- 
ßerdem noch andere Maßnahmen 
(Durchstich an der Bahnlinie, Rückhal- 
tebecken etc.) erforderlich seien. Des- 
halb werde die Nördliche Ringstraße, 
die keine Kanalprobleme habe, in der 
Priorität vorgezogen. 

In beiden Straßen soll durch Veren- 
gung der Fahrbahn, Aufpflasterungen 
von Kreuzungsbereichen, zusätzliche 
Ubergänge, teils ampelgesteuert und 

allem durch Bepflanzung mit hoch- 
stämmigen Bäumen und Integrierung 
von Parkbuchten dafür gesorgt werden, 
daß der Verkehrsfluß verlangsamt 
wird. 

Auch hier gab es Bedenken und Anre- 
gungen aus dem Kreis der anwesenden 
Bürger. Mit Aufpflasterungen möge 
man vorsichtig sein, wurde geraten, da 
diese zu einer Erhöhung des Lärms und 
der Erschütterungen beitragen könnten. 
Vor allem wurde gefordert, die Maßnah- 
men so zu gestalten, daß die zur Zeit er- 
heblichen Gefahren am Stresemannring 
beseitigt würden. 

,, Frühlingsgrüße'' 

im Alten Rathaus 

So heißt eine Ausstellung, die der 
Obst- und Gartenbauverein vom 20. bis 
27. März im Alten Rathaus im Rahmen 
der „Langener Kulturtage 1988" vor- 
stellen möchte. Die Ausstellungseröff- 
nung ist am Sonntag, den 20. März um 
14.00 Uhr. Danach sind alle Besucher zu 
einem Rundgang durch die Ausstellung 
und zu einem kleinen Umtrunk eingela- 
den. 

Wer keine Gelegenheit hat, bei der 
Ausstellungseröffnung anwesend zu 
sein, kann in der Folge die Ausstellung 
sonntags von 14 bis 18 Uhr und wochen- 
tags von 16 bis 19 Uhr besichtigen. Ein 
Besuch lohnt sich auf jeden Fall. 

Besonders wird auf die Präsentation 
von Frühlingsblumen und Gebinden der 
meist heimischen Blumen und Pflanzen 
hingewiesen, die Anregungen zum eige- 
nen Gestalten vermitteln wollen. 

Am Behördenzentrum 
geht's jetzt los 

Der lang geplante Neubau des 
Behördenzentrums (Finanzamt 
und Amtsgericht) auf dem seithe- 
rigen Mehrzweckplatz, Südliche 
Ringstraße / Ecke Zimmerstraße 
wird Wirklichkeit. Wie das Staats- 
bauamt Frankfurt mitteilte, ist 
die Planung soweit gediehen, daß 
nun auch mit dem sichtbaren Ibil 
begonnen werden kann. Am Mon- 
tag, dem 21. März wird mit der 
Baustelleneinrichtung und den 
Erd- sowie Rohbauarbeiten begon- 
nen. 

In diesem Zusammenhang weist 
das Finanzamt darauf hin, daß der 
Publikumsverkehr nur noch über 
den bisherigen Hintereingang des 
Finanzamtes erfolgen kann und 
die bisherige Freifläche vor dem 
Finanzamt ab diesem Zeitpunkt 
nicht mehr zur Verfügung steht. 

Fünf Blutentnahmen an 

einem Abend 

Zwei Jugendliche 
festgenommen 

Im Rahmen einer Kontrolle wurden 
am Dienstagabend in Langen zwei 15 
und 16 Jahre alte ausländische Mitbür- 
ger wegen des Verdachts der Hehlerei 
bzw. des Diebstahls aus Pkw vorläufig 
festgenommen und dem zuständigen 
Fachkommissariat überstellt. Die Be- 
amten hatten beobachtet, wie der 
15jährige in einem Sport-Center in Lan- 
gen dem 16jährigen eine Tesche über- 
gab. Bei der anschließenden Kontrolle 
wurde festgestellt, daß sich in dieser ein 
Blaupunkt-Autoradio befand. 

Fünf Verkehrsunfälle nahm die Lan- 
gener Polizei am Montagabend auf, wo- 
bei jeweils eine Blutentnahme erforder- 
lich wurde. Gegen 18.20 Uhr kam in 
Egelsbach auf der Thüringer Straße ein 
Pkw-Lenker mit seinem Wagen nach 
links ab und rammte einen ordnungsge- 
mäß geparkten Pkw. Anschließend ent- 
fernte er sich von der Unfallstelle. Ein 
Zeuge hatte aber das Fahrzeugkennzei- 
chen ablesen können. Dem 40jährigen 
Fahrer wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein sichergestellt. 
Der Sachschaden betrug rund 1500 
Mark. 

Gegen 19.00 Uhr wollte ein 57jähriger 
Fußgänger die Frankfurter Straße in 

. Langen überqueren. Er achtete nicht auf 
einen Pkw, wurde von diesem erfaßt 
und schwerverletzt. Bei dem Fußgänger 
wurde eine Blutentnahme durchge- 
führt. 

Gegen 20.20 Uhr fuhr auf der Garten- 
straße ein Pkw-Lenker frontal gegen ei- 
nen geparkten Lkw und verursachte 
Sachschaden von etwa 3500 Mark. Der 
Pkw-Fahrer blieb unverletzt. Ihm wur- 
de eine Blutprobe entnommen: er war 
nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis. 

Gegen 20.30 Uhr ging ein Fußgänger 
am linken Fahrbahnrand der Mörfelder 
Landstraße in Richtung Langen. Er 
wurde von einem Pkw leicht an der 
Hand verletzt, dessen Fahrer zum Über- 
holen eines anderen Wagens die linke 
Straßenseite benutzte. Der Pkw-Fahrer 
entfernte sich unerkannt. Auch bei die- 
sem Fußgänger war eine Blutentnahme 
erforderlich. 

Gegen 22.35 Uhr kam es auf der 
Frankfurter Straße zu einem Auffahr- 
unfall, bei dem Sachschaden in Höhe 
von rund 4000 Mark entstand. Als der 
Geschädigte die Polizei verständigen 
wollte, setzte sich der „Auffahrer" in 

seinen Wagen und fuhr davon. Bei der 
Überprüfung des 33jährigen Unfallver- 
ursachers wurde Alkoholeinwirkung 
festgestellt. Nach der fälligen Blutent- 
nahme wurde der Führerschein einbe- 
halten. 

Ferienspiele diesmal in- 
ternational 

"Kinder der Welt und ihre Spiele" ist 
in diesem Jahr das Motto der Langener 
Ferienspiele. Im olympischen Jahr ste- 
hen dabei die völkerverbindenen Spiele 
aller Kinder dieser Welt im Mittel- 
punkt. Weniger sportliche Wettkämpfe 
sollen es sein, die ansgeboten werden, 
als vielmehr gemeinsame Kooperation 
und Interaktion zwischen den „unter- 
schiedlichen" Kindern. 

Jeder Erdteil, jedes Land unterschei- 
det sich in Sitten und Gebräuchen, an- 
deres Essen gibt es und andere Spiele. 
Auf diesem Wege läßt sich erlernen, an- 
dere Menschen zu akzeptieren und zu to- 
lerieren. Natürlich stehen zunächst die 
Bauarbeiten für die Holzhäuser auf 
dem Programm. Doch bleibt mit Sicher- 
heit genügend Zeit für Bastelarbeiten, 
lustige Spiele, Schwimmbadbesuche, 
sportliche Aktivitäten und gemeinsame 
Feste. 

Zehn Honorarbetreuer und die haupt- 
amtlichen Mitarbeiter erwarten rund 
100 „Kinder der Welt", im Zeitraum vom 
25. Juli bis 8. August. Die Tfeilnehmerge- 
bühren bleiben im Vergleich zum Vor- 
jahr unverändert: 80 Mark für das erste 
Kind, 40 Mark für das zweite Kind, für 
das jeweils dritte und jedes weitere 
Kind braucht keine Gebühr mehr ge- 
zahlt zu werden. Im Tbilnahmebeitrag 
enthalten sich das Mittagessen, die Be- 
treuung und der Omnibus-Zubringer- 
dienst. 

,,Wille der Bürger muß gefragt sein" 

F.D.P. appelliert an den Realitätssinn 
„Hinsichtlich der geplanten Neu- 

gestaltung der Bahnstraße erhofft die 
Langener FDP trotz aller Verlautbarun- 
gen in der Öffentlichkeit und der vor- 
läufigen Beschlußfassung im Bauaus- 
schuß des Langener Stadtparlaments, 
daß sich letztendlich bei den treibenden 
Parteien CDU und SPD noch der Sinn 
für die städtebauliche Realität durch- 
setzt", heißt es in einer Presseerklärung 
der Liberalen. 

Der in der vorigen Woche getroffene 
vorläufige Beschluß gegen die Stimmen 
von FDP und NEV im Bauausschuß 
zeichne sich durch eine fragwürdige 
Vorgehens weise aus. Noch am Dienstag, 
also zwei T^ge vor der Beratung im Bau- 
ausschuß sei in einer Informations- 
veranstaltung mit einem "Iteil der Be- 
troffenen noch nicht von einem übereil- 
ten Verfahren durch die SPD und die 
CDU die Rede gewesen, jetzt werde jeg- 
liche Diskussion unter Zeitdruck ge- 
setzt, wenn nicht abgeschnitten. Ande- 
rerseits befürchte die FDP, daß durch 
die geplante Veränderung der Bahn- 
straße die eigentliche Funktion der 
Straße, nämlich der Mittelpunkt des 
Langener Einkaufsgebietes, beeinträch- 
tigt werde, wenn nicht verloren gehe. 

Auch die Langener FDP habe sich 
schon vor längerer Zeit für eine Umge- 
staltung der Bahnstraße ausgesprochen 
und eine Einbahnstraßenregelung vor- 
geschlagen, welche parallel dazu auch 
in der Gartenstraße erfolgen sollte. Da- 
mit, so die Meinung der FDP, wäre allen 
Beteiligten, den Geschäftsleuten, der 
Post, den Banken, den einkaufenden 
Bürgern und den Anwohnern gedient 
gewesen. Die beiden Straßen wären si- 
cherer geworden für Fußgänger und 
Radfahrer, auch eine Verkehrsberuhi- 
gung wäre eingetreten, des weiteren 
hätten noch einige Parkplätze geschaf- 
fen werden können. 

Was die Sicherheit der Radfahrer an- 
belangt, so hatte auch die FDP einen 
Radweg auf der Südseite der Bahn- 
straße vorgeschlagen, bei einer Ein- 
bahnstraßenregelung wäre auch genug 
Platz gewesen. Bei der geplanten Zwei- 
bahnregelung sei jedoch gerade dieser 
Platz nicht mehr vorhanden. Um den 
Radweg zu ermöglichen müsse die Stra- 
ße enger werden, und insgesamt fielen 
der gesamten Veränderung des Straßen- 
komplexes im oberen Bereich von Lan- 
gen über 20 Prozent der zur Zeit beste- 
henden Parkplätze zum Opfer. 

Welche Folgen dieses habe, könnten 
sich die Langener Bürger schon jetzt 
vorstellen. Des weiteren sieht die FDP 
ein kleineres Verkehrechaos auf die 
Bahnstraße zukommen. Man denke nur 
einmal an Oberholvorgänge von Rad- 
fahrern durch breitere Fahrzeuge, wie 
die dort verkehrenden Stadtbusse, bei 
einer Verschmälerung der Fahrbahn — 
von der Gefährdung der Radfahrer gax 
nicht zu sprechen. Wenn etwa die Befür- 
worter meinten, daß alle Radfahrer den 
geplanten Radweg in der Gartenstraße 
benützen würden, so könnte doch ein 
Radweg in ungefährlicherer Lage ab- 
seits, aber in der Nähe der Bahnstraße 
gebaut werden. Doch daran glaube wohl 
niemand. Die FDP meint, daß den be- 
stehenden (Gegebenheiten, daß heißt, dem 
durtfh die Bebauung in früheren Jahren 
entstandenen Abstand zwischen den 
Häuserzeilen, Rechnung getragen wer- 
den müsse. Wer dieses nicht einsehe, pla- 
ne an der Realität vorbei. 

In Langen scheine allgemein die Stra- 
ßenplanung auf einen Standpunkt von 
vor Jahren zu verweilen. Dieses zeige 
auch die Planung der Umgestaltung der 
Dieburger Straße. Hier soll ebenfalls 
ein Radweg gebaut werden und die 
Straße verengt werden (auf 5,50 Meter). 

An den Durchfahrtsverkehr der Bahn- 
busse scheine niemand zu denken. Die 
FDP spricht sich hier ebenfalls für eine 
Linienführung etwas abseits der Die- 
burger Straße aus. In anderen Gebieten 
der Bundesrepublik Deutschland sei 
man nach leidvollen Erfahrungen von 
der Modeerscheinung der extremen 
Ausweitung der Radwege abgekommen. 
Auch die FDP habe sich in der Vergan- 
genheit für den verstärkten Ausbau der 
Radwege eingesetzt, so vor allem für si- 
chere Schulwege für die Kinder. 

Doch müsse bei aller Euphorie für den 
Radwegausbau auch etwas Augenmaß 
gewahrt werden. Die Bevölkerung wer- 
de statistisch immer älter, und gerade 
diese Menschen benutzen zum Einkauf 
gerade aufgrund ihres Alters ihren ver- 
trauten Pkw. Letztlich müsse auch der 
vermehrten Anzahl der zugelassenen 
Kraftfahrzeuge Rechnung getragen wer- 
den, wobei der Landkreis Offenbach zu 
den Spitzenreitern bei den Zulassungs- 
zahlen gehört. 

Genaue Zahlen, wieviele Bürger das 
gesamte Jahr über, nicht nur einige Ma- 
le im Sommer, ein Rad zum Einkauf be- 
nutzen, gebe es für Langen nicht. Man 
scheine somit nicht aufgrund fest- 
stehender Werte, sondern nach dem Ge- 
fühl zu planen. 

Um eine größere Bürgerbeteiligung 
bei der anstehenden Planung zu errei- 
chen, fordert die FDP die Vertagung des 
endgültigen Beschlusses und dafür eine 
öffentliche Anhörung der Bürger durch 
die Stadt Langen. Vielleicht merkten 
die Befürworter dann, wo den Betroffe- 
nen, den Bürgern der „Schuh drückt", 
meint der FDP-Vorsitzende Kirchner. 
,,Die Kommunal wählen stehen vor der 
Tür und da müßte doch der Wille der 
Bürgerinnen und Bürger von Langen ge- 
fragt sein", sagte Kirchner zum Ab- 
schluß. 
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Schülerzahlen sind expansiv Ostereier im Werkhof 
Bei einer zügigen Planung, entspre- 

chend dem Rang in der Prioritätenliste 
und Bereitstellung der Umdeszuschüs- 
se, sei mit dem Baubeginn der fünften 
Grundschule in Ljmgen im nächsten 
Jahr zu rechnen, erklärte der Schul- 
dezernent des Kreises Offenbach. Sieg- 
fried NichtweilJ, in einer Veranstaltung 
des CDU-Stadtverbandes zur Schulsi- 
tuation in Langen. In seinen Ausfühi-un- 
gen ging Nichtweiß auf die Dringlich- 
keit dieser Baumaßnahme ein. 

Die neuen Baugebiete in Langen und 
die damit verbundene zusätzliche Ent- 
wicklung der Bevölkerungszahl bis zum 
Jahre 1995 bringe ein Mehr an Einwoh- 
nern von 3 100. Bei einer Geburtenrate 
von 0,9 bis 1 Prozent pro Jahrgang seien 
dies 30 Kinder mehr im Schuljahr- 
gang. verteilt auf ganz Langen. Die Ent- 
wicklung der Schülerzahlen laut der 
vorliegenden neuesten amtlichen Jahr- 
gangsstatistik zeige in den Einzugsbe- 
reichen der Grundschulen folgende Tfen- 
denz: 

In der Geschwister-Scholl-Schule stei- 
ge die Zahl der Schüler von zur Zeit 224 
auf 273 in 1993/94. Mittelfristig benöti- 
ge diese Schule elf Klassenräume, vor- 

handen seien zehn Klassenräume. Die 
Ludwig-Erk-Schule zeige eine Entwick- 
lung der Schülerzahlen von zur Zeit 412 
auf 483 in 1993/94; Dies bedeute für die- 
se Grundschule einen Raummangel von 
einem bis zwei eventuell sogar drei Klas- 
senräumen. 

Die Schülerzahl an der Wallschule 
steige von zur Zeit 206 auf 229 in 
1993/94. Im Vergleich zu den anderen 
Grundschulen habe die Wallschule kei- 
ne Ausweichmöglichkeiten auf andere 
Klassenräume als zur Zeit vorhanden. 
Die Wallschule könne effektiv nicht 
mehr als acht Klassen unterrichten. 

Es sei absehbar, so Nicht weiß, daß es 
an den Grundschulen — außer der 
Albert-Schweitzer-Schule. die einen Schü- 
lerrückgang von zur Zeit 256 auf 231 in 
1993 94 zu verzeichnen habe zu Eng- 
pässen kommen werde. Durch Verände- 
rung von Schulbezirken sei nichts mehr 
zu lösen. Der Bau einer fünften Grund- 
schule sei zur Lösung der Gesamtsitua- 
tion unabdingbar. Die Schülerzahlent- 
wicklung in Langen sei eindeutig ex- 
pansiv. auch ohne das Berücksichtigen 
von Zuwachs aus Baugebieten. 

Im Rahmen der ..Limgener Kulturta- 
ge" führt der Werkhof im Tbrbogen am 
Samstag, dem 26. März, in der Zeit von 
14.00 bis 18.00 Uhr eine Ostereier- 
Ausstellung durch. Wegen der kalten 
Witterung jedoch wird die Ausstellung 
in das Alte Rathaus verlegt, wo zur glei- 
chen Zeit der Obst- und Gartenbauver- 
ein seine Frühjahrsblumen-Ausstellung 
zeigt. 

In dieser Ausstellung zeigen Hobby- 
Künstler aus Langen und dem Kreis Of- 
fenbach in den unterschiedlichsten 
Tbchniken verzierte Ostereier, Diese 
Ausstellung will die Besucher zum eige- 
nen Tun anregen Sollten einige der 
kleinen Kostbarkeiten ihren Besitzer 
wechseln, so wäre dies ein schöner Lohn 
für die oft so langwierige und diffizile 
Arbeit. 

Unter anderem werden Tusche-Eier. 
Prozellan-Eier. Kräuter-Eier, Chiem- 
gauer-Bordüreneier, jugoslawische Oster- 
eier in Spinnensticktechnik sowie Be- 

malungen mit Filzstift gezeigt. Abge- 
rundet wird die Schau durch Osterkar- 
ten in Seidenmaltechnik und kleine be- 
malte Holzanhänger für den Oster- 
strauch. 

Parallel zur Ausstellung laufen im 
..Werkhof im Tbrbogen" vier verschiede- 
ne Kurse: ab 14.00 Uhr besteht die Mög- 
lichkeit unter Anleitung Küken aus Filz 
zu basteln, die an den Osterstrauch ge- 
hängt werden können. Ab 15.(K) Uhr 
werden kleine Osterstecken gebunden. 
Anschließend um 16.00 Uhr können 
Osterkarten in Seidenmaltechnik her- 
gestellt werden. Um 17.00 Uhr können 
Ostereier in unterschiedlichen TVchni- 
ken verziert werden 

Dielbilnahme an allen vier Veranstal- 
tungen ist kostenlos. Es wird lediglich 
eine Materialgebühr von je DM 2.50 er- 
hoben. Zu allen Veranstaltungen ist un- 
bedingt eine telefonische Voranmeldimg 
unter der Rufnummer 06103/28253 vor- 
zunehmen. 

STADTHALLE LANGEN 
Sonntag, 20. 3. — 15.00 Uhr 

Die silberne Liiie 
Märchenspiei für Kinder 

von Hans Fitz 
aufgeführt 

von der Studio-Bühne Dreieich 

Samstag, 26. 3. — 20.00 Uhr 
Das Mädchen am Ende der Straße 

Thriller von Laird König 
mit ULLI KINALZIK. ANJA JAENICKE. 

JAN HENDRIKS u a 

Samstag. 9. 4. — 20 Uhr 
Spiel's nochmal, Sam 
Komödie von Woody Allan 

mit WALTER GILLER, EVELYN FUCHS, 
BARBARA TREMBA, 

FRANK JUNGERMANN u a. 
Vorverkauf: Reisebüro am Raihaus. Langen 

Telefon 0 61 03 / 5 21 10 
STADTHALLE LANGEN. TEL, 0 61 03 / 20 31 25 

Stromabgabe in Langen ist gestiegen 

Mütter werden laut und 

sichtbar 

Mütter-Kongreß mit flatternden Bettlaken, 
Apfelwein und Frauen-Combo 

Mehr als 5U0 Frauen aus dem ganzen 
Bundesgebiet und schätzungsweise 200 
Kinder aller Altersstufen treffen sich 
am Wochenende , um Langen für ein Wo- 
chenende zur Hauptstadt der Mütter zu 
machen. Geplant ist ein abwechslungs- 
reiches Programm — eine Mischung aus 
Infoveranstaltung. Arbeitstreffen und 
Aktionsprogramm. 

Die Eröffnung findet am Samstag um. 
10 Uhr in der TV-Halle statt. Nachmit- 
tags geht es in die Reichwein-Schule 
(Arbeitsgruppen) und am nächsten T^g 
läuft ab 9.30 Uhr (wieder TV-Halle) der 
Markt der Möglichkeiten mit infos, 
Sketchen und Aktionen einzelner Müt- 
terzentren. 

Einer der Höhepunkte des Mütterzen- 
trumskongresses wird zweifellos die 
Abschlußveranstaltung, die am Sonn- 
tag ab ca. 12 Uhr, auf dem Sportplatz an 
der Zimmerstraße bei Apfelwein, 
Schmalzbroten und afro-lateinamerika- 
nischer Musik stattfinden wird. Dazu 
laden die Organisatorinnen Frauen des 
Mütterzentrums Langen e.V. auch alle 

Stadtwerke suchen Anreize zum Sparen 

aüen. die in dieser Wodte 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind 
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ein, die sonst keine Zeit haben, am Kon- 
greß teilzunehmen, aber dennoch Lust 
verspüren, die bundesweite Mütterbe- 
wegung einmal live und unter freiem 
Frühlingshimmel kennenzulernen. Es 
spielen die Grooving Weibs, eine Vier- 
Frauen-Combo aus Dortmund. Ihre In- 
strumente sind u.a.: Congas, Blekete. 
Tblking-drums, Bongos, Ballaphon ... 

Den Mittelpunkt dieser Kongreß- 
Abschlußveranstaltung bildet die Ak- 
tion Bettlaken ,.Vom Unschuldsbeweis 
zum Forderungskatalog''. Margrit Jan- 
sen, die Sprecherin des Kongresses da- 
zu: ,,Mit der großen Wäsche haben Frau- 
en ja seit eh und je reichlich Erfahrung. 
Wie lange ist es her, daß Frauen per 
Bettlaken ihre Unschuld nachweisen 
mußten! In Langen wird ein ganzes 
Sportfeld mit Wäscheleinen umspannt." 
Mindestens 350 Wäschestücke, bemalt 
mit Mütterforderungen, Mütterwün- 
schen und -Parolen sollen dort am näch- 
sten Sonntag, ab ca. 12.30 Uhr. von Fuß- 
balltor zu Fußballtor flattern. 

Selbstverständlich können auch vor 
Ort noch Wäschestücke bemalt und be- 
schriftet werden. Die Organisatorinnen 
laden jede Mutter ein, sich an dieser Ak- 
tion zu beteiligen — demonstriert wer- 
den soll Mütterstärke unter dem Motto: 
Mütter werden laut und sichtbar!!! Die 
Aktion Bettlaken findet bei jedem Wet- 
ter statt. Bei Regen spielt die Frauen- 
Combo ab ca. 13.00 Uhr in der TV-Halle. 

Frühschoppen der 
Bauarbeiter 

.Das traditionelle Frühschoppenge- 
spräch des Ortsverbandes Südmain I 
der IG Bau Steine Erden findet am 
Sonntag dem 20. März um 10.00 Uhr, 
diesmal im Bürgerhaus in Erzhausen, 
statt. Aktuelle T^gesthemen gibt es zur 
Zeit genug, so zum Beispiel: Situation 
im Baugewerbe, 35 Stundenwoche mit 
ode-r ohne Ausgleich, geplante Reform 
im Gesundheitswesen. Auch persönli- 
che Anliegen können besprochen wer- 
den. 

Man hofft wieder auf guten Besuch, 
und daß die Langener und Egelsbacher 
Kolleginnen und Kollegen den Weg nach 
Erzhausen finden. 

Die nutzbare Stromabgabe in Langen 
ist 1987 um 5,2 Prozent auf rund 92,17 
Millionen Kilowattstunden gestiegen. - 
Damit registrierten die Stadtwerke 
Langen GmbH eine Zuwachsrate von 5.2 
Prozent. Sie liegt um einiges über dem 
Landesdurchschnitt (4,6 Prozent) und ist 
deutlich höher als die Steigerung auf 
Bundesebene (2,1 Prozent). 

Stadtwerke-Direktor Heinrich Bottel- 
häuser erläuterte die Absatzsteigerun- 
gen und betonte dabei, daß alle Verbrau- 
chergruppen am Zuwachs der Stromab- 
tiabe beteiligt waren. Den Hauptanteil 
tragen dabei die Industrie mit 6,6 Pro- 
zent und das Gewerbe mit 5,7 Prozent, 
was seine Ursache in der guten wirt- 
schaftlichen Entwicklung habe. Dane- 
ben haben neu angeschlossene Indu- 
strie- und Gewerbekunden die Absatz- 
steigerung beeinflußt. 

Die Haushaltskunden in Langen er- 
zielten eine Zuwachsrate von 3,8 Pro- 
zent, was teilweise auf neu angeschlos- 
sene Kunden zurückzuführen ist. Der 
Verbrauch je Haushalt stieg 19Ö6 von 
2.737 kWh auf 2.810 kWh im Jahr 1987. 
Diese Steigerung liegt im Trend der letz- 
ten Jahre. Bettelhäuser begründete die- 
sen Anstieg mit der anhaltenden Ten- 
denz, elektrische Geräte zur Komfort- 
steigerung im Haushalt einzusetzen. 
Der dadurch verursachte Anstieg der 
Stromabnahme sei allerdings durch das 
Bestreben der Gerätehersteller, energie- 
sparende Geräte zu produzieren, schon 

wesentlich abgeschwächt worden. Den- 
noch müsse es — so Bettelhäuser weiter 
- Anliegen der Stadtwerke sein, die Be- 
ratung der Kunden für den Einsatz ener- 
giesparender Geräte zu verstärken. 

Die Stadtwerke Liingen beteiligen 
sich im übrigen gemeinsam mit den 
Nachbarwerken Dreieich. Neu-Isen- 
burg, Mühlheim und dem regionalen 
Energieversorgungsunternehmen Ener- 
gieversorgung Offenbach AG an einem 
Zählversuch der Aufschluß darüber ge- 
ben soll, welche Ttirifanreize gegeben 
werden müssen, um Haushalts- wie Ge- 
werbekunden in ihrem Bemühen zum 
Energiesparen zu unterstützen. 

Daß Aktivitäten der Energieversor- 
gungsunternehmen zur Änderung der 

LZ an Ostern 
In der Woche vor Ostern er- 

scheint die Langener Zeltung 
nur einmal, und zwar am Mitt- 
woch, dem ;!0. März 1988. 
Redaktions- und Anzeigen- 
schluß ist am Dienstag um 10 
Uhr. 

Nach den Feiertagen gibt es 
die LZ am Mittwoch, dem 6. 
April, und dan wieder wie ge- 
wohnt am Freitag, dem 8. April. 

• / 

EtlU'he Baume im Langener Stadtgebiet sind durch Verdichtungen des Bodens be- 
droht. Deshalb wurden Sanierungsversuche unternommen, wie hier an der Feucr- 
wehrlinde auf dem Wernerplatz. Löcher werden in den Boden gebohrt und anschlie- 
ßend Luft und Nährlösungen in den Boden gepreßt. Es handelt sich um ein neuarti- 
ges. jedoch bewährtes Verfahren, mit dessen Hilfe man den Bäumen eine längere Le- 
bensdauer geben möchte. 

l^irifstruktur auch im Haushaltsbereich 
unternommen werden müssen, verdeut- 
lichte Bettelhäuser an der Entwicklung 
der.Iahreshöchstleistung. die in Uingen 
am 10. 9. 1987 um 18. l,-) Uhr mit 18 551 
kW gemessen wurde. Der Umstand, daß 
die Jahreshöchstleistung in den frühen 
Abendstunden eingetreten sei. belege — 
so die Stadtwerke — ein weiteres Mal 
den Einfluß der Haushaltsabnahme auf 
die Höchstleistung in Langen. Gegen 
18.00 Uhr seien die Berufstätigen näm- 
lich überwiegend von der Arbeit zu- 
rückgekehrt. Die Zubereitung des 
Abendessens verursache dann mit der 
Kochspitze die llageshöchstleistung. 

Die Stadt werke Limgen versorgen die 
Stadt Uuigen mit Strom. Rund 16.850 
Zähler hängen am Netz des Energiever- 
sorgungsunternehmens.' 
TV hat 
Hauptversammlung 

Am Mittwoch, dem 23. März um 20.00 
Uhr findet im kleinen Saal der Turnhai 
le am Jahnplatz die JahresHauptver 
Sammlung des Turnvereins statt. DieTit 
gesordnung wird bestimmt von einer 
Rückschau auf das ereignisreiche Jubi 
läumsjahr und einer Vorschau auf Ziele 
des Vereins für die Zukunft. Nach Jah 
ren großer Bautätigkeit im und durch 
den Verein, gilt es, das Erreichte wir 
küngsvoll zu wahren. 

Zur Neuwahl stehen turnusmäßig die 
Vertreter des 1. Vorsitzenden, zwei 2, 
Voreitzende. Auch sollen aus der Mit 
gliederversammlung heraus Beisitzer 
und weitere Verantwortliche für den Fe- 
stausschuß gefunden werden. Freunde 
und Mitglieder, aktive und passive, aus 
allen Abteilungen des Vereins sind herz 
lieh eingeladen. 

Dia-Vortrag für 
Senioren 

Ein Hundbild-Dia-Vortrag ,.lm Wech 
sei der Jahreszeiten" findet statt am 
Montag, dem 21. März um 14.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus Neurott. 
Carl-Schurz-Straße 25. Alle LtUigener 
Seniorinnen und Senioren sind zu die 
sem Vortrag herzlich eingeladen. 

Städtische Bühnen 
Frankfurt/Main 

Die nächste Vorstellung für das Sams 
tag-Abonnement U findet am 1. April 
(Karfreitag) in der Alten Oper statt. Zur 
Aufführung kommt ..Parsifal", von Ri 
chard Wagner Da für diese Vorstellung 
die Duuerausweise keine Verwendung 
finden können, sind die Abonnenten ge- 
beten, die dafür notwendigen Eintritts 
karten bei Friseur Bechtel abzuholen. 
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Rennstrecken 
Die Diskussion um die Bahnstra- 

ße ist in vollem Gange, doch nicht 
nur dort gibt es Probleme mit zu 
schnell fahrenden Autofahrern, die 
andere Verkehrsteihiehmer wie 
Fußgänger und Radfahrer gefähr- 
den. Man denke mir an die Garten- 
straße, die Nördliche Ringstraße, 
die Südliche Ringstraße wie über- 
haupt viele wenn nicht die meisten 
Straßen. Überall wird gerast, ob- 
wohl Tempo 50 iiinerhalb geschlos- 
sener Ortschaften allgemeine Gül- 
tigkeit hat. Das wissen alle. 

Besonders an den Ortseingängen 
kann man immer wieder feststel- 
len, daß viel zu schnell gefahren 
wird. Da kommen die Autos mit ih- 
rer ,,Autobahngeschwindigkeit" 
und nehmen erst am Ortsschild den 
Fuß vom Gaspedal, was bedeutet, 
daß es noch einige hundert Meter 
dauert, bis die Geschwindigkeit ei- 
nigermaßen an die vorgeschriebene 
Grenze herankommt. Beispiele da- 
für sind die Südliche Ringstraße im 
östlichen Bereich, Dieburger Stra- 
ße, Mörfelder Landstraße, Frank- 
furter und Darmstädter Straße. 

In einigen Gegenden Langens 
gibt es sogar ..Tempo-30-Zonen", 
was durch Schilder angezeigt wird. 
Doch nur die allerwenigsten Kraft- 
fahrer halten sich daran. Dabei 
spielt es doch wirklich keine Rolle, 
ob man wenige Sekunden später 
oder früher ans Ziel kommt. 

Eine solche Gegend ist im Wohn- 
gebiet Steinberg und im Neubau- 
gebiet ..Erlen". Dort wurden Bau- 
straßen angelegt, die noch nicht 
einmal öffentlich gewidmet sind. 
Aus verständlichen Gründen sollte 
dort nicht schneller als dreißig ge- 
fahren werden. Die Wirklichkeit 
aber sieht leider anders aus. Mit 
,,voller Pulle" kommen die Autos 
angebraust, und die Spazier- und 
Fußgänger, die dort noch keine 
Bürgersteige haben und die Fahr- 
bahn benutzen müssen, sind zu oft- 
mals riskanten ,,Seitensprüngen" 
gezwungen, um nicht angefahren 
zu werden. 

Dieses Beispiel .,Steinberg" 
spricht auch für viele andere im 
Stadtgebiet. Ein neuralgischer 
Punkt ist auch der Stresemann- 
ring, wo sogar noch ein Kinder- 
spielplatz ist und der Schulweg in 
die Wallstraße verläuft. Dort sind 
vor allem Kinder in großer Gefahr, 
weil es immer wieder Kraftfahrer 
gibt, die sich als Rennfahrer füh- 
len. 

Kontrollen und entsprechende 
Strafen wären angebracht, denn 
viele sind nicht durch Vernunft zu 
bekehren, sondern reagieren nur, 
wenn sie für ihre Rennen „Start- 
gebühr" sprich Bujigelder berap- 
pen müssen, meint Ihr Tobias 
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Langen wurde „Hauptstadt des Blues" 

Jazz-Initiative wird zehn Jahre alt 
Nein, Idingen wird dun haus nicht et 

wü mit New Orleans in Konkurrenz tre- 
ten wollen oder können, und der Titel 
,,Hauptstadt des Blues", den Zuschau- 
ern, Veranstaltern und Musiker zum Ab 
schluii der „Blues-Night" der Ijangener 
Jazz-Initiative am vergangenen Sams 
tag in der ,,Alten Ölmühle" verteilten, 
wird durch den Zusatz „des Kreises Of 
fenbach" regional eingeschränkt. Im 
merhln aber zeugt diese spontane Titel 
vergäbe von der Begeisterung, die diese 
Veranstaltung hinterlieli. Nicht zum er 
sten Mal. denn in der jetzt zehnjährigen 
Geschichte der Jazz-Initiative hat es 
sich schon bei vielen Veranstaltungen 
herausgestellt, daß Idingen ein beson 
ders dankbares ..Blues-Publikum" hat. 

Vor total ausverkauftem Haus begann 
die heiße ..Blues-Night" mit dem ,,Inter 
national Blues Duo". Durch die so ange- 
heizte Stimmung hatte die „Matchbox 
Bluesband" sofort das Publikum auf ih 
rer Seite. Erweitert wurde die „Match- 
box Bluesband" durch den Pianisten 
der Blues Duos Chirs Raimenberg sowie 
zwei hervorragende Gitarristen: Man- 
fred Häder und Christopher Jones. Bei 
der anschließenden Session stiegen der 
Saxophonist des Blues Duos, Gary Wig 
gins, sowie der Bassist der Frankfurter 
City Blues Band, Thomas „'Hicho" Schil- 
ling, ein. Spontan sprang ein nament- 
lich nicht bekannter Gast auf die Bühne 
und sang mit einer ausgezeichneten 
Bluesstimme zwei Stücke mit. 

Die Jazz-Initiative Langen, die im 
März 1987 aus einer privaten Gruppe 
jazzinteressierten Bürgern hervorging, 
hat sich freilich nicht allein dem Blues 
verschrieben. In den vielen Veranstal 
tungen wurde die gesamte Bandbreite 
des Jazz angeboten, und es wurden stän 
dig neue Freunde für andere Stilrich 
tungen gefunden. Dabei ist es gelungen, 
hochkarätige Jazzer aus aller Welt in 
I-iingen auftreten zu lassen, was nicht 
zuletzt durch die freundschaftlichen Be- 
ziehungen zu den Musikern zustande 
kam, die sich in der Regel nicht als en- 
gagierte Künstler, sondern als P'reunde 
untei" Freunden verstehen und sich bei 
der JIL in I.iingen wie Zuhause fühlen. 

Nicht zuletzt diese IMsache und auch 
der Umstand, daß die Veranstaltung der 
JIL ein großes Publikum haben, ließ die 
Jazz-Initiative das für solche Einrich- 
tungen hohe Alter von zehn Jahren er- 
reichen. Daß man zuvej-sichtlich auch 
ins Zweite «Jahrzehnt gehen kann, liegt 
auf der Hand. 

Bei den ui-sprünglich privaten Treffs 
von Jazzfans kam immer wieder der 
Wunsch auf, sich zu einer Initiative zu- 

samnu-nzuschließen und mehr die Of 
fentlichkeit mit einzubeziehen So kam 
es zur Gründung der Jazz-Initiative, und 
aus den 26 Gründungsmitgliedern wur 
de bald eine Gruppe von 79 eingetrage 
nen Mitgliedern Heute kann man auf 
die stattliche Zahl von 272 Mitgliedern 
blicken. 

Man begann mit Jazzfrühschoppen in 
der .Stadthalle, versuchte in verschied*?- 
nen Gaststätten eine Art ..Kneipenjazz" 
zu inszenieren, doch man kam nicht 
Sehl weit damit Erst als man das Foyer 
des neuen Rathauses bei Frühschojjpen 
mit Jazzrythmen erfüllen konnte, kam 
der Durchbruch. Diese Veranstaltungen 
sind heute noch sehr beliebt, und als im 
letzten Januar die Barreihouse- 
Jazzband zu Gast war, kamen immerhin 
rund .'>00 Besucher ins Rathaus-Foyer 

Ein zweites Standbein fand die JIL in 
der,,Alten Ölmühle", wo zum Ebbelwoi- 
fest 1987 erstmals gejazzt wurde, und 
dies mit einem so großen Erfolg, daß 
man diese altehrenwürdigen Räume 
zum ständigen Domizil erkor Nach de- 
ren Restaurierung wurden sie bei regel- 
mäßigen Veranstaltungen zu einem 
Mekka für Jazzfreunde. 

Im Jubiläumsjahr zum zehnjährigen 
Bestehen hat sich die Jazz-Initiative et- 
was ganz besonderes ausgedacht. Es 
wird einen ,,Langener Jazzpreis" geben. 

der mit 10000 Mark dotiert ist. Ermög 
licht hat dies die Zürich-Versicherung, 
die den Betrag zur f'örderung von 
Nachwuchs-Jazzern zur Verfügung 
stellt. Es ist beabsichtigt, jungen Jazz 
Gruppen die Chance zu eröffnen, durjrh 
den Gewinn dieses Preises vorwärts zu 
kommen. Eine Jury aus elf Personen (je 
zwei von der Vei-sicherung. der Presse, 
des Rundfunks, von Jazzern und drei 
Mitgliedern der JIL) wird geeignete 
Gruppen oder auch Solisten vorschla- 
gen und einer Wertung unterziehen Im 
November soll dann die Entscheidung 
gefallen sein und der Preis vergeben 
werden. 

Es ist beabsichtigt, einen solchen 
Wettbewerb alle zwei Jahre durchzufüh- 
ren, vorausgesetzt, es finden sich Spon 
soren. 

CDU informiert sich 
vor Ort 

Am Samstag, dem 19. März führt der 
CDU-Stadtverband eine Begehung mit 
den Schwerpunkten ,,Verkehrsführung 
und Industrieansiedlung" im Stadtteil 
Neurott durch. Mitglieder und Interes 
senten treffen sich um 15.00 Uhr in der 
Steubenstraße am Eingang der Sied- 
lung. Im Anschluß an die Begehung ist 
die Möglichkeit zur Diskussion im Ho 
tel ,,Langener Hof gegeben. 

Anja Jaenicke 

gibt Rätsel auf 
Als „Mädchen am Ende der Straße" 

gibt Anja Jaenicke in dem gleichnahmi 
gen Thriller von I>aird König am .Sams 
tag, dem 26 März um 20.00 Uhr. in der 
langener .Stadthalle bei dem Gastspi.'l 
der ..bühne 64" Theaterbesuchern wie 
Mitspielern Rätsel auf. 

Rynn. das ist das Mäd<'hen am Ende 
der Straße. Dort bewohnt sie mit ihrem 
Vater, einem preisgekrönten Poeten, ein 
abgelegenes Haus. Noch keiner hat ihn 
zu Gesicht bekommen. Nur Mrs. Hai 
lett, die Vermieterin, kennt ihn Doch 
auch sie verschwindet. Die Mieti' für die 
nächsten Jahre, ijis Rynn mündig wird, 
ist im voraus bezahlt worden. Warum 
geht Rynn nicht zur Schule? Wo blinbt 
ihre Mutter, die eines Nachmittags un 
eingeladen zur'H'estunde erschien? Wie 
so darf niemand in den Keller? Welche 
Geheimnisse verbirgt das Haus am En 
de der Straße' 

Eintrittskarten zu l^reisen zwischen 
13,00 und 8,00 Mark sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 4.') 
oder 521 10). Die Abendkasse ist am 26. 
März ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Heute tagt die SDW 
Die Schutzgemeinschaft Deut- 

scher Wald. Ortsverband l.jan- 
gen/Egelsbach hat ihre Jahres- 
hauptversammlung am heutigen 
Freitag, dem 18 März im Studio- 
saal der langener Stadthalle, Be 
ginn ist um 19.30 Uhr 

Neben den üblichen Regularien 
werden Farbdias von Alfied Kol- 
be, dem bekannten Lichtbildner 
aus langen, gezeigt. Gleichzeitig 
findet die Wahl der Delegierten 
aus Langen und Egelsbach für die 
Jahreshauptversammlung des 
SDW Liindesverbandes am Sams- 
tag, dem 25. Juni in Heusenstamm 
statt. 

Die JHV des SDW-Kreisverban- 
des Offenbach ist am Donnerstag, 
dem 5. Mai 1988 in Urberach. Die 
Mitglieder der Schutzgemein- 
schaft Ij£ingen/Egelsbach werden 
gebeten, sich an diesen Veranstal- 
tungen zahlreich zu beteiligen. 

,,Große bunte Nachtmusik 

Osterbasar 
Wer sucht noch eine Kleinigkeit zum 

Freudemachen? Dienstags oder mit 
twochs ab 14.00 Uhr in der Seniorenbe- 
gegnungsstätte in der Bahnstraße 42 
findet man sicher etwas Passendes. 

ii 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK UND VERLAGSHAUS 
Oaimttadia« Straft« » 6070 Laogan 
Ttl«tonO0tO3/3lOlf t2 üie „Matehbox-BIuesband" mit Gästen in voller Aktion 

Als fünfter Abend in der Saison 
87/88, gleichzeitig als Beitrag zu den 
Langener Kulturtagen '88 veranstaltete 
die Kunst- und Kulturgemeinde am 13 
März einen bunten Abend, der den Na 
men ,,Eine ganz große Nachtmusik" 
trug. 

Eingeleitet wurde das Programm mit 
der Fledermaus-Ouvertüre, einem auch 
für große Orchester schwierig zu spie 
lenden Stück, das aber seine zündende 
Wirkung auf das Publikum nicht ver- 
fehlte. Angelehnt an die Fledermaus- 
Operette von Johann Strauss (Sohn) 
wurde eine Szene dieses Werkes mit 
Ballett-Einlage und armenischen Klän 
gen auf der Bühne darge.stellt. Die Per 
sonen der Operette sangen und spielten 
zur Musik von Strauss. das Ballett 
Ensemble Riedel aus Rüsselsheim gab 
Proben seines hohen Könnens. Das 
Wiesbadener ..Johann-Strauss-Orche 
ster" unter der temperamentvollen Ijei- 
tung von Herbert Siebert bildete mit 
seinen ausgezeichneten Instrumentali 
sten die musikalische Grundlage für 
Sänger und Ballettänzer 

Nach der Pause hieß es dann: ..Auf in 
den Kampf Mit Vorspiel und 
Tbrero-Marsch aus ,.Carmen" wurde der 
gesellige Teil des Abends weitergeführt 
und das Publikum zum 'Rinz nach den 
Rhythmen der Darmstädter Thnzkapel- 
If Otto Benz ermuntert. Des öfteren 
w^id*; das Tänzen in angenehmer Weise 
durch Musik- und Ballett-Darbietungen 
unterbrochen 

Ruinu-i Zagovec, dem Langener Publi- 
kum schon länger bekannt, führte in 
luv4.iig.;m Stil durch das Programm, in 
dem der 1. Satz der ,,Kleinen Nachtmu- 
sik" von Mozart nicht fehlen durfte. Es 
^schlössen sich dann bekannte und be- 
liebte Ouvertüren nicht mehr gespielter 
Operetten an. Das Rüsselsheimer Bal- 
lett gab noch mehrfach Proben seiner 
Kunst, die begeistert aufgenommen 
wurden. Der vielseitige Moderator Za 
govec gab beim ,,Fest des Prinzen Or- 
lowsky" durch Darstellung des Eisen- 
stein einen überzeugenden Beweis sei- 
ner gesanglichen und schauspieleri- 
schen Kunst. 

Weitere Mitwirkende seien hervorge 
hoben: Die Sopranistin Regina Har 
Wardt als Rosalinde (an Stelle der ver- 
hinderten Anni Honkov). Ferner A. Mu 
chin. der für die hervorragende musika- 
lische Einstudierung des Chores und 
der Solisten verantwortlich war und als 
..Einlage" den ,,Säbeltanz" von A, 
Chatschaturian brillant auf dem Flügel 
beim Prinzen Orlowsky vortrug. Das 
musikalische Programm nahm sein En 
de mit dem Radetzky-Marsch von Jo- 
hann Strauss (Vater). Der Tango Jaiou 
sie, getanzt von dem Solopaar des Bai 
letts, war zum Scliiuß noch eine Augen 
weide, bevor nach einer munteren Zuga 
be des Johann-Strauss-Orchesters der 
Tlinz fürs Publikum ausschließlich zu 
seinem Recht kam. 

Diesem wurde dann so eifrig gehul- 
digt. daß zeitweiseeine drangvolle linge 
auf dem Parkett entstand. Man entdeck 
te eine Reihe von Gesichtern, die auf 
den Veranstaltungen der KuK bisher 
noch nicht bemerkt worden waren. Auf 
ein Wiedersehen bei den künftigen Kon 
zerten ist zu hoffen. Mit der dem Pro- 
grammheft beigegebenen ..Konzertvoi"- 
schau" und dem ..Erlebnisbericht über 
die Kunst- und Musikreise" konnte je 
dereine gewichtige Unterlage mit nach 
Hause nehmen. Das sorgfältige An 
schauen der ausgezeichneten Reproduk 
tionen und die Ijektüre der einzelnen 
Beiträge wird angelegentlichst empfoh 
len. 

Es war ein bunter Abend, der vielen 
Teilnehmern Genuß und Befriedigung 
bot. Mit erheblichem Aufwand und in- 
tensiver vorbereitender Arbeit wurde er 
von der KuK mit Phantasie, Witz und 
Iviune gestaltet. Auch so etwas gehört in 
die ,,I.angener Kulturtage '88" 

Ein kritisches Nachwort sei erlaubt 
Es war ein Abend, bei dem die Gesellig 
keit zu ihrem Recht kommen sollte. 
Beim l^nz kam man sich ja nahe, aber 
währenddessen war für die Nichttänzer 
ein sprachlicher Kontakt an den Sitz 
platzen am Tisch nicht möglich. Die 
"Hinzkapelle dröhnte mit einer Lautstär 
ke von 110 bis 120 Phon (130 Phon ist die 
Schmerzschwelle). Vorschlag für eine 
künftige Veranstaltung: 70 Phon der 
Thnzkapelle! j,rp 

Rinder-Gulasdi 
saftig, aus dem Vorderviertel oder 

-Braten aaa 
hohe Rippe I 

TrampfSdiogetten 

-i-Saline 
verschiedene Sorten ^ dQ 
lOOg-Tafel 

'^Landnudi- 

sdtinken 

//lOOg 189 

La Bamba Ofangensaft 
oderOrangen- 

Maracmafiektar 159 
0,7 Uter-Flasche 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung 
HLF/It Wo 

MARKT. 

SmHielken «qq 
versch. Fait>en 

Iflio »Grüne Küche« 

Pbrniengemüse 
Französische Art, 

Chlnesiicha Art oder 
Bauern Art, tiefgekühlt 

300 g-Packung 149 

SoraanWeidisiiüler JIM 
4 Utei'--Rasche  

SofOMlIMdisiltttr 
supemimiMnt 
1 Uter-Flssche. 

Holländische/Deutsche 

Chaniiiigiions 

2S9 

Klassel 

500 g-Schale 

r. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von • 
Elekiroanlagen aller Art ^ Ltelerung + Montage von ( C 
Elektro-GerÄten u. Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
WÄrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgäBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen-en 

7fC. "Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

l-^»l»railK^ll 
(vormala H. OauBmann) 

• Heizung • SanitSr • Spenglerel 
• Propingnaniftgan « 0««9#rtlu Kurttftrf- • PrT>p«ng«aflwch«r)vtrh«ur W«rtur»g»d»#Mt • 8schhurK>»9« Prüfuno fUr Propangt». * SehwIrrwnbwtaftlMMn ■nl#9#n mit Prüfb«Kt>«lntgur>g » Malttaitoctrtvto 

• Baraiung • Planung • Kundandltnat 
AU(.iUbT-Üi HFL-STf<ASSI ijQ/'. I ANüt fv Tj l (»(•, 

Langsner Sieinmalzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmstzmelslar 

Langen. Südl. Rlngslr. 184, Frledhofslr. 36-38 
Talalon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEtTZ GMBH 
Malergeschalt 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstr, 32. Tel 0 6103 / 2 28 42 

WTBllE HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr, 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SBIRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rainer ScJuiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarfoelten 
• Tepplcht)öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekoraliorien 

6070 LANGEN. Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03(2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl SreLeben 

LVMI 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rüci<- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
Helnrichstrafle 35 

- Telefon 2 41 .37 
Mo.—Fr. 9.00 -12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 234 68 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Ot)ert)ektefdung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMfgau« 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-ülMrfühningen 

Sarglager • Staft>«wäscha — Zleiutnen 
Auafijhrur>g kompletter Belaetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1., 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen! 

inserieren Sie... 
Ihren Gebrauchten! 11 

Die neuen , 
STIHL Profisog^ 

Mehr Leistung 
mehr Slcheriieit, weniger Gewicht. 

2.3 bli 3,a kW (3,1 bit 5,2 PS). Eltkironikzfindung, 
Elnhabalbvdlanung, Anllvlbrations- 

\ ^ , sytlam, autoinalltch« KMIan- braniM, 12 Monat* Oaranll«.— 
• Prillan Sla, ob •• jalit nicht Zait 
. lUr aina naua STIHL Sig« wir*. 

Wir baralan Sla! STIHt: Nr.l 

STIHL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

Frladholatra#* 25 • Tatalon 0 «1 03 / 2 27 60 
*070 LANGEN (HEjSSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstag/Sonntag, 19. / 20. März 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. März 
Dr. Hod, Walter-Rietig-Straße 16, Tei. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr 
Fr., 18. 3. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 19. 3. Garten-Apotheke 

Gartenstr 82, Tel. 2 11 78 
So., 20. 3. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 21. 3. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DI., 22. 3. Apotheke am Lutherpiatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
MI., 23. 3. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tei. 2 37 71 
Do., 24. 3. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tei. 2 23 15 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag/Sonntag 19. / 20. März 1988 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. März 1988 
Dr Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 18. 3. Egelsbach Apotheke 
Sa., 19. 3. Garten-Apotheke, Langen 
So., 20. 3. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 21. 3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Di., 22. 3. Egelsbach-Apotheke 
MI., 23. 3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Do., 24. 3. Apotheke am Bahnhof 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
19. / 20. März 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 18. 3. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 19. 3. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

So., 20. 3. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tei. 6 73 46 

Mo., 21. 3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tei. 8 13 25 

Di., 22. 3. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str 37, Tel. 3 30 85 

MI., 23. 3. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestraße 4—6, 
Tel. 3 19 80 

Do., 24. 3. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 54—56, Tei. 6 16 30 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
19. / 20. und 23. März 1988 
Dr. Jürgen Hubatsch, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 33, Tei. 0 61 03 / 8 44 66 

Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Ankica Kukalj, Heusenstamm, 
Frankfurter Str 31 a, Tel. 0 61 04 / 6 51 12 
priv. 0 69 / 83 31 82 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf -i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich g 10 29 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich g 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich qq 20 
Egeisbach 4 25 $3 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich a 44 39 

uiBrner 

Ihr -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wässer 
Gartänstraße 8a 

• Installationen 
6070 Langen 

' Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde' 
• Kühlautpmaten ' 
• Staubsauger 
• Einbauküchen - 

. • Gewerbeanlagen 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Stehen freudige 
Ereignisse Ins 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreielch-Spr Neu-Isenburg 

Bahnstr 51-53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

vERjii Hf 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchanar 

Varaleharungan 
SchlllarstraBa 10 • Langen 

Telefon 0 6103 ■ 2 28 93 

NaiH+Uiiideckung 
Spanglararbatten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Oiunibiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

^usse lois 25 -l- 

für Reiaan, Aoaflfia* und alle OelegenbelUn 

ruBbodentecimlii Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBtxxlenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03 / 853 22 

272 00 

Tepplchboden-Waschreinigung 
oder -Shampenlerang? 
Wir empfehlen eine grOndlictie Waschreinigung zur Entfer- 
nur)g der tiefsitzeruton Verschmutzungen. 

Angetwte kostenlos! Fragen Sie 
hfg -Tepplchbodenreinlgung 
Ohmstrafie 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

hfg 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafie I9a Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Qebr. SCHNEIDER 
NolMenfabrik Inh. Kl. Schneider 
RoHiden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollglttf. Scherengitter. Merkisen 

Fertigelnbeu-Elemente zum nechtrigllchen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
AuAert^lb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr 6070 Langen Telefon 2 36 79 

£.incfcncrZdtuncf 

EGELSBAGNEfl HACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 " 

( 
\ 
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(Jugendwart), Werner Kraft (Kasse) 
Manfred Strohfeldt (Bau- und -Rikel- 
wart), Eva Schlichtmann und Dieter 
Hembach (Schriftführer), Liane und 
Herbert Neubecker (Vergnügungsaus- 
schuß), sowie Werner Scheuermann 
(Pressewart). 

Martin-Luther-Kirche 
Mittwoch, 23. Kärz, 19.30 Uhr Pas- 

sionsandacht im Gem.-Haus Berl Allee 
31 
(Ffr. Peter) 

Petrusgemeinde 
Zur offiziellen Einweihung der reno- 

vierten Räume im Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 lädt die Petrusgemeinde alle 
Gemeindeglieder und alle Freunde und 
Interessierte zu einem Festgottesdienst 
am Sonntag, 20. März 1988, um 10 Uhr, 
recht herzlich ein. Der Gottesdienst 
wird von Herrn Propst Walter und 
Herrn Pfarrer Kades gestaltet. Es singt 
der Chor der Stadtkirchengemeinde. 

Am Mittwoch, 23. März 1988, 20 Uhr, 
veranstaltet die Petrusgemeinde einen 
ökumenischen Abend. Podiumsteilneh- 
mer sind: Pater Begol aus Kairo — or- 
thodoxe Kirche, Pfarrer Kratz, Langen 

katholische Kirche, Pfarrerin Tor- 
now, Dreieich — evangelische Kirche, 
Pfarrer Kades, Langen — evangelische 
Kirche. Alle Interessenten sind herzlich 
eingeladen. 

Stadtkirchengemeinde 
Mittwoch, 23. März, 14.30 Uhr Senio- 

rentreffen Gem.-Haus Frankfurter Stra- 
ße; Frau L. Weiß v. GAW berichtet über 
den Besuch in der CSSR, Dia-Vortrag 
über Böhmische Brüderkirche 

Mittwoch, 23. März, 19.00 Uhr Pas- 
sionsandacht im Gem.-Haus Frankf. 
Straße (Frauenkreis) 

Ev. Gesamtgemeinde 
Der Haushaltsplan für das Rech- 

nungsjahr 1988 liegt vom 18.3. bis 
25.3.88 beim Gemeindeamt, Bahnstraße 
46, zur Einsichtnahme aus. Ebenso die 
Jahresrechnung 1986. 

J^ICCMlChC TjddiuoAJe^ 
Sonntag, 20. März 1988 
(Judika) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

rnit Vorstellung der Kon- 
firmandinnen und Konfir- 
manden, Mitwirkung; 
Kinderchor, anschl. ge- 
meinsames Mittagessen 
(Pfm. Trösken) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

Mitwirkung: Kantorei 
(Pfm. Hegner) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Fest-Gottesdienst, 

Mitwirkung: Chor der 
Stadtkirchengemeinde 
(Propst Walter, Pfr Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Borck) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 20. März 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 22. März 

Bibelstunde 19.30 Uhr 

WSV-Vorstand einstimmig bestätigt 

Wassersportler sehen erwartungsvoll in die Zukunft 

die beiden Sportwarte eine erfolgreiche 
Bilanz unterbreiten. Allein die Jüng- 
sten und die 420er-Segler starteten 97 
mal bei Regatten mit sehr guten Erfol- 
gen, darunter die beiden Hessentitel 
durch Felix Breitstadt bei den Opti B 
und Andreas Kern/Markus Endler in 
der 420er-Klasse. Größter Erfolg der 
beiden letzteren war jedoch die Qualifi- 
kation zu den Weltmeisterschaften 1987 
und 1988. 

Der international erfolgreichste WSV- 
Segler war Jochen Blumenauer, der 
Schweizer Meister in der Klasse der 
Dartkatamarane wurde. Herausragen- 
der Surfer des WSV in 1987 war Thomas 
Arnold in der Mistralklasse. Bei 13 
Starts kam er zu sieben Siegen und drei 
2. Plätzen, bei den Deutschen Meister- 
schaften erkämpfte er sich Platz 5. 

Erfolge, was sowohl das Abschneiden 
der eigenen Aktiven als auch die Betei- 
ligung betrifft, waren auch die vier 
Segel- und die zwei Surfregatten, die 
der Verein selbst ausgerichtet hat. 

Im Bericht des Bauausschusses lag 
naturgemäß der Schwerpunkt beim 
Clubhausbau. M. Strohfeldt dankte al- 
len Mitgliedern für ihre Arbeit. Immer- 
hin wurden im vergangenen Jahr allein 
von den Seglern fast 2800 Stunden gelei- 
stet. Besonders dankte er den Firmen 
und privaten Spendern, die geholfen ha- 
ben, die Kosten in Grenzen zu halten, so- 
wie etlichen besonders aktiven Mitglie- 
dern, an ihrer Spitze Wilhelm Blosche, 
der wegen seines hohen Alters (72) ei- 
gentlich gar nicht mehr arbeiten müßte. 

Auch der Bericht des Kassenwarts 
war positiv, wenn auch die Umbauko- 
sten die Reserven völlig aufgezehrt ha- 
ben. Aber trotzdem mußte die Jugend- 
förderung nicht eingeschränkt werden. 
Bei soviel Positiven war es denn keine 
Überraschung, daß der WSV-Vorstand 
einstimmig wiedergewählt wurde. Aus- 
genommen Segelsportwart Kurt Linder, 
der sich nicht mehr zur Wahl stellte, und 
für seine Tätigkeit mit der Ehrennadel 
des Vereins geehrt wurde, ebenso auch 
wie der Bauausschußvorsitzende der 
Surfer, Wolfgang Möller. 

Für die nächsten zwei Jahre gewählt 
wurden; Dr Harald Wender (1. Vorsit- 
zender), Reinhold Wild (2. Vorsitzender 
und Surfobmann), Peter Schlichtmann 
(Sportwart Segeln), Manfred Blohber- 
ger (Sportwart Surfen), Günter Schell 

U nf allspezialist 
"Sofort zum Durchgangsarzt" heißt es 

für alle, die am Arbeitsplatz einen Un- 
fall haben. Nur so ist die bestmögliche 
Heilbehandlung gewährleistet, erinnert 
die Barmer Ersatzkasse in Langen. 
Schließlich sind „D-Arzte", wie sie oft 
genannt werden, speziell dafür ausge- 
bildet und auch ausgerüstet, eine Verlet- 
zung zu beurteilen und die richtige The- 
rapie zu veranlassen. Deshalb muß der 
Arbeitgeber (und ggf. die Krankenkas- 
se) dafür sorgen, daß verletzte Arbeit- 
nehmer einen D-Arzt konsultieren. 

Krabbelstube 
Wer Lust hat mit seinen Kindern (bis 

zu zwei Jahren) in eine Krabbelstube zu 
kommen, hat zur Zeit, donnerstags ab 
15.00 Uhr in der Sehretstraße 8 (im alten 
Gefängnis) dazu Gelegenheit. Die Kin- 
der können zusammen spielen, während 
sich für die Eltern Gelegenheit zum Ge- 
spräch, Austausch und gemeinsamens 
Kaffeetrinken ergibt. 

Nähere Auskunft erteilt Beate Hip- 
pler flblefon: 2 1682). 

Friedenstreff 
Die Friedensgruppe der Evangeli- 

schen Johannesgemeinde Langen lädt 
diesmal ausnahmsweise ein für Mitt- 
woch, den 23. März um 20.00 Uhr in das 
Gemeindezentrum in der Uhlandstraße 
24 / Ecke Carl-Ulrich-Straße 4. Thema: 
Alltag in der Sowjet-Union. Alle Inter- 
ssenten sind herzlich eingeladen. 

Auch d^ Konditionstraining kommt bei den Aktiven der Deutschen 
^bensre tungs-Gesellschaft (DLRG) nicht zu kurz. Beim Staffelschwimmen gibt es 
immer wieder Abwechslung. Hier muß ein Rettungsschwimmer den Partner in ei- 

sT ««hieben. Da kommt es natürlich auf die 
der »n. Die Gruppe Langen -»»hr ihren 25. Geburtstag feiert, trainiert im HallenLd 
und wurde sich über weitere Interessenten freuen. 

VO Segler und Surfer konnte der 1 
Vorsitzende Dr Harald Wender bei der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung 
des Wassersportvereins in der SSG Lan- 
gen begrüßen. Die Mitgliederzahl be- 
richtete er, stagniere bei ca. 550. Die Ka- 
pazitäten am See seien seit langem er- 
schöpft. Leider stagnierten auch die 
sportlichen Aktivitäten vieler Mitglie- 
der Der Club dürfe nicht zum bloßen 
Abstellplatz für Boote und Surfboards 
werden, mahnte Dr. Wender. 

Für das Platzwartehepaar Bernhard, 
das den Verein auf eigenen Wunsch ver- 
lassen hat, wurden noch keine Nachfol- 
ger gefunden. Dr Wender dankte den 
beiden für ihre achtjährige aufopfe- 
rungsvolle Tätigkeit zugunsten des Ver- 
eins. 

Keine Probleme gab es dagegen mit 
dem Wasserstand und der Wasserquali- 
tät. Positiv sieht man beim WSV auch 
die künftige Entwicklung am Langener 
Waldsee. Durch die Verbindung mit der 
Südgrube ergebe sich bald eine erhebli- 
che Vergrößerung der nutzbaren Wasser- 
fläche. SS 

Überraschungen beim 

Briefmarken-Sonntagstausch 
Philatelisten treffen sich in der Stadthalle 

Am kommenden Sonntag, dem 20. 
März ist es mal wieder so weit; Die 
Briefmarkensammler aus Langen und 
der Umgebung treffen sich in den Club- 
räumen der Stadthalle Langen zu ihrem 
fröhlichen Sonntagstausch. Von 9.30 bis 
et wa 12.30 Uhr werden wieder eine Viel- 
zahl von Marken aus aller Welt ihren Be- 
sitzer wechseln und damit beitragen, so 
manche Lücke in der eigenen Samm- 
lung zu schließen. Denn eines jeden 
Sammlers Wunsch ist es, möglichst 
„komplett" zu sein! 

Der Vereinsvorstand hält für den 
Sonntagstausch am 20. März in der Lan- 
gener Stadthalle eine besondere Über- 
raschung bereit, sozusagen als vorgezo- 
genes „gezähntes Osterei" Wie Vereins- 
vorsitzender Reiner Wyszomirski der 
Presse mitteilte, wird er einen ganzen 
Koffer voller Briefe, Karten und Samm- 
lerbelege mit den schönsten Motiven 
und Marken aus einer Vielzahl von Län- 
dem mitbringen, aus denen sich jeder 
das Gewünschte heraussuchen kann. Da 
seien die „exotischsten Länder" dabei, 
Sonderabstempelungen und Ersttags- 
briefe, Schmuckumschläge und Ausstel- 
lungskarten. 

Die Katalogpreise könne man ruhig 
vergessen, meinte der Vereinsvorsitzen- 
de. Jeder Besucher habe hier die Gele- 
genheit, sein persönliches „Schnäpp- 
chen" zu machen. Selbstverständlich 
hält der Verein, wie immer bei solchen 
Gelegenheiten, die vereinseigenen Spe- 
zialkataloge zu den Marken aus aller 
Welt zur Einsichtnahme bereit. Der Ver- 
einsvorstand wird auch sorgsam über 
eine ordnungsgemäße Abwicklung der 
■Riuschvorgänge wachen. Er ist auch be- 
reit, wenn es gewünscht wird, Anleitun- 
gen zu geben und Fragen zu beantwor- 
ten. 

Vom Verein werden auch noch die rest- 
lichen Belege zum 25jährigen Jubiläum 
der Deutsch-Französischen Freund- 
schaft abgegeben. Aus diesem Anlaß 
hatten sowohl die Deutsche Bundespost 
als auch die Französische Postverwal- 
tung Mitte Januar 1988 je eine Sonder- 
marke mit demselben Motiv herausge- 
geben und motivgleiche Ersttagsstem- 
pel verwendet. Eine Ausstellung zum 
Thema „25 Jahre Deutsch-Französische 
Freundschaft" bereitet die Bezirksspar- 
kasse Langen zusammen mit den Brief- 
markenfreunden in Dietzenbach vor. 
Sie wird Ende März in der Langener 
Hauptstelle eröffnet. 

Der große „Briefmarken-Flohmarkt" 
des Langener Vereins ist für Sonntag, 
den 24. April in der Stadthalle Langeri 
vorgesehen. 

Auch in Zusammenhang mit der län- 
gerfristigen Entwicklung des Sees als 
Freizeitgebiet sähen die Wassersportler 
optimistisch in die Zukunft. Die Pla- 
nung habe sich im vergangenen Jahr 
konkretisiert und sehe eine weitere Ver- 
breitemng bis auf eine etwa quadrati- 
sche Seefläche vor. Die Vereine am 
Waldsee wurden von den zuständigen 
Behörden informiert, alle Anregungen 
bereitwillig aufgenommen und zum Tbil 
auch bereits bei der Planung berück- 
sichtigt. 

Besser als erwartet ging es bei der 
Umgestaltung des Clubhauses und der 
Tferrasse voran. Diese sind fast fertigge- 
stellt und können zu Beginn der Saison 
eingeweiht werden. Für die gute Arbeit 
dankte Dn Wender dem Bauausschuß- 
vorsitzenden des Vereins, Manfred 
Strohfeldt, und dessen Helfem unter 
großem Beifall der Versammlung. 

Sportlich blickte man wiederum auf 
ein sehr erfolgreiches Jahr zurück, vor 
allem im Jugendbereich. Der WSV- 
Vorstand sieht darin eine Bestätigung 
des Konzeptes der Jugendfördemng. So 
konnten denn auch der Jugend wart und 

Studio-Chor gastiert in Langen 
Sängerinnen und Sänger aus dem ge- 

samten Bundesgebiet sind am 19. März 
in Langen. Sie gehören zum Studio- 
Chor des Musischen Bildungszentrums, 
der mit seinen Solisten und Instramen- 
tentalisten jährlich zu 40 bis 60 Konzert- 
einsätzen im In- und Ausland unterwegs 
ist. Schallplatten, Rundfunk und Fem- 
sehaufnahmen haben dem Ensemble ei- 
nen hohen Bekanntheitsgrad ver- 
schafft. Der Chor zählt mehr als 50 aus- 
gewählte Interpreten und ist ein Ar- 
beitszweig des Musischen Bildungszen- 
trums, St. Goar-Werlau, einer christli- 
chen Schulungs- und Weiterbildungs- 
stätte. 

Die Einrichtung auf dem Boden der 
Deutschen Evangelischen Allianz bietet 

regelmäßig Lehrgänge, Seminare und 
Freizeiten in allen Bereichen vokaler 
und instrumentaler Musik, bildender 
und darstellender Kunst an. Die vorwie- 
gend jungen Leute kommen unter der 
Leitung von Klaus Heizmann, einem 
der bekanntesten Komponisten moder- 
ner christlicher Musik, zusammen. 

Eingeladen wurde der Chor von der 
Freien evangelischen Gemeinde Lan- 
gen, die zu diesem Konzert in ihr Ge- 
rneindezentmm. Wiesgäßchen 27, herz- 
lich einlädt. Den Besucher erwarten 
geistliche Chorwerke aus Klassik und 
Neuzeit, Negro-Spirituals und Songs. 
Der Eintritt beträgt sechs Mark. Beginn 
ist um 20.00 Uhr. 

PS-Auslosung der 
Sparkasse 

Im Rahmen des PS-Sparens der Spar- 
kasse Langen sind bei der März-Aus- 
losung für den Sparmonat Februar 664 
Gewinne mit einem Gewinnbetrag von 
5990 Mark gezogen worden. Zwei Ge- 
winne von je 1000 Mark entfielen auf die 
Ixjs-Nr. 13100163 und 13103525. Zwei Ge- 
winne von je 100 Mark entfielen auf die 
Los-Nr. 13101241 und 13104621. Vier Ge- 
winne von je 50,00 Mark entfielen auf 
die Los-Nr 13101416, 13102702, 13104797 
und 13106072. Auf die Los-Nr. 13101271 
und 13104651 entfielen je 20,00 Mark. 
Auf die Lose mit der Endnummer 49 ent- 
fielen 10,00 Mark und auf die Endnum- 
mer 7 entfielen 5,00 Mark. 

Der Studio-Chor des Musischen Bildungszentrums gastiert am 19. März in Langen. 

1^-. BAUSPARKASSEN-TEST: 

BHW DISPO 2000 IST KIASSE! 

Maßstäbe serrr IMMf KlSlkWiMMUlkHI »chen Telefonbuch unter „B" 
wie BHW Bausparkasse. 

\ 
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Regentropfen 

„Wie schön ist's doch im Win- 
ter: Die Kinder spielen in ih- 
rem Zimmer, warmer Ofen, 
trockene Füße...!" 

„Sie haben mir doch ausdrück- 
lich versichert, da6 der Stoff 
nicht einlaufen würde!" 

k-m 

„Da hättest du eben  
»ielen lernen sollen, wenn i 
Regen nicht verträgst!" 

Der Traumcomputer 

Von Mia Jcrtz 

Die Zukunft gehört den Compu- 
tern, Nur noch ganz altmodische, ver- 
kalkte, nostalrasche Betriebe, für (^e 
der Zug der Zeit schon im Intercity- 
tempo abgefahren ist, haben noch kei- 
nen. 

Einer dieser Betriebe gehörte Di- 
rektor Glashammer. 

„Nein!" sagte er deshalb zu dem 
cleveren jungen Vertreter, der ihm 
mit aller Gewalt einen Computer ver- 
kaufen wollte. 

„Aber Herr Direktor!" 
„Nein und nochmals nein! Und ich 

sage Ihnen auch den Grund, warum 

Wie du mir 
Ein Redakteur ließ sich be- 

schwatzen, eine Geschichte zu 
lesen, die sein Zahnarzt geschrie- 
ben hatte. Er fand sie hoffnungs- 
los langweilig. Als er dem Zahn- 
arzt das Manuskript zurückbrach- 
te, begann er seine Kritik behut- 
sam mit: „Es tut jetzt vielleicht ein 
bißchen weh..." 

ich keinen Computer will. Haben Sie 
meine Sekretänn gesehen?" 

„Ein wunderschönes Mädchen." 
„Mehr als das. Sie ist das Licht 

meines Büroalltags. Und dieses Licht 
wollen Sie mir entreißen und durch 
einen mausgrauen, stinidangweiligen 
Computer ohne Sex, Charme und 
Ausstrahlung ersetzen?" 

Der junge Mann blieb stur „Sie ken- 
nen unseren Computer ja noch gar 
nicht. Unser Computer ist nicht wie 
andere Computer. Er ist weiterent- 
wickelt. Er hat ein paar Zusatzextras, 
die Ihnen sogar Ihre wunderschöne 
Sekretärin ersetzen werden," 

„Zum Beispiel?" 
„Sehen Sie hier "Haste siebenund- 

sechzig?" 
„Was bewirkt die?" 
„Sie drücken auf Taste siebenund- 

sechzig, und der Computer kocht Ih- 
nen Kaffee." 

„O lala!" 
„Sehen Sie hier Tiste siebenund- 

siebzig?" 

„Was bringt die zustande?" 
„Sie drücken auf Tiste siebenund- 

siebzig, und der Computer näht Ih- 
nen auch Knöpfe an Ihrer Jacke an. - 
Sehen Sie hier Tiste achtundacht- 
zig?" 

„Was tut die?" 
„Wenn Sie auf die Taste achtund- 

achtzig drücken, singt Ihnen der 
Computer das Vilialietfvor, wenn Sie 
übel gelaunt sind. Aber am bemer- 
kenswertesten ist noch Taste neun- 
undneunzig." 

„Was passiert, wenn ich auf Taste 
neununaneunzig drücke?" 

„Dann setzt sich der Computer auf 
Ihren Schoß und sagt „Liebling" zu 
Ihnen..." 

Für jeden etwas 
Von Peter Cerf 

Ein Mann, der über Nacht ein Ver- 
mögen gemacht hatte, erzählte einem 
seiner Kumpane Wunderdinge von 
seinem neuen Landsitz mit drei Swim- 
minraools. 

„Wozu denn drei Schwimmbek- 
ken?" wollte der andere wissen. 

„Eines mit kaltem Wasser", erklär- 
te der reiche Mann, „das andere mit 
warmem Wasser und das dritte ganz 
ohne Wasser." 

„Eins mit kaltem Wasser, das leuch- 
tet mir ein. Sogar für das mit war- 
mem Wasser habe ich Verständnis", 
gab der Freund zurück. „Aber was 
willst du denn mit dem Becken ohne 
Wasser?" 

„Du hast eben keine Ahnung", sag- 
te der Neureiche von oben herab, „wie 
viele meiner alten Freunde nicht 
schwimmen können!" 

Manche Frauen 

ihre Männer sie ieh^ndeln 
... übersehen auch einmal den eige- 
nen Geburtstag, wenn der Mann mn 
vergessen hat - und bleiben auf diese 
Weise ein Jahr jünger. 

Heitere Medizin 

Eingebildet 
Die Dame klagte einem Arzt ih- 

re vielen Leiden. Sie redete eine 
geschlagene Stunde lang nur von 
ihren entsetzlichen Beschwerden. 
Zum Schh^ stöhnte sie: „Ach, Herr 
Doktor, bin ich nicht ein bedau- 
ernswertes Geschöpf?" 

„Ganz im Gegenteil, gnädige 
Frau", meinte der Arzt. „Ich be- 
ummiere Sie unendlich, denn Sie 
sind der erste Mensch, der eine 
derartige Vielzahl von Leiden bei 
bester Gesundheit erträgt." 

Chronisch 
„Mein lieber Freund", sa^ der 

Arzt, „Sie leiden an einer chroni- 
schen Beschwerde. Es wird 
schwerfallen, sie loszuwerden." 

„Ich weiß, Herr Doktor", erwi- 
derte der Patient, „doch sprechen 
Sie bitte etwas leiser, sie sitzt im 
Wartezimmer." 

Der Arzt im Himmel 
Ein Arzt wargestort>en und kam 

vor die Himmelstüre. Petrus er- 
wartete ihn, ließ ihn jedoch nicht 
passieren. „Du mußt die Türe da 
drüben benutzen!" sagte er Auf 
dieser Türe stand: „Emgang für 
Lieferanten". 

Zufall 
Arzt: „Es ist mir sehr unange- 

nehm, Herr Müller, Ihnen sagen 
zu müssen, daß der Scheck, den 
Sie mir gegeben hatten, wieder 
zurückgekommen ist!" 

Patient: „Na, so ein Zufall, die 
Krankheit nämlich auch!" 

Diagnose 
Zu dem berühmten Professor 

kam ein neuer Patient. Der Pro- 
fessor, der sehr stolz auf seine 
schnellen Diagnosen war, betrach- 
tete den Mann schon aus der Ent- 
fernung prüfend und sagte: „An 
Ihrer recnten Brustseite ist eine 
Geschwulst, aber nur keine Ban- 
ge, die kriegen wir schon klein!" 

„Bitte, Herr Professor, nicht zu 
klein", sarte besorgt der Patient, 
„es handdt sich um meine Brief- 
tasche." 

Praktisch 
„Möchtest du später auch ein- 

mal praktischer Arzt werden vne 
dein Vater?" 

„Nein, nein, ein bißchen prak- 
tischer möchte ich schon werden." 

Beschwerde 
Zum Chefarzt der Nervenheil- 

anstalt kommt ein Patient und sagt: 
„Herr Doktor, die beiden Herren 
von Nummer 7, mit denen ich im- 
mer Karten spiele, meinen, sie 
dürften mogeln, weil sie verrückt 
sind." 

„Und was meinen Sie?" fragt 
der Arzt interessiert. 

„Ich meine, wir müßten ehrlich 
spielen, gerade weil wir verrückt 
smd." 

Mißlungene Operation 
Eine erlöste Seele schwebt von 

der Erde in den Himmel. An der 
Pforte zum Paradies schaut sie 
noch einmal zur Erde zurück und 
lacht unbändig. 

„Warum lacnst du denn so un- 
mäßig?" fragt I^trus irritiert. 

„Unten auf der Erde operieren 
sieben Ärzte noch immer an mir 
herum." 

Psychoana^se 
Die Dame liegt auf der Couch 

des berühmten Psychiaters und 
läßt sich ihr Seelenleben durch- 
leuchten, 

„Geschieht es hin und wieder", 
fragt der Psychiater, „daß Sie ei- 
nen Mann betrachten und dann 
wünschen, noch frei zu sein?" 

„Sehr oft!" flüstert die Dame, 
„Und wer ist dieser Mann?" 
„Mein Ehemann!" 

Auf Raten 
„Der Zahn muß leider gezogen 

werden", sagt der Zahnarzt zu ei- 
nem Patienten. 

„Hm", meint dieser, „mit Be- 
täubimg und allem Drum und Dran 
wird das nicht billig werden. Kann 
ich die Sache in Raten bezahlen?" 

„Aber natürlich", sagt der Zahn- 
arzt. „Ich möchte dann nur vor- 
schlagen, daß ich den Zahn eben- 
falls in Raten ziehe." 

Räfsel-Rafen 

Silbendomino Mixrätsel 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 12 
E. Petrow, Schwalbe 
1974 

Matt in drei Zügon. 

Kontrollttellung: 
Weiß: Kb3, Da2, Ld5, Sa7, 
Bc5, d6 (6) 
Schwarz: Kb8, Ta8, Ba3, d7, 
f7 (5). 
Weiß hat den 1. Zug. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssiibe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine Sitz- 
unterlage. 

bar - bürg - fried - geld - ke 
- kis - lim - mond - schein - 

schrank - sen - tür - voll. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g - h) = X. 

bedeuten: 
a) frz. Schriftsteller, 1870t, b) per- 
sönl. Fürwort, c) Autor des Romans 
„Lederstrumpf", d) musikal. Büh- 
nenwerk, e) Druckbuchstabe, 0 
Stadt in Ostfriesland, g) Gartenge- 
rät, h) Skatausdruck. 
X = Operette von Walter Bromme. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine von 
Kindern geliebte Märchenfigur. 
GAS + AN = frz.Scnrift- 

stellerin 
KANU + ARM = Geheim- 

nis (lat.) 
AB + BON = reicher 

Inder 
ARIE + SIND = &hienen- 
  fahrzeug 
TURM + KALAU = bedrucktes 

Abfallpapier 
SAH + COLT = Holz- 

öffnune 
FACH + STIRN = Schuld 

nerverzug 
ANN +JADE = Wasser- 

nymphen 

Im Handumdrehen 

Besuchskarte 
Was hat diese Dame vergessen? 

Ch. Mirs/Regen. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: ähn - an - be - be - 

bei - ca - dak - der - der - di - di - dit - ei 
- eis - fle - gen - glie - grim - gung - hae 
- hei - her - hör - ika - in - ise - ka - keit 
- kre - le - lei - Ii - lieh - lie - log - maus 
-me-na-nei-ner-nig-nis-öl-on- 
on-pe-pro-pup-ra-rus-se-ses-si 
-sta-stalt-sticn-ta-ta-ter-ti-tik- 
un - vall - zi - zweig - sind 22 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Flattertier, 2 zugeteilte Menge, 3 
Friedenszeichen, 4 große Wespe, 5 
Flirt, 6 griech. Sagengestalt, 7 Kar- 
tenspiel, 8 Waldvogel 9 Verzeichnis, 
10 Maifröste (die ...), 11 Fabelname 
des Wolfes, 12 Übersicht, 13 Zwie- 
tracht, 14 Hang, Trieb, 15 Unter- 
richtslehre, 16 Arzt, 17 analog, 18 
Test, 19 Sitzungszeit, ^ Zeitspanne, 
21 Marionette, a Sparkasse. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben ein Sprichwort. 

I Hier darf gestohlen werden | 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
. damit die 'gestohlenen' Buchstaben 
-der Reihe nach gelesen - eine Ope- 
rette von Eysler ergeben, 
Leda - Oran - Born - Meta - Traum 

-Leber - Stier - Rhein - Rab - 
Rache - Bahn - Egel - Nase. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein klemes Spinnentier, das 
Krankheiten verursachen kann. 

Frau - re - Asti - blau - krass. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lb4 - c5! (droht d4 - dS), 
Dg8 X g7; 
2. De6 - b3 matt. 
1 Sb8 - d7; 2. De6 - h3 matt. 
1 Te7 - c7; 2. De6 x e4 matt. 
1 Tb6 - b7 (T X b5); 2. De6 - h6 matt. 
1 Tb6 X e6; 2. Tb5 - b3 matt. 
Interessante Kreuzstellung der 
weißen Dame und verführungsrei- 
cher Auswahlschlüssel. Es scheitert 
1. La3 an Tc6! und 1. Ld6 an Df7! 

Rattalgleichung: a) Knabe, 
Nabe, c) Aster, d) Ster, e) Lund, f) 
und, g) Lasche, h) Asche, i) Igel, k) 
Gel, 1) Oper, m) er, n) Etalon, o) 
Talon. X = Kalliope. 

Im Handumdrehen: faul - Partei - 
los -Anna = Lisa. 

Silbenrittal: 1 erwürgen, 2 Wohl- 
tat, 3 Nuntiatur, 4 Elmshorn, 5 Rase- 
rei, 6 Erpresser, 7 duldsam, 8 Neu- 
schwanstein, 9 Erdhöhle, 10 unsin- 
nig, 11 Abwehr, 12 Relief, 13 Florin, 
14 Gavott^ 15 ichsüchtig, 16 Nien- 
burg, 17 Estremadura, 18 Weltre- 
kord, 19Tirade,20Brokat,21 Irrtum, 
22 Gouveriieur, 23 Scharlatan, 24 
Eruption. —Bis gibt wenig Frauen, 
deren Wert ihre Schönheit über- 
dauert. 

Wortfragmenta: Es ist nicht alles 
Gold, was glänzt. 

Mixrätaal: Ankara, Meschede, 
Methan, Erebos = Amme. 

Baauchikarta; Plumpudding. 
Luttigaa Silbanritaal; 1 Organist, 2 

Buchara, 3 Eskader, 4 Restposten, 5 
Karpaten, 6 illegal, 7 Eindruck, 8 
Fastnachtabend, 9 erlösen, 10 
Tastern. = Oberkiefer. 

Schwaden ritaal 

TRABRENNENBSQUAW 
■ALiaSUDBODEURBE 
■ S I EBTRAKTBHI SER 
■ PBI R EBNBACHTBGB 
NUTBBNIKEBHBTROG 
BTANDBSBBEATBOBL 
BI THAKABOE R EBAOE 
GNABCRAWLBMERLIN 
BBRAHBKAISERBOAN 
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Offener Brief an die Initiative „Obere 
Bahnstraße" 

"Es ist für einen Kommunalpolitiker 
immer interessant, wenn Bürger dieser 
Stadt oder gar einer Initiative sich zu 
Wort melden. Meist werden zwar erst 
einmal persönliche Probleme geäußert; 
deren Ursachen offenbaren sich aber 
allzu oft als allgemeine Mißstände. Was 
nun allerdings die Initiative „Obere 
Bahnstraße'* von sich gibt, zeigt sich 
schon als Äußerung wie ein Mißstand 
oder besser wie ein „Miß-Verstand". 

1. Führen die geplanten verkehrsberu- 
higenden Maßnahmen sehr wohl zu ei- 
nem ruhigen Verkehrsfluß, der für Rad- 
fahrer und Fußgänger — wenn schon 
überhaupt Autoverkehr ertragen wer- 
den muß — dann nicht mehr so bela- 
stend und bedrohlich empfunden wer- 
den wird und hoffentlich auch nicht 
mehr sein wird. 

2. Wird auch das Straßenbild erträgli- 
cher. Es soll mit Baumreihen und Pflan- 
zungen aufgelockert werden. Diese 
Maßnahme ist nicht nur ökologisch 
sinnvoll, sondern auch ein Anreiz für 
die Bewohner zum Verweilen und Pro- 
menieren. 
3. Gibt es im Bereich der oberen Bahn- 
straße genug Parkplätze; z.B. ist auch 
an Samstagvormittagen auf dem Jahn- 
platz hinter der Post immer ein Park- 
platz zu haben. Die 50 Meter mehr Weg 
sind doch allemal zumutbar, zumal Be- 
wegung bekanntlich gesund und in der 
Regel lebensverlängemd ist. 

Was also will die Initiative „Obere 
Bahnstraße"? Sie will ausreichend brei- 

te Fahrstreifen, damit noch mehr Ver- 
kehr fließen kann. Und sie begründet 
das unter anderem auch noch scheinhei- 
lig mit mehr Sicherheit für die Radfah- 
rer. Welch widersinnige Logik! 

Sie fordert den Erhalt von einigen 
Parkplätzen auf Kosten einer nötigen 
Begründung, obwohl in der Umgebung 
der oberen Bahstraße allemal genügend 
Parkmöglichkeiten bestehen — natür- 
lich nicht für den, der keinen Schritt zu- 
viel laufen mae. 

In Ruhe und Besinnlichkeit einkaufen 
können, ohne Hast und gehetzt zu wer- 
den, in einer städtebaulich angenehmen 
Atmosphäre — wie es der Dorsch-Plan 
erwarten läßt —, wird alles andere be- 
wirken als die Bürger aus der Stadt ver- 
treiben. Das Gegenteil ist zu erwarten. 

Nicht der Bürger, der durch die Bahn- 
Straße rast, verzweifelt und hektisch ei- 
nen Parkplatz für einen Kurzeinkauf 
sucht, bereichert die Stadt und das Ge- 
werbe, sondern die vielen, durch die 
Bahnstraße laufenden und radfahren- 
den Menschen, die hier und da auch ein- 
mal Halt machen, sich die Schaufenster 
betrachten und sich über das reichhalti- 
ge Angebot des Langener Gewerbes in- 
formieren. 

Denn noch immer gilt der Grundsatz: 
Wo viele Menschen sind, ist viel Leben. 
Doch wo viele Menschen zufrieden le- 
ben, sich aufhalten und sich in Ruhe in- 
formieren können, da lebt auch das Ge- 
werbe. In diesem Sinne bittet zum Nach» 
denken" 

Horst Adamitz, Stadtverordne- 
ter der Grünen, Darmstädter Straße 32. 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

Bauarbeiten in der oberen Bahnstraße 
"Das am 15. März 1988 im Rathaus 

stattgefundenen Bürgergespäch, zu wel- 
chem die SPD eingeladen hatte, war ein 
von dieser Partei gut inszeniertes Pos- 
senspiel. Die SPD-Mitglieder und 
Freunde saßen nicht nur am Podiums- 
tisch, sondern auch gut verteilt als Cla- 
queure im Publikum. Besonders auffal- 
lend und wirkungsvoll konnten diese 
sogar mit Namen aufgerufen werden. 

Im weiteren Verlauf kam auch deut- 
lich zum Ausdruck, weshalb 'Me meisten 
der anwesenden Bürger im Bereich obe- 
re Bahnstraße keine Parkplätze benöti- 
gen, weil sie nämlich in Gehentfemung 
in den anliegenden Straßen wohnen, 
das ganze war also eine reine Farce. Die 
Kunden für die Geschäfte in der Bahn- 
straße kommen aber auch aus weiter 
entfernten Stadtteilen und aus den um- 
liegenden Gemeinden, sehr oft aus 
Egelsbach, Erzhausen und Dreieich, Für 
diese Bürger und auch für ältere Perso- 
nen oder Frauen mit kleinen Kindern 
ist eine Fahrt mit dem Pkw oft unum- 
gänglich, und der Radweg ist hier keine 
Alternative, Auch den Kunden, die in 
Frankfurt arbeiten und dort „auch ganz 
gern einkaufen" soll trotzdem ein Kauf- 
anreiz geboten werden. Dieses Stich- 
wort, und die Aussage von mehreren 
Bürgern, in Frankfurt oder Darmstadt 
einzukaufen verursacht ernste Befürch- 
tungen in bezug auf die weitere, gefähr- 
liche Abwanderung von Kaufkraft, 

Der ständige Vorwurf der Langener 
Fraktionen an die Einzelhändler, kein 
attraktives Angebot für die Kunden be- 
reitzustellen, kann so nicht akzeptiert 
werden. In den letzten Jahren haben die 
Langener Geschäftsleute im Vertrauen 
auf eine gesunde wirtschaftliche Ent- 
wicklung der Stadt, unter Einsatz er- 
heblicher finanzieller Mittel und Risi- 
ken versucht, auf die vielfältigsten Ver- 
braucherwünsche einzugehen, und dem 
Anspruch der Mittelpunktfunktion 
Langens gerecht zu werden. Dabei sind 
sie aber auf gute Erreichbarkeit und 
dichte Kundenfrequenz angewiesen. 

Dieses Bemühen wurde aber bisher in 
keiner Weise vom Magistrat gefördert 
oder unterstützt, im Gegenteil. Man 
sollte dort z.B. einmal zur Notiz neh- 
men, daß das Geld für Planungen und 
Baumaßnahmen zum erheblichen Tfeil 
aus Gewerbesteuern kommt, und man 
allein mit Wählerstimmen (siehe oben) 
keinen Pflasterstein kaufen kann. 

Es ist daher ein äußerst gefährliches 
Experiment, anstatt zusätzliche Park- 
flächen (auf bereits vorhandenen stadt- 
eigenen Flächen) zu schaffen, sogar 20 
Prozent der vorhandenen Parkplätze zu 
vernichten. 

Helma Kraft 
Reisebüro Langen 
Initiative Ober Bahnstraße 

31 Millionen wurden 
verbaut 

Nach dem kürzlich vom Kreistag ver- 
abschiedeten Haushaltsplan wird der 
Kreis Offenbach in diesem Jahr etwa 31 
Millionen Mark für Baumaßnahmen 
ausgeben. Von dieser Gesamtsumme 
entfallen auf Neubaumaßnahmen 8,7 
Millionen Mark, Umbau- und Emeue- 
rungsmaßnahmen belaufen sich auf 14,1 
Millionen Mark, Für Tiefbauarbeiten 
werden 1,8 Millionen Mark ausgegeben. 
Schwerpunktmäßig wird mit 1,8 Millio- 
nen Mark der Radwegbau im Kreisge- 
biet gefördert. 

Eine scheereiche OGV-Winterfreizeit 
In diesem Jahr hatte der Obst- und 

Gartenbau Verein Langen eine Winter- 
freizeit in Rauris im Salzburger Land 
angeboten. Die Tfeilnehmer dieser Fahrt 
trafen sich am Samstag, dem 5, März, 
und über Würzburg — Nürnberg — Mün- 
chen kam man nach Salzburg zum 
Grenzübergang. In Östereich verließ 
man die Autobahn bei Bischofshofen 
und fuhr nach T^xenbach. Von hier ging 
es dann bergauf in das schöne Rauriser- 
Hochtal, das 948 Meter hoch liegt. 

Der 2, Vorsitzende mit Frau und ein 
Ehepaar, ebenfalls Mitglieder des OGV, 
waren schon vor einer Woche nach Rau- 
ns gefahren und begrüßten die Ankom- 
menden mit Hallo und einem Willkom- 
mensschild, Nach Begrüßungstrunk 
und Zimmerverteilung gab der 2, Vorsit- 
zende Manfred Krüger das umfangrei- 
che Veranstaltungsprogramm bekannt. 
Es war aber nur als Vorschläge gedacht, 
und während der ganzen Woche konnte 
jeder nach Belieben verfahren. Zu die- 
sen Angeboten gehörten Fahrten nach 
Salzburg und Bad Gastein (jeweils mit 
Führung) und eine Fahrt nach Zell am 
See. 

In Rauris selbst, einem schneesichem 
Gebiet, gab es für Langlauf, Abfahrts- 
lauf, Schneewanderungen und vieles 
mehr jede Menge Möglichkeiten sich zu 
betätigen. Jausenstationen, Seitentäler. 
Lifte und Schneeraupen luden ein. Für 
die Abende gab es Abwechslung genug. 
Manche gingen kegeln, andere zum Zi- 
therabend, auch die Hüttengaudi in der 
Sportalm wurde nicht vergessen, man 
besuchte das sehr gut bestückte 'fölmu- 
seum in Rauris und am Freitag traf man 
sich zu einem unterhaltsamen Ab- 
schiedsabend. 

In der Nacht von Freitag zum Samstag 
hatte es ununterbrochen geschneit, und 
die Wettermeldungen am Samstag bei 
der Heimfahrt machten den Abschied 
leichter, deim viele Urlauber waren ein- 
geschneit. Zusammenfassend aber ist zu 
sagen, daß es eine sehr schöne Zeit war 
und auch im nächsten Jahr eine Winter- 
freizeit Anklang finden würde. 

Wer immer gut informiert sein will M 
I was in Langen und Umgebung geschieht. I 

ijangcncrZiätungl 

Wer hat den Schlüssel für Ihre 

persönliche Sicherheit? 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Maienfeldstr. 15 -H 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

ZU 

i«srio79.- 

1 

ü.i- ,nu« 

' nuf 

Person 
nur 

Pfl KARSffADT reisebüro 

Franktuiter StraBe 17-19, 
Telefon: 068/8053411 
Holiday Reisebüro 
MMiMnliii. Dtelesheiiner Str, 2. 
Tel«ton:0ei0a/67799 
Rebebiiro am Rofhaus 
"OdwiiiMh 2, CMeburger StraBe 1, 
TaWon: 06074/96946 und95S 25 
Raisecenter Becker OtMMtitiauMn, Bahnhotair. 28. 
TaMon: 06104/48 28 

Für die hostbarsten Wochen des Jahres - 
auf Nummer Neckertnann 

OllmtMch, 
Frankfurter StraBe 10. 
Telefon. 0 69/8 00 48 06-7 

RaisebiiroTiRRA 
OtatzMibich, 
Babenh, Str, 23/City Pasaaoe 
Telefon: 060 74/2011 

Die Frankfurter. 

Bevor Sie in Urlaub fahren, schauen 
Sie sich einmal unsere neue, elektronisch 
gesicherte Kun(jentresor-Anlage in (jer 
Junghofstraße 5-7 an - ein neuer Service 
unserer Bank die Sie (das ganze Jahr 
über vor Verlusten schützt. 

Ein Schließfach bei uns nimmt alles auf, 
was Sie nicht gern unbewacht lassen wollen: 
z, B, Schmuck, Dokumente und Wertpapiere, 
Größere Objekte wie Gemälde können Sie 
bequem in unserer Silberkammer deponieren. 

Wenn Sie regelmäßig im Zentrum von 
Frankfurt zu tun haben, ist ein Schließfach 
bei uns ideal, Parken können Sie gleich 
gegenüber im Parkhaus Junghofstraße. 

Für Ihre Vermögensanlage im In- und 
Ausland und natürlich auch für Ihre Depot- 
und Kontoführung stehen Ihnen die fach- 
kundigen Mitarbeiter unserer Privatkunden- 
Abteilung gern zur Verfügung. 

Ihre Zeit für einen Besuch bei uns ist 
immer gut angelegt. 

Wir haben durchgehend geöffnet von 
8.30 bis 16.00 Uhr, donnerstags sogar bis 
17.30 Uhr, freitags nur bis 15.30 Uhr. 

Frankfurter Hypothekenbank 
Junghofstraße 5-7 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon (069) 2 98 98-225 

Frankfurter 

Hypothekenbank 

Wir geben Ihren Ideen Kredit. 

$1® 
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ei* firmiert um 

Ihr Verkaufsberater 
Otmar Schrod: 

Privat-leasing- 
z. Z. kann ich Ihnen 
ein besonderes 
Angebot empfehlen. 
Kommen Sie zu einer 
kostenlosen und un- 
verbindlichen Be- 
ratung. 

Ihr Verkaufsberater 
Werner Koser 

Das aktuelle Ascona-Angebot: 

Ascona LS 1,6,4türig, ab DM 18 500. 

Geschäft-Leasing 
speziell auf Ihren 
Fuhrpark zugeschnit- 
ten. Ich komme gerne 
in Ihre Firma zu einer 
unverbindlichen Bera- 
tung. 

AUTOHAUS OTTO 
A/fred-Delp-Straße 46, 6054 Rodgau-Hainhausen, Tel. 06106/4047 

in wurmt 
Vfym uv, jüA/SilXtnäf 

in mtfm uMrm- nvmer/fm /lujnt. 

Jia iiiitjen 
Bahnslraß« S1S3 

moden 

_ /[K'H - - 'sanhuity 
Bahnhofttr LuchvtQttr * 

Fu«t9*n9*r2one 
W'm 

(SPRENDL ) 
f ranklurler SlrtOe 34 

Märchenaufführung voll 

Zauberhafter Romantik 
Zauberhafte Romantik mit Humor 

und Spannung verspricht die Studio- 
bühne Dreieich für die Aufführung des 
Märchenspiels „Die Silberne Lilie" am 
Sonntag, dem 30. Mam urn 15.00 Uhr, in 
der Langener Stadthalle. 

"Die Silberne Lilie" wurde von Hans 
Fitz geschrieben und für die Studiobüh- 
ne von deren Gründer und väterlichem 
Mentor Hans Obermann bearbeitet. Die 
Silberne Lilie ist eine Wunderblume. Je- 
der, der sie in die Hand nimmt, muß die 
Wahrheit sagen, ob er will oder nicht. 
Und ausgerechnet diese Wunderblume 

Glückwünsche 
zum 50. 

Am vergangenen Samstag hat der Vor- 
stand des F.D.P. Ortsverbands seinen 
langjährigen Mitglied zum 50. Geburts- 
tag gratuliert. Hermann Schoder, der im 
letzten Jahr mit der silbernen Theodor- 
Heuss-Medaille für seine 25-jährige Mit- 
gliedschaft in der F.D.P. ausgezeichnet 
wurde, ist damit das Mitglied, welches 
'dem Langener F.D.P. Ortsverband am 
längsten angehört. Hermann Schoder 
hat neben dem erfolgreichen Aufbau 
seiner Firma auch immer tatkräftig die 
F.D.P. unterstützt. So war es für die 
F.D.P. Ortsvorsitzenden Roland Kirch- 
ner eine große Freude in seiner icurzen 
Anspache auf die tatliräftige Unterstüt- 
zung, ob als Stadtverordneter oder als 
Vorstandsmitglied, zu würdigen und 
Hermann Schoder alles Gute für das 
nächste Lebensjahrzehnt zu wünschen. 

Auch der Gewerbeverein gehörte zu 
den Gratulanten. 

wird gestohlen Wachtmeister Brummel 
verhaftet promt den Falschen, nämlich 
den jungen Weber Bonni, der die Silber- 
ne Lilie von der Fee Ostara geschenkt 
erhielt. Und auch sonst gibt es noch ei- 
niges Durcheinander, bis alles „mär- 
chenhaft gut" endet. 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist. sind zum Preis von 3,50 Mark 
für Kinder und 4,50 Mark für Erwachse- 
ne erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tfelefon 20.3145 oder 5 2110). Die 
■Kägeskasse ist am 20. März ab 14.00 Uhr 
geöffnet. (Ttlefon: 203146). 

Werner Keim wieder 
Zugführer des DRK 

Für eine weitere Wahlperiode wurde 
Werner Keim in seinem Amt als Zugfüh- 
rer des DRK Langen mit großer Mehr- 
heit bestätigt. Dr. Heinz-Günther Wle- 
klinski, 1. Vorsitzender des Vereins, 
dankte Keim für sein Engagement und 
seine sachkundige Führungsarbeit. 
Keim habe mit dafür gesorgt, daß sich 
die Ortsvereinigung auch in den vergan- 
genen Jahren stets als einsatzbereit und 
leistungsfähig erwiesen habe. 

Werner Keim ist seit 19 Jahren Mit- 
glied des Deutschen Roten Kreuzes, war 
unter anderem lange Jahre Gruppen- 
führer der technischen Gruppe des DRK 
Langen, Zugtruppenführer im 1. SAN- 
Zug und wurde für seine Arbeit bereits 
mit der Verdienstmedaille des DRK- 
Landesverbandes Hessen und der bron- 
zenen Verdienstmedaille des ÖRK- 
Landesverbandes Salzburg ausgezeich- 
net. 

Das Oppitz-Foto Zeigt: (v.l.) Günther Krumm. (F.D.P-Stadtverordneier), Roland 
Kirchner (Vorsitzender des F.D.P. Ortsverbands), Dieter Bahr (F.D.P. Fraktionsvor- 
sitzender), Hermann Schoder (Beisitzer im F.D.P. Ortsverband). Waltraud Schoder 
und Ingolf Mann (F.D.P. Stadtrat). 

Das ist Octanova von COR. Eigenwillig und schwungvoll 
gemacht. Für die Jugend jeden Alters, die auch was fürs 
Auge will. 

Und das ist nur 
eine von vielen 
Seiten unserer 
Leistung: die 
fachkundige Ein- 
richtungsbera- 
tung. Von der op- 
timalen Raumauf- 
teilung über die 
harmonische Zu- 
sammenstellung 
der Möbel, 
Leuchten und 
Stoffe bis zur 
Auswahl ge- 
schmackvoller 
Accessoires. 
Alles aus einer 
Hand. 

Sejse' und Couchei preiswert m aktuellen Stoffen oder nobel m Leder 

■■■ ■ cxelt4Si4f ■ ci/iyUnien 

tMmmAA 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 

Jahresmeldung bis 
Ende März 

Arbeitgeber aufgepaßt: Bis zum 31. 
März 1988 müssen die Jahresmeldungen 
für die Sozialversicherung abgegeben 
werden, und zwar für alle am 31. Dezem- 
ber 1987 im Betrieb beschäftigten Ar- 
beitnehmer Daran erinnert Johanna 
Rothmann, Fachberaterin der Barmer 
Ersatzkasse (BEK) in Langen. 

Nach der Datenerfassungsverordnung 
ist die Meldung bei der Krankenkasse 
einzureichen, die auch die Renten- und 
Arbeitslosenversicherungsbeiträge ein- 
zieht. Johanna Rothmann: ,,Für die Mel- 
dung müssen die Vordrucke aus dem 
Versicherungsnachweisheft verwendet 
werden, soweit nicht schon per Compu- 
ter direkt übermittelt wird. Falls das 
Nachweisheft fehlt: Die Geschäftsstelle 
der Barmer in der Rheinstraße 42 ist 
gerne behilflich." 

Sozialstatistik 
Im Jahr 1985 — das ist das Jahr der 

letzten statistischen Auswertung — er- 
hielten im Kreis Offenbach 3 741 Haus- 
halte mit über 7 200 Personen Hilfe zum 
Lebensunterhalt. Insgesamt wurde in 
diesem Zeitraum für rund 10 000 Perso- 
nen unter den damals etwa 295000 
Kreisbewohnem Sozialhilfe geleistet. 

Kinder- und Jugendprogramm 

bis Ostern 
Das Kinder- und Jugendprogramm 

der Stadt Langen erfreut sich großer Be- 
liebtheit. So ist die Werkwoche für 8 bis 
12jährige Kinder im Spielhaus schon 
lange ausgebucht. Ostereier färben, ver- 
kleiden, basteln und weben sind sehr 
gefragt. Aber auch die Besuchsfahrt 
zum ZDF-Sendezentrum Mainz-Ler- 
chenberg mit dem Besuch der Studio- 
produktion „Tble-Illustrierte" ist be- 
reits restlos ausgebucht. 

Noch Plätze frei sind bei den restli- 
chen Fahrten: Am 5. April, Fahrt zur 
Frankfurter Eissporthalle am Ratsweg. 
Für fünf Mark Eintritt für Fahrt und 
Betreuung gibt es zweieinhalb Stunden 
freies Eislaufen. Abfahrt um 14.30 Uhr 
am Rathaus. 

Wer mehr Lust hat, sich im warmen 
Wellenbad zu entspannen, kann sich an- 
melden, um am 7. April mit in das Frei- 
zeitbad Rebstock, Frankfurt, zu fahren. 
Der Unkostenbeitrag von ebenfalls fünf 
Mark beinhaltet die Fahrt und den Ein- 
tritt. 

Am 12. April bietet sich die einmalige 
Gelegenheit einer Fahrt zum Besucher- 
bergwerg Fortuna. Zu besichtigen ist 
das Bergbauwesen über T^ge, und ganz 
Mutige dürfen anschließend unter läge 
auf die 150-Meter-Sohle hinabfahren. 

um sich vor Ort den Eisenerzabbau — 
natürlich mit Originalmaschinen — ari- 
zuschauen. Bohrwagen und Radlader, 
gewaltige Maschinen und gewaltiger 
Lärm erwarten die Gäste. Auf der 150- 
Meter-Sohle befindet sich überdies eine 
Erdbebenmeßstation. Auch bei dieser 
Besichtigung (Beitrag fünf Mark) sind 
Fahrt, Eintritt und Führung inkiusiv. 
Abfahrt ist um 9.30 Uhr. Itelefonische 
Anmeldung erbeten. 

Den Abschluß des Osterferienpro- 
gramms bildet am 14. April die 'Rages- 
fahrt nach Haßloch zum Holiday-Park, 
einem der schönsten und größten 
Freizeit- und Unterhaltungsparks Euro- 
pas. Wildwasserfluß, Delphin-Vorfüh- 
rungen, Superwirbel, Oriental-Live- 
Show, Wasserskispektakel und die 
Raubritter auf Burg Falkenstein sind 
die Attraktionen des Angebots. Abfahrt 
ist um 8.30 Uhr, Unkostenbeitrag 15,00 
Mark, für Erwachsene 20,00 Mark. 

Itelefonische Anmeldungen für die 
Fahrten unter Tblefon 203-2 12 oder im 
Rathaus, Südliche Ringstraße. 80, Zim- 
mer 5. 

KLEINE ANZEIGE m 
GROSSE WIRKUNG! V 
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Offnungutitan: Mo.—Fr. 17 h — 24 h Sonn- u. Falartaga 11.30 h — 14 h u. 17 24 h 

Sa. Ruhalag (Varanalaltungan nach Abapracha möglich) 

Vergessen Sie die Hektik des Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten, Familienfeiern. 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Oütsch 

Wird das Kochen uns zur Oual — gehen wir In den umgebauten 
RÜBEZAHL 

DA-WI»hau8«n. SchOnbergstraBe. Telefon 0 61 50 / 8 2S 99 
rapunzelstObchen für Feiern aller Art (bis 4S Pers.) I 
PARTY-HEIM-SEflViCE warm und kalt. IQr Ihre Kontirmaiion, Kommunion oder sonstige Few I 

 Prelewerter MIttagatlach. Kein Ruhetag I 
Warme Küche Ugllch von 11 bis 14 Uhr und von 17 bis 23 Uhrl 

Reservieren Sie rechtzeitig ihren Tisch für Ostern. 

- Aum - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUcf für 30 Personen • VorzfigUche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON 2 24 12 

6072 Drelelch-Oreielchenhain 
GeiBt>erg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 16 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgeillcher Mittagstisch 
Flrmenfelem, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... MOmmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz - Montag Rufietag 

Plzzerla • Restaurant 

I^ILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Medrlclistr. 1,1070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 00103/2I9M 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 tils 20J0 Uhr 

Täglich frisch! 
Hflhnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Cheesbur- 
ger, Rinds-, Brat-, CurrywQrste, FlelschspieBe, Reibe- 
kuchen, Frikadellen, Qyros, Fisch und Chips. Fischfi- 
let. Schollenfilet. Pommes frltes, Kartoffelsalat. 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrötchen. 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 12.00—14.30 Uhr und 18.00—24.00 Uhr. KEIN RUHETAG 

★ ★ 

; f. 
n 

Spezialitäten - Restaurant 

.Stabt Söngcn^ 
Inh. D. Tabar 

iKtt &eundltcl|[er l&niifetfUtttg 

SpMptan 

der Theater 
für die Itommende Woche 

Stadthalle langen 
Sonnlag, 20. März, 15.00 Uhr 
Die silberne Lilie 
Samstag, 26. März, 20.00 Uhr 
Oes Mädchen am Ende der StraBe 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 19. März, 1930 Uhr (DI) 
Peter Grimes 
Sonntag, 20. März, 19.30 Uhr (Ua/Ub) 
Die belohnte Treue 
Dienstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Mittwoch, 23. März, 19.30 Uhr 
Der Schinderhannes (Premlere) 
Donnerstag, 24. März, 19.30 Uhr, (F) 
Peter Grimes 
Freitag, 25. März, 19.30 Uhr 
Der Schinderhannes 
Samstag, 26. März, 19.30 Uhr (01) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Sonntag, 27. März, 15.00 Uhr (Sol/T/So) 
Die belohnte Treue 

Kleines Haus 
Samstag, 19. März, 19.30 Uhr (Ya) 
Minna von Barnhelm 
Sonntag, 20. März, 19.30 Uhr (Za) 
Der eingebildete Kranke 
Mittwoch, 23. März, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Donnerstag, 24. März, 20.00 Uhr (K/K) 
3. Kammerkonzert 
Freitag, 25. März, 19.30 Uhr (Rb) 
Der eingebildete Kranke 
Samstag, 26. März, 19.30 Uhr (Yb) 
Minna von Barnhelm 
Sonntag, 27. März, 19.30 Uhr (Na) 
Der eingebildete Kranke 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Samstag, 19. März, 20.00 Uhr 
France dance (Ballett) 
Sonntag, 20. März, 1930 Uhr 
Oteilo (Ital.) 
Montag, 21. März, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Dienstag, 22. März, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Mittwoch, 23. März, 20.00 Uhr 
France dance (Ballett) 
Donnerstag, 24. März, 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Freitag, 25. März, 19.30 Uhr 
Don Giovanni (Ital.) 
Samstag, 26. März, 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Sonntag, 27. März, 14.00 Uhr 
Don Giovanni 
Sonntag, 27. März, 20.30 Uhr 
France dance (Ballett) 

Kammerspiei 
Samstag, 19. März, 20.00 Uhr 
Candlde 
Sonntag, 20. März, 19.30 Uhr 
Pfingstläuten 
Montag, 21. März, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Donnerstag, 24. März, 20.00 Uhr 
Offene Zwelertieziehung 
Freitag, 25. März, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Samstag. 26. März, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Sonntag, 27. März, 20.00 Uhr 
Die Hose 

N('r;iiistaltiiiit;cn in 
Lallten 

Sa. 19., 19.00, Stadtjugendrind 
Stadthalle/Gruner Gump 
Disco-Partie 

Sa. 19., Odenwaldclub. Fahrradgruppe 
Nachmittagswanderung 

Sa. 19., Liederkranz 
Stadthalle 
Jubiläumskonzert 

SO. 20., 10.00, Naturfreunde 
NF-Haus 
Wanderung zur Bulau 

So. 20.. Odenwaldklub Ortsgruppe 
Wanderung Bickenbach- 
Zwingenberg-Bensheim 

So. 20.. Odenwaldklub, 
Gemsheim/Rhein 
Hauptversammlung 

So. 20.. 15.00 Kindertheater 
Stadthalle 
,,Die silbeme Lilie" 

So. 20., 16.00, Stadtjugendring 
Stadthalle/Grüner Gump 
Disco-Partie 

So. 20.—So. 27., Kulturtage 
Altes Rathaus 
Obst- und Gartenbauverein 
(80jähr. Jubiläum) 
,.Frühlingsgrüße aus dem 
alten Rathaus" 

Mo. 21.. 14.30, Senioren 
Evang. Gem. Hs., Carl-Schura-Str. 
„Wunderbare Natur im Wechsel 
der Jahreszeiten" 
DIA-Vortrag A. Kolbe 

Mi. 23., 16.30, Rheumaliga 
Südl. Ringstraße 107 
Gesprächskreis und Basteln 

Mi. 23., 18,00, Stadt Langen 
Kulturtage 
Verleihung des Kulturförderungs- 
preises (geladene Gäste) 

Do. 24., Senioren Nachmittagsfahrt 

,.Wandern im Bereich 
der Bergstraße" 
(Anmeldung erforderlich) 

Do. 24., Der Stadtverordn. Vorsteher 
Rathaus 
2. Stadtverordneten-Versammlung 

Fr. 25., 14.30, Senioren 
Siedlerheim, J.v.Eichendorff-Str. 
,.Japan" DIA-Vortrag 
Herr Thomas 

Freizeiten in Romorantin 

und Mittenwald 

Nachdem ini vergangenen Jahr junge 
Franzosen und Französinnen mit Lange- 
ner Jugendlichen gemeinsam eine Frei- 
zelt in Garmlsch-Partenkirchen verleb- 
ten, fahren diesmal Langener Jungen 
und Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jah- 
ren in die Partnerstadt nach Romoran- 
tln-Lanthenay. Vom 22. Juli bis 3. Au- 
gust geht es in erster Linie ums Kennen- 
lernen von Sprache und Lebensgewohn- 
heiten unserer Nachbarn. 

Auch Sonne, Strand und Strandspiele 
sollen nicht zu kurz kommen. Die Frei- 
zeltteilnehmer werden von Romorantin 
aus für eine Woche eine Fahrt in die Bre- 
tagne unternehmen. Dort, in Erquy, in 
der Nähe des Mont St. Michel, im Golf 
von St. Malo, erwartet die Gruppe ein 
toller Strand. Also auch Schwimmsa- 
chen und Strandgepäck nicht vergessen. 

Gastfamilien werden die Langener in 
Romo beherbergen. Damit ist auch für 
Familienanschluß gesorgt. Der Tbilneh- 
merbeitrag beläuft sich auf 170 Mark 
zuzüglich Tlischengeld. Enthalten sind 
im Tfeilnehmerbeitrag die Kosten für 

Es fehlt Personal 
Der Magistrat der Stadt Langen be- 

dauert sehr, daß aus personellen Grün- 
den die Hallenbadaktivitäten „Wasser- 
gymnastik und Spiel und Spaß" bereits 
ab Samstag, dem 19. März, gut einen 
Monat vor dem eigentlich geplanten 
Beendigungstermin, eingestellt werden 
müssen. 

Bahnfahrt, Unterkunft, Verpflegung 
und Betreuung. 

Eine zweite Ferienfreizeit nennt sich 
„Alpin-Spezial-Kurs" und führt nach 
Mittenwald. Es handelt sich um eine 
Woche Sport-Aktiv-Urlaub, mit einem 
Angebot dreier verschiedener Diszipli- 

Sportbcher 
Herren ■ Schuh 

echt Leder 
90 

nen. 
Zunächst steht eine Kajaktour auf 

dem Programm, spritzig, durch Flüsse 
mittlerer Strömung. Anschließend soll 
zum Rafting umgestiegen werden, d.h. 
eine ungewöhnliche Schlauchboottour 
durch wildes Wasser wird geboten, und 
zum Schluß geht es mit speziellen 
„Mountain-Bikes" wieder den Berg hin- 
auf Eine völlig neue, eben alpin- 
sportliche Kombination, von der viel 
Faszination ausgeht. 

Die Kurse werden von der Wildwas- 
serschule Garmisch-Partenkirchen rund 
um Mittenwald und Garmisch veran- 
staltet. Gefahren werden kann auf der 
Loisach, der Ammer, der Isar und dem 
Inn. Die zweite Woche dient vornehm- 
lich der Erholung. Entspannen im 
Schwimmbad, eine Seilbahnfahrt zur 
Kamendelspitze oder ein Besuch des 
berühmten Geigenbaumuseums stehen 
auf dem Programm. 

Vom 7. bis 20. August soll der Urlaub 
dauern. Wohnen werden die Tfeilnehmer 
in der Jugendherberge Mittenwald. 

Der Tfeilnehmerbeitrag von 294 zuzüg- 
lich 90 Mark I^ihgebühr für Kajak, 
Boot und Rad kann auf Antrag redu- 
ziert werden. Im Preis inbegriffen sind 
Bahnfahrt, Verpflegung, Unterkunft, 
Alpin-Spezial-Kurs und Betreuung. An- 
meldungen im Rathaus, Zimmer 5 (Tble- 
fon: 203-2 12). 

Modische City-Schuhe 

in Großauswahl 

beiKOSCHI. 

WOSCHI 

Schuhe 

6070 Langen, Bahnstraße 23 
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Heizöl 

umweltfreundlich 

und billiger 

Ab 1. März hat die Deutsche Mineral- 
ölindustrie den maximal zulässigen 
Schwefelgehalt im leichten Heizöl um 
ein Drittel auf 0,2 Gewichtsprozent ge- 
senkt. Das leichte Heizöl festigt damit 
seine auch vom Umweltbundesamt be- 
stätigte Stellung als schadstoffarmer 
Energieträger in der Raumheizung. Mit 
diesem Schritt ist vor allem den Wün- 
schen der Länder nach schwefelarmem 
leichten Heizöl Rechnung getragen wor- 
den. 

Die Mineralölwirtschaft unterstützt 
diese Maßnahme, und stellte ab März 
1988 eine flächendeckende Versorgung 
mit diesem umweltschonenden Heiz- 
stoff sicher. Die Bundesrepublik ist da- 
mit das erste Land der Europäischen 
Gemeinschaft geworden, das diesen 
Beitrag für eine bessere Umwelt leistet. 
Das unterstreicht auch die Leistungsfä- 
higkeit der deutschen Mineralölwirt- 
schaft im Umweltschutz. Die Mineral- 
ölindustrie hält gleichwohl an ihrer 
Auffassung fest, daß die anderen EG- 
Länder bei der Schwefelreduzierung 
nachziehen müssen. 

Von 1973 bis 1986 sind die S02-Emis- 
sionen aus Verbrauch und Verarbeitung 
in der Bundesrepublik von 2,2 Mill. Tbn- 
nen auf nur noch 0,72 gesenkt worden. 
Durch die erneute Verminderung des 
maximal zulässigen Schwefelgehalts im 
leichten Heizöl und im Dieselkraftstoff 
sind die SOa-Emissionen auf der Basis 
des Absatzes von 1986 nochmals rechne- 
risch um rund 15 Prozent gesenkt wor- 
den. 

Unterstrichen wird diese Bewertung 
dadurch, daß die privaten Ölheizungen 
an der Schadstoffbelastung der Bundes- 
republik deutlich geringer beteiligt 
sind als am Energieverbrauch. Sc liegt 
der Anteil des Verbrauchs der privaten 
Ölheizungen am gesamten Energiebe- 
darf bei rund 9 v.H., während der ent- 
sprechende Anteil an den SO2- 
Emissionen bei rund 4,2 v.H. liegt. Bei 
den anderen maßgebenden Schadstof- 
fen {Stickoxyde, Kohlenmonoxide, Koh- 
lenwasserstoffen und Staub) ist der An- 
teil der Ölheizungen mit rund 1 v.H. und 
weniger gering. An der gesamten Ener- 
gieversorgung in der BRD ist das Öl mit 
42 Prozent eingesetzt. Allein knapp die 
Hälfte aller bundesdeutschen Haushal- 
te heizt mit Öl. 

Der Abwärtstrend des Heizölpreises 
hielt auch in den letzten Wochen noch 
an. Der Preis pro Tbnne wurde nochmal 
um 15—20 Mark günstiger gehandelt. 
Für den Endverbraucher ergaben das 
Literpreise bei einer Abnahme von 5000 
Liter um 24 Pfennige plus Mehrwert- 
steuer. 

Eine Untersuchung der Veba-Ibchter 
Raab Karcher ergab: Heizöl sei gegen- 
wärtig im Vergleich zu Gas auch unter 
Berücksichtigung der etwas höheren In- 
stallationskosten für Haushalte und 
Kleingewerbe um durchschnittlich etwa 
30 Prozent billiger. 

Mehr Niederlagen als Siege 
TTC Pfungstadt — TTC II 9:5 

Obwohl einige Spieler der 2. Mann- 
schaft zur Zeit etwas verletzt sind, und 
nicht ihre normale Form erbringen kön- 
nen, lief es noch einigermaßen gut bei 
der heimstarken Mannschaft aus Pfung- 
stadt. Zu Beginn des Spiels punktete er- 
neut das Langener Nr.-l-Doppel Seh- 
ring/Klopper. Doch beide anderen Spie- 
le gingen dann verloren. Bis zum Stande 
von 3:4 durch Siege von H. Werkmann 
und R. Löbig konnte man danach noch 
Anschluß halten. Als aber das hintere 
Paarkreuz an die Reihe kam, mußte 
man schließlich die Überlegenheit der 
Gastgeber anerkennen, die weitere zwei 
Punkte davonzogen. Danach kamen nur 
noch W. Klopper und W. Reichert zu Sie- 
gen für den TTC ehe erneut Pfungstadt 
im hinteren Paarkreuz die Niederlage 
für den TTC besiegelte. 
TTC III — SG Egelsbach II 9:7 

Zu einer hartumkämpften Partie wur- 
de das Nachbarschaftsderby beider 
gleichstarken Mannschaften. Hierbei 
waren die Schwerpunkte verschieden 
verteilt. Langen besaß das Sagen im 
mittleren Paarkreuz, wo R. Gärtner mit 
V. Schinz zu je zwei Punkten kamen, wo- 
gegen Egelsbach seine Punktesammler 
im hinteren Paarkreuz hatte. Hier ge- 
lang dem TTC kein Punkt. Daneben ge- 
wannen beide Tfeams auch je zwei Dop- 
pel. Auf Langener Seite waren Matte- 
lat/Degen zweimal erfolgreich. Aus- 
schlaggebend für den Sieg sollte aber 
das vordere Paarkreuz sein, wo Langen 
zu drei Punkten durch N. Degen (2) und 
O. Mattelat (1) kam und somit der eine 
Punkt mehr zum Sieg ausreichte. 
SSG Darmstadt — ITC VI 8:8 

Ein Erfolgserlebnis hatte nach länge- 
rer Zeit endlich wieder einmal die 6. 
Vertretung des TTC. Sogar ein Sieg wäre 
möglich gewesen, denn man führte 8:6. 
Aber wenn man vier Doppel verliert, 
kann man einfach nicht gewinnen. In 
den Einzeln ist man wesentlich besser. 
Hier vor allem W. Durek und D. Schuff, 
die zu je zwei Punkten kamen. Alle an- 
deren Spieler G. Wambold, R. Doll, W. 
Salewski und K. Schlapp konnten je 
einmal als Sieger die Platte verlassen. 
SKG Gräfenhausen IV — TTC VII 9:5 

In einem vorgezogenen Spiel mußte 
die 7. Vertretung eine knappe Niederla- 
ge in Gräfenhausen hinnehmen. Bis 
zum 5:5 durch Siege von Herdt/Schlicht- 
mann, O. Kirchner (2), H. Schlichtmann 
und A. Alt konnte man das Spiel aus- 
geglichen gestalten. Doch danach war 
das Glück nicht mehr auf Langener Sei- 
te und alle Spiele gingen knapp an den 
Gastgeber. 
TTC VII — TTC Darmstadt V 3:9 

Eine Woche später konnte man den 
Meisterschaftsanwärter aus Darmstadt 
nur zu Beginn des Spiels durch Siege 
von Kirchner/Albert und Schmidt/Wer- 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

ner Paroli bieten. Danach zogen die Gä- 
ste beständig davon und nur noch E. 
Schmidt gelang ein Sieg. 
TTC Damen II — SV Eberstadt 3:7 

Ersatzgeschwächt — ohne die verletz- 
te Petra Kommeßer — mußte man sein 
letztes Heimspiel bestreiten und kam 
um eine Niederlage nicht umhin. Hier 
kamen Staubach/Eicke, Bärbel Eicke 
und Heidi Staubach zu Punkten. 
TTC weibl. Jugend — SG Arheilgen 7:5 

Schwerer als man es sich vorgestellt 
hatte, verlief die Nachholbegegnung ge- 
gen Arheilgen gegen die man in der Vor- 
runde überhaupt keine Schwierigkeiten 
hatte. Sehr gut in Form war lediglich 
nur Ilona Günther, die zu zwei Einzelsie- 
gen und einem Doppelerfolg mit Heike 
Lewe kam. Heike Lewe, Andrea Hamm 
und das Doppel Hamm/Schlapp holten 
die beiden Punkte. 
TTC weibl. Jugend — DJK Dieburg 1:7 

Eine Nummer zu groß an diesem Tag 
war dagegen, ein paar T^ge später, die 
Mannschaft aus Dieburg. Es gingen 
zwar einige Spiele knapp veloren, doch 
im großen und ganzen hatte man wenig 
Chancen auf einen Sieg. Hier gelang le- 
diglich nur Heike Lewe gegen die Nr. 4 
der Gäste der Sieg. 
TSV Modau II - TTC Schüler 1:7 

Ohne in große Verlegenheit gebracht 
zu werden, kehrten die Schüler mit ei- 
nem klaren Erfolg aus Modau wieder 
nach Hause zurück. Pham-Giang (2), 
Schmidt (2), Heinz (1) und die Doppel 
Grabbe/Schmidt (1), Pham-Giang/ 
Heinz (1) holten die Punkte. 
SV Erzhausen — TTC Schüler II 1:7 

Den 1. Schülern machten es die 2. 
Schüler in Erzhausen nach. Man kam 
zwar auch zu einem 7:1, doch dieses war 
wesentlich umkämpfter als das Spiel 
der 1. Schüler. Hansch (2), Sehring (2), 
Rauch (1), Armer (1) und Hansch/Seh- 
ring (1) waren für den ITC erfolgreich. 

A-Mädchen bei 

Regionalmeister 
Zwei Wochen nach dem Gewinn der 

Hessenmeisterschaft heißt es für die A- 
Mädchen des TV Langen wieder topfit 
zu sein, denn die Basketball-Regional- 
meisterschaft steht vor der Tür. Bei die- 
sem Turnier treffen die beiden besten 
Mädchenmannschaften aus Hessen so- 
wie die Sieger aus den Bundesländern 
Rheinland-Pfalz und Saarland aufein- 
ander, um einen Tteilnehmer für die Süd- 
deutsche Meisterschaft zu finden. Der 
Zweitplazierte hat die Chance, in einem 
Qualihkationstumier der Zweitplazier- 
ten aus den Regionalbereichen Süd, 
Südwest und Mitte sich als Sieger noch 
zu qualifizieren. 

Austragungsort der Regionalmeister- 
schaft ist Oppenheim. Die dortigen A- 
Mädchen gewannen die Rheinland- 
Pfalz-Meisterschaft. Weiterhin nehmen 
der Saarlandmeister, der TSV Saarlou- 
is, sowie der Zweitplazierte aus Hessen, 
die Eintracht Frankfurt, teil. 

Nach den guten Leistungen, die die 
Langener Mädchen beim Hessenfinale 
in Marburg zeigten, wo sie das Finale 
gegen Eintracht Frankfurt klar mit 
68^ für sich entscheiden konnten, 

Heinz Muller. Leiter des Referates für zentrale Anlageberatung. Telefon: 0 61 03 / 20 23 30 

WIR lECBi EBBIWBIT AUF DIE 

RfCHTICE AUSWAHL 

Das Angebot an Wertpapie- 
ren ist sehr umfangreich. Wir 
helfen Ihnen bei der richtigen 
Auswahl und beraten Sie, wel- 
che Wertpapiere für Sie beson- 
ders geeignet sind. 

Ein finanzielles Fundament 
aus einem Sparkonto, Sparbrie- 
fen j^nd Sparplänen, das Ihren 
persönlichen Anforderungen ent- 
spricht, ist eine gesunde Voraus- 
setzung zum Einstieg in diesen 
interessanten und chancenrei- 
chen Bereich der Geldanlage. 
Sicherlich der bequemste Ein- 

stieg in diese Märkte bietet die 
Geldanlage in Sparkassen 
Fonds von DekaDespa. Zum 
Beispiel DekaFonds — eine 
Auswahl deutscher Aktien. De- 
ka Rent — ein Depot internatio- 
naler Renten. Oder Despa 
Fonds — eine Anlage in ausge- 
wählten kommerziellen Immo- 
bilien. 

Wir beraten Sie gerne, wie 
auch Sie mehr aus Ihrem Geld 
machen können. Sprechen Sie 
mit mir oder mit einem unserer 
Berater 

Wenn's um Geld geht 
Sparkasse 
Langen 

könnte man einigermaßen optimistisch 
dem Wochenende entgegenblicken. 
Doch Trainer Jörg Hofmann muß die 
Mannschaft umstellen, denn mit An- 
drea Buchauer und Andrea Emmerich 
fallen die beiden größten Spielerinnen 
der Mannschaft aus. Gerade Andrea Bu- 
chauer zeigte im Aufeinandertreffen 
mit Natalia Mattick, ,Tungnationalspie- 
lerin der Eintracht Frankfurt, wie wert- 
voll sie für den TV Langen ist. Es wird 
sicher schwer, diese Lücke zu schließen, 
besonders im Hinblick auf das erste 
Spiel, das man gegen Eintracht Frank- 
furt zu bestreiten hat. Hier gilt es wie- 
der die 190 cm große Frankfurterin Mat- 
tick, das wohl größte Talent im bundes- 
deutschen Frauenbasketball, so gut wie 
möglich auszuschalten. Noch größer 
wird dabei der Druck sein müssen, den 
vor allen Dingen die sogenannten „klei- 
nen Spielerinnen" auf ihre Gegnerin- 
nen machen müssen, damit der Ball gar 
nicht erst zu Frankfurts Centerspielerin 
gelangt. 

Coach Jörg Hofmann weiß aber um 
die Stärke,,seiner Mädchen", die mit ih- 
rer Kampfkraft und ihrem schnellen 
Spiel an die guten Leistungen der Hes- 
senmeisterschaft anknüpfen wollen. 

Ober die beiden anderen Gegner, näm- 
lich den TV Oppenheim und den. TV 
Saarlouis weiß man im Langener Lager 
nicht so viel. Beide Tbams empfehlen 
sich allein durch die Qualifikation für 
diese Regionalmeisterschaft und wer- 
den ein Wörtchen bei der Vergabe um 
Rang 1 und Rang 2 mitsprechen. 

Die Langener Mannschaft wird alles 
versuchen, den angestrebten Platz, der 
für eine Qualifikation zur Süddeut 
sehen Meisterschaft berechtigt, zu errei- 
chen. Inwieweit dies bei den „Personal 
sorgen" gelingt, bleibt abzuwarten. 
Samstag, 19. März 
17.00 Uhr TV Oppenheim — 
TV Saarlouis 
19.00 Uhr TV Langen - 
Eintracht Frankfurt 
Sonntag, 20. März 
9.30 Uhr TV Oppenheim — 

Eintracht Frankfurt 
11.30 Uhr TV Langen — 
TV Saarlouis 
15.00 Uhr TV Saarlouis — 
Eintracht Frankfurt 
17.00 Uhr TV Langen - 
TV Oppenheim 

Alle Spirfe finden in der Hauptschule 
Am Stadtbad, in Oppenheim statt. 

Dus Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CAHTUND 
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1919 
In den hohen, hell erleuchteten Fenstern des 

großen Hauses auf dem Berkeley Square beweg- 
ten sich die tanzenden Paare wie nuf goldenem 
Hintergrund. Das rhythmische Dröhnen der 
Trommeln und die beschwingten, einschmei- 
chelnden Klänge der Saxophone drangen ge- 
dämpft auf den weiten Platz hinaus. 

Der Mann, der langsam die breite Freitreppe 
hinunterstieg, schien nichts von all dem wahrzu- 
nehmen. Den Blick gesenkt, schlenderte er an 
denJDienern, Kutschern und Chauffeuren vor- 
bei, die in kleinen Gruppen schwatzend und 
gestikulierend zusammenstanden, überquerte die 
Straße und betrat den Square Garden. 

Normalerweise war das schmiedeeiserne Tbr 
in dem hohen Gitterzaun zu dieser Tageszeit 
geschlossen, und nur die Anwohner besaßen 
dazu einen Schlüssel. Doch heute war es anders. 
Zahlreiche Paare ergingen sich zwischen den 
blühenden Fliederbüschen, während durch die 
Kronen der mächtigen Laubbäume mit ihrem 
ersten jungen Grün silbern das Mondlicht 
sickerte. 

Ohne von seiner Umgebung Notiz zu nehmen 
und offensichtlich tief in Gedanken versunken, 
schritt der Mann einen schmalen Pfad entlang 
und gelang schließlich zu einem kleinen Ttm- 
pel in der Mitte des Parks. Das zierliche Gebäude 
wurde von einer weißen Kuppel überwölbt, und 
den Eingang flankierten schlanke griechische 
Säulen. 

Im Inneren des Ttmpels herrschte Dunkel- 
heit,'und so blieb der Mann stehen, wandte sich 
um, lehnte sich mit dem Rücken gegen eine der 
Säulen und schaute den Weg zurück, den er 
gekommen war. In einiger Entfernung über den 

Baumkronen hoben sich die Giebel der alten 
Häuser deutlich vor dem mondhellen Himmel 
ab. 

Der Mann tastete in der Tesche seines Fracks 
nach dem Zigarettenetui, hielt aber mitten in der 
Bewegung inne, denn hinter sich vernahm er ein 
leises Geräusch. 

Er drehte den Kopf und glaubte schon, einer 
Sinnestäuschung erlegen zu sein, als er sich plötz- 
lich ganz deutlicn der Nähe eines Menschen be- 
wußt wurde. 

Mit einem schwachen Lächeln auf den Lippen 
fragte er: „Störe ich? Wenn ja, werde ich wieder 
gehen." 

Eine kleine Pause entstand, ehe eine zögernde 
kleine Stimme erwiderte: 

„Nein, Sie stören nicht. Ich... ich bin 
allein." 

Der Mann blickte über die Schulter in das 
Innere des Tbmpels. Schemenhaft erkannte er 
eine Steinbank, auf der eine zarte, in Weiß ge- 
kleidete Gestalt saß. 

Es war ihm nicht möglich, das Gesicht zu er- 
kennen, doch dem Klang der Stimme nach han- 
delte es sich um ein junges Mädchen. 

„Allein?" fragte er. „Und wo befindet sich Ihr 
Partner?" 

„Ich... ich habe keinen Partner. Das ist auch 
der Grund, weshalb ich hier bin." 

„Keinen Partaer?" Die Frage verriet sein Ei^ 
stauneri. „Das ist in der Tat deprimierend. Aber 
wenn Sie sich hier in der Dunkelheit verstecken, 
dürfte es unwahrscheinlich sein, an diesem Abend 
noch einen zu finden." 

„Ich weiß - aber es war so entmutigend, am 
Rand der Tanzfläche zu stehen und auf einen 
Tänzer zu warten. Es schien niemanden zu ge- 
ben, der allein hergekommen ist." 

Das, dachte der Mann, ist anzunehmen. 
Jeder, der, so wie er selbst, ohne Begleitung zu 

dieser Party gekommen war, hielt sich nicht im 
Ballsaal auf. Er suchte die Bar auf oder hatte sich 
einen Platz an einem der Kartentische im Spiel- 
zimmer erobert. 

Der Mann nickte verständnisvoll. Er kannte 
die Situation der Unbekannten, denn ihm erging 
es nicht viel anders. Auch er hatte den Ball 
gelangweilt und enttäuscht verlassen. Er kannte 
zu wenige der geladenen Gäste, und ihre Zusam- 
mensetzung gefiel ihm ebenfalls nicht. Reiche, 

hochgestellte Damen und junge Männer zumeist - 
keine der beiden Kategorien waren nach sei- 
nem Geschmack. 

„Ich nehme an", sarte er laut, „da wir am 
Beginn der Saison stAen, ist dies Ihr erster 
Bafl." 

„Ja, und - ich hatte mich so sehr darauf ge- 
freut." 

„Und nun sind Sie enttäuscht. Aber das wird 
nicht die einzige Enttäuschung in Ihrem Leben 
bleiben, kleine Lady denn das Leben erfüllt nie- 
mals wirklich die Erwartungen, die wir haben." 

„Niemals? Das... das wird doch wohl nicht 
stimmen, oder?" 

„Jedenfalls sehr oft nicht, finde ich. Und das 
macht einen mit der Zeit zynisch und raubt 
einem jegliche Illusion." 

Er scherzte. Aber das Mädchen, das ihm zu- 
hörte, nahm seine Worte ernst. 

„So dürfen Sie nicht denken - jetzt, wo der 
Krieg zu Ende ist und wir wieder frei sind von 
Angst und Schrecken!" 

„Hatten Sie Angst?" 
„Ja." 
Er war froh, daß sie nicht in die Details ging, 

und meinte: 
„Ein Krieg hat auch sein Gutes." 
„Wie können Sie so etwas sagen!" 
„Ich denke, als Kriegsteilnehmer habe ich das 

Recht zu dieser Meinung." 
„Sie waren in Flandern?" 
„Vier lange Jahre." 
„Oh..." 
Ein langes Schweigen folgte, dann sagte sie: 
„Es muß schrecklich gewesen sein - entsetz- 

lich. Schon allein die Vorstellung an das, was 
unsere Soldaten in den Schützengräben durch- 
gemacht haben, ist unerträglich für mich." 

„Zugegeben, es war höchst unangenehm", 
stimmte der Mann zu. „Aber wie gesa^: Gleich- 
zeitig hatte es auch sein Gutes." 

„Und worin sollte das bestanden haben?" 
„Ich denke zum Beispiel an ^e Kamerad- 

schaft, die unter den Soldaten herrschte, an das 
gemeinsame Ziel, das alle vereinte. Ich meine 
damit nicht nur das Ziel, die Deutschen zu ver- 
nichten und zu besiegen, sondern auch den Wil- 

len, zu überleben, durchzukommen, sich nicht 
unterkrießeri zu lassen. Oft hatte das Ganze so- 
gar recht lustige Seiten." 

„Ich glaube, Sie müssen sehr tapfer und mutig 
gewesen sein." 

Der Mann lächelte. 
„Ich würde Ihnen ja gerne zustimmen, aber 

Ihre Vermutung trifft nicht zu. Ich hatte oft ge- 
nug Angst und war sehr unzufrieden mit meinem 
Schicksal." 

„Dann müssen Sie doch sicher froh... sehr 
froh sein, daß endlich alles vorüber ist." 

„Ja, natürlich. Ich bin dankbar, eine solche 
Erfahrung überlebt zu haben. Viele meiner FVeun- 
de sind gefallen. Die Heimkehr ist wie ein neuer 
Anfang - wie ein völlig neues Leben, das eben 
erst beginnt." 

„Das muß doch sehr aufregend sein." 
„Vielleicht. Vielleicht ist es aber auch ziemlich 

enttäuschend - so ähnlich wie für Sie Ihr erster 
Ball." 

„Enttäuschend ist wohl nicht ganz zutreffend. 
Denn alles hat mich sehr beeindruckt. Ich habe 
zum Beispiel noch nie ein so wunderschönes 
Haus gesehen. Die Damen in ihrer eleganten 
Garderobe und dem kostbaren Schmuck erschie- 
nen mir einfach himmlisch, wenn sie über die 
Tanzfläche schwebten. Ich selbst kam mir nur 
ein wenig überflüssig vor, weil niemand daran 
dachte, mich zum lenzen aufzufordern." 

„Aber Sie sind doch sicher nicht allein hier!" 
„Nein, ineine Patentante nahm mich mit. Ich 

wohne bei ihr in London. Da sie sehr attraktiv 
ist, wünschten alle Herren, die mit uns redeten, 
nur mit ihr zu tanzen." 

Wieder glitt ein leicht zynisches Lächeln über 
das Gesicht des Mannes. 

Er konnte sich denken, was geschehen war. 
Man hatte ihm schon erzählt, daß die Zeiten der 
Anstandsdamen vorüber seien. Auch die Mütter, 
Hinten oder - wie in diesem Fall - die I^ten- 
tante, die eine Debütantin zum Ball begleiteten, 
wurden neuerdings ebenfalls zum Tbnz geholt. 

Diese sogenannten Anstandsdamen waren rei- 
fe, erfahrene FVauen, die man einem jungen Ding 
allemal vorzog. 

(Fortsetzung folgt) 
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Ehrenmedaillen für besondere Leistungen 

Langener Sportlerinnen und Sportler gut vertreten 
Vor Beginn des traditionellen Sport- 

lerballes des Kreises Offenbach im 
Sprendlinger Bürgerhaus wurden am 
vergangenen Freitag diejenigen .Sport- 
lerinnen und Sportler des Kreises mit 
Medaillen ausgezeichnet, die im vergan- 
genen Jahr zu Hessenmeisterehren oder 
noch höheren Titeln gekommen sind. 
Auch aus Langen waren zahlreiche 
Sportlerinnen und Sportler dabei, die 
von Landrat Karl Martin Rebel und dem 
Kreisbeigeordneten und Sportdezernen- 
ten Siegfried Nichtweiß die hohen Aus- 
zeichnungen ausgehändigt bekamen. 

In ihren Ansprachen unterstrichen die 
beiden Redner die Bedeutung des 

Mit ruhiger Hand gingen die Aktiven 
des Langener Billard-Club, Klaus Bal- 
deweg (1) und Gerhard Richter in die 
Wettbewerbe. Beide wurden Hessen- 
meister der Freien Partie und erhielten 
dafür Bronze. 

Markus Endler(r) vom Wassersportver- 
ein in der SSG Langen wurde Hessi- 
scher Meister im Segeln der Klasse 420 
und erhielt Bronze, ebenfalls Bronze 

an die Segler des Oreieich- 

Segelclubs Langen, Gottlieh Göhnert 
und Peter Lorenz (einer von ihnen fehl- 
te bei der Verleihung) für ihre Hessi- 
sche Meisterschaft in der Klasse 
Schwertzuifvoffel). 

Die Fechterschaft des TV Langen hatte 
mit Karsten Kühn (r) den Hessischen 
Meister im Senioren-Florett, der Bron- 
ze erhielt, und mit den Brüdern Georg 

und Hannes Magoss, die zweiten der 
Deutschen Hoehschulmeisterschaft im 
Florett, die mit der Silbermedaille aus- 
gezeichnet wurden. 

Besuch aus Bonn im Basketball-Internat 

Sports sowohl für die körperiiche Er- 
tüchtigung und Gesundhaltung als auch 
in gesellschaftlicher Hinsicht. Der 
Kreis Offenbach unterstütze deshalb 
die sportlichen Aktivitäten durch finan- 
zielle Zuwendungen, die jähriich bei ei- 
ner Höhe von etwa 1,5 Millionen lägen 
und seit 1977 eine Summe, einschließ- 
lich der Zuschüsse für den Schulsport 
von rund 30 Millionen Mark erreicht ha- 
be. 

Sportliche Leistungen besonderer Art 
würden vom Kreis durch die Verleihung 
der Medaillen gewürdigt. Gleichzeitig 
gelte es allen Trainern, Betreuem und 
Helfern zu danken. Das Bewußtsein in 

der Bevölkerung für den Sport gelte es 
zu stärken, damit der Zulauf zu den Ver- 
einen noch größer werde, betonte der 
Landrat. 

Insgesamt wurden an diesem Abend 
88 Goldmedaillen, 46 Silbermedaillen 
und 51 Bronzemedaillen vergeben. Im- 
merhin kamen aus dem Kreis Offen- 
bach drei Weltmeister, ein Vizeweltmei- 
ster, 26 Europameister und elf Vize- 
Europameister. Den Titel eines Deut- 
schen Meisters errangen 21, und Hessi- 
scher Meister wurden 16. Dazu kamen 
eine Reihe von Sportlern und Sportle- 
rinnen, die bei hohen Meisterschaften 
gute Plazierungen errangen. 

Im naßen Element zuhause sind die 
Schwimmer des TV Langen. Es gab Sil- 
ber für Steffen Anthes als zweiter der 
Deutschen Meisterschaft über 50 Meter, 
ebenfalls Silber für Stefan Jäger, Bernd 
Sackenheim und Detlef Seger, die zwei- 
ter der Deutschen Meisterschaft in der 
4 X 50 Meter Staffel wurden, Bronze für 
Gabriele Keller als Hessenmeisterin 
über 50 Meter Schmetterling und für 
Joachim Zwarg, der Hessenmeister in 
der gleichen Disziplin wurde. 

Norbert Schiebelhut von den Basket- 
ballern des TV Langen (I) war Teilneh- 
mer an den Junioren-Weltmeisterschaf- 
ten und erhielt dafür die Goldmedaille 
des Kreises Offenbach. 

Der Langener Andreas Marka wurde 
zweiter der Deutschen Hochschulmei- 
sterschaften im Schwimmen über 100 
Meter Brust und erhielt die Silberme- 
daille des Kreises. 

Zu den „starken Männern" sind inzwi- 
schen auch ,,starke Frauen" gekom- 
men, die im Kraftsportverein Langen 
ihren Sport ausüben und zu hohen Eh- 
ren gekommen sind. Kornelia Gosmann 
erhielt Silber für ihren 2. Platz in der 
Deutschen Meisterschaft im Bank- 
drücken der Kategorie bis 82,5 Kilo. Su- 
sanne Ott wurde Deutsche Meisterin im 
Bankdrücken der Kategorie bis 90 Kilo 
und erhielt Gold. Andreas Garcia wur- 
de Hessischer Meister im Gewichthe- 
ben bis 67,5 Kilo und erhielt Bronze, die 
gleiche Auszeichnung ging auch an Ro- 
land Ulbert für die Hessische Meister- 

schaft bis 90 Kilo, Silber erhielten 
Horst Stromat als zweiter der Deut- 
schen Meisterschaft im Bankdrücken 
bis 100 Kilo, für Iris Keimig und Angela 
Schroth als zweite der Deutschen Mei- 
sterschaft im Kraftdreikampf (Mann- 
schaft), Gold erhielten Rudi Seidel als 
Weltmeister der Senioren, Jürgen We- 
gel als Deutscher Meister der Senioren, 
Achim Stöffler als Deutscher Mann- 
schaftsmeister und Edgar Zimpel, der 
zweiter der Weltmeisterschaft der Se- 
nioren wurde. (Nicht alle von ihnen 
konnten bei der Verleihung anwesend 
sein). 

diese Weise sogar schon bis zur A- 
Nationalmannschaft gebracht. 

Dem TV Langen, der hinter dieser gu- 
ten Aktion steht, wünschte Büchner 
beim Abschied nicht nur weiterhin gute 
Ideen im Jugendsport, sondern auch 
den Klassenerhalt in der Bundesliga für 
seine Männermannschaft. 

Eine sichere Hand zeig- 
ten auch zwei Mitglieder der Schützen- 
gesellschaft Langen. Werner Schäfer (1) 
wurde Deutscher Meister im Bogen- 
Mhießen und erhielt die Goldmedaille, 
Manfred Müller wurde Hessenmeister 
mit der Standardpistole und erhielt die 
Bronzemedaille. 

Crt« (BTI-Geschäftsführer) 

noff (BTI-Vorsitzender) und A*el Rüber (BTI-Sportücher Leiter). 

Anläßlich seines Besuchs im Frank- 
furter Olympiastützpunkt hat der 
sportpolitische Sprecher der SPD- 
Bundestagsfraktion, Peter Büchner, 
auch dem Langener Basketball-Tfeilzeit- 
Intemat (BTI), seinen Besuch abgestat- 
tet. Er wollte sicli einmal über dieses 
„Erste deutsche Tbilzeit-Intemat im 
Mannschaftssport" an Ort und Stelle in- 
formieren. „Daß die Langener hier völ- 
lig neue Wege gegangen sind, hat sich 
bis zum Sportausschuß des Deutschen 
Bundestages herumgesprochen", verriet 
Büchner am Freitag in Langen. 

In der Georg-Sehring-Halle konnte 
sich der Abgeordnete ein Bild von dem 
intensiven Trainerprogramm der Bas- 
ketballmädchen und -jungen aus mehre- 
ren Vereinen des Rhein-Main-Gebietes 
machen. In der nahegelegenen Albert- 
Schweitzer-Schule erhielt er auch einen 
Eindruck von der guten Schulaufgaben- 
betreuung der jungen Sportler durch 
das BTI. 

Stolz berichtete BTI-Geschäftsführer 
Jörg Hofmann, daß in den zwei Jahren 
seines Bestehens bereits mehr als 40 
junge Leistungssportlerinnen und - 
Sportler durch individuelles tägliches 
Training und Schulaufgabenhilfe geför- 
dert werden konnten. Eine Spielerin 
von Eintracht Frankfurt habe es auf 

Wir wollen. daBSie sicher leben. 

Ihre 

Landrat Karl Martin Rebel (r) zeichnete 
Ruth Hunkel vom TV Langen für die 
Erringung der Deutschen Meisterschaft 
in der Seniorenklasse W 55 im 100- 

Meterlauf mit der Goldmedaille aus. 
Theo Töllner, der in der Altersklasse M 
65 Hessischer Meister im Weitsprung 
wurde, erhielt die Bronzemedaille. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Besondeis„billis" 

kann sehr teuer werden. 

Lassen Sie sich keine 

Diebesware andrehen. 



SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberfoekleldung 
Anderungsschneiderei 

6070 Langen • BahnstraBe 30 2 24 50 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Oberführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Sirge. Wische. Urnen in vie- len Auifohrungen und gonttlger Prelsgeetaltung — AuifOhrung kom- 
pletter Besetzungen — Treuerenzelgen — Druckeechen — Telegram- me — Blumendekoretlonen — Orebmelenoelegenhelten -<• Alle Forme- 
Hilten — euch Rente — Krenkenkeeee — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Heusbesuch 
UnvefblndMche Beretung in eilen Angeiegenhelten. 

PietSt Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jshren In Femllienbesitz 

1 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
1 

üangtm&tum 

TELER)fU 21011 

PI0UH Sehrtng 
bih. Otto Arndt n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
M- und 

FMMrAMtollMVMi 
Ob»rtOhnmg»n 

«argtaffcr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörftlder LandttraBa 27 
Talefon 0 61 03 7 27 S4 

Erledigung aller Formalltitan — |*darzalt arralchbar I 

vK 

lUnIMmamIMiH 
SilBlHIBi? H, MMMBWIHnifD w weeeeeewW wee ww 

Unsere Bildhauer gestatten 
Marmor und andere Natursteine 

In alter handwerklicher Tradition 

Grabmale 
Natursteinartjelten fOr Wohnbereich und Garten aus eigener 

Fertigung. 
Dreieichenhain, DalnMerstraBe so 

vorm. A. Knöchel KG, Tel. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bis Freitag 10.00 - I8.SO 

Samstag 10.00 ■ 12.00 
Haupltwtrleb: Neu-Isenburg. Friedholstr. 53, Tel. 0 61 02 / 3 48 75 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb unsere liebe Mutter, GroBmut- 
ter, Urgroßmutter und Ur-UrgroBmutter nach kurzer Krankheit plötzlich und 
unerwartet 

Marie Gussl 
geb. Spitz 

geb. 21. 5. 1900 gest. 16. 3. 1988 

In stiller Trauer: 
. . , Gertrud Herzina, geb. Gussl 

Alice Bolender, geb. Gussl 
und alle Angehörigen 

Bartningstraße 1, Darmstadt 
Neuhöfer Straße 32, Neu-Isenburg 

Die Trauerfeler findet am Dienstag, dem 22. März 1988, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Das geeignete Caf6 
für Trauergeseilscfiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ im Singes 20 6070 Lengen  Telelon 06103/22321  

' Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
, werden- 

l feofort ausgeführt in J 

Langen am Lytherpiat/ öaftenstf,6 
, Tef 06i01/'2792i 

STATTKARTEN 

Karl Lohr 

t 18 Februar 1988 

Danke allen, die ihn auf dem letzten Weg begleitet, oder sonst seiner 
gedacht haben. 

In stiller Trauer: 
Liesl Lohr 
Thomas und Christine 
und alle Angehörigen 

Dieburger Straße 35 
6070 Langen 

Herzlichen Dank all denen, die unse- 
rem lieben Entschlafenen 

Horst Klinkert 

durch Wort und Schrift, Kränze und 
Blumen in so liebevoller Weise 
ehrend gedachten und ihn auf sei- 
nem Wege zur letzten Ruhestätte 
begleitet haben. 

Die Geschwister 

6070 Langen, im März 1988 

Endlich haat Du überwunden, 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Tag und manche Nacht, 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun schlafe sanft Du gutes Mutterherz, 
Du hast den Frieden, wir den Schmerz. 

Für immer von uns gegangen, wir werden Dich nie 
vergessen. 

Waltraud Helga Aust 
geb. Nentwig 

* 4.8.1928 tl7, 3. 29SS 

In stiller Trauer: 
Gerhard Aust 
Wolfgang Aust und Familie 
Angelika Frittmann, geb. Aust und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Südliche Ringstraße 159 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. März 
1988, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
■ Langener Zeitung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Der harte Kampf ist nun zu Ende, 
Du bist erlöst vom Erdenschmerz, 
es ruhen still nun Deine Hände, 
und stille steht Dein liebes Herz 

Dich leiden sehen 
und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz 

Nach langem, schwerem, mit viel Geduld ertragenem Leiden entschlief am 
14. März 1988 meine liebe Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Charlotte Mazur 
geb. Mazurek 

im Alter von 73 Jahren. 

Liebermannstraße 28 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Claudia Köhler 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 17. März 1988, auf dem Lange- 
ner Friedhof statt. * 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Anna Sucker 

geb. 3. 3. 1895 gest. 8. 3. 1988 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken sowie dem Alten- und 

. Pflegeheim Meerholz In Gelnhausen. 

In stiller Trauer: 
Manfred und Annl Sucker 

6070 Langen, im März 1988 Angehörigen 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 15. März 1988 mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Onkel, Schwager und 
Cousin 

Christof Dröll 

im 68. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Änne Dröll, geb. Christ 
Hans Erdmann und Frau Ingrid, geb. Dröll 
Klaus Dröll und Frau Elfriede 
H.-Christof, Matthias, Ulrich 
Hans Jost und Frau Erna, geb. Dröll 

Fabrikstraße 25 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. März 1988, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ki'iop'ogfamme Langp" ab 17.1 
HOLLYWOOD 

20 00 * Sa/So 15 00 17.30 * Sa 22 30 
Ö01PU88I (2. Woche) 

20 00 * Sa/So 17.30 -f Sa 22 30 EiNE verhängnisvolle AFFÄRE (7. Woche) Sa/So 15 00 DIE NACHT DER ABENTEUER 
NEUES UT 

Do 20 00 Fr 20 00 Fr 22,30 

Sa 21 30 
So 1500 
So 17 30 So 20 00 Mo 20.00 Di 20.00 DI 22 30 Mi 20-00 

MAN SPRICHT OEUTSH MAN SPRICHT DEUTSH SHE'S COTTA HAVE IT (O.m.U.) GOTTES VERGESSENE KINOER KEHRAUS ♦ MAN SPRICHT DEUTSH DIE FEUERZANGENBOWLE DIVA MAN SPRICHT DEUTSH MAN SPRICHT DEUTSH MAN SPRICHT DEUTSH SNEAK PREVIEW FAUST 

—ils»l=il—^il—il= 
Herzlich Willkommen! 
Grill-Spezialitäten-Restaurant 

6070 Langen • GartenstraBe 5 • Telefon: 0 61 03-511 15 

samstags — sonntags 
19. - 20. März 1988 

Orientalischer Bauchtanz 
Beginn ab 20.30 Uhr Eintritt frei 

Um Tischreservierung wird gebeten. 

0 

—■! 1=11=1 t=lL— 

Garten- und Baumpflege 

• Baumpflege 
• Baumchtrurgie 
• Schwierigkeilsfällungen 
e Schneiden von Gehölzen 
• PManzarbellen 
• Schädlingsbekämpfung 
e Rasenansaal und -pflege 
• Pflege von Garlenanlagen 

URLAUBS- 

v 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

Deutsche 

Kreuzfahrttradition 

»BERLIN 

Mittwoch: Single-Treff 
Donnerstag: Ladys Night 
lede Dame erhält einen 

Begrüßungsdrmk 
Schornstein 
, Isolieren e Bauen e Mauern 
Alle Systeme e Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab m 
Kein Hei/ausfair • Meislerlieralung 

FISCHER 
Schornstein^Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 «/74 31 V, 8-22 Uhr 

Schreibblock DIN A 4 
100 Blatt  dm 1,40 

k 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag der Langener Zeltung 

Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

srmuMHmAmKti 

7. Antiquitätenwoche 

' Alte Oper 

Frankfurt 

Putzhilfe gesucht 
Beckmann, Langen, Wilhelmstr 9 
Telefon 0 61 03 / 5 27 30 

Ungewöhnlich, selbständig ma- 
chen Im Bereich positives Denken 
(auch nebenberuflich). 

Tel. 0 61 03 / 6 49 55 Herr Rentz. 

Wir suchen 

Arbeitszeit: 
von 17.00 bis 1.00 Uhr 
Restaurant Odysseus 

Gartenstraße 5, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 5 11 15 

17.-20.3.1988 

Wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein neuerbautes Venivaltungsgebäude In Langen. Wir arbeiten 
dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung Montag bis Freitag 
von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung Interessiert sein, evtl. auch als 
Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie uns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
Stahlstraße 34, 6090 Rüsselsheim, lelefon 0 61 42/85 60 

Toürenfahrer 
mit Führerschein Kl. 3. mindestens einem Jahr Fahrpraxis und über 
ZI Jahre all in Dauerstellung und zur Aushilfe ganztags (auch 
tageweise) gesucht. 
Persönliche Vorstellung täglich ab 11 Uhr. 
Hermes Versand Service 
SIemensstraBe 3, 6052 Mühlhelm/Maln 

60 Aussteller iintiThreiton auf 
3 Klagen ein inlernutionalev 

Angehot. 
17.3. 18-22 Uhr 18.3. 15-22 Uhr 19.3. 11-20 Uhr 20.3. 11-20 Uhr 

Marlfisen-Winlerpreise 

Besuchen Sie uns auf der 

6050 Offenbach - 12.-20. 3. 1988 - 
Messehallen 

1. CG, Stand Nr. 4123 
RENAlux Markls«, NormalausfUhrung: 
300 > rnB 400 « |>|||| 600 > «ng 600 > mEn 
150cmtfvwa 200cm U9U« ?50cm «f90«" 300cm ilIvUa" 
Weitere 400 Oessins gegen geringen Aufpreis. Montageaur Wunsch. An- lieferung frei Haus. 
Neubespannung aller Fabrikate . . . m'0Mw9a*MwSl ausweisbar 
Ständls« MUSTERSCHAU Mo-Fr 9 00-17 00 Uhr 

Sa 9 0&~13 00 Uhr 

Markisen-Brandt 
Marlin-Luiher King SlraOe 28. 6450 Hanau. Tel. 0 61 81 8 48 G 

Rund um Westeuropa 

15.-28. Mai 1988 

Ab Genua durchs westliche Mitteimeer über 
Palma de IMaiiorca, Tanger/Marokko, Lissa- 
bon/Portugal, Vigo -<- La Coruna/Spanien, Biar- 
ritz -I- Le Havre/Frankreich bis Bremertiaven 
führt die Route mit Möglichkeiten für viele 
schöne Landausfiüge und vier Erholungstagen 
auf See. 

An- und Abreise ab Frankfurt mit Bahn mög- 
lich. 

Alle Kabinen mit Dusche/WC und voller Bord- 
verpflegung, Veranstaltungen und Unterhal- 
tungsprogramm, ab DM a92B.- pro Per- 
son/Doppeiinnenkabine. 

Beratung und Buchung auch telefonisch 

Der Äppelwoi-Possmann sucht den 
zuverlässigen 

Fahrer 

mit Führerschein Klasse 2 

zur Bedienung seiner Großhandelskunden. 
Erfahrungen im Fuhrbetrieb, besonders auch 

mit Hängern, setzen wir voraus. 

Neben guter Bezahlung und den üblichen 
Sozialleistungen sind Arbeitskleidung und 

Haustrunk bei uns selbstverständlich. 

Alles weitere sagt Ihnen Herr Deisenroth. 
Telefon: 069/78 40 44. 

Am besten rufen Sie gleich mal bei uns an. 

KELTEREI POSSMANN KG 
Eschborner Landstr, 156-162 • 6000 Frankfurt/M.-Rödelheim 

* 

Wir helfen Ihnen aufs 
Wasser I 

Ausbildung 
„ für alle Bootsfülircrsclieine 
iieBel-Moloi-Funk-BInncn-Kii.slp 

Yachlcharlcr Inlcrnalional 
Doplsvcrleih Hanau am Main 

fi?ey-yachting 
Schulc-Charler-Shop ^ PfSlBloiLsIr 26. 0 HM BrucfikoWl 

Info-Tcicfon 06181 72939 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
m 8766 Bürgstadt 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 / 31 16 ^ 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

IDreieich 
=Hauptstraße 26 
1^06103/6 20 35 

Langerl 
BahnstraBe 6 = 
906103/2 30 18= 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung ~ Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 734»   
DIEBURG f>l 
(06071) 3 M77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Da kommt jeder 
^ ins Staunen! 

Wir haben offene 

Muster-Küchen 
zum^ussuchen 
Ob rustilul oder ganz modern, 
ob in aktuellen Farben oder in 
edlen Hfilzem, bei Kficben-Welss 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau 

-sönniag» 

Luthere!?^- 
6070 Langen 
Tel. 06103/240?! 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

ROBBKSBKKMM. 

Fahrgasse 
|ji^:JiJMIi>>Al!HH Telefon I 

9 6072 Dreieich 
(06103) 84820 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der L2 kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

Halbtagsstellen 
im Uhren- und Schmuckverkauf 

Branchenfremde Damen werden wir sorgfäitig einarbeiten. 
Persönlich, mit schriftlichen Unterlagen können Sie 
sich während den Geschäftszeiten bewerben. 

Langen, FrledrichstraBe 21, Telefon 06103 / 2 21 93 

31.5. ist Wüstenrot-Tag! 
Jetzt ist Eile geboten. Beginnen 
Sie noch vor dem 31.3. mit Bau- 
sparen. Mit dem Wüstenrot- 
Rendite-Programm haben Sie 
jederzeit freie Hand. Und die 
stattliche Rendite bringt Sie 
schnell ans ZieL 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Gerhard Riehl 
Tial Straße 7 
6057 Dietzenbach 
Tel. 06074/43437 

Wustenrot 
Zum Gldck berät Sie Wüstenrot. 
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LKG 

Heute ebend 
VoratandMitzung 
Im „TIvppchen" 

Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

TEL. 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

MItglledervereammlung am Frei- 
lag. dem 18. März 1988. um 20.00 
Uhr auf der GZA. Der Vorstand 

w 
titl 

der TV-Halle. 

Einladung zur 
Jahreshauptver- 
sammlung am Mitt- 
woch. dem 23. März 
1988, um 20.00 Uhr 
m kleinen Saal 

Der Vorstand 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Immoblllon 

I. G. Bau-Steine-Erden 
Ortsverband Süd-Main 1 

(langen - Egelsbach - Erzhausen) 
Frühschoppen air. Sonntag, dem 
20. März 1988, um 10.00 Uhr Im Bür- 
gerhaus Erzhausen. 

Einladung zur Jahreshauptver- 
sammlung; am Freitag, dem 25. 
März 1968, um 20.00 Uhr Im 
Clubhaus. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Freitag, dem 25. 
März 1988, um 17.00 Uhr In der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns zur Beerdigung un- 
seres Schulkameraden Christof 
Dröll am Dienstag, dem 22. März 
1988. um 13.30 Uhr auf dem Fried- 
hof. 

Ein qualitätsbewuBter 
Kiassllter, Langen 

1-Famillen-Bungalow, 136 m^ 
Wohnfläche, 4 Zimmer, 850 m^ 
herrliches sonniges Grund- 
stück, Anbaumöglichkeit, 2 Ga- 
ragen, Sestlage Oberlinden, 
kurzfristig frei, nur DM 530 000,- 

Hornlvius-Immobillen 
Tel. 0 61 05 / 7 10 55 oder 

069 / 2 05 21 

ARZT SUCHT 
l<urzfristig wegen Verset- 

zung 
1-FAMILIENHAUS 

günstig zu Ffm.-Niederrad 
(maximal DM 750000,—), 
Auskunft über den beau^ 

tragten Makler: 
Hornlvlus-Immobillen 

(0 61 05) 7 10 55 
oder (069) 2 05 21 

^ausund£.age 

%um^ Uerlieben schön: 
Wir bauen für Sie in 
begehrter Langener 
Wohnlage Nähe Altstadt. 
Hier entstehen ideenreichf' Hfluser, 
mit viel Ftatz vom Keller bis zum 
DachgeschoB, für die ganze Familie, 
fOr eine glOcKllche Zukunft. 
Sie können mitplanen und mitge- 
statten - t>ei Grundriß, Ausstattung 
und Preis, bis es Ihren Wünschen 

Olfen für Bauherrenwünsche 

entsoricht. So schaffen Sie sich Ihr 
eigenes individuelles Zuhause und 
verwirklichen sich Ihre Wohntraume 
nach offenem Kamin oder Kachel- 
ofen, Sauna oder Hobbyraum u.a.m. 
Für die QualltAt bürgt der erfahrene 
Bauträger OfB. Information und Be- 
ratung im OfB BOro Langen, Frank- 
furte.' Str. 54 am Sa u. So v. 15-17 Uhr. 

OfB 
Hans-Thomi-SlriRe 24 
6 Ffm-Sacfisenhiusrn 
Tel.: (0 69) 60 55-0 

Tochlergeseliscliifl der 
Hessischen l.indesbank'(iiro7entrale 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Sofort ein neues Bad für 98,- mtl! 
Jetzt modernisieren leicht gemacht. Mit der 
LBS-Sofortgeld-Aktion können Sie Ihre 
Wünsche realisieren. 

* Z.B.: Bei 4 Jahren Laufzeit für 12.000,- in Verbindung mit einem 
Bausparvertrag beträgt der anfängl. effekt. Jahreszins 6,34 %. ^ 

Informieren Sie sich gleich 
bei Ihrem LBS-Berater 
oder jeder Sparkasse. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103) 21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
.. oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaban Ihrar 
Zukunft «In ZuhouM. 

V«rmlelung 

Langen. Nachmieter per 1 April 
1968 von Privat gesucht. 3 Zimmer, 
Küche. B?d, 68 m^, 16. Stock. 
DM 680,— + Uml. + Kaut. 

Tel. 0 61 03 / 2 94 77 oder 2 93 77 

Laden in Langen 
Gartenstraße/Nähe Lutherplatz ab 
1. August 1988 zu vermieten. 181 
m^. gr. Schaufenster, Miete DM 
2 353,—/Uml./Kaution. 

Ilse Schlapp. Hausverwaltungen, 
Telefon 069 - 83 29 15 

Bungalow, freistehend, Erzhausen. 
125 m^ Wfl., gr. Grundstück, nur an 
Privat. Super Preis 395 000,—. 
Zuschr unter Chiffre 1596 an die LZ 

Langen. In schöner Lage — 5 Min. 
zum Lutherplatz und Bahnhof — ei- 
ne 2>Zimmer-Wohnung mit 55 m^ 
und allem Komfort. EBK, Pkw- 
Stellplatz, Bj. 86. Kaufpreis nur DM 
173 ODO,—. 
SANDER & SANDER, ausgewählte 
Immobilien, Tel. 0 61 03 / 8 75 77 

Sehr elegantes Bürohaus 
Gewerbegebiet Egelsbach 

400 m^ Luxusausstattung, hell, 
freundlich. DM 3 500,WU/K 
Vielseitiges Gewerbeobjekt — 

Egelsbach 
180 m^ Büros -f Ausstellungs- 
räume. 240 m^ Lager/Halle. 6.5 
m hoch, 120 m^ Werkstatt. 4 m 
hoch. Freifl. 1100 m^, nach Ab- 
spr. frei. Miete; DM 4 850,—/U/K 

Großzügige 3-ZW, Langen 
100 m2 Wfl., EBK. hochw. Aus- 
stattung, Terrasse, gr. Garten, 
Garage, in s. gepfi. 3-Fam.-Hs., 
gute Wohnl., ab 1. 5./1. 6., DM 
1 300.-;u/K 
Gepflegte 3*Zi.-Whg, Langen 
80 m^ Wfl., EBK, gehobene 
Ausst., in 3-Fam.-Hs., Pkw- 
Abstellplatz, Keller, ab 1. 8.. DM 
850,—/u/K 

HornivluS'lmmobillen 
Telefon 0 61 05 / 7 10 55 

Fiughafen-Ang. sucht 1-2-ZI.-Woh 
nung in Lar.gen oder Umgebung 
bis DM 500,— inkl. Telefon 2 65 52 

2V2-ZW, bis DM 1000,— inkl.. von 
Prokuristen-Ehepaar (60). für 
August 1988 gesucht. 
Zuschr. unter Offerte 1597 an die LZ 

JAPANISCHE BANK 
SUCHT 

für sofort oder später 
MIETWOHNUNGEN 

MIETHÄUSER 
für Mitarbeiter der 
Geschäftsleitung 

Auskunft über den 
beauftragten Makler: 
Hornivlus-Immobllien 
Tel, (0 61 05) 7 10 55 

oder (069) 2 05 21 

Kfz-IVIarkl 

Ford Transit 
Pritschenwagen 

Bj. 82, reparaturbedürftig, für 
ca 2000,- DM zum Verkauf an- 

geboten. 
Fa. Omega 

Gerüste und Baugeräte GmbH 
Okrifteler StraBe 22-24 

6082 Mörfelden-Walldorf 
Telefon 0 61 05/4715 

Wohnzimmerschrank, 2,30 m 
hoch, 1.65 m breit, billig zu ver- 
kaufen Telefon 2 31 23 

Anrufbeantworter     Kauf/Leatlng/Servlce   Kalaki GmbH. • 06151 / 2 40 72 

Unterrichl 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Englisch, Deutsch, Mathe, Latein 
und Chemie. Alle Schulen bis 10. 
Klasse. Telefon 2 66 95 

 ZKfrtl<lki»-chn$magatrtB-  
FühreirscheintlgilS 
SilmUtrhltiai$m0<*tU0im/>30M 

Vi«r$Ghledenes 

Zuverlässiger Babysitter für zwei 
Mädchen (1 -i- 3) alle 2-3 Wochen 
von ca. 20.00-24.00 Uhr und evtl. 
gelegentlich nachmittags gesucht. 

Telefon 2 16 82 

Lebensberatung 
durch Kartenlegen. 

Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen. 

Tel. 0 61 06 / 7 41 56 

Ihr TaxlfuI In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Positives Denicen! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Auto -Fell-Bezüge 
100 H Natur-Spitzenqualitll. preltgün- 

tilg, Mlbitgafartigl. Fellnihtrel 
Mörfelden — Rüeeeiihelmer StreOe 3B 

Mo., 01.. Oo., Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr, 
MI. * Sa. von 0X)0 — 13.00 Uhr geOttnet. 

^r '^'ür die vielen Glückwünsche und Geschenke zu 
meinem 

80.GEBURTSTAG 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Bekannten sowie 
bei meiner ganzen Familie herzlich bedanken. 
Besonderen Dank dem Roten Kreuz, der Schiess Nasso- 
via Betriebsrat und Belegschaft, der Freireligiösen 
Gemeinde, dem Jahrgang 1907/00 Langen, sowie den 
Schulkolleginnen- und kollegen des Jahrganges 1907/08 
Egelsbach. 

Triftstraße 5 
6070 Langen, im März 1988 

Verbundslein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswed 
Mütterboden-Verkaul 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich Kastner Strafte 4 
Telelon 06l03'4 9l 37 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Frische, die man schmeckt 

Den ganzen 'Rig frisch gebackene 
Brötchen In vielen Sorten, 
ob 7 Uhr Handwerker-Frühstück 
ab 16 Uhr Feierabcndbrötrhen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcafö 
Inh. R. FuO 

6070 Langen. Bahnstr, 35. Tel. 0 61 03 f 2 99 09 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

kkkU f^HVrOVWMMIK 

Omoner 

• Plm'i hl «Han Klnun 
• Lkw-i Ml 7.S I 
• Varach, Umziigtwagan 
• Ersatzwagan bal UnfaN SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

I N F 0 R M A T I 0 IV 

19,3*!yühlingsfe5t 

der Überraschungen 

Beratung,Verkauf und Probefahrt nur während 
der gesetzlichen Ladenötfnungszeiten. 

fU 

NEU! SONDERSERIE ADRIA 
Punüa, Unu und Rcgata in besonders 
attraktivem Outfit. Und fragen Sie 
mal nach den Preisen! 
SÜSS! OSTERHASEN ALS 
GASTGESCHENK 
Solange der Vorrat reicht, erhält ihn 
jeder als Dankeschön fürs Kommen. 
TOLL! 3 AUTOS ZU GEWINNEN 
Bei der bundesweiten Verlosung der 
Fiat Automobil AG,7100 Heilbronn 
(auch dort gibt es Teilnahmekartcn). 
Viel Glück! Und viel SpaU natürlich auf 
jeden Fall; Lassen Sie sich überraschen. 

I ial .\iiloniol)il .\(i, licillironn 

   ' PluS.W"'" 
25kV^'/31Ü Engehöll, iier | 

Uno -'S 32ltW/44Pi> 
986ccn0^^i3- 

1 + 

Laufleisu^ 
nionalV»che^ 
Leasingra^ 

OM 2.959,- 

24 Monate 

DM 49^ 

DM 3.248," 

24 Nlon»'® 
30.000 km 

DM 9*^ 

genannten Konditionen anbietet. Fragen Sie Ihren Fiat-Händler, ob er die^_ 
Und welche genauen Preise inklusive Überführung und Zulassung er Ihnen macht. 
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Schlingen-Teppichboden 
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sehr preiswert DM/m' O« 
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Sonderangebot DM/m» 

Struktur-Tapeten 
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sehr günstig 17,- 12,- 
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Wir stallen für unsere Mitglieder 
den Antrag aut Lohnsteuer-Jahres- 
ausglelch, Lohnsteuerberatung 
e.V., LohnsteuerhiHevereln, Annah- 
mestelle: EGELSBACH Langener 
StraBe 27, Telefon; 0 61 03 / 4 48 71, 

Termin nach Vereinbarung 

Zubehör 
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2,50 
2,98 

modern und schiele 
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^ Tapeten-Sonderposten 
Rolle 10,05 X 0,53 
Zugreifen! J 
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Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 

Oarmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke KasinostraBe, B 42 
Telefon 06151/893390 
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den zu entlasten sei. Ein Grund für die 
Umgestaltung sei ja gewesen, daß die 
damalige Situation, nämlich zu enge 
Bürgersteige, eine Vielzahl parkender 
Pkw, zwischen, denen Fußg.inger kaum 
durchkamen und für die Straßen zu ho- 
hes Verkehrsaufkommen, als unhaltbar 
angesehen wurden. Aus diesem Grund 
sei die Straße als Kreisstraße entwid- 
met und diese Funktion auf die Doro- 
theenstraße verlegt worden. 

Kritik allein helfe wenig, wenn nicht 
gleichzeitig eine konstruktive Darstel- 
lung der gewünschten Situation im 
Wohnumfeld und Wege zur Durchset- 
zung dieser Vorstellungen damit einher- 
gingen. 

Abschließend weist die Ortsvorstehe- 
rin darauf hin, daß der Ortsbeirat bera- 
tendes Organ des Magistrats ist. Er ha- 
be die Aufgabe . . . "die Beziehungen 
der Bürgerschaft zu den Organen der 
Stadt Dreieich zu fördern ..."(§ 30 der 
Geschäftsordnung der Stadtverordne- 
tenversammlung und der Ortsbeiräte 
der Stadt Dreieich). Dies habe der Orts- 
beirat im Sinne vieler Anlieger getan. 
Wenn allerdings, wie nun geschehen, die 
Korrespondenz zwischen den Parteien 
über einen Anwalt geführt werde, der 
Regierungspräsident und der Hessische 
Landtag angerufen werden sollen, seien 
die Möglichkeiten des Ortsbeirats, in 
die Situation vermittelnd einzugreifen, 
erschöpft. Die Auseinandersetzung ha- 
be mit einem solchen Vorgehen diese 
parlamentarische Ebene verlassen. 

Erfolgreiche 
N achermittlungen 

d Erfolgreich abgeschlossen werden 
konnten jetzt die Ermittlungen gegen 
vier junge Männer im'Alter von 15 bis 17 
Jahren, die am 13. Januar von Beamten 
der Polizei Dreielch in der Nähe der 
Max-Eyth-Schule in Sprendlingen we- 
gen dringenen Verdachts des Diebstahls 
eines Radiogerätes aus einem abgestell- 
ten Pkw vorläufig festgenommen wor- 
den waren. Den Beschuldigten konnten 
62 Diebstähle aus Pkws nachgewiesen 
werden, die sie in der Hauptsache in 
Sprendlingen begangen haben. 

Förderpreis diesmal für 

bildende Künstler 

Die Zuschauer hatten die Regenschirme aufgespannt beim achten Dreieich- 
Waldlauf, der am Sonntagmorgen durch den Hainer Wald ging. Der Regen hatte 
auch die Bahn aufgeweicht, so daß die Läuferinnen und Läufer nicht gerade ideale 
Voraussetzungen antrafen. Dennoch machten sie sich unverdrossen auf den Weg und 
erzielten auch verhältnismäßig gute Leistungen, die durch Urkunden und Pokale 
gewürdigt wurden. Insgesamt wai'en 103 Läuferinnen und Läufer aus 33 Vereinen in 
den unterschiedlichsten Altersgruppen erschienen. Unser Foto lelgt den Start der 
Männer über 50 Jahre, die wie alle anderen an der Minigolfanlage auf die Strecke 
gingen. 

Fahrgasse kommt nicht 

zur Ruhe 

Ortsvorsteherin antwortet den Kritikern 
d Eine Initiative ,,Untere Fahrgasse" 

hatte die geplante Umgestaltung bean- 
standet und an den Plänen Kritik ge- 
übt. Ortsvorsteherin Diana Forster 
nahm jetzt d.nzu Stellung. 

Klar sei, daji die Umgestaltung der 
Fahrgasse in der vorhergegangenen 
Wahlperiode (1981-1985) durch den Orts- 
beirat beraten und von der Stadtverord- 
netenversammlung rechtskräftig be- 
schlossen worden sei. Lediglich eine 
Entscheidung über das ,,Wie" war noch 
Gegenstand der Beratungen. Hierbei 
hätten betroffene Bürger in die Diskus- 
sion eingegriffen und den Burgplatz als 
Brunnenstandort ebenso wie die Burg- 
kirchengemeinde zurückgewiesen. An- 
gesichts dieser Proteste würden jetzt 
schon Stimmen laut, die behaupten, mit 
einem Brunnen auf diesem Platz wäre 
ein derart ungeordnetes Parken wie mo- 
mentan feststellbar, nicht möglich ge- 
wesen. 

Die gegenwärtige Parksituation in 
der Fahrgasse sei unbefriedigend, stellte 
Diana Forster fest. Hier wird sich der 
Ortsbeirat weiterhin mahnend an die 
zuständige Ortspoiizeibehörde wenden. 
Konsequenz könne allerdings sein, daß 
die Fahrgasse völlig zur Fußgängerzone 
umgewandelt werde. Unter diesem 
Aspekt sei die Idee, jedenfalls versuchs- 
weise das Untertor etwa ab 20 Uhr mit 
einer Schranke zu schließen, prüfens- 
wert. Selbstverständlich müßten vor 
der Durchführung einer solchen Maß- 
nahme Gespräche mit den Anwohnern 
und Geschäftsleuten geführt werden. 

Wie immer man zu dem Beschluß der 
Umgestaltung der F^hrgasse stehen 
möge, sicher sei jedenfalls, daß diese 
Straße nun vom Durchgangsverkehr mit 
zuletzt circa 1000 bis 1200 Pkw/14 Stun- 

aäen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

d Die Stadtverordnetenversammlung 
hat beschlossen, die Verleihung des För- 
derpreises an Kulturschaffende in der 
Stadt Dreieich im Jahr 1988 an Künstler 
auf dem Gebiet „Bildende Kunst — 
Zeichnung, Malerei, Graphik, Aquarelle 
und Skulpturen" vorzunehmen. Dazu 
zählen öl-, Acryl, Ttmpera-Malerei auf 
Leinwand, Holz etc.; Aquarelle, Gou- 
ache, Mischtechniken, Collagen auf ver- 
schiedenem Grund; freie Zeichnungen 
und Collagen; freie Druckgraphiken 
z.B. Kupferstiche, Linolschnitte etc.; 
Skulpturen aus Stein, Holz und Metall; 
Metallgüsse nach Tbn-, Gips-, Wachs- 
oder Betonform; 2-dimensionale Skulp- 
turen oder Plastiken; 2 oder 3- 
dimemsionale Skulpturen aus Leder, 
Kunststoffen, Metall, Textilien etc. und 
miteinander vermischten Materialien 
(auch Fundstücke als Collagen neu ge- 
staltet). 

Bewertet werden Arbeiten von Einzel- 
personen oder Gruppen, die ihren 
Wohnsitz oder die Stätte ihres haupt- 
sächlichen Wirkens seit mindestens ei- 
nem Jahr in der Stadt Dreieich haben. 
Der Preis beträgt 5000 Mark und ist teil- 
bar. Die Preisverleihung erfolgt auf Vor- 
schlag einer Jury in einer öffentlichen 
Feierstunde durch den Magistrat. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Interessierte Personen oder Gruppen 
haben die Möglichkeit, sich um diesen 

Preis zu bewerben. Die Bewerbungsun- 
terlagen sollen einen Oberblick über 
das bisherige Kunstschaffen sowie die 
Ausbildung und den persönlichen Wer- 
degang geben. Sie sind bis spätestens 
31. August an den Magistrat der Stadt 
Dreieich, Hauptstraße 15-17, 6072 Drei- 
eich, zu richten, der innerhalb 14 lYigen 
den Eingang bestätigt. Ein Vorschlags- 
recht steht auch jedem Bürger zu. 

Herzanfall am 
Steuer 

Vermutlich einen Herzanfall er- 
litt ein 48jähriger Pkw-Lenker am 
frühen Dienstagmorgen in der 
Frankfurter Straße in Sprendlin- 
gen. Der Pkw-Iuenker stand mit 
seinem Wagen mit einachsigem 
Anhänger auf dem Linksabbieger- 
streifen in Höhe der Robert- 
Bosch-Straße. Zeugen gaben an, 
daß der Wagen auf eine Verkehrs- 
insel „hoppelte" und gegen die 
Ampel stieß. Ein verständigter 
Notarzt kümmerte sich um den 
Fahrer, der sofort in das Kranken- 
haus gebracht wurde. Nach der 
Einlieferung in das Krankenhaus 
verstarb der Pkw-Fahrer. Bei dem 
Unfall entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 3000 Mark. 

Frontalzusammenstoß 
d Einen Schwer- und einen Leichtver 

letzten sowie einen Sachschaden in Hö 
hc von rund 15 500 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall in der Nacht zum Mon- 
tag auf der Landesstraße 3262 zwischen 
Rhein-Main-Air-Base und Dreieich. 

Ein in Richtung Dreieich fahrender 
Pkw-Ijenker kam plötzlich auf die Ge- 
genfahrbahn und stieß frontal mit ei- 
nem entgegenkommenden Lkw zusam- 
men. Der Pkw wurde anschließend 
nach rechts geschleudert und blieb quer 
zur Fahrbahn stehen. In diesen quer- 
stehenden Wagen fuhr ein weiterer Pk w 
hinein. Bei dem Zusammenstoß wurden 
der 19jährige Pkw-Lenker schwer, der 
24jährigp Lkw-Fahrer leicht verletzt. 

Freizeit für Senioren 
d Der Kreis Offenbach führt auch in 

diesem Jahr wieder in der Zeit vom 22. 
Juli bis 12. August eine Freizeit für be- 
hinderte Senioren' durch. Die Unter- 
bringung erfolgt in dem behindertenge- 
rechten „Haus Buchwald" in Nohfel- 
den/Saar-Hunsrück. 

Diese Freizeit ist vor allem für Senio- 
ren gedacht, die aufgrund altersbeding- 
ter Behinderungen an den herkömmli- 
chen Altenerholungsmaßnahmen nicht 
teilnehmen können und auf eine beson- 
dere Betreuung angewiesen sind. 

Anmeldungen können ab sofort beim 
Sozialamt der Stadt Dreieich, Senioren- 
betreuung, Pestalozzistraße 1, Zimmer 
4, Tblefon 601-222, vorgenommen wer- 
den. 

Naß"zellen" sind 
nicht mehr gefragt 

d Eine Umfrage von Schwäbisch Hall 
beweist es: Bei fast jeder zweiten Mo- 
dernisierung ist auch das Badezimmer 
dabei. Daraus ist zu schließen, daß das 
Bad von vielen nicht nur Mittel zum 
Zweck, sondern immer mehr auch als 
Ort der Erholung und Entspannung an- 
gesehen wird. 

"Badewonnen. Gönnen sie sich das 
Vergnügen." — Diese Aufforderung geht 
derzeit von der Langener Volksbank 
und der Bausparkasse Schwäbisch Hall 
an alle „Naßzelleninhaber". Als beson- 
deren Anreiz verlost Schwäbisch Hall 
Badezimmer und Zubehör im Gesamt- 
wert von über 200000 Mark. 

"Ttilnahmekarten gibt's bei allen 
Bankstellen der Langener Volksbank", 
verrät Waltraud Schneider, Bezirkslei- 
terin der Bausparkasse Schwäbisch 
Hall. Sie hält ab sofort auch Beratungs- 
stunden in der Zweigstelle des Krcditin- 
stituts in Dreieichenhain, Waldstraße 4, 
ab. Und zwar freitags von 15.30 bis 16.30 
Uhr 

Waldschützer befürchten Windkanal 

Flächenhafte Zerschneidung soll verhindert werden 
Im Waldgebiet südwestlich der Müll- 

deponie Buchschlag ist jetzt eine Fläche 
von etwa 3,5 Hektar Wald gerodet wor- 
den, um eine vom Regierungspräsiden- 
ten genehmigte Ausdehnung der Aus- 
kiesungsfläche am Langener Waldsee zu 
ermöglichen. Es handelt sich um einen 
etwa 150 Jahre alten Bestand an Eichen, 
Buchen, Kiefern und Fichten, insge- 
samt etwa 1500 Bäume. 

Der Vorsitzende der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, Dr Sebastian 
Leinert, nahm dies zum Anlaß, zusam- 
men mit Forstleuten an Ort und Stelle 
die Presse über das Ausmaß und mögli- 
che Folgen zu informieren. Er sieht vor 
allem dann eine bedenkliche Situation 
kommen, wenn für die Südumgehung 
Buchschlag weitere 8,5 Hektar Wald 
weichen müssen. Durch diesen weiteren 

Kahischlag befürchtet Leinert, daß die 
jetzt gerodete Fläche wie ein Windkanal 
wirken kann und weitere Ttile des Wal- 
des durch Sturm geschädigt werden. Er 
möchte den Verantwortlichen bei den 
Genehmigungsbehörden ins Bewußt- 
sein rufen, daß eine flächenhafte Zer- 
schneidung verhindert werden muß. 

Als im Jahre 1976 die Planfeststellung 
für die Südumgehung beschlossen wor- 
den sei, habe noch ein großes zusam- 
menhängendes Waldgebiet bestanden. 
Die jetzt erfolgte Abholzung sei zwar 
rechtens, und die Forstleute betonten, 
daß sogar ein Hektar weniger als er- 
laubt war abgeholzt worden sei, doch 
dies sei damals nicht bei der Planung 
für die Südumgehung berücksichtigt 
worden. 

Die Abholzung, gab Leinert zu beden- 

ken, sei vom Waldsee her in Windrich- 
tung erfolgt. Der Wind könne nun unge- 
bremst auf den noch vorhandenen Bu- 
chenwald treffen, finde eine Schneise 
wie ein Windkanal vor und erfahre 
durch den angrenzenden Müllberg wei- 
tere Turbulenzen, die sich nachteilig 
auf den angrenzenden Wald auswirkten. 

Ixiinerts Kollege Rudolf Diegel von 
der SDW Langen/Egelsbach warf ein, 
daß die Auskiesung eigentlich in eine 
andere Richtung geplant und auch ge- 
nehmigt gewesen sei, was aber auf poli- 
tischer Ebene verhindert worden sei. 
Außerdem wies er darauf hin, daß im 
Bereich der Ostgrube eine Verfüllung 
und Rekultivierung zum Naturschutz- 
gebiet anstehe. In zehn bis 15 Jahren 
werde dort ein wertvolles Biotop entste- 
hen. 

Rund 1500 Bäume auf einer Fläche von etwa 3,5 Hektar fielen jetzt südwestlich der Mülldeponie Buchschlag der Kreissäge zum 
Opfer. Es war eine gesetzlich genehmigte Maßnahme der Forstverwaltung, um die Ausdehnung der Kiesgrube am Langener 
Waldsee zu ermöglichen. Es waren Eichen, Buchen, Klefern und Fichten, die teilweise 150 Jahre alt waren. Ursprünglich war 
die Rodungsfläche noch 20 Meter breiter genehmigt, doch das Kiesunternehmen war von sich aus mit Einschränkungen einver- 
standen, um einen noch größciVn Holzeinschlag von etwa einem Hektar zu vermeiden. 
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AUS DEN VEREINEN 

Kleingärtnerverein 
Zu einem gemütlichen Vereinsabend 

werden alle Mitglieder und Freunde des 
Vereins am Samstag, dem 26. März ab 
19.00 Uhr ins Vereinsheim eingeladen. 
Gartenfreund Müller wird Videofilme 
über das Vereinsgeschehen, unter ande- 
rem vom Kappenabend, vorführen. Alle 
Anwesenden erhalten einen „Hausma- 
cherTpller" und ein Getränk kostenlos. 

Wegen der Osterfeiertage findet die 
nächste Vorstandssprechstunde erst am 
Sonntag, dem 10. April ab 9.30 Uhr 
statt. Am gleichen T^g um 10.00 Uhr be- 
ginnt das Tischgespräch unter Garten- 
freunden des Obst- und Gartenbauver- 
eins, zu dem auch alle Mitglieder des 
Kleingärtnervereins herzlich willkom- 
men sind. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

d Am 27. März wird von den Natur- 
freunden Dreieichenhain eine Fahrrad- 
Ralley veranstaltet. Treffpunkt ist um 
10.00 Uhr am Naturfreundehaus Dreiei- 
chenhain. Die Startgebühr beträgt fünf 
Mark. Die Preisverleihung findet un- 
mittelbar nach Beendigung der Fahrt 
statt. Gäste sind uns herzlich willkom- 
men! 
Jahrgang 1923/22 

Wir treffen uns zur ei*sten Vorbespre- 
chung wegen des geplanten Jahresaus- 
flugs am Mittwoch, dem 23. März, um 20 
Uhr im Naturfreundehaus Dreieichen- 
hain. 

Viele vordere Plätze 

Gelungenes Hallen-Kinderturnfest 
520 Mädchen aus dem gesamten 

Tumgau Offenbach/Hanau waren in die 
Breslauer Sporthalle nach Dreieich- 
Sprendlingen gekommen, um am 
Hallenkindertumfest teilzunehmen. 
Pünktlich um 8.30 Uhr durften die Kin- 
der bis 9.30 Uhr in ihren Gerätefeldem 
üben und sich an die neue Umgebung 
gewöhnen. Die Tumabteilungen von SV 
und TV Dreieichenhain hatten die Halle 
hervorragend mit Geräten bestückt. 
Auf der Zuschauertribüne fieberten die 
Eltern mit ihren Kindern dem Wett- 
kampf entgegen. 

Um 9.30 Uhr schickte Gau- 
Kindertumwartin Erika Stefanski die 
Kinder in 38 verschiedene Riegen, und 
pünktlich um 9.45 Uhr, nachdem auch 
der letzte Kampfrichter seinen Platz 
eingenommen hatte, konnte der Wett- 
kampf in vier verschiedenen Feldern be- 
ginnen. 

Pünktlich um 12.00 Uhr war die letzte 
Riege am letzten Gerät. Ein besonderer 
Dank ging an die Kampfrichter, die an 
diesem T^g zahlreich erschienen waren 
und zügig werteten. Um 12.20 Uhr be- 
gann die Siegerehrung., da sich viele 
Übungsleiter als Rechner zur Verfügung 
gestellt hatten. Auch dem Hausmeister 
wurde ein Lob ausgestellt. Er half an al- 
len Ecken und Enden mit und hatte für 
alle Probleme offene Ohren. 

Auch die Dreieichenhainer Mädchen 
warteten mit Spannung auf die Sieger- 
ehrung. Sie hatten alle ihr Bestes gege- 
ben und man konnte sich über viele vor- 
dere Plätze freuen. Im höchsten Wett- 

Bei der Sportlerehrung des Kreises Offenbach am vergangenen Freitag im Sprend- 
linger Bürgerhaus standen auch Dreieichenhainer auf dem Treppchen. Es waren die 
Aktiven der Vorderladerschützen Dreieich. Dolf Hambach wurde dreimal in Folge 
Hessischer Meister mit dem Steinschloßgewehr und erhielt dafür die Goldmedaille. 
Helmut Horn, Ulf Kemmerer, Elmar Kotzam und Edgar Liebig wurden zweite der 
Deutschen Meisterschaft mit dem Perkussionsrevolver und erhielten dafür die Sil- 
bermedaille des Kreises. 

Kunden der Volksbank 

stellen sich vor 
In diesen T^gen stellt die Dreiei- 

chenhainer Künstlerin Barbara Kirch- 
ner in der Zweigstelle der Langoner 
Volksbank in Dreieichenhain, Walditra- 
ße 4, selbstgefertigten Schmuck aus. 
Damit führt das Kreditinstitut seine 
Ausstellungsreihe unter dem Motto 
..Kunden der Langener Volksbar.k stel- 
len sich vor" fort, bei der Kunden die 
Möglichkeit haben, ihre Werke zu prä- 
sentieren. 

Bei dem Schmuck von Barbara Kirch- 
ner handelt es sich um handgearbeitete 
Unikatstücke, die qualitativ weit ober- 
halb des Modeschmucks anzusiedeln 
sind. Gestalterische Experimente mit 
Mineralien und Schmucklegierungen 
•bzw. deren Kombinationen führten mit 
der Zeit zu der erwähnten Schmuckart 
— eine Synthese zwischen Halbedelstei- 
nen, ausgesuchten, polierten Achaten, 

massivem Silber und hochkarätiger 
Gcldauflage. Klare, dezente Formen, 
die in kunstvoller Handarbeit entste- 
hen, wirken unaufdringlich und doch 
prägnant 

Die Nachfrage nach ihren Arbeiten, 
die zunächst aus dem Bekanntenkreis 
kam. ist inzwischen so überraschend po- 
sitiv. daß Frau Kirchner ihr Sortiment 
(dazu gehören Ketten, Anhänger, Bro- 
schen, Colliers, Ohrringe) mittlerweile 
erfolgreich auf verschiedenen Kunst- 
märkten bundesweit ausstellt. 

Die Kollektion ist in der Dreieichen- 
hainer Zweigstelle der Langener Volks- 
bank noch bis zum 31. März, während 
der Schalteröffnungszeiten, zu sehen. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

kämpf der L 3 Jahrgang 1976/77 gelang 
Katrin Winkel eine sehr schöne Plazie- 
rung. Sie zeigte sehr gute Übungen am 
Boden, am Sprung und am Balken. Am 
Barren hatte Katrin noch Schwierigkei- 
ten mit dem Felgeumschwung und be- 
kam einige wertvolle Zehntel abgezo- 
gen. Trotzdem reichte es noch mit 9,75 
Punkten für den guten dritten Platz. 

Im gleichen Wettkampf erreichte Ta- 
mara Wack durch zwei Absteiger vom 
Balken leider nur den 6. Platz. Sie hätte 
auch auf dem Treppchen stehen können. 
Constanze Ullmann kam auf Platz 18, 
Kristina Cobb auf Platz 19 und Martina 
Cobb und Bianca Streng auf Platz 25, 
Carina Kraft belegte Platz 34 unter 60 
Mädchen. In der gleichen Leistungsstu- 
fe erreichte Janina Keller im Jahrgang 
1978/79 unter 35 Mädchen Platz 10. 

In der Leistungsstufe 2 waren die 
Nachwuchstumerinnen erstmals im 
Einsatz. Unter 77 Mädchen gelang Anja 
Stefanski nach einem guten Wettkampf 
Platz 6 mit 6,30 Punkten. Carmen Gott- 
schall. erstmals in einem Wettkampf, 
kam auf Platz 8 und Jutta Klemm folgte 
ihr mit nur 1/lOtel Unterschied auf 
Platz 12. Indra Hessel belegte Platz 15, 
Tina Koppelin Platz 20, T^nja Ludwig 
kam auf Platz 35. Sina Brandau Platz 39 
und Ariane Sulzmann auf Platz 55. Im 
gleichen Wettkampf Jahrgang 1976/77 
belegte Sonja Freyermuth unter 78 Mäd- 
chen Platz 22. 

In der Leistungsstufe 1 turnte Ramo- 
na Wulff einen schönen Wettkampf und 
belegte unter 103 Mädchen Platz 18. Sa- 
nine Karges kam auf Platz 25 und Jean- 
nette Hansconrad Platz 31. 

Im kleinsten Wettkampf Jahrgang 
1980/81 überzeugte Friederike Willige 
mit guten Leistungen und kam unter 80 
Mädchen auf Platz 7. Knapp dahinter 
behauptete sich Angelika Baensch auf 
Platz 8. Kristin Ziegelgänsberger und 
Christiane Korth dürften mit Platz 22 
ebenfalls zufrieden sein. 

OFFENTHAL 

Pferdefreunde fahren 
nach Jugoslawien 

o Auch in diesem Jahr planen die 
Pferdefreunde Offenthal eine mehrtägi- 
ge Busrundfahrt. Während im letzten 
Jahr Ungarn das Reiseziel war, soll es 
diesmal nach Jugoslawien gehen. Auf 
dem Reiseprogramm steht unter ande- 
rem die Besichtigung der Stadt Bled, 
die Plivicer Seen, das Gestüt Lipica mit 
einer Dressurvorführung, Postojna mit 
seiner bekannten Grotte, ein Folklore- 
abend und vieles mehr. 

Die Fahrtkosten belaufen sich auf 450 
Mark für Erwachsene und auf 200 Mark 
für Kinder. Der Preis beinhaltet die 
Busfahrt, Vollpension, drei Übernach- 
tungen und sämtliche Eintrittspreise. 
Die Fahrt beginnt am Donnerstag- 
abend, dem 19. Mai, Rückkehr ist am 
Montag, dem 23. Mai (Pfingstmontag). 
Selbstverständlich sind auch Nichtmit- 
glieder herzlich eingeladen an der Fahrt 
teilzunehmen. Nähere Informationen 
und Anmeldung bei Rudolf Jost. (Ttele- 
fon 0 60 74/7 09 52) oder bei Cornelia Wil- 
de, (Iblefon 0 6103/3 17 94). 

Partnerschaft 
hört nicht bei politischen Zusammen- 
schlüssen und wirtschaftlichen Ver- 
pflichtungen auf. 20 Millionen Lepra- 
kranke bleiben im Teufelskreis des 
Elends, wenn Sie nicht eingreifen! 
Kostenloses Informationsmaterial bitte 
anfordern beim 

5SDAHW 
Deutsches Aussätzigen-Hllfswerk e.V. 

Postfach 348 8700 Würzburg 11 

MKMiMUlKUZDllT: 
SdiiitiM Si« Hmm 
uml Wohnung durth 
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und unsere 
FDUzcI^ 

Kurz vor Vollendung ihres 85. Lebensjahres starb am 17. März 
1988 nach einem arbeitsreichen Leben meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Hedwig Agathe Conte 
geb. Meisenzahl 

Paula Kablitz, geb. Conte 
und Familie 

Hainer Chaussee 91 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. März 1988, um 
13.30 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt 

v^^lCCbh'cbC 7l(<cljuoÜefv 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 18. März bis 25. März 1988 
Freitag. 18. März 1988 
8.30 Uhr Abfahrt der Konfirman- 

den des Pfarrbezirks I zu 
den Nieder-Ramstädter 
Heimen am Parkplatz 
Untertor 

20.00 Uhr Konfirmanden- 
Elternabend für den 
Pfarrbezirk II im Ge- 
meindehaus, Nahrgang- 
straße 6 

Samstag, 19. März 1988 
18.30 Uhr 5. Passionsandacht in der 

Burgkirche mit musikali- 
scher Ausgestaltung 
durch den Singkreis 
(Dekan Rudat) 

Sonntag, 20. März 1988 
(Judica) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

(Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 21. März 1988 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag, 22, März 1988 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 
2. Gruppe — 

18.00 Uhr Blockflötenquartett im 
Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

19.00 Uhr Singkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 24. März 1988 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe — 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I, 
1. Gruppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe — 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I, 
2. Gruppe 

20.00 Uhr Konfirmanden- 
Elternabend für den 
Pfarrbezirk I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitag. 25. März 1988 
ab 15 Uhr Abfahrt zur 

Kirchenvorsteher- 
Rüstzeit 

Die Pfarrer der evangelischen Kirchen- 
gemeinden in der Stadt Dreieich befin- 

den sich vom 21.3. bis 23. 3.1988 auf einer 
Tagung. Herr Pfr. Zühlsdorff und Frau 
Vikarin Volk übernehmen in dringenden 
Fällen die Vertretung. Das Gemeindebü- 
ro ist von montags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 
Vikarin, Frau Volk, 
Telefon 0 61 08 / 7 75 06 
Kantorin: Frau Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger: Hefr Heinrich Aufleger, 
Bahnstraße 32, Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
19. März bis 27. März 1988 
Samstag. 19. März 1988 
keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 20. März 1988 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr 3. Meditation zum Buch 

Hiob in Drh. 
Montag, 21. März 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

19.30 Uhr Familiengebet in der Fa- 
stenzeit 

Dienstag, 22. März 1988 
15.00 Uhr Kinderkreuzweg in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch. 23. März 1988 
10.30 Uhr Friedensgebet in Gö., an- 

schl. Kommunionfeier 
Donnerstag, 24. März 1988 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag. 25. März 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 26. März 1988 
15.30 Uhr Beichtgelegenheit bei Pfr. 

Weis in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag. 27. März 1988 
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit 

Palmweihe und Glocken- 
weihe durch Prälat Seuf- 
fert unter Mitwirkung 
der Männerschola in 
Drh., anschließend 
Misereor-Mittagessen 
Tauffeier in Drh. 

18.00 Uhr Meditation zum Buch 
Hiob in Drh. 

Termine 
Montag, 21. März 1988 
15.00 Uhr- Eltem-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde 

T. Spitzenberg — 
St. Fürst in Drh. 

Dienstag, 22. März 1988 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
19.30 Uhr Helferkreis in Drh. 
20.00 Uhr Eltemgespräch im Rah- 

men der Erstkommunion- 
vorbereitung in Drh. 

Mittwoch, 23. März 1988 
9.00 Uhr Treffen der Nachbar- 

schaftshilfe in Drh. 
15.00 Uhr Seniorennachmittag in 

Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde 

C. Deuticke — 
E. Mayer in Drh. 

19.30 Uhr Arbeitskreis ,.Öffentlich- 
keitsarbeit" in Drh. 

Donnerstag, 24. März 1988 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 25. März 1988 
15.00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

STATT KARTEN 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Karten, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Theodor Maaßen 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für seine trostreichen Worte, 
dem Kirchenchor der Burgkirchengemeinde, dem SV Dreieichenhain, dem 
Geschichts- und Heimatverein Dreieichenhain und allen, die Ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

SchillerstraBe 36 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Elisabeth MaaBen 
Familie Franz IMaaBen 
und Angehörige 

Holzbalkone 
Letztmalig zu Winterpreisen! 

2. B. 

rustikales Geländer 

Freitag, 18. März 1988 
von 14.00 bis 18.30 Uhr 
und am Samstag, 19. 
März 1988, von 10.00 bis 
14.00 Uhr im Kultur- und 
Sportzentrum Martinsee 
im Foyer 
6056 Heusenstamm 

Modell „Chiemsee" 
komplett mit Balkon- 
kantenblende und 
Blumenbank 

nur DM 178.- 

Wagner u. Rieb QmbH 
SchlosMrstraB« 2, 3565 Breidenbach, Tel. 06465/1500 o. 1973 

Heizung + Sanitär. 

TAG der offenen TÜR: 
Samstag, 19. 3. 88, 8-17 Uhr 
Sonntag, 20. 3. 88,10-17 Uhr 

Keine Beratung, kein Verkauf außerhalb der üblichen Geschättszeiten. 

HEIZUNG 
BADER 
SAUNA 

WHIRLPOOL 
Durchführung aller Arbelten aus 
einer Hand. 
Von der Planung über Demontage 
und Installation bis zum 
kompletten neuen Bad. 
Besuchen Sie unsere moderne 
Ausstellungmit BAD-BOUTIQUE 
über 500 IT?. 

Buderus Ecomatic 

Heizkessel 
Wärme in Blau 

MOBILE BUDERUS-AUSSTELLUNG 
an beiden Tagen auf dem Firmengelände 

, ^ Heizung Sanitär GmbH 
Industriestraße 2 • Telefon 06103 / 8 20 55 • 6072 Dreieichenhain 

lANZSaiU 
DER FREIZEITSPASS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 
Neue Kurse 
ab 23. April 1988 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE: 

Marktplatz 9 
Kaiserstr. 42 

Bürozelt: 15-19 Uhr 
Offenbach/Main Telefon; 069 / 88 25 94 

[WARKISEiil 

Winterpreise 

THERMOSCHALL 
Ottostr.16 • Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Nlr privat und gewerblich 
Battouf/Mietkauf/i 

18,-^ z.ß; Mietkaul 
ab mtl. DM 

Prospekte qralis Fa Sonnenmusch»-! 

Sauna iSS 

Wir sind rund, 

na' und? 

Wir zeigen Ihnen unverbindlich unsere 
neuesten IVIodelle von 

pacnziQ 
DY SLeriDOR 

8 
bis Größe 48 und darüber 

und beraten Sie gerne dabei 

bouCiciue 

vis-a-ifi 

DIETZENBACH 
City-Passage, Babenhäuser Straße 23-27 

1903 1988 85 Jahre 

Fenster-Lehr 

W,6 Qualitäts-Fenster + Türen 

c0tn * 

imformatiomsscha 

am 19- ""^„930^17 00Uhr 

täLdhr 
^-^^^ter-Lehr-GmbH 

)Nimeim-Lehr-Straße4 
6l15Münster-Dteburg 
Tel. 06071/310 31 

IOI>I1INO RUND' 
ScftonHttliMwkMdang - wahlweise: Sdilidtl-Sdumotttroliri 
• EdilttahlFOkra • mit Wärmedämmung • UIctitMon mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Sdiomsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei NIederlemperaturheizungen • EriMaini von 

. SchonutilnkMin mit KlinKern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
SchomsteinlectinlK • 6450 Hanau 7 ISteinIwm) ■ Maybaclislr. 17 • ft)stl. 700180 ' 

19.3*ßühlingsfest 

der Überraschungen 
*B<fJlunf.Vcili»uf uf»d PruK'Uhii nur »ahrcnd ^ dcrrcfClrlKhcnlddcnofTnunpucitcn 

tkl 

M, 50 km.... 
^'50 L. 50 fern... ■ fridi 750 0,50 lim 

/2^'MCt,50kni, 
J*"«. »'S-. 50 lim  

f.'i»}f.^-.50)m  
lJ*»«P>t,50km  
«no4SS,50lim  l*|oDHirt,SOim, " 

'UnoZSIEKrt. 
1 3lrg., 50 km,,.. 
.wto/seiut,  
5lr5.,50l(m  

ditekl b«i f i«> 

Anoi >1) 1300. ■ tb iSOO.. 
'.atilOSOO.' 
'<ötono.- 
•b 12 200.- 
ab 12 ISO.. 
Hilm.- 
"1)13550.- 
atil4«a- 

• 8D1420a- 
91)14150.- 

-Jbol«! , 
KSfSS':  

^TirtoDiMH 
gWhWioiim.;:,: 
?<»"Ct(r,50lm ab Mm 
grit»"  SSUi' ab22W.. 

,/ ^/^jy^-Mueller Gebrauchtwagen- 

Sprendlingef Landstranp ?36 
6050 OTfenbach Tel 069 ' 03 20 02 

Zentrum 
Fnedhofstr, 13. 6078 Neu-Isenburg 

Telelon 06102 ' 3 31 55 

Power-Driver 

iDIebstahlsIcher ist das Kenwood 444 13 Autoradio- 
Cassettengerät bestimmt. Sein dynamischer Klan^ 
«rrS Sie begeistern. Aber aucf, sonst werden S e 
an diesem Cassettengerät viel Freude habeti. QuafZ 
IPLL Synthesizer, Sendersuchlautpe^ste^^^l 

Kenwood KRC - 444 D Cassetten • Recelver mit SDK 

SDK Verkehrsfunk,18 
Stationslasten, Das läst - 
ge Umschalten entfällt 
durch Autoreverse Im 
Cassettonteil! 

DM 

580 

Autohifl. AutoUlefO" • Autorttrm • 

Ottenbach 
Bettinastr. 58 
Tel. 812974 Koimnunlkatlon Im Auto 

Kaminbau Rüttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl 
Schamatterohre 
Kaminkopf mit Klinker 

I Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 

.Unverbtndl. Beratung 
Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr, Eigenherttellung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der praiswerts Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103 / 2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88 
Hainb. 06182/42 62 

GETRÄNKE 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontani* Mineralwasser 
Qerolstelnar Sprudel und sUII 

-.«».an 
Alter HochitUter Apfehvein, Schoppepetzer natuitriib 8-l-Kast. 13.95 friyha VH Orange, ZHrone, GrapefnjH 12/0,7-l-Kasten 7.95 

12/0,7-1 Kasten 4.98 
12/0,7-l-Kasten 7.48 
20/0,5-l-Kasten 12.95 

k^mkaya Wodka Verpoorten Eierlikfir 40 Vol. % 0.5 1 10.98 20Vol% 0.7 1 12.98 
BaN^kMicmm Asbach Uralt »v°i.% 0,71 15.98 38voi.% 0,71 19.88 

^hwanen Rl», Export 20/0,5-l-Kaslen 9.98 
^nlnjer dunkel 24/o,33-l-Kasten 17.95 
Henninger Kalserpllsnerfeinheit) 24/o,33-l-Kaslen 15.25 
BlttHitBef Pil« 20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten le 19.95 
Jever Plliener 24/o,33-l-Kasten 18.95 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kasten 19.95 
OffMbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Sellgenstfldter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 19 73 ObertshauMn MalteserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödennartt (Urfoerach) 
Konrad-A(}enauer>Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinstelnstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhausen) 
Alfred-Del(>StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 
Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 
Kletn-Auhelm Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 
PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-l»eniHjrg Schleussnerslr. 56a Tel. 06102/1009 
Kleln>Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seilgenatadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

PromTmk StmftMmtr. 170 
OtaMi tupw 
0,82» 0,91» 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RoMadenlabrilc 
«iJ Ausstellungsbüro Ottenbach • GeishomstraSe 16 

Ihre aWe 

VVir 9e^®Vmiri zu dem 

ist'. 

' eventuerten Maurer-, 

ÜFUesenarbeiten 
.t __ lAJSlfi Ö'" 

1 

I 

_Flie5ci —- 

Offenbach, Odenwaldring lO/Eckp Waldstraße ■ Telefon 069 / 83 30 72 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit cieii amtlichen Belcaniitmaohuiigeii für die Gemeinde Egela&aeh 

Nr. 22 Freitag, 18. März 1988 

Muß Egelsbach den 

Flugplatz finanzieren ? 
e Die Gemeinde Egelsbach ist neben 

dem Kreis und den Stadtwerken Offen- 
bach sowie der Stadt Langen als Gesell- 
schafter mit 15 Prozent am Flugplatz 
Egelsbach beteiligt. Aufgrund der jüng- 
sten Entwicklung steht zu befürchten, 
daß sich die Gemeinde damit einen fi- 
nanziellen Klotz ans Bein gebunden ha- 
be, der ihr noch schwer zu schaffen ma- 
chen könnte, meint die Egelsbacher 
CDU. Schuld daran sei ein Vertrag, den 
die Gemeinde vor etwa 28 Jahren, vor- 
aussichtlich zu leichtfertig abgeschlos- 
sen hatte, und die Tatsache, daß es dem 
Flugplatz wirtschaftlich nicht gut geht. 

Nach diesem Vertrag habe es der Flug- 
platz abgelehnt, die auf ihn entfallen- 
den Kanalanschlußgebühren in Höhe 
von 848.000 Mark zu znhlen, da ihm die 
Gemeinde dafür ein unkündbares zins- 
loses Darlehen einräumen müsse. Ge- 
mäß Vertrag nämlich seien die Gesell- 
schaften verpflichtet, dem Flugplatz für 
alle öffentlichen Abgaben ein derarti- 
ges Darlehen zu gewähren, erläuterten 
die Christdemokraten in einer Presse- 
mitteilung. 

Das bedeute, daß Egelsbach für den 
Flugplatz praktisch alle öffentlichen 
Kosten tragen müsse, die sonst jeder 
normale Bürger zu übernehmen habe, 
wie eben Kanalanschlußgebühren, Stra- 
ßenanliegerg^bühren und sonstige An- 
schlußkosten. 

Die Gemeinde habe daraufhin den 
Rechtsweg beschritten, um zu ihrem 
Geld zu kommen. Inzwischen seien 

mehrere Instanzen durchlaufen. Nach 
dem letzten Urteil habe der Flugplatz 
recht und zahle nichts. Die übrigen Ge- 
sellschaften hätten sich natürlich eben- 
falls mit der Angelegenheit befaßt und 
den Flugplatz in seiner Auffassung be- 
stärkt. Darüber hinaus hätten sie Kraft 
ihrer Mehrheit vorsorglich beschlossen, 
daß Egelsbach die Kanalanschlußko- 
sten allein zu finanzieren habe, falls die 
Gemeinde in der gerichtlichen Ausein- 
andersetzung doch recht behalte. 

Insgesamt gesehen, erscheine die 
rechtliche Situation ziemlich undurch- 
sichtig. Dazu kämen erschwerende mög- 
liche Fristversäumnisse seitens der 
Egelsbacher Verwaltung. Wie man sehe, 
seien anscheinend nicht nur unter Bür- 
germeister Dümer Fehler gemacht wor- 
den, sondern auch einer seiner Vorgän- 
ger habe der Gemeinde möglicherweise 
ein dickes faules Ei ins Nest gelegt. Ko- 
sten in Millionenhöhe könnten die Folge 
sein, die an anderer Stelle bei Maßnah- 
men beispielsweise für das Rote Kreuz, 
die Senioren und die Jugendbetreuung 
gut zu gebrauchen wären. 

Die anderen Gesellschafter — ur- 
sprünglich alles Genossen — hätten sich 
wie es aussehe jedenfalls in dem Ver- 
trag eine gute Möglichkeit geschaffen, 
unerwünschte Kosten auf die Gemeinde 
Egelsbach abzuschieben. Von einer ver- 
gleichbaren Bevorzugung der Gemeinde 
auf der Einnahmeseite sei im Gesell- 
schaftsvertrag dagegen nichts zu ent- 
decken, stellt die Egelsbacher CDU fest. 

Handballer hatten 

J ahreshaupt Versammlung 

e Abteilungsleiter Lothar Jost konnte 
im gut gefüllten Eigenheim-Kolleg über 
eine gute Vorstandsarbeit berichten und 
bedankte sich für die geleistete Arbeit. 
Neuwahlen standen in diesem Jahr 
nicht an, so daß die einzelnen Berichte 
sofort folgten. Klaus Becker berichtete 
von den Erfolgen der ersten Damen- 
mannschaft, mußte leider aber auch 
mitteilen, daß die Damen bedingt durch 
eine Schwächephase in einigen Spielen 
sich wieder einmal selbst um die Mei- 
sterschaftsehren gebracht haben dürf- 
ten. Bedingt durch ein großes Spielerin- 
nenpotential wurde eine zweite Damen- 
mannschaft in der letzten Runde gemel- 
det. Durch anfängliche Siege war die 
Freude noch groß, aber mit einigen Nie- 
derlagen wuchs auch das Desinteresse, 
und es wurde immer schwieriger, eine 
vollzählige Mannschaft zu stellen. Aus 
diesen Gründen ist es der Abteilung lei- 
der nicht mehr möglich für die kom- 
mende Runde wieder eine zweite Da- 
menmannschaft zu melden. 

Bei der ersten Mannschaft konnte von 
einer gewissen Ausgeglichenheit berich- 
tet werden, was auch an dem mittleren 
Tabellenplatz in der laufenden Runde 
zu erkennen ist. Für Insider des Hand- 
ballsports brauchte man von der zwei- 
ten Mannschaft nicht viel zu berichten. 
Sie hat in dieser Saison das Siegen lei- 
der verlernt und steht auf dem letzten 
lUbellenplatz. Die dritte Mannschaft 
dagegen hat neben einigen Niederlagen 
auch noch einige Erfolge aufzuweisen 
und steht dementsprechend ohne Ab- 
Stiegsprobleme da. 

Im weiteren Verlauf der Tagesord- 
nung folgte einer der wichtigsten Be- 
richte an diesem Abend; der Kassenbe- 
richt. Durch dringend benötigte Spieler- 
kleidung einiger Mannschaften muß für 
das nächste Jahr der Gürtel etwas enger 
geschnallt werden. 

Von den Jugendmannschaften konnte 
Jugendleiter Werner Kappes viel Erfolg- 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders hmllch denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

reiches berichten. Besonders herauszu- 
heben war natürlich das gute Abschnei- 
den der weiblichen A-Jugend und der 
männlichen A-Jugend. Die männliche 
A-Jugend steht nun vor der Qualifika- 
tion zur hessischen Oberliga. Für die 
kommende Saison werden wieder alle 
Jugendmannschaften gemeldet werden. 

Ein sehr wichtiger Punkt wurde zum 
Ende dieser Versammlung behandelt, es 
waren die Schiedsrichter. Lothar Jost 
stellte noch einmal fest, daß ohne 
Schiedsrichter ein ordentlicher Spielbe- 
trieb nicht mehr möglich sei. Dazu muß 
man wissen, daß der Verein je nach 
Spielklasse einer gemeldeten Mann- 
schaft ein oder zwei Schiedsrichter pro 
M.innschaft zu stellen hat. Da einige 
nach langjähriger Tätigkeit nicht mehr 
zur Verfügung stehen werden, dürfte 
dies das wichtigste Problem sein, das es 
mit Hilfe aller aktiven Mitglieder zu lö- 
sen gilt. 

J ahreshaupt Versamm- 
lung beim BDV 

e Der Vorstand des Bundes der Ver- 
triebenen, Ortsverband Egelsbach, lädt 
zur Jahreshauptversammlung alle Mit- 
glieder und Freunde am Sonntag, den 
20. März um 15.00 Uhr in den Pfarrsaal 
der katholischen Kirche, Mainstraße 
ein. Neben dem Bericht des Vorstandes 
stehen keine Neuwahlen auf der Tages- 
ordnung. Lm. Fritsche aus Offenbach 
zeigt im Anschluß einen Film von einer 
Studienreise in das Zipfser Land in der 
Slowakei. 

Egelsbach hat einen 
Kindergärtner 

e In Egelsbach ist jetzt ein Mann in ei- 
ne Domäne eingedrungen, die seither 
Frauen vorbehalten war. Peter Wilhelm 
Gohr wurde als Kindergärtner im Kin- 
dergarten Forsthaus eingestellt. Der ge- 
borene Ingelheimer ergriff zunächst den 
Beruf eines Mechanikers. Der Wunsch 
nach Kreativität ließ ihn den Beruf je- 
doch bald wechseln. Über den zweiten 
Bildungsweg holte der damals 
20jährige die erforderlichen Grundla- 
gen für die neue Berufsausbildung nach 
und wurde nach entsprechendem Studi- 
um staatlich anerkannter und geprüfter 
Erzieher. 

Gold für Egelsbacher Mädchen hieß es am vergangenen Freitag im Bürgerhaus 
Sprendlingen, wo der Kreis Offenbach im Rahmen eines Sportlerballs diejenigen 
Sportlerinnen und Sportler des Kreises auszeichnete, die im vergangenen Jahr min- 
destens Hessenmeister geworden waren. Die Mädchen des Tanzsportclubs Egels- 
bach aber hatten es zu weit höheren Ehren gebracht. Sie waren im Jahre 1987 Vize- 
Europameister im Schautanz bis zwölf Personen geworden und erhielten nun dafür 
die Goldmedaille des Kreises Offenbach. An dem großen Erfolg waren beteiligt: 
Sandra Bormet, Tanja Czerwick, Christine Huthmann, Martine Leonhardt, Martina 
Mathes, Martina Niesei, Tanja Siegel, Susanne Strauß, Iris Wannemacher, Claudia 
Zwahr und Tatjana Zwahr. 

Morgen ist Sängerball 
e Unter dem Motto „Hinz in den Früh- 

ling" veranstaltet die Sängervereini- 
gung am Samstag, dem 19. März ab 20.00 
Uhr ihren traditionellen Sängerball im 
Eigenheim. Zu den Klängen der Kapelle 
„Skyline" steht das 'iVinzen im Mittel- 
punkt der Veranstaltung, aber auch für 
andere Abwechslung ist gesorgt. So 
wird man Chorvorträge hören können, 
verschiedene 'Rinz- und Ballspiele wer- 
den angeboten, und nicht zuletzt wird 
eine reichhaltige Tbmbola das Interesse 
der Besucher finden. Noch einige Ein- 
trittskarten wird es an der Abendkasse 
geben. 

Gestiegener Stellenwert 
Die Sachkosten für das Aufgabenge- 

biet Umwelt-, Natur- und Denkmal- 
schutz im Kreis Offenbach stiegen im 
Fünfjahreszeitraum von 1982 bis 1987 
von rund 800000 Mark auf 1550000 
Mark. Im gleichen Zeitraum wurde der 
achtköpfige Mitarbeiterstab um 50 Pro- 
zent auf zwölf Mitarbeiter ausgebaut. 
Allein der Naturschutzetat des Kreises 
Offenbach wuchs in den genannten fünf 
Jahren von 480000 Mark auf etwas über 
1,5 Millionen Mark an. 

Dieter Büttner ist ein neuer Mitarbei- 
ter im Rathaus. Seit 1. März hat er als 
Sozialpädagoge die Nachfolge von Mi- 
chael Starkbaum angetreten, der nach 
Norddeutschland verzogen ist. Der 
29jährige stammt aus der Gegend von 
Fulda, wo er Sozialpädagogik studier- 
te. Auslandspraktika machte er in den 
USA und in England mit dem Schwer- 
punkt Jugend- und Erwachsenenbil- 
dung. In Egelsbach wird er sich zusam- 
men mit Barbara May um die offene Ju- 
gendarbelt kümmern. 

Unverständnis 
"Sehr überrascht war ich, als ich von 

den Äußerungen des Herrn Hänsel auf 
der Jahreshauptversammlung der FDP 
las. Als eines der rund 800 Mitglieder 
des DRK Egelsbach frage ich mich, ob 
Herr Hänsel dem DRK helfen oder es 
als politischen Ball benutzen will. 

Meiner Meinung nach kann das DRK- 
Domizil am Bürgerhaus auch nicht 
mehr genutzt werden als das an der Dr. 
Horst Schmidt Halle vorgesehene. 

Das neue DRK-Domizil ist eine Multi- 
funktionseinrichtung. Der Lehrsaal 
steht den anderen Vereinen zur Verfü- 
gung, denn er wird einen eigenen Zu- 
gang haben. Garagen und Lagerräume 
können logischerweise nur vom DRK 
genutzt werden, denn was sollten ande- 
re Vereine mit den Fahrzeugen und dem 
Material. 

Ob das Domizil an der Dr. Horst 
Schmidt Halle oder am Bürgerhaus 
steht: nutzen können andere Vereine 
ohnehin nur den Lehrsaal. 

Über die Summe möchte ich mich 
nicht äußern. Dazu braucht man nur die 
Presse des vergangenen Halbjahres zu 
verfolgen." 
Angelika Krampol 
Aktives DRK-Mitglied 
Theodor-Heuß-Straße 14 

FDP und DRK 
e „Auf der Jahreshauptversammlung 

der FDP äußerte deren Vorsitzender Ul- 
rich Hänsel das DRK wolle in ein neues 
Domizil. Dies bedarf einer Richtigstel- 
lung: Es war so, daß durch das Wachsen 
der Gemeinde bedingt, ein neues Fahr- 
zeug für die Feuerwehr angeschafft wer- 
den mußte. Das DRK mußte Knall auf 
Fall die von der Gemeinde und Land zu- 
gewiesene Unterkunft räumen. Herrn 
Hänsel sind diese Probletne sicher be- 
kannt; über den geplanten Neubau 
schemt er nur unzulänglich informiert 
zu sein. 

Der Lehrsaal des neuen Domizils ist 
als Multifunktionsraum geplant, also 
auch für andere Vereine und Gruppen 
zuganglich. Die Garage mit den Einsatz- 
fahrzeugen sowie das Materiallager mit 
Emsatzmaterial und Krankenpflegear- 
tiKein wären auch bei einem Anbau an 
das Bürgerhaus nur vom DRK nutzbar 
gewesen. 

Die wichtigste Aufgabe ist es aber, die 
Helfer des DRK für ihre ehrenamtliche 
Arbeit in der Gemeinde und überregio- 
nal zu schulen. Auch für die Bevölke- 
rung werden Kurse in Erster Hilfe sowie 
die vorgeschriebene Unterweisung „So- 
fortmaßnahmen am Unfallort" für Füh- 
rerscheinbewerber durchgeführt. Somit 
sind die ausgegebenen Mittel, ob für 
Feuerwehr oder DRK, dazu da, der Be- 
völkerung zu helfen." 
Werner Motschenbach, Wolfsgartenstra- 
ße 47 

Ortstermin im 

,,Vogel viertel" 
e Am vergangenen Montag fand ein 

Gespräch zwischen Bewohnern des so- 
genannten ,,Vogelviertels" und der 
SPD-Fraktion statt. Fraktions-Chef Pe- 
ter Graf hatte die Bürger, denen u.a. der 
Bau eines Kinderspielplatzes und die 
Beseitigung der in dem Neubaugebiet 
herrschenden Parkplatznot am Herzen 
liegt, zur Teilnahme an einer SPD- 
Fraktionssitzung eingeladen, damit sie 
den sozialdemokratischen Gemeinde- 
vertretern ihre Wünsche, Sorgen und 
Nöte ausführlich darstellen konnten. 

Insbesondere die TYitsache, daß noch 
immer nicht der von der SPD-Fraktion 
beantragte Kinderspielplatz gebaut ist, 
bereitet — dies ergab sich aus den Re- 
debeiträgen der Bürger besonders deut- 
lich — der Mehrzahl der Bewohner des 
,,Vogelviertels" Kummer. Der Grund 
hierfür sei das nicht zuletzt wegen An- 
liegereinsprüchen sich hinziehende, 
beim Kreis Offenbach anhängige Bau- 
genehmigungsverfahren, wußte Erster 
Beigeordneter Peter Friedrichs zu be- 
richten. 

Noch mehr Druck als bislang auszu- 
üben, um das Genehmigungsverfahren 
zu beschleunigen, forderte daraufhin 
die SPD-Fraktion vom Gemeindevor- 
stand. 

Gleichzeitig beschlossen die sozialde- 
mokratischen Gemeindevertreter auf 
Vorschlag ihres Vorsitzenden Peter 
Graf, im April einen Ortstermin der 
Fraktion im ..Vogelviertel" abzuhal- 
ten, bei dem vor Ort unter Einbeziehung 
der Belange der Feuerwehr und sonsti- 
ger Rettungsdienste über Möglichkeiten 
der Beseitigung der Parkplatznot und 
solche der Veikehrsberuhigung mit den 
Anwohnern gesprochen werden soll. 

Ostermarsch- 
Veranstaltung 

o Zur Einstimmung auf den diesjähri- 
gen Ostermarsch führen die Friedens- 
initiativen des Westkreises Offenbach 
am Montag, dem 21. März eine gemein- 
same Diskussionsveranstaltung zu dem 
Thema ,,Was bedeutet die deutsch- 
französische militärische Zusammenar- 
beit für uns?" durch. Mit einem Referat 
in das Thema einführen wird die aus 
Dreieich kommende SPD-Politikerin 
Uta Zapf, die auch im Hessischen Oster- 
marschkomitee maßgeblich mitarbei- 
tet. 

Die Veranstaltung findet in Sprend- 
lingen in der Gaststätte „Klamotte", Of- 
fenbacher Straße 34, statt und beginnt 
um 20 Uhr. 

Bürgerhaus hat 
Priorität 

e Als erste der fünf im Parlament ver- 
tretenen Fraktionen zeigt die SPD- 
Fraktion zum TTiema ,,Künftige Bau- 
vorhaben der Gemeinde" Flagge. Sie 
hat nach Mitteilung ihres Pressespre- 
chers Jörg Hopfe in ihrer letzten Sit- 
zung beschlossen, daß nach der Sanie- 
rung des Sportplatzes und dem Bau ei- 
ner DRK-Unterkunft zunächst die Er- 
weiterung des Bürgerhauses und erst 
dann die des Rathauses in Angriff ge- 
nommen werden solle. 

Beide Vorhaben sind ausweislich der 
bereits vorliegenden Planungen Millio- 
nenprojekte. In Anspielung darauf be- 
tonte Hopfe die Notwendigkeit, Priori- 
täten zu setzen. ,,Realistischerweise 
wird man erkennen müssen, daß eine 
gleichzeitige Verwirklichung beider 
Projekte die durch bundespolitische 
Maßnahmen, wie etwa die Steuerreform, 
schwächer werdende Gemeindefinanzen 
überfordern würde. Da bei uns Egelsba- 
cher Sozialdemokraten seit jeher der ei- 
serne Grundsatz gilt, daß wir Bauvor- 
haben nur beginnen, wenn wir sie auch 
solide finanzieren können, führt kein 
Weg daran vorbei, die beiden Erweite- 
lungsmaßnahmen nacheinander zu ver- 
wirklichen." 

Um baldmöglichst die Raumnot der 
Vereine zu lindem und um im Bürger- 
haus die räumlichen Voraussetzungen 
für eine gute, nicht mit den Vereinsinte- 
ressen kollidierende Jugendarbeit zu 
schaffen, habe sich die Fraktion, so ihr 
Pressesprecher abschließend, für eine 
Priorität der Bürgerhauserweiterung 
entschieden. 

Sechser im Lofefeo 
• haben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
nnenchem Problem geholfen 
werden. 

Musikalischer 
Passionsgottesdienst 

e Einen ,,Musikalischen Passionsgot- 
tesdienst" veranstaltet die evangelische 
Kirchengemeinde Egelsbach am Sonn- 
tag, dem 20. März, zur gewohnten Got- 
tesdienstzeit um 10 Uhr. Der Kirchen- 
chor und eine Instrumentalgruppe brin- 
gen die Passionskantate ,,Du großer 
Schmerzensmann" von Gustav Günsen- 
heimer zur Aufführung. 

«Mr- 
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hi Wn T Sportanlage Berliner Platz haben begonnen. Die Begrenzungssteine der Lauf- 
wpH ihr w ""<1 aoeh den Pappeln ging es an den Kragen. Ihre Beseitigung ist deshalb erforderlich geworden weil ihre^rzeln möglicherweise unter die Laufbahnen gingen und diese hätten beeinträchtigen können Erhallunesmaßnah 

^nd h f" fil" Kostenaufwand erfordert. Da aber Pappeln ohnehin nicht langlebig 
BäumTln n 1 'hre Fällung. Nach Beendigung der Umbauarbeiten sollen an der Ostseite des Rasenplatzes wlede? Baume angepflanzt werden, wobei man sich nicht für Pappeln entscheiden wird, sondern anderen ArteV^e^Vorzug geben 

Europäer ziehen 
Bilanz 

Zu seiner Jahreshauptversammlung 
1988 lädt der Kreisverband Offenbach 
der Europa-Union für Stadt und Region 
Offenbach seine Mitglieder für Don- 
nerstag, den 24. März 1988 in den Ple- 
narsaal des Dietzenbacher Rathauses 
ein. Beginn ist um 20.00 Uhr. Auf der Ta- 
gesordnung steht unter anderem der Be- 
richt des Vorsitzenden Gerhard Esders 
(Langen) über die Tätigkeit des Verban- 
des, aber auch über den Stand der Euro- 
päischen Integration zur Halbzeit der 
deutschen EG-Präsidentschaft und 
fünfzehn Monate vor der nächsten Wahl 
des Europäischen Parlamentes. Femer 
gibt es die Berichte des Schatzmeisters 
und der Kassenprüfer, die Diskussion 
über die Berichte und die Wahl der Dele- 
gierten für die Mitte April in Bad Nau- 
heim stattfindende EU-Landesver- 
sammlung. 

Schließlich wird der Geschäftsführen- 
de Landesvorsitzende der Europa- 
Union Hessen, Fritz Petermann (Offen- 
bach), unter dem Motto „Unsere Reisen 
in den vergangenen Jahren" bebilderte 
Kurzberichte über die von der EU ge- 
meinsam mit der Volkshochschule un- 

ternommenen Studienfahrten nach Nor- 
wegen, Polen und in die Türkei geben. 
Wie stets sind bei dieser Veranstaltung 
auch interessierte Nichtmitglieder will- 
kommen. 

Heilkräuter für die 
Frühjahrskur 

Löwenzahn, Birke und Brennessel 
werden seit langem zur „Ent- 
schlackung" des Körpers eingesetzt. 
Wie diese Heilkräuter auf den Stoff- 
wechsel einwirken, wie sie zubereitet 
und dosiert werden sollen — darüber in- 
formieren in diesem Monat zahlreiche 
Apotheken ihre Kunden im Rahmen ei- 
ner vom Deutschen Grünen Kreuz mit- 
getragenen Aufklärungsaktion. 

Jeder kennt diesen Frühlingsblüher 
mit den leuchtend gelben Blütenköpf- 
chen. Die Pflanze ist äußerst anpas- 
sungsfähig an Umweltbedingungen. Sie 
ist mit jedem Boden zufrieden und 
wächst überall dort, wohin der Wind 
den Samen treibt. 

Daß diese Pusteblume auch ein Heil- 
kraut ist, ist dagegen weniger bekannt. 
Für Heilzwecke erntet man das Kraut 
und die Wurzeln. Für arzneiliche 
Zwecke wird der Löwenzahn auch in 
Kulturen gezogen. Der Milchsaft des 

Knackige" Beine per Kneipp-Medizin 

Arnikasalbe gegen Krampfadern, strafft auch Po und Busen 
PR Zuerst die Warnung vor allem für 

Frauen ab 20: Vorsicht, wenn tagsüber 
die Beine immer schwerer werden, 
wenn die Fußknöchel am Abend ge- 
schwollen sind, das können die Vorbo- 
ten von Krampfadem sein, die ersten 
Anzeichen der Venenentzündung mit ih- 
rem häßlichen blau-roten Erscheinungs- 
bild auf Ober- und Unterschenkeln 
(nach jüngsten Schätzungen das Leiden 
von über zehn Millionen Bundesbür- 
gem) Und jetzt die gute Nachricht — sie 
kommt von dem spanischen Heilkräu- 
ter-Experten Simon Vincente Benede: 

v^^icchhcbc 7ici.diU(Jjefx, 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 19. März 
19.00 Uhr Passionsandacht 

(Pfr. Krebs) 
Sonntag. 20. März 
10.00 Uhr Musikalischer 

Passionsgottesdienst und 
(Pfr. Krebs) 

Donnerstag, 24. März 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe (Basteln 

für Ostem) 

Der Krampfaderprozeß in den Beinen 
ist kein unaufhaltsames Schicksal, er 
läßt sich stoppen — mit Blüten- 
Extrakten aus der Gebirgspflanze Ami- 
ka! 

Benede: „Bei frühzeitiger Anwen- 
dung klingen Entzündungsvorgänge in 
den Venen meist auf Anhieb ab. Mehr 
noch: Sanftes Einreiben mit Amika ver- 
hilft der Haut zu neuer, jugendlicher 
Elastizität. Krampfader-Patientinnen, 
die ich mit dem Extrakt behandelte, er- 
lebten daß ihre Beine hübscher und 
..knackiger" wurden als je zuvor." 

Der in der nordspanischen Stadt Zara- 
goza wirkende Pflanzentherapeut be- 
stätigt damit auch die Erfahrungen 
deutscher Naturmediziner. Arzte einer 
Kurklinik im südhessischen Alsbach 
berichteten erst kürzlich über erstaunli- 
che Erfolge beim Einsatz der guten, al- 
ten Amika-Kneipp-Salbe. Die Wirkung 
des nur in Apotheken erhältichen Prä- 
parates wird durch Zusätze von Kamille 
und Soja-Lezithin verstärkt. 

Benede: „Bestimmte Inhaltstoffe der 
Arnikablüte bewirken eine deutlich 
verbesserte Durchblutung von Haut- 

Rollsportler beenden 
Winterprogramm 

e Nachdem am 19. März das letzte Win- 
tertraining in der Rollsporthalle Groß- 
Zimmem gelaufen ist. beendet die Roll- 
Sportabteilung der SG-Egelsbach ihr 
Wintertraining mit einer Ballett und 
Jazztanzstunde am 21. März um 14.00 
Uhr in der Dr. Horst Schmidt Halle, zu 
der auch alle Eltern sehr herzlich einge- 
laden sind. 

Nunmehr geht es mit Volldampf in die 
neue • Saison. Zunächst müssen unbe- 
dingt alle Leihrollschuhe am 21, März in 
der Zeit von 15.30 bis 16.45 Uhr im Club- 
haus in der Heidelberger Straße abgege- 
ben werden, damit sie fachmännisch 
nachgesehen, überholt und eventuell re- 
pariert werden können. 

Am 18. April zu Saisonbeginn werden 
sie dann wieder neu verliehen. An bei- 
den T^gen nimmt die Rollsportabtei- 
lung auch gerne Neuanmeldungen ent- 
gegen. 

Natürlich liegen die Rollsportler bis 
dahin nicht auf der faulen Haut. Beson- 
ders die Leistungsgruppe, die Trainings- 
gruppe II und auch die Vierergruppen I 
und II werden mit dem Training anfan- 
gen, wenn das Wetter es zuläßt. Für das 
Jahr 1988 hat die Rollsportabteilung 
große Pläne. Schließlich gilt es, das 1987 
erreichte zu halten, und wenn möglich 
zu verbessern. 

Alle Egelsbacher Jungen und Mäd- 
chen sollten sich aber jetzt schon den 24. 
April vormerken, denn dann hat die 
Rollsportabteilung wieder ihren „TVig 
der offenen Tür". 

Bayerseich kriegt 
einen Kindergarten 

e Zur Zeit besuchen rund 60 der in 
Bayerseich lebenden 2000 Bürger Kin- 
dergärten in Egelsbach. Dies ist mit 
weiten Wegen, einem zusätzlichen tägli- 
chen Verkehrsaufkommen und vielen 
anderen Beschwernissen verbunden, so 
daß schon seit langem der Wunsch be- 
steht, in Bayerseich einen eigenen Kin- 
dergarten zu haben. 

In der Vergangenheit gab es verschie- 
dene Überlegungen, wie es dazu kom- 
men könnte. Vom Grundstückserwerb 
für einen Neubau bis zur Errichtung ei- 
nes Kindergartens auf dem Parkdeck 
reichten die Überlegungen, die jedoch 
aus den verschiedensten Gründen nicht 
realisiert werden konnten. Jetzt hat der 
Gemeindevorstand grünes Licht für ei- 
nen Kindergarten gegeben, in dem er 
Räumlichkeiten erwarb, die nach geneh- 
migter Nutzungsänderung zu einem 
Kindergarten umgestaltet werden sol- 
len. 

Der entstehende Kindergarten wird 
für 45 Kinder geeignet sein, die in zwei 
Gruppen untergebracht werden. Da- 
durch wird der Kindergarten im Bür- 
gerhaus um zwei Gruppen verkleinert, 
so daß sich für den neuen Kindergarten 
auch keine Personalprobleme ergeben. 
Die Vorschulklassen jedoch bleiben im 
Bürgerhaus. 

Ein im Neubaugebiet „Obergärten" 
vorgesehener Spielplatz, so war in die- 
sem Zusammenhang zu hören, sei bisher 
an den Einprüchen dortiger Bewohner 
gescheitert. 

Stengels enthält eine Vielzahl von Wirk- 
und Mineralstoffen, die für die „ent- 
schlackende" Wirkung verantwortlich 
sind. Der Tfee aus reinem Löwenzahn 
oder entsprechende Tbemischungen, die 
es auch als Fertigpräparate in der Apot- 
heke gibt, regen die Tätigkeit von Niere 
und Leber an. Damit wird der Stoff- 
wechsel angekurbelt, das Bindegewebe 
besser durchblutet und auch sonst das 
Allgemeinbefinden gebessert. Bei einer 
Frühjahrs- oder Herbstkur darf der Lö- 
wenzahn nicht fehlen. Die Blätter — 
möglichst jung gepflückt — ergeben ei- 
nen schmackhaften Salat, allerdings oh- 
ne Heilwirkung. 

Goldene Ehrennadel 
Zu seinem 65. Geburtstag am vergan- 

genen Donnerstag wurde dem haupt- 
amtlichen Kreisbeigeordneten Sieg- 
fried Nichtweiß im Rahmen eines Ge- 
burtstagsempfanges des Kreises Offen- 
bach im Heusenstammer Rathaus eine 
überraschende Ehrung zuteil. Für seine 
besonderen Verdienste um die Förde- 
rung der kreisansässigen Gesangsverei- 
ne erhielt Siegfried Nichtweiß die Gol- 
dene Ehrennadel des Sängerkreises Of- 
fenbach. Die Ehrung nahm Werner Co- 
mo, der Vorsitzende des 13 000 Mitglie- 
der starken Sängerkreises von 

Wenn die Sterne nicht lügen, 
für die Zeil vom 19. bis 25. März 1988 

Eine flüchtige Begegnung hat Sie 
mehr aus dem Glei.s geworfen, als 
Sie sich eingestehen wollen. Am 
besten vergessen Sie alles. Sie 
vermeiden damit eine peinliche 
Situation und muncht- Träne. 
Vermeiden Sie unnötige Geldaus- gaben. denn es bietet sich bald 
eine gute Chance, bei der Sie aber 
investieren müssen. Private Aus- 
einandersetzungen sollten Sie jetzt vermeiden. 

Zwillinge Ein Vorschlag, der Ihnen von 
einem zuverlässigen Menschen 
gemacht wird, ist zu überlegen. 
Hüten Sie sich aber davor, etwas 
übers Knie zu brechen. Vorsicht ist immer noch nötig. 
Es hat keinen Sinn, wie die Katze 
um den heißen Brei zu schleichen, 
Sie ruinieren Ihre Nerven nur. Ma- 
chen Sie endlich Schluß mit der 
unhaltbaren Situation. Denken Sie an Ihre Familie. 

22.5.-21.6. 
Krebi 

22.6.-23.7. 
Löwe 

24.7.-23.8. 
Jungfrau 

Endlich haben Sie Zeit, auch mal Waage 
auszuspannen. Nutzen ur.dgenio- ßen Sie diese schöne Zeit und sam- 
meln Sie Kräfte für das Morgen, 
das von Ihnen einiges abverlan- 
gen wird. 
Sie haben damit begonnen. Ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 
Nun darf Ihre Energie nicht er- 
lahmen, wenn der Erfolg so dau- 
erhaft sein soll, wie Sie ihn immer 
erträumt haben. 
Geben Sie sich nicht allzuviel Mü- 
he, einen Menschen umzustim- 
men, der Ihnen Immer wieder 
Schwierigkeiten machen wird. 
Manchmal ist ein abruptes Ende 
der beste Ausweg. 
Auch wenn Sie überarbeitet sind, 
sollten Sie in Ihren Anstrengun- 
gen nicht nachlassen. Eine kleine 
Weile noch, und Sie dürfen sich 
wirklich Ruhe gönnen. Bis dahin: 
Zahne zusammenbeißen. 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütze 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

23.12.-20.1. 
Verlieren Sie njcht den Kopf weil Es genügt jetzt nicht mehr, daß Wuicmann 

plötzlich 1 in . n I A KJV  

Trr 

sich ein lieber Freund so plöiziicn 
von Ihnen zurückzog. Sie sind 
nicht schuldlos daran, können aber 
mit etwas Mühe und Geduld alles 
wieder einrenken. 
Zögern Sie die Entscheidung 
nicht länger hinaus, man könnte 
es Ihnen als Schwäche auslegen. 
Langweilig wollen Sie doch nicht 
erscheinen, also raffen Sie sich auf. 

Sie die Zuneigung zu einem Men- 
schen still in siA verschließen. 
Haben Sie den Mut. auch ihm Ih- 
re Gefühle einzugestehen. Nicht 
zu lange warten. 
Baden Sie sich nicht im Gefühl 
des Mitleids, Sie kommen sonst in 
die Lage, ausgenutzt zu werden. 
Bewahren Sie Ihren kritischen Blick, man möchte Sie nämlich 
übers Ohr hauen. 

Fische 

und Muskelzellen. Die Zellen werden 
dadurch vermehrt mit Sauerstoff ver- 
sorgt. Gleichzeitig kommt es zum ver- 
stärkten Abtransport von Stoffwechsel- 
schlacken und Entzündungsstoffen. 
Dern Krampfader-Patienten ist dadurch 
zweifach geholfen: das Fortschreiten 
seiner Venenentzündung wird ge- 
hemmt. Der Abtransport von 
Schlackenflüssigkeit aus seinen ge- 
schwollenen Beinen beschleunigt." 

Bessere Durchblutung und schnelle- 
rer Abtransport von Stoffwechsel- 
schlacken per Amika führt nach den Er- 
fahrungen des spanischen Pflanzen- 
Therapeuten auch zur Straffung welker 
Haut an Po und Busen. Benede: ,,Auf 
ähnliche Weise kommt es zum prompten 
Abheilen von Blutergüssen." Deutsch- 
lands Pflanzenmediziner Nummer eins, 
Professor Dr. Rudolf Fritz Weiß aus Ai- 
trach (Württemberg): „Die blauen 
Flecken — beispielsweise nach Unfall- 
verletzungen — gehen beim anschlie- 
ßenden Auftragen von Amika-Kneipp- 
Salbe erstaunlich schnell zurück:,. 

gemäß § 196 Abs. 3 Baugesetzbuch in Verbindung mit § 13 Abs. 5 der Verordnung 
zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 23.04.1986: 

Gemarkung Egelsbach 
Baugebiete 
Art der baulichen Bebautes Land 

von — bis DM Nutzung 
Wohnbauflächen 
Gem. Bauflächen 
Gew. Bauflächen 

250 — 370 
250 — 320 
100 - 120 

Baureifes Land 
von — bis DM 
240 - 390 
240 — 380 
120 — 130 

Nichtbaugebiete 
Flächen für den Allgemeinbedarf 
Flächen für Versorgungsanlagen 

Flächen für die Landwirtschaft 
Flächen für die Forstwirtschaft 

Richtwerte zum 31.12.1987 

15- 
15 — 

8 
1 _ 

45 
45 

WIR HEIRATEN! 

Peter Kneidinger 
Birgit Kneidinger 
geb. Keim 
Ernst-LudwIg-StraBe 47 
6073 Egelsbach 

I kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 19. 
1908, um 14.00 Uhr in der ev. Kirche Egelsbach statt 

(S'^Jerzlichen Dank 
sage ich allen Venwandten, Bekannten und Nachbarn, die mich 
aus AnlaB meines 

80.GEBURTSTAGES 
mit so vielen Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. 
Besonders danken möchte ich dem Gemeindevorstand der 
Gemeinde Egelsbach, den Naturfreunden Egelsbach, den Senio- 
ren Naturfreunden Egelsbach, dem Jahrgang 1907/08, der Arbei- 
tenwohlfahrt, der Freireligiösen Gemeinde Egelsbach, sowie der 
Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen. 

NiddastraBe 51 
6073 Egelsbach 

..Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh' 
mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimat zu." 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 17. März 1988 

Josef Baumgartner 

im Aller von 57 Jahren. 

Karlsbader StraBe 27 
6073 Egelsbach 

In liefer Trauer: 
Emmi Baumgartner 
Peter Baumgartner 
Elke Baumgartner 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. März 1988, um 
13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Nach klarer Führung 

noch gezittert 

SV Dreieichenhain — Rodheim 3:2 (2:0) 
Gegen den Ibbellenletzten und fast si- 

cheren Absteiger Redheim hatten sich 
die Anhänger des SV Di*eieichenhain ei- 
nen klaren Sieg erhotft, und dieser 
Wunsch schien auch in Erfüllung zu ge- 
hen, als Sanchez bereits in der zweiten 
Spielminute die 1:0 Fühnmg für den 
SVD erzielte. Stefan Wenz hatte die Vor- 
arbeit dazu geleistet. 

Die Gäste legten demzufolge ihr gan- 
zes Augenmerk darauf, ihren Kasten 
dicht zu machen und weitere schnelle 
Ihre zu vermeiden, eine Spielweise, die 
den Hainem nicht liegt. Die Versuche zu 
weiteren Treffern scheiterten am Tbrhü- 
ter oder gingen neben das Ziel. 

In der 36. Minute aber war es dann 
doch soweit. Erneut leistete Wenz die 
Vorarbeit und gab den Ball zu Sanchez, 
der mit einem sehenswerten Schuß das 
2:0 erzielte. Dieser Treffer beflügelte die 
Hainer. die sich weitere gute Chancen 
erspielten, jedoch nicht trafen. 
Mit diesem Vorsprung ging es ;n die 
Pause, und bei den Anhängern herrschte 
die Überzeugung, daß man den erwartet 
sicheren Sieg landen würde. Doch sie 
hatten diese Rechnung ohne die Rodhei- 
mer gemacht, die nach dem Wechsel wie 
verändert auf das Spielfeld kamen und 
den Platzherren I^roli boten. Diese 
zeigten sich ebenfalls verändert und wa- 
ren völlig von der Rolle. Zwar wurde ge- 
kämpft und auch gute Abwehrarbeit ge- 
leistet, doch es lief einfach nichts mehr 
zusammen. 

Immerhin gelang Godulla in der 54. 
Minute eine Resultatsverbesserung zum 
3:0, als er einen Kopfball an den Innen- 
pfosten setzte, von wo aus der Ball ins 
tor sprang. Zuvor konnten sich die Hai- 
ner bei ihrem Tbrhüter Gemeri bedan- 

ken, daß das Spiel nicht kippte, denn er 
hielt in der 51. Minute einen Elfmeter. 

Als in der 61. Minute der Anschluß- 
treffer zum 3:1 fiel und sechs Minuten 
später sogar das 3:2 folgte, schienen die 
Platzherren noch mehr geschockt und 
ihr Spiel geriet mehr und mehr aus den 
Fugen. Trainer Zwilling brachte mit Na- 
zet und Heine zwei frische Spieler auf 
den Platz, doch auch ihnen gelang es 
nicht, wieder Ordnung in das Spiel zu 
bringen. 

In der 68. Minute hatte es Wenz auf 
dem Fuß, alles klar zu machen, doch 
sein Schuß wurde von einem Rodheimer 
Abwehrspieler von der Tbrlinie wegge- 
schlagen. Auf der anderen Seite stand 
Gemeri in der Nachspielzeit noch ein- 
mal im Blickpunkt, als er einen satten 
Schuß unter die Latte mit einer tollen 
Parade unschädlich machte. Dies hätte 
der Ausgleich sein können. 

So blieb es bei dem knappen 3:2- 
Erfolg, mit dem die Hainer auf den 13. 
Tabellenplatz vorgerückt sind und das 
Gespenst des Abstiegs erst einmal ein 
Stückchen von sich geschoben haben. 

Es spielten: Gemeri, Stenger, Berg, 
Frank. K. Müller, Schweitzer, Rudolf, 
Schäfer, Wenz, Sanchez (Heine), Godulla 
(Nazet). 

Das Vorspiel der Reserven endete 2:2. 
Nachdem die Hainer lange zurückgele- 
gen hatten, gelangen Jeschke und Weis, 
die beide aus der Soma kamen, der Aus- 
gleich. 

Die SVD-Soma kam am Samstag ge- 
gen 03 Neu-Isenburg zu einem 1:1. Den 
Treffer für den SVD erzielte Reiner 
Weiss. Am kommenden Samstag um 16 
Uhr empfängt die Soma die Spielverei- 
nigung Weiskirchen. 

Tore nur durch Freistöße 

TuS Zeppelinheim — TVD 1:1 a:l) 
Mit einem dem höhepunktarmen 

Spielverlauf entsprechenden Unent- 
schieden. trennten sich TVD und Zeppe- 
linheim und waren wohl beide zufrie- 
den. Zeppelinheim benötigt gegen den 
Abstieg jeden Punkt und der TVD hatte 
das Erfolgserlebnis Punktgewinn mal 
wieder bitter nötig. 

Defensiv agierte die TuS von Anfang 
an und hatte das Glück, mit einf;m Frei- 
stoß, schon in der 10. Minute in Führung 
zu gehen. Das Leder schlug in der von 
Keeper Kolb entferntesten Ecke ein. 
Der früh erzielte Treffer verführte die 
Zeppelinheimer nicht gerade dazu, ihre 
Tkktik zu ändern, und der TV fand erst 
in den letzten 20 Minuten des ersten 
Durchgangs zu druckvollerem Angriffs- 
spiel. 

Da verstanden Bardonner und 
Griebsch wie auch Petry an den Flügeln 
sich durchzusetzen, aber oft waren im 
entscheidenden Augenblick in der Mitte 
zu wenige Mitspieler nachgerückt. So 

Frauen an der 
Hantel 

Nachdem im Kraftdreikampf schon 
seit geraumer Zeit das vermeintlich 
schwache Geschlecht mit Begeisterung 
Kraftsport betreibt, hat sich nun auch 
der Bundesverband deutscher Gewicht- 
heber dazu entschlossen. Frauen am 
olympischen Zweikampf des Gewicht- 
hebens teilhaben zu lassen. 

Bei den am Samstag, dem 20. März 
stattfindenden hessischen Meisterschaf- 
ten im Gewichtheben werden also erst- 
mals in der Geschichte Frauen an die 
Hantel gehen. Der KSV Langen wird 
diesen Wettkampf im städtischen Kraft- 
sportzentrum in der Zimmerstraße um 
10.00 Uhr eröffnen. 

Weiter mit von der Partie sein werden 
alle ambitionlerten Heber Hessens, die 
noch nicht die Norm zur deutschen Mei- 
sterschaft erbracht haben, so daß für ein 
interessantes Ibilnehmerfeld und somit 
auch für einen niveauvollen Wettkampf 
gesorgt ist. Diese Vorstellung beginnt 
am Sonntag, dem 20. März um.10.00 Uhr. 
Die Akteurinnen und Akteure würden 
sich über zahlreiche Besucher freuen. 

half erst ein Foul an Schumacher zu 
Zählbarem, denn ein Freistoß plazierte 
Andreas Lutz an der Mauer vorbei ins 
rechte Eck. 

Nach der Pause zerpfiff der unsicher 
werdende Referee das Spiel zusehends,- 
und der ohnehin träge Spielfluss kam 
vollends zum Erliegen. So verdienen es 
nur noch zwei Chancen erwähnt zu wer- 
den, Die erste erfolgte, als TuS gefähr- 
lich nach innen flankte und TW Kolb 
phantastisch auf den sich anschließen- 
den Kopfball reagierte. Die letzte Chan- 
ce hatten die Hainer, als Fomasiero ei- 
nen Traumpass auf Petry spielte, dieser 
beim Direktschuß nur das Aussennetz 
traf. Der so erzielte Punkt wird der 
TVD-Mannschaft für ihre schwere Auf- 
gabe beim SC Steinberg am kommen- 
den Wochenende sicher Mut machen. 

Die Reserve gewann sicher mit 3:1. 
Tbrschütze vom Dienst war wieder ein- 
mal J. Alcaraz mit zwei Treffern, den 
dritten steuerte B. Kauer bei. 

Erneut Derby 
verloren 
SGE II — TV Langen II 14:20 (S:U) 

Beim Derby gegen den TV Langen ver- 
mißte man bei den Egelsbachem die 
sonst so gute Motivation bei solch einem 
Spiel. Der TV Langen hatte einen guten 
Start, ging mit 2:0 in Führung und bau- 
te diese bis zur elften Minute sogar auf 
1:5 aus. Egelsbach fehlte im Angriff und 
in der Abwehr jeglicher Biss und Ag- 
gressivität, um dem Gast Paroli bieten 
zu können. In der Abwehr taten sich 
Lücken auf, die dem TV das tbreschie- 
ßen leicht machten. Im Angriff wurde 
ohne jede Idee und Spritzigkeit ge- 
spielt, Tbre kamen nur aus Einzelaktio- 
nen. 

In der zweiten Halbzeit kam keine 
Leistungssteigerung auf Egelsbacher 
Seite. Dem Gast wurde das Siegen wei- 
terhin leicht gemacht, er führte immer 
mit fünf bis sieben "Ibren Unterschied. 
Im weiteren Verlauf vermißte man auf 
Egelsbacher Seite auch das kämpferi- 
sche Aufbäumen, um wenigstens eine 
hohe Niederlage zu vermelden. 

Club bei der Opel-Elf 
Wenn der FC Langen am Sonntag bei 

Opel Rüsselsheim antritt, trifft er auf 
eine Mannschaft, die am vergangenen 
Sonntag in Roßdorf knapp mit 0:1 un- 
terlag und diese Niederlage ihren Zu- 
schauem gegenüber wieder gutmachen 
möchte. Der T^bellenfünfte hat drei 
Punkte mehr als die Langener, die auf 
Rang sieben der Tabelle stehen. 

Der FC Langen hat nach der Winter- 
pause noch nicht den richtigen Tritt ge- 
funden, wie die jüngsten Ergebnisse be- 
weisen. Man hofft, daß der Durchbruch 
in Rüsselsheim erfolgt, obwohl diese 
Aufgabe gerade im Opelstadion beson- 
ders schwer sein wird. Bereits ein Un- 
entschieden wäre als Erfolg zu verzeich- 
nen. 

SSG empfängt 
Klein-Welzheim 

Nur zwei Punkte trennen die SSG 
Langen von ihrem kommenden Gegner 
aus Klein-Welzheim, der sich am Sonn- 
tag im SSG-Freizeit-Center vorstellt. 
Klein-Welzheim nimmt den viertletzten 
Tabellenplatz ein, und daran sieht man, 
wie eng die Mannschaften vom Thbei- 
lenende beim Mittelfeld stehen. Im Fal- 
le einer Niederlage könnte es für die 
SSG zu einem Abrutschen in der TVibelle 
kommen. Ebenso knapp aber sieht es 
auch nach oben aus, denn der Abstand 
des 'ßbellenneunten Langen zum Tbbel- 
lenvierten beträgt ebenfalls nur zwei 
Zähler. 

Es wird also darauf ankommen, dem 
Gegner sein Spiel aufzuzwingen und die 
Tbrchancen auszunutzen. 

Tabellenzweiter 
beim FCO 

Eine schwere Aufgabe steht dem FC 
Offenthal bevor, der den T^bellenzwei- 
ten TV Hausen empfängt. Dennoch müs- 
sen sich die Platzherren nicht fürchten, 
denn sie waren in dieser Runde schon 
für manche Überraschung gut. 

Schwerer Gang des 
SVD 

Mit zwei Siegen in Folge hat sich der 
SV Dreieichenhain etwas aus der be- 
drohten Zone gelöst und inzwischen den 
13. lYibellenpiatz eingenommen. Nun er- 
wartet man, daß diese Tbtsache Auf- 
trieb gibt, den man bei der nächsten Be- 
gegnung am Sonntag auch brauchen 
kann, denn man muß zu Italia Frank- 
furt, dem T^bellenvierten. Der kom- 
mende Gastgeber verfügt über eine star- 
ke Abwehr, und auch die erzielten 57 Tb- 
re gegenüber den 31 SVD-Treffem kön- 
nen sich sehen lassen. Der SVD fährt al- 
so als Außenseiter nach Frankfurt, aber 
gerade dieser Umstand könnte zu einer 
Überraschung führen. 

Hallenfußballturnier 
Unter der Schirmherrschaft von 

Stadtverordneten-Vorsteher Werner 
Heinen veranstalten die Fußballer der 
Stadtverwaltung Langen am Samstag, 
dem 19. März in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule ihr 6. Wohltä- 
tigkeitstunier. Der Reinerlös fließt in 
diesem Jahr der Kindertagesstätte 
Schloß Wolfsgarten zu. 

Ab 12.15 Uhr stehen sich neben der 
Mannschaft des FC Dragan als Titelver- 
teidiger und den Gastgebern folgende 
Mannschaften in sicherlich spannenden 
und fairen Spielen gegenüber: Inter Rö- 
der Weinfurt, Polizeistation Langen, 
Stadtverwaltung Rödermark, Freiwilli- 
ge Feuerwehr Grube Messel, Montags- 
kicker Langen Mookicker Flörsheim. 

Gegen 18.30 Uhr wird der Tuniersie- 
ger ermittelt sein. Im Anschluß daran 
trifft man sich in der Langener Stubb 
(Langener Stadthalle) zu einem gemütli- 
chen Beisammensein und wird den Sie- 
ger und die Platzherren ehren. 

Alle Freunde guten Hallenfußball- 
sports sind bei freiem Eintritt recht her- 
zlich zu diesem Tunier eingeladen. Für 
die Bewirtung von Tfeilnehmem und Zu- 
schauem ist seitens des Veranstalters 
gesorgt. 

Nicht viel ging zusammen 

TV Langen — TGS Walldorf 15:19 (6:10) 
Es war enttäuschend, was die TVL- 

Handballer ihren Anhängern am ver- 
gangenen Sonntag in eigener Halle ge- 
gen die erwartet starken Gäste aus Wall- 
dorf boten, die somit folgerichtig und 
verdient beide Zähler entführten und 
den Gastgebern die zweite Saison- 
Heimniederlage beibrachten. 

Bereits in der Anfangsphase zeigte es 
sich, daß die ,,Blau-Gelben" wesentlich 
aggressiver und explosiver zu Werke 
gingen als ihr Kontrahent. Sowohl im 
Abwehrverband als auch bei eigenem 
Ballbesitz wirkten sie im Gegensatz zu 
den Einheimischen kompakt und es ge- 
lang ihnen, über die gesamte Spieldauer 
großen Druck auf das Langener „Ge- 
häuse" auszuüben. 

Zusammenhanglos dagegen präsen- 
tierten sich die TVIer bei eigenen An- 
griffsaktionen. Oberhastete Wurfversu- 
che und zuviel Unternehmungen auf ei- 
gene Faust bewirken viele Fehlwürfe. 
Nichts war zu erkennen von ruhigem 
und durchdachtem Spielaufbau. Was 
dennoch auf den ,,Kasten" der Gäste 
kam, wurde zumeist eine Beute des her- 
vorragenden Tbrhüters. 

Trotz all dieser Probleme gab es 
durchaus Siegchancen für das Conrad- 
Tbam. Allerdings galt in dieser Partie 
die These: wenn nichts läuft, läuft 
nichts, und etwas Pech hat man dann 
auch noch. So wurden mehrere klare 
Tbrgelegenheiten vergeben, darunter 
drei Strafwürfe, von denen Marcel Lorei 
einen an den Innenpfosten setzte. 

Nur wenige TVL-Akteure konnten 
hinsichtlich ihrer Leistung zufrieden- 
stellen: Tbrhüter Driessen, der von sei- 
nen Vorderleuten häufig im Stich gelas- 
sen wurde, aber dennoch einige ,,Knal- 
ler" unschädlich machen konnte. Auch 
die beiden Außenspieler Hartmut 
Schmiedel und Harald Werwitzke konn- 
ten mit herrlichen Treffern zumindest 
im Angriff überzeugen. Dies jedoch war 
zu wenig gegen einen Gegner, der we- 
sentlich weniger individuelle Fehler zu 

verzeichnen hatte und den Langenern 
keine Ruhepause gönnte. 

Von der Tbrfolge her gesehen stand die 
Begegnung 25 Minuten lang auf des 
Messers Schneide. Die Gästeführung 
wurde von den TVlem anfänglich noch 
ausgeglichen und bis auf 6:7 verkürzt. 
Drei Treffer der Walldorfer hintereinan- 
der ließen die Langener bereits beim 
Wechsel nichts Gutes ahnen. Diesen Vor- 
sprung baute der TGS im zweiten 
Durchgang zunächst auf 13:7 und 16:9 
aus, so daß der TVL-Truppe lediglich ei- 
ne Resultatsverbesserung gelang. Daß 
die TGS Walldorf durchaus zu schlagen 
gewesen wäre, wurde deutlich, als Pat 
Ragan zwei schöne Treffer nach Spiel- 
zügen gelangen, von denen allerdings 
nur wenige angesetzt wurden. 

Das beste an diesem Abend von Lan- 
gener Seite aus betrachtet waren zwei 
Tänze, die dankenswerterweise in der 
Halbzeitpause von den Mädchen der 
Rhythmischen Sportgymnastik be- 
schwingt vorgeführt wurden und beim 
Publikum sehr gut ankamen. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Lorei, Rath, 
Schmiedel, Ragan, Freyermuth, Gärt- 
ner, Jost. 

TVI^Handballer bei 
Kleinostheim 

Am kommenden Sonntag wird um 
18.30 Uhr in der Kahler ,,Waldseehalle" 
die vorletzte Auswärtspartie der TVL- 
Handballer in dieser Saison angepfif- 
fen. Gegner ist die bereits so gut wie ab- 
gestiegene Mannschaft der TSG Klein- 
ostheim, die den Langenern in ihrem 
vorläufig vorletzten Heimspiel das Le- 
ben schwermachen wird. 

Das Tbam um Spielmacher Horst Wer- 
witzke hat besonders auswärts eine 
Menge gutzumachen und wird deshalb 
voll motiviert dieses Spiel angehen. Ein 
Auswärtssieg, noch dazu beim TVibellen- 
letzten, stünde den Langenern gut zu 
Gesicht und wäre auch wieder mal fäl- 
lig. 

Revanche 
in Lampertheim 
muß möglich sein 

In der Landesliga Süd geht die SGE 
am kommenden Sonntag in das letzte 
Drittel ihrer Spiele in der Saison 
1987/88, denn nur noch neun Spiele ste- 
hen auf dem Programm. Während davon 
allein fünfmal zu Hause angetreten wer- 
den kann, und zwar in der Reihenfolge 
gegen Oberrad, Rot-Weiß Walldorf, TSV 
Pfungstadt, Kickers-Amateure und zu- 
letzt am 21. Mai (Samstag) gegen Bad 
Vilbel, muß die SGE nur viermal auf 
fremden Plätzen spielen. Dies beginnt 
am Sonntag bereits mit der Partie bei 
der Olympia in Lampertheim, einem er- 
neuten Südhessenderby. Nach dem 
knappen Derbyerfolg am Berliner Platz 
gegen Nieder-Roden darf man auf SGE- 
Seite gespannt sein, ob es gelingt, sich 
für die im Vorspiel erlittene Heim- 
niederlage (2:3) zu revanchieren. 

Wie die SGE verlor Lampertheim im 
bisherigen Verlauf der Runde schon 
ganze acht Punkte auf eigenem Gelän- 
de, und so ist der Gedanke an einen 
Punktgewinn oder vielleicht sogar den 
Revanchesieg noch nicht einmal so ab- 
wegig. Viermal spielte die Olympia zu 
Hause unentschieden, und zwar gegen 
Oberrad und Klein-Karben in der Vor- 
runde, gegen Sprendlingen und vor vier- 
zehn T^gen gegen Weiskirchen, beide 
Male 0:0. Am vergangenen Sonntag hol- 
te die Mannschaft beim TSV Pfungstadt 
ebenfalls einen Punkt (1:1). Die beiden 
Heimniederlagen stammen ebenfalls 
aus der Vorrunde; damals ging die Par- 
tie gegen Langenselbold klar mit 0:4 
verloren und auch vierzehn T^ge später 
konnte Germania Pfungstadt bei der 
Olympia knapp (1:2) gewinnen. 

In der Tabelle steht der kommende 
SGE-Gastgeber mit 20:22 Punkten nur 
einen Rang hinter den Egelsbachem auf 
Platz neun. Es gilt nun, nicht mehr in 
den negativen Bereich abzurutschen 
denn bis zur Abstiegszone ist nur ein ge- 
ringer Punkteunterschied. Der im Au- 
genblick vorletzte Verein, TSV Wolfs 
kehlen, steigt mit 15:27 Punkten mit Si- 
cherheit noch nicht ab und wird an je 
dem Spieltag seine Kampfstärke bis 
zum Ende demonstrieren. In Lampert 
heim sollte die SGE endlich wieder an 
die Auswärtsstärke wie vor der Winter 
pause anknüpfen. Immerhin brachte 
man von fremden Plätzen schon neun 
Punkte nach Hause (jeweils drei Siege 
und drei Unentschieden), eine Bilanz, 
die sich durchaus sehen lassen kann. 

In Lampertheim werden die Egels- 
bacher schon eine sehr gute I.£istung am 
Sonntag ab 15.00 Uhr bringen müssen, 
will man nicht erneut ohne Punkte nach 
Hause fahren. 

SGE II erwartet 
TSV Braunshardt 

Die erste Niederlage beim direkten 
Verfolger und einzigen echtem Konkur 
renten am letzten Sonntag in Eberstadt 
wird Willi Dohmen und seine Mann- 
schaft kaum aus der Bahn werfen, in 
den verbleibenden elf Spielen den Spit 
zenplatz zu halten und damit am Ende 
den Aufstieg in die B-Liga geschafft zu 
haben. Natürlich muß man die sechs 
Heimspiele dann auch gewinnen und 
auswärts den Drei-Punkte-Vorsprung 
gegenüber dem VfR nicht kleiner wer 
den lassen, wobei es ziemlich unwahr 
scheinlich wäre, daß Eberstadt bis zum 
Ende keinen einzigen Punkt mehr ver 
liert. 

Schon am nächsten Sonntag muß die 
Mannschaft nämlich bei den Freien Tur 
nem in Pfungstadt zum Nachbarderby 
antreten, hat also gegenüber der SGE II 
eine wesentlich schwerere Aufgabe zu 
lösen. Egelsbach II empfängt am Sonn- 
tag am Berliner Platz den l^bellenfünf 
zehnten, TSV Braunshardt, den man 
schon im Vorspiel eindeutig mit 8:2 
schlagen konnte. Inzwischen ist aber 
Braunshardt doch stärker einzuschät- 
zen als zu Beginn der Saison, dies be- 
weisen auch die letzten Ergebnisse. So 
schlug man zuletzt Italia Darmstadt 
glatt mit 6:1, und die SGE II muß schon 
aufpassen. Spielbeginn am Sonntag am 
Berliner Platz um 15.00 Uhr. 

In dieser Woche haben die Bauarbei- 
ten um den Kemplatz begonnen, so sind 
beispielsweise die Begrenzungsgelän- 
der der Laufbahn bereits abgebaut. Im 
Zuschauerbereich muß deshalb mit ge- 
ringen Behinderungen gerechnet wer- 
den. Es ergeht deshalb die dringende 
Bitte, sich nicht im Baustellenbereich 
aufzuhalten und den Anweisungen der 
Platzordner Folge zu leisten. 

lebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
r vcrmiüeln Ihnen die persöniiche Palcn- 

: schuld mit eincfn hungernden Kind. Das 
I kostel Sie nur ein wenig Liebe und DM^4^- 
: im Monat (steuerlich ubset/bur). 
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Super-Handball Dem Tabellenführer auf den Fersen 
SG Egelsbach - TV Groß-Zimmern 27:27 a3:10) Olympia Lampertheim - 1. FC Langen 1:3 (0:2) 

In der 42. Minute schaffte es die SGE, 
ihren Vorsprung auf sage und schreibe 
21:14 Tbre auszubauen. Die Gäste waren 
zu diesem Zeitpunkt total von der Rolle. 
So hatte man einen TVG noch nicht er- 
lebt. Doch aufgegeben hatte sich das 
Tbam aus Groß-Zimmem nie. Nach Um- 
stellung des Deckungssystems auf 
Manndeckung witterten sie auf einmal 
sogar, daß noch was möglich war 

Sieben Minuten vor Spielende führte 
die SGE noch mit fünf Treffem, und je- 
der glaubte wohl schon an einen siche- 
ren Sieg. Doch wie umgewandelt stürm- 
te der TVG auf einmal los und erzielte 
Tbr um Tbr Egelsbach war wie verstei- 
nert und keiner wollte es so recht glau- 
ben. was da geschah. Groß-Zimmem 
schaffte noch das fast unmögliche bis 
zum Schlußpfiff, auf 27:27 Tbre gleich- 
zuziehen. Pech für Egelsbach, aus einem 
schon sicheren doppelten Punktgewinn 
wurde nun eine Punkteteilung. 

Fazit: Ein Superspiel von Egelsbacher 
Seite über 55 Minuten. Groß-Zimmem 
ein toller Gegner, dem gut fünf Minuten 
reichten, um den Hals aus der Schlinge 
zu ziehen. An beide Mannschaften ein 
Lob, wie man doch fair und gut Hand- 
ball spielen kann. 

Am kommenden Wochenende ist die 
SG Egelsbach spielfrei. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Steffen Barth (9), Klaus Süss (6), 
Alexander Horn (5), Gerhard Schubert 
(4), Chris Zschemeck (2), Roland Gärt- 
ner (1), Peter Süss, Albert Wilhelm, Uwe 
Schulz und Walter Meinelt. 

Am Samstag, dem 19. März spielt die 
SGE II bei der Mannschaft von 98 Darm- 
stadt. Spielbeginn ist um 15.30 Uhr. Ab- 
fahrt 14.15 Uhr. 

Ein schweres Heimspiel hatte die SGE 
am letzten Wochenende gegen den TV 
Groß-Zimmem zü bestreiten. Der letzt- 
jährige Vizemeister und zur Zeit auf 
dem dritten Tabellenplatz stehende TV 
ist als sehr schnelle und gefährliche 
Mannschaft bekannt. Für Egelsbach 
hatte dieses Spiel noch etwas besonde- 
res. Seit langer Zeit spielte man mal 
wieder in voller Besetzung. Zum 1. 
Mannschaftskader an diesem Wochen- 
ende war Alexander Horn gekommen, 
der damit auch seinen ersten Einsatz im 
Aktiventeam bestritt. 

Sehr druckvoll begann die SGE gleich 
von Anfang an und konnte, ehe Groß- 
Zimmem so richtig erwachte, mit 2:0 
und 4:1 in Führung gehen. Solch einen 
Auftakt hatte wohl niemand so recht er- 
wartet, am wenigsten die Gäste aus 
Groß-Zimmem. Gleich von Beginn an 
stand das Publikum hinter seiner 
Mannschaft und wurde fürs Kommen 
reichlich belohnt. 

Auf Egelsbacher Seite lief so ziemlich 
alles zusammen, was man sich nur hatte 
vorstellen können. Gute Kombinatio- 
nen und druckvolles Spiel wie schon 
lange nicht mehr konnte man ohne Un- 
terbrechung sehen. Bis zum Pausenpfiff 
hatte die SGE eine 13:10-Führung her- 
ausspielen können. Zufrieden ging man 
in die verdiente Halbzeitpause. 

Gleich nach Wiederanpfiff konnte die 
SGE auf 14:10 Treffer erhöhen. Die Gä- 
ste boten bis dahin nicht das, was man 
von ihnen gewohnt war Aber man muß 
der SGE auch bescheinigen, daß sie ihre 
Deckungsarbeit mit allerhöchstem Ein- 
satz verrichtete und nichts anbrennen 
ließ. 

Wichtiger Punkt 

VfL Heppenheim — SSG Langen 13:13 (6:7) 
Drei Spieltage vor Beendigung der 

Punktrunde in der Regionalliga haben 
sich die Handballerinnen der SSG Lan- 
gen eine recht günstige Ausgangsposi- 
tion im Abstiegskampf verschafft. Nach 
dem 13:13 {7:6)-Unentschieden beim VfL 
Heppenheim belegen die SSG'lerinnen 
mit nunmehr 16:22 Punkten Rang acht, 
gefolgt von den Mannschaften aus 
Kirchhain (15:23), Heisebeck (14:24), 
Heppenheim (14:24) und Baunatal (0:38). 
Die genaue Zahl der Absteiger hängt al- 
lerdings von der Situation in der zwei- 
ten Bundesliga ab. 

Nach dem 15:ir)-Remis in Hofheim 
fuhr die SSG recht optimistisch nach 
Heppenheim. Doch ebenso wie den 
Gastgeberinnen war auch den SSG- 
Damen die große Nervenbelastung wäh- 
rend der sechzig Minuten deutlich anzu- 
merken. Nervös und manchmal zu hek- 
tisch wurde im Angriff agiert, unnötige 
Ballverluste und einige vergebene klare 
Tbrchancen waren die Folge. Da aber 
auch Heppenheim mit sich zu kämpfen 
hatte und unter anderem mit zwei Sie- 
benmetem an SSG-Tbrhüterin Sabina 
Marzano scheiterte, verlief die erste 
Halbzeit ausgeglichen. 

Nach der 7:6-Halbzeitführung startete 
die SSG gut und konnte ihren Vor- 
sprung durch Tbre von Martina Bareu- 
ther und Dagmar Simon auf 9:6 ausdeh- 
nen. Doch Heppenheim hielt dagegen 
und kam wieder bis auf ein Tbr heran. 
Zwischen der 40. und 45. Minute konnte 
sich die SSG erneut lösen, das Sieben- 

• metertor von Martina Bareuther sowie 
ein Tbmpogegenstoßtor von Sissi Abel 
zum 12:9 bedeuteten den zweiten Drei- 
Tbre-Vorsprung der SSG in dieser Par- 
tie. 

Danach herrschte im Langener An- 
griff jedoch Funkstille. Heppenheim 
kam in Überzahl auf 11:12 heran und 
schaffte sogar den 12:12 Ausgleich. 
Spannend dann die Schlußminute. Zu- 
nächst erbrachte Martina Bareuthers 
zweiter Siebenmetertreffer die 13:12- 
Führung, doch mit dem Schlußpfiff be- 
kamen die Gastgeberinnen ebenfalls 
noch einen Strafwurf zugesprochen 
der letztlich zum 13:13-Endstand führte. 

Mit diesem Remis verpaßte die SSG 
zwar die große Chance, sich aus der Ab- 
stiegszone zu entfernen, doch sollten die 
4:2 Punkte aus den Spielen gegen die 
Ttams aus Heisebeck, Hofheim und 
Heppenheim der Mannschaft in den 
letzten Wochen der Saison den Rücken 
stärken. 

In Heppenheim spielte die Mann- 
schaft mit: Sabina Marzano, Christina 
Schönhaber, Silke Abel (3/2), Martina 
Bareuther (5/2), Sabine Becker (3), Ma- 
rion Krippner, Gudrun Lauer, Ute Ot- 
terbein, Petra Rösner, Dagmar Simon (1) 
und Elke Wannemacher (1). 

Am Sonntag um 16.00 Uhr trifft die 
SSG in der Adolf-Reichwein-Halle auf 
den Ibbellenfünften SG Kirchhof (22:16 
Punkte), gegen den es in der Vorrunde 
eine klare I5:22-Niederlage gab. Die 
Nordhessinnen sind ein unbequemer 
Gegner, ihre offensive Abwehr und ihre 
Tbmpogegenstoßstärke sind in der Re- 
gionalliga gefürchtet. Die SSG hofft 
aber auf ihre Heimstärke und die Un- 
terstützung ihres Publikums, ein Sieg 
würde die S.SG wahrscheinlich von den 
größten Abstiegssorgen befreien. Trai- 
ner Beckmann muß allerdings auf Ute 
Otterbein (Beruf) und Petra Birli (Ver- 
letzung) verzichten. 

In guter Verfassung zeigte sich die 1. 
Herrenmannschaft der SSG-Handbal- 
1er am vergangenen Sonntag in Epperts- 
hausen. Eine sicher agierende Abwehr 
in der zweiten Spielhälfte sowie Thor- 
sten Brand und Ingo Krech, denen bei- 
den eine herausragende Leistung be- 
scheinigt werden kann, waren die Ga- 
ranten des Erfolgs. Durch Unachtsam- 
keiten zu Beginn des Spiels geriet man 
schnell in Rückstand. Entsprechend 
nervös ging man im Angriff zu Werke. 
Es gelang nicht viel, und so baute der 
Gastgeber seine Führung bis auf 7:3 Tb- 
re, Mitte der ersten Halbzelt aus. 

Danach kamen die Gäste aus Langen 
besser ins Spiel. Tbr um Tbr konnte der 
Rückstand verkürzt werden, so daß bei 
Seitenwechsel ein Remis zu Buche 
stand. Die Abwehrreihen bestimmten 
über weite Strecken der zweiten Halb- 
zeit das Spiel beider Mannschaften. 
Langen ging in Führung, Eppertshau- 
sen glich jeweils aus und ging wieder 
selbst in Führung. 

Ingo Krech, als sicherer Rückraum- 
und 7 m Schütze und Thorsten Brand — 
er vereitelte in dieser Phase zwei 

Im Spiel der beiden unmittelbaren 
Verfolger von Thbellenführcr TG 75 
Darmstadt kamen die FC-Junioren bei 
Olympia Lampertheim in einem für Ju- 
niorenmannschaften hochklassigen 
Fight zu eii^em klaren 3:1 Sieg und nah- 
men damit zwei wertvolle Punkte im 
Kampf um die Tabellenspitze mit nach 
Langen. Leider wurde dieser Sieg teuer 
erkauft, denn einer der seit Monaten be- 
sten Spieler der Mannschaft, Arthur 
Wienke, wurde vom Schiedsrichter in 
der 75 Minute nach einer angeblichen 
Tätlichkeit des Feldes verwiesen und 
wird nun bedauerlicherweise für einige 
Wochen ausfallen und der Mannschaft 
im Kampf um die Meisterschaft fehlen. 

Für Langen begann das Spiel optimal. 
Bereits in der 13. Minute verwandelte 
Mannschaftsführer Dirk Wienke in se- 
henswerter Manier einen indirekten 
Freistoß aus ca. 20 m Entfernung zum 
1:0. Schon sieben Minuten später fiel die 
für Langen beruhigende 2:0 Führung. 
Diesmal hatte Arthur Wienke den 

knapp vor der Arbeitsgrenze lauernden 
Uwe Grohmann herrlich frei gespielt, 
d6r mit dem Ball auf den herauslaufen- 
den Tbrmann zulief und die Nerven be- 
saß, mit einem gefühlvollen Heber den 
gegnerischen Keeper zum zweitenmal 
zu überlisten. Danach setzten die Gast- 
geber, bei denen es in diesem Spiel um 
die letzte Chance ging, durch einen Sieg 
bei der Vergabe der Meisterschaft noch 
mitzureden, alles auf eine Karte. 

Doch Langen hielt zunächst dem per- 
manenten Angriffsdruck stand und 
sorgte Immer wieder mit brandgefährli- 
chen Kontern für Entlastung der Ab- 
wehr und für Gefahr vor dem gegneri- 
schen Tbr Das Spiel schien ab der 49. 
Minute, nach dem Anschlußtreffer der 
Ijampertheiraer, noch einmal zuungun- 
sten der Langener Mannschaft umzu- 
kippen, doch inmitten der Drangperio- 
de der Heimmannschaft besorgte bei ei- 
nem erneuten Entlastungsangriff der 
Langener Elf Stefan Fuchs mit einer 
wunderschönen Einzelleistung, als er 

einen Abpraller direkt nahm und dem 
Lampertheimer Tbrwart keine Chance 
ließ, das 3:1. 

Obwohl sich die Gastgeber noch ein- 
mal aufbäumten und nach dem Platz- 
verweis von Arthur Wienke in der 75. 
Minute, als Langen nur noch mit zehn 
Mann spielte, ihre Chance auf eine Re- 
sultatsverbesserung witterten, ließ sich 
Langen das Spiel nicht mehr aus der 
Hand nehmen und siegte letztendlich 
verdient mit 3:1 Tbren. 

An diesem Wochenende sind die FC- 
Junioren, nachdem sie innerhalb von 
zwölf T^gen drei Spiele absolvierten, 
spielfrei. 

£änjencr2ütung 
IMf.- 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Sicherheit] 

auf allen j 

Wegen 
Oozu: Erhord Höh, 
Fotosetzer, Foutbach 

Meine 
7 7 Meinung ist! 

Wer am Abend 
Alkohol getrunken 
hat, muB daran 
denken, daß er am 
nächsten Morgen 
möglicherweise 
noch Restalkohol im 
Blut hat. Darum fahre 
ich in solchen Fällen 
mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln — der 
Sicherheit 
zuliebe. 

Verdienter Auswärtserfolg 

TAV Eppertshausen — SSG Langen 16:19 (11:11) 

lOOprozentige Chancen des Gegners — 
brachten die SSG unter großem Jubel 
der zahlreich mitgereisten Fans erneut 
auf die Slegcrstraße. Eppertshausen 
schaltete um auf offene Manndeckung, 
doch Langen behielt die Nerven und 
brachte durch Ihre von Uwe Müller den 
Sieg sicher unter Dach und Fach. 

Man hat in diesem Spiel gesehen, daß 
mehr in dieser vom Verletzungspech 
verfolgten Mannschaft steckt als der 
derzeitige T^bellenstand aufweist. Es 
wäre der Mannschaft zu wünschen, daß 
der nun in die Endphase gehende Ab- 
stiegskampf positiv verläuft. 

Am kommenden Sonntag empfangen 
die 1. Herren den l^bellenzweiten aus 
Hösbach zu ihrem vorletztem Heim- 
spiel. Am 4. letzten Spieltag ist die 
Mannschaft mit zwei Punkten Rück- 
stand auf einen Nichtabstiegsplatz im 
Zugzwang. Es wäre schön, wenn recht 
viele Zuschauer bei der schwierigen 
Aufgabe ihre Unterstützung mit ein- 
bringen würden. Der Anpfiff dieser si- 
cherlich spannenden Begegnung erfolgt 
um 17.30 Uhr in der Reichwein Halle. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

- Bundeapreis Gute Form 1901 
Energiesparen und Design - Heijung, Fenster.Türen 

rm 

Duo 8Q. das schlanke Schallschul2-Ver- bundfensler für den Denkmalschutz 
Das Ouahläts-Fenster 

vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Drelelch-Sprendiingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 
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♦Beratung, Verkauf und Probefahrt nur während 
der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 
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Günstige Vorführwagen - 
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Supw, EZL iÖ/87. 
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Steht Ihnen unser 
Verkaufs-Team gerne 

Mo.-Fr. von 7.30—18.30Uhr 
Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr — J 
odernach Vereinbarung. 

^/e0143und71065 
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Seligenstadt, Steinweg 15 
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Markisen 

Winterpreise 
•uch für Wlnt»rg«rttn 

und Pergola 
Markisenbau Euler 

•054 Rodgtu-JüMtlMlin 
T«l«lonM1M7s2 S8 
Paul-Qorhardt-Slraße 2 Rolladen • Jalousien 

Lamellengardinen 
■HMIPliT 

Strickmascliinen 
Brolher, Singer, Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina, Husqvarna, 
Riccar. Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

NIhzentrum Bargmann 
OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

NUR NOCH BIS 30.4.19B8 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

• zu WINTERPREISEN • 
Preiswertes Zubehör! 

Rufen Sie an, es lotint siclil 
Jung Bedachungs GmbH 
64S7 Maintal 1. Postfach 1558 
06181/49 3598, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

ecke u. Köpping GmbH \ 
DKWtdief-MeitterbetTM) \ 

Hamburg Hainstadt 
Tel (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach*, Neu* und 

Umdeckung Spengterarbeiten schnell und preiswert 
I ••••••»•••••••••••••••••••« 

ISOLIEROLAS 
beschlagen? 

IS Ohne Qlasaustausch wieder S 
DUrchbllckl 

.mjCLAR ' 06074/6 75 94 

m ■ Lat8( 
■ für D 
II männ 
■ SING 
II Offen 

SINGER 
Lassen Sie Ihre Nihmaschine 

DM 39.- + Ersatzteile fac 
männisch inspizieren. 
SINQER, Frankfurter Straße 2 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 8 

Mauernässe? 
Terrasse undicht? 

Unser Rat ist kostenlos 
LKM' Bautenschutz 

Mestenhiuser Str. 3 • 6074 Rödemiark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

Dachdeckermeisterbetrieb Offenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 1 0 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

\A/olhincollocrciori 
WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 

' eine Top-Leistung aus dem Hause MARENA 

Große Informationsschau 
mit Back- und Bratvorführung 

der Firma Neff 
am Samstag, 19. März 88, von 

9.00-14.00 Uhr 
Die neuesten Modelle werden Ihnen von Fachleuten In 
Informatlonsbussen vorgestellt und vorgeführt. Eine runde 

Sache, die Sie sich nicht entgehen lassen sollten. 
AuBerdem finden Sie KUchenangebote und EBplätze In 

Hülle und Fülle. 
Aus unserer Boutique: 

Ostergeschenke für groß und klein 
Schon heute den Termin für Samstag vormerken für einen 

Bummel durch unser Haus. 
Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Familie. 

6054 Rodgau 2 (Dudentiofen) 
HegelstraBe 1, am toom-Baumarkt 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet 9 bis 18.30, Samstag 9 bis 14 Ulir 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hot oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S-06184 / 95 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragtn GmbH 
6751 Niedernberg • 06026 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Offonbach 
Waldstr. 8 ■ Stadthof 1 

Junger dynamischer 
Maierbetrieb 

hat noch Terfiiine frei, für Maler-, Ta- pezierarbeiten, Fassadenanslrich, 
Verputzarbeiten und Fußbodenverle- 
gung. Fa. Herlh + Braun, Tel. 06103 / 
2 39 02 u. 069 / 85 55 87 

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 81 10 

In 10 Tagen habe ich 10 

Pfund abgenommen 
Ich glaubte, die Methode bei Me- 
dicare Reducing wäre nur für 
Frauen geeignet. Mein Erfolg in 
10 Tagen beweist, daß auch Män- 
ner mit dieser bewährten Me- 
thode unter medizinischer Be- 
treuung gezielt abnehmen. 
1. Pluspunkt: 
Während der Kur fühlte ich mich 
fit und aktiv!! 
2. Pluspunkt: 
Die Menüs sind schnell und kin- 
derleicht zuzubereiten!! 
3. Pluspunkt: 
Die 10 Pfund nahm ich aus- 
schlieBlich an meinem Bauch 
und Taiüe meBbar ab!! 
Sehen Sie selbst in nur 10 Tagen 
wurde meine Taille von 94 auf 88 
cm und mein Bauch von 99 auf 92 
cm weniger. 
Michael Kauer 
Steuberstr. 73, 6070 Langen 

NEU-ISENBURG 

^edicare REDUCING^ 
Gewichtsreduzierung 

OFFENBACH 

Tel. 06102 / 3 38 60 
Frankfurter StraBe 168-176 

heben Isenburg-Zentrum 

Für Frauen und Männer 

Tel. 069/800 33 88 
Frankfurter StraBe 50 

Nicht behindert 
zu sein, ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

Bundespräsident Dr. Richard von Weizsteker, Schirmhefr der Deutschen ßehinöeftenhiiie-Ahiion Sorgenkind 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit Ihrer Hilfe. 

Spenden erbeten auf Konto 240 be: dc' Post und allen Banken und Spa'Kassen 

< 

DieKriininalpolizej rit: 

Prüfen Sie 

Nebenverdienst- 

angebote genau,- 

bevor Sie darauf 

eingehen. 
Seien Sie besonders miß- 
trauiscii, wenn Sie erst mal 
Geld zahlen oder eine Ware 
l<aufen sollen, bevor Sie 
Geld verdienen 
können. 

WIrwoll«. 
daBSieikkerMwii. ^ UmPolizel 

Tansania lOstafrika ■ 
nmchkShe 

für Nomaden 
Die verheerenden Dürren der 
letzten Jahre vernichteten die 
Herden vieler Nomaden . . . und 
damit ihre Existenz. Die ev.- 
luth. Kirche Tansanias hilft ihnen 
seßhaft zu werden. Sie haben ge- 
lernt, Kaffee. Mais, Bohnen und 
Gemüse anzubauen. 

Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT finanzieren seit 1978 
ein Programm mit, das schon so 
manchem „Neu-Bauer" zu einer 
eigenen Milchkuh verholfen hat: 
Die bedürftigste Familie eines 
Dorfes bekommt eine Milchkuh, 
wenn fiir die Stallhaltung gesorgt 
ist Die Kuh bleibt so lange Ei- 
gentum der Kirche, bis das erst- 
geborene weibliche Kalb an die 
nächste bedürftige Familie abge- 
geben wird, usw. usw... 

Brot 
fUr die weit 
Postgiro Köln 500500-500 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miiele l 

Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
[Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr K>in.B«.t>in9 - kemveckurf 

helDGiGGin 
Küchen+UJohndcsign 

Im IWuhlteld 13 L 
6450 Hanau 8-Klein-Auheim N 
Tel. 06181 / 69 09 03 O 

MMUiraiKlien Sie 
MefHcamMite 
nidit als Rousdi- 

I auch das kam 
zur Sudit fühfM. 

I Achten Sie daher besonders dorouf. 
I do6 Ihre Kinder nur vom Arzt 

verschriebene Medikamente nehnr>en 
und bewohren Sie Ihre - ouch frei 
erttöttlKhen - Arzr>eimittel für Kinder 
unerreichbar out 

Wir 
und unsere 

FbUzei 

SVD-Handballer auf 

Talfahrt 

SVD I — Vorwärts Frankfurt 17:20 
Weiterhin otine Sieg bleiben die 

Handballer des SV Dreieichenhain in 
der Rückrunde der Bezirksliga II Ffm. 
Gegen den TVibellenvierten Vorwärts 
Frankfurt gab es eine durchhaus ver- 
meidbare 17:20 Niederlage. So andern 
sich die Zeiten. Vor Jahreswechsel 
machte sich mancher noch berechtigte 
Hoffnungen auf den zweiten Tabellen- 
platz, der nach dem Stand der Dinge 
ebenfalls noch aufstiegsberechtigt ist. 
Aber ab sofort müssen die Hainer wie- 
der kleinere Brötchen backen. 

Der Blick richtet sich inzwischen nach 
unten, nach einer Negativserie von 1:9 
Punkten in der Rückrunde. Noch ist der 
SVD mit 15:17 Punkten auf dem siebten 
Tabellenplatz nicht unmittelbar ab- 
stiegsgefährdet, aber drei bis vier 
Punkte braucht man aus den sechs aus- 
stehenden Punktspielen noch, um ganz 
sicher zu gehen. 

Gegen die routinierte Vorwärts- 
Mannschaft konnte TYainer Dieter Groß 
lediglich außer wenigen Ausnahmen, 
mit der Angriffsleistung zufrieden sein. 
Besonders die beiden Tbrjäger Klaus 
Gerhardt und Michael Buchauer waren 
gut aufgelegt. Linksaußen Gerald 
Frank konnte allerdings nicht einge- 
setzt werden, da er sich im Pokalspiel 
gegen Götzenhain verletzte. 

Die größten Fehler wurden diesmal in 
der Abwehr gemacht. Der clevere und 
bewegliche Frankfurter Rückraum wur- 
de viel zu spät attackiert. Den Gästen 
gelang es immer wieder, sich günstige 
Wurfpositionen über die Mitte zu erspie- 
len. Da hatte der sicherlich nicht schwa- 
che SVD-Keeper Jürgen Dechert keine 
Chance Dabei fing es gar nicht schlecht 
an. Nach einem 0:1 Rückstand lag der 
SVD nach einer Viertelstunde sogar mit 
7:4 vome. Vorwärts glich aber nach dem 
8:6 auf 8:8 und bis zum Seltenwechsel 
auf 10:10 aus. Beim 12:11 letzte SVD- 
Führung, und in der 40. Minute hatte 
sich beim Zwischenstand von 13:13 im- 
mer noch kein Tfeam abgesetzt. 

In den folgenden zehn Minuten fiel die 
Entscheidung. Die Gäste nutzten Unsi- 
cherheiten und Abschlußschwächen des 
SVD zu schnellen Gegenangriffen und 
zogen auf 13:18 davon. In der Schlußpha- 
se hatten die Hainer nicht nur die Mög- 
lichkeit, auf 15:18 zu verkürzen, sondern 
durchaus noch gute Tbrchancen, die al- 
lerdings nicht verwertet wurden. Einige 
Akteure hatten das Spiel bereits abge- 
hakt. Beim 15:19 waren dann auch die 
letzten Zweifel beseitigt und die zweite 
Heimniederlage unabwendbar. 

SVD-Herren I: Dechert, Bott; Buchau- 
er (5), K. Gerhardt (5), Bumann (2), Pa- 
ganini (2), T^uchert 81), Ruhl (1), Noack 
(1), N. Gerhardt. 

Der 1. Herrenmannschaft stehen jetzt 
eine sogenannte englische Woche bevor, 
mit drei Spielen in acht T^gen. Am 
Samstag, dem 19. März, geht es um 19.30 
Uhr in der Sporthalle der Emst-Reuter- 
Schule in Dietzenbach um wichtige 
Bezirksliga-Punkte. Der Gegner, die TXJ 
Dietzenbach, lange Zeit abstiegsgefähr- 
det, ist bis auf zwei Punkte an den SVD 
herangekommen. Bereits zweimal stan- 
den sich diese Tfeams in der laufenden 
Runde gegenüber. In der Vorrunde uno 
im Bezirkspokal. Der SVD blieb mit 
18:16 und 18:14 siegreich. Die Begegnung 
am Samstag wird sicherlich die schwer- 
ste. 

Am kommenden Mittwoch, dem 23. 
März, wird erneut ein interessantes Be- 
zirkspokalspiel um 20.00 Uhr in der 
Sporthalle im Weibelfeid ausgetragen. 
Der SVD empfängt zum Viertelfinal- 
splei die in der Bezirksliga I spielende 
SG Dietzenbach. 

Am Sonntag, dem 27, März, ist 
schließlich der TV Gonzenheim, zum 
fälligen Punktspiel Gast beim SVD. 

Auch für die Damen steht am Sonn- 
tag, dem 20. März, um 16.30 Uhr in der 
Sporthalle im Weibelfeid ein schweres 
Spiel auf dem Programm. Hier gilt es, 
sich nicht nur für die 10:8- 
Vorspielniederlage gegen die TG Hain- 
hausen zur revanchieren, sondern auch 
die T^bellenführung zu behalten. 

Andrea Dick überzeug'te 

13. bei den Deutschen Crossmeisterschaften 
Die IXU-Mittelstrecklerin Andrea 

Dick wies auch am vergangenen Wo- 
chenende ihr gestiegenes Leistungsver- 
mögen nach. Beim Höhepunkt der Win- 
tersaison — den Deutschen Crossmei- 
sterschaften in Waiblingen — erreichte 
sie im Frauenlauf über die Mittel- 
strecke einen ausgezeichneten 13. Platz 
unter etwa 70 Starterinnen. 

Vom Start weg zeigte sie ein coura- 
giertes Rennen. Auf dem durch Dauerre- 
gen völlig aufgeweichten Wiesengelän- 
de, zusätzlich mit einigen Gräben und 
Wällen versehen, hielt sie sich am An- 
fang ständig zwischen Rang 10 und 13. 
Erst gegen Ende konnten noch einige 
Läuferinnen, die mehr zu den längeren 
Mittelstrecken tendieren, an ihr vorbei- 
ziehen. 

Auf den letzten 300 Metern versuchte 
Andrea Dick ihre etwas bessere Grund- 
schnelligkeit zu modulieren. Es gelang 
ihr dabei trotz Behinderung durch eine 

andere Teilnehmerin noch zwei Läufe- 
rinnen zu überholen und als 13. ins Ziel 
einzulaufen. 

Ihre Zeit von 9:48 min für die 2.700 m 
lange Strecke kann nicht mit einer auf 
einer 400 m Rundbahn erzielten Zeit 
verglichen werden. Wesentlich ist aber, 
daß sie nur 37 sec. langsamer war als die 
Siegerin. Im letzten Jahr betrug ihr 
Rückstand auf die Siegerin bei einer 
kürzeren Strecke über 11/2 min. 

Der Abstand zur absoluten Deutschen 
Spitze konnte also deutlich verringert 
werden. Mit dieser Leistung konnte sie 
einige nominell bessere Läuferinnen 
hinter sich lassen. Sie war damit dritt 
beste hessische Tfeilnehmerin. Es wird 
allerdings sehr schwer sein, diesen Platz 
am nächsten Wochenende bei den Hessi- 
schen Meisterschaften halten zu kön- 
nen. Die Meisterschaftsstrecke in Lau- 
terbach (Vogelsberg) ist 4.500 m lang. 
Das ist für die LG-Mittelstrecklerin als 
Wettkampfstrecke schon zu lang. 

C-Jugend hofft auf Außenseiterchance 

Am kommenden Wochenende (19./20. 
März) finden in Langen die diesjährigen 
Basketball-Regionalmeisterschaften 
der männlichen C-Jugend statt. Dabei 
trifft der TV Langen auf starke Konkur- 
renz aus Lahnstein, Speyer und Offen- 
bach. 

Die Längener haben den verletzungs- 
berechtigten Ausfall von Center Markus 
Hartmann zu verkraften, hoffen aber 
dennoch, in den Kampf um die ersten 
beiden Plätze mit eingreifen zu können. 
Diese wurden zur Tfeilnahme an der 
Süddeutschen Meisterschaft berechtigt. 

Nach dem Gewinn des Hessenmeister- 
titels vor zwei Wochen können die Jun- 
gen von Trainer Jens Staudenmaier ge- 
löst an die Aufgaben herangehen, wur- 
de mit dem Gewinn des Landesmeister- 
titels doch das gesteckte Saisonziel 
schon mehr als erfüllt. Bleibt zu hoffen, 
daß die C-Jungen am Wochenende zu ih- 
rem Spiel finden, denn dann wird es für 
die Gegner mit Sicherheit schwer, als 
Sieger aus den Partien mit dem TVL 
hervorzugehen. 

Die Mannschaft würde sich im übri- 
gen sehr über zahlreichen und lautstar- 
ken Zuschauerzuspruch freuen, der Ein- 
tritt zu allen Spielen ist natürlich frei. 

Samstag, 19. März 
15.00 Uhr TV Langen — EOSC Offen- 
bach 
17.00 Uhr TSV Speyer — SG/BBV Lahn- 
stein 
(beide ftirtien Georg-Sehring-Halle. 
Berliner Allee) 

So, 20. März 
9.00 Uhr TV Langen — SG/BBV Lahn- 
stein 
(Dreieich-Gymnasium, Goethestraße) 
11.00 Uhr EOSC Offenbach — TSV Spey- 
er 
13.45 Uhr EOSC Offenbach — SG/BBV 
Lahnstein 
15.45 Uhr TV Langen — TSV Speyer 
(alles Georg-Sehring-Halle, Berliner AI 
lee) 

Sechser im Lot:to 
• haben wir keine, doch mit emer 

Anzeige k-i der LZ kann Ihnen be< 
manchem Problem gehoifer 

SVD-Mädchen vor 
zweitem Spiel 

Am kommenden Sonntag, dem 20 
März, kommt es zu zwei Freundschafts 
spielen der jüngsten Basketballmann 
Schäften des Sportvereins Dreieichen 
hain. In der Sporthalle der Weibelfeid- 
schule spielt um 9.30 Uhr eine D- 
Jugendmannschaft, in der hauptsäch- 
lich auch die Spieler Spielpraxis sam- 
meln sollen, die in der Meisterschafts- 
runde nicht so häufig zum Einsatz ge- 
kommen sind, gegen ein Tbam vom TV 
Langen. 

Anschließend trifft um 11.15 Uhr das 
Mädchenteam in ihrem zweiten Spie' 
auf eine Mannschaft aus Groß-Gerau 

FC-Minis wurden Bezirksmeister 
Nach dem F-I-Jugend am vergangenen 

Wochenende die Hallenkreismeister- 
schaft des Kreises Darmstadt vor 63 an- 
deren gemeldeten Mannschaften gewin- 
nen konnte, krönten die Buben ihre 
sehr guten Leistungen der letzten Mona- 
te mit dem Gewinn der Hallenbezirks- 
meisterschaft. 
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Jugendfußball 
FC Langen 
E I: FCL — Germ. Eberstadt 3:1 (3:0) 

Im ersten Punktspiel nach Hwöchiger 
Winterpause trumpften die Gastgeber 
während der ersten Halbzeit stark auf. 
Der Halbzeitstand war schon bereits 
nach 10 Minuten erzielt. In der zweiten 
Spielhälfte ließ es der FCL ruhig ange- 
hen, ohne jedoch in Gefahr zu geraten 
Thomas Brandeis (2) und Aman Mebra- 
thu erzielten die Treffer 
D II: FCL — Modau Rohrbach 5:0 (2:0) 

Schon nach zehn Minuten ging der 
Club durch Christian Müller in Füh- 
rung. Der Gast, nur mit 10 Spielern an- 
getreten, kam dann stärker auf und hat- 
te einige Chancen. Kurz vor der Halb- 
zeit fiel jedoch durch Axel Nitsche das 
wichtige 2:0, und im zweiten Durchgang 
gelangen durch Axel Nitsche und Filip 
Zeravica noch drei Tbre. 
B I: FCL — Germ. Eberstadt 15:0 (4:0) 
In ihrem ersten Punktspiel überzeugten 
die Langener Spieler deutlich gegen ei- 
nen schwachen Gegner Zu den besten 
Spielern gehörten Nacif Göcmen (3), 
Dirk Gieler (1) und Sven Glückselig (2). 
Neben diesen dreien erzielten auch Ma- 
thias Haberl (2), Jörg Fischer (2), Mar- 
tin Krip (1), Selcuk Sen (2) und Murat 
Koc die Treffer für den Club. 
A I: SV Nieder-Ramstadt — FCL 0:2 (0:0) 

Ohne die verletzten Stammspieler O 
Bellhäuser, Frank Blasa, Dieter 
Schmidt, Roland Spotta und Peter Ma- 
lecha mußte der Club sein erstes Punkt- 
spiel nach der Winterpause bestreiten 
Gleichzeitig galt es die T^bellenführung 
zu verteidigen. In der 50. Minute fiel der 
Führungstreffer durch Jürgen Seim, der 
einen Eckball direkt verwandelte. Be- 
reits zwei Minuten später konnte Chri- 
stian Chorobae durch eine schöne Ein- 
zelleistung das entscheidende 0:2 erzie- 
len. Tbrhüter Peter Bastian, der eine 
fehlerlose Partie lieferte und zu den 
Stützen seiner Mannschaft zählte, ver- 
hinderte Gegentore. Neben den Tbr- 
schützen gefielen auch Kay Barth und 
Ingo Förster sowie Thorsten Reinhold. 
Freitag, 18. März 
A II; FCL — Eiche Darm.stadt 18.30 
Samstag, 19. März 
F II: TuS Griesheim — FCL 12.45 
F I: FCL — FC Alsbach 12.45 
E II: FCL — SC Griesheim 13.30 
E I: SV Weiterstadt — FCL 13.30 
D II: FC Alsbach — FCL 14.30 
D I: FCL — SV Weiterstadt 14.30 
C II: FCL — SKG Bickenbach 16.30 
C I: FCL — SKG Stockstadt 15:30 
Sonntag, 20. März 
B II: FCL — SV Erzhausen 9.00 
B I: SG Egelsbach — FCL 10.20 

vor das gegnerische Tbr und erzielten so- 
mit eine Chance nach der anderen. Wä- 
ren die Langener Spitzen etwas konzen- 
trierter zu Werke gegangen, das Spiel 
hätte zweistellig ausfallen können. 

Im nächsten Punktspiel kommt es ge- 
gen die SG Dietzenbach zu einer Vorent- 
scheidung um die Meisterschaft, und die 
Langener Buben hoffen auf Unterstüt- 
zung durch zahlreichen Anhang. 
D: VfB Offenbach — SSO 2:0 (1:0) 

Im ersten Punktspiel des neuen Jah- 
res unterlag die D-Jugend in der Kreis- 
liga. Diese Niederlage darf man aber 
weniger den ,,Spielenden" ankreiden, 
als vielmehr den drei Spielern, die nicht 
erschienen sind. Hervorzuheben sind in 
der nie aufsteckenden SSG-Mannschaft 
Tbmas Smolcic, der ein hervorragendes 
Mittelfeldspiel zeigte, und der zuverläs- 
sige Tbrwart Matthias Stieber sowie der 
sich mit zunehmender Spieldauer stei- 
gernde Sven Gschwind. 
D: SSG — TV Dreieichenhain 4:0 (4:0) 

In einem Freundschaftsspiel bezwan- 
gen die D-Jugendlichen ihren Nachbarn 

LANGENER ZEITUNG 

aus Dreieichenhain, wobei in der ersten 
Halbzeit recht gefälliger Fußball zu se- 
,, ferrat Göcmen (2), Tbmas Smolcic, Inan Adigüzel. 

C; SC Steinberg — SSO 2:6 0:1) 
Der noch immer ungeschlagene Tabel- 

lenführer begann beim T^bellenvierten 
übemervös und kassierte nach einem 
schweren .Abwehrfehler das 0:1. Noch 
vor der Pause fiel nach einem Allein- 
gang über das halbe Spielfeld durch 
Christian Staubach das 1:1. Nach dem 
Seitenwechsel zeigte sich die SSG- 
Jugend von ihrer besseren Seite, kämpf- 
te und ließ dem nun deutlich unterlege- 
nen Gegner keine Chance mehr. In regel- 
mäßigen Abständen waren Antonio Al- 
mirante, Freddy Vollhardt. Dejan Nadr- 
janski und erneut Christian Staubach 
die SSG-Tbrschützen. 
Samstag, 19. März 
F: SSG — Kickers Obertshausen 13.15 
E: SSG — SG Dietzenbach 14.00 
D: SSG — Spvgg. Dietesheim 14.00 
C: SSG — Gemaa Tfempelsee 15.00 

Sonntag. 20. März 
B: Blau-Gelb Offenbach — SSG 9.00 
Mittwoch. 23. März 
B: SSG — TV Dreieichenhain 18.30 

SG Egelsbach 
A: SGE — Grün-Weiß Darmstadt 4:1 

Im ersten Spiel der Rückrunde gab es 
einen verdienten Sieg. Die Begegnung 
wurde von einer indiskutablen Leistung 
des Schiedsrichters geprägt, der es nicht 
verstand, die üblen Fouls und Attacken 
der Gäste von Anfang an zu unterbin- 
den. Es kann nicht dienlich für den Ju- 
gendfußball sein, wenn Schiedsrichter 
eingeteilt werden, die manchen Situa- 
tionen nicht mehr gewachsen sind. Für 
die Verantwortlichen der Gäste wäre es 
gut, sich von einigen Spielern zu tren- 
nen, die auf dem Fußballfeld absolut 
nichts zu suchen haben. 
B; SGE — TSV Pfungstadt 3:4 

Ersatzgeschwächt mußte die B-Ju- 
gend in das erste Punktspiel nach der 
Winterpause gehen. Pfungstadt war der 
erwartet starke Gegner, und so mußte 

Am Samstagnachmittag mußten die 
fünf Kreismeister des Fußballbezirks 
Darmstadt in Lampertheim antreten. In 
einer Fünfer-Gruppe spielte jeder gegen 
jeden. Im ersten Spiel zeigten die Lange- 
ner, beim 1:1, ein sehr gutes Spiel gegen 
den favorisierten SKV Mörfelden. Das 
Spiel gab sehr viel Selbstvertrauen 
und die Langener Spieler besiegten im 
nächsten Spiel Hassia Dieburg mit 31 
Gegen den FC Groß-Rohrheim hatten 
die FC Buben dann sehr viel Pech und 
konnten mit 1:0 nur knapp gewinnen. 

Die Meisterschaft schon greifbar na- 
he, spielten die Langener im wichtig- 
sten Spiel dann herrlich auf und gewan- 
nen gegen den TV Höchst mit 7:1. Mit 
zwei Tbren Vorsprung hatte man gegen- 
über dem SKV Mörfelden die Nase 
vom. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: Spvgg. Dietesheim — SSG 0:7 (0:1) 

Trotz des hohen Sieges taten sich die 
SSGler in der ersten Halbzeit sehr 
schwer, in ihrem ersten Spiel nach der 
Winterpause an die gute Leistung der 
Vorrunde anzuknüpfen. So kam man 
auch nur zu einem Treffer von Kristlan 
Seremet bis zur Pause. E.-st als man in 
der zweiten Spielhälfte den Ball und 
den Gegner unter besserer Kontrolle 
hatte, kam auch die Spielstärke der 
Langener wieder mehr zum Tragen. 
Sechs weitere schöne Tbre führten zu ei- 
nem deutlichen Sieg. Die Tbrschützen: 
Kristlan Seremet (5). Jan Schuster, 
Christoph Stieber. 
E: TSC Neu-Isenburg — SSG 0:4 

Im Vergleich zum vorangegangenen 
Wochenende zeigten die SSG-Spieler 
diesmal eine überragende Leistung. Im- 
wer wieder spielten die Langener aus 
dem Mittelfeld heraus über die Flügel 
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man immer einer Führung der Gäste 
. nachlaufen. Mit etwas Glück wäre die 

Niederiage vermeidbar gewesen. Zu lo- 
ben ist die kämpferische Leistung der 
Mannschaft, die nie aufgab. Leider muß 
die B-Jugend in Zukunft mit elf Spie- 
lern auskommen, da drei Spieler die 
Mannschaft verlassen haben. 
E I: SGE — TG 75 Darmstadt 0:7 

An einem etwas verregneten Spieltag 
konnte die E-I-Jugend der SGE in der 
ersten Spielhälfte trotz verstärkter Ab- 
wehrmaßnahmen ein 0:4 nicht verhin- 
dern. In der zweiten Spielhälfte konnte 
gegen eine gut spielende Mannschaft 
der TG 75 Darmstadt ebenfalls kein Tbr 
erzielt werden. 
F I: SGE — SC Viktoria Griesheim 0:9 

In ihrem ersten Rückrundenspiel 
nach der Winterpause mußten die Egels- 
bacher Buben eine recht deutliche Nie- 
derlage gegen die körperlich und spiele- 
risch überiegenen Gäste hinnehmen. 
Das Spiel der Griesheimer wurde insbe- 
sondere von einem Stürmer getragen 
der die meisten Tbre schoß und einfach 
nicht in den Griff zu bekommen war 

Für Individualisten mit starkem 
Komfortanspruch! 
Vorbildliches Polsterdesign mit unver- 
kennbarer Neigung zu repräsentativen 
Formen. Solides Buche-Gestell. 
Sitz mitWellenbandunterfederung und 
eingeschäumtem Federkern. Hoch- 
wertige Polsterung mit Diolenauflage. 
Aktueller Velours-Bezug. 

Sofa Ssitzig 

Sofa 2sitzig 798.- 

Sessel 598.- 

Voll Dichtigkeit und Eleganz: 
Ein Einbauprogramm, 
das sich durch eine Vielzahl > 
von Elementen auszeichnet, 
die sich zu immer neuen »Wandan- 

schauungen« kombinieren lassen: 
klar in den Linien, klassisch im Aus- 
druck und von jener Echtholz-Qualität, 
die auch nach Jahren nichts von ihrem 
Wert verliert 

Abgebildete Zusammenstellung; 
Eiche natur furniert Ca. 350 cm breit 
und 222 cm hoch. 

Ohne Paneel- 
rückwand 

Paneelriickwand 
Auch lieferbar in: Eiche rustikal zum 
gleichen Preis. Kirschbaum zum Mehr- 
preis. 

Viele weitere Anbauelemente 
zur Auswahl! 

WQifNWEU! 

HAN AU-STEIN HE 
Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preisvrertef 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

/ 
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W^ns/ex Wissen^ 

' Dire Sicherheit > 

Revanche ist gelungen 

GM 
BH nutohous Kirchbcrger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 

.nnu ■ n 
Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

R»naiilt-V«rtrag«hindtar 
SB-Taxaco-Q roBtankstall« UnlillBeseiligung SchaOenaBw'Cklung LeiMjhf7((uge Verkauf HeDafatui 

Servtce 
OrelelC^ SD'enOi Ollo Mahn Slnfte / Lise Meitner Strafte Tel 06t03'334Wu 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
PauQtot-Talbol'Varlraoili^Mltr 

Reparaturen von Kraftfatirzeugen 
f Her Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103/46 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshandler im H^se 

KfZ'Reparaturen aller Fabrikate 
Kuff-SChumacher.Rinq 8 6073 Eqeisbach' 

Telefon 06103-41108. 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straßc 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Ruiidheruni ein Meisferwerk 

Karosserie 

Q 
1:^5^ nraü 

KarosserielACk 

pimtig 

Karosserie-Unfaillnstandsetzung • LacMerungen 
Oaimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Besser als erwartet schnitten die 
Tischtennisherrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain am vergangenen Wo- 
chenende ab. Dies ist in erster Linie der 
vierten Herrenmannschaft zu verdan- 
iten, die in der 3. Kreisltlasse den TTC 
Nidderau II überraschend mit 9:3 be- 
zwang und damit Revanche für die deut- 
liche Hinspielniederlage nahm. Zudem 
schloß man mit nunmehr 17:15 Punltten 
zu diesem Gegner auf. 

Im Rahmen ihrer Möglichlteit blieb 
die ersatzgeschwächte zweite Herren- 
mannschaft in der Kreisliga und verlor 
mit 3:9 beim TTC Ivo Andric Obertshau- 
sen I. Mit einer einkalkulierten Nieder- 
lage kehrte auch die dritte Herren- 
mannschaft von ihrem Gastspiel beim 
■Ribellenzweiten TTC Weiskirchen II zu- 
rück, wobei diese jedoch mit 0:9 recht 
deftig ausfiel. Allerdings hatte dies kei- 
ne Auswirkung auf die Tiibellensposi- 
tion, da die T^bellennachbam ebenfalls 
unterlagen. 

Etwas unter Wert wurde die zweite 
Herrenmannschaft in der Kreisliga 
beim TYibellenvierten TTC Ivo Andric 
geschlagen und fiel nach der 3:9 Nieder- 
lage wieder auf den letzten Platz zu- 
rück. Ausschlaggebend hierfür war der 
überraschende 9:6 Sieg des seitherigen 
Tabellenletzten SG Germania Klein- 
Krotzenburg III eine Woche zuvor gegen 
den gleichen Gegner. 

In Obertshausen gingen zunächst die 
drei Eröffnungsdoppel unter sehr un- 
glücklichen Umständen in jeweils drei 
Sätzen an die Gastgeber, wobei beson- 
ders Wagner/Auler beim 17:21, 22:20, 
17:21 nicht für ihre starke Vorstellung 
belohnt wurden. Auch Endlweber/Kanz 
1er und die erstmalig zusmamenspielen- 
den Kulm/Schomik hatten mit 19:21, 
bzw. 17:21 kein Glück. Der für Erhard 
Staudenmaier eingesetzte Peter Schor- 
nik verlor in seinem ersten Einzel eben- 
falls in drei Sätzen, so daß hier ein 0:4 
Rückstand hingenommen werden muß- 
te. Als Stefan Auler und Thomas Kanz- 
ler anschließend ebenfalls unterlagen 

schien sich ein Debakel anzubahnen. 
Dies verhinderte jedoch Stephan Endl- 
weber durch einen 21:18, 21:19 Sieg und 
blieb damit in der Rückrunde weiterhin 
sehr erfolgreich. Nach langer Zeit war 
Peter Kulm im mittleren Paarkreuz 
wieder siegreich und glich mit 21:17, 
21:18 die Niederlage des weiterhin in der 
Rückrunde sieglosen Jörg Wagner aus. 
Ersatzspieler Peter Schomik verbucht 
durch ein 18:21, 21:11, 21:18 den letzten 
Punkt und unterstrich damit, daß er 
auch in der Kreisliga mithalten kann. 

Am heutigen Freitag ist man nun im 
Zugzwang, wenn der Tbbellenzehnte 
TTC Heusenstamm IV erwartet wird. 
Nur mit einem Sieg bestehen noch Aus- 
sichten auf Erreichen zumindest des 11. 
Platzes. 

Erwartungsgemäß keine Chance hatte 
die dritte Herrenmannschaft in der 2. 
Kreisklasse beim Meisterschaftsanwär- 
ter TTC Weiskirchen II und kam hier le- 
diglich zu fünf Satzgewinnen. Bereits in 
den Eröffnungsdoppeln war der Wider- 
stand schnell gebrochen, als jeweils im 
Entscheidungssatz verloren wurde. 

Gute Aussichten bestehen, trotz die- 
ser Schlappe, im nächsten Spiel gegen 
den TVibellenfünften TGS Jügesheim VI, 
zumal bereits das Hinspiel 9:3 siegreich 
endete. 

Freitag, 18. März, 
18.00 Uhr, TTC Weiskirchen I — TVD- 
Schüler 
20.00 Uhr, TVD II — TTC Heusenstamm 
IV 

Samstag, 19. März 
15.00 Uhr, DJK Spvgg. Mühlheim I — 
TVD 1. Jugend 
TVD 2. Jugend - TUS 08 Klein- 
Welzheim I 

Sonntag, 20. März, 
9.30 Uhr, TVD III - TGS Jügesheim VI 
10.00 Uhr, TVD IV — DJK BW Bieber V 
Mittwoch, 23. März, 
20.00 Uhr TVD I — TGS Dietzenbach II 

2. Mannschaft des Schachklubs 

ist Meister 
Am vorletzten Spieltag erkämpfte 

sich die 2. Mannschaft mit einem aller- 
dings glücklichen 4,5:3,5-Sieg beim Ab- 
stiegskandidaten TSC Darmstadt II 
endgültig die Meisterschaft in der A- 
Klasse und steigt somit in die Bezirksli- 
ga auf. Acht Spiele und acht Siege lautet 
die eindrucksvolle Bilanz und fünf 
Punkte Vorsprung vor dem letzten 
Spiellog (28. 4. Ober-Ramstadt). 

Das Spiel in Darmstadt (drei Remis 
und vier Niederlagen) allerdings schie- 
nen die Langener etwas zu leicht zu neh- 
men. Ohne Wolfgang Belke und Thomas 
Müller-Ali, dafür mit Lothar Thoss und 
Dieter Schmidt, sah es lange Zeit nach 
dem ersten Punktverlust für Langen 
aus. Besonders die zuletzt so erfolgrei- 
chen Andreas Schmidt und Priedel 
Herth gaben mit jeweils einer Remis- 
partie überraschend Punkte ab. Da auch 

die noch unbesiegten Kurt Michalzik 
und Lothar Thoss ebenfalls remisierten, 
stand es bald 2:2. 

Heinrich Petri, der in dieser Saison 
oft glücklos spielte, kam in einer 
schwierigen Stellung dank eines Figu- 
renopfers in eine Gewinnstellung, die er 
auch schnell realisierte. Nachdem Rai- 
ner Sallwey remis spielte, unterlag Die- 
ter Schmidt nach einem sorglosen An- 
griff durch einen Bauemverlust, der das 
Spiel zu seinen Ungunsten kippte. Mi- 
chael Arnold kämpfte in einem remis- 
verdächtigen Bauemendspiel seinen 
Gegner nach fünf Stunden nieder und 
bewahrte Langen eine ,,weiße Weste". 

Der Schachklub Langen weist noch- 
mals auf seinen Spielabend hin. Frei- 
tags ab 20 Uhr wird in der Alten Bach- 
schule, Fahrgasse, gespielt. Gäste sind 
jederzeit willkommen — ebenso Ju- 
gendliche und Schüler. 

DermeistefAe/fe Setvke für Jedes Khs 
Auto-Elektrik und -Elektronik Sicherfieitszubehör 

Bremsendienst nach § 29 StVo Inspektionen 
K Auspuff-Schnelldienst Stoßdämpfer-Test 

' Blaupunkt-Autoradios (Montage und Service; 
Fahrreugabnahme in unserem Hause 
24Stunden'Auftragsannahme 

... und vieles mehr,.. 
BREMteNDIENST LANGEN ttmhwaU OmbH SCoKO 

Robit-Bomch-gtrmBm «< M70Lmngmn ■ TmL 0«fO3/79O07 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

S 

Oarmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändier 
Verkauf: Darmstadler Straße 60 
Werkstatt: Offonbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

ALRODA 
Qesallscliaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzflasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulricti-StraBe 15 Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • e 6078 NEU-ISENBURG e e e e 

löYörA 
Vertragshandler 

längener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

pmvcmm niaor 

T»l.: 06103f 
828 60 

Peugeot-Talbot-Händler 
~ Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelcti-Götzentialn 
Kfz-nspiraturen aller Fabrikata 
Texaco-SB-Tankstelle 

KlausVWICUlOl* 
Hainer Chaussee 69. 6072 Oreieich. Tel. 06103-14213 

Jugendfußball 

Samstag, 19. März 
C: SGE — RW Darmstadt 15.30 
D; SGE — TSG Nieder-Ramstadt 14.30 
E I: SG Modau/Rohrbach — SGE 13.30 
E II: SGE — TSG 46 Darmstadt 13.30 
F I: SKV R/W Darmstadt — SGE 12.45 
F II: SGE — SV Germ. Eberstadt 12.45 
F III: SGE — SKG Gräfenhausen 12.00 
Sonntag, 20. März 
A: SKG Gräfenhausen — SGE 10.20 
B: SGE — FC Langen I 9.00 

Jugendfußball 
SV Dreieichenhain 

Gegen die technisch bessere SKG 
Sprendlingen stand die E-Jugend von 
Beginn an auf verlorenem Posten. Bis 
zur Pause war jeder Schuß auf das SVD- 
Gehäuse ein Treffer, und man wurde mit 
0:6 in die Pause geschickt. In der zwei- 
ten Halbzeit konnten die SVD-Buben 
das Spiel ausgeglichener gestalten, ka- 
men aber zu keinem zählbaren Treffer, 
da zwei Treffer von Peter Haselboeck 
wegen Abseits nicht gegeben wurden. 
Gegen Ende des Spieles erhöhte Sprend- 
lingen durch zwei weitere Treffer zum 
0:8 Endstand. Es spielten: l^ehaye, Len- 
hard. Herzig, Baensch, Haselboeck, 
Zdravac, Manis, Potter, Weis. 

Die B-Jugend benötigte gegen den 
Gast von Blau Gelb Offenbach eine star- 

ke zweite Halbzeit, um zu einem Punkt- 
gewinn zu kommen. Durch zwei krasse 
Abwehrfehler gingen die Gäste mit 2:0 
bis zur Halbzeit in Führung. Eine 
Standpauke ihres neuen Trainers Walter 
Stahr beherzigten die SV-Buben in der 
zweiten Halbzeit und kamen nun immer 
besser zu ihrem Spiel. Blau Gelb sah 
sich ständig in die Defensive gedrängt 
und kam kaum noch vor das SV-lbr. Ei- 
ne Unsicherheit des Gästetorwarts 
nutzte Sven Nielsen und erzielte durch 
energisches Nachsetzen den 1:2 An- 
schlußtreffer. Angespornt durch das Tbr 
ließ man Blau C^lb nun noch weniger 
Spielraum und setzte sich förmlich im 
Strafraum des Gegners fest. Fünf Minu- 
ten vor Schluß erzielte Vincenzo Gian- 
none aus einer Spieltraube heraus im 
Strafraum den Ausgleich zum 2:2 End- 
stand. 

Wenn der SVD naciiste Woche gegen 
den Nachbarn vom TV Dreieichenhain 
mit Leistung der zweiten Halbzeit an- 
fängt, dürfte ein Sieg wie im Hinspiel 
herausspringen. 

Es spielten: AI Hamdi, Alemayo, 
Prostmeyer, Kaselow, Kammholz, Dur- 
rani, Nielsen, Neubecker, Müller, Gian- 
none, Scifo. 

Die C-Jugend kam kampflos zu zwei 
Punkten, weil die Spvgg 03 Neu- 
Isenburg keine Mannschaft stellen 
konnte. 
Samstag, 19. März 
F: SVD — Susgo Offenthal 13.15 Uhr 

E: SVD — Susgo Offenthal 14.00 Uhr 
C: SVD — Portug. Offenbach 15.00 Uhr 
Sonntag, 20. März 
B: TV Dreieichenhain — SVD 10.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 
E: SG-Götzenhain — TVD 1:4 

Trotz Personalprobleme kam die E- 
Jugend zu einem nie gefährdeten 4:1 bei 
der Sg-Götzenhain. In der überlegen ge- 
führten Partie sdhossen Hillbricht (1) 
und Hadzimehmedovic (3) die Tbre. 
D: TSV Heusenstamm — TVD 5:3 

Die D-Jugend führte in Heusenstamm 
durch Thomas Trunk 1:0, doch inner- 
halb von fünf Minuten kam der Gastge- 
ber, bedingt durch eine sehr schwache 
Abwehrleistung des TVD, zu einer 3:1 
Pausenführung. Zu Beginn der 2. Hälfte 
war der TVD klar überlegen und kam 
durch Kantuzar und Wittner zum 3:3 
Ausgleich. Zwei Minuten vor Ende der 
Partie unterlief dem ansonst gut spie- 
lenden Gerlitz ein grober Fehler, der die 
Entscheidung herbeiführte. Das 3:5 war 
ein berechtigter Foulelfmeter. Beste 
Spieler waren Fabian und Florian Mül- 
ler. 
B: SG Rosenhöhe — TVD 5:3 

Die körperlich und spielerisch überle- 
genen Platzherren gingen durch schwere 
Abwehrfehler mit 2:0 in Führung. Den 
Anschlußtreffer erzielte Andreas Gim- 
nich, der einen Eckball von Aguen di- 

rekt verwandelte. Rosenhöhe zog nach 
der Pause durch Abwehr- und TDrwart- 
schwächen auf 4:1 davon. Durch zwei 
Elfmetertore von Chr. Hubner kam der 
TVD auf 4:3 heran. Fünf Minuten vor 
dem Ende warf man alles nach vome, 
um den Ausgleich zu erzielen, doch mit 
dem Angriff fing man noch das 5:3 
Samstag, 19. März 
F: SG Dietzenbach — TVD 14.00 Uhr 
E: FC Dietzenbach — TVD 13.15 Uhr 
D: SG Dietzenbach — TVD 14.00 Uhr 
Sonntag, ZO. März 
B: TVD — SV Dreieichenhain 10.30 Uhr 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
wA: HSG Asbach/Modau — 
SG Egelsbach 7:13 (2:4) 

Die Egelsbacher Handballmädchen 
sorgten für eine tolle Überraschung. Er- 
stmals gelang ihnen ein Sieg in Ernstho- 
fen. Vorher hatte die Mannschaft die 
Qualifikationsrunde auf Bezirksebene 
erreicht. Mit dem Erfolg über As- 
bach/Modau wurde die Runde mit 8:0 
Punkten und 55:21 Tbren als Tabellener- 
ster abgeschlossen. 

In der ersten Halbzeit bestimmten die 
Abwehrreihen das Spiel und gute Tbr- 
hüterleistungen verhinderten Tbrerfol- 
ge Nach der Pause konnte sofort ein 4- 
Tbre-Vorsprung erzielt werden, welcher 
bis zum'Endergebnis von 7:3 nie in Ge- 
fahr kam. 

Es spielten: im Tbr: Frauke Lehmann, 
Im Feld: Nicole Keim (5), Silke Siegel 
(1), Birgit Kappes (4), Ramona Binder, 
Livia Becker und Sabine Lenz (3). 
B: HSG Asbach/Modau — 
SGE 13:26 (7:13) 

Nur in der Anfangsphase konnte As- 
bach/Modau mithalten. Nach dem 3:3 
Zwischenstand wurde bis zur Halbzeit 
ein beruhigender ö-lbre-Vorsprung er- 
reicht. Mit einer guten Disziplin aller 
Spieler und dem hervorragenden Kreis- 
läufer Herbert Langstein wurde das 
Spiel auch in der 2. Halbzeit von den 
Grün/Weißen bestimmt. 

Es spielten im Tbr: Andreas Rüster 
im Feld: Christian Nerz, Sven Fritzsche 
(7), Herbert Langstein (10), Dalibor Sa 
kic (5), Leif Seipp, Mathias Wiederbach, 
Igor Batinic, Timo Haas (3), York Grega- 
rek (1), Holger Thiel. 

C: TuS Griesheim — SGE 24:11 03:6) 
Die neuformierte C-Jugend stand ge- 

gen die eingespielte Mannschaft von 
Griesheim auf verlorenen Posten. Der 
Sieg der Gastgeber entspricht dem 
Spielverlauf. Es zeigt sich, daß der ver- 
letzte Alexander Monse als Tbrschütze 
zur Zeit nicht ersetzt werden kann und 
der Mannschaft sehr fehlt. 

Es spielten im Tbr: Kai Scherer. Maik 
Friedrich 
im Feld: Stefan Lenz, Thomas Keil. Mar- 
co Heuss. Thomas Stumpf, Murad 
Zweig. Dirk Meinelt, Heiko Doist, Ste- 
fan Knöss. Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

STELLENANGEBOTE 

Wenkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsfeam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir in 
den Bereichen 

HQiusfliailtwaren 

Textilien 
die fwlöglichkeit, kurzfristig zum Substituten aufzu- 
steigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin. 

H'ERnCAÜP* 
- Center Drelelct) - 
Robert-Bosch-Straßo 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wir sind 

Sie sind 

Wir suchen 

Ihre Bewerbung 

eine mittelständische Firma mit ca. 500 
Mitarbeitern im Rhein-Main-Gebiet. 

SEKRETÄRIN 
mit Berufserfahrung, Organisationsta- 
lent und Erfahrung im Umgang mit Men- 
schen. 
eine Mitarbeiterin für unsere Personal- 
abteilung, der wir ein umfangreiches 
Aufgabenfeld zur weitgehend selbstän- 
digen Bearbeitung übertragen wollen. 
senden Sie bitte unter Angabe von Ge- 
haltswunsch und frühestmöglichem Ein- 
trittstermin unt. Chiffre H 292 an die OP. 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet. Als gelernte 

Aferkäuffer/innen 
für die Bereiche ' 

Radio -Femsöien 

HEuitihäljbwaren 

Lebensmittel 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeblich am 
Unternehmenserfoig mitzuwirken. 
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit ange- 
nehmen Arbeitszeiten. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

WESfmsjp* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Lagerarbeiter 
mit Fütirerschein Kl. 3 oder 2 

In Dauerstellung sofort gesucfit 

Dachdecker-Einicauf Rhein-Main eG 
Robert-Bosch-Str. 16 - 6057 Dietzenbach-Steinberg 

Telefon 06074 / 4 00 50 

fif V 
' W V 
mW Wertkauf sucht 
F W Wir möchten unser 
I Kassenteam verstär- 

ken. 
Wir bieten In Voll- und 

I Telizeltbeschäftigung 
eine interessante Tä- 
tigkeit als 

Kassiererin 
Wenn Sie Interesse haben, In el- 

modernen SB-\C/arenhaus 
tatkräftig mitzuwirken, sollten 

® uns umgehend anrufen. 
Vereinbaren Sie mit Herrn Dö- 

I "JS unter der Rufummer 06103 / 
L einen Vorstellungster- 

"'ERTKAUP* 
^ter Dreielch 
«ob^-Bosch-SlraBe 15 '1. 06103 / 39 98-0 

Heim- u. Nebentatigk, ab soforti ge- 
werbl. Inform. 07232 / 86 43 

Für unseren 
Eisverkauf suchen wir 

1 Aushilfskraft 
(weiblich) 
von Mo.-Do. 
für den Zeitraum 
15. 3.-30. 9. 1988 

»»ERTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
Telefon 06103 / 39 98-0 

KAUF6ESUCHE 
Kauf» alta» Pofzallan, Pottkartan, 
Qamilda, BOchar, Bauer 069 / 
55 59 98 

International 
Interessieren Sie sich für einen aussichtsreichen Berufsweg Im Be- 
reich Logistik, d. h. Versand, Wareneingang, Lagerwesen, Import- und 
Exportatiwicklung, Kommissionierung, Verpackung, Transport, Kon- 
trolle, Prüfung usw., dann bieten wir zum 1. September 1988 

2 Auszubildenden 

die Möglichkeit, In unserem internationalen Vertriebs- und Service- 
Unternehmen nach dem Berufsbild des Handelsfachpackers aem. 
Erlaß des BMWI ausgebildet zu werden. 

Schulabgänger mit gutem Hauptschulabschluß bzw. Realschulabsol- 
venten werden um schriftliche Bewerbung gebeten. 

AM International GmbH 

Personalabteilung ■ Frau Manowskl 
Robert-Bosch-Straße 5, 6072 Dreieich, Tel.: 06103 / 30 12 23 

Sich ins gemachte l^est setzen möchte jeder! 
Einiges davon können wir ihnen bieten: 

• eine dauerhalle und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern in Frankfurt/Main und Umgebuna 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
e ein geeignetes Fahrzeug. Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Gelränkeaulbau 
• eine perlekle Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

fi"!® und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. Wenn Sie dazu noch In der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders 

jüngeren Herren 

unfauraSstag,'d\mT2. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-IMain-Queile 
Karl-Benz-Slraße 10, 6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 059/41 05 22-24 

iVIIETGESUCHE 

DllTINE"]']lmmobMlen wir suchen sündig Heuser und 
Wohnungen fUr solvente Mieter. ® 06104 /61158 

Wir vermieten ihre Woiinungen/Häuser KOSTENLOS 
THLIMMQBILIEH, Heusenstamm, Tel. 06104 / 29 47 

Gewerbepark 
Dietzenbacli Moderne Hallen Dietz.-Stelnberg lür 

t-ager, Service, Produktion, in Verbin- 
dung mit repräs. Büros. Hallenfläche 
bis 2600 m', teilbar ab 600 m'. Bezug 
5/88. im 2. Bauabschnitt weitere 
6 000 m Hallen zzgl. Büros. Moderne 
Architektur, Roiltore, Rampe plus Ein- 
fahrt, beheizt. Vom Eigentümer: 069 / 
6312198. 

I iMMOBII.tKiN l'.iiliK'i lU-i 

1 Hallo Vermieter! 1 
I Für unsere vorgemerkten Kunden su- 
I chen wir dringend Wohnungen in al- 
I len Größen. Wir gewährleisten eine I 

zuverlässige und diskrete Abwick- 
I 'unq. I 
[Rufen Sie uns an. I 

1 ''ip'iwr Kim; 4:5 
^ Hi'iluau .1 

^ (06106)74078 , 

Pralsgünttlge Bauplätze und Gar- 
tangrundstucka In Babenhausen 
Bauplätze, In Größen von 288 m' bis 
489 m' für 224.07 DM/ m^ z. B. 288 
m' DM 84 532.16, 489 m'^ DM 
109 570.23, inkl. Erschließung, sofort 
bebaubar. 
Qartengrundstücka In Größen von ca. 400 m' für 25.- DM/ m^ z. B. DM 
10 000.-, 
DSK, Deutsche Stadtentwicklungsge- 
sellschaft mbH, Organ der staatlichen 
Wohnungspolitik. 6000 Frankfurt am Main 90. Telefon 069 / 79 30 464 

• OF/Dreieich und Umgebung • 
mit GrundsP dringend für Barzahler gesucht. Mindestens V Whg. frei werdend. 

Ritgtr-Immobltn 069 / 62 40 04 + 70 30 07 

^ Geschäftsführer •licht dringend 3- 4-ZliiiinefWOli- 
nwig oder schflnes 1-Fainilleiitwui 
(Ehepaar mit I2{ähriger Tochter) zu 
mieten. 
ipunhcr 'S (o ei 06) 120 20 » IMr^OBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

VERKAUF 
Keyboard«, Synthesizer Sampler, Oi- 
gital-Pianos, Soltware, Midl-Equipe- ment, Musik & Compuler-Helmorgeln, 
Kirchenorgein, ^esenauswahl auf mehr als 200 m . Orgel-Bauer-Ta- 
stenzentrum, jetzt WaUstraBe 7 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 

Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter Neupreis, werkstatlgeprült mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht im 
Pianohaus Guckel, Hospitaistr. 8 Ol- 
fenbach, Telelon 069 / 81 38 12 

REISE 

^rrllcher Urtaub Im HOTEL LIVER- 
(Adria/ltallen). Tel. 0039/544/98 71 47 • priv 547/ 5 10 99. A.Z.m.Du./WC. Balk., Klimaan- lage. Beh. Schwimmbad, Tennlspl ho- 

Jfje'ä- Strand. Kab.. alles Inkl. HP ab DM 43.-, VP ab DM 48.-. Info Frau Hor- 
T . 3. 6251 Hahnstatten. Tel. 06430/13 82. 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerm 
 02842 / 18 53 

HEIRAT 
Alleinstehender, gepflegter Herr, 65/ 
1,75, mit vollem, graumeliertem Haar, 
viel Humor u. Optimismus, sehr char- 
mant u. gebildet, war Irüher Kaul- 
mann u. Unternehmer - lebt jetzt in 
besten Verhältnissen im Ruhestand, 
ist begeisterter Autolahrer, liebt Rei- 
sen, Musik, Tanzen, Wandern, Lesen, 
nett ausgehen, gute Gespräche u. 
wünscht sich I. e. harmonischen Le-| 
bensherbst eine liebenswerte, aktive 
Partnerin. Bitte haben Sie Mut u. mel- 
den sich u. O 449 Inst. Herma, Fried-I 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 
Cilli ist 62, Krankenschwester, 
schlank, gepliegt, gute Hauslrau, 
reist gerne, Wagen vorhanden, wartet 
aul Herrn, der ebenso allein ist vnie 
sie. (CH-Nr. 624242). Seniorenver- 
mittiung, 6000 Franklurt 1, Viibeler 
Str. 31, Tel. 069/29 10 55. (GDE). 
Steuerberater, 66, junggebiieben, vi- 
tal, Naturfreund. Wagen, reist und 
wandert gerne, ein Herr mit Niveau u. 
Format, meint, daß das Leben mit ei- 
ner lieben Partnerin zur Seite erst le- 
benswert ist! Wer rult an: Tel. 069 / 
29 20 27. Institut Götzentierger, 6 
Franklurt, Viibeler Str. 31. (GDE- 
Fachinstitutl Mit 25jähr. Erlahrungll) 
Ich bin Barbara, 21 J., ledig, etwas 
schüchtern, aber lieb und treu, häus- 
lich, (Hausangestellte). Ich warte 
sehnsüchtig aul Dich und werde Dich 
schon jetzt in meinem Herzen lieben. 
Bitte laß mich nicht alleinel Institut 
Götzenberger, 6 Franklurt/M., Viibe- ler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27 (GDEI) 

Einsame Witwe, 61 J., dunkelhaarig, 
schlank, sehr gepliegt u. gutausse- 
hend. erstklassige Hauslrau u. Kö- 
chin, sehr anpassungslähig, vertrag- 
lich, immer Ireundiicn u. gutgelaunt, 
liebt Gartenart}eit, Wandern, die Na- 
tur, versteht es aus einem Haus ein 
Heim zu machen, ist ungebunden u. 
wünscht sich einen charakterlesten 
Partner, gern auch älter o. aul d. Land 
lebend. Anrul o. Briel an 0 553 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Liebenswerte, Ireundtlche Witwe, 
42/1,65, schlank, sehr '■ jiblich 
blonde Locken, gepliegt u. gulausse- 
hend, mit dem iierzen aul dem rech- 
ten Fleck, mag Natur, Garten, 
Schwimmen, Wandern, Musik, ver- steht es, aus e. Haus e. Heim zu ma- 
chen, ist unabhängig, anpassungslä- 
hig, u. würde gern ganz lür e. lieben 
Partner da sein, ihm sein Lieblingses- 
sen kochen, seine evtl. vorhandenen 
Kinder gernhaben, ihm Geliebte 
Freundin u. Frau sein. Mit dieser An- 
zeige habe ich den ersten Schritt ge- 
tan - tun Sie den zweiten u. rulen an 
u. O 258 Inst. Herma, Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Alleinstehende, attrsktive Frau, 52 J., zierliche Figur, heiteres, unkompli- 
ziertes Wesen, innerlich u. äuBerlich 
junggeblieben, iacht gern, ist sehr 
aulgeschlossen u. anpassungslähig, 
linanziell u. persönlich unabhängig 
hebt die Natur, Musik, Wandern! 
Schwimmen, ist eine perlekle Haus- 
lrau u. Köchin u. wünscht sich e. soli- 
den, ehrlichen Partner mit Herz, Ni- 
veau u. Verstand, gern auch älter 
Bitte melden u. O 259 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2 Tel 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Bildhübsche Dame, 31/1,72, blond u 
schlank u. blaue Augen, mit trauliche 
Figur, kinderlieb, wünscht seriösi 
Herrenbekannlschalt durch: Institut 6000 Franklurt, Viibeler Str 31 
Tel. 069/29 20 27. (GDEI) 
Manager eines deutschen GroBun 
temehmens, 54/1,84, gulaussehenc 
gepliegt, gebildet, sportlich, vermö 
gend, sehr hohes Einkommen, such 
liebenswerte Dame zur Lebensparl 
nerin, um die schönen Dinge wie Rei 
sen, Musik, Theater, T anzen, Lacher 
gemütliches Heim etc. gemeinsan 
auszukosten. Anrul genügt 
Tel. 069 / 29 20 27, Institut Götzen berger, 6 Franklurt, Vilbeler Str. 3 
(Langjährig diskretll GDEI) 
Wo Ist der Mann zum Pferdestehten' 
Hübsches, liebes Mädchen, 25 J tolle Figur, blonde Löwenmähne, zärt 
liehe blaue Augen, keine Disco Girl ■ 
sondern sportlich, natürlich, nicht ein 
jebiidet, natur- u. tierlieb, Imme 
reundlich u. gutgelaunt. Sie such 

keinen Supermann - Ehrlichkeil 
Treue u. guter Charakter sind ih 
wichtiger u. lür Mann u. Familie würdi 
sie auch ihren Berul als Bankkaul 
mann aulgetien. Durch Zulall werdet 
wir uns kaum trellen, warum nicht au 
diesem Weg? Bitte melden u. O 25; 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6461 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 
26 50 
Herzenswünsche gehen in Erfül lungll Viele einseme, ordentliche 
aber arme Frauen/Damen zwischei 
18 ü. 78 J, ziehen bei Zunelguni 
solort zum Herrn, auch aufs Land 
Welcher Herr, der es auch wirklicl 
ernst meint, sucht Liebe u. Herzens 
dame in friedvoller Zweisamkeit' 
Eilkontaktnr. 55S5S. Institut, 6 Frank lurt, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 
29 20 27. 

IMIWOBIÜEN 

DUTINE1 ^Immobilien wir suchen ständig Hiuser, 
^ ETW's, Qnjndstücke, auch ge- ® 061 04 /611 58 wetbllche Objekte. 

Sekretärin sucht 1-2.ZW zu mieten. 
Q- Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 
Dlpl..|ng. sucht 3-4-ZW zu mieten. 
Q. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

Bankdirektor sucht dringend l-S-FamHienhiut, Ru- 
len Sie uns unverbindlich an, wenn Sie 
schnell einen Käufer suchen. 

junhcr ■s- (o ei 06) 120 20 U IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN* 

VERMISCHTES 
Am 12.3.88 ist Nähe Autobahnab- 
fahrt Welskirchen bei einem Autoun- 
fall eine schwarze Aktentasche mit 
Geschaftspapleren abhanden ge- kommen. Erbitte Rückgabe 
^iohnung. Tel. 06104/6 19 1 

Markisen- 
Sonderangebot: 

Z. B. 500x200 ab 822.- 
WASCHK-Rolladenbau Römerstr. 27 
6057 Dietzenbach/Steinberg 
06074 / 2 30 32   

    -iiim" .-**1 Kücf'g 

TlSCHfefn^Wain 

Grieshe"" Feuen«e 
eb Krtuxung LeuichntfslraUe/EbertstraBa Rictilung Feuerwehr. 3. StraSe rechts 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 
Maler- und 

Lackiererarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

rf?]SCHORNSTEIN 
B I 5 •Sanierung «zum Top-Preis« 
als iVVer kann's günstiger? 

' Prüfen Sie uns in Qualität + Preis! 
1 • Ruten Sie an. es lohnt sich • Mauern mit Klinkern e 

'. ■] • Isolieren bei Versotlung od. Heizungsumsteliung • mit 
Ii» : Leichtbeton • Schamotte- »und V4 A-Edelstahirohien» 

• auch im Winter • mit Materialaulzug (über Dach) 
R. JUNG GmbH SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 Maintal 1 (Dornigheiml. Telelon 06181/49 51 93 bis 20 00 Uhr 

WEU-EBOFFNUMG 

1 jflf1 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

.   Offcnlcaciielfabrtlc • Kamlnfgarlli • Kachalotantabrlk I I Besuchen Sie die schönste Kamm- und Kachetolenausstellung rnit über 100 Geräten und Wohnbeispielen. Kleinmöbel. Lampen und wunderschonen Accessoires' I 
_ o [»r größte dieser Branche hat die Riesenauswahl ««istnonen «ccessoires | 
I GroBaussteHung: Neu-Eröffnung 6082 Mörfelden. StarkenburgstraBe 10a, | 
L (Industnegebiet-Mörfelden), Tel.: (0 61 05) 2 50 57 " 

Kachelkamin-Eckmodell mit den zig-iausend- (ach bewahrten Radiante-Heizetnsatz aus 
Gufl 501/20. Bausat; ^ WMM 

ohne Ziefkacheln/BanK. V* ' * 
GmöH + Co KG 

HARK 
IA 

Kachelofen-tckmodell mit GufletnsaU und Nachhet2ka$ten ohne 
Zefkasien - ohne Bank. ^ äää 

Bausatz 3«830f " 

Die-^ 
ISr. M • 

Heizkamin aus leinstem Marmor: 
hergesielt n handwerklicher SteinmetzartKil. mit Radiante-Heizemsatz aus Guß 840/10 
vermessmgt - ää» 

Bausau 
I>e Bausau» umfassafi ale nm tecnnschen Autbau «rtOfOeflictw Mater-aliefi ohne Sctmrienmaitnai 

Super-Heizkamm aus buiiem Bnxhstem itm 'hasswem Eichenbaken und dem zig-iausend- 
lach bewähden Radiante-Hcizeinsatz aus G(j6 
500/10. A Bausaiz 



|P»nda750L 
^PwKtolOOOQirt. 
. Uno Flr» 3iig. 
UnoKrtShB. 
* inkl. Transport, 2. W-l 5860. 

u- Heckwi«hi 

erlf3.F^«h'inssres.: 
ONEUE UASH^GEBOTE 

ßeispiclhaflc Angebote der riAT Kredit Bank 
einmalige Miel- 
sonderzahlunp 
maximale 
Laufleistüng 
24 monatliche 
^asingraien ä 

Beifen 
135 SR 13 ab 30.- 
t« SR 13 ab 30,- 
155SR13 al)30.- 
165 SR 13 ab 35- 
175/70 SR 13 ab35- 
185ffOSR14 ab35.- 
155 SR 15 ab 35.- 
175£R 14 ab40- 
175ffOHfl13 ab40,- 
185/70 HR13 ab40- 
185/70 HR14 ab45- 
195/70 HR 14 ib4&- 
205/70 HR 14 ab 50' 
185/60 HR 14 ab50- 
205/60 HR 13 ab50,- 

Qsbrauoht 
5000 Stack 
am Lager 
Komplettmontage mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Sirterpttt»! 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
«b DM «B.. 

Reifen Willig 
6072 Drel«ich>Sprendllngen 
ElMnbahntlr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
F(m., Haimier Ldttr. 567, T. 069 / 41 40 04 

/. ?• 'fv f / 
AUTOGLAS 

UND 
GLASDACH 

SOFORTEINBAU 
• 

Autoglasschäden 
über Versicherungen 

Efer Kosienut)e'nahmeerhiafung T'-j' 
" Vcfsichcfung oaer Aotretungser- 
na^ung rechnen vvi' Oire^t rni! Inrc 

Vers'Ch£Tung ab 
" Sie tyauchon «uf den Vers'che'ungs- 

'■ E''brattungscel'ag n.c^^l in Vorlage ru 
felc^ 
• 

Auch Sof^stags v.on 8-12 Uhr 
geoftriel 

— 

nutoglas 
darmstadt 
Sprendlinger Landstraße 114 

6050 Offenbach 
Tel 0 69/8310 74-75 

Siemens Constructa. AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
— ■[*]*] *I• Kundendienst 

i-maa 38 87 isb:: 
Offenbach, Waldstrafie 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Roder Weg 22, Telef-. m 06104/63045 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, elnenfi der Kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
ip.Koplen/Min. in bestechender Qualität. 

ZumTop- 
Leasing-Preis 
vonDHII68.-/monatl. 

19./20.3*H'ühling$fest 

der Überraschungen 

♦Beratung, Verkauf und Probclahrl nur während 
der geset/lichcn Ladcnöffnungszeilen. 

Panda 750 L 
25 kW/34 PS 

DM 2959.- 

30 600 km 

DM 49.- 

AIMM» 

Uno 45 (Ire 
32 kW/44 PS 
9S6ccm, JiUrig 

Croma 2000 I e. Kat. 
85kW/II5ps 

JOBB 

Lieferung und Montage direkt vom Hersteller 

A.P. SIMON 
Kunststaft- u. Hirir 

Schulstraße 26 
Tel. 061 82/21011 

6451 Mainhausen 1 
IZallhauien) 

O Kunststoff-Fenster 
wei8. braun oder 
Dekor Eiche, Mahagoni 

O Edelholz-Fenster OarK.-Red.-Merantr. Pichte, Kiefer 
Hemlock oder Framire 

O Rolladen 
O Haustüren 

Holz. KunststoH oder Alumtnium 
O Wintergärten 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Heinrich G^eb. 
Typogruph, Offenbcch 

Wir stellen aus auf der Offenbacher Frühjahrsaüsstellung 

I Jetzt starten - nicht warten 

. Dei NeuabschiuS eines Bau- 
Sparvertrages im Tarif DISPO 

T 2000 habe ich ein äußerst - tt . m günstiges Angebot fiir Sie. 
oe/irksicitcr   
Bernd U acker. 
Tel (OA074) •) 67 40 2ins p. a. 

Auszahlung 95.25 %. Fest bis 31, 03. 91. Anfänglicher efTek- 
tiver Jahreszins 5,92 %. Regclbesparung ohne ^ffiillung. 
Zins- und Disagiovartanten möglich. 
Die Mittel sind begrenzt. Rufen Sie mich bald an. 

SHW-Beralungssielle, 6070 langen, HeinrichstraBc 2 
Telefon (0610») 2 81 1} 

AUTOHAUS KARL SCHAUM 
Langener Straße 48 und Ringwaldstraße 22a 

6072 Drelaich-Götxanhain 
Telefon 06103 / 8 28 60 

I . TÜ und ASU Im Hause 
PEUGEOT TALBOr VERTRAGSPARTNER 

5555 Sofortomrlnii« und 5 WoctMit- 
•ndrvlam ffir 2 Partoncn nach Parte. 

eflekliver   
M ^4 Creditbank lür alle PEUGEOT WjW /U 205. 305. 309 und 505 

Modalle soMrie für alle Trans- 
porter und Ge&rauchiwaoen. Mirxlestanzahluno 20%. 
Maximal« Laufzeit 36 Monate. 

Bmn^ 
BHW Bausparkasse 

Sofortgeld 

für Schnellentschlossene. 

Modemisierungsdarlehen 

vom BHW - äußerst günstig. 

Modernisierung ■ Renovierung 
t Umbau - Anbau 

7 / Meinung irt: 
Hektischer Spur- 
wechsel auf mehr- 
spurigen Straßen 
bringt nur selten Zeit- 
vorteile, aber sehr oft 
Sicherheitsnachteile. 
Deswegen; Gelassen- 
heit zeigen und in 
der Spur bleiben - 
auch daran erkennt 
man die Partner im 
StniBenverkehr. 

Samstag, 19.3.1988 

Sonntag, 20.3.1988 

von 10-17 Uhr 

Große PEUGEOT Sonderschau! 

Autolaokierung It, „DM-Test" und „auto, motor und 
spoft" „Preiswert und sehr out" 
1. B, BMW 3, inkl. Lack DM 395,- 
leteWe Vorarbeit vom Kunden. Fachar- 
beit von uns. Fertigstell, innerti, 24 
Std. 20 Jahre Erfahrung garantieren 
lür Qualität 

AUTO-HOBBY-MIETWERKSTATT Ffm, ■ Nieder Kirchweg 113 
• 069 / 39 92 92 • tägl, bis 20 Uhr 

auch samstags 

Rufen Sie uns an 

zuzügl. MwSt. 
inid. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

- wir kommen zu Ihnen. 
M M Gmbi-i, Koberstädter Straße 3 

6072 Dreieich4, Tel. 06103/8 40 61 

rtiii ouinsuiy mui rcuucui Qie 
Löwen los. Und wiel Mit einem 
tollen Programm und einer atlral<- 
tlven Show rund ums Auto. Mit 
dem PEUGEOT 205, dem vierma- 
ligen Sieger In seiner Klasse der 
.auto motor und sport'-Leser- 

wahl, .Die besten Autos der Welt", dem PEUGEOT 
405, ,AJto des Jahres 1988". Mit einer breiten 
Auawahl aus dem umfangreichen PEUGEOT Mo- 
dellprogramm. Und als Geheimtip haben wir den 
neuen PEUGEOT 405 Diesel für Sie. 

QroBe« Qawinnsplei 
J^ibbaln Sla den 
OoMenan LAwan* 

Holen Sie sich 
Ihre Teiinahmekarte 
und reiben Sie die 
Rubbelfläche frei. 
Teilnahmekarten auch 
auf Anforderung, 
Bundesweit werden verlost: 

Baratung, Vwrfcauf und Probefahrt mir wAtv- 
rand dar gaaatdichan LadanSttnungaiaWan. 

AlMTSVERKt NDICUNGSBLArr FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Parkhäuser in 

Bebauungsplanentwurf 
Abgesehen von wenigen verbalen Ent- 

gleisungen verlief die Bürgeranhörung 
zum überarbeiteten Bebauungsplanent- 
wurf für die untere Bahnstraße am ver- 
gangenen Mittwoch im Sitzungssaal des 
Rathauses recht sachlich, je ruhig, wenn 
man den Ablauf mit den vorangegange- 
nen Bürgerversammlungen zum glei- 
chen Thema vergleicht. Verständlich, 
denn die Erläuterungen von Dipl.-Ing. 
Tbchtenhagen von der Nassauischen 
Heimstätte, die mit der Ausarbeitung 
des Planes beauftragt war, zeigten, daß 
die neue Vorlage weitgehend Wünsche 
aus dem Kreis der Anlieger berücksich- 
tigt hat. 

Auffallendste Änderung ist die TYitsa- 
che, daß die vorgesehenen beiden Parlc- 
häuser in der Bahnstraße nicht mehr im 
Plan enthalten sind und auch die Parlc- 
zonen im Bereich der Gärten verschwan- 
den. Die Nordseite der Straße wurde 
zum Mischgebiet erklärt — vorher war 
es Kemgebiet — und ist demnach für 
Wohn- und Geschäftsbereich gestattet. 
Auf der Südseite sind nur die Blockrän- 
der bebaubar, wobei die Straßenfront 
der Häuser eine Länge von 50 Metern 
nicht überschreiten darf, also nur für 
Doppelhäuser ausreicht. Eine weitere 
Änderung ist die Bebauung am Bahn- 
hofsvorplatz. Das an der Ostseite des 
Platzes zur Westendstraße hin vorgese- 
hene Haus wird nicht mehr vier-, son- 
dern nur noch dreigeschossig gebaut 
werden dürfen, 

Erheiterung brachte eine Parkplatz- 
untersuchung mit dem Ziel, entlang des 
Radweges Parkmöglichkeiten zu schaf- 
fen, wobei der Radweg dann durch dia 
Vorgärten ginge. Immerhin waren die 
Planer gründlich, wenn dieses Thema 
auch an den Realitäten vorbeigehen 
dürfte, denn die Vorgärten sind alle in 
Privatbesitz, und es ist kaum anzuneh- 
men, daß die Besitzer darauf verzichten 
werden. 

Ein Sprecher der Bürgerinitiative Un- 
tere Bahnstraße lobte die Planer für ihr 
schnelles Arbeiten, innerhalb eines hal- 
ben Jahres die neue Planung vorgestellt 
zu haben, immerhin noch sechs Monate 
vor dem Ablauf der Veränderungssper- 
re. Positiv seien die oben aufgeführten 
Veränderungen zu werten, bei denen 
man sich an die Vorgaben gehalten ha- 
be. 

Die Forderung nach Strukturerhalt 
dagegen sei nicht in befriedigender Wei- 
se berücksichtigt worden, was den 
Wohngebietscharakter betreffe, und 
auch das Parkdeck in der Marienstraße 
sei nicht aus den Plänen verschwunden. 
Auch in der als Mischgebiet erklärten 
Bebaubarkeit der Nordseite seien noch 
Korrekturen in Bezug auf die Ausnut- 
zungsziffem wünschenswert. Vieles sei 
zwar erreicht, aber die Chance zum Er- 
halt eines Wohngebietes sei vertan, kri- 
tisierte der Sprecher der Bürgerinitiati- 
ve. 

der Bahnstraße gestorben 

wurde „abgespeckt" 
Dipl,-Ing. Tbchtenhagen erklärte da- 

zu, er habe sich an den Planungswillen 
der Stadt gehalten, die gewisse Ent- 
wicklungsmöglichkeiten offenhalten 
wolle, um in geringem Umfang Laden- 
flächen und Dienstleistungsangebote zu 
ermöglichen. 

An einer so verkehrsreichen Achse 
wie der Bahnstraße, die schon heute die 
Voraussetzungen für ein allgemeines 
Wohngebiet nicht erfülle und eine weite- 
re Belebung erfahren dürfte, wenn erst 
einmal die S-Bahn in Betrieb sei, seien 
keine größeren Abstriche als jetzt vor- 
genommen mehr möglich. Zum Park- 
deck Marienstraße mit zwei Etagen zu 
jeweilse 20 Fahrzeugen erklärte Tbchter- 
hagen, dies sei der einzige mögliche 
Standort, um das ungeordnete Parken 
in den Seitenstraßen in den Griff zu be- 
kommen. 

Die Ausnutzungsziffem der Bebau- 
ungsei aus den vorliegenden Bauanträ- 
gen in den Plan übergenommen worden, 
sei aber noch korrigierbar. 

Der Bebauungsplan sei durch bereits 
vorhandene Bebauung geprägt, ergänz- 
te Baudezement Dr. Zenske die Ausfüh- 
rungen des Planers. Die Stadt könne 
nicht willkürlich ändern, ohne Regreß- 
ansprüche befürchten zu müssen. Im- 
merhin sei man schon unter den denk- 
baren Möglichkeiten geblieben. Fehl- 
planungen der 60er und 70er Jahre kön- 
ne man heute nicht mehr wegwischen. 
Es gelte, mit den „Sünden der Vergan- 
genheit" zu leben. 

Auf Kritik durch die anwesenden An- 
lieger stießen die Erweiterungspläne 
des Kaufhauses Braun. Ein zunächst der 
Umgebung angepaßtes Gebäude mit ei- 
ner entsprechenden Nutzung habe sich 
im Laufe der Zeit erweitert, Wohnräume 
seien zu Gewerberäumen umfunktio- 
niert worden, und jetzt drohe eine wei- 
tere Ausdehnung, die die Lebensquali- 
tät der Nachbarn erheblich einschränke. 
Dort grenze ein gewerblich genutztes 
Gebiet an ein reines Wohngebiet, und 
ein Maschendrahtzaun sei keineswegs 

Dieb ist geständig 
In unserer letzten Ausgabe berichte- 

ten wir von der Festnahme von zwei Ju- 
gendlichen, denen Autodiebstahl und 
Hehlerei zur Last gelegt wurden. Der 
16jährige Ausländer ist dringend ver- 
dächtigt und zwischenzeitlich auch ge- 
ständig, in Langen insgesamt sieben 
Pkw aufgebrochen und Radiogeräte 
daraus gestohlen bzw. dies versucht zu 
haben. Er ist weiterhin verdächtig, am 
26. Januar einen Pkw in Darmstadt und 
am 13. März einen Pkw in Langen ge- 
stohlen zu haben. Er bestreitet die Pkw- 
Diebstähle. Der 16jährige wurde dem 
Haftrichter in Langen vorgeführt, der 
Haftbefehl erließ. 

Schüler erlebten Bonner Politik 
Der praktischen Politik ein bißchen 

näher kommen konnten in der vergan- 
genen Woche gleich fünf Schulklassen 
aus dem Raum Offenbach, die auf Ein- 
ladung des Bundestagsabgeordneten 
Dr, Klaus W, Lippold (CDU) zu Besuch 
in Bonn weilten. Dazu gehörte auch eine 
Realschulklasse der Adolf-Reichwein- 
Schule aus Längen, 

Fast dreihundert Schüler hatten Gele- 
genheit, in Bonn einen ..Rundgang 
durch die Politik" zu machen, d.h. das 
Bonner Regierungsviertel zu besichti- 
gen und auch die verschiedenen Ministe- 
rien aufzusuchen. Bei den Besuchen der 
Ministerien stand das Verteidigungsmi- 
nisterium bei den Schülern hoch im 
Kurs. Alle Schulklassen hatten dieses 
Ministerium auf der Wunschliste der 
Besuche ganz nach oben gesetzt. Bei 
Vorträgen, Gesprächen und Diskussio- 
nen mit fachkundigen Referenten des 
Verteidigungsministeriums ging es den 
Schülern vor allem um aktuelle sicher- 

eine Pufferzone. Da ist die Stadt nicht 
nur von der Gewerbesteuer, sondern 
auch von Grund- und Einkommensteuer 
lebe, habe sie auch die Pflicht, die Inter- 
essen der Wohnbürger zu berücksichti- 
gen und zu vertreten. 

Es gehe nicht an, daß nicht in das Ge- 
biet passende Betriebe legalisiert wür- 
den und noch die Möglichkeit der Er- 
weiterung geboten bekämen. Solches 
bedeute mehr Lärm, mehr Verkehr, 
mehr Abfälle und mehr Gestank. 

Dazu erklärte Dr, Zenske, er habe die 
Leitung des Kaufhauses zu einer Regu- 
lierung der derzeit unerträglichen Park- 
raumsituation gedrängt. Das Kaufhaus 
habe Vorschläge für ein Parkdeck ge- 
macht, die jedoch nicht genehmigungs- 
fähig und finanzierbar sei. 

Weitere Diskussionen gingen in De- 
tailtragen, und Anregungen der Bürger 
wurden zu Protokoll genommen. Man 
werde sehen, inwieweit diese durch- 
führbar seien, erklärten Baudezement 
und Planer. 

Vorübergehend 
festgenommen 

Von Beamten der Einsatzeinheit der 
Polizei wurde am Mittwochnachmittag 
vor einer Spielothek in der Dieburger 
Straße ein 22jähriger Türke vorläufig 
festgenommen und der Kriminalpolizei 
überstellt. 

Den Beamten war vor der Spielothek 
ein Pkw aufgefallen, in dem sich ein 
provisorisch montiertes Radiogerät be- 
fand. Nach der Herkunft befragt, er- 
klärte der Beschuldigte, dieses vor ca. 
drei Monaten für 200 Mark gekauft zu 
haben. Er gab weiterhin zu, daß er wis- 
se, wo dieses Gerät gestohlen sei. Bei 
der Durchsuchung seiner Wohnung 
konnte ein zweites Autoradio gefunden 
werden. Die Oberprüfung bezüglich des 
ersten Gerätes ergab, daß es im Oktober 
1987 in Kassel gestohlen wurde. Der 
Festgenommene wurde nach seiner Ver- 
nehmung wieder entlassen. 

Bahnstraße 
im Parlament 
Am Donnerstag soll entschieden 
werden 

Wenn am Donnerstag, dem 24, 
März, um 20 Uhr die Stadtverord- 
neten im Sitzungssaal des Rathau- 
ses zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung zusammenkommen, dürf- 
te der Hauptpunkt der Tagesord- 
nung die Umgestaltung der Bahn- 
straße sein. Gleichzeitig wird auch 
über die Gestaltung der Nörd- 
lichen Ringstraße und der Garten- 
straße beschlossen. 

Den Stadtverordneten liegt eine 
Empfehlung des Bauausschusses 
vor, der vom Magistrat vorgeleg- 
ten Planung des Planungsbüros 
Dorsch-Consult zuzustimmen. 
Diese Empfehlung wurde mit 
neun gegen zwei Stimmen be- 
schlossen, nachdem CDU, SPD 
und Grüne sich für diesen Plan 
aussprachen, die NEV und FDP 
dagegen waren. 

Weitere Tagesordnungspunkte 
betreffen die Vorhaben des Kauf- 
hauses Braun in der Bahnstraße in 
bezug auf Parkraumbeschaffung, 
einen Bericht über die letzte Ver- 
kehrsschau, eine Petition wegen 
der Bundesbahntrasse entlang der 
Friedrich-Ebert-Straße und ein 
Lärm- und Erschütterungsgutach- 
ten für den gleichen Bereich. 

Ohne weitere Diskussion, da in 
den Ausschüssen Einstimmigkeit 
herrschte, soll über die Übernah- 
me der Süba-Straßen beschlossen, 
eine Resolution wegen der Nord- 
umgehung auf den Weg gebracht, 
über den Rückbau der Berliner Al- 
lee und den Ausbau der Dieburger 
Straße beschlossen werden, es 
geht um Kindergärten mit hohem 
Ausländeranteil und um eine Än- 
derung der Hauptsatzung der 
Stadt. Mit einer aktuellen Frage- 
stunde schließt der öffentliche Tbil 
ab. 

Über 500 
Entlastungszüge 

Zu Ostem, zum 1. Mai, an Himmel- 
fahrt und zu Pfingsten werden bei der 
Bundesbahn 538 Entlastungszüge einge- 
setzt. Sie entlasten die erfahrungsge- 
mäß stark besetzten Femreisezüge und 
verkehren in der Regel kurz vor oder 
nach dem Planzug. Die Bundesbahn 
empfiehlt, an T^gen mit starkem Ver- 
kehr bevorzugt die Entlastungszüge zu 
benutzen, die meist weniger stark be- 
setzt sind. 

Auch für diese Züge ist Platzreservie- 
rung möglich. Die Platzkarte kostet 3,50 
Mark, im Intercity und im EuroCity ist 
die Reservierungsgebühr bereits im Zu- 
schlag enthalten. Die Bestellungen sind 
auch telefonisch bis zu zwei Monate im 
voraus möglich. 

Von den 538 Entlastungszügen entfal- 
len 226 auf den innerdeutschen Verkehr, 
294 auf den internationalen Verkehr 
und 16 auf den Verkehr mit der DDR 
und mit Berlin. Darüber hinaus dienen 
noch weitere zehn Züge im internationa- 
len Verkehr den zu den Festtagen heim- 
reisenden ausländischen Arbeitneh- 
mem. 

Pkw-Lenker schwer 
verletzt 

Einen Schwerverletzten und Sach- 
schaden in Höhe von rund 21.000 Mark 
forderte der Zusammenstoß zweier Pkw 
in der Nacht zum Donnerstag, gegen 
2.45 Uhr, im Bereich Darmstädter Stra- 
ße/Südliche Ringstraße 

Die Lichtzeichenanlage an der Kreu- 
zung war zur Unfallzeit in Betrieb und 
funktionierte einwandfrei. Während der 
auf der Südlichen Ringstraße fahrende 
Pkw-Lenker angab, bei Grünlicht gefah- 
ren zu sein, sagte sein Kontrahent, der 
schwer verletzt wurde, er wisse nicht, 
wie es zu dem Unfall gekommen sei. 

Eventuelle Unfallzeugen werden ge- 
beten, sich mit der Langener Polizei — 
Tfelefon 0 61 03/2 30 45 — in Verbindung 
zu setzen. 

heitspolitische Fragestellungen. 
Gleich dahinter rangierte das Ministe- 

rium für Familie, Frauen, Jugend und 
Gesundheit, das die jungen Gäste eben- 
falls zu einer umfassenden Informa- 
tionsveranstaltung einlud. Die Besuchs- 
fahrten in Bonn klangen mit einem 
Stadtbummel in der Bonner Innenstadt 
aus. 

Dr. Lippold äußerte sich über den Ver- 
lauf der Besuchsfahrten sehr positiv. 
Sein Ziel sei es, so vielen Jugendlichen 
wie möglich die Bonner Politik nahezu- 
bringen, um Verständnis für die Schwie- 
rigkeiten des politischen Lebens und 
Einsicht in Zusammenhänge zu vermit- 
teln. So könne z.B. anhand der Besuche 
in den Ministerien die Umsetzung von 
politischen Konzepten in praktische Po- 
litik und Verwaltung demonstriert wer- 
den. Mit seinem umfassenden Besuchs- 
programm hofft Lippold, möglichst vie- 
le junge Menschen für unsere Demokra 
tie begeistern zu können. 

Auf dem alten SSO-Sportplatz in der Zimmerstraße Hatterten am Sonntag gegen Mittag Bettlaken im Frühllngswind. Es wa- 
ren einige hundert, die das Spielfeld von Tor zu Ihr und kreuz und quer über den Platz beherrschten. Es hätte eine Demonstra- 
tion für ein neues Waschmittel sein können, um zu zeigen, welche Kraft darin steckt. Es war Indes eine andere Kraft, die mit 
dieser Aktion demonstriert werden sollte: Die Kraft der Mütter. Die Bettlaken-Aktion war Abschluß des Mütterkongresses 
der am Wochenende in Langen stattfand und rund 500 Mütter mit 200 Kindern aus allen Tfeilen der Bundesrepublik und sogar 
aus Osterreich nach Langen gelockt hatte. Zwei Tage lang berieten und bearbeiteten die Teilnehmerinnen ihre Probleme, 
tauschten Erfahrungen zwischen den einzelnen Mütterzentren aus und suchten nach Wegen, um Ihre Anliegen in die Öffentlich- 
keit zu bringen. Nach Ansicht der organisierten Mütter besteht ein großer Bedarf an Mütterpolitik. Diese sollte jedoch nicht 
von außen gemacht werden, sondern die Mütter wollen versuchen, die Dinge so weit es möglich Ist selbst in die Hand zu neh- 
men. 
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,,Befriedigung aller 

Interessen ist möglich" 
Initiative „Obere Bahnstraße' 
Anwälte Einspruch 

erhebt durch 

Dem Magistrat ging jetzt ein Schrei- 
ben mit Datum vom 17. März zu. mit 
dem ein Anwaltsbüro im Namen der Ini- 
tiative ..Obere Bahnstraße*' gegen die 
vorliegende Planung zur Umgestaltung 
des Straßenabschnittes zwischen Luther- 
platz und Zimmerstraße Einspruch er- 
hebt. Auf fünf engbeschriebenen DIN A 
4 Seiten werden nicht nur die Beanstan- 
dungen der Initiative dargelegt, son- 
dern auch Vorschläge unterbreitet, wie 
eine Lösung aussehen könnte, die die In- 
teressen aller befriedigt. 

Die in diesem Straßenabschnitt an- 
sässigen Anlieger und Geschäftsinha- 
ber könnten es nicht hinnehmen, daß 
nach der beabsichtigten Planung Park- 
plätze wegfielen. In dem betroffenen 
Straßenstück seien etv/a 30 Geschäfte, 
zwei Banken, die Post, etwa zehn bis 
zwölf Ärzte, Steuerberater und Anwäl- 
te, eine Krankenkasse und in unmittel- 
barer Nähe die AOK, die zusammenge- 
nommen auf diesem kleinen Stück ein 
starkes Publikumsaufkommen hätten. 
Wenn von den derzeit etwa 50 Parkplät- 
zen noch zehn bis zwölf wegfielen, be- 
deute dies bei einer durchschnittlichen 
halbstündigen Parkdauer während der 
Geschäftszeit einen Wegfall von rund 
330 Parkvorgängen. 

Dieser Fortfall sei umso schwerwie- 
gender. als eine Umschichtung auf be- 
nachbarte Parkplätze nicht möglich sei. 
Diese seien heute schon stark frequen- 
tiert und durch den zweimal wöchentli- 
chen Wochenmarkt nicht immer verfüg- 
bar. Die Anlieger könnten es nicht hin- 
nehmen, zusätzlich belastet zu werden, 
nur weil es der Stadt bisher nicht gelun- 
gen sei, ein schlüssiges Planungskon- 
zept für die Verkehrsführung und für 
Parkplätze zu schaffen. 

Schon im Jahre 1985 sei der Magis^.rat 
beauftragt worden, eine Gestaltungs- 
planung zu veranlassen, nach der Bahn- 
straße und Gartenstraße Einbahnstra- 
ßen werden sollten, um einen besseren 
Verkehrsfluß zu ermöglichen und mehr 
Parkraum zu schaffen. 

Angesichts dieses noch nicht einmal 
drei Jahre alten Beschlusses stoße es 
auf Befremden bei der Initiative, wenn 
die derzeitige Beschlußfassung das of- 
fensichtliche Gegenteil verfolge und 
Parkplätze wegfallen sollen. 

Die Mitglieder der Initiative stellten 
keineswegs die Anlage eines Radweges 
in Frage, betonen die Anwälte. Ob die- 
ses Ziel aber dadurch erreicht werde, 
daß man die Bahnstraße einseitig mit 
einem Radweg ausstatte, während auf 
der anderen Straßenseite bei einer ex- 

.trem hohen Fahrzeugdichte von rur.d 
13.000 Fahrzeugen pro T^g die Radfah- 
rer ungeschützt fahren müßten, halte 
man für sehr zweifelhaft. Die Ansicht 
der Planer, die Radfahrer über ein Ein- 
bahnsystem zu leiten, dürfe angesichts 
deren Fahrverhalten unrealistisch sein. 

Deshalb müßte bei der Planung eines 
Radweges ein solcher mit Begegnungs- 
verkehr einbezogen werden. Nach den 
Angaben der Forschungsgesellschaft 
für Straßen- und Verkehrswesen sei da- 
für eine Breite von 1,60 Meter erforder- 
lich. Die gleiche Gesellschaft halte eine 
Fahrbahnbreite von 5,50 Meter für aus- 
reichend beim Begegnungsverkehr bei 
unverminderter Geschwindigkeit, je- 
doch nur mit verminderter Geschwin- 
digkeit, wenn Fahrradfahrer mit dabei 
seien. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am 
Freitag, dem 25. März, um 17.00 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

atten, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Die Initiative mache den Vorschlag, 
auf der Nordseite der Bahnstraße einen 
Bürgersteig von 1.50 Meter Breite zu las- 
sen. einen Parkstreifen von 1,75 Meter 
Breite anzuschließen Dann käme eine 
Fahrbahn von"5.50 Meter Breite und auf 
der Südseite ein Parkstreifen (1,75 Me- 
ter) ein Fahrradweg (1,60 Meter) und ein 
Bürgersteig (1,50 Meter). Diese Alterna- 
tive sei lediglich zehn Zentimeter brei- 
ter als der Planungsvorschlag der Stadt 
(Nord: Bürgersteig 1,50, Parkstreifen 
1,75, Fahrbahn 6,50, Fahrradweg 1,75, 
Bürgersteig 2,00 Meter). Es dürfe mög- 
lich sein, diese zehn Zentimeter durch 
anteilige Verteilung auf die einzelnen 
Abschnitte aufzufangen. 

Diese Lösung hätte nach Ansicht der 
Initiative noch den Vorteil, daß durch 
die zusätzliche Einengung der Fahrbahn 
der Verkehr automatisch verlangsamt 
werde, was dem Streckenabschnitt zu- 
gute käme. 

Anschließend wird in dem Schreiben 
an den Magistrat betont, daß die Mit- 
glieder der Initiative ,.Obere Bahnstra- 
ße'* dem Fortgang der Kanalbaumaß- 
nahmen und der sich anschließenden 
Straßengestaltung keineswegs entge- 
genstellen wollen, sondern ausdrück- 
lich ihre Kooperationsbereitschaft er- 
klären. .,Sie bitten aber umgekehrt um 
Verständnis dafür, daß sie sich mit Ent- 
schiedenheit gegen eine einseitige Bela- 
stung durch den Fortfall von Parkplät- 
zen zur Wehr setzen**, heißt es wörtlich. 
Gleichzeitig wird um die Vereinbarung 
eines Gesprächstermins zwischen Magi- 
strat und Anwälten gebeten. 

Zeitungsträger/in 
als Vertretung während der Osterferien 

für Stadtteil Neurott gesucht. 
Langener Zeitung 
Darmstädter StraBe 26 

Telefon 2 10 11 (Frau Selbel) 

Kfz-Kurs für Frauen 
Die Frauenwerkstatt Langen bietet 

am 23. und 24. April einen Kfz-Kurs für 
Frauen an. Teilnehmerinnen können in 
diesem Kurs lernen, kleinere ,,Macken*' 
am Auto selber zu reparieren, die eige- 
nen Autos ,,urlaubsfest" machen, kön- 
nen erfahren, was noch zu tun ist, um 
das Auto über den nächsten Tüv zu be- 
kommen sowie Kenntnisse und Infor- 
mationen bezüglich Autos f.uffrischen, 
vertiefen oder neu erwerben. 

Der Kurs findet am Samstag, dem 23. 
April von 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
und Sonntag, den 24. April von 10 bis 13 
Uhr statt. Die Kursgebühr beträgt 30,— 
Mark. Treffpunkt ist der Parkplatz am 
Alten Rathaus. Falls es möglich ist, soll- 
te das eigene Auto mitgebracht werden. 

Eine Anmeldung ist unbedingt not- 
wendig bei der Frauenwerkstatt Lan- 
ger, Fahrgasse 10, Altes Rathaus, Haus 
C. Tfele/onische Anmeldung ist unter der 
Nummer 2 18 59 möglich. 

CDU-Mitglieder- 
versammlung 

Der CDU-Stadtverband lädt zu einer 
Mitgliederversammlung am Freitag, 
dem 25. März um 20.00 Uhr, im Studio- 
saal der Stadthalle ein. Die Tagesord- 
nung sieht u.a. als Schwerpunkt die 
Kommunalwahl 1989 vor. Weitere ak- 
tuelle politische Themen werden ange- 
sprochen und zur Diskussion gestellt. 
Die Mitglieder werden um entsprechen- 
de Beiträge gebeten. 

SPD-Senioren 
diskutieren 

Am Freitag, dem 11. März trafen sich 
die Senioren der SPD in der Altentages- 
stätte in der Südlichen Ringstraße. Die 
Veranstaltung war sehr gut besucht. 
Alexander Martin hielt ein Referat über 
die in Aussicht genommenen Sparmaß- 
nahmen in der Krankenversicherung, 
die ab 1.1.89 gelten sollen. 

Diese Sparmaßnahmen träfen in er- 
ster Linie die Versicherten, und ganz be- 
sonders würden sie die Rentner hart 
treffen. Um nur ein Beispiel herauszu- 
greifen: Die Arzte seien ab 1. Januar 89 
gehalten, aufgrund einer vorliegenden 
Arzneimittelliste nur die preisgünstig- 
sten Medikamente zu verordnen. Wenn 
ein Patient ein anderes Medikament 
wünsche — welches er bereits kenne 
und das teurer sei — so müsse er die Dif- 
ferenz selber tragen. Auch sei vorgese- 
hen, die Selbstbeteiligung pro Medika- 
ment von jetzt zwei Mark auf 20 Prozent 
der Kosten zu erhöhen. Aber nicht nur 
für Versicherte, sondern auch für Ärzte 
und Zahnärzte stünden einschneidende 
Maßnahmen ins Haus. Der Wegfall des 
Sterbegeldes, was seit undenklichen 
Zeiten den Versicherten von der Kran- 
kenkasse gewährt worden sei. solle für 
Jahrgänge ab 1929 und jünger wegfal- 
len, was viele sehr hart treffen werde. 

Man könne nur hoffen, daß die Bun- 
desregierung den Mut habe, diese Spar- 
maßnahmen der Bevölkerung beizeiten 
bekanntzugeben, und nicht erst durch 
die Hintertür Eine lebhafte Diskussion 
über dieses Thema beschloß die Veran- 
staltung. 
Neuer Vorstand 

Der 1. Badminton-Verein Langen hat 
seit dem 12. März einen neuen Vorstand. 
1. Vorsitzender wurde Günter Pages, 2. 
Vorsitzender wurde Edgar Schmolinski,^, 
neuer Kassenwart wurde Hellmut Dut- 
schei. Wiedergewählt wurden der Sport- 
wart Michael Kuss und die Schriftfüh- 
rerin Monika Pfaff. Den Mitgliedern 
des vorherigen Vorstandes, Stefan 
Schroth, H.P. Schilder und Jürgen 
Schmitz wurde für ihre Vereinsarbeit 
gedankt. 
Zwei Langener im 
CDU-Kreis vorstand 

Die Delegierten des CDU-Kreis- 
parteitages bestätigten am vergangenen 
Samstag in Hausen die stellvertretene 
CDU-Stadtverbandsvorsitzende Gerda 
Sommer als Beisitzerin im CDU-Kreis- 
vorstand. Neu in den CDU-Kreis- 
vorstand wurde das CDU-Vorstands- 
mitglied Thomas Fischer, ebenfalls als 
Beisitzer, gewählt. Die 223 anwesenden 
Delegierten votierten mit überwältigen- 
der Mehrheit für die beiden Langener. 
Modellflieger tagten 

Der Modellflugclub Langen e.V. 
(MFC), der seit 1987 Mitglied im Deut- 
schen Modellflieger-Verband (DMFV) 
ist, T^ar am 12. März Gastgeber der Ge- 
bietsversammlung (Hessen I) dieses Ver- 
bandes. Anwesend waren die Vorstände 
von 14 hessischen Modellflugvereinen. 
In den Grußworten des Ersten Vorsit- 
zenden des Modellflugclubs Langen, 
Jürgen Alex, des Vereinsbeauftragten 
der Stadt Langen, Hans Hoffart sowie 
des Gebietsbeauftragten des DMFV 
wurde übereinstimmend die Absicht be- 
kundet, verstärkt Öffentlichkeitsarbeit 
zu betreiben und somit etwaige Vorur- 
teile oder Berührungsängste der Bevöl- 
kerung mit dem Modellflug abzubauen. 
Gelobt wurde u.a. die schöne Platzanla- 
ge des MFC Langen sowie die hervorra- 
genden Sicherheitseinrichtungen für 
die Zuschauer. Neben verbandsintemen 
Angelegenhelten nahmen die Problem- 
kreise Landschafts- und Lärmschutz ei- 
nen großen Tfeil der auf der Versamm- 
lung behandelten Themen ein. 

Mehrfach ausgezeichneter Thriller 

I I 

l^ngencr^'tung 
KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011 /12 

Postfach 1426, DarmitMUr StraS« 20. 6070 Langan 
Harauagabar und varantwortllch: Horat Loaw 

Radaktlonalaltung; Hana Hoffart 
Satz und Haraiallung: Bucttdruckarai Kohn KQ 

Druck; Oruckhaua BIntz. Offanbach 
Jada Wocha mit dar farblgan Rundfunk- und Famaatibai- 

laga rtv und fraMagi mit dam Halnar Wochanblatt. 
AbbaalaUungan könnan nur achrlftilch bia zum 15. vor 
Quartalaanda balm Varlag arfolgan. Bai NIchtllafarung 
Infolga hOharar Oawalt odar infolga von Störungan daa 
Arbaltafrladana baatahan kaina Ariaproctva gagan dan 

Varlag. 
Anzalganpralaa nach Praiallata 13. 

Bazwgaprala monatlich 4.00 OM ♦ O.QO DM Trigarlohn (In 
diaaam Prala alr>d 0,30 DM Mahrwartalauar anthalton). Im 
Poatbazug 4.00 DM monatlich > Zuatallgabohr. Einzal- 

prala; dtanataga 0,56 DM. fraitaga O.TS'OM. 

Der aus vielen Theatersendungen be- 
kannte Ulli Klnalzik spielt am Sams- 
tag in der Stadthalle. 

Den Thriller ,,Das Mädchen am Ende 
der Straße" von Laird König führt die 
,,bühne 64" am Samstag, dem 26. März 
um 20.00 Uhr in der Langener Stadthal- 
le auf; Regie führt Theodor Grädler. 

Der amerikanische Autor mit dem 
deutschen Namen König lebt in Eng- 
land und veröffentlichte seinen Roman, 
dep er nach dem Theaterstück geschrie- 
ben hat, in Frankreich. Sein mit vielen 
Auszeichnungen bedachter Thriller 
wurde in Amerika erfolgreich mit Jodie 
Foster verfilmt. Die eindrucksvolle 
deutschsprachige Erstaufführung er- 
folgte im November 1984 in Hamburg. 

Rynn, das Mädchen am Ende der Stra- 
ße, wird von Anja Jaenicke dargestellt, 
die trotz ihrer Jugend bereits mehrfach 
für ihre schauspielerischen Leistungen 
ausgezeichnet worden ist. Mit ihr stehen 
so bekannte Mimen wie Ulli Kinalzik, 
Jan Hendriks und Marianne Lindner 
auf dej- Stadthallenbühne. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
13,00 Mark und 8,00 Mark sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (*Ifele- 
fon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abendkas- 
se ist am 26. März ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tfelefon 20 31 46). 

Parkplätze — Gradmesser 

von Lebensqualität ? 

Grüne fordern Verwirklichung 
des Dorsch-Plans in der Bahnstraße 

Die Initiative ,,Obere Bahnstraße" 
hat sich auf der von der SPD veranstal- 
teten Anhörung zur geplanten Umge- 
staltung der Oberen Bahnstraße zum 
wiederholten Male gegen den „Dorsch- 
Plan" ausgesprochen. Leider würden je- 
doch die Argumente der Langener Ge- 
schäftsleute auch durch ständige Neu- 
auflagen nicht gehaltvoller, stellen die 
Grünen in einer Pressemitteilung fest, 
sei die Angst, durch den Wegfall von 
fünf bis zehn Parkplätzen im Planungs- 
gebiet wesentliche Geschäftseinbußen 
zu erleiden. Diese finanziellen Gründe 
würden durch Scheinargumente sozial 
veredelt, etwa durch die Darlegung, ei- 
ne Verbreiterung der Fahrstreifen, die 
einen verstärkten und schnelleren Ver- 
kehrsfluß zulasse, erhöhe die Sicherheit 
der Radfahrer. ,,Eine solche Ausweitung 
der Fahrbahn erhöht höchstens die 
Chance jedes einzelnen Radfahrers, von 
einem der nunmehr zahlreicheren 
Kraftfahrzeuge erfaßt zu werden", kon- 
terte Grünen-Stadtverordneter Horst 
Adamitz. 

Den Bedenken der Geschäftsleute 
könne man nur entgegenhalten, daß ei- 
ne insgesamt angenehmere ,,verkehrs- 
beruhigte" Atmosphäre mehr potentiel- 
le Kundschaft in die Nähe der Geschäfte 
bringen werde, als die derzeitige chao- 
tische Straßensituation. Fußgänger und 
Fahrradfahrer seien keine Kunden zwei- 
ter Klasse, wie die Bedenken der Initia- 
tive nahelegten. Daß die Langener Be- 
völkerung demnächst so vergreisen wer- 
de, daß sie sich nurmehr auf vier Rä- 
dern fortbewegen könne — wie die FDP 
in ihrer jüngsten Pressemitteilung zu 
fürchten vorgebe — sei ein ebenso unsin- 
niges wie diskriminierendes Argument. 
Gerade von den älteren Langener Bür- 
gern verfüge nicht jeder über ein Auto, 
und warum die Fähigkeit zum Fahrrad- 
fahren mit zunehmendem Alter ver- 

schwinden solle, sei nicht nachvollzieh- 
bar, meinen die Grünen. 

Eine dem vorläufigen Bauausschuß- 
Beschluß entsprechende Umsetzung des 
Dorsch-Plans könne das Straßenbild 
nur verbessern. Der geplante Radweg 
erhöhe die Chancen der Anwohner auf 
mehr Wohnqualität; durch die Veren- 
gung und Begrünung bzw. Aufpflaste- 
rung der Fahrbahn werde der Verkehrs- 
fluß zwangsläufig verlangsamt und die 
als Folge der Umgestaltung geringere 
Hektik werde die Aktraktivität der 
Einkaufsstraße deutlich erhöhen. 

,.Dieser Erkenntnis können sich auch 
die Langener Geschäftsleute nicht ent- 
ziehen, wenn sie von dem falschen Opti- 
mismus ließen, in jedem durchbrausen- 
den Autofahrer einen möglichen Kun- 
den zu sehen", erklärte Grünen- 
Stadtverordneter Jörg Sandvoß. Jeder 
Kfz-Benutzer, der tatsächlich einkaufen 
wolle, könne auch nach dem Umbau der 
Bahnstraße gemäß den vorliegenden 
Plänen einen der zahlreichen Parkplät- 
ze in zumutbarer Entfernung finden. 
Dem „Flair" einer Einkaufsstraße kön- 
ne es jedenfalls nicht dienlich sein, mo- 
torisierte Kundschaft bis vor den La- 
dentisch fahren zu lassen und gleichzei- 
tig das,,Schaufenster-Bummeln" poten- 
tieller Kunden — die im Normalfall aus 
Langen seien und nicht extra mit dem 
Auto anreisten — durch die ,,Rennbahn- 
Atmosphäre" der Oberen Bahnstraße zu 
unterbinden. 

Für die Stadt wäre es ein Armutszeug- 
nis, wenn sie die wenig ausgegorenen 
wirtschaftlichen Gründe einiger Gewer- 
betreibenden über die Sicherheit, die 
Wohn- und Lebensqualität ihrer Bürger 
stellen würde, stellen die Grünen fest 
und fordern daher die Realisierung der 
Dorsch-Pläne inclusive des baldmög- 
lichsten Ausbaus des Radwegs in der 
Oberen Bahnstraße. 

Die Bahnstraße heute . 

So sieht die Karikaturistin Almut Küppers die Gegenwart und die Zukunftsaus- 
sichten der Bahnstraße. 

Jugendfreizeit 
der Awo 

Zusätzlich zu der Jugendfreizeit für 14 
bis 17.iährige in Elba bieten die Jugend- 
werke der Arbeiterwohlfahrt Darm- 
stadt und Langen erstmalig eine Fe- 
rienfreizeit für 17 bis 19jährlge auf der 
Insel Pag in Jugoslawien an. Im Verlauf 
der Sommerferien, in der Zeit vom 18. 
August bis 3. September wird die 20- 
köpfige Gruppe in einem Haus unterge- 
bracht sein, das etwa 300 Meter vom 
Meer entfernt liegt. Gemeinsam mit er- 
fahrenen Betreuem wird sie sich selbst 
verpflegen, das heißt also, es wird in 
täglich wechselnden Gruppen gekocht. 

Im Mittelpunkt der Freizeit wird das 
Kennenlernen der Insel und ihrer Be- 
wohner stehen, aber auch gründliches 
Sonnen und Baden soll dabei nicht zu 

kurz kommen. Ganz in der Nähe des 
Hauses gibt es außerdem eine Surfschu- 
le, bei der Surfbretter ausgeliehen wer- 
den können. 

Wer dieses Jahr Lust auf gemeinsam 
gestaltete Ferien hat, kann sich infor- 
mieren und anmelden unter folgender 
Adresse: Jugendwerk der Arbeiterwohl- 
fahrt Darmstadt, Frau Knödler, Pan- 
kratlusstr. 16, 6100 Darmstadt, Tbl. 
0 61 51/71 49 39. 

Der Preis für die Fahrt beträgt DM 
650.—. Ermäßigungen für einkommens- 
schwache Familien sind möglich. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 
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LZ an Ostern 
In der Woche vor Ostern er- 

scheint die Langener Zeitung 
nur einmal, und zwar am Mitt- 
woch, dem 30. März 1988. 
Redaktions- und Anzeigen- 
schluß ist am Dienstag um 10 
Uhr. 

Nach den Feiertagen gibt es 
die LZ am Mittwoch, dem 6. 
April, und dan wieder wie ge- 
wohnt am Freitag, dem 8. April. 

Pony-Reitbahn ist 
wieder da 

Die beliebte Kaiser's Pony-Reitbahn 
ist wieder da. Vom 22. bis zum 27. März 
traben die munteren Gesellen wieder in 
^*^r Arena in der Südlichen Ringstraße 
und tragen die jugendlichen Reiterin- 
nen und Reiter wieder in der Runde 
oder auch hinaus in die freie Bahn. So 
oder so ist es für die Kleinen ein Erleb- 
nis, auf original mexikanischen Sätteln 
einmal Cowboy oder Cowgirl zu spielen. 
Die Bahn ist täglich von 14 bis 18 Uhr, 
sonnabends und sonntags bereits ab 10 
Uhr geöffnet. Das Reitvergnügen kostet 
drei Mark. 

iBetr: XI. Wahlperiode der 
I Stadtverordnetenversammlung 
lAm Donnerstag, dem 24. März 1988, 
lum 20.00 Uhr, findet die 22. 
jöffentliche Sitzung der Stadt- 
Iverordnetenversammlung der Stadt 
iLangen im Stadtverordnetensit- 
Izungssaal des Rathauses, Zimmer 
Il40, Südliche Ringstraße 80, statt. 

I Tagesordnung I 
I Teil A 
I (öffentlicher Tbil) 
I 1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
I tenvorstehers 
I 2. Mitteilungen des Magistrats 
I 3. Benennung von Nachfolgern 
I 4. S-Bahn Rhein-Main — Lärm- und 
I Erschütterungsgutachten 
I 5. Petition betreffend Bundesbahn- 
I trasse 
I 6. Bericht über die Verkehrsschau 
I 1987 
I 7. Umgestaltung der Garten-, 
I Bahn- und Nördlichen Ringstra- 
I ße 
I 8. Parkdeck Kaufhaus Braun/Lui- 
I senstraße 

I Tagesordnung II 
I 9. Übernahme der Straßen und We- 
I ge des ,,SÜBA-Geländes" 
I 10, Planung Nordumgehung (B 486) 
I Langen 
I hier: Sachstandsbericht und 
I Resolutionsentwurf 
I 11. Rückbau Berliner Allee und Ver- 
I kehrsberuhigung Forstring/Gin- 
I Sterbusch 
I 12. Ausbau der Dieburger Straße 
I zwischen Darmstädter Straße 
I und Östlicher Ringstraße 
I 13. Besondere Maßnahmen in Kin- 
I dertagesstätten mit hohem Aus- 
I länderanteil 

14. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Stadt Langen 

15. Aktuelle Fragestunde des öffent- 
lichen Tbils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Tbil) 

Tagesordnung II 
16. und 17. Grundstücksangelegen- 

heiten 
18. Erlaß von Forderungen 
19. Aktuelle Fragestunde des nicht- 

öffentlichen Tbils 

Langen, den 18. März 1988 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Frühlingsanfang 
Am Sonntag stand Frühlingsan- 

fang im Kalender. In der Tat zeigte 
sich das Wetter frühlingshaft und 
präsentierte alles, was man von 
dieser Jahreszeit erwartet, Sonne, 
Regenschauer und milde Tempera- 
turen. Wenn man dazu die Wetter- 
prognosen hört, die keine stärke- 
ren Fröste mehr erwarten, dann 
scheint das Glück vollkommen zu 
sein, daß wir nach dem Winter, der 
eigentlich keiner war, wenigstens 
einen richtigen Frühling bekom- 
men. Schön wär's. 

Die Natur ist schon ziemlich 
weit. Überall sieht man die Kno- 
spen sprießen, in den Gärten wird 
es schon bunt, denn die ersten 
Frühlingsblumen zeigen sich, und 
bald wird es auch an Sträuchem 
und Bäumen zu grünen beginnen. 
Richig bunt ist es bereits im Alten 
Rathaus, wo der Obst- und Garten- 
bauyerein im Rahmen der Lange- 
ner Kulturtage eine Ausstellung 
eingerichtet hat, die eine Woche 
lang zu besichtigen ist. Hier hat der 
Lenz bereits sein Füllhorn ausge- 
schüttet, das zwar aus warmen Ge- 
wächshäusern stammt, aber die un- 
aufhaltsame Entwicklung der Na- 
tur zeigt und die Besucher früh- 
lingshaft stimmt. 

Einen Anfang, der nicht nur ei- 
nen Frühling lang dauern soll, 
machten am Wochenende zahlrei- 
che Mütter, die aus der gesamten 
Bundesrepublik nach Langen ge- 
kommen waren, um die Idee der 
Mütterzentren zu verdeutlichen. 
Das gab es bisher noch nicht, und 
dieser Kongreß war bestimmt nicht 
nur ein Treffen zum Kaffeeklatsch, 
wie manche Kritiker glaubten, son- 
dern ernste Arbeit in den Gruppen 
und in der Gesamtheit. 

Zum Abschluß des Kongresses, 
der Langen zur „Hauptstadt der 
Mütter" machte, ließen die Teilneh- 
merinnen Bettlaken im Frühlings- 
winde flattern. Der alte SSG- 
Sportplatz in der Zimmerstraße 

■ war der Schauplatz dieser Demon- 
stration, wo rund 500 Bettlaken 
mit Aufschriften und Karikaturen 
erkennen ließen, was die Mütter 
wollen: Anerkennung für ihre Tä- 
tigkeit, nicht durch einen Blumen- 
strauß, zum Muttertag und durch 
schöne Worte, sondern durch besse- 
re Beteiligung an gesellschaftli- 
chen EntScheidungsprozessen, 
durch Förderung der Kinderbetreu- 
ungsmöglichkeiten und Servicean- 
geboten zur familiengerechten Ent- 
lastung. Wenn Mütterarbeit auch 
vielfach als ,,unbezahlbar" bezeich- 
net werde, glauben die Mütter den- 
noch, einen Lohn verdient zu ha- 
ben. 

Alles braucht seine Zeit. So wird 
es auch nicht von heute auf morgen 
gehen, daß die Gedanken der Müt- 
ter Allgemeingut und in die Tat 
umgesetzt werden. Aber ein An- 
fang ist gemacht, ein Frühlingsan- 
fang, wo alles zu wachsen und zu 
blühen beginnt. 

Kaffeenachmittag 
beim OGV 

Im Rahmen seiner Kaffeenachmittage 
lädt der Obst- und Gartenbauverein am 
Mittwoch, dem 23. März um 15.00 Uhr in 
das Hotel „Deutsches Haus" ein. Eine 
Expertin von der Verbraucherberatung 
Hessen wird über ,,Umweltschutz im 
Haushalt" sprechen und zur Diskussion 
bereitstehen. 

Förderstufenarbeit geht weiter 
Ein klärendes Wort an alle Langener 

Eltern richten die Ijchrerinnen und Leh- 
rer der Förderstufe an der Adolf- 
Reichwein-Schuie. Für die Pädagogen 
habe die Förderstufe ihren Sinn darin, 
daß man nach sechs Jahren sehr viel si- 
cherer den Entwicklungsstand und die 
Lernmöglichkeiten eines Kindes ein- 
schätzen und bewerten könne als in der 
Grundschulklasse. ,,Darum sprechen 
wir uns für das Förderstufenkonzept 
aus", erklären die betreffenden Lehr- 
kräfte und weisen in diesem Zusam- 
menhang auf folgende Vorteile hin: 
kleine Lerngruppen, ein abgestimmter 
Ubergang von der Grundschule auf die 
Förderstufe, gemeinsames Lernen und 
Arbeiten im Klassenverband, persönli- 
che Förderung in den Leistungskursen, 
Förder- und Stützkurse, neue Erlebnis- 
räume bei Klassenfahrten, neue Leman- 
reize und Lernformen in Projektwochen 
mit fächerübergreifenden Zusammen- 
hängen, Autorenlesungen im Deutsch- 
unterricht und Lernangebote aus der 
Freinet-Pädagogik (Druck-Werkstatt). 

Zu diesem Angebot stehe man und 
wolle es weiterentwickeln, heißt es in 
einer Pressemitteilung aus der Schule. 

Widerspruch 
Gesundheit steht hoch im Kurs, die 

Früherkennung aber wird immer mehr 
vernachlässigt, konstatiert die Barmer 
Ersatzkasse (BEK). Und das, obwohl die 
Früherkennungsuntersuchungcn die 
Chancen bei Krebs erheblich verbes- 
sern. Weniger belastende Behandlungs- 
methoden und größere Aussicht auf Hei- 
lung sprechen für regelmäßige Untersu- 
chungen. Sehr häufig werden dabei 
auch behandlungsbedürftige, aber 
,,harmlose" Krankheiten entdeckt. 

Ein Grund mehr, meint die Barmer, 
die Routineuntersuchung für Frauen ab 
20 und Männer ab 45 Jahren wahrzuneh- 
men. Im vergangenen Jahr nahmen bei 
der BEK fast 1,5 Millionen Versicherte 
an den Früherkennungsuntersuchungen 
teil, über 4,3 Millionen Männer und 
Frauen waren aufgerufen. 

Frühlingsgrüße im Alten Rathaus 
Im Alten Rathaus grünt es in den herr- 

lichsten Farben. Am Sonntag wurde 
dort eine Ausstellung des Obst- und 
Gartenbauvereins eröffnet, die eine Wo- 
che lang zu sehen ist. Öffnungszeiten 
sind täglich von 16,00 bis 19.00 Uhr, am 
Samstag und Sonntag von 14,00 bis 18.00 
Uhr. 

Die Ausstellung zeigt Frühlingsblu- 
men und Gebinde der meist heimischen 
Pflanzen und Blumen und soll Anregun- 
gen zum eigenen Gestalten geben. 

OGV-Vorsitzender Heinz-Georg- 
Sehring konnte zur Eröffnung auch Bür- 
germeister Hans Kreiling begrüßen, der 
die Initiative des Vereins lobte. Nach- 
dem man gerade einen Winter erlebt ha- 
be, der im Grunde genommen keiner ge- 
wesen sei, wolle man sich nun auf den 
Frühling freuen. Die Ausstellung diene 
dazu diese Vorfreude zu wecken. Krei- 
ling stellte dem Obst- und Gartenbau- 
verein das Zeugnis aus, nicht nur zu den 
größten Langener Vereinen zu zählen, 
sondern auch einer der aktivsten zu 
sein. Er stellte auch die 'Ritsache in den 
Vordergrund, daß sich an der Ausstel- 
lung auch andere Vereine wie der Bie- 
nenzuchtverein und der Verein der Vo- 
gelliebhaber beteiligten. 

Der OGV-Vorsitzende betonte, daß 
man diese Ausstellung nun schon zum 
zweitenmal präsentiere. Das Wasser als 
Quelle des Lebens werde im Erdgeschoß 

verdeutlicht, wo ein künstlicher Tfeich 
angelegt wurde und ein Springbrunnen 
plätschert, umgeben von geeigneten 
Wasserpflanzen. Nicht nur das Geplät- 
scher sondern auch das (Gezwitscher von 
Vögeln aus einer Voliere der Vogellieb- 
haber mache deutlich, daß es keinen 
,,stummen Frühling" gebe, wie er in ei- 
nem Buch als Horrorvision beschrieben 
sei. Dazu könne man sich noch das Sum- 
men der Bienen denken, die zwar nicht 
im Rathaus herumschwirrten, doch ihre 
Umgebung von Bienenzuchtverein dar- 
gestellt ist. Dazu auch jene Pflanzen 
und Blüten, die den Honigsammlem als 
erste Nahrung dienen, wie Weidenkätz- 
chen, Zierkirschen, Schneeheide und 
andere Pflanzen. 

Die bunte Blütenpracht im Oberge- 
schoß fasziniert. An ihrer Darstellung 
haben auch verschiedene Gärtnereien 
und Blumengeschäfte mitgewirkt. Es 
gelte zu zeigen, wie die Natur erwache 
und wie ihr unaufhaltsamer Wandel vor 
sich gehe, erklärte Sehring, Erwies dar- 
auf hin, daß innerhalb der einen Woche 
der Ausstellungsdauer bereits ein Wan- 
del stattfinde. Wo jetzt noch nackte 
Zweige zu sehen seien, könnten zum Wo- 
chenende bereits Blüten leuchten, die 
durch die Wärme im Raum vorangetrie- 
ben würden. Andererseits aber könne 
auch die jetzt strahlende Blütenpracht 
in wenigen Tbgen bereits mit dem Ver- 
blühen beginnen. 

Sirenen heulen 
Am Mittwoch, dem 23, März findet im 

Bundesgebiet wieder eine Erprobung 
der Sirenen des Wamdienstes statt. Der 
Probebetrieb dient der technischen Prü- 
fung der Anlagen und der Information 
der Bevölkerung über die Bedeutung 
der einzelnen Signale. Bundesweit wer- 
den Signale mit folgender Bedeutung 
ausgelöst: 
Um 10.05 Uhr: Eine Minute Dauerton 
(Bedeutung: Entwarnung. Beendigung 
der Gefahr nach Luft- bzw. ABC-Alarm), 
Um 10,09 Uhr: Eine Minute Heultori 
(Bedeutung im Frieden: Rundfunkgerä- 
te einschalten, auf Durchsagen achten, 
Bedeutung im Verteidigungsfall: Luft- 
alarm, Warnung vor Luftangriffen), 
Um 10,13 Uhr: Eine Minute Dauerton 
(Bedeutung: Entwarnung, Beendigung 
der Gefahr nach Luft bzw, ABC-Alarm). 

Als viertes Signal kann um 10.17 Uhr 
nochmals das Signal ,,Entwarnung" er- 
tönen. Mit der Auslösung dieses Signals 
prüfen dann die Gemeinden und Kreise 
ihre Auslöseeinrichtungen für den Zi- 
vilschutz. 

Das Signal „Rundfunkgerät einschal- 
ten — auf Durchsagen achten" (Auslö- 
sung um 10.09 Uhr) wird im Frieden da- 
zu verwendet, um bei Gefahren, z.B. Ka- 
tastrophen, eine schnelle Unterrichtung 
und Warnung der Bevölkerung sicherzu- 
stellen. 

Ertönt dieses Signal, eine Minute Si- 
renenheutlon, in Zeiten außerhalb des 
Sirenenprobebetriebs, soll die Bevölke- 
rung die regionalen Rundfunksender 
einschalten und auf Durchsagen achten. 
Da das Signal möglicherweise nicht von 
allen Bürgern gehört bzw. verstanden 
wird, sollten ggf. auch die Nachbarn 
verständigt werden. 

Im Verteidigungsfall hat diese Signal 
die Bedeutung „Luftalarm" und wird 
zur Warnung bei drohendem Angriff 
verwendet. Es sind dann sofort Schutz- 
oder Behelfsschutzräume aufzusuchen 
und Informationen über den Rundfunk 
abzuwarten. 

ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

mRNmHI. retten. 
Wir vcrmiiieln Ihnen die persönliche Palcn- 

I Schaft mit cinehi hungernden Kind. Das 
1 koslel Sie nur ein wenig Liebe und DM 45.- 
I im Monal (steuerlich absel/bar). ^^^4 

j CCF Kindrrhiir«»rrk (Vulvhrr Patrnkrel» r.V. 
sintti:.iri ttj iju-m«:iil»u*fuUu-nyt!»a>.unlii»wni;Uk-okind»-) I il»-r Wk'll und bi'iii:ui.Khvfl utv» .JwilMI KjnJ»;r 

BAUSPARKASSEN-TEST; 

BHW DISPO 2000 IST KLASSE! 

28 Bausparkassen, 105 Bauspartarife wurden in Mehr darüber erfahren Sie von Ihrem BHW- 
6 Gruppen getestet: BHW DISPO 2000 beweist Berater. Seine Telefonnummer finden Sie im ört- ^ ^ A 
erneut,daßerbeimBausparen liehen Telefonbuch unter „B" 

Maßstabe setzt, i ^g| ff?11 f f^4 ^ 1 »11 WH wie BHW Bausparkasse. mMmW 
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Wo die „Fruchtbringende 

Gesellschaft" tagte 
Konzeption für die Restaurierung des Köthener Schlosses 

Das soll nun anders werden. 
Im vergangenen Frühjahr be- 
schloß der Rat der Stadt eine 
Konzeption, die bis in die neun- 
ziger Jahre die Restaurierung des 
Schloßkomplexes vorsieht. Be- 
gonnen wurde mit Sicherungs- 
arbeiten in der Ruine der Reit- 
halle, in der nach der Wieder- 
herstellung kleine Konzerte statt- 
finden sollen. Auch im Johann- 
Geor^-Bau und im Ludwigsbau 
- errichtet Ende des 16. Jahr- 
hunderts bzw. zu Beginn des 17. 

Mit dem Köthener Schloßbau. 
der einstigen Residenz der Für- 
sten von Köthen-Anhalt, steht 
es nicht zum besten. So man- 
cher Bewohner der Kreisstadt 
im Bezirk Halle geniert sich, 
wenn er Besucher von außer- 
halb zu der aus mehreren Jahr- 
hunderten stammenden, noch 
heute von einem Graben umge- 
benen Anlage führt, die in ihrer 
wechselvollen Geschichte im 
deutschen Kulturleben eine be- 
deutsame Rolle gespielt hat. 

Jahr für Jahr kommen Vogel- 
freunde aus vielen Ländern der 
Erde, um im Obergeschoß des 
Ferdinandsbaus das nach dem 
Begründer der modernen Orni- 
thologie Johann Friedrich Nau- 
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Auch das noch 
Eine deutsche Firma stellt 

Hausschlüssel aus Kunststoff und 
Spezialschlösser her, die es 
Enemännern ermöglichen, spät 
nachts geräuschlos ins Haus zu 
kommen. Eine französische 
Hausfrau wiederum hat sich ei- 
ne Vorrichtung ins Türschloß 
einbauen lassen, die eine elek- 
trische Uhr anhält, sobald der 
Mann den Schlüssel ins Schloß 
steckt. Die Frau erfährt so am Das Rathaus in Kothen - der- 
nächsten Morgen genau, wann einst soll auch das Schloß in 
^r abenteuernder Gatte nach frischem Glanz erstrahlen. 
Hause gekommen ist... 

Jahrhunderts - sollen die Hand- 
werker einziehen. Hier wird spä- 
ter einmal die erst vor wenigen 
Jahren geschaffene Bach-Ge- 
denkstätte ein würdiges Domizil 
finden, die bisher im Historischen 
Museum untergebracht ist, in ei- 
nem gewaltigen, fabrikähnlichen 
Gebäude in der Museumsgasse, 
das einmal eine MalzkafTeefa- 
brik war und 1929 für Museums- 
zwecke umgebaut worden ist. 

Kothen hat sich mit der Pflege 
des Bach-Erbes in den vergan- 
genen Jahren zu einem Zentrum 
der Orgelkunst entwickelt. Auch 
eine andere kulturelle Hoch-Zeit 

der Vergangenheit geriet nicht 
in Vergessenheit. Man kann sich 
darüber gleichfalls im Histori- 
schen Museum informieren. Auf 
einer Tagung von Wissenschaft- 
lern mit internationaler Beteili- 
gung wurde in diesem Jahr der 
„Fruchtbringenden Gesellschaft" 
und ihres Wirkens gedacht. Die- 
se älteste Akademie nördlich der 
Alpen, 1617 von Ludwig I. von 
Köthen-Anhalt gegründet, wid- 
mete sich der Puege und Rein- 
haltung der deutschen Sprache. 
Sie machte Kothen im 17. Jahr- 
hundert zu einem geistigen Mit- 
telpunkt der Vielzahl deutscher 
Staaten. Dichter, Fürsten, Mili- 
tärs bewarben sich um die Mit- 
gliedschaft. Martin Opitz, der 
Große Kurfürst und Octavio Pic- 
colomini seien nur genannt. 
Wichtigstes Dpkument ist das 
Köthener Gesellschaftsbuch. Es 
wird das Glanzstück einer stän- 
digen Ausstellung im restaurier- 
ten Schloß sein. 

Begonnen haben die Renovie- 
rungsarbeiten im Bachsaal in der 
einstigen Schloßkapelle, für die 
auch das Organum des Hofin- 
strumentenbauers Zuberbier be- 
stimmt ist. Gegenwärtig wird es 

Die landwirtschaftliche Be- 
triebsgrößenstruktur in den EG- 
Ländern ist höchst unterschied- 
lich. Dementsprechend gegen- 
sätzlich sind die Interessen in 
der Agraiyolitik. Und dement- 
sprechend schwierig ist es, für 
diese Politik einen gemeinsamen 
Nenner zu finden. Sc^ion ein Blick 
auf die Durchschnittsgröße der 
Betriebe rnacht dies deutlich. Dif- 
ferenzierte Betrachtungen zeigen 
die Unterschiede noch klarer: Im 
Bundesgebiet sind 51 Prozent al- 
ler Betriebe kleiner als 10 Hek- 
tar, in Griechenland sogar 92 Pro- 
zent, in Italien 89 Prozent. Nur 
fünf Prozent der Betriebe in 
Deutschland haben mehr als 
50 Hektar; in Großbritannien 
dagegen ist etwa ein Drittel aller 
Betriebe größer als 50 Hektar. 

In Tokio sind heute Insekten 
die am meisten verbreiteten 
Haustiere. Die rege Nachfrage 
hat eine ganze Insektenzucht- 
industrie entstehen lassen. Im 
übervölkerten, hochindustriali- 
sierten Japan haben die meisten 
Menschen in ihren winzigen 
Wohnungen einfach keinen Platz 
für Hunde, Katzen und derglei- 
chen. Wer trotzdem nicht auf ei- 
nen Hund verzichten will, kauft 
einen möglichst kleinen, nicht 
zuletzt deshalb, weil Hundefut- 
ter sehr teuer ist - das Kilo ko- 
stet über 15 Mark. 

Die Bestände freilebender In- 
sekten in Japans umweltgeschä- 

„Besucherpütt" 

im Deutschen Museum 

als 

instand gesetzt. Eine gepflegte 
■ Ige, die sich an das hi- 

storische Vorbild anlehnt, soll im 
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mann benannte Museum zu be- 
suchen. Hin und wieder fmden 
im Spiegelsaal, der zu den schön- 
sten klassizistisch^ Festsälen in 
der DDR zählt, Konzerte statt. 
Kein Geringerer als Johann Se- 
bastian Bach hat hier im einsti- 
gen Thronsaal in seiner Zeit als 
Hofkapellmeister (1717 bis 1723) 
musiziert. Vor elf Jahren wurde 
der Saal restauriert. Das war bis- 
her, von kleinen, unbedingt not- 
wendigen Arbeiten an Dächern 
und Brücken abgesehen, auch 
schon alles, was geschehen ist. 

äußeren Schioßhof entstehen, 
der gegenwärtig in desolatem Zu- 
stand ist. Der Köthener Bildhau- 
er Rudolf Hilscher hat dafür 
schon einen Brunnen entworfen. 

Bis zum Abschluß der Arbei- 
ten am Schloßkomplex werden 
viele Jahre ins Land gehen, aber 
die Köthener haben gelernt, sich 
in Geduld zu üben. Zum Trost 
erstand das Cafe am Markt, 
schräg gegenüber dem stattlichen 
Rathaus, m neuem Glanz, und zu 
Ehren des XI. Parteitages wurde 
das ehemalige Bahnhofshotel 
von Grund auf modernisiert und 
erweitert, ausgestattet mit Re- 
staurant und Kellerbar. Und 
schließlich haben sie den Ein- 
kaufsbereich, ihren „Boulevard", 
auf den keine Stadt in der DDR, 
die auf sich hält, verzichten 
möchte. Christa Ball 

Das Deutsche Museum in 
München, von Oskar von Miller 
gegründet und Anziehungspunkt 
für Besucher aus aller Welt, ist 
um eine Attraktion reicher. Auf 
einer Fläche von 800 Quadrat- 
metern werden modemer Stein- 
kohlen- und Erzbergbau gezeigt. 
Als Ergänzung zum schon seit 
langem bestehenden, 2500 Qua- 
dratmeter großen Bergwerk un- 
ter dem Bett der Isar, in dem 
sich die historische Entwicklung 
des Bergbaus verfolgen läßt, hat 
die Ausbildungsabteilung des 
Ruhrkohlen-Berewerks General 
Blumenthal aus Recklinghausen 
ein Anschauungsbergwerk er- 
richtet, das die Mär vom rück- 
ständigen Bergbau anschaulich 
widerlegt. 
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Umberto Eco 
ÜBER GOTT UND DIE WELT 

Essays und Glossen 
Eco, der Zeichenleser und 

Spi 
Musentemp( 
Massenkultur und nimmt in den 
Fußballstadien und Spielhallen, 
in TV-Studios und im Si^er- 
markt, im Kmo und auf der Stra- 
ße Dinge wahr, die uns bisher 
raeist entgangen sind. 
(Deutscher TYischenbuch Verlag) 

Spurensucher, flaniert durch die 
lusentempel der Kultstätten der 

Mit entsprechend selbstbe- 
wußten Worten wurden die er- 
sten Besucher auf den Weg nach 
unten geschickt. „Das Deutsche 
Museum dokumentiert seit sei- 
nem Bestehen, daß heimische 
Rohstoffe ein großer Schatz für 
die wirtschaftliche Entwicklung 
unseres Landes sind. Energie- 
politik ist zudem eine nationale 
Aufgabe geblieben. Deshalb ist 
es beinahe selbstverständlich, 
daß drr Bergbau keine Tbchnik 
zeigt, (iic im wahrsten Sinne des 
Wortes nur noch museumsreif 
ist", sagte Professor Dr. Ingo 
Späing von der Wirtschaftsver- 
einigung Bergbau bei der Eröff- 
nungsfeier. 

Und mit der von dreißig Bild- 
hauern bis zum Jahr 1955 ge- 
schaffenen Darstellung eines 
„modernen Kohlenbergwerks" - 
das 1925 auf der Kohleninsel in 
der Isar eröffnete Bergwerk wur- 
de 1944 durch Bomben, 1953 
durch einen Brand verwüstet - 
hat das Anschauungsbergwerk 
in der Tat nichts mehr gemein. 
Neun Tonnen Steinkohle wui^ 
den in einen drei Meter starken 
Gipsfelsen eingearbeitet, um das 
Wirken heutiger, ferngesteuert 
ter Maschinen zu veranschauli- 
chen. Wirklich nichts „Museums- 
reifes", aber eben nur im Muse- 
um zu besichtigen. Denn wer 
kommt schon in ein Bergwerk? 

digten Städten reichen jedoch zur 
Deckung des steigenden Bedarfs 
nicht aus. Deshalb richtete ein 
großes Kaufhaus in Tokio einen 
„Insektenpark" ein. Millionen 
Grashüpfer, Käfer und sonstige 
Kerbtiere aus Wald und Flur wun- 
den in einem von Fliegengitter 
umschlossenen Dachgarten aus- 
gesetzt. Kinder bekamen Netze 
in die Hand gedrückt und durf- 
ten sich gegen Bezahlung selbst 
etwas fangen. Die Idee war ein 
Bombenerfolg. Kurze Zeit spä- 
ter verkauften Tierhandlungen 
und Kaufhäuser im ganzen Land 
Insekten. 

Spielzeug 

Der Preis bewegt sich je nach 
Art, Größe und Geschlecht zwi- 
schen umgerechnet 1,50 und 10 
Mark. Ein Kaufhaus hat in ei- 
nem Monat für 50000 Mark In- 
sekten abgesetzt, die Einnahmen 
für Käfige, Laufräder und Bü- 
cher über Insekten nicht mitge- 
rechnet. 

Die japanischen Insekten- 
freunde versichern, daß sich 
Kerbtiere genausogut als Haus- 
genossen eignen wie andere Tie- 
re. Ein sechsjähriger Junge er- 
zählt voll Stolz, wie ^t er für 
seine Käfer sor^: Er Tüttert sie 
täglich mit Wassermelonen- und 
Auberginenschnitzeln. 

Fedor Kuprin 

Es begann auf dem Sportfeld 
Wie Sportbekleidung im Haus und auf der Straße Karriere macht 

Sport treiben ist vernünf- Impulse vom Golf 
tig, denn es macht Freude, Als 
fördert Gesundheit und Ge- geber  j , , 
seUigkeit. Darüber hinaus Golfsport erwiesen. In den drei- art bedeutete dann zugleich den ..kn ßieer Jahren war das mit einem Hut nach einer besondeien, spe- aber verleiht die sportlvMe Bundabschluß auf der Wade be- zifisch zweckmäßigen Beklei- 
Betatigung auch Ansehen, festigte, überfallende Beinkleid dung. Die Badekostüme, Rad- 
Dieser Umstand hat eine Ent- als „Golfhose" behebt. In neue- fahruniformen und Tennisklei- 

Turnvater Jahn 1811 einen leich- 
I geschmacklicher Impuls- ten Anzug aus Leinen vorführte, 
r hat sich namentlich der Jede neu aufkommende Sport- 

ken nicht selten geschmacksbil- 
dend in den zivilen Bedarf hin- 
ein. Fast vergessen: Der Blazer, 
eines der beliebtesten Kleidungs- 
stücke, ist gleichfalls ein „Uber- 
läufer" aus der Welt des Sports. 
Seine andere, im Laufe der Zeit 
in den Hintergrund getretene Be- 

wicklung begünstigt, die sich sterZeitwurdeden Jüngern von der waren wichtige Schritte zu Zeichnung weist deutlich auf das «« •« « « «. i'.yi. f*v ^ A L  1  TT     1  A.« v«.*. ^ a X-T Lr /-* rv-i f^r-i t-t *1 Hm MI «cf Am einer speziellen Ausrüstung, die 
zum ungetrübten Vergnügen bei- 
trug. 

allenthalben beobachten läßt: Putt und Par die Hose aus ka 
Im Laufe der Zeit sickert riertem Stoff abgeguckt. 
Sportbekleidung in die all- Weil's bequem ist r» ui u 
gemeine Garderobe ein. Jacketts mit Falten im Rücken war bunter 

R • ' I Ifl «« ♦ verschaffen Auch Berufskleidung und mi- tteispiel ivletterweste dem Träger viel Bewegungsfrei- litärische Ausrüstungsstücke wir- 
Das war vor 50 Jahren mit der heit. Sie waren als Golßakko 

Kletterweste so, das hat sich in wiederholt auch fern von jedem 
unseren T^gen mit den jogging- Grün beliebt. Bequemlichkeit in 
Schuhen und dem Jogging- der Bekleidung aber ist ein ho- 
Anzug wiederholt Letzterer wird hes Gut. Daher kann man dar- 
inzwischen als bequemer Haus- auf wetten: Der Golfsakko wird 
anzug auch von solchen Leuten wiederkommen, 
geschätzt, die gar nicht daran 

Herkommen hin. Blazer ist ein 
anderer Name für Clubjacke. Ur- 
sprünglich wurde der Blazer frei- 
lich auffallender, bunter und läs- 
siger getragen als heute. 
Gesamttextil / Traudel Albrecht- 

Fuchs 

denken, sich durch Dauerlauf in 
Form zu halten, 
Siegeszug des Polohemds 

Die Karriere des Polohemds 
begann beim „Pferdehockey". 
Sie bekam auf den Tenni^Iät- 
zen mächtigen Auftrieb. Doch 
längst wird dieses äußerst be- 
queme und, sofern man die Fi- 
^r danach hat, kleidsame Hemd 
von jedermann getragen. Auch 
die weißen Ttnnissocken mit den 
farbigen Ringen sind überall an- 
zutreffen, wo informelle Beklei- 
dung erlaubt ist. 

Waltraud Anna Mitgutsch 
DIE ZÜCHTIGUNG 

Marie ist als ungeliebtes, miß- 
handeltes und ausgebeutetes 
Bauemkind in einem oberöster- 
reichischen Dorf aufgewachsen. 
Es gelingt ihr, diesem Milieu zu 
entfliehen, indem sie heiratet und 
mit ihrem Mann in die Stadt zieht 
Aber es gelingt ihr nicht, das von 
Generation zu Generation wei- 
tergegebene dumpfe Lebensge- 
fühl abzulegen, das geprärt ist 
von Haß, Lieblosigkeit und Un- 
freiheit Sie will, daß ihre Tbch- 
ter Vere etwas Besseres wird, 
ein „anständiges" Leben führt, 
sie schlägt das I^d, wie sie selbst 
eschlagen wurde, 
leutscherl^schenbuch Verlag) 

Start mit Vater Jahn 
Sportbekleidung gibt es seit 

Anfang des 19. Jahrhunderts, seit Vfergleichsproben von frischem 

Hoher Bleigehalt Im Thunfisch 
Besonders hohen Bleigehalt Thunfisch. Der Verzicht auf mit 

fanden amerikanische Wissen- Blei verlötete Konservendosen, 
schaftler im Thunfisch, der so errechneten Wissenschaftler 

des California Institute ofltch- 
nology in Pasadena, könnte in 
den USA die Bleiaufnahme der 
Bevölkerung mit der Nahrung 
auf die Hälfte reduzieren. 

aus verlöteten Konservendosen 
stammte: Die Proben enthielten 
bis zu 4500 mal so hohe Anteile 
des giftigen Schwermetalls wie 

gei 
(Dl 

Kleine 
Abstammungskunde 
HAuf\0or ala d*ni V»rtxiiichef bvwuOt Ist, 
beginnt dl« Karriere unMr»r 8«kMdiinoutOckt 
In der Wilt des Berufs und dea Sports. 
DefOrfOnf Beispiele. 
0 Einal Berufskleidung: BeJterlne-'Schuhe 
(3> Qotfspielem abgeschaut: Karferts Mosen 
9 UrsprOngHch fOr den Dauerlauf: Jogglngechuhe 
® Oer Name verrit die Herfcunft: PolohenxJ 
<8) Efkifiert an Baseball-Trikots: Sweetshlrl 

> OnAkQMtmHBKtH 

Auch wenn die Olympischen Sommerspiele in der 
südkoreanischen Hauptstadt Seoul erst am 
17. September beginnen, so ist die Stadt auf das 
sportliche Großereignis schon weitgehendst ein- 
gestellt. Jetzt wurden im Olympiapark die Flag- 
gen der voraussichtlich 161 teilnehmenden Natio- 
nen gehißt. 

Eiweiß auch wichtig im Alter 
Jeder Arzt weiß; Eine entspre- 

chende Lebensweise muß bereits 
mit dem 40. Lebensjahr begin- 
nen, wenn eine emährung^e- 
din^e Verschlechterung des Al- 
terungsprozesses in späteren 
Jahren vermieden werden soll. 
Aber weiß das auch der Patient? 

Offensichtlich nicht, denn die 
Mehrheit der Bevölkerung kon- 
sumiert hierzulande zuviel Ka- 

ten Leistungszuwachs, sie ei^ 
nährten sich jedoch in der Regel 
kalorisch zu reichlich. Hierbei 
kommt das Eiweiß eindeutig zu 
kurz. 

Es ist nicht nur notwendig, das 
Eiweißminimum zu decken, son- 
dern dem alten Menschen unge- 
fähr die doppelte Eiweißmenge, 

"ilo- 

Hausarzt 

lorien, besonders in Form von 
Fetten und Kohlenhydraten, 
während Nährstoffe, Eiektroly- 
te und Vitamine meistens in der 
Ernährung vor allem der alten 
Menschen fehlen. 

Verantwortungsbewußte Me- 
diziner nennen die heutige Ei^ 
nährung der Alten in unserer 
technisierten Welt eine „übe^ 
kalorische Mangelkost". Die 
Menschen hätten im fortgeschrit- 
tenen Alter deutlich verminder- 
ten Grundumsatz und reduzier- 

coroe 
stungsfähig bleibt. Der ältere 
Mensch benötigt somit 100 bis 
ISOGramm hochwertigen Eiwei- 
ßes, je zur Hälfte tierischer und 
pflanzlicher Herkunft. Durch Un- 
tersuchungen konnte festgestellt 
werden, daß mit einer ausrei- 
chenden Zulage von hochwerti- 
gem Eiweiß zur Normalkost ei- 
ne wesentliche Steigerung des 
allgemeinen Wohlbefindens er- 
zielt werden kann. 

Wichtig ist, daß leicht er- 
schließbare Eiweißnahrungsmit- 
tel, zum Beispiel Milcheiweiß, 
benutzt werden: Eiweiß ist das 
Koffein des Alters! 

Dr. med. Werner Eichler 
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CDU hat einen 

Bürgermeisterkandidaten 

Vorstellung morgen im Bürgerhaus 
e Die Wahl des Nachfolgers von 

Bürgermeister Hans Dümer auf dem 
Stuhl des Rathauschefs dürfte in die- 
sem Jahr das interessanteste kommu- 
nalpolitische Ereignis in Egelsbach 
sein. Keine der Parteien hat mehr ei- 
ne absolute Mehrheit, so daß erst 
Mehrheiten gefunden werden müs- 
sen, um das Gemeindeoberhaupt zu 
küren. Zwar ist es meist so üblich, 
daß die größte Fraktion, das ist in 
Egelsbach immer noch die SPD, den 
Bürgermeister stellt, doch auch die 
CDU meldet Ansprüche an und 
möchte zumindest einen Kandidaten 
um das höchste Amt der Gemeinde 
mit ins Rennen schicken. 

Während die Ausschreibung noch 
läuft und man noch nicht weiß, wie- 
viele Kandidaten sich melden wer- 
den, haben die Christdemokraten be- 
reits einen Kandidaten, den sie mor- 
gen, am Mittwoch, dem 23. März um 
19.00 Uhr im Kolleg des Bürgerhau- 
ses ihren Mitgliedern und Freunden 
vorstellen wollen. Nach dem Motto 
„Parteibuch wegstecken", nur Quali- 

täten und Mitmenschlichkeit zählen" 
habe man den Kandidaten ausge- 
sucht, erklärte Gemeindeverbands- 
vorsitzender Leonhardt Kirschniok, 
der wie seine anderen Parteifreunde 
auf dem Standpunkt steht, daß dies 
der Gemeinde Egelsbach und ihren 
Bürgern von optimalen Nutzen sein 
könne. Jeder einzelne Bürger sei der 
Einstellende und der Arbeitgeber des 
Bürgermeisters, der dann mit seiner 
Gemeindeverwaltung die Interessen 
aller Bürger zu vertreten habe, er- 
klärte Kirschniok, und rechnet mor- 
gen abend mit einem großen Besuch. 

Wenn nach der Hessischen Verfas- 
sung die letzte Entscheidung nur 
über Wahlen und gewählte Vertreter 
möglich sei, so solle doch jeder Bür- 
ger hautnah an allen Stationen der 
Meinungsbildung Anteil nehmen. 
Damit würden die Entscheidungsträ- 
ger besser erkennen, daß sie von den 
Bürgern in die Pflicht genommen sei- 
en, den besten für Egelsbach auszu- 
wählen. 

Autopflege zahlt sich aus 

Sechs Tips für die Frühjahrskur 
Der Winter, der doch noch einer wur- 

de, hat insbesonders durch Fahrten auf 
'gesalzenen Autobahnen dem Auto stark 
zugesetzt. Wer zum Frühjahr sein Auto 
von solchen und ähnlichen Winter- 
Erscheinungen nicht befreit, riskiert, 
daß er früher als erwartet vom TÜV kei- 
ne neue Plakette mehr bekommt oder 
beim Wiederverkauf des Wagens weni- 
ger erlöst, als er gerechnet hat. Deshalb 
nennt der ADAC sechs Tips, die für eine 
Auto-Frühjahrskur wichtig sind: 

Autolack pflegen: Neuen Lack mit 
klarem Wasser gründlich waschen, bei 
starker Verschmutzung ein mildes 
Shampoo speziell für das Auto nehmen. 
Lackreiniger oder Polierwachs sollte 
man nur bei älteren Lacken verwenden. 
Unumgänglich ist dann aber das Versie- 
geln mit Hartwachs. 

Hohlräume konservieren: Nachdem 
die meisten Autos heute schon ab Werk 
hohlraumversiegelt sind, sollte man den 
Herstellervorschriften (Garantie!) ent- 
sprechend eine Nachbehandlung vor- 
nehmen lassen. Bei älteren Fahrzeugen 
empfiehlt sich eine Korrosions-Unter- 
suchung in einem ADAC-Prüfzentrum. 

Unterbodenschutz ausbessern: Be- 
schädigte Stellen sollte man zuerst rei- 
nigen und gründlich trocknen lassen, 
bevor sie mit der neuen Schutzschicht 
versehen werden. 

Motorraum reinigen : Am besten ist 
eine Dampfstrahlwäsche, an die sich ei- 
ne Wachs-Konservierung anschließen 
sollte. 

Bremsen prüfen: Salz greift nicht nur 
die Lackhaut an, sondern auch Brems- 
beläge, Bremsleitungen und die Hand- 
bremsselle, so daß eine Kontrolle uner- 
läßlich ist. 

Batterie checken: Aufgrund starker 
Beanspruchung bei häufigem Kurz- 

Gelungene 
Altkleidersammlung 

e Die Altkleidersammlung der katho- 
lischen Gemeinde St. Stefan am 5. März 
brachte 6420 Kilogramm zusammen, 
was einen Betrag von 1284 Mark ein- 
brachte. Dieser Betrag wird anteilig für 
den zweiten Bauabschnitt der Kirchen- 
sanierung und für die Jugendarbeit Ver- 
wendung finden. Die Gemeinde dankt 
allen Spendern und Helfern. 

I 
aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag halfen. 
Besonders h^ich denen, 

die alter als 75 Jahre sind. 

SPD verlangt Kulturförderung 
e Ihren Worten wollen die Sozialde- 

mokraten in Sachen ,.Kulturverein Pro 
Arte" T^ten folgen lassen. Sie hatten in 
der letzten Sitzung des Kulturausschus- 
ses durch ihren Kulturexperten Wolf- 
gang Becker betonen lassen, die Ziele 
von .Pro Arte' seien unterstützungswür- 
dig und eine angemessene finanzielle 
Förderung des Vereins sei zu befürwor- 
ten. Bei dieser bloßen Willensbekun- 
dung soll es jedoch nicht bleiben, denn 
die sozialdemokratischen Gemeindever- 
treter haben auf Anregung ihres Frak- 
tionsvorsitzenden Peter Graf einen sich 
mit der Unterstützung von .Pro Arte' 
befassenden Antrag formuliert, der in 
der nächsten parlamentarischen Sit- 
zungsrunde zur Beratung und Entschei- 
dung anstehen wird. 

Beschlossen werden soll nach dem 
Willen der Sozialdemokraten unter an- 
derem, daß die Gemeinde Egelsbach die 
Ziele des Kulturvereins unterstützt und 
im Bedarfsfalle seine kulturellen Ver- 

Mit Berliner Platz 

unzufrieden 

Egelsbacher CDU sprach mit Vereinen 

anstaltungen bezuschußt. Außerdem 
soll der Gemeindevorstand beauftragt 
werden, zu überprüfen, ob in Egelsbach 
geeignete Räume für die Unterbringung 
eines neuen Konzertflügels vorhanden 
sind. Sollte dies der Fäll sein, soll die 
Gemeinde, so die Vorstellungen der 
SPD-Fraktion, mit in den Nachtrags- 
haushalt einzustellenden Mitteln einen 
Flügel erwerben und der Volkshoch- 
schule und den Vereinen, also auch dem 
Kulturverein für musikalische Veran- 
staltungen zur Verfügung stellen. 

Mit ihrem Antrag wollen die Sozialde- 
mokraten, wie deren Fraktionschef Pe- 
ter Graf gegenüber der Presse erläuter- 
te, deutlich machen, ,,daß sich durch das 
Zusammenwirken der Volkshochschule 
mit kulturelle Ziele verfolgenden Ver- 
einen die Möglichkeit der weiteren Be- 
reicherung des kulturellen Lebens 
Egelsbachs ergibt und daß daher dieses 
Zusammenwirken von der Gemeinde 
durch konkrete Maßnahmen unterstützt 
werden muß." 

streckenverkehr im Winter empfiehlt 
sich ein Nachladen. Startunwillige Bat- 
terien, die vier bis fünf Jahre alt sind, 
sollten ausgetauscht werden. 
^ Nach dem Wechel von Winter- auf 
Sommerreifen sollte man Position und 
Laufrichtung auf den Winterreifen bei- 
spielsweise mit Kreide markieren, den 
Druck um 0,2 bar erhöhen und die Rä- 
der gründlich reinigen. Man bewahrt 
die Reifen am besten auf Felgen mon- 
tiert hängend in einem trockenen 
Raum, vor Fett und Öl geschützt, auf. 

Baukindergeld jetzt 
als Freibetrag 

Bauherren und Käufer eines Eigen- 
heims und einer selbstgenutzten Eigen- 
tumswohnung können jetzt auch das 
Baukindergeld als Freibetrag auf der 
Lohnsteuerkarte geltend machen. Für 
Familien bedeutet dies eine spürbare 
monatliche Entlastung. Auf diese Ver- 
besserung, die bisher kaum beachtet 
worden ist, weist jetzt die Bausparkasse 
Schwäbisch Hall hin. 

Die neue Regelung wurde im Zusam- 
menhang mit der neuen Eigentumsför- 
derung nach Paragraph lOe EStG einge- 
führt. Sie gilt aber auch für das Baukin- 
dergeld, das zusätzlich zur alten Eigen- 
tumsförderung nach Paragraph 7b EStG 
gewährt wird. Aus steuersystemati- 
schen Gründen wird anstelle eines Steu- 
erabzugs von 600 DM im Jahr ein Steu- 
erfreibetrag von 2.400 DM im Jahr auf 
der Lohnsteuerkarte eingetragen, der be- 
reits bei einem Steuersatz von 25 Pro- 
zent zu einer Steuererspamis im Lohn- 
steuerabzugsverfahren von 600 DM 
führt. Der endgültige Steuerabzug er- 
folgt im Rahmen der Einkommensteu- 
ererklärung. 

Bei Weiterbildung 
unfallversichert 

Arbeitnehmer sind unfallversichert, 
die sich in ihrer freien Zeit im Beruf 
weiterbilden. Manuel Kinkel, Bezirks- 
geschäftsführer der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen, nennt die Voraussetzungen: die 
Weiterbildung muß in einer anerkann- 
ten Einrichtung, einer Betriebsstätte, 
einer beruflichen Sonderschule, einer 
Lehrwerkstatt, einer Berufsaufbau- 
oder Fachschule erfolgen. Auch Sport- 
lehrgänge sind berufliche Weiterbil- 
dung, wenn sich die Tfeilnehmer auf den 
Beruf des Sportlehrers oder- trainers 
vorbereiten. Allgemeinbildende Kurse, 
zum Beispiel an Volkshochschulen, gel- 
ten jedoch meist nicht als Weiterbildung 
in diesem Sinne. 

e „Es freut mich, daß viele Vereine 
die Gelegenheit gerne wahrnehmen, mit 
Vertretern der Kommunalpolitik bei ei- 
ner solchen Veranstaltung ins Gespräch 
zu kommen", erklärte Leonhard Kirsch- 
niok, Vorsitzender der Christdemokra- 
ten in Egelsbach beim kürzlich stattge- 
fundenen Vereinsgespräch der CDU im 
Arresthaus am Kirchplatz. Eine bürger- 
nahe Politik werde durch solche Kon- 
takte wesentlich erleichtert. 

In einer offenen Diskussion wurden 
verschiedenste Themen angesprochen. 
Eine Anzahl von Anliegen und Anre- 
gungen wurden den CDU-Vertretern na- 
hegebracht und werden nun durch diese 
in die Arbeit des Gemeindevorstands 
und der Ausschüsse einfließen. 

Zum Stand der Dinge in Sachen Gar- 
tenhütten östlich der B 3 fand man in 
dem Landtagsabgeordneten Claus Dem- 
ke einen sachkundigen Ansprechpart- 
ner. Demke beschäftigt sich als Mitglied 
des Innenausschusses des Landesparla- 
ments auch mit dem Problem solcher 
Schrebergärtenkolonien. 

Gesprächsstoff bot auch die Sanie- 
rung des Berliner Platzes. ,,Die 30 000 
Mark für die kürzliche Ausbesserung 
sind doch in den Wind geschossen!" 
meinte einer der Gäste. Fraktionsvorsit- 
zender Egon Jury schlug spaßhalber 
vor, die Ausrichtung von Moto-Cross- 
und Schlammbahnrennen auf dem Platz 
ins Auge zu fassen. Obereinstimmend 
war man der Meinung, daß der Berliner 
Platz nach der Ausbesserung schlechter 
begehbar sei als vorher. In bezug auf 
den Berliner Platz Nägel mit Köpfen zu 
machen, wie es die Planung der CDU 
vorsehe, sei vor allem an der SPD ge- 

scheitert. Die zügige Behebung von 
Mißständen sei in Egelsbach anschei- 
nend nur möglich, wenn die SPD der 
Meinung sei, sich diese auf ihre eigenen 
Fahnen schreiben zu können, erklärten 
die Christdemokraten. ,,Die Egels- 
bacher, die sich zwischen Eigenheim 
und Bürgerhaus durch Regenpfützen 
und Schlammlöcher kämpfen müssen, 
werden das bestimmt nicht so schnell 
vergessen", meinte CDU-Pressesprecher 
Andr6 Heidler. 

Angesichts der Kommunalwahlen im 
nächsten März will man möglicherweise 
doch versuchen, diese Denkzettel zu ver- 
meiden. Vielleicht werde sich also im 
laufenden Jahr die Schlammlandschaft 
auf dem Berliner Platz doch noch zum 
Guten hin verändern. 

Sirenenerprobung 
e Am Mittwoch, dem 23. März, findet 

im Bundesgebiet wieder eine Erpro- 
bung der Sirenen des Wamdienstes 
statt. Der Probebetrieb dient der techni- 
schen Prüfung der Anlagen und der In- 
formation der Bevölkerung über die Be- 
deutung der einzelnen Signale 

Beim kommenden Sirenenprobebe- 
trieb werden bundesweit Signale mit 
folgender Bedeutung ausgelöst: Um 
10.05 Uhr: Eine Minute Dauerton, um 
10.09 Uhr: Eine Minute Heulton, um 
10.13 Uhr: Eine Minute Dauerton. 

Als viertes Signal kann um 10.17 Uhr 
nochmals das Signal ,,Entwarnung" er- 
tönen. Mit der Auslösung dieses Signals 
prüfen dann die Gemeinden und Kreise 
ihre Auslöseeinrichtungen für den Zi- 
vilschutz. 

I INcIlifmInalpoliitirit: 

Besonders 

„billig" kann sehr 

teuer werden. 
Lassen Sie sich 

keine Diebesware 
andrehen. 

Wir woHcr,! 
daBSitsidwrMn. DmAliteL 

I WtllillliliiiniHitltil: 

Prüfen Sie 

Nebenvenlienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 
eingehen. 

WiimllN,! 
MSIeMwficktii. iMPtliitl 

Zwei hohe Titel nach 
Egelsbach 

e Ober-Ramstadt war am 5. März Aus- 
tragungsort für die Gaumeisterschaften 
in der Rhythmischen Sportgymnastik. 
Die junge RSG-Gruppe aus Egelsbach 
konnte zwei Turnerinnen entsenden, die 
mit faustdicken Überraschungen auf- 
warteten. In der Meisterschaftsstufe 7 
starteten Cecile Bechmann und Susanne 
Ferenz, jeweils in einer anderen Jahr- 
gangsstufe — mit einer Bandkür und ei- 
ner Pflichtübung ohne Handgerät. Sie 
verwiesen in einem spannenden Wett- 
kampf ihre bisherigen Konkurrentin- 
nen auf die Plätze, belegten mit 8.25 und 
7.95 Punkten den 1. Rang und errangen 
die Gaumeisterschaft. 

Cecile Bechmann erreichte mit ihrer 
Plazierung die Qualifikation zur Hes- 
senmeisterschaft, die am 19./20. März in 
Sprendlingen stattfand. Auch hier ließ 
sie alle südhessischen Mitbewerberin- 
nen hinter sich und kam nach einer Tur- 
nerin aus Kassel auf den hervorragen- 
dem zweiten Platz: sie wurde Vize- 
Hessenmeisterin. 

SGE-Soma startete 
Mit einem verdienten 2:2 kehrte die 

SOMA der SG Egelsbach aus Gries- 
heim/Da. zurück. Im ersten Spiel 1988 
begann es für die SOMA verheißungs- 
voll. Schon nach wenigen Sekunden 
konnte R. Fischer nach einem Tbrwart- 
fehler das 1:0 erzielen. Weitere gute Tbr- 
chancen wurden in der Folgezeit teil- 
weise überhastet vergeben. Mitte der 1. 
Halbzeit konnte K.H. Fischer nach ei- 
ner guten Kombination zum 2:0 ein- 
schießen. Aber schon im Gegenzug er- 
zielte TuS Griesheim den Anschlußtref- 
fer. 

In der zweiten Halbzeit entwickelte 
sich ein ausgeglichenes Spiel. Nachdem 
der Ball im Mittelfeld unnötig verloren 
wurde, erzielte der Mittelstürmer von 
Griesheim das 2:2. Im Gegenzug hatte 
die SOMA der SGE die Möglichkeit, 
wieder in Führung zu gehen, aber der 
Foulelfmeter wurde von „Hennes" 
Gaußmann nur an die Latte gesetzt. 

Am Samstag, dem 26. März spielt die 
SOMA der SG Egelsbach gegen Olym- 
pia Lorsch am Berliner Platz. Spielbe- 
ginn ist um 16.00 Uhr. 

Neuer Betrieb 
e Im Boschring hat ein neues Unter- 

nehmen seine Räume bezogen und die 
Produktion aufgenommen, die SL 
Kunststofftechnik GmbH. Das Unter- 
nehmen wurde 1947 unter dem Namen 
Stanzwerk Langen GmbH in Langen ge- 
gründet. Bis zum Jahre 1974 wurden 
gleichermaßen Metall- und Kunststoff- 
halbzeuge verarbeitet. Ab 1974 wurde 
die Metallverarbeitung eingestellt, und 
die Firma spezialisierte sich auf die Ver- 
arbeitung thermoplastischer Kunst- 
stoffhalbzeuge. 

Aufgrund einer dynamischen Ent- 
wicklung wurden die Räume der Grün- 
derjahre zu eng, und die Gemeinde 
Egelsbach stellte Gelände zur Verfü- 
gung, das den Firmeninteressen ent- 
sprach. Bedingt durch den Ortswechsel 
firmiert die Firma unter dem Namen 
SL Kunststofftechnik GmbH. In der Ge- 
schäftsführung und im Mitarbeiterstab 
gibt es keine Veränderungen. 

Die Firma hat insgesamt 30 Mitarbei- 
ter. Das neue Gelände verfügt über rund 
550 Quadratmeter Verwaltungs- und So- 
zialräume und über 1200 Quadratmeter 
Produktionsfläche. 

Für Kunden aus Industrie und Wer- 
bung werden sowohl einfache als auch 
hochkomplizierte Apparate und Messe- 
ausrüstungen aus thermoplasischen 
Kunststoffen, wie z.B. Plexiglas oder 
PVC, hergestellt. Im Bereich Tiefenzieh- 
technik/Vakuumverformung werden 
z.B. Kunststoffgehäuse, Verkleidungen 
und Maschinenschutze produziert. Die 
erforderlichen Werkzeuge werden von 
eigenen Werkzeugmachern gefertigt. 

Brandenburger StraBe 59 
6073 Egelsbach 

Mit viel Geduld ertragenem Leiden entschlief am 20. März 
1988 mein treusorgender Mann, unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Schwager 

Werner Stutzinger 

im Alter von 56 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 
Frieda Stutzinger, geb. Schönhals 
Marion, Franko und LuciaXSurclilo 
Stefan und Aneckka Stutzinger 
Sandra und Vincenzo Aliano 
Patricia und Jennifer Stutzinger 
und aiie Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 23. 3.1988 auf dem Egelsbacher 
Friedhof statt. 

St' 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
10201102121 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
2 7 15 17 21 43 (30) 
Rennquintett: 
Rennen A: 9 5 6 
Rennen B: 29 25 31 
Spiel 77; 4 6 7 0 2 8 4 
Lottozahlen: 
11 12 14 30 32 39 (45) 

(Ohne Gewähr) 

Nr. 23 Dienstag, 22. März 1988 

Wichtige Punkte Rcvaiiche durch gute Einstellung 
Mit einem 3:0 Erfolg beim Tbbellen- 

nachbam Lampertheim holte die SG 
Egelsbach zwei wichtige Punkte und 
rückte auf den sechsten Tabellenplatz 
vor 

Auch der SV Dreieichenhain war in 
der Fremde siegreich und kam mit zwei 
äußerst bedeutungsvollen Punkten von 
Italia Frankfurt zurück, das 2:0 besiegt 
worden war. Ein Sprung auf den elften 
Tabellenplatz war der Lohn für die gute 
Leistung, die immerhin beim T>ibellen- 
vierten gezeigt wurde. 

Auch die SSG Langen blieb gegen 
Klein-Welzheim mit 2:1 siegreich und ist 
T^bellenneunter, während der FC Of- 
fenthal gegen den TV Hausen mit 1:3 un- 
terlag uns sich auf dem zehnten Tabel- 
lenplatz findet. 

Der FC Langen ging bei Opel Rüssels- 
heim zwar mit 1:0 in Führung, mußte je- 
doch am Ende mit einer 1:3 Niederlage 
beide Punkte in der Opelstadt lassen. 
Die Mannschaft steht auf dem zehnten 
Tabellenplatz. 

In der B-Liga Offenbach siegte Göt- 
zenhain gegen Zeppelinhelm mit 3:0. die 
Susgo Offenthal trennte sich bei Zrinski 
Offenbach 2:2, und der TV Dreieichen- 
hain unterlag beim SC Steinberg mit 
0:2. 

Am kommenden Sonntag empfängt 
die SG Egelsbach den T^bellendreizehn- 
ten Oberrad am Berliner Platz und soll- 
te bei einer ähnlichen Leistung wie in 
Lampertheim zu beiden Punkten kom- 
men. 

Der SV Dreieichenhain erwartet den 
T^bellenvorletzten Niederursel, und 
auch hier wird mit einem sicheren Sieg 
der Hainer gerechnet. 

Mit dem Tbbellenvorletzten hat es 
auch die SSG Langen zu tun, die in 
Hainstadt antreten muß. Die Hainstäd- 
ter bezogen am Sonntag eine deftige 2:7 
Niederlage in Mühlheim. 

Der FC erwartet die Elf aus Nieder- 
Ramstadt, die auf dem siebenten Tabel- 
lenplatz steht und ebensoviel Pluspunk- 
te wie Langen hat. 

Olympia Lampertheim — SG Egelsbach 0:3 (0:1) 
Die SGE konnte sich in diesem Rück- 

spiel für die im Vorspiel erlittene 2:3 
Niederlage revanchieren und bewies er- 
neut, daß sie bei richtiger Einstellung 
jeden Gegner schlagen kann. Lampert- 
heim hatte allerdings in der Abwehr, 
wie im Mittelfeld und mit Abstrichen 
auch vom, einen sehr schwachen Thg er- 
wischt. So hätte die SGE eigentlich 
schon vor dem Wechsel höher führen 
müssen als nur 0:1, doch zweimal verga- 
ben Bernd Schrimpf und dann auch Ste- 
fan Erk gute Egelsbacher Chancen. 
Zwar lag kurz vor dem Wechsel der Ball 
zum zweiten Mal im Netz. Bernd 
Schrimpf hatte ihn über die Linie ge- 
bracht, aber der Schütze stand nach der 
Erkflanke einen Hauch im Abseits und 
der Treffer zählte nicht. 

Entscheidend am Erfolg waren die 
meist gewonnenen Duelle der Egelsba- 
cher Abwehr gegen ihre jeweiligen Ge- 
genspieler. So schaltete Ralf Butsch den 
noch in Egelsbach so spielentscheiden- 
den Schall diesmal nahezu vollends aus, 
so daß der Lampertheimer später gar 
entkräftet ausgewechselt werden muß- 
te. Auch die beiden Außendecker Diet- 
mar Becker und Hans-Peter Kleinsorge 
hatten klar die Nase vom und waren 
meist schneller am Ball. Bliebe noch 
Vorstopper Oliver Michel, der sicl\ im- 
mer mehr zu einer wertvollen Abwehr- 
kraft auch mit Offensivdrang im rech- 
ten Moment entwickelt. Libero Peter Fi- 
scher, schon gegen Nieder-Roden der 
starke Mann, zeigte bei der Olympia er- 
neut eine sehr konzentrierte und gute 
Leistung. 

Im Egelsbacher Mittelfeld war eben- 
falls eine steigende Tbndenz zu spüren. 
So lief es bei Ewald Dietrich wesentlich 
besser, und auch Frank V/agner wie 
auch Riza Elmas, brachten läuferisch 
diesmal eine ganze Menge und hatten 
insgesamt gesehen mehr Licht als 
Schatten zu bieten. Nach vome waren 

Stefan Erk und Bemd Schrimpf echte 
Gefahrenpunkte, die man kaum neutra- 
lisieren konnte. 

Zwar war die Chancenausnutzung be- 
sonders vor dem Wechsel noch nicht an- 
nähernd optimal, dies hätte bei einem 
stärkeren Gegner wohl ins Auge gehen 
können, aber allein schon im Zusam- 
menspiel der beiden Spitzen sah man 
doch eine deutliche Verbesserung. 
Schlußmann Jörg Pundmann verlebte 
einen recht ruhigen Nachmittag und 
hatte nicht eine einzige Glanztat zu ver- 
richten. 

Die SGE hatte bereits nach zwei Mi- 
nuten ihre erste Chance, als eine Flanke 
von Stefan Erk zur Ecke geklärt werden 
konnte, die aber nichts einbrachte. Dann 
hatten die Egelsbacher Glück, daß ein 
Ball knapp vorbeiflog. Dies sollte aber 
die einzige echte Chance der Gastgeber 
vor der Pause bleiben, denn bei den 
Platzherren lief in der Folge nahezu 
gar nichts mehr zusammen. 

In der 13. Minute fiel das 0:1 für die 
SGE. Riza Elmas war von rechts schon 
an der Nr. 1 vorbeigezogen, legte sich 
aber etwas z\i weit vor, Bemd Schrimpf 
aber spritzte von hinten dazwischen, 
und der Ball lag im Netz. Plötzlich ließ 
der SGE-Druck etwas nach, obwohl die 
Gastgeber ihrerseits kaum vemünftige 
Spielzüge zu Wege brachten und das op- 
tische Gewicht eindeutig durch Abwehr- 
schwächen der Platzherren Vorteile für 
die SGE aufwies. Erst kurz vor dem 
Wechsel lag jedoch der Ball zum zweiten 
Mal im Netz, doch Bemd Schrimpf war 
in die Linksflanke von Stefan Erk et- 
was zu früh gestartet. 

Lampertheim verfehlte mit seinem 
Schrägschuß in der 48. Minute knapp 
das SGE Tbr. Diese Wamung wurde von 
den Gästen aber sofort Emst genom- 
men. Nach einem Handspiel gegen den 
durchstürzenden Schrimpf im Straf- 

Nach dem Siegtor kam's Zittern 

SSG Langen — Klein Welzheim 2:1 (1:0) 
An der schwachen Schiedsrichterlei- 

stung allein lag es sicher nicht, daß die 
Anhänger der SSG bis zum Schlußpliff 
zittem mußten, ob beide Punkte in Lan- 
gen bleiben würden. Der Mann in 
Schwarz zeigte Höhen und Tiefen. Jjetz- 
tere richteten sich zwar nach beider. Sei- 
ten, aber die „wirkungsvollsten" Feh- 
lentscheidungen hatten die Platzherren 
zu verkraften. 

Mit Klein-Welzheim stellte sich eine 
Mannschaft vor, die als gleichstark ein- 
zustufen war und durch geradliniges 
Spiel auffiel. Doch die besseren Tbr- 
möglichkeiten hatten zunächst die 

Platzherren. Wie schon so oft in dieser- 
Sai.;on wurden sie jedoch reihenweise 
vergeben. Außerdem stand im Welzhei- 
mer Tbr ein Mann, der beste Schüsse pa- 
rierte und seinen Kasten sauber hielt. 

In der 41. Minute jedoch war auch er 
machtlos, als es zu Turbulenzen vor sei- 
nem Gehäuse kam. Bei einem Abpraller 
nach mehreren Schußversuchen war 
Lather zur Stelle und knallte den Ball 
unhaltbar zum 1:0 ins Netz. 

Nach dem Wechsel ließ der Angriffs- 
schwung der Platzherren aus unver- 
ständlichen Gründen nach und die Gä- 
ste ergriffen die Initiative. Glück für die 

Einbruch nach der Pause 

Opel Rüsselsheim — FC Langen 3:1 (0:1) 
Es begann sehr gut für die Langener 

auf dem ungewohnten Kunstrasen des 
Opel-Stadions in der sechsten 
Spielminute nutzte Wobst einen Fehler 
des Rüsselsheimer Liberos und des Tbr- 
hüters aus und erzielte das 1:0 für Lan- 
gen. Zwei Minuten später verhinderte 
Tbrhüter Horn mit einer tollen Parade 
den Ausgleich. In der Folge war das 
Spielgeschehen verteilt. In der 29. Mi- 
nute wurde Jungmann von Ackermann 
freigespielt, doch sein Schuß aufs Tbr 
wurde von einem Abwehrspieler abge- 
blockt. Bis zur Pause tat sich nicht mehr 
viel, nur Tbrhüter Horn konnte in der 
44. Minute glänzen, als er einen vehe- 
menten Schuß unter die Latte mit einem 
tollen Reflex zur Ecke lenkte. 

Nach dem Wechsel hatten die Platz- 
herren den starken Wind im Rücken und 
nutzten diesen zu einer Feldüberlegen- 
heit. Ein Steilpaß in der 53. Minute 
führte zum Ausgleich, gegen den Horn 
machtlos war. Der Druck der Platzher- 
ren wurde nun immer größer, und für 
die Langener kamen nur noch einige 
Entlastungsangriffe heraus, die jedoch 
meist schon vor dem gegnerischen 
Strafraum endeten. 

Das 2:1 für Rüsselsheim fiel hi der 68. 
Minute im Anschluß an eine Ecke, wo- 

bei es für Horn wiedemm nichts zu hal- 
ten gab. Damit war schon eine gewisse 
Vorentscheidung gefallen, und als der 
sonst gute Lang in der 73. Minute einen 
Fehler machte, nutzten diesen die Platz- 
herren zum 3:1, womit alles entschieden 
war. Zwar hatte Bartel in der 80. Minute 
noch eine gute Gelegenheit, doch sein 
Schuß verfehlte das Ziel, und kurz vor 
Schluß zielte der gleiche Spieler noch 
einmal vorbei. 

Ausgleichende Gerechtigkeit, daß in 
der 84. Minute ein Schuß der Platzher- 
ren nur an die I^tte ging. Die Langener 
hatten es in der ersten Halbzeit ver- 
säumt, mit Windunterstützung mehr 
aus ihren Möglichkeiten zu machen. Als 
dann nach dem Wechsel der Einbruch 
kam, war alles zu spät. Durch diese er- 
neute Niederlage ist man in der Tabelle 
zurückgefallen und muß nun größte An- 
strengungen unternehmen, um nicht 
noch weiter abzurutschen. 

Es spielten: Horn, Jungmann, Meyer- 
höfer, Nieschier, Lang, Werwitzke 
(Fuchs), Wobst, Ackermann, Bartel, Za- 
halka, Türkmen (Krahn). 

Im Vorspiel unterlag die Langener Re- 
serve mit l:2Tbren. Den Treffer für Lan- 
gen erzielte Retzke. 

räum, blieb der Pfiff von Schiedsrich- 
ter Wagner aus Kriftel im Tbunus aus, 
Stefan Erk schaltete, doch sein Schuß 
strich knapp vorbei. Nur zwei Minuten 
später in der 52. Minute mußte das 0:2 
fallen. Zuerst hob Peter Fischer mit lan- 
gem Anlauf einen Freistoß aus fast drei- 
ßig Metern an die Latte und den ab- 
springenden Ball hob Riza Elmas sofort 
nach innen, wo Ewald Dietrich aus der 
Schräglage Tbrhüter Fickel zu einer 
Glanztat zwang. Wenig später hatten die 
Platzherren eine Chance zum Ausgleich, 
doch der Schuß ging daneben. 

Lampertheim drängte auf den Aus- 
gleich und jetzt hatte die SGE ihre Kon- 
terchance. In der 59. Minute verfehlte 
Schrimpf um Zentimeter. Sekunden 
später aber war es doch so weit, und 
diesmal paßte der Schuß von Ewald 
Dietrich, nach Rückpaß von Hans-Peter 
Kleinsorge ganz genau. In der 62. Minu- 
te lag emeut nach einem Steilpaß von 
Erk zu Schrimpf der Ball im Netz der 
Gastgeber, doch wieder war die Fahne 
des Linienrichters oben, abseits. Beide 
SGE Angreifer hätten in den nächsten 
Minuten alles klar machen müssen, als 
zunächst Schrimpf, nach einem Ab- 
wehrfehler alleine auf die Nr. 1 zusteu- 
erte, aber von Fickel regelrecht vom 
Ball getrennt wurde. Auch Erk scheiter- 
te nach einem Solo am Gastgeber- 
schlußmann (66. und 67. Minute). Erst, 
als wiederum Stefan Erk bei einem 
klassischen Konter nur noch Fickel vor 
sich hatte (76. Minute) war die endgülti- 
ge Entscheidung und das 0:3 gefallen. 

Die SGE spielte in der Aufstellung: 
Pundmann, Becker, Michel, Kleinsorge, 
R. Butsch, E. Dietrich (81. Minute Luck- 
haupt) Fischer, Elmas (83. Minute Sau- 
er) Erk, Wagner und Schrimpf. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Basketball 
Play-off-Viertelfinale: 
Spvgg. Ludwigsb. — TSV Leverk. 75:98 
Hinspiel 83:103, Leverk. im Halbfinale. 
1. FC Bambg. - DTV Chariotten. 72:81 
SSV Hagen — BSC Köln 79:87 
Hinspiel 48:91, Köln im Halbfinale 
MTV Gießen — BG Bayreuth 84:93 
Hinspiel 73:95, Bayreuth im Halbfinale 
Abstiegsrunde: 
Oldenburger TB — TV Langen 90:86 
Göttingen — Bayern Münchenn.V. 91:78 

1. Göttingen 24 1769:1983 18:30 
2. B. München 24 1946:2172 14:34 
3. TV Langen 24 1913:2177 10:38 
4. Oldenburg 24 1927:2264 10:38 

Fußball-Bundesliga 
1. FC Köln — Bor. Dortmund 2:0 
Werd. Bremen — Leverkusen 3:3 
Schalke 04 — VfB Stuttgart 3:4 
Hannover — Uerdingen 0:0 
Karlsruhe — VfL Bochum 1:0 
I. FC Nürnberg — FC Homburg 2:0 
Et. Frankfurt — Bay. München 1:1 
Kaiserslautem — Hamburger SV 0:3 
Mönchengladbach — Mannheim 0:1 

1. Werd. Bremen 24 46:14 38:10 
2. Bay. München 24 57:29 36:12 
3. 1. FC Köln 24 39:19 34:14 
4. Nürnberg 23 35:20 30:16 
5. VfB Stuttgart 24 49:32 30:18 
6. M'gladbach 24 42:36 26:22 
7. Hamburger SV 23 40:46 23:23 
8. Leverkusen 24 36:37 23:25 
9. Et. Frankfurt 24 38:37 22:26 

10. Karlsruhe 24 28:42 22:26 
II. Hannover 23 32:37 20:26 
12. SV Waldhof 23 25:34 20:26 
13. Dortmund 23 33:35 19:27 
14. Kaiserslautem 24 36:44 19:29 
15. Schalke 04 23 35:56 17:29 
16. VfL Bochum 23 28:39 16:30 
17. Uerdingen 23 28:44 15:31 
18. FC Homburg 24 27:53 14:34 
Die nächsten Spiele: Dienstag, FC Hom- 
burg — Bor. Mönchengladbach, Bayer 
Leverkusen — Schalke 04, VfL Bochum 
— 1. FC Kaiserslautem, VfB Stuttgart 
— Hannover 96; Mittwoch, Bayern Mün- 
chen — 1. FC Köln, SV Waldhof Mann- 
heim — ET FRankfurt, Hamburger SV 
— 1. FC Nürnberg, Bayer Uerdingen — 
Karlsruher SC, Borussia Dortmund — 
Werder Bremen. 

Platzherren in der 55. Minute, als Tbrhü- 
ter Lohr schon überwunden war, doch 
Bott auf der Linie stand und den Ball 
ins Feld zurückschlug. 

Der Ausgleich fiel dann doch und 
zwar in der 65. Minute Auf Grund der 
Steigerung der Gäste war er zu diesem 
Zeitpunkt auch verdient, denn deren 
Chancen hatten in hohem Maße zuge- 
nommen. 

Nach dem Ausgleich ging ein Ruck 
durch die Langener Mannschaft, die nun 
ihrerseits wieder druckvoller nach vom 
spielte und zu Chancen kam. Doch Zähl- 
bares kam nicht zustande. Die Zuschau- 
er bekamen eine farbige Partie zu se- 
hen. bei der beide Mannschaften um je- 
den Ball kämpften und ein hohes Ibmpo 
beibehielten. 

Bei den Platzherren fielen besonders 
Reimer, Hafner und Lather auf, Valloz 
gefiel durch überlegte Pässe und Bott 
war ein zuverlässiger Verteidiger. Über- 
haupt muß man sagen, daß keiner der 
Spieler abfiel. 

Jubel gab es dann in der 78. Minute, 
als Lather bei einer Flanke an der rich- 
tigen Stelle stand und per Kopf die er- 
neute Führung der SSG markierte. 

Doch die Gäste ließen sich nicht ent- 
mutigen und nutzten jede Gelegenheit, 
das Langener Tbr in Gefahr zu bringen. 
Die SSO-Anhänger hatten allen Gmnd 
zum Zittem, ob der knappe Vorsprung 
bis zum Schlußpfiff halten würde. Jetzt 
trauerte man den vielen vergebenen 
Möglichkeiten der ersten Halbzeit nach, 
wo man alles hätte klar machen kön- 
nen. 

Kurz vor dem Schlußpfiff stockte vie- 
len der Atem, als die Gäste das Lange- 
ner Tbr umlagerten und einer ihrer 
Spieler frei zum Köpfen kam. Doch die- 
ser nutzte die Großchance nicht und ver- 
fehlte das Gehäuse. So blieb es beim 2:1 
Erfolg, mit dem die Platzherren den 
Blick wieder in vordere Tiibellengefilde 
richten können. 

Es spielten: Lohr, Karl, Reimer, Pam- 
puch (Dohmen), Bott, Hafner, Fink (Ha- 
kel), Lather, Mandic, Valloz, Golletz. 

Im Vorspiel trennten sich die Reser- 
ven 2:2 unentschieden. Die Langener 
Treffer erzielte Sordon. 

Schiedsrichter 

stoppte Giraffen-Endspurt 

Oldenburger TB — TV Langen 90:86 (47:44) 
Eine knappe und unverdiente Nieder- 

lage mußten die Basketballer des TV 
Langen beim Bundesliga-Abstiegs- 
rundenspiel in Oldenburg hinnehmen. 
Sie tut zwar weh, aber bei einem Erfolg 
in München am kommenden Sonntag ist 
der Klassenerhalt nach wie vor mög- 
lich. Die Bayern unterlagen gleichzeitig 
in Göttingen mit 91:78 nach Verlänge- 
rung und haben wie bisher vier Punkte 
mehr auf dem Konto als der TVL und 
auch die Oldenburger. 

Eine ausgeglichene Partie konnten die 
zahlreichen Zuschauer in der Oldenbur- 
ger Sporthalle erleben, eine Partie, die 
zwar die Gastgeber meistens in Front 
sah, aber auch einen TVL, der nie auf- 
steckte und auch größere Rückstände 
immer wieder wett machte. In einem 
auf recht hohem Niveau stehenden 
Spiel, das von hoher Trefferquote so- 
wohl aus dem Feld wie auch bei den 
Freiwürfen lebte, gelang den Oldenbur- 
gem zunächst der bessere Start. Sie gin- 
gen nach vier Minuten mit 11:4 in Füh- 
mng, doch bereits drei Minuten später 
hatten die Giraffen beim 11:13 die Nase 
vorae. Überragend in der Anfangsphase 
beim TVL Joe Whitney, der 14 der ersten 
19 Langener Punkte erzielte. Auf der an- 
deren Seite überzeugte einmal mehr 
Mark Smed, der vor allem unter dem 
Korb erfolgreich war. Bis zum Ende der 
ersten Halbzeit blieb es immer span- 
nend, was auch die Zwischenstände von 
26:24, 32:30 und 44:39 belegen. Beim 
Pausentee hatten die Gastgeber dann 
mit 47:44 knapp die Nase vom. 

Auch in den zweiten Abschnitt starte- 
ten die Oldenburger erfolgreicher. Über 
63:53 in der 25. Minute setzten sie sich 
bis zur 30. Minute bis auf 76:62 ab und 
sahen schon wie der sichere Sieger aus. 
Jogi Barth nahm zu diesem frühen Zeit- 
punkt seine zweite Auszeit, stellte das 
Tbam neu ein, und auf einmal lief das 
Spiel seiner Mannschaft wieder. Bereits 
vier Minuten später hieß es 76:76, und 
alles war wieder offen, ja sah sogar gut 

aus für die Langener, denn der korb- 
gefährliche und reboundstarke Hamil- 
ton auf Seiten der Gastgeber saß mit 
fünf Fouls auf der Bank, die Giraffen 
hatten die Lufthoheit unter dem Korb 
mit Whitney und dem im Angriff dies- 
mal sehr starken Ronald Knecht. 

Doch die Hoffnungen der Langener 
wurden ziemlich abrupt von Schieds- 
richter Trumpke gebremst, der mit eini- 
gen mehr als zweifelhaften Entschei- 
dungen binnen 90 Sekunden Jens Ol- 
trogge, Joe Whitney und Peter Hering 
mit fünf Fouls auf die Bank schickte. 
Der eigentlich schon am Boden liegende 
0TB kam durch die aus den angeblichen 
Fouls resultierenden Freiwürfe wieder 
auf die Beine und lag 90 Sekunden vor 
Schluß mit 88:82 in Fühmng. 

Doch noch einmal bäumten sich die 
Giraffen auf, kamen 41 Sekunden vor 
Schluß zum 88:86-Anschluß. Die Olden- 
burger nahmen ihre zweite Auszeit, 
denn ausspielen konnten sie die Zelt bis 
zum Ende nicht. Doch die Langener ver- 
teidigten hervorragend, so daß Brun- 
nert kurz vor Erreichen des 30-Sekun- 
den-Signals einen Verzweiflungsschuß 
abgab, der auch den Korb deutlich ver- 
fehlte. Den Rebound jedoch sicherten 
sich nicht die Langener, sondem emeut 
der OTB, der nun keine Mühe mehr hat- 
te, den Erfolg sicherzustellen. Im Ge- 
genteil: Ein Langener Foul mit der 
Schlußsirene hatte noch einmal zwei 
Freiwürfe für die Gastgeber zur Folge, 
die damit das Endergebnis auf 90:86 
schraubten. Eine hervorragende kämp- 
ferische Leistung der Langener war wie- 
der einmal unbelohnt geblieben, doch 
eine solche Leistung könnte in München 
für den entscheidenden Sieg durchaus 
ausreichen. 

Es spielten: Peter Hering (9), Rainer 
Greunke (9), Markus Egin, Norbert 
Schiebelhut (9), Achim Zedler (4), Willi 
Unger, Bertram Koch (7), Ronald 
Knecht (19), Joe Whitney (27), Jens Ol- 
trogge (2). 
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Giraffen-Reserve vierter 

TV Langen II — VfL Marburg 92:76 (48:37) 
In einem Spiel, in dem es für beide 

Mannschaften um nichts mehr ging, bo- 
ten die TVL-Reserve und ihre Gegner 
lockeren Sonntags-Basketball. Das 
Spiel stand bis zur zwölften Minute 
(26:27) ausgeglichen. Ober 34:27 zog der 
TVL auf 48:37 bis zur Halbzeit davon. 
Die Führung wurde ausgebaut auf 68:50 
(30. Minute), 84:65 (35. Minute und zum 
92:76-Sieg vollendet. 

Damit hat die TVL-Reserve einen her- 
vorragenden vierten Platz in der Regio- 
nalliga — immerhin Deutschlands dritt- 
höchste Spielklasse — gehalten. Ein sol- 
cher Erfolg gelang der 1. Mannschaft 
des TV Langen nicht, als sie vor nun- 
mehr 13 Jahren erstmals in die Regio- 
nalliga aufgestiegen war. Damals leite- 
ten Barth, Greunke, Geiger, Hering und 
die anderen TVL-Talente das Langener 
Basketball-Wunder mit dem Aufstieg in 
die Regionalliga zwar ein, wurden aber 
zunächst nur fünfter. Das war übrigens 
die Saison, in der Peter Hering als 
17jähriger erstmals in der 1. Mann- 
schaft spielte, bereits 179 Punkte erziel- 
te, und Rainer Greunke mit 295 Punk- 
ten Top-Scorer der Saison wurde. 

Beide spielten auch in dieser Saison 
87/88 zunächst in der TVL-Regional- 
ligamannschaft; denn sie wollten es ge- 
meinsam langsam ausklingen lassen. 
Aber Giraffen-Trainer Jürgen Barth 
machte es dem Regionalliga-Coach Axel 
Rüber schwer, als er ihm erst Hering 
und dann Greunke nacheinander in die 
,,Erste" wegholte. Immerhin blieb Rai- 
ner Greunke trotz nur zwölf Spielen 
auch in dieser Saison Top-Scorer seiner 
Mannschaft mit 267 Punkten. 

Daß die ,,Zweite" auch ohne die bei- 
den Bundesliga-Füchse noch so hervor- 
ragend abschnitt, lag an ganz anderen 
Spielem. Bemd, Jürgen und Klaus Neu- 
mann, Volker Liedtke, Thomas Amold, 
Ulf Graichen, Volker Walther, Werner 
Barth und Christian Schulze haben das 
Basketballspiel im TV Langen so ge- 
lemt, daß jeder von ihnen in jeder 
Regionalliga-Mannschaft spielen Icönn- 
te. Die zugewanderten Jörg Hofmann 
(vom BC Darmstadt) und Hansi Schmitt 
(vom TV Oppenheim) paßten genau hin- 
ein. Einige von diesen Spielem haben es 
im Laufe der Saison gelemt, auch ohne 
die bundesligaerfahrenen Mannschafts- 
kameraden Verantwortung zu übemeh- 
men und in der Regionalliga den Ton 
anzugeben. So erklären sich die Siege in 
den letzten drei Punktspielen, der Ein- 
zug ins Hessen-Pokalfinale und das gu- 
te Abschneiden der Mannschaft in der 
gesamten Saison. 

So konnte es sich auch Trainer Axel 
Rüber leisten, sich selbst in den letzten 
vier Minuten der Saison im Spiel gegen 
Marburg noch einzuwechseln. Mit vier 
Punkten trug auch er sich noch in die 
Scorer-Liste ein. 

Gegen VfL Marburg spielten: Wemer 
Barth (24 Punkte; 1 Dreier; 7:5 Freiwür- 
fe), Volker Walther (4), Thomas Amold 
(11; 3; —), Hansi Schmitt (15; —; 5:1), 
Axel Rüber(4), Klaus Neumann (11; —; 

2:1), Bemd Neumann (15; —; 2:1), Jürgen 
Neumann (8); Trainer: Axel Rüber und 
Rainer Greunke. 

In dieser Saison wurden insgesamt 16 
Spieler eingesetzt. Fluktuation war das 
Kennzeichen der Mannschaft, Nachfol- 
gend die Saison-Obersicht der 2. Herren 
nach erzielten Punkten/Anzahl der 
Spiele/Punkte im Durchschnitt je 
Spiel: Thomas Amold (53/18/2,9), Jür- 
gen Barth (2 Punkte, 2 Spiele), Wemer 
Barth (63/4/15,5), Ulf Graichen 
(11/4/2,8) Rainer Greunke (267/12/22,3), 
Peter Hering (120/8/15,0), Jörg Hof- 
mann (39/12/3,3), Volker Liedtke (140/ 
14/10,0), Bemd Neumann 183/18/10,2). 
Jürgen Neumann (167/18/9,3), Klaus 
Neumann (263/18/14,6), Hansi Schmitt 
(95/15/6,3), Peter Schönwand (13/11/1,2)) 
Christian Schulz (2 Spiele), Volker Walt- 
her (12/3/4,0), Axel Rüber (4/1/1,0). 

Der Saisonabschluß für die Regional- 
liga-Herren wird das Hessenpokal- 
Endspiel am kommenden Donnerstag 
um 20 Uhr in der Georg-Sehring-Halle 
gegen BC Darmstadt sein. Die 2. Herren 
haben sich fest vorgenommen, den Po- 
kal nach Langen zu holen. Für dieses 
Spiel zu günstiger Abendzeit wünschen 
sie sich noch einmal zahlreiche Zu- 
schauer. 

Regionalliga-Abschlußtabellen 
Herren 
TV Langen — VfL Marburg 92:76 
EOSC Offenb, — Eintr. Frankf. 75:90 
BBF Dillingen — TV Kirchheimb. 110:80 
SG Aschaffenb. — TGS O.-Ramst. 94:87 
TSV Speyer- BC Darmstadt 92:88 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

1. EOSC Offenb. 18 
2. TGS O.-Ramst. 18 
3. SG Aschaffenb. 18 
4. TV Langen II 
5. TS Speyer 
6. Eintr. Frankf. 
7. BBF Dillingen 
8. VfL Marburg 
9. BC Darmstadt 

10. TV Kirchheimb. 18 

1705:1373 
1574:1460 
1480:1376 
1432:1420 
1376:1362 
1505:1484 
1391:1364 
1455:1659 
1356:1496 
1321:1601 

32:4 
28:8 
24:12 
20:16 
16:20 
16:20 
16:20 
14:22 
10:26 
4:32 

Regionalliga-Abschlußtabelle 
Damen 
TV Oppenheim — TV Langen 
SV Dreieichenh. — FT Fulda 
BBC Linz — BC Wiesbaden 
Post Gießen — VfB Lützel 
Germ. Trier — BC Darmstadt 

1. FT Fulda 18 
2. TV Oppenheim 18 
3. TV Langen 18 
4. BBC Linz 18 
5. Germ. Trier 18 
6. BC Wiesbaden 18 
7. Post Gießen 18 
8. SV Dreieichenh. 18 
9. VfB Lützel 18 

10. BC Darmstadt 18 

1215:1099 
1023:812 
1050:953 
932:922 
956:1017 
962:1003 
794:895 

1007:1061 
935:1018 

1030:1124 

45:39 
50:52 
61:53 
36:49 
63:58 
30:6 
28:8 
22:14 
22:14 
20:16 
18:18 
12:24 
12:24 
10:26 
6:30 

Landesliga Süd 
Olympia Lamperth. — SG Egelsbach0:3 
Spvg. Langenselbold — SKV Mörf. 2:0 
SG Nd.-Roden - KSV Kl.-Karben 3:2 
Spvg. 05 Oberrad — TSV Pfungst. 2:0 
Germ. Pfungstadt — FV Bad Vilbel 2:4 
FV 06 Sprendl. — Spvg. Weiskirchen 2:1 
SV Steinheim — TSV Wolfskehlen 4:0 
Rot-Weiß Walld. — Kick. Offenb.Am.3:l 

1. Rot-Weiß Walld. 22 57:26 31:13 
2. FV Bad Vilbel 22 55:33 31:13 
3. SV Steinheim 22 39:28 27:17 
4. Spvg. Langenselb. 21 28:21 25:17 
5. Kick. Offenb. Am.22 45:35 24:20 
6. SG Egelsbach 47:39 23:21 
7. SKV Mörfelden '.2 41:43 23:21 
8. Germ. Pfungstadt 21 36:49 21:21 
9. SG Nd.-Roden 22 41:36 21:23 

10. Ol. Lamperthm. 22 34:44 20:24 
11. KSV Kl.-Karben 21 33:36 19:23 
12. Spvg. Weiskirchen 21 29:36 19:23 
13. Spvg. 05 Oberrad 22 21:32 18:26 
14. TSV Pfungstadt 22 29:36 17:27 
15. TSV Wolfskehlen 22 21:47 15:29 
16. FV 06 Sprendl. 22 31:46 14:30 
Am nächsten Sonntag (27. März, 15 Uhr) 
spielen: SG Egelsbach — Spvg, Ober- 
rad, Spvg. Weiskirchen — Rot-Weiß 
Walldorf, Kickers Offenbach Amateure 
— Spvg. Langenselbold, SKV Mörfelden 
— SV Steinheim, FV Bad Vilbel — SG 
Nieder-Roden, TSV Pfungstadt — FV 06 
Sprendlingen, KSV Klein-Karben — 
Olympia Lampertheim, TSV Wolfskeh- 
len — Germania Pfungstadt. 

Bezirksliga Frankfurt 
West 
SKG Bad Homb. — SV Reichelshm. 1:2 
FC Dietzenbach — FC Oberursel 3:0 
Italia Frankfurt — SV Dreieich. 0:2 
Vikt. Preußen Ffm. — Germ. Bieber 1:1 
SG Ober-Erlenb. - DJK Bad Homb. 2:1 
Spvg. Neu-Is. — Germ. Ockstadt 
SV Niedemrsel — TSV Heusenst. 
FC Rödelheim — TSG Usingen 
SG Rodheim — FSV Frankfurt II 

1. Spvg. Neu-Is. 24 79:18 
2. SKG Bad Homb. 23 79:29 
3. FSV Frankfurt II 24 47:46 

Donnerstag, 24. März 
Hessenpokal-Endspiel 
2. Herren — BC Darmstadt (20.00, GSH) 

4. Italia Frankf. 23 
5. SV Reichelsheim 24 
6. FC Dietzenbach 
7. DJK Bad Homb, 
8. Germ. Ockstadt 
9. FC Rödelheim 

10. Vik. Preuß. Ffm. 
11. SV Dreieichenh. 
12. FC Oberursel 
13. SG Ob.-Erlenbach 23 
14. TSV Heusenst. 23 
15. Germania Bieber 24 
16. TSG Usingen 
17. SV Niederursel 
18. SG Rodheim 23 29:81 
Am nächsten Sonntag (27. März, 15 
Uhr) spielen: Germania Bieber — SG 
Ober-Erlenbach, TSV Heusenstamm — 
FC Rödelheim, SV Dreieichenhain — 

24 
24 
22 
23 
23 
23 
21 

22 
23 

57:41 
46:43 
50:48 
42:47 
32:37 
44:44 
34:36 
33:43 
34:42 
51:53 
34:49 
41:49 
35:47 
38:52 

3:0 
5:0 
1:1 
1:1 

41: 7 
35:11 
28:20 
25:21 
25:23 
24:24 
23:25 
22:22 
22:24 
22:24 
22:24 
20:22 
20:26 
20:26 
20:28 
19:25 
19:27 
9:37 

Basketball-Damen „mal hui, mal pfui" 

TV Oppenheim — TV Langen 45:39 (18:21) 
In der Basketball-Regionalliga der 

Damen ging es für beide Mannschaften 
am letzten Spieltag um nichts mehr. 
Der zweite Platz von TV Oppenheim 
war ebenso gesichert wie der dritte 
Platz des TV Langen. So hätte auch die- 
ses Spiel ein schönes Spiel werden kön- 
nen. Als die TVL-Damen gleich zu Be- 
ginn mit Zonenpresse und guten An- 
griffsaktionen mit 9:0 führten, dachte 
Trainer Jochen Geiger-Dietrich schon, 
seine Truppe wäre mal wieder in Super- 
form. Hervorragende Spiele hatten die 
Langenerinnen in dieser Saison schon 
einige gezeigt, zum Beispiel beim 81:79- 
Sieg in Fulda oder bei den klaren Sie- 

• -Iw •• ., Ä. JSÜSt - 
Andrea Buchauer wirft, Silke Dietrich 
(4) und Sabine Frommhold (11) starten 
zum Rebound (aus TV Langen — Fulda) 

gen gegen Darmstadt (73:55), Gießen 
(65:31), Wiesbaden (74:50) sowie beim 
knappen 72:67 in Dreieichenhain. 

Aber sie konnten auch ganz anders, 
die launischen TVL-Damen. An das 
54:57 vor zwei Wochen gegen den seiner- 
zeitigen Tabellenletzten VfB Lützel 
werden sie sich ungern erinnem. So 
ähnlich spielten sie dann auch in Op- 
penheim ab der sechsten Spielminute. 
Fehlpässe und -würfe brachten die Geg- 
ner in Ballbesitz. Statt nun schnell auf 
Verteidigung umzuschalten, kamen die 
Langenerinnen zu langsam zurück, so 
daß selbst die schlecht werfenden Op- 
penheimerinnen bis zur zehnten Minute 
auf 9:7 aufholten und nach 14 Minuten 
14:11 führten. Ulli Keim mit ihrem ein- 
zigen Freiwurftreffer des Tages und die 
sich mutig durchsetzende Heike Diet- 
rich schafften noch die knappe Pausen- 
führung. 

Nach der Halbzeit war es um den TVL 
endgültig geschehen. Erst nach acht Mi- 
nuten gelang der nächste Treffer. 
Katastrophen-Basketball war ange- 
sagt! Ober 26:23, 34:29 (31. Minute) und 
36:31 in der 34. Minute brachte der TV 
Oppenheim trotz ebenso schwachen 
Spiels den 45:39-Sieg mühsam zustande. 

So warben diese beiden Mannschaf- 
ten nicht für ihre Spiele. „Mal hui — 
mal pfui!" konunentierte denn auch 
Langens Trainer Geiger-Dietrich den 
Saisonverlauf seiner Damenmann- 
schaft. Einen der ersten drei Plätze hat- 
te er vor der Saison für realistisch ge- 
halten. Das Minimalziel (dritter Platz) 
haben sie erreicht. Zu Verletzungs- und 
Krankheitspech (Heike Schmirmund, 
Kaja Kühl und Kirsten Dietrich) kamen 
das unerwartete Aufgeben von Cente- 
rin Sybille Meyer und Durchhänge- 
phasen im Training von vielen Spiele- 

rinnen. Immerhin: der dritte Platz ist 
die beste Plazierung der 1, Damen des 
TV Langen seit vielen Jahren — ein Er- 
folg, über den sich die Mannschaft freu- 
en kann. 

In Oppenheim spielten: Heike Diet- 
rich (13 Punkte; 4:1 Freiwürfe), Silke 
Dietrich (6; 4:2), Heike Hofmann, Kaja 
Kühl, Alexandra Albrecht, Andrea Bu- 
chauer (alle 4), Kirsten Dietrich. Heide 
Felke (3; 2:1) und Ulrike Keim (1; 2:1); 
Trainer: Jochen Geiger-Dietrich. 

Vor der Saison hatte der Trainer die 
Qual der Wahl. 17 Spielerinnen nahm er 
in den Trainingskader auf. Mit zwölf 
Spielerinnen wollte er die Saison begin- 
nen. Eingesetzt wurden in den Punkt- 
spielen der Regionalliga letztendlich 
insgesamt 14 Spielerinnen, von denen 
die weitaus meisten das Basketball- 
spiel in TV Langen's Jugendmannschaf- 
ten gelernt haben. Lediglich Andrea 
Buchauer ging in die Basketball-Schule 
des SV Dreieichenhain, wurde dort al- 
lerdings von Langen's langj^rigem Ju- 
gendtrainer Alexander Hempel trai- 
niert, Sybille Meyer wechselte für ihr 
kurzes Gastspiel vom BC Darmstadt 
zum TVL, 

Nachfolgend die Saison-Übersicht der 
1. Damen nach erzielten Punkten/An- 
zahl der Spiele/Punkte im Durch- 
schnitt je Spiel: Alexandra Albrecht 
(118/18/6,5), Andrea Buchauer (140/18/ 
7,7), Heike Dietrich (146/17/8,6), Kir- 
sten Dietrich (48/14/3,4), Silke Dietrich 
(137/18/7,6), Heide Felke (216/16/13.5), 
Sabine Frommhold (2 Spiele), Heike 
Hoffmann (80/17/4,7), Ulrike Keim 
(71/17/4,2), Kaja Kühl (50/10/5), Sybille 
Meyer (26/3/8,7), Heike Schmirmund 
(19/5/3,8), Sonja Rosenkranz (2 Punkte, 
1 Spiel). Juliane Sehring (3 Spiele). 

SV Niederursel. SV Reichelsheim — FC 
Dietzenbach, TSG Usingen — Spvg, 
Neu-Isenburg, DJK Bad Homburg — 
SGK Bad Homburg, Germania Ock- 
stadt — Viktoria-Preußen Frankfurt, 
FSV Frankfurt II — Italia Frankfurt, 
FC Oberursel — SG Rodhelm. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
SV Bischofsheim — SV Weiterstadt 
TG 75 Darmstadt — SV Hahn 
SKG Gräfenhs. — Eintr. Rüsselshm, 
FC Leeheim — Olymp, Biebesheim 
TSV Nd,-Ramstadt — SKG Roßdorf 
Opel Rüsselsheim — FC Langen 
SV St, Stephan — TSG Messel 
TSV Trebur - SKV Büttelbom 

1. SV St. Stephan 23 65:31 40 
2. TG 75 Darmst. 22 52:25 33 
3. Opel Rüsselshm. 23 40:32 27:19 
4. FC Leeheim 23 45:39 27:19 
5. SV Bischofsheim 23 47:40 26:20 
6. SKG Roßdorf 22 47:35 25:19 
7. TSV Nd.-Ramst. 22 45:39 22:22 
8. SV Weiterstadt 23 34:39 22:24 
9. FC Langen 23 36:42 22:24 

10. SKV Büttelbom 23 41:47 21:25 
11. Eintr. Rüsselshm. 22 45:44 20:24 
12. TSG Messel 22 36:39 20:24 
13. Olymp. Biebeshm.22 38:46 20:24 
14. TSV Trebur 21 33:48 14:28 
15. SKG Gräfenhaus. 22 33:65 10:34 
16. SV Hahn 22 30:56 9:35 
Am nächsten Sonntag (27. März) spie- 
len: FC Langen — Nieder Ramstadt, 
SKV Büttelbom — TG 75 Darmstadt, 
Weiterstadt — TSV Trebur, SKG Roß- 
dorf — SV St. Stephan, Biebesheim — 
SV Bischofsheim, TSG Messel — Ein- 
tracht Rüsselsheim, SV Hahn — Opel 
Rüsselsheim, FC Leeheim — Gräfenhau- 

Krelsliga A Offenbach 
Alem. Kl.-Auheim — SV Zcllhausen 5:2 
Germ. Kl.-Krotz. — Spvg. Seligenst. 1:1 
SSG Langen —• TYiS Kl.-Welzheim 2:1 
TSG Mainflingen — TSV Lämmersp.O;l 
KV Mühlheim — Spvg. Hainstadt 7:2 
VfB Offenbach — SG Dietzenbach 2:3 
FC Offenthal - TV Hausen 1:3 
Gemaa Ibmpelsee — SKG Sprendl. 1:1 

1. TV Hausen 22 
21 
22 
22 

53:28 
52:33 
47:33 
46:30 
43:36 
42:38 
40:38 
34:40 
40:40 
37:44 
39:46 
18:37 
40:51 
22:39 
40:51 
38:47 

31:13 
30:12 
27:17 
24:20 
23:21 
23:21 
23:21 
23:21 
22:22 
20:24 
19:25 
18:24 
18:26 
18:26 
17:27 
14:30 

15 Uhr) 

2. SV Zellhausen 
3. KV Mühlheim 
4. TSV Lämmersp. 
5. Germ. Kl.-Krotz. 22 
6. Spvg. Seligenst. 22 
7. Alem. Kl.-Auh. 22 
8. SG Dietzenbach 22 
9. SSG Langen 22 

10. FC Offenthal 22 
11. Gemaa Tbmpelsee 22 
12. TSG Mainflingen 21 
13. TuS Kl.-Welzheim 22 
14. SKG Sprendl. 22 
15. Spvg. Hainstadt 22 
16. VfB Offenbach 22 
Am nächsten Sonntag (27, März 
spielen: TV Hausen — VfB Offenbach, 
SKG Sprendlingen — FC Offenthal, 
Spvg, Seligenstadt — Gemaa Tfempelsee, 
TuS Klein Welzheim — Germania Klein- 
Krotzenburg, Spvg, Hainstadt — SSG 
Langen, SV Zellhausen — Kickers- 
Viktoria Mühlheim, TSV Lämmerspiel 
— Alemannia Klein-Auheim, SG Diet- 
zenbach — TSG Mainflingen. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
SG Götzenhain — TuS Zeppelinh. 3:0 
FT Oberrad — Sparta Bürgel 2:2 
Zrinski Offenb. — Susgo Offenth. 2:2 
SG Rosenhöhe — Eiche Offenbach 1:1 
SKG Rumpenhm. — BSC 99 Offenb. 1:1 
TG Sprendlingen — Türk. SV Neu-1.1:1 
SC Steinberg — TV Dreieichenh. 2:0 
Hellas Offenb. — TSG Neu-Isenb. ausg. 

1. BSC 99 Offenbach22 67:10 41: 3 
2. Susgo Offenthal 21 
3. SG Rosenhöhe 21 
4. Hellas Offenbach 21 
5. TSG Neu-Isenb. 21 
6. SG Götzenhain 22 
7. SKG Rumpenhm. 22 
8. Eiche Offenbach 22 
9. Türk. SV Neu-Is. 

10. FT Oberrad 
22 
21 
22 
22 
22 
22 

61:20 
53:24 
41:26 
37:29 
45:28 
34:30 
40:46 
37:37 
41:39 
34:39 
28:37 
29:53 
26:64 
23:65 
19:68 

34: 8 
26:16 
25:17 
25:17 
25:19 
25:19 
23:21 
22:22 
20:22 
19:25 
17:27 
14:30 
13:31 
9:33 
8:36 

11. SC Steinberg 
12. TV Dreieichenh. 
13. Sparta Bürgel 
14. TG Sprendl. 
15. TuS Zeppelinhm. 21 
16. Zrinski Offenb. 22 
Am nächsten Sonntag (27. März, 15 Uhr) 
spielen: BSC 99 Offenbach — SG Rosen- 
höhe, TSG Neu-Isenburg — SKG Rum- 
penheim, TV Dreieichenhain — Hellas 
Offenbach, TuS Zeppelinheim — SC 
Steinberg, Türk. SV Neu-Isenburg — 
.SG Götzenhain, DJK Sparta Bürgel — 
TG Sprendlingen, Susgo Offenthal — 
FT Oberrad, DJK Eiche Offenbach — 
Zrinski Offenbach. 

Kreisliga C 
Darmstadt 
G. Pfungst. II — KSG Brandau 2:4 
SG Egelsb. II — TSV Braunsh. 2:1 
FTG Pfungst. — VfR Eberstadt 1:1 
SG Malchen — Nd. Beerbach 3:2 
SC Balkhausen — Jadr. Griesh. 2:1 

V. Griesh. II — Wixhausen l;l 
TSV Pfungst. II — Ob.-Beerbach 2:2 
It. Darmstadt — TuS Griesheim 2:0 

1. SG Egelsb. II 22 93:27 40: 4 
2. VfR Eberstadt 23 82:28 38: 8 
3. TSV Pfungst, II 23 79:27 35:11 
4. Wixhausen 21 56:28 27:15 
5. V. Griesh. II 23 43:44 27:19 
6. Schneppenhaus, 22 38:30 25:19 
7. FTG Pfungst, 21 57:42 22:20 
8. KSG Brandau 22 40:46 20:24 
9. Nd.-Beerbach 23 42:44 20:26 

10. TuS Griesheim 23 41:55 20:26 
11. SC Balkhausen 23 51:56 19:27 
12. Ob.-Beerbach 21 31:39 18:24 
13. Jadr. Griesh. 20 29:45 15:25 
14. G. Pfungst. II 23 52:73 15:31 
15. TSV Braunsh, 22 47:70 14:30 
16. It. Darmstadt 23 32:92 13:33 
17. SG Malchen 21 32:99 8:34 

Handball 
Bezirksliga 
TGB Darmst. — TV Büttelbom 
TSG Walldorf - TV Gr.-Gerau 
Kirchbromb. — SG N,-Roden 
Gr.-Rohrheim — Darmstadt 98 
Großwallst, II — TG O.-Roden 
Fr.-Crumbach — SV Crumstadt 
Kleinostheim — TV Langen 

1. Gr'wallst II 23 475:380 
2. Kirchbromb. 23 446:397 
3. TGS Walld. 23 405:367 
4. SG N,-Roden 23 419:413 
5. TGB Darmst. 23 373:366 
6. Gr.-Rohrheim 23 383:386 
7. TV Büttelb. 22 370:364 
8. TV Langen 23 408:418 
9. Fr. Crambach 22 338:339 

10. TG O.-Roden 20 320:316 
U.SVCrumst, 23 387:436 
12. TV Gr.-Gerau 22 367:370 
13. Darmstadt 98 23 350:412 
14. Kleinostheim 23 379:456 
Zweite Bezirksliga Ost 
TV Michelb. — Kleinwallst. 
Urberach — TV Glattbach 
TV Sulzbach — Gr.-Zimmern 
KSV Böllst. — TSG B, Kön. 

1. Gr.-Umstadt 
2. Gr.-Zimmem 
3. Kleinwallst, 
4. Urberach 
5. TV Haibach 
6. TV Münster 
7. SG Egelsbach 
8. TSG B.Kön. 
9. TV Glattbach 

10. TV Michelb. 
11. KSV Böllstein 
12. TV Sulzbach 

18 
18 
21 
20 
18 
19 
19 
19 
18 
19 
20 
19 

372:290 
372:276 
359:322 
327:327 
278:266 
327:311 
343:353 
320:356 
291:299 
257:312 
320:381 
309:382 

Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — Reichelsheim 
Michelstadt - TSV Habitzheim 
Babenhausen — Großostheim 
G,-Bieberau II — Dorf-Erbach 
SSG Langen — FC Hösbach 
TV Hösbach — TV Kahl 
TSV Beerfurth — Eppertshausen 
LTV Kahl 
2. G.-Bieberau II 
3. FC Hösbach 
4. Kirchbr. II 
5. Reichelsheim 
6. TV Hösbach 
7. Eppertshs. 
8. Großostheim 
9. TSV Beerf, 

10. Michelstadt 
11. Babenhausen 
12. SSG Langen 
13. TSV Habitzhm. 
14. Dorf-Erbach 

23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 

472:343 
401:364 
39ft377 
446:429 
397:383 
400:394 
416:408 
404:387 
405:459 
358:373 
400:420 
400:432 
305:367 
385:451 

10: 9 
17:13 
23:19 
13:10 
17:15 
16:14 
17:17 
36:10 
32:14 
28:18 
28:18 
26:20 
26:20 
24:20 
23:23 
21:23 
19:21 
17:29 
16:28 
12:34 
8:38 

14:20 
17:16 
16:21 
22:18 
34: 2 
26:10 
26:16 
22:18 
21:15 
21:17 
16:22 
14:24 
13:23 
12:26 
12:28 
11:27 

18:24 
18:11 
28:20 
21:21 
23:15 
19:19 
19:27 
41:5 
29:17 
29:17 
27:19 
27:19 
26:20 
25:21 
24:22 
19:27 
18:28 
17:29 
16:30 
16:30 
8:38 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5; 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Jackpot 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Komlrinatkxisgew.: 
Jackpot 

Wassel: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5; 
Klasse«: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

2x 
19 X 

1092X 
76 381X 

1722593« 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

30x 
1763X 

37199« 
Elferwette 

46x 
1163X 

12 718 X 
Rennquintett 

Rennen A 
15 X 

ICOx 
Rennen B 

114« 
519 X 

3 847 695,60 Mark 
202 510,20 Mark 

10 570,50 Marie 
151,60 Marit 

9,60 Marie 

unbesetzt 
218 587,35 Marie 

unbesetzt 
72 862,45 Marie 
10 929,30 Marie 

185,90 Marie 
13,70 Marie 

12 304,50 Marie 
486,60 Marie 

44,50 Marie 

„Spiel 77" 
Ix 

12 X 
82x 

744 X 
8959« 

70 325 X 
(Ale Zahlen ohne Qewilv) 

703,30 Marie 
105,50 Marie 

92,50 Marie 
20,30 Marie 
unbesetzt 

10 550,00 Marie 

2 555 555,40 Marie 
137,935,00 Marie 
155 555,40 Marie 
15 555,40 Marie 
1555,40 Marie 

155,40 Marie 
15,40 Marie 

U—   ' 
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Fiat Uno Hirbo i.e., Bj. 5/86.13 800 
km, RC, 2xFHE, A-Spieg. r., wre 
neu, NP 22 500,—, VP 14 800,—. 

Telefon 0 61 05 / 13 94 

Dr. N. Kades 
Bahnhofsanlage 7, 6070 Langen 

Wir machen Urlaub 
vom 28. 3. bis 15. 4. 1988 

Vertretungen übernehmen: 
Dr Hancke, Dr. Streck, Dr Schreiber, Prof. Dr Jork, Dr. Köhl 

Dach- 
Neu- * UmdecKung/Spenglerarbeilen 
Jürgen Rinker 

SedachunQsgeseilschalt mbH 
Nordslraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Praxis Dr. Dirksen 
Bahnstraße 6, 6070 Langen 

vom 28.3. bis 4.4.1988 geschlossen. 

Vertretung: Dr. Pietsch, Annastraße 28, Tel. 2 40 44 

Praxisbeginn: 5. April 1988 

lOOjährige 

Erfahrung 
ist nlctit mit Geld zu bezatilen. 
Deshalb erfialten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Factiieute, wenn's 
um Drucksachen gefiti 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 k 

WIR HEIRATEN 

25. März 1988 

WolfsgartenstraBe 72, 6070 Langen 

SpMt DOW ^oc(*e«c«dc 

"Dienstags l« c(e*S^ 

Schreibblock DIN A 4 
100 Blatt DM 1,40 

k 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Wegen innerbetrieblicher Umstellung bleibt unser 
Geschäft 

am Freitag, 25. 3. und Samstag, 26. 3.1988 
geschlossen. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr, 20 - 6070 Langen - Tel. 0 61 03 / 2 56 90 

Wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. Wir arbeiten 
dort mit SIeuerkarte und Sozialversictierung Montag bis Freitag 
von 14 bis 19 Utir 
Sollten Sie an einer Besctiäftigung interessiert sein, evtl. aucfi als 
Vorarbeiterin mit Führersctiein Kl. 3, so rufen Sie uns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
Stahlstraße 34, 6090 Rüsselsheim, letefon 0 61 42/65 60 

NACHRUF 
Am 16. März 1988 verstarb 

Frau Maria Gussl 
im Alter von 87 Jafiren. 

Frau Gussl wiar über 10 Jatire bei der Stadl Langen als Reine- 
machefrau In den städUsctien Kindergärten tätig. 

Mit Dank und Anerkennung für treue, pflicfitbewuBte Tätigkeit 
in der Stadtvenwallung Langen trauern wir um unsere Mitar- 

beiterin und Kollegin. 
Wir werden sie in etirender Erinnerung betialten. 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Kreiling 

Bürgermeister 
DER PERSONALRAT DER STADT LANGEN 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung; Apfel - Birnen 
Je 10 kg »letto — Klasse I verpackt: (Oualitäts- und Gewichtsgarantie) 
Cox Orange 55/65   15,50 Jonagold Kl. II 19,50 
Roter Boskoop 18,50 Gtoster 16,50 
Boskoop 15,^ Golden Delicius  16,50 
Finkenwerder 14,50 Jonagold, Kl. I 26,50 

Sonderpreis; Birnen Kl. I, 5 kg — DM 6.- 
Gloster + Boskoop + Gold. Delicius Kl. I. 13 kg DM 15,50 (DM 1.20/kg) 
Span, -f Marok.-Apfelsinen, süB u. saftig, je Kiste DM 27,50 + DM 19,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 24. März 1988 
14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

■ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Jede Woche; 
Extra für unsere 
Leser 
das komplette 
F emseh-Programm 

Heute wieder neu. 
Mal reinschauen! 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

in der Langener Zeitung 
zu beachten I 

stehen freudige 
Ereignisse ins 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 1011 

An den Vertag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Trägerlohn. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfUhrungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — SSrge, Wflsche, Urnen In vie- len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegrarh- 
me — Blumendekoratjonen — Grabmalinpielegenheiten ^ Alle Forma- 
litäten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf [Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren In Far.^UlenbesItz 

Farbbild V. Negativ 
7x10 H 
vom Kleinbild 
Farbfilm für brillante Bilder 
ASCobrHRlOO 099 
Pocket, Kleinblld, Pvk, Je 24 Aufn. ■ 

»4449 B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEltUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den «mtlkhen Bekenntmeehungen für die Gemeinde Eoeltbeeh 

^ Hainer 

^ Wodienblatt 

@ ®] [S 0 iS 
X und Unterfialtung ^   

Einzelpreis —,75 DM 

Freitag, 25. März 1988 92. Jahrgang 

Die Musik stand im Mittelpunkt 

Zum zehnten Mal Langener Kulturförderpreis 
Umrahmt von Darbietungen des Zupf- 

ensembles des Mandolinenorchesters, 
des Kammermusikkreises der Musik- 
schule Langen, der Preisträger des Wett- 
bewerbs ,„Jugend musiziert" und der 
diesjährigen Kulturpreisträger der 
Stadt Langen wurde am Mittwochabend 
im Sitzungssaal des Rathauses der Kul- 
turförderpreis der Stadt Langen 
überreicht. Es war ein kleines Jubi- 
läum, zum zehnten Mal fand diese Preis- 
verleihung statt. Mit der Familie Rühm- 
korff und Andreas Rhode wurdfen nam- 
hafte Langener Künstler ausgezeichnet, 
,,die besonders durch ihre Vielseitigkeit 
einerseits und durch ihre Leistung ande- 
rerseits geradezu prädestiniert sind, 
diesen ersten Jubiläums-Kulturförder- 
preis entgegenzunehmen", erklärte Bür- 
germeister Hans Kreiling. 

Es erfülle ihn jedesmal mit Stolz, 
sagte Kreiling, daß die Zahl derer, die 
des Kulturförderpreis würdig sind, 
nicht geringer werde. Damit werde 
der Beweis geliefert, daß unser Gemein- 
wesen offensichtlich Bedingungen bie- 
te, die auch überragende Leistungen er- 
möglichen, gleich auf welchem Gebiet 
auch immer. 

In einer Zeit der zunehmenden Hin- 
wendung zum Konsum und weg von ei- 
gener Aktivität sei ganz besonders hoch 
anzurechnen, wenn einzelne Menschen 
diesem Trend zu einer Art Lethargie wi- 
derstehen, und zwar mit solcher Über- 
zeugung, daß sie andere mit ihrer Kunst 
nicht nur beglücken, sondern vielleicht 
sogar davon überzeugen, selbst aktiv zu 
werden. 

Bestes Beispiel dafür sei die Familie 
Rühmkorff. Es sei selten, dal gleich 
sämtliche Mitglieder einer Familie 
überdurchschnittlich begabt seien, und 
noch seltener sei es, daß diese Begabun- 
gen auch erkannt, gefördert und 
schließlich anerkannt würden. 

Wer habe noch nicht alle Rühmkorffs 
zusammen oder auch einzelne Familien- 
mitglieder bei den vielfältigen Anläs- 
sen in Langen oder Umgebung erlebt, 
wenn sie Konzerte gaben oder festliche 
Anlässe durch Musikbeiträge verschö- 
nerten, fragte das Stadtoberhaupt. Vie- 
le Langener Kinder und Jugendliche 
seien mittlerweile von der Familie 
Rühmkorff musikalisch ausgebildet 
worden oder hätten in den von ihnen ins 
Leben gerufenen kleinen Orchestern 

mitgespielt. So sei die Familie Rühm- 
korff in Langen beinahe schon zu einer 
Institution geworden. 

Da sei zunächst Mutter Ursula, die für 
musikalische Früherziehung zuständig 
sei, selbst Blockflöte, Altflöte, Geige 
und Klavier spiele, dann der Vater, Ger- 
hard, ein Multi-T^älent, der ebenfalls 
Blockflöte, Geige und Klavier spiele, 
sich mit seinen Radierungen aber mehr 
noch einen Namen als bildender Künst- 
ler gemacht habe. In zahlreichen Aus- 
stellungen in Langen und dem Rhein- 
Main-Gebiet seien seine Werke zu be- 
wundem gewesen, und in Kursen, in sei- 
ner „Garagenwerkstatt", gebe er sein 
Wissen und seine Kunstfertigkeit wei- 
ter. 

Sohn Heiko, 1964 geboren, sei ein be- 
gabter Musiker, der mit Gitarre, Banjo 
und Klarinette nicht nur sogenannte an- 
spruchsvolle Musik interpretiere, son- 
dern auch recht publikumswirksame 
Dinge ,,drauf" habe, wie man dem Genre 
entsprechend sage. Er habe sich vor- 
nehmlich der Folk-Art verschrieben, 
und scheue sich aucli nicht, als Straßen- 
musiker aufzutreten, wo er seine Zuhö- 
rer und Zuschauer regelmäßig zu wah- 
ren Begeisterungsstürmen hinreiße. Zur 
Zeit studiere er an der Hochschule für 
Musik, dem Hoch'schen Konservato- 
rium in Frankfurt, 

Eine nicht minder talentierte und be- 
geisternde Musikerin sei Schwester 
Martina, die mit Querflöte und Cello ihr 
Publikum zu fesseln verstehe. Sie sei 
1966 geboren und studiere ebenfalls Mu- 
sik. 

Jahrgang 1965 sei Schwester Antje, 
jetzt verheiratete Knothe und seit eini- 
gen Monaten Mutter von gesunden Zwil- 
lingen. Sie spiele hervorragend Geige 
und Leier. 

Die Jüngste im Bunde sei die 1970 ge- 
borene Schwester Almut. Ihr instru- 
mentales Können reiche von der Block- 
flöte über Geige zum Klavier. Auch sie 
berechtige zu großen Hoffnungen. 

Die Familie Rühmkorff sei 1972 aus 
Marburg nach Langen gezogen. Doch ha- 
be die Familie Langen nicht nur zu ih- 
rem Wohnort gemacht, sondern sich 
sehr schnell in das kulturelle Gesche- 
hen integriert und mit ihrer Arbeit 
maßgebliche Impulse gegeben Die Be- 
reitschaft, stets für das Gemeinwohl 
einzutreten, eigene Erfahrungen und 

Kenntnisse anderen transparent zu ma- 
chen, seien es nicht zuletzt gewesen, die 
die Jury dazu veranlaßt hätte, die Fami- 
lie Rühmkorff als Preisträger für den 
Preis 1987 auszuwählen. Seien in der 
Vergangenheit nur Einzelpersonen und 
Vereine mit dem Preis ausgezeichnet 
worden, feiere man mit der Auszeich- 
nung einer Familie eine Premiere. 

Der zweite Preisträger ist Andreas 
Rhode. Seine Leistungen auf musikali- 
schem Gebiet seien bereits jetzt schon 
über jeden Zweifel erhaben, erklärte 
der Bürgermeister. Der Kulturförder- 
preis für Andreas Rhode solle zum 
einen Ansporn sein, seinen so erfolg- 
reich begonnenen Weg unbeirrt weiter- 
zubeschreiten, und zum anderen auch 
ein Dank dafür, daß Andreas Rhode be- 
reits heute seinen Namen, und damit 
den der Stadt Langen, bundesweit mit 
Klang versehen habe. 

Andreas Rhode wurde 1967 geboren. 
Sein Vater ist der allseits bekannte und 
geschätzte Kantor Hans-Jürgen Rhode, 
der seinen Sohn schon frühzeitig zur Be- 
schäftigung mit der Musik motiviert 
hat. Bei seinem Vater erhielt er Klavier- 
und Orgelunterricht. Eine besondere 
Förderung erfuhr er durch das 1. Lange- 
ner Mandolinen-Orchester. Seine Bega- 
bung wurde in diesem Verein gefördert 
und durch das Erlebnis gemeinsamen 
Musizierens zur Reife gebracht. 

Gemeinsam mit Kollegen aus dem 
Verein, nämlich mit Markus Faul und 
Matthias Fischer aus Egelsbach, war er 
unter 7536 Tfeilnehmem beim Bundes- 
wettbewerb ,,Jugend musiziert" 1987 
Erstplazierte in der Altersstufe vier. 

Andreas Rhode habe vielen seiner Al- 
tersgenossen vorgeführt, daß erst Fleiß 
und Freude an der Sache Begabung ent- 
falten, und diese gelungene Verbindung 
zu Anerkennung und Bewunderung füh- 
ren könne. Das beispielhafte Wirken 
von Andreas Rhode in dieser sozial- 
kulturellen Richtung, als auch sein per- 
sönliches Fortkommen auf musikali- 
schem Gebiet zu unterstützen, sei aus- 
schlaggebend gewesen, ihm den Kultur- 
förderpreis des Jahres 1987 zu ver- 
leihen. Andreas Rhode ist kein Profi, 
sondern betrachtet die musikalische Be- 
tätigung als sinnvolles Hobby. Zwi- 
schenzeitlich hat er ein Physik-Studium 
aufgenommen, und zur Zeit leistet erZi- 
/ildienst in der Sonderkindertages- 
»tatte auf Schloß Wolfsgarten 

Die Nacht vom Samstag auf Sonntag 
(26. auf 27. März) wird eine kürzere als 
sonst sein, denn sie hat nur elf Stunden. 
Die Stunde zwischen zwei und drei Uhr 
wird keine 60 Minuten dauern, sondern 
nur solange wie man benötigt, um den 
kleinen Zeiger eine Stunde nach vom, 
von zwei auf drei zu stellen. Hat man 
dies erledigt, dann ist man in der Som- 
merzeit, die dann bis zum 25, September 
dauert. 

Man kann diese Handlung natürlich 
auch bereits am Abend vornehmen oder 
auch bis zum Ausschlafen warten und 
dann zur Sommerzeit umschalten. Dies 
kann jedoch den Nachteil haben, daß 
man verschläft, was freilich — weil 
Sonntag ist — nicht allzu schlimm sein 
dürfte, sofern man nicht mit der Eisen- 
bahn verrreisen will. 

Bei der Bundesbahn hat die Zeitum- 
stellung zur Folge, daß die zu dieser Zeit 
verkehrenden Züge mit entsprechender 
Verzögerung zu ihrem Ziel fahren. Al- 
lerdings sind davon nur wenige Züge be- 
troffen, weil zu dieser Nachtzeit wenig 
Zugverkehr herrscht. Bei Femzügen 
will sich die Bahn bemühen, die Verzö- 
gerung durch kürzere Aufenthalte und 
kürzere Fahrzeiten zu kompensieren. 

Unerfreuliche Entwicklung 

der Unfallzahlen 

Beim grenzüberschreitendem Verkehr 
ergeben sich keine zusätzlichen Proble- 
me, weil sich alle an die Bundesrepu- 
blik angrenzenden Länder an der Zeit- 
umstellung beteiligen. 

Im Bereich der Bundesbahndirektion 
Frankfurt sind einschließlich der Fahr- 
ausweisautomaten etwa 18000 Uhren 
umzustellen. In den meisten Fällen ge- 
schieht dies femgesteuert durch Strom- 
impulse. Auch die Uhren in den FW- 
Automaten werden so rechtzeitig umge- 
stellt, daß sie zum Betriebsbeginn be- 
reits Fahrscheine mit der Sommerzeit 
ausgeben. 

Außer in der Bundesrepublik werden 
zur gleichen Zeit in weiteren 23 Ländern 
die Uhren vorgestellt. In Bulgarien, Ru- 
mänien, auf Zypem und in der Sowjet- 
union geschieht dies bereits einen Thg 
früher. In Europa gibt es dann außer der 
Mitteleuropäischen Sommerzeit drei 
weitere Zeitzonen. Bei Fahrten nach 
Griechenland, Bulgarien, Türkei, Finn- 
land, Rumänien und Zypem muß die 
Uhr um eine weitere Stunde vorgestellt 
werden, in die Sowjetunion sogar um 
zwei Stunden, wogegen Großbritan- 
nien, Irland und Portugal auch nach 
Umschaltung eine Stunde hinter unse- 
rer Zeit bleiben. 

Wieder gestiegen sind die Unfallzah- 
len im Februar 1988, wie der Vergleich 
mit den Zahlen des Vorjahresmonat 
deutlich zeigt. Leider drückt sich dieser 
erneute Anstieg nicht nur in der höhe- 
ren Gesamtzahl aller Verkehrsunfälle 
aus. Gestiegen ist sowohl die Anzahl der 
Unfälle mit tödlichem Ausgang als auch 
die Zahl der Unfälle mit Verletzten. 

Berücksichtigt man noch die Tatsache, 
daß uns dieser Februar mit Schnee und 
Eis ganz verschont hat, wirkt die Ent- 
wicklung bedrückender. 

Die Frage nach den Ursachen läßt sich 
nicht leicht beantworten. Ein Erklä- 
rungssatz tritt aber deutlich in den Vor- 
dergrand: Es wird wieder schneller ge- 
fahren und zwar ganz offensichtlich mit 
steigender Tfendenz, Da es vor allem die 
gut ausgebauten Bundes- und Landes- 

straßen sind, die zum zu schnellen Fah- 
ren verleiten, geht die gestiegene Zahl 
der Unfälle mit schweren Folgen in er- 
ster Linie zu Lasten des Kreisgebietes. 

Die Polizei rät daher defensiver zu 
fahren mit jederzeit angepaßter Ge- 
schwindigkeit, keine riskanten Über- 
holmanöver zu untemehmen und Ge- 
schwindigkeitsbeschränkungen sowie 
Überholverbote strikt zu beachten. 
Nichtbeachtung sei nicht nur stäflicher, 
sondem oft auch tödlicher Leichtsinn. 

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle 
im Monat Febraar 1988 (in Klammem 
die Zahlen vom Febraar 1987) betrag in 
Stadt und Kreis Offenbach 1123 (1106). 
Dabei gab es fünf (2) Ibte, 42 (35) 
Schwer- und 186 (175) Leichtverletzte. 
Die Zahl der Ordnungswidrigkeiten be- 
trug 606 (581), und Straftaten im Stra- 
ßenverkehr wurden 580 (455) registriert. 

Bürgerinitiative „Bahn- 

anlieger" kommt voran 

Parteien im Kontakt mit der Bürgerinitiative 

Heute in der LZ: 

Chorgesang mit Blasmusik 
„Liederkranz" hatte Jubiläumskonzert 

Zelt der Hauptversammlungen 
Vereine wählten Vorstände 

Leserbrief: Parkplatznot 

Veranstaltungen 

Nr. 24 

Uhren werden vorgestellt 

Die SPD veranstaltete Ende Febraar 
ein Stadtteilgespräch, bei dem es in er- 
ster Linie um die Probleme der Bahnan- 
lieger ging. Diese äußerten ihre Nöte 
und Bedenken auch im Zusammenhang 
mit dem geplanten Bau der S-Bahn. Er- 
gebnis war ein Vorstoß im Stadtparla- 
ment, der in dieser Woche behandelt 
wird. Die SPD wünscht ein unabhängi- 
ges Gutachten über Lärm und Erschüt- 
terangen im Bereich der Bahnstraße 
mit dem Ziel der Verbesserang der 
Wohnqualität. 

Auch die Fraktion der Grünen führte 
mit dem Sprechergremium der Bürgeri- 
nitiative ein ausführliches Gespräch, 
um sich mit der Problematik vertraut 
zu machen. Die Grünen möchten ge- 
prüft sehen, welche Schwerpunkte bei 
einer notwendigen Umweltverträglich- 
keitsprüfung zum Schutz der Menschen 
gesetzt werden müssen. 

Bei den Gesprächen mit beiden Par- 
teien wurde die Bereitschaft deutlich, 
auf Anliegen der Bürger einzugehen, 
um sie in politisches Handeln umzuset- 
zen. Offenbar haben sich auch die ande- 
ren Parteien mit dem Anliegen der Bür- 
gerinitiative beschäftigt. So drängt bei- 
spielsweise die CDU auf Maßnahmen, 
die die Wohnqualität im Bereich der 
Bahnstraße verbessern. 

Unstrittig ist inzwischen, daß die be- 
stehenden Verhältnisse an der Bahn- 
straße untragbar sind. Die Bürgerinitia- 

Aktuelles vom Sport 

tive kommt in ihrem Bemühen um bes- 
sere Wohnqualität voran. Sie braucht 
die Unterstützung aller politischen 
Kräfte, damit die Deutsche Bundesbahn 
das Ihrige tut, die inzwischen unerträg- 
lichen Belastungen durch Lärm und Er- 
schütterangen auf das für ein Wohnge- 
biet zumutbare Maß zurückzuführen. 

Hoffnung für 
„Bedürfnisse" 

Auf der Jahreshaupt Versammlung des 
Verkehrs- und Verschönerangs- Vereins 
wurde unter anderem die Frage gestellt, 
ob es nicht möglich wäre, im Bereich des 
Mühltals eine Bedürfnisanstalt zu in- 
stallieren. Magistrat und Stadtbauamt 
haben schnell reagiert und dem Verein 
jetzt mitgeteilt, daß eine solche Einrich- 
tung möglich sei. Voraussetzung dafür 
ist der Entwässerangskanal, der im 
letzten Jahr durch das Mühltal gelegt 
wurde 

Der Magistrat hat sich in seiner Sit- 
zung am 7. März mit dieser Frage befaßt 
und einen Standort im Bereich des Pad- 
delteichs für geeignet gehalten. Die Ver- 
wirklichung werde allerdings noch et- 
was auf sich warten lassen, da für das 
Jahr 1988 keine Mittel für einen Bolchen 
Zweck im Haushalt vorgesehen seien. 
Es sei daran gedacht, sie für das kom- 
mende Jahr vorzusehen. 



eingesetzt, die die Erfahrung zugrunde 
legt, daß das Rauchen, wie viele andere 
Verhaltensweisen auch erlernt und wie- 
der verlernt werden kann. Gegenseiti- 
ges helfen, unterstützen und motivieren 
in der Gruppe ist ein wesentlicher Vor- 
teil, das Nichtrauchen mit Spaß zu trai- 
nieren. 

Kursbeginn ist am Montag, dem 18. 
April um 19.00 Uhr in der Psychologi- 
schen Praxis G. Görich in der Wolfsgar- 
tenstraße 16. Anmeldungen werden ab 
sofort bei G. Görich (Tfelefon; 28631) oder 
Barmer Ersatzkasse (Tfelefon: 2 2034/35 
Herr Wiehert) entgegengenommen. 

Im vergangenen Jahr wurden im Rah- 
men der Aktion „Langen lebt gesund" 
drei solcher Kurse abgehalten, die je- 
weils von zehn bis zwölf Tbilnehmem 
besucht wurden. Dabei handelte es sich 
um passionierte Raucher, die teilweise 
einen Zigarettenkonsum von bis zu 50 
Glimmstengeln täglich aufzuweisen 
hatten. Das Ergebnis der Kursbesuche 
war erstaunlich. Während pro Kurs im- 
merhin drei bis vier Personen zu Nicht- 
rauchern wurden, haben die anderen ih- 
ren Zigarettenverbrauch auf etwa fünf 
täglich reduziert. 

^ ei" ^e[£v 

Parkplatznot 
in Langen! 

Volkshochschule. Stadthalle ,und 
Kunst- und Kulturgemeinde führten am 
16. März als Beitrag zu den Langener 
Kulturtagen '88 die Gemeinschafts- 
veranstaltung ,,Vor der Premiere" 
durch. Im ersten Tbil wurden Beispiele 
von der Probenarbeit zu Opemszenen 
gegeben. Die Gesangssolisten Ruth Alt- 
rock, Smaida Plattais, Rita Sauerwein 
und Annette Skuljahn sowie Mario An- 
dres, Uwe Berkenen, Armin Lomy und 
Robert Lorsch waren Mitglieder des 
Konservatoriums Wiesbaden. Den Kla- 
vierpart hatte Kapellmeister Jürgen 
Schmidt übernommen, der sich als her- 
vorragender Pianist erwies. Die künst- 
lerische Leitung lag in den Händen von 
Dr. Rishard Meissner, deinem erfahrenen 
Praktiker. Moderation und Spielleitung 
besorgte in munterem Stil, aber sehr 
sachkundig, Rainer Zagovec. Sinn die- 
ses ersten Teils der Veranstaltung war 
es, den Zuhörern einen Einblick zu ge- 
ben, wie in der Oper geprobt wurde. 

Als Beispiele hatte man gewählt; Aus 
,,Cosi fan tutte" von Mozart das Duett 
Dorabella — Fiordiligi; a;is ,,Der Waf- 
fenschmied" von Lortzing das Tferzett Ir- 
mentraut — Marie — Graf; aus ,,Bohe- 
me" von Puccini das Duett Rudolf — Mi- 
mi. Anschließend wurden drei Szenen 
— diesmal ohne Regie-Unterbrechung — 
geboten: Aus der,,Entführung" von Mo- 
zart das Duett Constanze — Osmin; aus 
dem ,,Barbier" von Rossini die Arie des 
Figaro; aus ,,Martha" von Flotow das 
Duett Harriet — Nancy. 

In der Pause kam ,.Jugend musiziert" 
zum Zuge. Das Brüderpaar Alexander 
(17) und Sebastian (14) Mickelthwate 
brachte als Klavier/Violine-Duo mit der 
Interpretation eines Konzertes von J.B. 
Accolay eine erstaunlich reife Leistung 
zu Gehör. Die Wiedergabe — mit der 
technisch nicht leicht zu meisternden 
Kandenz für die Violine — riß die Hörer 
zu einem Beifallssturm hin. (Lehrer von 
Sebastian M. ist der Musikdozent am 
Hoch'schen Konservatorium in Frank- 
furt Josef Ackermann aus Egelsbach.) 

Nach der Pause wurde dann — in Ko- 
stümen — das Ergebnis der „Proben- 
arbeit" vorgeführt. Zum Schluß und als 
Höhepunkt der gesanglichen Veranstal- 
tung erklang, von Smaida Plattais und 

Pl| 

I aOen, die in dieser Woche 
j Geburtstag haben, 
I Besonders herzlich denen, 
1 die älter ab 75 Jahre sind. 
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Mario Andres in italienischer Sprache 
gesungen, das Duett aus ,,Boheme". Der 
Beifall für das hohe C des Ttenors wollte 
kein Ende nehmen. 

Die Wiesbadener Sänger und Sänge- 
rinnen waren stimmlich fast fertig aus- 
gebildete Künstler, so daß die musika- 
lischen Darbietungen zu einem echten 
Genuß für die Hörer wurden. Die Ini- 
tiatoren dieser (fast dreistündigen!) 
,,Lehr"-Veranstaltung waren sich ihres 
Wagnisses bewußt. Der Versuch ist als 
vollständig geglückt zu bezeichnen. 
Hier wurde eine gelungene Synthese 
von pädagogischen Elementen und 
künstlerischem Erlebnis bei den vor- 
wiegend jugendlichen Hörem erreicht. 
Ein Beispiel für weitere Veranstaltun- 
gen solcher Art! arp 

LZ an Ostern 
In der Woche vor Ostern er- 

scheint die Langener Zeitung 
nur einmal, und zwar am Mitt- 
woch, dem 30. März 1988. 
Redaktions- und Anzeigen- 
schluß ist am Dienstag um 10 
Uhr. 

Nach den Feiertagen gibt es 
die LZ am Mittwoch, dem 6. 
April, und dan wieder wie ge- 
wohnt am Freitag, dem 8. April. 

Holiday-Park eröffnet 
zu Ostern 

Die Saison'BB im Holiday-Park in 
Hassloch in der Pfalz beginnt am 31. 
März um 9.00 Uhr. Vorgesehen ist, mit 
vollem Programm zu starten. So sind al- 
le Fahrattraktionen geöffnet und allein 
täglich 50 Shows vorgesehen. Viele Neu- 
erungen werden das Programm des über 
400000 Quadratmeter großen Parks 
noch attraktiver gestalten. 

Kindergarten- 
Initiative trifft sich 

Die Langener Kindergarten-Initiative 
trifft sich am Freitag, dem 25. März um 
20.00 Uhr nicht wie üblich im multif. 
Raum, sondern diesmal in den Räumen 

Mütterzentrums, Altes Rathaus, 
Haus C, Fahrgasse 10. Alle Interessen- 
ten sind herzlich eingeladen. 

DKP spendet 
über 145 Mark spendet die Langener 

Gruppe der Deutschen Kommunisti- 
schen Partei zugunsten des ANC, des 
Afrikanischen Nationalkongresses von 
Südafrika. Der ANC verwendet diese 
Spende für seinen Kampf gegen die Po- 
litik der Apartheid und Rassenunter- 
drückung in Südafrika. 

Den gespendeten Betrag hatte die 
DKP Langen durch Beteiligung am Lan- 
gene.r Flohmarkt mit einem Verkaufs- 
st.ind eingenommen; viele Freunde und 
Mitglieder hatten dafür Sachspenden 
ge.'.eistet. 

Im Herbst dieses Jahres will die DKP 
Langen diese Aktion wiederholen. In- 
teressenten, die sich daran beteiligen 
wollen, oder Gegenstände für den Floh- 
marktstand spenden wollen, können 
sich in Verbindung setzen mit Ruth 
Schulmeyer, Hügelstraße 4, Ttelefon 
2 26 49. 

Langen soll auch weiterhin gesund 
leben. Dies jedenfalls hat sich die Ini- 
tiative „Langen lebt gesund" vorge- 
nommen, die im vergangenen Jahr 
ins Leben gerufen wurde und durch 
zahlreiche Aktionen und Veranstal- 
tungen sehr viele Menschen ange- 
sprochen und informiert hat. In der 
vergangenen Woche fand ein Treffen 
der Initiativ- und Organisations- 
gruppe mit interessierten Bürgern 
und Vertretern von Vereinen statt. 
Dabei wurde von allen unterstrichen, 
daß man den verheißungsvollen Be- 
ginn der Initiative dazu nutzen solle, 
auch in diesem und in den kommen- 
den Jahren durch rege Aktionen das 
Bewußtsein zum gesunden Leben zu 
fördern. 

Man kam überein, auch in diesem 
Jahr wieder ein Programm anzubie- 
ten, das zwar nicht so ganz umfang- 
reich und vor allem nicht so kompli- 
ziert sein soll wie 1987, wo innerhalb 
von zwei Wochen rund 70 Informa- 
tionsveranstaltungen stattfanden. 
Die Aktionen sollen nun über das 
ganze Jahr verteilt werden. 

Dazu gehören Vorträge von Ärzten 
über besonders aktuelle und interes- 
sante Themen, Erste-Hilfe-Kurse und 
Pflegekurse in Zusammenarbeit mit 
dem DRK, Kräuterführungen durch 
die Natur und Kurse über gesundes 
Kochen. Am „T^g der Umwelt" am 4. 
Juni auf dem Gelände von WaBoLu 
im Neurott wird die Initiative ebenso 
vertreten sein wie bei der Gemein- 
schaftswanderung der Vereine am 
Sonntag, dem 12. Juni. Ein Stadtlauf 
ist für den 25. September vorgesehen, 
zu dem ein Beiprogramm geboten 
wird, und einige andere Aktionen 
sind in der Vorbereitung. 

Ein zweites Treffen der Interessen- 
gemeinschaft „Das herzkranke 
Kind" hat am Sonntag stattgefun- 
den. Diese Gruppe hat sich im ver- 
gangenen Jahr gegründet und hat be- 
reits ein großes Echo gefunden. Nä- 
here Informationen gibt es unter der 
Tfelefon-Nummer: 7 22 38. 

Zur Zeit bildet sich eine weitere 
Gruppe von Parkinson-Kranken. 
Kontaktadresse ist Familie Broszat, 
unter der Ttelefon-Nummer: 524 41 zu 
erreichen. 
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Es geht weiter 

Montag bis Freitag 8.30-12.30 und 14.30-18.30 ülir • Samstag 8.30-13.00 Uhr, am langen Samstag bis 16.00 Ulir durcitgeliend 

• Gunstige Versichefungsbeitrage 
• Schnelle Bearbeitung 
• Problemlose Schadenregulierung 
• Persönlicher Service vor Ort 

Qeschaftsstelle Langen 
Peter LiebIg 

BahnstfaBe 05 • 6070 Langen 
Telefon; 0 61 03 / 2 40 71 

tf«cWnbuf toelie 

dir r/> firAmofahrtrl 

Parkmöglichkeiten zu schaffen und 
nicht diese zu reduzieren. 

Es ist unverständlich, wie in Erwä- 
gung gezogen werden kann, z.B. den al- 
ten Rathaushof zu bebauen, wo die 
Parkplätze nötig gebraucht werden und 
die Nutzung beim Ebbelwoifest unbe- 
dingt erforderlich ist. Ebenso ist es mit 
dem Gelände ehemaliges Finanzamt. 
Dieburgerstraße — Ecke Fahrgasse. 
Auch am neuen Rathaus und an der 
Stadthalle ist meist erst nach mehrma- 
ligem Kreisen mit dem Auto, wenn zu- 
fällig jemand wegfährt, ein Parkplatz 
zu ergattern. 

In diesen Tkgen beginnen die Bauar- 
beiten Finanzamt und Amtsgericht. 
Dann ist dieser Platz Ecke Südliche 
Ringstraße — Zimmerstraße auch nicht 
mehr als Parkfläche zu benutzen. Wo 
wird man in Zukunft Platz für einen 
kleinen Rummel oder z.B. die Gewerbe- 
schau sein? Warum verkauft die Stadt 
eine Platz wie die Wolfsgartenstraße 61 
bis 67 zwischen Bezirkssparkasse und 
Gymnasium, er hätte sich bestens als 
Parkfläche geeignet. 

Ich bin durchaus kein Verfechter der 
absoluten Motorisierung und bin unbe- 
dingt dafür, wo die Möglichkeit besteht 
und das finanzielle Verhältnis zwischen 
Aufwand und der Nutzung stimmt, 
Grünflächen anzulegen und Bäume zu 
pflanzen oder zu erhalten. Wir können 
uns aber nicht gegen das stellen was ge- 
geben ist. Die Südliche Ringstraße ist 
Hauptverkehrsader mit überörtlichem 
Verkehr, sie kann und muß durch die 
Nordumgehung entlastet werden. Die 
Bahnstraße und die Gartenstraße sind 
Hauptverkehrsadern, aber für innerört- 
lichen Verkehr, und der läßt sich nicht 
wegnehmen. Es ist auch nicht richtig, ei- 
ner solchen Straße den Verkehrsfluß 
durch irgendwelche Schikanen zu neh- 
men; dies kann man bei untergeordne- 
ten Straßen tun. 

Wenn ich von einem Ende der Stadt 
zum anderen will, um Erledigungen zu 
tätigen und dies womöglich mehrmals 
täglich, so möchte ich dies zügig tun, oh- 
ne großen Zeitaufwand und dadurch 
auch mit weniger Umweltbelastung. 
Dies soll nicht heißen mit hoher Ge- 
schwindigkeit, die kann durchaus bei 40 
km/h liegen, aber mit möglichst rei- 
bungsloser Fahrweise und guten Park- 
möglichkeiten nahe meines Zielpunk- 
tes. 

Um eine möglichst große Nutzung der 
Straßenbreite zu erreichen, um Bürger- 
steig, Fahrradwege, Parkmöglichkeiten, 
Fahrbahn und Begrünung unterzubrin- 
gen, bietet sich doch sicher am besten ei- 
ne Einbahnstraßen — Regelung, Bahn- 
straße — Gartenstraße, an. Oder sollte 
ich hier zu starke Gegenargumente 
übersehen. 

Dies ist meine Meinung als Bürger, 
der in den angesprochenen Bereichen 
oft zu tun hat, ca. 2 bis 3 Km entfernt 
wohnt, und unbedingt auf sein Auto an- 
gewiesen ist." 

Dieter Bärenz 
Unter den Eichen 9 

,,Vor der Premiere" 

ein musikalischer Hochgenuß 

Nichtraucher in zehn 
Wochen 

Durch ein Trainingsprogramm der 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung kann man jetzt schrittweise 
das Nichtrauchen lernen. Das Trai- 
ningsprogramm wurde von Wissen- 
schaftlern entwickelt und erprobt. 

Mit der sogenannten Selbstkontroll- 
methode wird eine spezielle Tfechnik 

"Zur Zeit ist die obere Bahnstraße ak- 
tuell. Es scheint, daß einige Mitbürger 
und städtische Gremien das Auto ver- 
drängen, aus ihrem Bewußtsein mög- 
lichst weitgehend streichen wollen. Et- 
wa: wir haben keine Autos, wir brau- 
chen nur ganz wenige Fahrzeuge, und 
die ganz unverbesserlichen, die ihr Auto 
benutzen, sollen das gefälligst sein las- 
sen und sich zu Fuß oder mit dem Fahr- 
rad fortbewegen. 

Wenn wirklich ein Parkplatz in der 
oberen Bahnstraße gebraucht wird, gibt 
es laut Zeitungsbericht vom 18. März 
zahlreiche Parkplätze in der Nähe. Mir 
sind nur zwei öffentliche bekannt, 
Flachsbachstraße-Jahnplatz und der 
halbe Platz auf der östlichen Seite Tau- 
nusstraße zwischen Bahnstraße und 
Gartenstraße. Zudem ist der Parkplatz 
am Jahnplatz noch an zwei Werktagen 
durch den Markt belegt. 

Es gibt aber nicht nur Menschen, die 
sich irgendwo abseits einen Parkplatz 
suchen und dann einen gemütlichen 
Spaziergang mit Schaufensterbummel 
zu Post, Banken, Krankenkassen, Ge- 
schäften oder wo auch immer hin unter- 
nehmen können. Es gibt Geschäftsleute, 
Privatleute, Hausfrauen, Anlieferer 
oder Abholer, die mit dem Auto unter- 
wegs sind, die zur Post wollen, einen 
kurzen Aufenthalt zum Einwurf oder et- 
was abzuholen brauchen, das gleiche an 
der Bank oder an einem Geschäft. Sie 
sind nicht zum Vergnügen unterwegs, es 
ist ihr Arbeitstag, der Beruf, und nicht 
ein Einkaufsbummel am Samstag, wo 
man den Parkplatz am Jahnplatz aufsu- 
chen kann. 

Es werden Parkmöglichkeiten ge- 
braucht, an den Zentren und nicht ab- 
seits, die Wege müssen kurz sein. An je- 
dem Einkaufszentrum oder Super- 
Markt ist direkte Parkmöglichkeit vor- 
handen. Dies läßt sich in einem altge- 
wachsenen Stadtgebiet nicht ohne wei- 
teres einrichten, deshalb muß von städ- 
tischer Seite die Bemühung bestehen, 

BS 
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rund um den 

Vierrd/irenbrunnra 

Sirengeheul 

Chorgesang mit Blasmusik 

Männerchor ,,Liederkranz" gab sein 
J ubiläumskonzert 

Am Mittwochvormittag wurden 
wieder einmal die Sirenen erprobt, 
wurde festgestellt, ob sie im Emst- 
fall funktionieren. Das ist sicher 
richtig und notwendig. Zum Glück 
kommt dies nur noch einmal im 
Jahr, eben bei solchen Erprobungen 
vor, daß das markerschütternde 
Geheul in unsere Ohren dringt. 
Lange Zeit traten die Heuler auch 
in Aktion, wenn irgendwo ein Feu- 
er ausgebrochen war und die Feuer- 
wehr alarmiert wurde. Inzwischen 
geschieht dies umweltfreundlich 
durch sogenannten „stillen Alarm", 
von dem nur die Feuerwehrleute et- 
was hören. 

Als das Geheul am Mittwoch ein- 
setzte, kamen bei vielen, vor allem 
älteren Bürgern Erinnerungen auf 
an jene Jahre des Krieges, wo Sire- 
nengeheul zum täglichen und in der 
Regel zum nächtlichen Geschehen 
gehörte. Nur daß es sich damals 
nicht um Proben, sondern um bitte- 
re Emstfälle handelte. Da hieß es 
„heraus aus den Betten", das Not- 
wendigste unter den Arm ge- 
klemmt und hinunter in den Luft- 
schutzkeller. Oftmals geschah dies 
mehrmals in einer Nacht. Dazu 
kam dann das Bangen vor den 
Bomben, man hörte die Flugzeug- 
abwehr schießen, lauschte dem 
„Flaksender" aus dem Volksemp- 
fänger, wo verschlüsselt die Rich- 
tung der Bomberverbände ange- 
kündigt wurde. „Richard Siegfried 
zwei" war das Planquadrat, zu dem 
Langen gehörte. 

Wir hatten damals Glück, daß es 
keine großen Schäden gab. Da zer- 
schlug höchstens einmal ein verirr- 
ter Splitter einen Dachziegel und 
wurde dann als Souvenir gesam- 
melt und aufgehoben. 

Zu den Erinnerungen an das Sire- 
nengeheul von damals gehört auch 
die „Vergünstigung" für Schulkin- 
der, die — hatte es Fliegeralarm 
nach Mittemacht gegeben — am 
nächsten Morgen eine Stunde spä- 
ter zur Schule kommen durften. 
Dort saßen sie dann in oftmals nur 
mangelhaft beheizten Schulräu- 
men, noch müde von der nächtli- 
chen Störung. Das Wort „Schal- 
streß" war zu jener Zeit noch nicht 
erfunden, obwohl sicher Grund ge- 
nug dafür bestanden hätte. 

Sirenengeheul konnte aber auch 
erfreulich sein, dann nämlich, 
wenn eine Klasse gerade über einer 
Klassenarbeit saß. „Ab in den Kel- 
ler" hieß es dann vom Lehrer, nicht 
für alle, denn die in der Nähe der 
Schule wohnenden Kinder mußten 
nach Hause, um dann nach der Ent- 
wamung wieder zur Schule zu lau- 
fen. Wer hatte damals schon ein 
Fahrrad? 

Mit Sirenengeheul verbindet sich 
meist etwas Unangenehmes. Das 
merkten schon die Seefahrer der 
griechischen Sage, die der Gesän- 
gen der Sirenen erlagen, jenen 
Meerwesen, die die Schiffer auf die 
flache Bahn lenkten, um sie dann 
dem Verderben preiszugeben. 

In der neueren Zeit, wie schon ge- 
sagt, wamten sie vor bevorstehen- 
dem Unglück, vor Bomben,. Feuer 
und Vernichtung. Viele haben es 
am eigenen Leib verspüren müssen. 
Heute treten sie in Aktion, wenn 
Katastrophen drohen. Gas- und 
Gißalarm und ähnliches. Dann 
sollte man das Radio einschalten 
und auf die Durchsägen achten, die 
näheres über den Grund des Sire- 

Daß ein Jubiläumskonzert eines Ge- 
sangsvereins nicht unbedingt feierlich 
und getragen klingen muß, zeigte der 
Männerchor „Liederkranz" am vergan- 
genen Samstag in der vollbesetzten 
Stadthalle, wo dem 150jährigen Beste- 
hen mit Sang und Klang gehuldigt wur- 
de. Den Anfang machte eine Guppe, die 
im vergangenen Jahr hundert Jahre alt 
wurde, das Blasorchester des Turnver- 
eins, das unter der Stabführung von 
Wille Breidert einen „Festlichen Auf- 
takt" intonierte. 

Dann waren die Sänger an der Reihe 
und präsentierten mit „Hymnus" von 
Silcher, „Erhaben, oh Herr" von Grell, 
„Santa Maria" von Schweitzer und „Die 
Himmel rühmen" von Beethoven. letzte- 
res vom Blasorchester begleitet, ein 
Querschnitt klassischer Chorliteratur, 
ehe es dann a capella bereits volkstüm- 
lich wurde. „Trinklied" von Rein, „Heu- 
te ist heut" von Kühn, „Die Dämme- 
rung fällt" von Lüderitz und „Diridon- 
da" von Kempkens hießen die Titel, die 
klangvoll und gut phrasiert vorgetragen 
wurden und dem Publikum gefielen. 

Beim nächsten Stück hatten die Besu- 
cher dann Gelegenheit, selbst tätig zu 
werden, denn für den „Bozener Berg- 
steigermarsch" den Chor und Blasor- 
chester wieder zusammen intonierten, 
waren Texte im Saal verteilt und das 
Publikum zu einem Massenchor aufge- 
fordert. Das klappte gut, und auch der 
Leiter des Konzertes, Chordirektor 
Heinz Röhrig, kam nicht umhin, den 
vielen Sängerinnen und Sängern im 
Saal Beifall zu spenden. 

Flott und frisch wurde dann zur Pause 
gesungen und geblasen, denn wiederum 
gemeinsam erklang ein Potpourri von 
bekannten Wanderliedern unter dem 
Motto ,,Das kennt jeder". 

Nach der Pause änderte sich das Bild 
auf der Bühne. Das Blasorchester hatte 
seine Instrumente eingepackt und dafür 
dem Männerchor Ober-Roden Platz ge- 
macht, einem mit dem „Liederkranz" 
seit Jahren befreundeten Verein, der 
ebenfalls unter der Leitung von Heinz 
Röhrig steht. Aus Ober-Roden waren er- 
freulich viele junge Sänger gekommen, 
ein Umstand, um den man aus der Sicht 
der Langener Gesangsvereine die Gäste 
nur beneiden kann. 

Nicht nur die große Anzahl der auf 
der Bühne stehenden Sänger ließen je- 
dem Freund des Chorgesangs das Herz 
höher schlagen, sondern gerade die ju- 
gendliche Frische, die deutlich zutage 
trat, machte den zweiten Tbil des Kon- 
zertes zu einem besonderen Erlebnis. 

Herrlich, wie Chordirektor Heinz 
Röhrig die Tbnöre schwelgen lassen 
konnte, als unter dem Titel „Fröhliche 
Welt" von Christian Siegler Weinlieder 
erklangen. 

"Vom Alpenrand zum Meeresstrand" 
hieß ein weiteres Potpourri von Quirin 
Rische, das bekannte Melodien enthielt 
und gut beim Publikum ankam. Das In- 
stumentarium im zweiten Tteil war im 
Vergleich zum Blasorchester des ersten 
Tfeiles weniger umfangreich, aber eben- 
so wirkungsvoll. Viktor Reith am Flü- 
gel war ein souveräner und einfühlsa- 
mer Begleiter, Horst Unger am Akkor- 
deon, Otto Darmstädter am Baß und 
Friedel Breidert am Schlagzeug gaben 
dem Chor geschickte Umrahmung und 
Unterstützung. Auch dies warein neuer 
Weg des Chorgesangs, der positiv wirk- 
te. 

Zum Höhepunkt und Abschluß des 
Konzerts waren „Balalaika-Klänge" an- 
gesagt, Lieder von Otto Groll. Das be- 
kannte „Lied der Sehnsucht", gefühl- 
voll und klangschön vorgetragen mußte ' 
am Ende noch einmal wiederholt wer- 

nenalarms mitteilen. Bleibt die 
Hoffnung, daß es bei den Probe- 
alarmen bleibt, die einmal jährlich 
zu ertragen sind, meint 

Ihr Tobias 

den, ein „Csardas" ging ins Blut und 
„Zigeuner spiel auf" ließ die Beine in 
Gedanken zucken. Verständlich, daß der 
Beifall nicht .enden wollte und zu einer 
weitere Zugabe mit der ..Bergheimat" 
zwang. Der Beifall galt allen Mitwir- 
kenden, besonders auch den Sängern 
aus beiden Vereinen, die im Quartett 
Solopartien sangen und mit wunder- 
schönen Stimmen zu überzeugen wuß- 
ten. 

Vereinsvorsitzender Werner Helmann 
bedankte sich am Ende bei allen Besu- 
chern. wies auf eine Matinee zum Mut- 
tertag. am Sonntag, dem 8. Mai im Foyer 
des Rathauses hin. und überreichte den 
Solisten und Instrumentalisten. selbst- 
verständlich auch dem souveränen Lei- 
ter Heinz Röhrig Bembel mit Insignien 
des Jubiläumsjahres. 

In der zweiten Jahreshälfte werden 
weitere große Veranstaltungen zum Ver- 
einsjubiläum folgen wie Liedertag und 
Wertungssingen, eine Freundschafts- 
party am Musikpavillon und ein 
Jubiläums-Festabend in der Stadthalle. 

Tradition aus 150 Jahren Vereinsge- 
schichte und fortschrittlicher Geist ha- 
ben sich im „Liederkranz" vereinigt, so 
daß man sich auf die kommenden Ver- 
anstaltungen freuen und dem Verein ein 
weiteres Blühen und Gedeihen wün- 
schen darf. 

Woody-Allen- 

Komödie in der 

Stadthalle 
Mit der Komödie ,.Spiers nochmal, 

Sam" von Woody Allen gastiert das 
Europa-Studio am Samstag, dem 9. 
April um 20 Uhr in der Stadthalle; Re- 
gie führt Volker Lechtenbrink. 

Die Komödie wurde 1969 am Broad- 
way mit Woody Allen, Diane Keaton 
und Tony Roberts uraufgeführt und 
zwei Jahre später in der gleichen Beset- 
zung verfilmt. Nach der Aufführung 
von ,,Vorsicht, Trinkwasser!*' 1984, eben- 
falls durch das Euro-Studio, ist sie das 
2. Stück von Woody Allen, das in der 
Langener Stadthalle gezeigt wird. 

Woody Allen, als Allen Steward Kö- 
nigsberg geboren, Schauspieler, Autor, 
Regisseur, Stadtneurotiker und Anti- 
Held, hat sich zu Amerikas bedeutend- 
stem Komiker entwickelt. Wie komisch 
seine Stücke und Filme auch immer 
scheinen mögen, er beschreibt mit ihnen 
die Ängste des modernen städtisch- 
sensiblen Typus mit seinen Träumen 
vom Ruhm und seinen Frustrationen. 
So auch die Komödie ,,Spiers nochmal, 
Sam". 

Als sitzengelassener, weltfremder In- 
tellektueller, der sich den Film „Casa- 
blanca'* mit seinem Idol Humphrey hJo- 
gart in zwei Wochen gleich zwölfmal an- 
schaut, ist Walter Giller zu sehen. Die 
weiteren Mitwirkenden sind u.a. Evelyn 
Fuchs, Frank Jungermann, Barbara 
Tremba, Renate Schauss und ,.Humph- 
rey Bogart'*. 

Anz»ig« 

Die Förderstufenarbeit 
geht weiter Ein klärendes Wort an alle Langener Eltern. Für uns Pfldagogen hat die Förderstufe ihren Sinn darin, daß man nach 6 Jahren sehr viel sicherer den 

Entwicklungsstand und die Lernmög- lichkeiten eines Kindes einschätzen und t>ewerten kann, afs in der 4. 
Qrundschulklasse. Darum sprechen wir uns für das För- 
derstufenkonzept aus. An unserer Schule legen wir In der 
Förderstufe besonderen Wert auf: - kleine Lerngruppen - einen abgestimmten Übergang von der Grundschule auf die F^der- stufe >rs. Förderung In den Leistur>gs- Ursen 

jemelnsames Lernen und Arbeiten m Klassenverband Förder- und StUtzkurse - innere Differenzierung - neue ErlebnisrAume bei Klassen- fahrten - neue Lernanreize und Lemformen in Projektwochen mit facherüt>er- 
greifenden ZusammenhBr>gen - Autorenlesungen im Deutschunter- richt - Föderstufenfeste 

~ Lernanget>oteausderFreine8-Pad- agoglk (Druckwerkstatt) - inlensive Beratung der Eltern Zu diesem Ar>gebot stehen wir und wollen es weiterentwickeln. Lehrerinnen und Lehrer der Adolf- 
Reichweln-Schule Langen. 

pen kur! ge im 

Die Bühne war voll beim Jubiläumskonzert des Männerchores „Liederkranz". Vorn 
saß das Blasorchester des Turnvereins, hinten standen die Sänger. 

Sudetendeutsche 
fahren nach München 

Auch dieses Jahr fahren die Sudeten- 
deutschen wieder zu ihrem großen 
Pfingstreffen zum „Sudetendeutschen 
Tag" am Pfingstsonntag, den 22. Mai 
nach München. Ab sofort können die 
Mitreisescheine im Reisebüro-Becker in 
Langen in der Bahnstraße abgeholt wer- 
den. 

Jugendliche 
als Filmemacher 

Vom 10. bis zum 15. April bieten der 
Kreis Offenbach und die Medienwerk- 
stattinitiative Frankfurt interessierten 
Jugendlichen bis 21 Jahren die Möglich- 
keit, an einer Videoprojektwoche im 
Kreisjugendheim Afföllerbach teilzu- 
nehmen. Unter dem Motto „Videoclips, 
Werbespots, Lustspiel, Krimis oder...?" 
können Jugendliche mit Kamera und 
Rekorder wie Filmemacher ihre eige- 
nen (Spiel-) Filme gestalten. 

Der Tbilnehmerbeitrag für Unter- 
kunft und Verpflegung beträgt 60,00 
Mark, die Kosten für die Hin- und Rück- 
fahrt trägt jeder Tbilnehmer selbst. An- 
meldeschluß ist der 3. April. Anmelde- 
formulare sind zu erhalten im Rathaus, 
Zimmer 5, (Tblefon: 203-2 12). 

Neue Gesichter im „Frohsinn"-Vorstand 

Jubiläumsbilanz konnte sich sehen lassen 
Im kleinen Saal der Turnhalle hatten 

sich zur Jahreshauptversammlung zahl- 
reiche Mitglieder eingefunden und er- 
lebten eine stolze Bilanz über das zu En- 
de gegangene Jubiläumsjahr zum 
125jährigen Bestehen des Vereins. Zahl- 
reiche große Veranstaltungen waren 
noch in guter Erinnerung, doch als der 
1. Vorsitzende Robert Schlapp in seinem 
Rückblick noch einmal alle Anlässe Re- 
vue passieren ließ, bei denen der,,Froh- 
sinn" in Erscheinung getreten war, da 
wurde die Aktivität der Sänger erst 
richtig deutlich, denn neben den wö- 
chentlichen Gesangsstunden waren es 
rund 30 Veranstaltungen und Anlässe, 
die bewältigt worden sind. 

Im Vordergrund standen dabei die ei- 
gentlichen Jubiläumsveranstaltungen, 
die dem Verein nicht nur Ansehen 
brachten, sondern eine Menge Arbeit 
verursachten. In diesem Zusammen- 
hang dankte der Vorsitzende allen, die 
dabei geholfen hatten, den Sängern und 
fördernden Mitgliedern, den Sänger- 
frauen und vor allem dem Festausschuß 
mit Josef Rauch an der Spitze. Die Ar- 
beit sei auf viele Schultern verteilt ge- 
wesen und alle hätten engagiert mit zu- 
gegriffen. Das sei der Schlüssel zum Er- 
folg gewesen, erklärte Robert Schlapp. 
Alle hätten ihre Verbundenheit gezeigt 
nach dem Motto ,,Das ist mein Verein". 

Die Mitgliederbewegung zeigte sich 
positiv. Fünf Ibdesfällen und vier Aus- 

tritten standep elf Neuaufnahmen ge- 
genüber, davon vier aktive Sänger, so 
daß der Mitgliederstand zum Jahres- 
ende 201 betrug. Zwölf Sänger wurden 
für besonders eifrigen Singstunden- 
besuch mit einem Weinrömer bedacht. 
Sie bedankten sich mit einem Lied. Die 
Singstunden waren im Durchschnitt 
von 35 Sängern besucht. Dank galt auch 
dem Chorleiter Emst A. Voigt, der es 
verstanden habe, die Sänger zu motivie- 
ren und den Verein auch auf künstle- 
rischem Gebiet ein Stück vorangebracht 
habe. 

Die gelungenen Veranstaltungen 
machten sich auch in der Kasse recht or- 
dentlich bemerkbar, wie der Kassen- 
bericht von Wilfried Vetter zeigte. Ihm 
wurde von den Kassenprüfem eine ein- 
wandfreie Buchhaltung bescheinigt und 
von der Versammlung Entlastung er- 
teilt. 

Schon im Vorfeld der Jahreshauptver- 
sammlung hatte es sich herausgestellt, 
daß sechs Vorstandsmitglieder für die 
Weiterführung ihrer Ämter aus beruf- 
lichen und gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr zur Verfügung stehen wür- 
den. Es ist ein Zeichen von Harmonie im 
,,Frohsinn", daß sich andere Mitglieder, 
zum Tteil ohne Vorstandserfahrung, be- 
reiterklärten, die Amter zu übernehmen 
und in die Voistandsarbeit hineinzu- 
wachsen. 

In geheimer Wahl wurde der 1. Vorsit- 
zende Robert Schlapp mit der überwäl- 
tigenden Mehrheit von 50 zu eins bei 
zwei Enthaltungen in seinem Amt be- 
stätigt. Die übrigen Vorstandsmitglie- 
der wurden per Akklamation einstim- 
mig bei Enthaltung der jeweils Betroffe- 
nen in den Vorstand gewählt. Stellver- 
tretende Vorsitzende sind Herbert Doll 
und Robert Schuster, Schriftführer Ma- 
ario Darre, Kassierer Georg Vetter, 2. 
Kassierer Alfred Klinder, Musikaus- 
schuß Reiner Mühl, Heinz Sallwey und 
Hans Jürgen Hendrick, Vergnügungs- 
ausschuß Philipp Rühl. Karl Herth. 
Erich Galonska. Peter Frank, Jupp Tim- 
mermann. Der Ehrenvorsitzende Karl 
Krumm hat ebenfalls Sitz und Stimme 
im Vorstand. Kassenprüfer wurden Er- 
win Bender und Friedrich Breidert. 

Für das laufende Jahr wurden wieder 
zahlreiche Veranstaltungen, Besuche 
von Liedertagen und andere Anlässe 
festgelegt. Höhepunkt dürfte eine Kon- 
zertreise nach Dänemark sein. 

KKMPORKT: PräfenSie - —1- ti ffVWnMIOMfl 

Saen Ste mmer mOlrotMCh. I wann innen .W»rtsacfnn'«i>rem günstig ongeboien worden Vemrtiten S« m Zvmtetslölen ou<<MnKouf Es hAnnten Mkge FAtscftungen oder gor OeOesgut sbmi 
iWiri 

und unsere 
IHtlizei^ 

. BAUSPARKASSEN-TEST: 

BHW DISPO 2000 IST KIASSE! 

28 Bausparkassen, 105 Bauspartarife wurden in 
6 Gruppen getestet: BHW DISPO 2000 beweist 
erneut, daß er beim Bausparen 

Maßstäbe setzt. BIS 51. 3. HIN ZUM BHW 

Mehr darüber erfahren Sie von Ihrem BHW- 
Berater. Seine Telefonnummer finden Sie im ört- 

lichen Telefonbuch unter „B" 
wie BHW Bausparkasse. 



« Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND, DREIEICHENHAIN - 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh, RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmalstar 

Langen. Südl. RIngslr. 1B4, Frledholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

LANGEN 

BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

ST!HL -MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 

Wichtige Rufnummern 

Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, S«e-Übarführ\jngen 

äarglagar - StertMwüsche — ZIarurnan 
Autführuf>g kompletter Belsetzurtgan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

DREIEICH 

Wir verkaufen, 
liefern frei. Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

pje neuen 
StihI Profisafl^ 

Ihr Miele -Kundendienst 
Installationen • Beratung und Verkauf 

6070 Langen Telefon 0 61 03 / 2 10 99 
Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

EGELSBACHER NACHRICKTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik Spaß am Kombinieren? 

Blazer, Röcke, Hosen, 
Blusen, Pullis 

zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

(vormals H. Oaußmann) 
• Heizung • Sanitär • Spengierei 
• PropangiMnlftgtn • KurHl«n- • Pn>panoaiflMch«nvtrlMul Wirtung«dl«nBt • S«ctihur>dl9« Prüfung für Preptrtga*- • Schwlmfnbtdaf>l*e«n artlsgvn init PrOfbMChvInlgung • 

• 6«r«lurtg • Planung • KundamKanat 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
Warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Ausführung von ' 
Elektroanlagen aller Art ^ 
Lieferung + Montage von 
Elektro-QerAten u. Lampen 
Kundendienst + techn, Beratung 
6070 Langen/Hessen x 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgBBchen 44 q gi 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING H. STEITZ Inh, Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Ütjerführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 

I 6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

GMBH 
WSBBE heim 
UHHP garten 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr, 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

MalergeschSfl 

VOLLWARf^ESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichslr. 32, Tel, 0 6103/ 2 28 42 

"üainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 

* Wänmedämmung 
* Fassadenrenovierung 

^^ • IMaier- und 
Tapezierait>eiten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Apothekendienst 
Fr., 25. 3. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel, 8 64 24 

Sa., 26. 3. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel, 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62, Tel, 3 37 14 

So., 27. 3. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel, 8 68 64 

Mo., 28. 3. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Di., 29. 3. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mi., 30. 3. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel, 6 73 46 

Do., 31. 3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel, 8 13 25 

^ Eisenwaren am Lutherpiatz || 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstag/Sonntag, 26. / 27. März 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. März 
Frau Dr H^entzel, Berliner Allee 5, Tel, 7 34 15 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30 
Uhr, 
Fr., 25. 3. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel, 77 13 
Sa., 26. 3. Rosen-Apotheke 

Bahnstraße 119, Tel, 2 30 61 
So., 27. 3. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr, 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 28. 3. Garten-Apotheke 

Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 
Di., 29. 3. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 
Mi., 30. 3. Löwen-Apotheke, 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
Do., 31. 3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Stehsn frvudlg« 
ErvIgntsB* Ina 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

auch 
Mittwoch-Naclimittag 
L geöffnet I 

INSl moden 
Langen Dreieicti-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Franid. Str 34 FuDgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstr^e 35 t 
Telefon 2 41 37 - 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
26. / 27. und 30. März 1988 
Dr. Andrea Hunkel, Sprendlingen, 
Eisenbahnstraße 44, Tel. 0 61 03 / 6 54 00 
privat 0 61 03 / 6 29 18 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag/Sonntag 26. / 27. März 1988 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. März 1988 
Dr. Mayer, Bahnstraße 90, Tel. 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-Straße 19, Tel. 4 39 86 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 25. 3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Sa., 26. 3. Egelsbach-Apotheke 
So., 27. 3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 28. 3. Apotheke am Bahnhof 
Di., 29. 3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Mi., 30. 3. Egelsbach-Apotheke 
Do., 31. 3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Kfz-Zuiassungs- 
dlenst im l-lause 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • im östlichen Kceisgebiet 

Biserka Orthwein, Hainburg, 
Friedrich-Ebert-Straße 112, Tel. 0 61 82 / 46 68 

Aachmar u. MOnehanar 
Varaleharungan 

SchiiierstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103-22893 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

in Neu-+UmdBckung 
Spenglerartielten 

1 Fordern Sie 
Referenzen In Ihrer 

I I Nachbarschaft 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obeit>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMigasM 12, Langen, Talalon 2 77 56 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuenwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

Omnibiubctrleb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

DD ^usse bis 25 + 

fär Raisan, AusflUga und alla Oalaganhalton 
Ärztlicher Sonntagsdienst 
26. / 27. März 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Nicht auf biegen und brechenl Staatl. anerkannt, u. gepr. 
Spezialist f. FuBbodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Oreleich 
Tel. 061 03/8 53 22 

272 00 

Teppichboden-Waschreinigung^ 
oder -Shamponiening? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnloung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 
^Angebote kostenlos I Fragen Sie 

hfg-TeppIchbodenrdlnIgung 
OhmstraBe 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Mehr Leistung 
mehr Sichertieit, weniger Gewicht. 

2,3 bl> 3,8 kW (3,1 bli S,2 PS). ElcktronlkiUndung, Einhebelbedienung. Antivibrations- 
4^1 «yatem, automatische Ketten- 

' bremse, 12 MonateQarantle.— Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zait gJK;...... fUr eine neue SUHL Sige wäre. 
Qebr. SCHNEIDER 
lloll«d«ntabfl1k Inh. KL Schneider 

> Rolltdan aua Kunstttoff, Holz, Aluminium Rolltort, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachtriglichen 
Einbau — Reparaturen 

f Anerkannter Fachbetrteb Im Bundetver- 
1 band Oeutacher Rolladenhertteller e.V. 

Außerhalb SO 16 • a. d. Darmtt. Ldetr. 
j «070 Langen • Telefon 2 38 79 

Wir beraten Siel Nr. 1 weltweit. 
FartMH — Lacke — Tapeten STIHL-Dienst — Vertragsweilcstatt 

FRIEDRICH HELFMANN 
FriedholstrsBe 25 • Telelon 0 61 03 / 2 2/ 60 

6070 LANGEN (HESSEN) 
6070 Längen 

Neckarstra6e 10a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 
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Einsammeln von Gartenrückstän- 
den zur Kompostiening 
Ab dem 26. 03. 1988 werden wieder 
Großcontainer zur Aufnahme priva 
ter Gartenrückstände an folgenden 
Stellen im Stadtgebiet aufgestellt: 

1. Carl-Schurz-Straße, Kinderspiel- 
platz 

2. Steubenstraße, Höhe Dieselstra- 
ße 

3. Forstring, Ecke Hasenwinkel 
4. Weißdomweg, Parkplatz Kinder- 

garten 
5. Berliner Allee, Ecke Bombruch- 

schneise 
6. Friedrich-Ebert-Straße, Ecke 

liOrtzingstraße 
7. Beethovenstraße, Wäldchen West- 

seite 
8. Walter-Rietig-Straße, Parkplatz 

Siedlerheim 
9. Unterer Steinberg, Ecke östliche 

Ringstraße. 
10. Nördliche Ringstraße, Höhe 

Heinrichstraße 
11. Stadt. Bauhof, Müllkippe 
12. Altes Rathaus. Parkplatz 
13. T^unusplatz, Gartenstraße 
14. Leukertsweg, Höhe Kindergar- 

ten 
Die Gartenrückstände werden auf 
dem Gelände der Stadtgärtnerei ma- 
schinell zerkleinert und zur Kompo 
stierung auf Mieten aufgesetzt. Zur 
Vermeidung von Schäden an den teu- 
ren maschinellen Einrichtungen 
wird dringend gebeten, nur organi- 
sehe Gartenrückstände in die Contai- 
ner zu füllen. 
Bei Überfüllung der Behälter soll 
bitte die nächste Entleerung abge- 
wartet und das Ladegut nicht neben 
dem Container gelagert werden. Die 
Behälter werden vier Wochen lang 
vorgehalten. 

Langen, den 08. 01. 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Im Stadt- und Gemarkungsgebiet 
Langen findet von Mitte bis Ende 
April 1988 die jährliche Ratten- und 
Mäusebekämpfung statt. 
Die privaten Grundstückseigentü- 
mer werden gebeten, sich an dieser 
Aktion zu beteiligen und die vor- 
schriftsmäßige Giftauslegung gegen 
geringes Entgelt vom städtischen Be- 
auftragten vornehmen zu lassen. 
Interessenten können sich hierzu mit 
dem Magistrat der Stadt Langen, 
städtischer Bauhof, Iblefon: 20 3135 
oder 2031 36, in Verbindung setzen. 

Langen, den 10. März 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Betr..-Straßenreinigung und Müll- 
abfuhr an Ostern 1988 

Müllabfuhr: Die Abfallbeseitigung 
am Karfreitag, 1. April 1988, wird am 
Samstag, 2. April 1988, durchge- 
führt. 
Straßenreinigung/Müllabfuhr: We- 
gen der Osterfeiertage verschieben 
sich die städtischen Dienstleistungen 
in der 14. KW. um 1 Tag. 
Am Oster-Samstag, 2. April 1988, 
bleibt die Müllkippe im städtischen 
Bauhof, Liebigstraße 29, geschlos- 
sen. 

Langen, den 15. 3. 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Klepper-Schuhe — 

fortschrittliche Schuhmode 
Tm 101. Jahr ihres Bestehens präsen- 

tiert sich die Firma Klepper-Schuhe in 
der Bahstraße mit völlig neugestalteten 
Geschäftsräumen, die dem gehobenen 
Anspruch der Kundschaft mehr denn je 
gerecht werden. Anlaß für die grundle- 
gende Renovierung der Ladenräume 
war, dem Wunsch nach einem zeitgemä- 
ßen Erscheinungsbild, das den heutigen 
Anfordemngen entspricht, Rechnung zu 
tragen. 

Gemeinsam mit der Firma Real La- 
denbau Hardheim entwickelte die Fir- 
ma Klepper ein individuelles Design, 
das maßgeschneidert und handwerklich 
solide ausgeführt wurde. Unter der Prä- 
misse einer übersichtlichen Warenprä- 
sentation in ansprechender Umgebung 
entstand ein modernes Schuhgeschäft, 
das dem Kunden die Möglichkeit bietet, 
sich umfassend über die aktuellsten Mo- 
detrends zu informieren. Die neue Mo- 
dellvorwahl ermöglicht eine wesentlich 
individuellere Beratung und bietet 
mehr Raum für ganz persönlichen Ser- 
vice. 

Der Service rund um den Fuß, der 
nicht nur Änderungen und Reparaturen 
beinhaltet, sondem auch den gesamten 
Bereich der Orthopädie mit einbe7.ieht, 
erhalt dadurch einen noch höheren Stel- 
lenwert als bisher. Dazu gehören auch 

die Anfertigungen von Einlagen und 
orthopädischen Schuhen, sowie die in- 
dividuelle Zurichtung von Konfektions- 
schuhen. 

Großer Wert wurde auf eine gute, den 
neuesten Gesichtspunkten entsprechen- 
de Beleuchtung gelegt, die Farben und 
wertvolle i\Taterialien hervorragend zur 
Geltung bringt. Entgegen dem allgemei- 
nen Trend im Ladenbau, der die Grau- 
Weiß Richtung bevorzugt, entschied sich 
die Familie Klepper für eine helle, hei- 
tere Farbgestaltung, die eine freundli- 
che, angenehme Atmosphäre verbreitet 
und zum Wohlfühlen einlädt. 

Um den Umbau gestalterisch abzu- 
runden wurde vom Stegmann-Design- 
Studio in Darmstadt ein arkadenähnli- 
ches Vordach in einer kühnen Glas- 
Stahl-Konstruktion konzipiert, das 
auch nach außen hin die Zukunftsphilo- 
sophie des Untemehmens visuell dar- 
stellt. Damit zeigt sich der zukunfts- 
orientierte Anspruch der Firma, die 
nun schon in der vierten Generation be- 
steht. 

Als Alternative zur Großstadthektik 
wird der Kunde bei Klepper durch eine 
überzeugende Auswahl qualitativ hoch- 
wertiger Schuhe, durch umfassenden 
Service und persönliche Beratung in ei- 
ner äußerst ansprechenden Atmosphäre 
verwohnt. 

Markttage zu Ostern 
Am Gründonnerstag, dem 31. März, 

ist Wochenmarkt am Jahnplatz. Am 
Osterdienstag, dem 5. April, fällt der 
Markt aus. 

Übersichtlich und ansprechend die neuen I^ume des Schuhhauses Klepper in der 
Bahnstraße. 

Anti-Aids-Handschuhe 
für Erste Hilfe 

Ob im Straßenverkehr, am Arbeits- 
platz oder bei Sport und Spiel — jeder 
kann in die Situation kommen, einem 
Verletzten Erste Hilfe leisten zu müs- 
sen. Durch Kontakt mit fremden Blut 
oder Speichel kann der Notfalleinsatz 
jedoch unter bestimmten Umständen ei- 
ne Infektionsgefahr — etwa das Risiko, 
sich mit dem Hepatitis-B-Virus oder ei- 
nem Aids-Virus zu infizieren — mit sich 
bringen. Neu auf den Markt gebrachte 
Kfz-Verbandkästen enthalten vielfach 
schon jetzt, wie die Kaufmärmische 
Krankenka.sse-KKH schreibt, zum bes- 
seren Schutz für den Laienhelfer vier 
staubdicht verpackte Einmalhandschu- 
he. 

Betr: Ersatzberufung für den Stadt- 
verordneten Martin Möller 
(NEV) 

Herr Martin Möller hat mit Schrei- 
ben vom 29. 02. 1988 mitgeteilt, daß 
er sein Mandat als Stadtverordneter 
niederlegt. 
An seiner Stelle ist 

Frau Margit Braun 
Buchhalterin 
geb. am 14. 01. 1940 
wohnhaft in Langen, 
Steubenstraße 43 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverord- 
nete geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Aus- 
schlußfrist von 2 Wochen nach der 
Bekanntmachung Einspruch erhe- 
ben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem Wahl- 
leiter, Langen, Rathaus. Südliche 
Ringstraße 80, einzureichen. 

Die neuen Normen sind bislang noch 
nicht rechtskräftig in die Straßenver- 
kehrszulassungsordnung (StVZO) auf- 
genommen worden. Daher erfolgt die 
Ausstattung der Verbandkästen mit 
Schutzhandschuhen zur Zeit freiwillig. 
Auch sind Autofahrer noch nicht ver- 
pflichtet, ihr Erste-Hilfe-Set nachzurü- 
sten. Dennoch empfiehlt sich schon jetzt 
ein prüfender Blick in den Verbandka- 
sten. Eine freiwillige Nachrüstung 
macht die Notfallhilfe ab sofort siche- 

SpieipUtn 
der Theater für dw kommend« Wocne 

Stadthalle Langen 
Samstag. 26. März, 20.00 Uhr 
Das Mädchen am Ende der Straße 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Sannstag, 26. März, 19.30 Uhr (01) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Sonntag, 27. März, 15,00 Uhr (Sol/T/So) 
Die belöhnte Tl«ue 
Dienstag, 29. März, 19,30 Uhr (La/Lb) 
Gasparone 
Mittwoch, 30. März, 19.30 Uhr (AI) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Donnerstag, 31. März, 18.00 Uhr, (B1) 
Parslfal 
Freitag, 1, April, 19.30 Uhr 
Pique Dame 
Samstag, 2. April, 19.30 Uhr 
Gasparone 
Sonntag, 3. April, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 

Kleines Haus 
Samstag, 26. März, 19.30 Uhr (Yb) 
Minna von Barnhelm 
Sonntag, 27. März, 19.30 Uhr (Na) 
Der eingebildete Kranke 
Dienstag, 29. März, 19.30 Uhr (H/S2) 
Der eingebildete Kranke 
H^ittwoch, 30. März, 19.30 Uhr 
Attentäter (Ballett) 
Donnerstag, 31. März, 19.30 Uhr (P/K) 
Das Beil von Wandsbeck (Premlere) 
Freitag, 1. April, 19.30 Uhr (C3) 
Das Bell von Wandsbeck 
Samstag, 2. April, 19.30 Uhr (Nb) 
Was der Butler sah 
Sonntag, 3. April, 19,30 Uhr 
Leonce und Lena 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Samstag, 26 März, 19,30 Uhr 
Die Wupper 
Sonntag, 27. März, 14.00 Uhr 
Don Giovanni (Ital.) 
Sonntag, 27. März, 20.30 Uhr 
France dance (Ballett) 
Montag, 28. März, 19.00 Uhr 
Die Schauspieler 
Dienstag, 29, März, 19,00 Uhr 
Die Schauspieler 
Mittwoch, 30. März, 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Donnerstag, 31. März, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Freitag, 1. April, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Samstag, 2. April, 19.30 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Sonntag, a April, 1930 Uhr 
Die Wupper 

Kammerspiel 
Samstag, 26. IWärz, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Sonntag, 27, März, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Montag, 28. März, 20.00 Uhr 
Anatol 
Mittwoch, 30. März, 20.00 Uhr 
Zelda 
Donnerstag, 31. März, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Freitag, 1. April, 20.00 Uhr 
Maria Wimmer: Hermann und Dorothea-. 
Samstag, 2, April, 20.00 Uhr ' '' 
Top Girls (Premlere) 
Sonntag, 3. April, 20.00 Uhr 
Maria Wimmer; Gertrude Stein 

Stadtkirchengememde 
Dienstag, 29. März, 20.00 Uhr Fr-nuen- 

huie StaaiKircnengemeinde, Frankfur- 
ter Straße 3 a. 

Während der Osterferien finden keine 
Kindergottesdienste statt. 

Für unseren Kindergarten der Stadt- 
kirchengemeinde, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 14, suchen wir zum 1. August 1988 
eine Vorpraktikantin für den Beruf ei- 
ner Erzieherin. Bitte, melden Sie sich 
umgehend beim Gemeindeamt, Bahn- 
straße 46, Tfelefon 0 61 03/2 28 20 oder 
im Kindergarten, Tfelefon 0 61 03/2 11 47 

Wran.staltiiiini'ii in 
l.ainjcn 

Sa. 26., 20.00, TRL, Stadthalle 
.,Das Mädchen am Ende der Straße" 

Sa. 26., Kulturtage, Werkhof,Fahrgasse 
Werkhof im Tbrbogen 
Ostereier-Ausstellung 

So. 27., Odenwaldklub 5-Std.-Gruppe 
Oberwaldhaus Darmstadt-Traisa 
usw. 

Di. 29., Stadt Langen/Jugend- 
programm 
Besuchsfahrt zum ZDF-Mainz 
(Anmeldung erforderlich) 

Do. 31.—Mo. 4.4., Naturfreunde 
Vogesen-Ibur 

Ausstellungen ,,Altes Rathaus" 
1.3.—30.3. 1988 

Künstlerausstellung im Rahmen der 
,,Langener Kulturtage" 

20.3.—27.3.1988 
Frühlingsausstellung des Obst- und 
Gartenbauvereins ,,Frühlingsgrüße 
im Langener Alten Rathaus" 

Wanderung 
in den Osterferien 

Eine Gruppe des Langener Wandervo- 
gels unternimmt in der letzten Woche 
der Osterferien (10. bis 17. April) eine 
Wanderung durch Reinhardswald und 
Kaufunger Wald. Diese Wanderung soll 
in Hofgeismar beginnen und über Saba- 
burg und Hanoversch Münden zur Ju- 
gendburg Ludwigstein (Nähe Hoher 
Meißner) führen. Nähere Informationen 
sind bei Olaf Schilling (Tfelefon: 
0 6103/2 53 20) und Markus Eisenbach 
(Tfelefon: 06103/2 16 39) erhältlich. 

Bahä'i-Gemeinden 
feierten Neujahr 

Für die Anhänger der Bahä'i-Religion 
beginnt am 21. März ein neues Jahr. Die- 
ser Tbg wurde durch Bahä'ulläh, den 
Begründer der Bahä'I-Religion, auf den 
astronomischen Frühlingspunkt festge- 
legt. Man zählt jetzt das Jahr 145 seit 
dem Beginn der Bahä'I-Geschichte im 
Jahr 1844. 

Bereits am Abend des 20. März trafen 
sich die Bahä'i aus dem Raum Langen 
und Egelsbach zu einer Feier anläßlich 
des Jahresbeginns im Bürgerhaus von 
Egelsbach. 

Der Bahä'I-Kalender kennt 19 Monate 
mit je 19 Thgen sowie vier eingeschobe- 
nen T^gen am Ende des 18. Monats, die 
besonders der Wohltätigkeit und der 
Gastfreundschaft gewidmet sind. Es 
folgt dann der 19tägige Fastenmonat, 
der mit dem Neujahrsfest abschließt. 

J^kchlichc Thichic^ 
Sonntag, 27. März 1988 
(Palmsonntag) 
J ohanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

(Ffr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin C. Wencek) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 27. März 1988 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 29. März 1988 

Bibelstunde 19.30 Uhr 

f.i:. 

zart Sdnvejne-Kotelett 

od.-Kamm _ 
saftig kT ■■■■ 

1 kg OeSIU 

\ RfiHKleisch-Aiifsdinitt 
5-fach, Kaiserjagdwurst la. Bierschinken la, 
Relschwurst mit 
Paprika, mit Pfeffer 
und mit Pistazien 

/ 100g 189 

igio 10 nsdi- 

stäbdien _ . _ 

229 

tiefgekühlt 

Packung 

Mon Oheri Pralinen 

6S9 250 g-Packung 

coa Cola, CMa ttglit, Qria koffeinfrei, 
Fanta Onnge oder Zitrone, Fanta mK 
ManfloanmaoderSiirfte 
Kasten mit 
12Fla8Chenä1 Ufer 
(zzgl. Pfand) 

MeenexKOdieiitüdier 

»Dkk& Durstig« 

4 Rollen-Packung 349 

MM^iniidien . „ 

Stück 9.99 
in versch. Sorten, 
ImwelBenTopf 

Klassen 
italenisdier Rettfcli 

-39 Stück 

i 



vorliegend 
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Einer unter tausend 
Von Mia Jertz 

Hubert saß völlig ahnungslo 
in Mädchen auf den 

;los im 
Bus 22, als sieh ein T 
Platz ihm gegenüber setzte. Es war 
ein himmlisches Mädchen. Ein Ge- 
sicht wie ein Engel, eine Figur wie ein 
Lämmerwölkchen, ein Charme wie 
ein Regenbogen. 

Hubert verliebte sich auf den er- 
sten Blick in sie. „Fahren Sie noch 
weit?" bahnte er eine Unterhaltung 
an. 

„Warum wollen Sie das wissen?" 
frage das himmliche Mädchen. 

„Weil ich mindestens acht Statio- 
nen brauche." 

„Für was?" 
„Um Ihnen zu sagen, daß ich mich 

auf den ersten Blick in Sie verliebt 
habe. Ich sah Sie. und mein Herz 
brach in dreiundzwanzig Einzelteile. 
Ich wußte gleich - die oder keine! 
Wenn Sie mich nicht erhören, sterbe 
ich als Steuerklasse eins, nämlich als 
Junggeselle. Geben Sie mir eine 
Chance!" 

Das himmlische Mädchen schien 
von Huberts Minnedienst keineswegs 
verwundert zu sein. Ein Zug freund- 
lichen Bedauerns huschte über ihr 
Gesicht. „Leider steige ich aber schon 
an der nächsten Station aus", meinte 
sie mitleidsvoll. 

„Wie heißen Sie?" fragte Hubert. 
„Charlotte Schürmann." 
„Welche Telefonnummer haben 

Sie?" 
„345678." 
„Kann ich Sie anrufen?" 
„Sie können", erlaubte ihm das 

himmlische Mädchen. 

Hubert rief seine Liebe auf den er- 
sten Blick tatsächlich an. Aber schon 
nach dem allerersten Anruf gab er sei- 
ne sinnlose Anbeterei resigniert auf. 

„Warum eigentlich?" fra^e ihn sein 
Freund Fritz, dem er die ganze Sache 
erzählt hatte. 

„Es ist sinnlos. Dieses Mädchen muß 
Tausende von Verehrern haben. Und 
meinst du, unter Tausenden würde 
sie ausgerechnet mich vorziehen?" 

„Woher weißt du das denn?" 
„Als ich sie anrief, meldete sich ein 

automatischer Anrufbeantworter mit 
dem Satz; ,Hier spricht Charlotte 
Schürmann. Sie haoen jetzt dreißig 
Sekunden Zeit für Ihre Liebeserklä- 
rung.'" 

„Herr Muckermann, Sie haben den 
Hundehalter Beutelmüller wegen 
Sachbeschädigung verklagt. Was ge- 
nau werfen Sie ihm eigenUich vor?" 

„Also, Herr Richter, ich fuhr mit 
meinem Auto durch den Veilchen- 
weg, als plötzlich zwei Hunde über 
die Fahrbahn liefen. Bevor ich noch 
bremsen konnte, zerstörte einer von 
ihnen meine Windschutzscheibe." 

„Und der andere?" 
„Der andere? Ach ja, das hätte ich 

fast vergessen. Da kommt noch eine 
Fahrgeldhinterziehung auf Herrn Beu- 
telmüller zu. Der andere Hund ließ 
sich nämlich von meinem Wagen ko- 
stenlos hundert Meter weit durch die 
Luft schleudern." 

Aus Großvaters Witztruhe 
Mutter und Tbchter, ein Bayer und 

ein Preuße sitzen im gleichen Eisen- 
bahnabteil. Als der Zug durch einen 
Tunnel fährt, ertönt ein Schnalzen, 
gleich darauf ein Klatschen, und als 
der Zug wieder aus dem Tunnel 
kommt, hält sich der Preuße die Backe. 

„Dem hat es meine Tbchter gege- 
ben", denkt die Mutter. *' 

„Der hat mich mit meiner Mutter 
verwechselt", überlegt die Tbchter. 

„Der unverschämte Kerl neben mir 
küßt das Mädchen und ich bekomme 
eine geklebt", sagt sich der Preuße. 

Und der Bayer nimmt sich vor: 
„Wenn wir nochmal durch'n Tunnel 
fahren, schnalz' ich wieder mit der 
Zunge und hau dem Preußen noch 
eine runter." 

Kennen Sie den schon? 

„Herr Verteidiger", sagte der 
Richter, „Sie können sich in Ih- 
rem Plädoyer kurz fassen, denn 
Ihr Mandant hat die Diebstähle ja 
bereits zugegeben!" 

„So, so, Herr Vorsitzender, Sie 
glauben ihm also mehr als mir?" 

Die Mutter kommt nach Hause 
und findet ihre kleine Tbchter 
schluchzend im Kinderzimmer. 

„Was ist denn passiert, mein 
Spatz?" fragt sie besorgt. 

„Ach, Mami, ich hatte einen Rie- 
senkrach mit deinem Mann!" 

Ein Fahrschulauto kommt zur 
Tankstelle. „Bitte vollmachen!" 
tönt es aus dem Innern des 
Wagens. 

Der Tankwart: „Aber Sie müs- 
sen erst den Motor abstellen!" 

Der Fahrschüler: „Hab' ich 
schon gemacht. Was da so vib- 
riert, ist der Fahrlehrer!" 

Helmut hat die fesche Liz ken- 
nengelernt und ist ganz begeistert. 
Da auch Walter die reizvolle Da- 
me kennt, fragt ihn Helmut, ob er 
ihre Tfelefonnummer weiß. 

Walter: „Nein, auswendig lei- 
der nicht!" 

Darauf Helmut: „Auch nicht 
ungefähr?" 

Sagt ein Chef zu seiner Sekre- 
tärin: „Sie kluger weißer Vogel!" 
Wundert sich der Geschäftsfreund: 
„Wieso sagen Sie denn zu ihr ,Sie 
kluger weißer Vogel'?" 

„Nun ja, wenn ich .Du blöde 
Gans' sage, kriege ich Ärger mit 
der Gewerkschaft!" 

„Mit zwanzig Mark kommen Sie 
noch gut davon", meint der Poli- 
zist. „Das stimmt", strahlt der Au- 
tofahrer. „Ihr Kollege hat mir vor 
ein paar Stunden für ein ähnli- 
ches Vergehen gleich den Führet^ 
schein abgenommen!" 

,,Ich suche einen spannenden 
Krimi für die Reise", sagt der Kun- 
de in der Buchhandlung. 

Verkäuferin: „Dann nehmen Sie 
am besten diesen hier. Da erfährt 
man erst auf der allerletzten Sei- 
te, daß der Gärtner der Mörder 
war!" 

„Sie sind meine erste große Lie- 
be", stammelt der junge Student 
auf dem Medizinerball. 

„Und wie wollen Sie mir Ihre 
Liebe beweisen?" fragt sie unsi- 
cher. Nach kurzem Uberlegen 
meint er: „Ich werde Sie kosten- 
los untersuchen..." 

Sagt der schlechte Tänzer: „Es 
war sehr nett von Ihnen, mir die- 
sen Tanz zu schenken, gnädige 
Frau." 

„Keine Ursache", erwidert sie 
nachsichtig, „schließlich ist es ja 
ein Wohltätigkeitsball!" 

Agathe, die unverheiratete äl- 
tere Schwester der Mutter, kommt 
zu Besuch. 

„T^nte", fragt der fünfjährige 
Klaus, „hast du keine Kinder?" 

„Nein, mein Junge." 
„Wann kriegst du denn welche?" 
„Überhaupt nicht, Kläuschen..." 
„Siehst du, Inge, ich hab's dir ja 

gleich gesagt", wendet sich der 
Kleine an sein Zwillingsschwester- 
chen, „sie ist ein Männchen!" 

Gespräch an der Ban „Was, Sie 
machen nur alle zwei Jahre Öl- 
wechsel? Das schadet doch Ih- 
rem Wagen!" 

„Wer redet denn hier von mei- 
nem Auto? Ich hab'ne Frittenbu- 
de am Hauptbahnhof!" 

Theobald zum Psychiater: „Ich 
habe jede Nacht den gleichen 
schrecklichen Traum. Meine 
Schwiegermutter jagt mich durchs 
Haus, mit einem Krokodil an der 
Leine! Diese gelben Augen, die 
schuppige Haut, die messerschar- 
fen braunen Zähne, der faulige 
Geruch - " 

„Mein Gott, das hört sich ja 
fürchterlich an!" 

„Nun warten Sie doch erst mal 
ab, bis ich Ihnen das Krokodil be- 
schrieben habe..." 

„Wieviel Stellungen hatten Sie 
in den vereangenen zehn Jahren?" 
fragt die Dame vom Arbeitsamt. 

„Alles in allem achtzehn." 
„Sie sind also Gelegenheitsar- 

beiter?" 
„Nein, Fußballtrainer." 

Rätsel-Raten 

Im Handumdrehen Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 13 
Fritz Giegold 

Matt In vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl, Dhl, Bf3, h2 (4) 
Schwarz: Kh3, Be6, h4 (3) 
Weiß hat den 1. Zug. 

'S'abcdefgh 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Militärkrankenhaus. 

• Esau - Esel - Ofen - Avis 
- Kuh - Ase - Bar - Eber. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: (a - b) -I- (c - d) -H (e -f) 
+ (g - h)-I-(i - k) + (I - m) = X. 
Es bedeuten: 
a) Flugzeugschuppen, b) fertigge- 
kocht, c) dt. Schriftsteller („Indien- 
fahrt"), d) amerik. Name für Chef, 
Meister, e) Gemahlin Xerxes, f) 
span. Küstenfluß, g) dt. Kampfflie- 
ger im I.Weltkrieg, h) dt. Dichter 
(„Die Buddenbrooks"), i) Holzblas- 
instrument, k) das höchste Wesen, 1) 
kurze Hosen, m) Funknotruf. 
X = Bühnenwerk von Gerhardt 
Hauptmann. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein 'Glücks- 
spiel'. 
GAUL +NEST = Meeres- 

tier 
ADA -t- JOB = Prophet 

aus d. AT 
ALI + HAT = Muse 
TINO + AM = Fig.aus 

'Zauberflöte' 
TOR -I- AN = Amts- 

kleid 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen -ein Ätat aus 
Goethes „Leiden des jungen Wert- 
her" ergeben. 
Glas - Lenz - Lende - sie - Leni - da. 

Wortfragmente 

Schüttelrätsel 
Rang - Mehl - lange - Rast - 

Eigen - rot - Wein 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine S^tadt in 
Schottland. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - an - bo - bürg - 

eher - da - der - dich - dung - ein - ein - 
en - ent - er - es - fah - ga - gang - gar - 
f;en-gen -gu -hirsch-in-Kor-kuh- 
an - lau - le - ling - me - na - nung - 

ranz - re - re - rung - sall - schei - se - 
See - ser - sieht - so - son - spre - 
Spruch - stalt - stand - ste - tat - te - ter 
- ter - ter - ter - to - tor - tren - un - ve - 
sind 22 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Institut, 2 dt. Stadt an der Elbe, 3 
scherenloser Krebs, 4 Schutzbeglei- 
tung, 5 Naturerscheinung. 6 Brenn- 
stoffbehälter, 7 Beschluß, 8 Unduld- 
samkeit, 9 Einzelgänger, 10 Reit- 
bahn, II oberital. Gewässer, 12 Ver- 
ständnis, 13 weibl. Rotwild, 14 Schei- 
dung, 15 gutes Benehmen, 16 Verfall, 
17 Redner, 18 Poet, 19 Kenntnis, 20 
Rücklage, 21 Ratsherr, 22 Veto. 

Die ersten und sechsten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben ein Zitat von Bettina v. 
Arnim (dt. Dichterin, 1785-1859). 

Silbendomino 
Die folgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen ein 
Wort für Pflanzenableger. 

ba - be - do - ham - ker - mel - 
ra - ron - sen. 

Abfer- 
tigung. 
Servic« 

penön- 
liehet Fürwort 
O.Fall) 

bibl. 
Riete 

tnfor- 
mationi- ainhait (EDVl 

ugs.: schwere Aufgabe. 
Ritsel 

amerika- 
niKhe Riatan- 
kröte 

Textil- 
betrieb 

Situa- 
tion 

Laub- 
baum 

chine- 
titcha 
Dynattie 

bibl. 
Ort 
(Hexe) 

germi- 
niicher 
Adliger 

> 
f T T 

Unter- 
zeug 

T T T 

Indu- ttritmiK 
f.Norm- groften 

► 
Berbar- völkar 
der Sahara 

> 
franzo- tiichar 
Minnar- nama 

biuerl. 
Betitz 

Stut 
in Vor- 
darttien 

> 
Woll-, 
Garn- 
kugel 

fattge- tatzter 
2aH- punkt r 

T T 

dauttcha 
Vor- 
tilba 

Ge- 
bäude- 
teil r 

▼ 
MKht, 
Vorrang 

hollin- 
ditch: 
eint 

Metall- 
fa^ 

L 
T ugi.; 

Ga- 
fär>gnii 

frtni. 
Ui^- tdiaft 
(Kisa) 

aut- 
zeich- 
nen 

*■ 
dt.Rund- 
funk- MltiK 
(Abk.) 

> 
f 

Schöp- 
fer. Initia- tor 

> 
f latat- 

niach: 
Ich 

fraiuö* 
titch: 
StraSe r 

Kanton 
dar 
Schweiz 

.All- 
muner' > 

itnaf. 
PoM- 
kaHnt lOoMa) 

► 
T T minn- 

liehet Bonttn- 
tier 

«nib- 
nchM Bontin- 
tiw 

> 
▼ 

r 

einaa 
Sinnai ► Kehrt- 

wendung ► 

dt. 
Kompo- 
nMt 

griach. 
Vontl- 
ba: fern 

► X 
flriach. 
Vonll- 
b«: oeoM 

> 

all - tesh - lück - trau - ein - eimg 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.Ld5-hll,Ta8xa7;2. Da2 
-g2, Ta7 -c7; 3. Dg2 - aS matt. 
1 f7 - f5; 2. Daf- g2, Ta8 x a7; 3. Dg2 
-gS matt. 
1 Kb8 X a7; 2. Da2 x a3-l-, Ka7 - b8; 3. 
Da3 X a8 matt. 
Dahnung des Läufers für die Dame, 
ein sogenannter Turton. 

Silbenr^sel: 1 Fledermaus, 2 
Ration, 3 Ölzweig, 4 Hornisse, 5 Lie- 
belei, 6 Ikarus, 7 Canasta, 8 Haeher, 9 
Katalog, 10 Eisheiligen, 11 Isegrim, 
12 Tabelle, 13 Uneinigkeit, 14 Nei- 

15 Didaktik, 16 Mediziner, 17 
ähnlich, 18 Stichprobe, 19 Session, 20 
Intervall, 21 Gliederpuppe, 22 Kre- 
ditanstalt. — Fröhlichkeit und Mas- 
sigkeit sind die besten Aerzte. 

Mixrättel: Saean, Arkanum, 
Nabob, Draisine, Makulatur, Ast- 
loch, Nachfrist, Najaden = Sand- 
mann. 

Silbendomino: Senke - Kelim - 
Limburg - Burgfried - friedvoll - 
Vollmond - Mondschein - scheinbar 
-Bargeld -Geldschrank - Schranktür 
- Türkis = Kissen. 

Hier darf gestohlen werden: 
Donauliebchen. 

Rätselgleichung: a) Dumas, b) du, 
c) Cooper, d) Oper, e) Letter, f) Leer, 
g) Rechen, n) Re. x = Mascottchen. 

Im Handumdrehen; Raum - Ei - Stil 
-Laub - Rasse = Milbe. 

Besuchskarte: Regenschirm. 
Schwedenrätsel 
■AHPBORBKBHTHKBB 
■BLESSEBISRAELIT 
■KIDBTITELBCaiSA 
KNURRENIFHSHORTS 
POLOBNITEMPOHRBS 
■ETHUDSSRBLaPESO 
■ P ROB EBEHAEG I NAH 
■FABIHSTUTEBNaFM 
■ EICERESBUNT I EFE 
INTERBTETEIZENIT 
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Rattenbekämpfung 
Im Siadt- und Gemarkungsgebiet 

Langen findet von Mitte bis Ende April 
die jährliche Ratten- und Mäusebe- 
kämpfung statt. Die privaten Grund- 
stückseigentümer werden gebeten, sich 
an dieser Aktion zu beteiligen und die 
vorschriftsmäßige Giftauslegung gegen 
geringes Entgelt vom städtischen Be- 
auftragten vornehmen zu lassen. 

Interessenten können sich hierzu mit 
dem Magistrat der Stadt Langen, städti- 
scher Bauhof (Ttlefon 203-135 oder 203- 
136), in Verbindung setzen. 

Neueroffnung 
Radio-Pelz 

6070 Langen, RheinstraBe 17 
neue lel. Nr: 5 35 25 

wieder unter der alten Regie 
Tolle Eröffnungsangebote 

• Reparaturschnelldienst • Antennenbau • 
Wir führen Ihnen die neuesten Geräte vor und 

begrüßen Sie mit einem Glas Sekt! 

Größerer See bringt seltene rfeTTTirS!! 

Wintersäste l2!f3ir 

DBV-Vorstand für vier Jahre gewählt 
Auf der Jahreshauptversammlung der 

Gruppe Langen des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz gab Vorsitzender Horst 
Schaum einen Rückblick auf die Akti- 
vitäten des vergangenen Jahres. Exkur- 
sionen seien gut besucht gewesen, und 
auch die drei Vogelstimmenwanderun- 
gen unter Leitung des Vorstansmit- 
glieds Urs Peter seien lobend beurteilt 
worden. Die sehr aktive Jugendgruppe 
habe eine gut besuchte Ausstellung im 
Foyer des Rathauses durchgeführt. Zur 
Zeit sei diese Jugendgruppe dabei, im 
vom Verein angepachteten Vogelschutz- 
gehölz in Egelsbach kranke Fichten zu 
entfernen und durch Laubholz zu erset- 
zen. Fichtenstangen bis zu acht Meter 
Länge werden an Interessenten abgege- 
ben. 

Besondere Aufmerksamkeit habe 
man der Umgestaltung des Langener 
Waldsees und der Erweiterung des Kies- 
abbaus gewidmet. Mit den Vereinen und 
Verbänden des Naturschutzes sowie den 
Umland verband und den beteiligten 
Firmen sei man sich einig darüber, den 
Bereich der Ostgrube für den Natur- 
schutz herzurichten. Mit kleinen Was- 
serflächen und Schnakenlöchem sollen 
Badegäste femgehalten werden. 

Umstritten sei der Ausbau der West- 
grube. Hier hätten sich die 29er Verbän- 
de der Forderung der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald angeschlossen, 
die auf einer Wiederaufforstung von Ab- 
teilungen des Waldes bestehe, wo jetzt 
noch Wald vorhanden sei und die in den 
kommenden Jahren zur Auskiesung an- 
stünden. 

Dagegen wollten sowohl der Umland- 
verband als auch die Wassersportverei- 
ne einen größtmöglichen See haben. 
Hier könne es zu einem Kompromiß 
kommen, meinte Schaum. Es sei bei ei- 
nem rößeren See mit noch mehr selte- 
nen Wintergästen aus dem hohen Nor- 
den zu rechnen. Schon jetzt könne man 
im Herbst und im Frühjahr den Fisch- 
adler bei seiner Jagd beobachten, und 
im gesamten Winterhalbjahr, wenn der 
See nicht zugefrohren sei, seien viele 
Reiher — und Tafelenten zu Gast und 
zeitweise seien auch sehr seltene Säger 
und Taucher zu beobachten. 

Bunfiesweit ist ein sehr schlechtes Eu- 
lenjahr zu verzeichnen gewesen. Dies sei 
auf den häufigen Regen im Frühjahr zu- 
rückzuführen. Dadurch hätten sich die 
Mäuse nicht so stark vermehren kön- 
nen, das Nahrungsangebot für Eulen sei 
eingeschränkt gewesen und deshalb sei- 
en auch die Gelege kleiner ausgefallen. 
So sei in Langen keine einzige Brut von 
Steinkäuzen nachgewiesen worden. Bei 
den Amphibien sei ein verstärktes Erd- 
krötenaufkommen am Emst-Ludwig- 
Tfeich zu beobachten, wußte Andreas 
Zahm, der Sachbearbeiter für Amphi- 
bien zu berichten. Er hoffe, daß es bald 
eine Erstazfläche für die vielen Grasfrö- 
sche, Kröten und Molche gebe, die auf 
dem Gelände der Flugsicherung im 
Neurott leben und laichen. 

Nichts erfreuliches gab es vom Natur- 
schutzgebiet „Kammereckswiesen'* zu 
berichten. Das Schwarzkehlchen sei 
1987 überhaupt nicht vorgekommen, 
und vom Braunkehlchen sei nur eine 
einzige Brut bekannt. Die Vogelschützer 
vermuten den Grund hierfür in der Pfle- 
ge, die jährlich durchgeführt werden. 
Die von den Vogelschützem eingeschla- 
genen Stöcke als Ansitzmöglichkeiten 
für die Vögel hätten bei der Pflege ge- 
stört und seien entfernt worden. Der 
Verein werde nun darauf drängen, daß 
die im Pflegeplan eingetragenen Büsche 
endlich ersetzt würden. 

Im Anschluß an die Berichte wurde 
der Vorstand für die kommenden vier 
Jahre gewählt. Er hat folgende Zusam- 
mensetzung: Horst Schaum (1. Vors.), 
Urs Peter (2. Vors.), Ursula Stünn 
(Kass.), Peter Hawlicek (Jugendleiter), 
Dieter Ohler (Beisitzer), Holger Swe- 
rinski und Manfred Bärenz (Kassenprü- 
fer). 

Auf dem Programm für 1988 stehen 
drei Vogelstimmenwanderungen am 24. 
April, am 8. Mai, und am 5. Juni, die Be- 
teiligung an der Gemeinschaftswande- 
rung „Rund um Langen" am 12. Juni, 
dieTbilnahme am Ebbelwoifest, im Sep- 
tember ein Sommerfest und im Dezem- 
ber ein Stand auf dem Weihnachts- 
markt. Jeden ersten Montag im Monat 
trifft man sich um 19.30 Uhr im Vereins- 
haus „Altes Gefängnis", und jeden Frei- 
tag ab 18.00 Uhr ist dort Jugendtreffen. 

Wegen 
Dazu: Erhard Höh, 
Fotosetzer, Faulbach 

Meine 
Meinung ish 

Wer am Abend 
Alkohol getrunken 
hat, muB daran 
denken, daß er am 
nächsten Morgen 
möglicherweise 
noch Restalkohol im 
Blut hat. Darum fahre 
ich in solchen Fällen 
mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln - der 
Sicherheit 
zuliebe. 

WIEDERERÖFFNUNG NACH 

ERFOLGREICHEM UMBAU 

am 24./25./26. März 

...noch schöner, noch modischer, 

extra für Sie! 
(Preiswertes unter der Klepper-Arkade) 

Lunken . Bdhnstraße 115 

,,100 Jahre SSG'* 1989 im Mittelpunkt 

AsF hatte Hauptversammlung 

Im rauchfreien Clubraum der Stadt- 
halle Langen traf sich die Arbeits- 
gemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen zu ihrer diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung. Unter anderem 
standen an diesem Abend Neuwahlen 
an. 

Die Vorsitzende Gerda Füllgrabe gab 
einen ausführlichen Rechenschafts- 
bericht über die Aktivitäten der AsF in 
der zurückliegenden Amtszeit mit eini- 
gen sehr erfolgreichen politischen Ver- 
anstaltungen. 

Hervorgehoben wurden ein Diskus- 
sionsabend mit den Frauenbeauftrag- 
ten von Langen und Maintal und Vertre- 
terinnen des Kinderschutzbundes, von 
Pro familia und des Verbandes allein- 
erziehender Mütter und Väter sowie ein 
Abend mit der Stadtplanerin Christel 
Frank aus Darmstadt. Große Aufmerk- 
samkeit auch in Presse und Rundfunk 
fand die Ausstellung im Rathaus „Se- 
xismus am Arbeitsplatz". Gemeinsame 
Theater- und Museumsbesuche sowie 
Teilnahme am Internationalen Frauen- 
tag standen ebenfalls auf dem Pro- 
gramm. Alles in allem eine befriedigen- 
de Bilanz. 

Gerda Füllgrabe wies darauf hin. daß 
im neu renovierten Raum der AsF nun 
auch mitgliederöffentliche Sitzungen 
des Vorstandes stattfinden können. 

An die lebhafte Aussprache über den 
Rechenschaftsbericht schloß sich die 
Neuwahl des Vorstandes an. An der 
Spitze der AsF stehen als gleichberech- 
tigte Vorsitzende Gerda Füllgrabe und 
Kerstin Podeyn. Zur Schriftführerin 
wurde Hannelore Geiß gewählt, und die 
Kasse verwaltet weiterhin Hanni Seel. 
Beisitzerinnen sind: Renate Engter, 
Sieglinde Esders, Hella Görich, Ilse Ho- 
semann, Gabi Kottisch, Elke Lustig, 
Helga Roßberg und Iris Welker-Sturm. 

Am Schluß der Veranstaltung stand 
auch die Liste der Kandidatinnen für 
das neu zu wählende Stadtparlament 
im kommenden Jahr fest. Auch da hat 
die AsF gute Arbeit geleistet, um quali- 
fizierte Frauen in dieses Gremium zu 
entsenden. 

DGB-Stammtisch 
Zu seinem Stammtisch lädt das DGB- 

Ortskartell Langen am Freitag, dem 25. 
März ab 20.00 Uhr in die Gaststätte 
„Zum Rebenstock" in der Rheinstraße 
ein. Alle Interessierten können dabei 
über aktuelle Probleme diskutieren. 

Voll besetzt war der Saal im SSG- 
Freizeitcenter, als die Sport- und Sän- 
gergemeinschaft ihre diesjährige Jah- 
reshauptversammlung abhielt. Nach ei- 
nem Chorvortrag der Gesangsabteilung 
und der Begrüßung durch den Vorsit- 
zenden Herbert Kunz gab der stellver- 
tretende Vorsitzende Heinz Spengler 
den Sportrückblick für das Jahr 1987. 

Bei der SSG werden, so die Ausfüh- 
rungen von Spengler, derzeit 34 Mann- 
schaften von 86 Übungsleitern betreut. 
Dabei konnten sich die sportlichen Er- 
folge in 1987 durchaus sehen lassen. So 
erzielten SSG-Sportler eine Kreismei- 
sterschaft, acht Bezirks- und Hessen- 
meisterschaften, drei Süddeutsche, eine 
Deutsche sowie eine internationale Mei- 
sterschaft. Außerdem wurden noch 
zahlreiche gute Plazierungen erreicht. 

Mit diesem Vorstand geht die SSG Langen in das Jubiläumsjahr 1989 (stehend v.l.): 
Joachim Krüger, Uwe Linder, Heinz Spengler, Wolfgang Steiti, Hans Greifenstein, 
Adam Steltz, Erhard Fieber, Willi Schäfer und Rudi Kompalka; (sitzend v.l.); Elke 
Steitz, Christa Vollhardt, Herbert Kunz, Gerti Groh, Christa Golombowskl und In- 
grid Rang. Es fehlt auf dem Foto Beisitzer Frledel Vollhardt. (Foto; Oppltz) 

so etwa der dritte Platz von Theo Pres- 
ser bei den Welt-Seniorenwettkämpfen 
der Leichtathleten in Australien. ,,Wir 
werden unseren eingeschlagenen Weg 
weitergehen. Daß der von unserem Ver- 
ein in erster Linie geförderte Breiten- 
sport auch Spitzenleistungen bringt, 
hat das vergangene Jahr bewiesen**, so 
Heinz Spengler im Abschluß seines 
sportlichen Jaiiresberichtes. 

Vorsitzender Herbert Kunz erläuterte 
in seinem Bericht die weiteren Aktivi- 
täten des Vorstandes und ließ dabei 
auch den Dank an die städtischen Gre- 
mien und an den Kreis Offenbach fol- 
gen, die mit verschiedenen Zuschüssen 
maßgebend mitgeholfen hatten, „das 
SSG-Schiff weiter flott zu halten'*. Nach 
der Vorlage der Jahresrechnung, die in 
Einnahme und Ausgabe mit je rund 
450 000 Mark abschloß und mit der Fest- 
stellung, daß trotz der letztjährigen Bei- 
tragserhöhung keine gravierenden Aus- 
tritte zu verzeichnen seien — die SSG ist 
mit rund 2800 Mitgliedern einer der 
größten Sport- und Kulturvereine im 
Kreis — schloß Kunz seinen Jahres- 
bericht. 

Das Ergebnis einer sehr umfang- 
reichen Prüfung der Jahresrechnung 
wurde durch einen der Kassenprüfer, 
Manfred Krüger, als äußerst positiv be- 
wertet, Gleichzeitig stellte er den An- 
trag auf Entlastung des Vorstandes. 

Nach der einstimmigen Entlastung 
des Vorstandes erfolgte unter dem ehe- 
maligen Vereinsvorsitzenden Karl 
Brehm als Wahlleiter die Wahl des 
neuen Vorstandes. Einstimmig sprachen 
die Mitglieder dem Vorstand ihr Ver- 
trauen aus. Mit folgender ,.Mann- 
schaft" geht die SSG Langen in die 
nächsten zwei Jahre: Herbert Kunz 
(Vorsitzender), Joachim Krüger, Heinz 
Spengler und Wolfgang Steitz (stellver- 
tretende Vorsitzende); Christa Golom- 
bowski, Rudi Kompalke und Elke Steitz 
(Schriftführung); Ingrid Rang, Erhard 
Fieber und Adam Steitz (Rechner); Frie- 
dei Vollhardt, Uwe Linder, Hans Grei- 
fenstein, Willi Schäfer und Gerti Groh 

wurden ebenfalls einstimmig zu Beisit- 
zern gewählt. Die Geschäfte des Vereins 
führt auch weiterhin in bewährter Weise 
Christa Vollhardt. 

Einen breiten Raum nahm dann der 
Punkt ,,SSG-Jubiläum in 1989*' ein. 
Wolfgang Steitz, stellvertretender Vor- 
sitzender, erläuterte den Anwesenden 
die bereits begonnenen Aktivitäten und 
konnte auch schon feste Tbrmine nen- 
nen. Geplant sind so unter anderen in je- 
dem Monat eine herausragende Veran- 
staltung. Darüber hinaus stehen schon 
jetzt Ttrmine fest: Freitag, ."i. März 1989, 
Auftaktveranstaltung in der Stadthalle; 
Samstag, 29. April 1989, Chorveranstal- 
tung in der Stadthalle; über Pfingsten, 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Mai, 
,,SSG-Thg der offenen Tür** am SSG- 
Freizeit-Center und im angrenzenden 
Stadtpärk; Freitag, 20. Oktober, „SSG- 
Oktoberfest** in der Stadthalle und 
Samstag. 18. November 1989, SSG- 
Chorveranstaltung ..Oratorium** in der 
Stadthalle. 

Der Vorsitzende Herbert Kunz zeich- 
nete zum Abschluß an die harmonisch 
verlaufene Jahreshauptversammlung 
noch einige Mitglieder aus. die der SSG 
schon lange Zeit angehören: Für 
50jährige Mitgliedschaft erhielt die 
Goldene Ehrennadel Heinrich Werner. 
Die Silberne Ehrennadel für 25jährige 
Mitgliedschaft erhielten: Elisabeth 
Keim. Heinz Stiefling. Ludwig Werner. 
Hans Vollhardt, Jürgen Hausmann, Ru- 
di Müller, Hubert Eck, Harald Frei- 
muth, Gerda Neubecker. Helmut Nold. 
Dieter Kirchner. Rüdiger Kunz und Jo- 
hanna Kühn. 
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1. Fortsetzung 
Kein Wunder, wenn ein unerfahrenes kleines 

Mädchen übersehen wurde und sich wie ein 
Mauerblümchen vorkommen mußte. 

Er machte einige Schritte in das Innere des 
Tempels und ließ sich neben der jungen Unbe- 
kannten auf der Steinbank nieder 

Er spürte, daß ein leichtes Zittern sie überlief, 
als er dabei ihr Kleid streifte, und er dachte, daß 
sie wirklich noch sehr kindlich sein mußte. Ein 
Gedanke, der zu seinem Erstaunen ein Gefühl 
des Mitleids in ihm weckte. 

„Aber nun sind Sie ja nicht mehr allein", sagte 
er. „Und da ich - wie Sie - nur wenige Leute hier 
kenne, könnten wir uns eigentlich ein wenig 
gegenseitig trösten." 

„Vielleicnt wäre das nicht richtig!" 
„Nicht richtig?" 
„Wir wurden uns noch nicht - vorgestellt." 
Er lachte. 
„Na, wenn es nur das ist, schlafe ich vor, wir 

tun so, als seien Sie die Göttin dieses Tfempels 
und ich ein Forschungsreisender, der ihr Heilig- 
tum entdeckt hat." 

„Es klinrt sehr aufregend, wie Sie das sagen." 
„Vielleicht ist es das auch. Sagen Sie mir, wie 

Sie sich fühlen, nachdem Sie erwachsen gewor- 
den sind und die Schule abgeschlossen haben?" 

„Ich besuchte keine Schule. Ich wurde von 
einer Gouven.ante erzogen." 

„War sie tüchtig?" 
„Nein, nicht besonders. Aber da ich gern lese, 

glaubte ich bisher, einiges von der Welt zu wis- 
sen. Doch heute mußte ich einsehen, wie un- 
wissend ich in Wirklichkeit bin. Nicht einmal 
über Bälle weiß ich Bescheid - und auch nicht, 
wie eine junge Dame sich dabei verhält." 

„Was Sie unbedingt brauchen, ist ein junger 
Mann, der sich um Sie kümmert. Wie mir scheint, 
hat der Krieg die alten Konventionen über den 
Haufen geworfen, und ein junges Mädchen 

braucht keine Anstandsdame mehr, wenn es zum 
Tänzen geht. Schaffen Sie sich also einen Ver^ 
ehrer an, und das Problem ist gelöst." 

„Nicht ganz. Denn so einfach ist das gar nicht. 
Ich bin sehr anspruchsvoll." 

Er lachte erneut. 
„Ich gebe mich geschlagen. Das macht die 

Sache natürlich wesentlich komplizierter Und 
da Sie gerade erst nach London gekommen sind 
und hier niemanden kennen, sind die Aussich- 
ten noch schlechter, nicht wahr?" 

„Ganz richtig." 
„Ich kann Innen versprechen, daß sich die 

Dinge von Tag zu Tag una von Woche zu Woche 
bessern werden. Ich oin ganz sicher, Sie werden 
schon bald eine ganze Reihe von jungen Herren 
kennen, unter denen Sie auswählen Können." 

„Wie können Sie das behaupten? Sie wissen 
doch gar nicht, wie ich aussehe." 

„Ich kenne mich mit Stimmen aus. Und da ich 
Ihre Stimme für sehr anziehend halte, bin ich 
überzeugt, daß Sie es auch sind." 

Es war ein ziemlich banales Kompliment, und 
der Mann war sich dessen bewußt, schon als er 
die Worte sprach. Er spürte, wie sich ihre Hal- 
tung neben ihm versteifte. 

Sie reagiert wie ein Fohlen, dachte er, das 
nicht weiß, ob es der Hand treuen kann, die sich 
ihm entgegenstreckt, um es zu streicheln. 

„Ich hoffe, Sie haben recht", sagte sie nach 
einem Moment des Zögerns. „Aber London 
kommt mir so riesig und in gewisser Weise be- 
drohlich vor Seitdem ich hier bin, fühle ich mich 
unsicher und gehemmt, und ich habe das Gefühl, 
fast alles falsch zu machen." 

„Wir machen vieles falsch, wenn die Dinge 
neu für uns sind", sagte der Mann. „Ich erinnere 
mich, daß es mir so erging, als ich als junger 
Leutnant zu meinem Regiment versetzt würfe. 
Am Anfang wurde ich einfach die Angst nicht 
los, mich vor meinen Untergebenen lächerlich 
zu machen." 

„Und war es so?" 
„Nein, eigentlich nicht. Aber ich kann Ihre 

Angst nachempfinden und Ihren versichern, daß 
sie mit der Zeit vergehen wird. Glauben Sie 
mir!" 

„Sie wollen mich trösten." 
„Ja, das möchte ich. Sehen Sie, Sie stehen am 

Beginn eines neuen Lebensabschnitts, und alles 
um Sie her ist neu für Sie. Ich dagegen habe mit 
alten Schwierigkeiten fertig zu werden, und oft 
ist das noch viel mühsamer." 

„Wieso?" 
„Ich nehme an, daß dies so ist, weil es so viele 

Dinge gibt, auf die ich verzichten mußte, denen 
ich nachtrauere und die mich deshalb belasten." 

Das junge Mädchen ließ einen leisen Seufzer 
hören. 

„In diesem Augenblick wünschte ich, fünf Jah- 
re älter zu sein." 

Der Mann lachte. Es war ein heiteres Lachen, 
das irgendwie befreit klang: 

„In fünf Jahren werden Sie so etwas nicht 
mehr sagen. Sie werden anfangen, unter dem 
Älterwerden zu leiden. Und in z^n Jahren wer- 
den Sie sogar hingehen und von Ihrem Alter fünf 
Jahre abziehen." 

„Machen das die Frauen so?" Sie stockte, dann 
fuhr sie eifrig fort; „Ja, ich glaube, Sie haben 
recht. Meine Patentante ist ganz bestimmt älter, 
als sie es stets von sich behauptet." 

„Nun, das ist ein Problem, über das Sie sich 
nicht den Kopf zerbrechen sollten - noch nicht 
jedenfalls." 

„Ich hoffe, ich beschäftige mich auch später 
nicht mit solch trivialen Problemen." 

„Frauen halten die.se Dinge nicht für trivial. In 
ihren Augen sind sie bedeutsam und von größter 
Wichtigkeit." 

„Und wie ist es bei den Männern?" 
„Männer haben ernstere Sorgen, besonders 

heutzutage," 
„Ich vermute, Sie sind auf der Suche nach 

einer Beschäftigung, wenn Sie so reden," 
„Sie sind sehr scharfsichtig. Wie kommen Sie 

darauf?" 
„Alle Welt spricht darüber, wie schwierig es im 

Augenblick für unsere heimkehrenden Kriegs- 
helden ist, eine Beschäftigung zu finden. Dieje- 
nigen, denen es gelungen ist, sich vor der Einbe- 
rufung zu drücken und in der Heimat zu bleiben, 
haben die Gelegenheit genutzt, ihr Schäfchen 
ins trockene zu bringen. Sie besetzten die besten 

Posten, und die Soldaten können sehen, wo sie 
bleiben. Mein Vater sagt immer, keiner hatte 
eine gute Anstellung eher verdient als unsere 
Kriegsteilnehmer Aber das Deprimierende sei, 
daß sie nach Stellungen suchen, die es gar nicht 
mehr gebe." 

„Ihr Vater hat recht. Diese Erfahrung habe ich 
auch machen müssen." 

„Es... tut mir sehr leid für Sie", erwiderte eine 
mitleidsvolle Stimme. „Was würden Sie denn 
gerne machen?" 

„Um die Wahrheit zu sagen, ich weiß es nicht. 
Ich weiß im Grunde nur eins, daß ich möglichst 
bald etwas Geld verdienen muß." 

„Ich glaube, das dürfte schwierig sein." 
„Das nabe ich auch schon festgestellt." 
Eine Pause entstand. Dann sa^e er: 
„Aber vergessen wir das Thema. Sprechen 

wirvon Ihnen. Ich glaube, Ihre Zukunft läßt sich 
ein wenig leichter voraussagen." 

„Und wie?" 
„Sie werden sehr bald einen netten jungen 

Mann kennenlernen, der Sie heiraten wird." 
Sie seufzte. 
„So denken alle von mir, aber ich weiß nicht. 

Ich - habe Angst." 
„Angst?" 
„Ich möchte nur heiraten, wenn ich einen Mann 

wirklich liebe." 
„Und woran, glauben Sie, werden Sie erken- 

nen, daß Sie lieben?" 
„Ich habe darüber nachgedacht, und ich bin 

davon überzeugt, daß Liebe etwas ist, das von 
allem verschieden ist, was ich je zuvor in mei- 
nem Leben gefühlt habe. Es wird nicht nur in 
dem Wunsch bestehen, mit jemandem zu tanzen 
oder bei ihm zu sein. Er wird mehr sein als 
das!" 

„Und in welcher Weise mehr?" 
„Ich kann es nicht erklären, aber ich glaube, es 

wird etwas Ungewöhnliches und Erhabenes sein 
- wie der Morgennebel über dem See oder der 
erste Stern am Himmel, der noch rot ist vom 
Glanz der untereehenden Sonne." 

. Ein leichtes Zittern war in der Stimme des 
Mädchens, die zu einem Flüstern herabsank. 

(Fortsetzung folgt) 

Im DSCLrVorstand 

keine Veränderung 

Wieder Jüngstensegiergruppe im Aufbau 
Im vollbesetzten Clubhaus konnte bei 

der Jahreshauptversammlung des 
Dreieich-Segelclubs Langen Vorsitzen- 
der Görd Peschmann eine positive Jah- 
resbilanz 1987 ziehen. An den fünf 
Sportwochenenden des Regatta.pro- 
grammes nahmen 180 Boote teil. Dies 
bedeutete eine Zunahme gegenüber 1986 
um 30 Prozent. Für die Ermittlung von 
Hessenmeistem 1987 wurden die ent- 
scheidenden Wettfahrtserien in den 
Bootsklassen ,,Laser" und „SZV" aus- 
gerichtet. Höhepunkt im Regattapro- 
gramm war jedoch die zehnte 
Jubiläums-Seniorenregatta, um deren 
Ausgestaltung sich Sportwart Jürgen 
Beutel, Ehrenmitglied Dr. Karl-Heinz 
Eisenlohr und Vergnügungswart Hel- 
mut Häusner große Verdienste erw.jr- 
ben. Ihnen und zugleich allen Helfern 
bei Regatten, sei es in der Wettfahrt- 
leitung oder in der Verpflegungsbetreu- 
ung, galt Dank und Anerkennung. 

Auf dem sportlichen Sektor konnten 
sich die ,,Optimisten"-Segler deutlich 
verbessern. So hatte sich Oliver Thiimm 
in der Gruppe A dieser Jüngstenboot- 
klasse die Tfeilnahme an der Europamei- 
sterschaft in Saloniki erkämpft und 
zählte so zu den besten acht Seglern aus 
der Bundesrepublik. Zusammen mit 
Kerstin Gluth nahmen die beiden dann 
noch an den Deutschen Meisterschaften 
in Berlin teil. Unter 102 Tbilnehmem er- 
reichten sie gute Plätze im ersten Drit- 
tel. Mit Gottlieb Göhnert in der 
„Schwertzugvogel"-Klasse konnte nach 
einjähriger Unterbrechnung wieder ein 
Hessenmeistertitel für den Club gewon- 
nen werden. 

Dem Engagement von Jugendwartin 
Sandra Kadach und Mlrco Kadach ist es 
zu verdanken, daß wieder eine Jüng- 

stenseglergruppe gebildet werden konn- 
te, die nun systematisch zum Regatta- 
segeln weitergeführt wird. Allerdings 
kann das nur gelingen, wenn sich auch 
weiterhin die Eltern zur Mithilfe bereit 
finden. Daß sich die Qualität der Segel- 
führerscheinausbildung herumgespro- 
chen hat, beweist erneut die rege "Iteil- 
nahme an den A-, BR- und BK-Schein- 
Kursen. 

Bedingt durch die Größe des Langener 
Waldsees hat sich die Mitgliederzahl auf 

_ 370 eingependelt. Mit der abzusehenden 
Verbindung zur Südgrube dürfte dann 
vielleicht die Warteliste kürzer werden. 

In einer Gedenkminute wurde Jutta 
Menzendorff gedacht, die, schon auf 
dem Genesungsweg, an ihrem 60. Ge- 
burtstag am 15. Februar, verstarb. Als 
langjährige Schriftführerin des Hessi- 
schen Seglerverbandes gehörte sie dem 
DSCL an. 

In den laut Satzungen anstehenden 
Neuwahlen eines Drittels des Vorstan- 
des bestätigte erneut die Mitgliederver- 
sammlung Walter Arzt als 2. Vorsitzen- 
den, Norbert Kadach als Clubbaumei- 
ster und EiTist-D. Scholz als Presse- 
wart. Zu Kassenprüfem wurden Eddy 
Gluth und Dieter Fehse gewählt. Zum 
Ausklang der Jahreshauptversamm- 
lung lud Dr. Eisenlohr zum fast schon 
zur Tradition gewordenen Leberkäs- 
Essen ein. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Wohneigentum 
steuerlich 
bessergestellt 

Berufstätige, die im Rahmen der dop- 
pelten Haushaltsführung am Beschäfti- 
gungsort als Zweitwohnung eine Eigen- 
tumswohnung nutzen, werden jetzt 
steuerlich wesentlich bessergestellt. 
Dies ergibt sich nach Angaben der Bau- 
sparkasse Schwäbisch Hall aus einer 
Verfügung der Oberfinanzdirektion 
Münster vom 22.12.1987. 

Nach der bisherigen Rechtsprechung 
des Bundesfinanzhofs konnten für die 
Eigentumswohnung am Beschäftigungs- 
ort wie für andere selbstgenutzte Woh- 
nungen lediglich die erhöhte Absetzung 
nach Paragraph 7b EStG genutzt und 
Schuldzinsen nur bis zur Höhe des Nut- 
zungswertes (1,4 Prozent des Einheits- 
wertes) abgesetzt werden. Überschie- 
ßende Schuldzinsen wurden dagegen 
für die berufsbedingte Zweitwohnung 
nicht anerkannt. Grund: Der Nutzungs- 
wert einer selbstgenutzten Wohnung 
mußte nach altem Recht bei den Ein- 
künften aus Vermietung und Verpach- 
tung erfaßt werden. 

Nach dem Wegfall der Nutzungswert- 
besteuerung im Zusammenhang mit der 
neuen Eigentumsförderung kann dage- 
gen jetzt die berufsbedingte Eigentums- 
wohnung bei den Einkünften aus un- 
selbständiger Tätigkeit berücksichtigt 
werden. Die Aufwendungen sind daher 
nach der von der Oberfinanzdirektion 
Münster vertretenen Ansicht in vollem 
Umfang - soweit sie notwendig sind - im 
Rahmen der doppelten Haushaltsfüh- 
rung zu berücksichtigen. Zu den abzieh- 
baren Aufwendungen gehören danach 
auch die AfA, Schuldzinsen und Repa- 
raturkosten. 

^ocheiieHdaktuoftUiten: 
'^(«Hstogs ui 

NECKERMANN MACHT'S MÖGLICH 

~ ' \ WlO*®® j M. 

88 3 

so»«"»"' -rq . 

KARSTADT relsebüro NUR Rtisei?Jfe 
> OHanbach, 
f FranWurter Straße 17-19, 'Telelon: 069/8053411 

I Reisecentar Becker 
Obcrtihausen, Bahnhofstraße 26. 

' Telefon; 06104/4828 

' Reisebüro TERRA 
'f Dietzenbach, 
; Babenh. Str. 23/Clty Passage 
» Telefon: 06074/2011 

Offenbach, 
Frankfurter StraOe 10, 
Telefon: 069/6004806-7 
Reisebüro am Rathaus 
Hödsrmirk 2, Dieburger SIraBe 1, 
Te(e<on: 06074/9 6946und95S2S 
Holiday Reisebüro 
Mtthlhalm, 
Dietesheimer StraBe 2, 
Tel.: 06108/6 77 99 

Für die kostbarsten Wochen des Jahres - 
auf Nummer.Neckermann 
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»eise Erholung ^ UHaub 

Viele Stars in der 

Arena von Verona 

Urlaub in der 

Ferien reg Ion mit Herz 
LA GIOCONDA. AIDA. TUR- 

ANDOT und das Ballett SORBAS 
DER GRIECHE sind die Höhepunk- 
te der Arena dl Verona-Saison I98K. 

Festspicl-()cneralintendant Fran- 
cesco Einani gab jetzt in Veiona das 
Programm für das Jahr 1988 bekannt. 
Glanzpunkt ist wieder die Arena-Sai- 
son im Juli und August mit den Opern 
LA GIOCONDA von Amilcare Pon- 
chielli, AIDA von Giuseppe Verdi 
und TURANDOT von Giacomo Puc- 
cini. 
Mikis Theodorakis wird in der Arena 
selbst sein Ballett SORBAS DER 
GRIECHE in der Choreographie von 
LORCA MASSINE dirigieren. 

Die Saison 1988 bringt zahlreiche 
große international renommierte Sän- 
ger nach Verona.. So stehen Namen 
wie Ghena Dimitrova, Eva Marton, 
Fiorenza Cossotio, Grace Bumbry. 
Franco Bonisolli. Nicola Marttnucci 
und Piero Cappuccilli auf dem Pro- 
gramm. 

Eröffnet wird die Arena am 2. 7. 
mit Amilcare Ponchtelli's Oper LA 

GIOCONDA. Weilcrc Auffültrungs- 
termine: 2.. 10., 13.. 17.. 21,, 24. und 
29, Juli sowie 5.. II, und 20. August, 

Verdis AIDA in der Inszenierung 
aus dem Jahr 1987 steht ab dem 3. 7. 
auf dem Spielplan. Donato Renzeiti 
dirigiert in der szenischen Konzeption 
von Pietro Zuffi. Weitere Auffüh- 
rungstermine: 3., 9.. 12.. 15.. 20.. 23. 
und 31. Juli sowie9., 13 . 16 .19.. 23.. 
26. und 30. August. 

Als 3. Oper wird Puccinis TURAN- 
DOT ab 16. 7. zu hören sein. Dirigent 
ist Daniel Oren, Regie führt Ray- 
mond Rossius. Weitere Aufführungs- 
termine: 16.. 19., 22. und 30. Juli so- 
wie?.. 10.. 14.. 17,. 21.. 24.. 27. und 
31. August. 

Unter der Stabführung von Mikis 
Theodorakis wird SORBAS DER 
GRIECHE als Ballett am 6.. 12.. 18.. 
25. und 28. August zu hören sein. 

Karten für alle Veranstaltungen 
bietet wie üblich die Auslandsvertre- 
tung Arena di Verona. Felix-Enne- 
moser-Weg 29. A-5061 Salzburg-Els- 
bethen. Tel.: (K) 43 - 6 62 - 2 70 43, an, 

Landeskundliche Reisen 

ImAufwind 

fier Frcmdcnverkehrs-Gebictsver- 
band I.iescr- und Maltatal umwirbt 
seine Ciiiste mit der Formel „Urlaub 
mit Abwechslungen in der Ferienre- 
gion mit Herz , . .". Es ist u. a, eine 
Fülle interessanter Ausflugsziele, die 
dieses Oberkarntner Gebiet als faszi- 
nierendes und vielseitiges Urlaubsziel 
bekannt gemacht hat, f>crGast findet 
auf einer verhältnismäßig kleinen Fla- 
che eine Vielzahl interessanter Orte 
und Punkte, die immer wieder gerne 
besucht werden. Angefangen beim hi- 
storischen Städtchen Gmünd, die 
Zweitälteste Stadt dieses südlichsten 
österreichischen Bundeslandes, mit 
dem Flair der alten Handelsstadt, ei- 
nem wunderschönen Stadtplatz, einer 
vollerhaltcnen Stadtmauer mit Befe- 
stigungsturm und der trutzigen Burg 
sowie dem Porschc-Automuseum. 
über die beiden großartigen Panora- 
mastralien Nockalmstralie und Malta- 
HochalmstraUe. zur Kölnbreinsperrc. 
der hiKhstgelegenen Talsperre Euro- 
pas. bis hin zum Wildpark Malta, mit 
dem - wie Experten meinen - kapital- 
sten Rothirsch der Welt (Hansi. ein 
Imposanter 32-Ender). 

Auch ein Abstecher zum Goldberg- 
werk bei Trebesing lohnt sich immer, 
wo man dann auch die Relikte aus der 
Römerzeit besichtigen kann, die Rö- 

merstralk' und einen Brunnen aus die- 
ser Kulturepochc. 

Apropos Römer: Denen sagt man 
ja nach, daß sie es Immer verstanden. 
Plätze zu finden, an denen es sich gut 
leben läßt. Auch die Römer wählten 
Gmünd, das Zentrum des Lieser- und 
Maltatales, als Stützpunkt des damals 
sehr wichtigen Handelsweges überdic 
Alpen. 

Ein Optimales Urlaubserlebnis bie- 
tet das Lieser- und Maltatal auch dem 
Naturliebhaber und Bergfreund an. 
denn ihm stehen nicht weniger als 17 
Almhütten zur Verfügung. Diese sind 
teils Selbstversorgerhütten. zum Teil 
sind sie bewirtschaftete Almhütten, 
allesamt in Höhen zwischen 1.000 und 
1.700 m gelegen, also ideal für Wan- 
derungen und Bergtouren In die um- 
liegenden Nationalparkregionen. 

Maßgeschneidert für Bergfreunde 
Ist auch der ..Alpin-Erlcbnis-Klub". 
der vom dortigen Cjebietsverband 
rechtzeitig vor Beginn der neuen Sai- 
son eingerichtet worden ist. Geführte 
Zwei- und Dreitausenderwochen wer- 
den ebenso angeboten wie Fitneß- 
und Erlebniswochen sowie alpine Ta- 
gesveranstaliungenl 
Nähere Auskünfte gibt gerne der Ge- 
bietsverband Lieser- und Maltatal. 
A-9853Gmünd. Tel.: 0043/47 32/22 22. 

mS'Europa'Prelse bleiben 

auch 1989stabil 

Das Interesse an landeskundlichen 
Reisen nahm in den letzten Jahren 
sprunghaft zu. In Augsburg wurde 
jetzt ein Verein gegründet, der geo- 
graphisch-landeskundliche Studien- 
reisen. die jeweils individuell für klei- 
ne Gruppen geplant und von qualifi- 
zierten Geographen geführt werden, 
zu günstigen Preisen vermitteJt. Ver- 
anstaltet werden diese Reisen vom In- 
stitut für Planung und Organisation 
von Studienreisen ipos, Burgstr. 13. 
8702 Alterlheim. Tel. 0 93 07 / 4 82. 

Vorsitzender des Vereins „Gesell- 
schaft zur Förderung landeskundli- 
cher Reisen e. V." ist Dr. L. Deurin- 
ger. der seit über 15 Jahren solche 
Reisen geleitet hat: Das Interesse an 
dieser Art des Kelsens hat In den letz- 

ten Jahren sehr zugenommen. Gute 
Unterkunft und Verpflegung reichen 
heute nicht mehr aus. vielmehr wollen 
Wissensdurst und Erlebnishunger be- 
friedigt werden. 

Der zweite Reiseprospekt der Ge- 
sellschaft bietet einschlägige Beispiele 
für diese Philosophie des Kelsens mit 
Reisezielen wie Griechenland. Ita- 
lien. Island. Jemen und Vereinigte 
Arabische Emirate. Marokko, die So- 
wjetunion. Neuseeland. Taiwan. Ne- 
pal, Mexiko und Costa Rica. Neben 
solchen teils exotischen Ländern gibt 
es aber auch eine geologische Exkur- 
sion durch Franken. Weitere Reisen 
zur deutschen und mitteleuropäischen 
Landeskunde sind in der Planung. 

Sonnenp/ateauObsteig Tirol 
Wer in seinem Urlaub einmal rich- 

tig in die Natur eintauchen will, wird 
sich auf dem ..Sonnenplateau üb- 
steig" In Tirol richtig wohlfühlen. 
Schon Cioethe schwärmte vom liebli- 
chen Zauber der zartgrünen Lärchen- 
wälder rund um Obsteig. Auch Lud- 
wig Thoma weilte gerne mit seinem 
Freund Ludwig Ganghofer in dem 
kleinen Ort. der nur 130 km von Mün- 
chen entfernt Ist. Das unter Land- 
schaftsschutz stehende Gebiet lockt 
zum Wandern und Bergsteigen auf 

saftig grünen Almwiesen. 
Für einen Aktivurlaub Inmitten die- 

ser schönen Region hat das TYROL- 
HOTEL SPORTIV einiges zu bieten, 
wie z. B. Panorama-Schwimmhalle. 
Solarien. Tenniscenter mit Frei- und 
Hallcnplätzen, Sauna. Kegelbahnen 
usw. 

Weitere Auskünfte gibt das Ver- 
kehrsamt A-6416 Obsteig-Tlrol, Tel. 
aus der BRD (K) / 43 52 64 / 81 06. 

Eine gute Nachricht für alle Kreuz- 
fahrtpassaglere: Auch '89 werden die 
Preise auf Deutschlands Flaggschiff 
der Kreuzfahrtflotte. dem ms Europa, 
ein weiteres Jahr nicht erhöht. Dies 
bedeutet, daß das ..Grandhotel auf 
See" zu den Passageraten von 1987 
auch in" 1989 auf große Fahrt gehen 
wird. Der Begriff ..große Fahrt" ist da- 
bei wörtlich zu nehmen, denn ms Eu- 
ropa kreuzt in fernen Gewässern. Die 
Südsee, Polynesien, Neuseeland. 
Australien und die Indonesische In- 
selwelt. China, Japan und Korea, Mit- 
telamerika und die USA stehen auf 
dem Programm des ersten Halbjahres 
'89. bevor die Heimreise Mitte des 
Jahres über den Atlantik zum Heimat- 
hafen Bremerhaven angetreten wird. 
Wie Hapag-Lloyd bei der Programm- 
vorstellung in Berlin betonte, trägt 

dieser Fahrplan den Wünschen der 
Kreuzfahrtkunden Rechnung. So war 
z. B. das Teilstück ..Südsee" der Welt- 
reise 1988 bereits zwei Jahre vor dem 
Auslaufen ausverkauft. 

Hapag-Lloyd hat Im übrigen seine 
Mitarbeiter des Servicebereiches an 
Bord neu eingekleidet. Ab Beginn der 
Nordlandkreuzfahrten am 8. Juli 1988 
wisd sich das Personal bei der Arbeit 
in einem neuen modischen Outflt prä- 
sentieren. Praktisch und chic war das 
einstimmige Votum bei der Vorstel- 
lung der durch die Designer der Mar- 
ke Etlenne Aigner kreierten neuen 
..Uniformen" (s. Abbildung). 

Prospekte und Informationen der 
ms-Europa-Relsen im ersten Halb- 
jahr 1989 gibt es in allen Reisebüros. 

Wanderurlaub im 

Bayerischen Wald 

ITALIEN ITALIEN 
WIhlen SiefOr lhf*n Urlaub zu Ostern-Pfingsten und in der Vor- und Nachsaison das 

SONNENLAND ITALIEN 
Es liegt vor ihrer Haustür! Wo der Sommer im April beginnt und bis Oktober bleibt. 

Gepflegte Hoteis mit preisgünstigen Angeboten freuen sich, Sie zu verwöhnen. 

HOTEL RIVIERA -1-64022 GIULIANOVA LIDO (mittlere Adria) : 
I ADACV.H, - Tel. 0039/85/867042.120 2i. völlig renoviert, zentrale Lage, direkt • 
, am Meer. Tel.. besonders gepflegtes Restaurant auch für Vegetarier. Riano-Bar. * 
, Privatstrand. Sonnenschirm. Liegestuhl. Kabine im Preis inbegr, Parkplatz, Von * 
, Besitzern geführt Vollpens. Preise. f^aiÜuni/Sepl. ab Lire. 40.000. * 
*******•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

S. B ARTOLOMEO Oltiio uahna HOTEL BELLA VISTA/1 m« SCHWIMMBAD wmm/i«;«»» 
Auch Appartwnentt - Omnwr tnK DuKlWWC. Balkon tnH IlMTHbllch - Ruhigst« Ijg« bn Garltn - Partiplati - 
700 m vom Stnod mH Mlnibuufvict - VP mtfl. L 36.000. mn. L 48.000, HP min. L. 31,000. mi*. L 42.000 

HOTEL RITZ - 1*64022 GIULIANOVA LIDO (mittlere Adria) ADAC V H - T 00 39'85/ 86 34 70-86 30 69. Am Meef. 50 Zi. m, Bad/Balk / Tel Pfiv -ParVpl. u Strand Menuw Klimaanl Sirandcafe Kab S -Sctwme, Liegest, im Preis inb Windsurf-Depol PREIS. Mai/Juni/Sept VPDM 45,-/54,- SoAng Pfingsien Man vermietet eiriger Appart. a. Meer. 

ßADf>ACPE Apptrt Het«< WMand, S7010 Torrl M tMMO Dir. im $••. Schwimm- h»w. Schwnmmb, Tennispl. So.-Terr.. Lift, i^ssch Pirkpl. Pr.-Strtnd. App m Bilk u SMbbck. Haib-Teilpens od. nur App. Oute Surfposit, Fsm -Bstrisb. Prosp •ff^Tsl.O 0631/736OM 0039/4^225309deut^Pf. ^ 

HOTEL TERME PETRARCA > MONTEGROTTO TERME - ABANO (PD) 
Höchster Komiort - Alle Kuren im Hause - verbundenes Thermal-Hallen- u. Frei- 
schwimmb, - Tennis - gr. Pari« - bed. Parkpi, u. Garage - Tanzabende - Konzerte bei Kerzenlicht - Ausflüge - geötfn von Februar bis Ende November + Weihnachten u. Silve- ster. Verlangen Sie uns. Sonderang, u. Prosp. - Tx 1431632, Tel. 00 39 / 49 / 79 34 22 

ni*^tanjt:w.n«iifl ABANO - MONTEGROTTO, Therme-Fango 
ausgesa^ite Hoteis mit ebenen Kuceifincttijfigen soweTherrnalhaten-ufKjFfe^»- dem mrt vtelen Sonder- tjnd Eulratestunoen in Preis md * geeignet auch lur Nw- 
Urtaub* Nahe Euganeeche BERGE. VENEDIG ua   Kuren A FItnese Ihr Italien Speslallet   GraJtsprcfipeki Hoteirepfä- senlanzHe Ortes. EksabeChsl/alte79.4000Ousseiöoril, Telefon(0211)38 22 79 

San Mauro al mare, Adria, Hotel Royal * * Mod Neubau dir am Privatstr Alle Zimmer mit Du/WGBalk , Privatparkpl, gr Garten VP V 15 5-15 6 u Sept. L 32 000. 16 6-10 7 u.21.8-31 8 L 34 000,11.7.-20 8 L41000 alles inbegr auch Sirandkab. Sonnensch Liegest. Tel |0039/54t)46228, VIA C. Vicen-   MAURO MARE (Forli) 27-S. 

GRADO PINETA - obere Adria HOTEL PLAZA*** geheiltes HallenMhwimmbad - 150 m v. Pfiv-Stmd -AlleZi.m DuJWC/Tel.. Lifl - Klimaanl - Bar -- erstkl. Restaurant m. Menü a la carte - Sauna - Solanum 
Sonderangebot für Pfingsten «0039/431/802 26 - Ti* 460336 

Weiten Ste Ruhe m Italien? Dann kommen Sie zu uns: 
Gemuthches. vornehmes, familiäres Haus m Schwimmbad u. Sonnenterrasse 

HOTEL MIMOSA"" SESTRI LEVANTE (ital. Riviera) 
Ruhigste grüne Hugeltage. Alle 2. m, DU/WC, BalK. u. Meeressicht, Erstkl. Küche. - Apni Mai 
Jum.Sepl.Okt Sonderpreise'VerfangenS<eProsp Inhaber:FrauRoscnthal,0039/18S'41449 

BELU\ITALIA 
Reisebüro 

Kururlaub In ABAKO und MONTEGROTTO Terme 
und BADEURLAUB'Spezialist 

81 Garmisch-Partenkirchen - Sonnenslralie 
Tel. 088 21/5 98 05 

117021 ALASSIO-ital Blumennviera HOTEL OCEANIA Tel 00 39 /1 82 / 4 03 27 - 30 m V. Strand. Zimmer m. Bad u. Tel. Ruhig. Garten Gute 
Küche- VP min L, 35.000, max. L 60.000. Verl. Sie Prosp.t  

Nach der Devise „Sieh, das Gute 
liegt so nah . . bieten die Orte des 
Bayerischen Waldes - Deutschlands 
unberührtester und intaktester Ur- 
laubsregion - verstärkt Erholungs- 
und Erlebnisferien an. Daß hier die 
Mark noch eine Mark wert ist und 
man nirgends preiswerter Urlaub ma- 
chen kann, werden besonders Fami- 
lien mit Kindern gerne hören. So bie- 
tet z. B. das Verkehrsami Lam 
„Ostern erleben Im Lamer Win- 
kel ..." schon für 139,- DM vom 1. 4. 
bis 9, 4. bei Übernachtung mit Früh- 
stück an. Der Luftkurort Lam läßt 
bich dabei sogar noch etwas Besonde- 
res einfallen: Wanderungen zu den 
Waldbauern auf den Einöden. 
Bayernwald-Rundfahrt mit Glashüt- 
ten-Besichtigung. Zitherabend und 
einem alten, bayerischen Brauch ge- 
mäß gibt's für Damen rote Ostereier, 
für Kinder Schokoladeneier und für 
die Herren einen echten Kräuter- 
schnaps. den „Bärwurz". Nähere In- 
formationen gibt gerne das Verkehrs- 
amt «496 Lam, Tel. 0 99 43/ 10 81. 

Ebenfalls viel von sich reden macht 
der staatlich anerkannte Erholungsort 
Frauenau, inmitten des Bayerischen 
Waldes am Fuße des 1.453 m hohen 
Rachel gelegen. In Frauenau baut 
man heute auf den Fremdenverkehr, 

ist aber keinesfalls einer der Orte, in 
denen durch viel Trubel die Erholung 
weitgehend verdrängt wird. Frauenau 
ist vielmehr ein typischer Bayer^vatd- 
ort in zentraler Lage und somit als 
Ausgangspunkt für Wanderungen wie 
auch für Ausflüge hervorragend ge- 
eignet. 

Ein ca. 150 km umfassendes, gut be- 
schildertes Wanderwegenetz. sowie 
geführte Hochmoorwanderungen si- 
chern ausreichende Bewegung im 
Heilklima reiner Waldluft. In unmit- 
telbarer Nähe, an der Staatsgrenze zur 
CSSR, befindet sich die größte Trink- 
wasser-Talsperre Deutschlands. Sie 
wird gespeist vom kleinen Fluß Regen 
und dem Hirschbach. Der Staudamm 
ist 83 m hoch, die Seefläche beträgt 90 ' 
ha. 

Frauenau hat z. Z. eine Kapazität 
von ca. l.KK) Betten und eine Preis- 
skala von Zimmern mit fließend Kalt- 
und Warmwasser pro Person 12,- 
DM. Übernachtung mit Frühstück, 
bis zu Zimmern mit Bad/Dusche/WC 
in Hotels mit Hallenbad, Sauna und 
Solarium 32,- DM pro Person für 
Übernachtung mit Frühstück. 
Auskünfte gibt das 
Verkehrsamt 8377 Frauenau. 
Rathaus, Tel. 0 99 26/7 10 

Hai. Adria, Caravanverm , Bungalows, 
Appanements, preiswerte Fluge. 0221 -896624 Kultur -t- Sportreisen Köln 

Feriendorl zum störrischen Esal 
Verschiedene Reiseangebote 

Flugdienst ADRIA; Emllla Romagna * Maricen ^ Abnizzen H: 

  1 Kind inci. Vor- und Nachsaison 
ihriiait«n&p«ii*ti»i WO tta>)ens Umwett noch in Ordnung ist. m Milano Manttima - Cervia - Pina- reila - San Benedetto del Tronto - Vilta Rosa - A)ba Adnatica - Ibrtoreto - Giulianova - Roseto degli Abruz2i ABRUZZEN » Urlaub ä la carte ■ 

Strandurlaub, sauberes Meer * Hochgebirge Gran Sasso 3000 m |SlQ| Club-Urlaub im Bun- galowdorf; beheiz. Pool. Sport l^ms. Reiten, Surl, Golf;Vor-/Nachsaison gunstige VP-Preise ab DM 38.- ir>cl. Strandkosten; Gratisprospefct. 
+ Ferien- Hotelrepfäsentanz - Flugfdienst He. Gries, Eiisabethstr. 79 
Wohnungen «00 Düsseldort I.Tel.: 0211/3822790defEa588B38 gris d 

HOTfül 

I 47046 MISANO MARE - Adna 
HOTELNORMA PI.62, Tel 00 39/5 41 615213 Pr. 610283 Kli- maanl Alle Zi m.Du/WC/ Balk. Strandnähe. Lilt. Bar. Kinderrabatt VP L 31000 L 42000(atJCJiHP) 

ABRUZZEN - ADRIA Urlaub als Privatgast in Villa Rosa, Alba Adriatica und Giulianova. Gepfi. Hotels am Meer, von den Besitzern geführt. Tennis. Regionale Küche. Menüwatil. Vollpension Inci, Privatstrand mit Sonnenschirm und Liegestühlen. Hoteleigene Parkplätze. Günstige Preise. Sauberes Meer. Flache Sandstrande. Katalog kostenlos: Hoteivermittlung IRION. Hugo-Wolf-Str,60. 7033 Herrenberg. T. 07032/4179 

16013 DIANOMARINA-Ital Riviera HOTEL COUBRI*"Garnl ADAC empl - Zi m. Frühstücksbuflat Priv.-Parkpl Alle Zi. m Bad, ab DM 42.-. Strand inb. Tel {00 39 /1 83) 49 47 71 od 40 OS 32 

Hotel Bellevue (Adria) - PF 432 - I 30017 JESOLO PINETA Neue Fuhr. Fam T^tvitan • Tel 0039/421'961233 Pr 422<55917 Geh. Schwimmbad • bei. Tennltffl. »Dir. am Meer •in ruh. Lage im Pinieimald (30.000 qm) • a Zi i Meer • Frühst u Lunch warm Büffet am Carlen - Strand- u Schimmb Serv. • FS m dtsch. Programmen ■ Sauna, Solarium' • geschl Parkpi • Sonderang. im Mai u. Juni • dischpr 

FERIENWOHNUNQEN für 2 — 6 Parsonen mit Terrasite oder HOTELZIMMER mH Frühttück - Direkt am PrlvalslraiKl otine Zwischenstraße - Parkplatz - Oeulscn italiemschb Funrur>g HOTEL TORELLIQARNI -117023 CERIALE (SV) Tal 00 39 /1 82 / 93 09 36 

HoMMira.KM02«Ortofie^JdoRicck>-Abru2zo.llKaL, 3 TannlapHtw. Schwfcnmbad. Ke«ie UmweitversämjtzuoQ, derwftttf ist dw Natur noch naturitth knstatibiau- es Meer, reine und klare Lufl,hoc*vnod Neubau, gepli Fam*enm*eu Lage Ruhe und Meer, zw Beda Strarti 9t)l s nur uns. harrt Sonnemerrasse Ke>i Laut vcrnKb -Verkehr. tMenuaWahim AOnmo-SpeziaMaen Scho- neZi m Bad. Du, Ba*an. MeeresU Misses Preoa lur Vor-u Nactts ftiegr Sorviensch. üegesl. Pivkpl. LA. Unvert) ArfragenerMenBesitiennu Le<ung Fam*eD'Adamo.Tel 0039/85/9 1904 16od 919 6348 

ALASSIO-ital. Riviera 
HOTEL VILLA SERENA- Via Solva 16 Alle Zi. m. Du./WC. Balk. Privatstrand. Gute Küche, der Chel kocht selbst! Vor- u. Nachs. VP. L. 29.500, Mittels L. 35.000 Priv.-Park- platz, Gan2j geotfr>et. Tel.-Durchw.; 00 39/ 1 62 / 4 00 35. Deutschsprechend 

SONNE + MEER 4 BERQE 

RSIKA 
Wöchentlich (von April 

bis Oktooer, jeweils sonntags) 
mit 

TYROLEAN AIRWAYS 
ab Innsbruck auf die 
INSEL AUS 

DUFT UND FARBE 
Wandern, Baden, Surfen. Bergsteigen 

und fröhlichem Beisammensein. 
Abflüge im August; 

7.. 14.. 21., 28.8. und 4. 9, 
1 Wo. inkl. Flug 

Im Bgl.-Feriendorl mit HP DM 1.117, - 
(-»■ 1 Wo. DM530.-) 
Kindetermäßigungenl 

Int Hotel mit Fst. DM 887,- 
(+ 1 Wo. DM300.-) 

A-6850 Dornbim. Postfach 210 
Tel. 00 43/55 72/624 20 

 rhomberg reieefi  

Ferienwohnungen 

und GRIECHENLAND 
1-Wohnungen und -Häuser V lu^r Damianoi. 7257 Ditzinoen Schulstr 17.907l56-5095,auch Sa+So 

Ferien-V ▼ Alexander D Schulstr 17.9 

r<5^ Ferienhäuser 
J«l/I fu( 1 buct^ Kaiakig aniotdcin 
A oence BruzA rhor 
Vogesmi&itane 9 7501 Merdwigen 

Feriendorl zum störrischen Esel 
SONNE + HEED 4 BERQE 

RSIKA 

Gönnen Sie sich INSELFERIEN im 
FRÜHLING 

in würziger und gesunder Luft aus 
Blüten und Meer beim Wandern, 

Bergsteigen und fröhlichem Beisam- 
mensein (von April bis Oktober), 

FLUG MIT 
TYROLEAN AIRWAYS 

ab Innsbruck 
am 24, Apnl, 1. Mai 

Bgl. (DuWC). 1 Wo. inkl. Flug DM 997, - 
+ 1 Wo. DM410.- 

A-6850 Dombim. Postfach 210 
Tel. 00 43/55 72/6 24 20 

—rhomborgreiean  

HOTEL GARDEN - mit Schwimmbad 
M7042 VALVERDE DI CESENATICO (Adria) 
V. Hcn. yct PaMilmi lk-llai:amha Dir, am Meer - /cnir 
[.agc. Privalparkpl. - Fiuhsluckshulclt - KcM- 
lithkcilcn. Alk- /i m Hail/l)u/W(VB.ilk 'IVI 1 ill 
Viillpcnskm min. DM 44.-. man. DM Nl,./71.- SiiiuIlt- 
fahall I. Kinder. Vcrlainiu-n Sie Pf,^.pcklc. 

Das totale Schlva)^ügen 6 km von der 
TAUERNAUTOBAHN, Abfahrt EBEN l.Pg. 
10 Schlepplifte * 2 Sesselbahnen • 

* keine Wartezelten • 30 km Abfahrt 
schneesicher von Dezember - April • 
Zeltmessstrecke • Lan^auflolpcn • 

. 5 Uhr "fte • einfach Jung. modern 
bund sportlich IN sein, in FILZMOOS^aeln I 

A-5532 FILZMOOS. TEL 064 53/244 ODER VEHKEHHSVEHEIN 235 

Fl^l 

^Gulaärg 

Jfiij 

■ V*- 

1? 



Schmerzen? Was Sie selbst 
dagegen tun können 

  anzeigen + public relations 

Endlich: Braten ohne Spritzer! Moped-Nachrichten von R+V 
Nur noch 100 DM Selbstbeteiligung 

Schmerzen hat jeder von uns 
hin und wieder mal. Entweder 
es revoltiert der Kopf nach einer 
langen Nacht, oder der Zahn tut 
weh, weil man den Zahnarztbe- 
sueh zu lange hinausgeschoben 
hat, oder der Rücken schmerzt, 
weil es im Büro mal wieder be- 
sonders anstrengend war. 

Schon Kinder wissen: 
Schmerz besitzt eine Schutz- 
funktion. Er macht darauf auf- 
merksam: Achtung! Hier stimmt 
etwas nicht! Trotzdem wird die- 
ses Alarmzeichen oft einfach 
übergangen In der Hetze des 
Alltags denkt man nicht weiter 
nach und greift ohne Überlegung 
zur TYiblette. Meist nimmt man 
irgendein Mittel aus der Haus- 
apotheke', nur weil man es gera- 
de da hat, oder weil man der 
gutgemeinten Empfehlung eines 
Freundes oder emer Freun 
folgen will. 

So sollte man es jedoch nicht 
machen! Bevor man zur Tablet- 
te greift, sollte man erst einmal 
darüber nachdenken, woher der 
Schmerz eigentlich kommt, wie 
man ihn auch ohne Tabletten lin- 
dem kann, und was man tun 
kann, um zukünftigen Schmerz 

Diese kleine Broschüre nennt 
eine Reihe erfolgversprechender 
Möglichkeiten z. B zur Bekämp- 
fung von Kopfschmerzen: So 
kann man es erst einmal mit Rad- 
fahren und Schwimmen, selbst- 
verständlich alles in gemäßig- 
tem Ttmpo, ohne Anstrengung, 
versuchen. Wer sich ein wenig 
mit der Methode vertraut ge- 
macht hat, kann sich mit Aku- 
pressurhelfen, mit festem Druck 
auf bestimmte Hautpunkte. Er- 
leichterungkönnen eme Nacken- 
massage, ^n Wechselfußbad 
oder ein Gesichtsguß nach 
Kneipp bringen, ein beruhigen- 
der Heusack im Nacken, Ttil- 
bäder 

Sowenig wie möglich, 
soviel wie nötig 

Speziell gegen Verspannungs- 
Freundin schmerz hilft ein warmes, nicht 

Die R+V Versicherung, Wies- 
baden, bietet die Moped-tbil- 
kaskoversicherung rechtzeitig 
zum Beginn des neuen Moped- 
Jahres, dem 1. März 1988, mit 
100 DM Selbstbeteiligung an. 

Bisher galt bei Mofas und Mo- 
peds genauso wie bei Autos eine 
Selbstbeteiligung von 300 DM. 

zu heißes Bad mit Kräuterzusät- 
zen. Wer öfter über Verspan- 
nungsschmerzen klagt, sollte sich 
an den regelmäßigen Besuch der 
Sauna, an Gymnastik oder Atem- 
übungen am Molden gewöhnen. 

Sicher ist dies alles leichter 
gesagt als getan. Trotzdem: Die- 
se Ratschläge dienen Ihrer Ge- 

Wer kennt das nicht: Diese lä- 
stigen Fettspritzer beim Braten 
von Steaks oder Koteletts auf 
Herd und Herdplatten. Spritzer 
auf dem Fußboden, und wenn 

man Pech hat sogar auf der Klei- 
dung. Da kann einem schon die 
gute Laune vergehen. 

Aber das ist nun vorbei: Jetzt 
gibt es den Vileda Bratfilter. Der 
praktische Einmalfilter aus Pa- 
pier wird einfach auf die Pfanne 
gelert. Er fängt die unangeneh- 
men Fettspritzer auf und - damit 
Ihre Steaks auch wirklich bra- 
ten und nicht schmoren - läßt 
durch das Spezial-Filterpapier 
die Luft zirkulieren. 

Nach Benutzung wird der Vi- 
leda Brat&lter einfach weggewor- 
fen. So macht das Braten richtig 
Spaß! . 

Den Vileda Bratfilter gibt es in 
einer 15-Stück-Packung. Emp- 
fohlener Endverbraucherpreis: 
DM4,95. 

Mit der Senkung des Selbst- 
behaltes auf 100 DM will die R-hV 
der Moped-Tteilkasko wieder zu 
ihrem ursprünglichen Zweck ver- 
helfen : als sinnvolle und notwen- 
dige Ergänzung des Versiche- 

rungsschutzes rund ums Moped 
- und dies, ohne deshalb die ^ä- 
mie zu erhöhen. 

Übrigens: Alte Mopedkennzei- 
chen, die zum 1. März 1988 ihre 
Gültigkeit verlieren, können 
Glück bringen! Bei der großen 
R+V-Mopedaktion „Aus Alt 
mach Gold" gibt es das Gol- 

dene R+V-Moped- 
schild (Wert 5000 DM) 
und viele Sachpreise 
zu gewinnen. Aller- 
dings muß zunächst 
etwas für den Um- 
weltschutz getan wei^ 
den. 

Jeder, der sein 
Kennzeichen nicht 
auf den Müll wirft, 
sondern in seiner 
Volksbank oder Raiff- 
eisenbank abgibt, 
kann an der Verlo- 
sung teilnehmen. Die 
in der ganzen Bun- 
desrepublik einge- 
sammelten Schilder- 
1987 waren das im- 
merhin zehn Tbnnen 
- werden dem Altme- 

tall-Recycling zugeführt. Die 
R+V Versicherung wird den Er- 
lös dieser Aktion wieder einer 
gemeinnützigen Einrichtung im 
Rettungswesen zur Verfügung 
stellen. 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Die vier l-iauptursachen, 

zu vermeiden. Warum nicht erst 
einmal zu natürlichen Mitteln 
greifen? 

Tips und Ratschläge gibt eine 
Broschüre „Schmerzen? - Was 
Sie selbst dagegen tun können". 
Sie wird von der Spalt-Schmerz- 
forschung herausgebracht und 
ist über das Postfach 1140, 
6232 Bad Soden, zu beziehen. 

Scilornsteln 
isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab V# ■ 
Kein Heizausfall • Meisterberalung 

sundheit. Wenn Sie sich nach 
der Devise „Sowenig wie mög- 
lich, soviel wie nötig" richten, 
dann kann Ihnen - wenn es wirk- 
lich einmal sein muß - die Ein- 
nahme einer Tablette nur nut- 
zen, nicht schaden. Vernünftig 
gehandhabt sind Medikamente 
kein Fluch, sondern ein Segen 
für die Menschheit! 

... die eine Erkältung auslö- 
sen können, sind in der Grafik 
abgebildet. 

Normalerweise schützen die 
körpereigenen Abwehrkräfte 
Mund- und Rachenschleimhaut 
vor Infektionen. Die Wider- 
standsfähigkeit des Körpers wird 
aber durch Faktoren wie Kälte, 
trockene Luft, Staub und Rauch 
beeinträchtirt. Die dadurch ge- 
schwächte Körperabwehr bie- 

tet dann einen Angriffspunkt für 
Krankheitskeime, und als Folge 
davon kann es dann beispiels- 
weise zu Halsschmerzen kom- 
men. Wer jetzt die Abwehrkräf- 
te seines Körpers unterstützen 
will, kann dies durch die Ein- 
nahme eines Halsschmerzmittels 
tun. 

Frubienzym S beispielsweise 
enthält als Wirkstoff auch das 
Enzym Lysozym, das aus Hüh- 
nereiweiß gewonnen wird. Es 

kommt auch im menschlichen 
Körper vor und ist ein wichtiger 
Bestandteil der körpereigenen 
Abwehr. 

Die beste Medizin gegen Hals- 
schmerzen ist aber immer noch 
die Vorbeugung: Wer sich ent- 
sprechend kleidet, nicht raucht 
und in der Wohnung für die rich- 
tige Luftfeuchtigkeit sor^, hat 
gute Chancen, vor allem in der 
Erkältungszeit ungeschoren da- 
vonzukommen. 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V. 8-22Uhr 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

rnontag.s und donners- 
tags um 16 Uhr 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und HolzfenSter, 

als auch alle Arten von 
Rollidan und Jaloutlan. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-SfraBe 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

AtexKaolnann&nbH 

Steinmetz iLliHhaueiliel^ 

Unsere Bildhauer gestalten 
Marmor und andere Natursteine 

In alter handwerklicher Tradition 

Grabmale 
Natursteinarbeiten für Wohnbereich und Garten aus eigener 

Fertigung. 
Dreieichenhain, DolmierstraBe Sa 

vorm. A. Knöchel KG, Tel. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bis Freitag 10.00 - 18.S0 

Samstag 10.00 -12.00 
Hauptbetrieb: Neu-Isenburg, Friedhofstr. 53, Tel. 0 61 02 / 3 48 75 

ivv 

4«^ 

Can^mcr Ätung 

Woche für Woche ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03/21011 

An den Vertag Kühn KG, Dannstädter Str. 26,6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Tragerlohn. 

Vor- und Zuname ö?r 

SlriAe Hauanummar 

Das geeignete Cafö 
für Trauergesellschaften 

bis SO Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Smges 20 60^0 Langen  Telelon 06103^22321  

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

'ok 

6070 Langen 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

BahnstraBe 30 ■ * 2 24 50 

Ich bin damit elnvoratandon, dio QabOhren viertol)Ahrllch von meinem Konto Nr. _ 

(Sank Od« PMttcrteckAmt) 
•boebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 
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Trauer- 

Mejdung 

für Damen und Hprren 
. finden Sie bei uns in 

großer Auswahl und - 
allen Größen, 

■Alle Ancferüngen • 
werden ■ 

.. sofort ausgeführt in 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren Arbeltskollegen 

Günter Rieger 

der plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte geris- 
sen wurde. Sein ganzes Leben war nur Schaffen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Belegschaft der 
Firma Rolf Rodetiau 

6070 Langen, im März 1988 

Für uns alle unfaßbar entschlief am 22. März 1988 unser 
lieber Bruder, Schwager, Neffe, Onkel und Cousin 

Günter Rieger 

im Alter von 38 Jahren. 

AnnastraBe 61 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Inge Winkel und Familie 
Dieter Steinmetz und Familie 
Anneliese Fürst und Familie 
Rudolf Rieger 
Brigitte Löbig und Familie 
Erwin Rieger 
und alle Angetiörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. März 1988, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

BB 
HOLLYWOOD 

• Sa/Soi5.30 18.00 + Sa 23 00 Ö0IPU8SI (3. Woche) 

FANTASIA 
' Sa/So 15 30 18 00 • 

WALL STREET Sa 23 00 

NEUES UT 
Do 20.00 FELIX Fr 19 30 MAURICE Fr 22.30 SCANNERS Sa 19.00 OER NAME OER HOSE Sa 21 30 DAS LEBEN DES BRIAN + 

DIE RITTER OER KOKOSNUSS So 1S 00 DICK UND DOOF IN OER 
FREMDENLEGION So 17.00 MAURICE So 20 00 DER LETZTE KAISER Mo 20 00 FELIX Di 19 30 MAURICE Di 22.30 SNEAK PREVIEW MI 20 00 DESERT HEARTS 

Dr. med. Volker Greifenstein 
Goethestraße 7, 6070 Langen, Telefon 2 77 88 

Praxis geschlossen vom 
28. März bis einschl. 11. April 1988 

Vertretung: 
Dr. Streck, Prof. Dr. Jork, Drs. Hancke, Frau Dr. Köhl, 

Dr. Schreiber (bis 31. 3. 88) 

^'="="=''=''=''=^la=il=il=jl=n! 
Herzlich Willkommen! 
Grlll-Spezialltätcn-Restaurant 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

vorlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Ertch KAslner Strafte 4 
Telefor^ 06t 03/4 9t 37 

Kaufgewchs 

GOLDANKAU): 
auch Zahngold, Silber ab 800or 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

6070 Langen Gartenstraße 5 Telefon: 0 61 03-5 11 15 

samstags — sonntags 
26. - 27. März 1988 

Orientalischer Bauchtanz 
Beginn ab 20.30 Uhr Eintritt frei 

Um Tischreservlerung wird gebeten. 

=»'="=="=''=''=''==''==11=1»= =ih=il=ril=.l 

Garten- und Baumpflege 

Wetmo S£age/i 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

s 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messefer-Park-Straße 107 

Überdachungen 
Wintergärten In Holz und Alu Pergolen 
Rustikale Holzgeländer Zäune 

n 
ite ■— «_i 

Fordern Sie 
unverb. Angebot v 

  

KARL M) 
Beethovenpia 
Tel. 0618 

i^CKER 
tz 5 - 6450 Hanau 
1 / 8 22 92 

Fliesen-Meisterbetneb ubernimmt kurzfristig und preis- wert Fliesen-, Maler- u. Installati- 
onsarbeiten, Tel. 06074 / 2 91 53 gew. 

Junger dynamischer. 
IVIalerbetrieb hat noch Termine frei, für Maler-, Ta- 

pezierarbeilen, Fassadenanstrich, 
Verputzarbeilen und FuDbodenverle- gurg. Fa. Herth -I- Braun, Tel, 06103 / 
2 39 02 u. 069 / 85 SS S7 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Norinalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
vonDM76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Rufen Sie uns an ■ 

Ausiralien, Neuseeland 

■ UND DIE Südsee 

Lieferung und Montage direkt vom Hersteller 

O Kunststoff-Fenster 
weis, braun oder 
Dekor Elche, Mahagoni 

O Edelholz-Fenster 
Oark.-Red.Wrjintr. Fichte. Kiefer 
Hemlock oder Framire 

O Rolladen 
O Haustüren 

Holz, Kunststoff Oder Aluminium 
O Wintergärten 

' Bwuclian Sie untere Muitarauulallung 

A.R SIMON , Kunststoff- u. HolzwerXV"!^ 
Schulstraße 26 

Tel. 061 82/21011 ! 
6451 Mainhausen I 

IZellhausenl I 

Alles für Ihr Wohlbefinden; 

Klafs 
Sauna, Sonne, Dampfbad 

Klafs-Sauna 
^f^plus Sanarium 

4 Badeformen in einer Anlage 
Nur direkt bei Klafs! Geben Sie sich 
nicht mit weniger zufrieden! 
Wir berofen Sie fachmönniscti und 
sind überall in Ihrer Nähe, Information 
einfach anfordern, 
Klafs-Saunabau QmbH a Co. 
Halner Weg 146/0 
6000 Frankfurt/M. 70- 
Sachsenhausen 
Telefon (069) 68 37 11 

^einlääo^ 
Langen 

Friedrichstr.26 
Tel; 06103/28443 

NEU ' 
Spanische Weine 
85'er Castillo de Olite 

Navarra Tinto 
Oenominacion de Origen 
0,7 I DM 5.95 

81'er Marques de Ciria 
Rioja Reserva 
Denominacion de Origen 
0.7 I DM 9.50 

Gräfentiausen 

Angeln ohne Schein 
für die ganze Familie. 
Grillplatz vorhanden 

Sie können Ihre Fisctie auch 
kaufen, Forellen, Karpfen 

sowie Räucherforellen. 
Wasserpflanzen Ende April 

erhältlich. 

Telefon 0 61 50 / 5 28 27 

ReisebürD 
Hefrnirt Moll 

Dreieicti 
Hauptstraße 26 
« 06103/6 20 35 

Abenteuer & Exotik '88 
Das neue Programm 
ist attraktiver denn je. 
Die Angebote reichen von 
Mietwagen, Hofelguf- 
scheinen, Netzkarten für 
Bus und Bahn, Camping- 
fouren und Kamelsafaris 
bis hin zu begleifelen 
Gruppenreisen mit deuf- 
scher Reiseleitung. 
Eine 23tägige Traumreise 
in die Südsee führt Sie rund um 
die Welt über Los Angeles, 
Tahiti, Cook Islands, 
Fidji, Neuseeland und Singapur. 
Preiswerte Linienflüge und 
Flugarrongemenfs mit Lufthanso, ^ 
Qontas und anderen renommierten Fluggesellschaften 
„Reisekoffer Australien" 
inklusive Flug und Höfel ab DM 2660 

Beratung und Buchung auch telefonisch 

Langen 
Bahnstraße 6 
«06103/2 3016 

ssssssssssssss 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Autolackierung It. „DM-Tsst" und „auto, motor und 
sport" „Preiswert und setir gut" 
I. B. BMW 3, Inkl. Lack DM 395.- 
leictite Vorarbeit vom Kunden. Fachar- 
twlt von uns. Fertigstell. Innerh. 24 
Std. 20 Jatire Erfatirung garantieren 
für Qualität 

AUTO-HOBBY-MIETWERKSTAH Ffm. • Nieder Kirchweg 113 
• 069 / 39 92 92 • tägl. bis 20 Uhr 
 auch samstags 

Spende Blut! 

Reifen 

Das Komfort-ParaH1p<s 

[ROLF 

IBENZ 

DiErniCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

135SRI3 at)30- 
145SR13 at)30- 
155SR13 ali30.- 
165 SR 13 äöär 
175/70 SR13 ab35- 
185/70 SR 14 al)35.- '155 SR 15 ab 35.- 
175£R 14 at)40.- 
175/70 HR13 at)40- 
185/70 HR 13 all 40.- 
185/70 HR 14 ab 45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70HR14 ab50- 
185/60 HR 14 ab50- 
205/60Hfll3 ab50- 

Qebrauoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontaae mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SiwIerHitei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 48.- 

Muster-Küchen 
«nnAussuchen^ 
Ob rustllul oder ganz modern, 
ob in aktuellen Farben oder in 
edlen Haizem, bei Kachen-Weiss 
(Indel jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
EinbaunaohMaSi— 

-Sonntaa» 

—lrefrZ6^„ 
6070 Langen 
Tel. 0 6103/2 40 g1 

I N F 0 R M A T ! 0 N 

ZUM 4. MAL: UNO 

IKLASSENBESTEB 

Reifen Willig 
8072 Dreieteh-Sprendllnaen 
Elsenbahtutr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
F(m., Hanauer Ldttr. 587, T. 069 / 41 40 04 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

NUR NOCH BIS 30.4.1988 

DACH- 
Arbelten aller Art 
• zu WINTERPREISEN« 

Preiswertes Zubehör! Rulen Sie.an. es lohnt sich! 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 IMainlal 1. Posllach 1558 
06181/493598. bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 
Fragen Sie 
Und welche —— n . üb er ilie genannten Konditionen anbietet genauen Preise inklusive Überführung und Zulassung er Ihnen macht. 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenthal 



ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

ABANOTERME 
Kururlaub in Italien 

COSTA BRAVA 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 

l-^i:schni:r 
C5 PARTiM:r 

(06102) 6052-57 

■üAdiEßavP 06105/6019 
'ZT-'- *HAaCK irft-i 

Industneautomatrl« 

it. Adria: FsWo"* zu v«nii. 
Pnnp. Tal. 06138/6703 tgt. Ihr Taxlnif In Langen 

Immoblllm Kfz-M«rkt Ihr Langener Taxiruf 

TEL 1515 
66666 

Reif für die Insel! 
Frische, die man sciimeckt TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 
Bauplatz für Einfamilienhaus in Drei* 
eich zu verkaufen. Voll erschlossen, 
sofort bebaubari Zuschriften bitte un- 
ter Chiffre L 341 

Fiat Uno lUrtX) I.e., 6/86, 13000 
Km, EFM, Außensp. r., Colorgias, 
Radio, Stereocass., wie neu. NP 
22 500.—, VKP DM 14 800,— 

Telefon 0 61 05 / 13 94 

Fahrt im •••* Femreisebus mit Bord-Sefvice. WC. KDche. Schlafsessel mit groOer Beinfreiheit, 
2 maJ ZwtsdwnObemidKung, VOLLPENSION 
irtld. Kur im guten Kurhotoi mit Hatten- und 
FreHhermai-Schwimmbad. alle Zimmer mit D/WC, Gepici(- und HoMtrartsfer; Reiseieitung; 
ReiserOckthttskostenwrsicherung. 
lermlne gamjihrig von Januv bis Oeamber mit 
wöchentlichen bzw. 14ägigen Abfahrten: 
Preise inkl. Komplett-Kur: 10 Tg. 866,- 17 Tg 1247,- 24 lg. 1626,- 
(im August geringe l^Zuschllge) 

Bettfedern-Reinigung 
Heymann 

macht müde Betten wieder munter! 
Wir holen ab und stellen wieder zu. 
Verlangen Sie unseren Betten- 

Ooi^tor! 
Service Telefon 0 62 57 - 46 73 

Bauplatz zu verk., Mömbrit-Brücken 
(30 km von OF), gute Verkehrsverbin- 
düng, 575 qm, DM 54 500.- + EK. 
schone Lage, Fernblick, Tel. 069/ 
83 58 49 

Fiat Uno 70 SL, Bj. '86, 40000 km, 
RC. Außenspiegel r, ZV, EFH, Co- 
lor, Top-Zustand, VB DM 9800,— 

Telefon 0 61 05 / 13 94 

Den ganzen Ibg frisch gebackenc 
Brötchen In vielen Sorten, 
nb 7 Uhr Hnndwerker-Frühstück 
nb 18 Uhr Feierabendbrötchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcafö 
Inh. R. FuB 6070 Ungen, Bahnstf 35. Tel. 0 61 03 / 2 W 09 

Dr. (Informatiker) und LH-Angestell- 
te, verh. suchen per sofort 3-4-ZW 
ca. 100 qm mit Balkon oder Terras- 
se in Langen oder Umgebung. 

Telefon 0 61 03 / 2 15 75 oder 
069 / 2 72 36 69 von 8 bis 17 Uhr 

ARZT SUCHT 
{kurzfristig wegen Verset- 

zung 
1-FAMILIENHAUS 

günstig zu Ffm.-Nlederrad 
(maximal DM 750000,—). 
Ausl<unft über den beauf- 

tragten Makier: 
Hornivi US-Immobilien 

(0 61 05) 7 10 55 
oder (069) 2 05 21 

UntiNiiChl 

Langen 
1-Fam.-Haus ev. OH oder RH 
mit kl. Garten, ab ca. 1. Mai 1988 
von Arzt zu mieten gesucht. 

Telefon 0 60 74 / 3 39 48 
ab 1. April 1988 

WAchenthche b2w 14tagige Abfahrten. VOLL- 
PENSION im strartdnahen Hotel (D/WC-Zimmer): 10 Tage 855.- Vsrilngerungsvmhe 370,- 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzelll, Offenihal, 06074/50064 Stellenmai1(t 

Ungewöhnlich, selbständig ma- 
chen im Bereich positives Denken 
(auch nebenberuflich). 

Tel. 0 61 03 / 6 49 55 Herr Rentz. 
^ßSSSSSSS * [l'!'""""" 

• Vnch. Umzugtwigsn 
SÜOL. RINGSTR. 13 ' LANGEN • ErsMzwagan bal Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuidelem Unfail rechnen wir die 
MIetwagenkoslen direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wöchentliche bzw. 14ägige Abfahrten Kom- 
piettpreis inid. VOLLPENSION und KUR (Arzt, Fango. Massagen. Bäder) im 4-Steme-Hotei: 
10 Tage ab 1061,- VeriSngerungswo. ab 586.- 

JAPANISCHE BANK 
SUCHT 

für sofort oder später 
MIETWOHNUNGEN 

MIETHÄUSER 
für Mitarbeiter der 
Geschäftsleitung 

Ausl<unft über den 
beauftragten IVIai<iei: 
Hornivius-immobiiien 
Tei. (0 61 05) 7 10 55 

oder (069) 2 05 21 

Langtn. Arn nördlichen Stadtrand. In ruhi- ger und grüner Umgebung entstehen archi- tektonisch reizvolle Hfluser. deren Qröfio 
Sie selbst bestimmen können. Besonders interessant ist die Möglichkeit, bei der Raumautteilung und ^sstattung noch selbst mitgestalten zu können, da mit dem Bau erst begonnen wurde. Reizvolle Da- chausbauvarianten ermöglichen es Ihnen, die Wohnfläche erheblich zu vergrößern. In- formation und Beistung am Samstag und Sonntag von 15—17 Uhr im OfB-Beratungs- büro Langen. Frankfurter Straße 54, Tel. 0 61 03 / 2 81 56. oder vereinbaren Sie einen persönlichen Termin mit Frau Kaiser oder Herrn Matouch. OfB, Hans-Thoma-Straße 24. 6000 Fim ?X), Telefon 069 / 6 05 50 

Auszubildende 
für Arztpraxis 
sofort gesucht 

Zuschriften unter Off. Nr. 
1598 an die LZ. 

Wöchenttk:h nach Llorel. Calella u. St. Susanna: 
1 vyb. ab 28a- VBd.-VSto. ab 126^- (V-fN-Saison) 

05.04.16 Tg. SüdiUlien - Siziüen HP 2180.- 
23.04.16 Tg. Spanien HP 2200.- 
25.05. 8 Tg. Normandw-Bretagne HP 1200,- 30.05.18 Tg. TOriw - AnatoHen HP 2160,- 
01.07.10 Tg. Nonwegens Fjorde HP 1900,- 
20.07. tO Tg. Ungarn HP 1400,- 27.07.15 Tg Rufliand4>olefvDOR HP 2350,- 
31.07.16 Tg. Nordkap - Lofoten HP 2850,- 
17.09.14 Tg. Griechenfand HP 1750,- 
19.10.14 Tg. Portugi - Spanien HP 1850,- 

Wir wohnen In sehr outen Hotels! Ale RundfahricrVAusl^ inUushret FAHRT IM ••«FERNREISEBUS MITBEOtENUNGl 
aüe Fahrten ab i, % MZ, Wl. F, DA. HU. AB, wi'ilA.-.Z-Nr: | 

gpMl|[|| SANIERUNG: 
^ Ummantelungselementefür 

' j J 5^ Stahizargen • Türelemente in 
95 SS Sondermaßen • Stiltüren ■ Stich- 
SS 5S und Rundbogenfutter ■ hHaustü- 

I im ren in handwerl^licher Qualität, 
neueste T echnil< und Ge- 

I i schmacl« meisterhaft, individuell 
■ gefertigt. 

Haus- und Zimmertüren, Einbauschränke 
 Besuchen Sie unsere Ausstellung 

Suche für Anfang April ehrliche, 
fleißige und zuverlässige 

montags, mittwochs und frei- 
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr für 

Arzthaushalt. 
Angebote bitte unter 

Telefon 2 84 55 Dr. R. Wilkens Wir suchen einen einfachen, 
troc Irenen 

Lagerraum 
ohne Heizung. Größe ca. 100 
Lage: Raum Langen, Egelsbach, 

Dreieich 
KAUFHAUS 

2. Bauabschnitt 
Wohnerlebnrs 

In Waldrandlage von 
Langen-Oberllnden 
zwischen Frankfurt 

und Darmstadt 
Nach dem sensationell schnel- 
len Ausverkauf des 1. Bauab- 
schnittes hat sich der na.nhafte 
Bauträger nun doch entschlos- 
sen, einen weiteren Abschnitt 
anzubieten. Mit dem Verkauf 
haben wir bereits begonnen. 
Noch stehen einige wenige, 
sehr interessante Häuser zur 
Auswahl. Diese raffiniert ge- 
schnittenen Einfamilienhäuser 
im französischen Stil, mit Gau- 
ben und Erkern, bieten einer 
4köpfigen Familie ausreichen- 
den Wohnraum. Das Dachge- 
schoß ist zum weiteren Ausbau 
vorbereitet, falls Ihnen aie 2:—3 
Schlafzimmer nicht reichen soll- 
ten. Für nur DM 306 800,— er- 
werben Sie dieses schlüsselfer- 
tige Haus, bei dem Sie dis Aus- 
stattungsdetails noch selbst be- 
stimmen können. 
Kommen Sie — Staunen Sie — 
am Sonntag von 11—14 Uhr zur 

Wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. Wir arbeiten 
dort mit Steuerl^ane und Sozialversicherung Montag bis Freitag 
von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, evtl. auch als 
Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie uns bitte an. 

SCHREINEREI - INNENAUSBAI 
Indu>til«itra8« 1t - MS2 MOhlheitn am Main 

Telefon 06108 / > 82 20 

LANGEN, BahnstraBe 101-107 
Tel. 0 61 03 - 2 20 88 

Herr Braun oder Herr Däschner 
Schreibblock DIN A4 
100 Blatt DIVi 1,4 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

V^mnlelufig 
Horst Meffert Gebäudereinigung 

Stahlstraße 34, 6090 Rüsselsheim, "felefon 0 61 42/8560 Sehr elegantes Bürohaus 
Gewerfoegeblet Egelsbach 

400 m^ Luxusausstattung, hell, 
freundlich, Dl^ 3 500,—/U/K 
Vielseitiges Gewerbeobiekt — 

Egelsbach 
180 m^ Büros + Ausstellungs- 
räume, 240 Lager/IHaile, 6,5 
m hoch, 120 m® Werltstatt, 4 m 
hoch, Freifl, 1100 m^. nach Ab- 
spr. frei, H^lete: DM 4 850,—/U/K 

Großzügige 3-ZW, Langen 
100 m® Wfl., EBK, hochw. ^us- 
stattung, Terrasse, gr GaMen, 
Garage, In s. gepfl. 3-Fam.-Hs., 
gute Wohnl., ab 1. 5./1. 6., DM 
1 300,—/U/K 

HornlvIus-lmmobillen 
Telefon 0 61 05/710 55 

Verkäufe 

Anrufbeantworler     Kauf/Lesting/Service   KBlskk GmbH. « 06151 / 2 40 72 

TEPPICH! 

Besichtigung EgeMiach. an der B 3 
geQnüber Aldi'Marl(t, Tel. 06103/42409 Wenn Sie in Langen die Südli- 

che Ringstraße nach Oberlin- 
den fahren, biegen Sie btte in 
Langen-Oberlinden in die Berli- 
ner Allee ein. Ab hier folgen Sie 
bitte unseren Besichtigungs- 
pfeilen ! 

Immobilienmaklergesellschuft ^ 

(VergGr. IVa BAT) 
Bei der Einrichtung handelt es sich um eine moderne berufliche Rehabilitationselnrichtung. die im 
Endausbau über 240 Plätze verfügt. 
Bewerber/innen sollen über einen Fachhochschulabschlufl oder vergleichbare praktische Berufserfah- 
rungen verfügen und in der Lage sein, mit den Möglichkeiten der W/erkstatt. vielfältige Industriedienstlei- 
stungen in Form von Lohnaufträgen zu realisieren. Daneben sollen am Markt orientierte Eigenprodukte 
entwickelt und hergestellt werden. 
Die vielseitige und anspruchsvolle Leitungsfunktion erfordert ein hohes Maß an Verantwortungsbewußt- 
sein. Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick. Die Fähigkeit, Mitarbeiter/innen zu führen und sich auf 
die besonderen Bedingungen einer Behinderteneinrichtung einzustellen, wird vorausgesetzt. Die Stelle 
bietet gute Entfaltungsmöglichkeiten in einem interessanten und ausbaufähigen Aufgabenbereich. 
Ihre Bewerbungen richten Sie bitte bis vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an den 
Magistrat der Stadt Frankfurt am Main 
- Personal- und Organisationsamt - 
Kennziffer 11.31. Alte Mainzer Gasse 4, 6000 Frankfurt am Main 1 

Restaurierung von antiken Möbeln 
Ankauf — Haushaltsauflösungen 

360 Ausstellungsfiäche über 2 Etagen 

Mo.-Fr von 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. von 9.30 - 13.00 Uhr 
Langen, GartenstraBe 4, Telefon 0 61 03 / 5 31 31 

Reiheneckhaus, Langen 
Ortsrandlage, Nähe Wald, s. 
gepfl., Bj. 1971, Grdst. ca. 300 
m2, 5 Zi., W./Nfl. ca. 175 m^, 2 
Bäder, Garage, DM 382 000,— 

3-Fam.-Haus, Langen 
freistehend, sehr gepflegt m. 
gr. Grdst. ca. 700 m^, 1 x 
2-ZW, 1 X 3-ZW, 1 X 3V2-ZW 
(sofort frei) KP: DM 470 000,— 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ■ ■ ^ RÖDERMARK ö 

UlUZfipB Sr„ 

Danfoss ist die erfolgreiche Tochtergesellschaft des europä- 
ischen Konzerns. Die Produkte finden in vielen Branchen 
Anwendung. Zur Unterstützung des Vertriebsbereiches Käl- 
teautomatik/i-iermetik suchen wir eine ideale Ergänzung als 

Verschiedenes 

Rentner für leichte Gaaenarbeiien 
in Langen gesucht Telefon 2 15 34 Die neue Mitarbeiterin sollte eine abgeschlossene kaufmänni- 

sehe Ausbildung und Sekretariatserfahrung nachweisen kön- 
nen. Erforderlich sind auch gutes Maschinenschreiben, Ste- 
nographie und der Umgang mit Textverarbeitungssystemen. 
Aufgeschlossenheit, Mitdenken und selbständiges Arbeiten 
erleichtern die Zusammenarbeit mit Vorgesetzten und Kolle- 
gen. 

Frau mit handwerklichem Ge- 
schick für kleinere Reparaturen 
und Renovierungen auf Honorarba- 
sis für soziale Einrichtung gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 6 55 55 

Positives Denken I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 
Leistungsgerechte Bezahlung, gleitende Arbeitszeit und gute 
Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich. Ihre even- 
tuell bereits getroffenen Urlaubspläne sind für uns bestimmt 
kein Einstellungshindernis. 

Herren Damen 
Wir stellen für unsere Mitglieder 
den Antrag auf Lohnsteuer>)ahres- 
ausgleich, Lohnsteuerberatung 
e.V.. Lohnsteuerhilfeverein, Annah- 
mestelle: EGELSBACH Langener 
Straße 27, Telefon: 0 61 03 / 4 48 71, 

Termin nach Vereinbarung 

Byblos Uomo 
Zegna 
Missoni 
Momento Due 
Ginochetti 
Closed 
Best Company 
Rutfo 
u. v. m. 

Jil Sander 
Joop 
Ursula Conzen 
Genny 
Byblos 
Toni Gard 
Allegri 
Kathleen Madden 
u. V. m 

interessiert Sie Ihr neuer Arbeitsplatz in unserem Hause? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Angabe Ihrer Gehaitsvorstellung. 

DANFOSS GMBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon: 069 / 89 OR-2 15 

Lebensberatung 
durch Kartenlegen. 

Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen. 

Tel. 0 61 06 / 7 41 56 

Hainer 

Wodienbiätf 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 25. März 1988 Preis 0,75 DM 

Mühlbach bleibt SPD- Vorsitzender 

Politische Aussagen auf der Hauptversammlung 

Konstituierende 
Vorstandssitzung 

d Der erstmals für zwei Jahre neuge- 
wählte Vorstand des SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain trifft sich zu einer kon- 
stituierenden Sitzung am Montag, dem 
28. März um 20.00 Uhr in der „Gut 
Stubb" in der Fahrgasse. Wie immer bei 
Vorstandssitzungen sind auch interes- 
sierte Mitglieder herzlich eingeladen. 

Wesentliche Besprechungspunkte der 
Sitzung sind die Aufgabenverteilung in- 
nerhalb des Vorstandes, die Grobab- 
stimmung des Programms bis zum Som- 
mer und die Detailvorbereitung zweier 
Veranstaltungen im April. Dies ist ge- 
meinsam mit dem SPD-Unterbezirk 
Kreis-Offenbach ein schulpolitischer 
Informations- und Diskussionsabend 
für Eltern, Schüler und Lehrer am 
Dienstag, dem 19. April im Burghofsaal 
zum Thema „Das schnelle Ende der 
Schulfreiheit" mit Harniut Holzapfel, 
dem kulturpolitischen Sprecher der 
SPD—Landtagsfraktion. — Zweitens 
will man ein politisches Gespräch vor- 
bereiten über die Thesen von Oskar La- 
fontaine zur Arbeitszeitverkürzung und 
zur gerechteren Verteilung der Arbeit. 

d Auf der Jahreshauptversammlung 
des SPD-Ortsvereins Dreieichenhain 
wurde Rolf Mühlbach als 1. Vositzender 
einstimtnig wiedergewählt. Weiter ge- 
hören dem geschäftsführenden Vor- 
stand Manfred Stibaner und Serge Ka- 
marowsky als Stellvertretende Vorsit- 
zende, Alfred Kwarda als Schriftführer 
und Willy Jakobi als Kassierer an. Als 
Beisitzer im Vorstand nominierte die 
mitgliederversammlung Philipp Contfe, 
Peter König, Traute König, Karl Schä- 
fer, Barbara Schmidt und Rudolf 
Schmiedel. Der gesamte Vorstand wur- 
de erstmals für die Dauer von zwei Jah- 
ren gewählt. 

Zuvor ging Rolf Mühlbach in einem 
Jahresüberblick auf zahlreiche Veran- 
staltungen der SPD im vergangenen 
Jahr ein. Dazu gehörten Aktivitäten 
zum Landtagswahlkampf, gesellige Ver- 
anstaltungen, Infomiationsabende und 
Bürgergespräche sowie Mitgliederöf- 
fentliche Vorstandssitzungen. In jedem 
Monat sei die Hainer SPD in irgendei- 
ner Weise an die Öffentlichkeit getreten, 
erklärte Mühlbach. 

Dann ging der Vorsitzende auf einige 
grundsätzliche Themen der letzten Zeit 
ein. Bei den Veranstaltungen mit politi- 
schen Schwerpunkten habe man sich 
mit wichtigen aktuellen Themen beson- 
ders intensiv beschäftigt: So fordere die 
SPD im Atommüll-Skandal die rück- 
haltlose Aufklärung in den Untersu- 
chungsausschüssen mit allen kriminel- 
len Verzweigungen sowie die offene Dis- 
kussion über die bisher ungelösten Pro- 
bleme der Entsorgung nuklearer Abfäl- 
le und über die Verantwortbarkeit der 
Kernenergie generell. Dabei müßten 
auch die gesamten nationalen und inter- 
nationalen Verflechtungen der Atom- 
wirtsehaft und die Kontroll- und Über- 
wachungsmechanismen auf den Prüf- 
stand. Die existierenden Kontrollsyste- 
me hätten die Machenschaften nicht ver- 
hindert. Die gefahrlose Entsorgung des 
Nuklearabfalls sei zur Zeit in keiner 
Weise gewährleistet. Dies sei eine der 
wesentlichen Ursachen für den 

Leuchtstoffröhren 

nicht in die Mülltonne 

Atommüll-Skandal. Ein verantwortli- 
cher Umgang mit diesem Problem ver- 
lange auch, daß die Menge des Atom- 
mülls nicht ausgedehnt, sondern so ge- 
ring wie möglich gehalten werde. 

Für die heutigen Nuklearprobleme 
seien alle politischen Kräfte mitveran- 
twortlich» die die Nutzung der Atom- 
kraft zur Energieerzeugung gebilligt 
und gefördert hätten. Die SPD bekenne 
sich zu dieser Verantwortung und habe 

. mit den Beschlüssen des Mümberger 
Parteitages endgültig Konsequenzen ge- 
zogen. Sie wolle eine sichere Energie- 
versorgung ohne Atomkraft. Dies sei 
technisch und in einem überschaubaren 
Zeitraum von 10 bis 15 .Tahren möglich. 

Zur Frage der Bio- und Gentechnolo- 
gie habe man zusammen mit Haidi Stre- 
letz eine durchaus offene, aber kritische 
Haltung entwickelt mit konkreten For- 
derungen an die Wissenschaft und an 
den Staat. Die sich zum Wohle der 
Menschheit bietenden Chancen sollten 
genutzt werden, die möglichen Risiken 
müßten genau vorhergesehen und Schä- 
den und Folgen unter allen Umständen 
verhindert werden. Bei aller Freiheit 
und Verantwortung von Forschung und 
Wissenschaft müsse es in der Gentech- 
nologie zwingend staatlich-demokrati- 
sche Kontrolle bei der Anwendung der 
Forschungsergebnisse aus diesem hoch- 
sensiblen Bereich geben. 

Im Umweltbereich gehe Vorsorge vor 
Entsorgung. Die Industrie müsse ge- 
zwungen werden, umweltfreundlich zu 
bauen, zu arbeiten und zu entsorgen. 
Der Umweltschutz könnte Motor sein 
für viele neue Arbeitsplätze in der Indu- 
strie, bei Verbänden, Städten und Ge- 
meinden. Die Sozialdemokraten be- 
trachteten die Verwirklichung des 
Rechts auf Arbeit, eine gerechte Entloh- 
nung, die humane Gestaltung der Ar- 
beitswelt und eine demokratische Aus- 
füllung der Arbeitsbeziehungen als 
Kemaufgabe iher politischen Bemü- 
hungen. Solange Massenarbeitslosig- 
keit herrsche, blieben andere Fortschrit- 
te hin zu einer solidarischen und fried- 

d Leuchtstoffröhren gehören zum Son- 
derabfall, Sie dürfen somit nicht auf 
Hausmülldeponien abgelagert oder in 
Verbrennungsanlagen beseitigt werden. 
Darauf weist jetzt der Magistrat hin. 

Durch gezielte Entwicklungsarbeit — 
unter Einsatz neuester Tbchnologien — 
ist vor einigen Jahren ein Verfahren zur 
Aufarbeitung der schadstoffhaltigen 
Entlastungslampen gefunden worden. 
Bei der Aufarbeitung der Entlastungs- 
lampen kann durch die Wiederverwer- 
tung von Glas, Metall und Leuchtstoff 
der anfallende Sondermüll um ca. 95 
Prozent reduziert werden.Die umwelt- 
belastenden Inhaltstoffe der Lampen, 
wie z.B. Quecksilber und anderes, wer- 
den ebenfalls zurückgewonnen. 

Seit drei Jahren schon bringt die 
Stadt Dreieich ihre Leuchtstoffröhren 
aus der Straßenbeleuchtungsanlage 
aber auch aus allen öffentlichen GebäUj 
den zur Wiederverwertung weg. Im Jah- 
re 1985 waren es 3 902, im Jahre 1986 
4 550 und im Jahre 1987 4 884. 

Ab sofort können auf dem Betriebs- 
hof Sprendlingen auch von Privat alle 
nicht mehr benötigten Leuchtstoffröh- 
ren abgegeben werden. Das gilt sowohl 

aBen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

für Mieter und Hausbesitzer wie auch 
für Industrie und Gewerbe. Damit kann 
jeder wieder einen weiteren Beitrag zur 
Schonung unserer Umwelt leisten. Der 
Betriebshof Sprendlingen ist zur Zeit 
wie folgt geöffnet: montags von 7.00 bis 
19.00 Uhr, dienstags, mittwochs, don- 
nerstags und freitags von 7.00 bis 16.00 
Uhr, samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr. 

Erholungsmaßnahmen für 
alte Menschen 

fähigen Gesellschaft — auch im sozialen 
Kontext — äußerst gefährdet. Vor dem 
Hintergrund der Massenarbeitslosig- 
keit müsse man sich auch mit den jüng- 
sten Vorschlägen und Thesen von Oskar 
Lafontaine vorurteilsfrei auseinander- 
setzen. Der Ortsverein werde dies bei ei- 
nem politischen Gespräch nach Ostern 
versuchen. Die Aktualität dieses die 
SPD und die Gewerkschaften aufrüt- 
telnden Themas werde bis dahin immer 
noch bestehen. 

Über die Arbeit der SPD- 
Ortsbeiratsfraktion berichtete deren 
Vorsitzender Wolfgang Pfannemüller. 
Darauf werden wir in unserer nächsten 
Ausgabe eingehen. 

Amphetaminlabor 
ausgehoben 

d Seit Anfang Februar ermittelt das 
Rauschgiftkommissariat gegen einen 
22jährigen Schüler aus Dreieich und ei- 
nen 21jährigen Schüler aus Mörfelden. 
Beide stehen im Verdacht, illegal das 
Rauschmittel Amphetamin hergestellt 
zu haben. Die Ermittlungen, bei denen 
auch das Hessische Landeskriminalamt 
eingeschaltet war, gestalten sich zu- 
nächst äußerst schwierig. 

Ein entscheidender Wendepunkt trat 
ein, als es am 18. März, gegen Mitter- 
nacht, in der Wohnung des Walldorfers 
beim Kochen von Substanzen zu einer 
Explosion kam, durch die die Wohnung 
erheblich beschädigt worden war. 

Die nach dem Ereignis durchgeführ- 
ten Ermittlungen der Kripo und des 
Fachkommissariates, insbesondere die 
Durchsuchung beider Wohnungen, führ- 
ten zur Sicherstellung erheblicher Roh- 
materialien für die Herstellung von 
Amphetamin, wobei im Heizungsraum 
des elterlichen Hauses des jungen Man- 
nes aus Dreieich in Betrieb befindliche 
Geräte vorgefunden worden waren, in 
denen gerade Substanzen verarbeitet 
wurden. 

Der derzeitige Ermittlungsstand läßt 
den Schluß zu, daß beide seit mehreren 
Monaten in ihren jeweiligen Wohnungen 
mit kleineren Laboreinrichtungen Am- 
phetamin hergestellt und auch schon 
verkauft haben. Dafür spricht auch ent- 
sprechendes Material, das zum ver- 
packen in Konsumeinheiten gefunden 
wurde. 

Während der Walldorfer nach seiner 
Vernehmung am 18. März entlassen wur- 
de, wurde gegen den Dreieicher am 19. 
März durch den Ermittlungsrichter 
beim Amtsgericht Langen Haftbefehl 
erlassen. 

Auch im Jahr 1988 führt der Kreis Of- 
fenbach als Träger der örtlichen Sozial- 
hilfe wieder Erholungsaufenthalte im 
Rahmen der Altenhilfe durch. Die nun 
schon seit Jahren bestehende Altener- 
holungshilfe soll älteren Mitbürgern 
auch in diesem Jahr wieder die Möglich- 
keit bieten, einen erholsamen und er- 
lebnisreichen Urlaub in einer Gemein- 
schaft zu verbringen. 

Tfeilnahmeberechtigt sind Personen, 
die das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
Aus besonderen Gründen können auch 
Personen berücksichtigt werden, die 
eret das 60. Lebensjahr vollendet haben. 
Dies gilt vor allem für Ehepaare, wenn 
einer der Ehegatten die vorgeschriebene 
Altersgrenze noch nicht erreicht hat. 

Außerdem können Leute mitfahren, 
deren monatliches Nettoeinkommen bei 
Alleinstehenden 786,00 Mark, bei Ehe- 
paaren 1112,00 Mark nicht übersteigt. 
Diese Beträge erhöhen sich jeweils um 
die tatsächlichen Kosten der Unter- 
kunft. Bei Ehepaaren wird auch dann 
das gemeinsame Einkommen zugrunde 

gelegt, wenn nur einer der Ehegatten an 
einer Altenerholung teilnimmt. 

Die Antragsteller müssen reisefähig 
sein und keiner besonderen Hilfe und 
Pflege bedürfen. 

Erholungsaufenthalte werden in der 
Zeit vom 13. April bis 9. November ab- 
wechselnd in Dreiwochenrhythmus 
durchgeführt. Folgendes Erholungspro- 
gramm wird angeboten: 
Im Odenwald in Lindenfels und Güt- 
tersbach, Belegung vom 19. Mai bis 22. 
September; in der Rhön in Bad Brük- 
kenau, vom 12. Mai bis 26. Oktober; und 
im Vogelsberg in Bad Soden-Salmün- 
ster, vom 13. April bis 9. November. 

Anträge auf Tfeilnahme an den Erho- 
lungsangeboten werden ab sofort wäh- 
rend der Sprechstunden von 8.00 bis 
12.00 Uhr beim Sozialamt Dreieich, 
Stadtteil Sprendlingen, Pestalozzistra- 
ße 1. Zimmer 4 und allen Außenstellen 
entgegengenommen. Rentenbescheide 
bzw. Einkommensunterlagen bitte mit- 
bringen. 

Vorstand wurde 

im Amt bestätigt 

Geschichts- und Heimatverein hatte 
H aupt Versammlung 

d Recht bewegt ging es zu im Burgkel- 
ler, wo der Geschichts- und Heimatver- 
ein am Dienstagabend seine Jahres- 
hauptversammlung abhielt. Es gab Lob 
und T^del für die Verantwortlichen, die 
zunächst einen erfreulichen Jahresrück- 
blick gegeben hatten. Auch der Kassen- 
bericht war zufriedenstellend und wur- 
de gelobt. 

Kritik wurde am Zustand der elektri- 
schen Einrichtung im Burgkeller laut. 
Nicht zuletzt durch ihren desolaten Zu- 
stand habe sich die Stromrechnung 
deutlich erhöht. Folgerichtig ist auch ei- 
ne Erneuerung der elektrischen Anlage 
für dieses Jahr geplant. Außerdem soll 
der Thekenbereich und die Ausschank- 
möglichkeiten verbessert werden. 

Sorgen machten dem Vorstand die 
Vermietungen des Burgkellers, der eine 
Zeitlang völlig gesperrt war, weil es im- 
mer wieder Beschwerden von Anliegern 
wegen Ruhestörungen gegeben hatte. 
Inzwischen wurde ein neuer Vermie- 
tungsmodus gefunden, und der Verein 
will außerdem durch Kontrollen dafür 
sorgen, daß es künftig nicht mehr zu Be- 
lästigungen der Nachbarschaft kommen 
werde. 

Im Rückblick auf das vergangene 
Jahr wurde gelobt, daß die Bemühun- 

gen um eine Umgestaltung des Drei- 
eich-Museums von Erfolg gekrönt gewe- 
sen seien. Eine feste Tfextilausstattung 
im Obergeschoß sowie einen Platz für 
die Darstellung der Hainer Zünfte soll 
künftig die Attraktivität des Museums 
erhöhen. 

Mit einer Reihe von Vorträgen und 
Exkursionen hat Peter Hörr für eine Be- 
lebung des Veranstaltungsprogramms 
gesorgt, was lobend anerkannt wurde. 
Auch die Romantik-Rallye von Klaus 
Döpfer erfreue sich steigender Beliebt- 
heit. Als gelungen wurde das Brunnen- 
fest bezeichnet, das in einer beispielhaf- 
ten Zusammenarbeit mit den Vereinen 
gestaltet wurde. 

Gemot Schmidt ließ noch einmal die 
in jüngster Zeit veröffentlichten Hei- 
matbücher Revue passieren, und 
schließlich wurde wieder zunehmende 
Aktivität der Theatergruppe festge- 
stellt, die in diesem Jahr ein heiteres 
Volksstück über den einst in Dreiei- 
chenhain beheimateten Liedersammler 
Ludwig Erk aufführen wird. 

Bei der anschließenden Vorstands- 
wahl wurden alle Vorstandsmitglieder 
in ihren Ämtern bestätigt, ein Beweis 
dafür, daß man mit ihrer Tätigkeit zu- 
frieden war. 

Die Bank als Hangar 

Flugmodellbau in der Volksbank Dreieich 
d An den kommenden Ostertagen 

werden die Schalterhalle und die Gale- 
rie der Volksbank Dreieich eine seltsa- 
me Verwandlung erfahren. Wunderlich 
genug ist eigentlich, daß die Pforten des 
Geldinstituts an den österlichen Feier- 
tagen geöffnet sind. Äußerst fremd wird 
allerdings die Atmosphäre und das In- 
ventar anmuten, wenn man durch die 
Hallen wandelt. Man fühlt sich in den 
Hangar eines großen Flughafens ver- 
setzt. 

Der Flugsportverein „Dreieich" wird 
in der Zentrale der Volksbank Dreieich, 
Offenbacher Straße 2, vom 1. April bis 
zum 4. April jeweils zwischen 9.00 und 
17.00 Uhr, in einer großen Flugmodell- 
schau einen repräsentativen Quer- 
schnitt durch die Luftfahrtgeschichte 
zeigen. Die mehr als 60 Modelle — vom 
kleinen UHU, mit einer Spannweite von 
1,20 m, bis zum Hochleistungs- 
Großsegler, mit der stattlichen Spann- 
weite von 6 m, vom Motor-Übungs- und 
Sportflugzeug bis zur Verkehrsmaschi- 
ne Boeing 727, vom Hubschrauber und 
Fallschirmspringer bis zum Doppel- 
decker aus der guten alten Zeit, wurden 
von den Mitgliedern des Vereins mit 

Minigolfanlagen 
öffnen 

d Ab 1. April (Karfreitag) steht die 
Miniaturgolf-Anlage mit Bocciabahn 
und Freischachanlage in Dreieichen- 
hain in der Koberstädter Straße sowie 
die Miniaturgolfanlage in Offenthal in 
der Bahnhofstraße/Ecke Eifelstraße 
zum Spielbetrieb der Bevölkerung und 
den Vereinen wieder zur Verfügung. Die 
Spielsaison ist vom 1. April bis 31. Ok- 
tober festgelegt. 

Öffnungszeiten sind werktags von 
14.00 bis 21.00 Uhr, sonn- und feiertags 
von 10.00 bis 21.00 Uhr. Montags ist in 
Dreieichenhain, mittwochs in Offenthal 
Ruhetag. 

Die Eintrittspreise haben sich gegen- 
über dem Vorjahr nicht verändert und 
betragen für Tbilnehmer ab 16 Jahren 
zwei Mark pro Spielrunde, für Tbilneh- 
mer von 10 bis 16 Jahren eine Mark pro 
Spielrunde. 

großem Zeitaufwand, Geschick und 
Können eigenhändig gebaut. 

Die Modelle sind größtenteils mit 
Elektronik ausgerüstet und können 
vom Boden aus über Funkt gesteuert 
werden — was sich allerdings bei Aus- 
stellungen in geschlossenen Räumen 
aus Sicherheitsgründen verbietet. Der 
Flugsportverein, dessen Flugübungsge- 
lände am Hermröther Weg, in der Nähe 
des Hofgutes Neuhof liegt, fördert mit 
dem reichen Erfahrungsschatz seiner 
aktiven Mitglieder ganz besonders auch 
die Jugendarbeit. Know-how über Aero- 
dynamik, Elektronik Motorenkunde 
und Bautechniken wird in Theorie und 
Praxis vermittelt. Eine günstige Gele- 
genheit, näheres auch über diese Ver- 
einsaktivitäten zu erfahen, bietet sich 
bei einem Besuch der Flugmodell- 
schau*88 in der Volksbank Dreieich. Der 
Eintritt ist an allen Ausstellungstagen 
slebstverständlich kostenfrei, und die 
Volksbank Dreieich wartet über den ge- 
samten Ausstellungszeitraum zusätz- 
lich init einem Preisausschreiben auf.  

I Wer immer gut inlormiert sein wilt. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

togcncrZeltunöl 

„Tag der älteren 
Generation" 

d Der Magistrat der Stadt Dreieich 
lädt alle Senioren ab 65 Jahr« anläßlich 
des „T^ges der älteren Generation" un- 
ter dem Motto „Von Budapest bis Drei- 

Pusstaklänge — Pusstaträume 
— am Mittwoch, dem 13. Aprili ab 15.00 
Uhr in das Bürgerhaus Sprendlingen 
ein. Der Eintritt beträgt fünf Mark. In 
diesem Betrag ist Kaffee und Kuchen 
enthalten. 

Eie Eintrittskarten sind ab sofort in 
allen Außenstellen und im Sozialamt 
der Stadt Dreieich, Zimmer 4. Pestaloz- 
zistraße 1. erhältlich. 

Senioren, die gehbehindert sind, wer- 
den von Zivildienstleistenden abgeholt 
und auch wieder nach Hause gebracht. 
Soweit dieser Wunsch besteht, sollte er 
bei Abholung der Karten schon mitge- 
teilt werden. 
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Änderung der 
Müllabfuhr 

d Der Feiertag am 4. April (Oster- 
montag) macht eine Änderung der Müll- 
abfuhrzeiten in Dreieichenhain erfor- 
derlich: Der Hausmüll wird nicht am 
Montag, dem 4. April, sondern erst am 
Dienstag, dem 5. April, abgeholt. 

In Götzenhain ist der geänderte 
Müllabfuhrtag am Freitag, dem 8. 
April, und in Offenthal wird der Müll 
bereits am Donnerstag, dem 31. März, 
abgefahren. 

Radarkontrolle 
d Am 18. Februar wurden auf der Hai- 

ner Chaussee in einem Zeitraum von 
vier Stunden emeut Radarkontrollen 

durchgeführt. Die Geschwindigkeiten 
der Fahrzeuge wurden in Richtung 
Sprendlingen gemessen. Insgesamt 
wurden 1179 Fahrzeuge gemessen. Da- 
bei gab es 26 Verwarnungen. Die Gemes- 
sene Höchstgeschwindigkeit betrug 75 
km/h. 

Hallenbad an Ostern 
d Das Hallenbad ist an Ostern wie 

folgt geöffnet: 1. April, Karfreitag ge- 
schlossen, 2. April, Samstag (Familien- 
badetag) von 8.00 bis 19.00 Uhr geöffnet, 
3. April, Ostersonntag, geschlossen, 4. 
April, Ostermontag (Warmbadetag) von 
8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet, 5. April, 
Dienstag (Vormittag Reinigung) von 
13.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. 

Erkenntnisse moderner 

Pädagogik berücksichtigen 

Hainer SPD verabschiedete Resolution 
d Die Jaliresiiauptversammlung des 

SPD-Ortsvereins Dreieichenhain hat 
folgende Resolution zur Schulpolitik in 
Hessen beschlossen; 

"Wir appellieren an die Fraktionen 
von CDU und FDP im Hessischen Land- 
tag und an den Hessischen Kultusmini- 
ster, die Verordnung über die Übergän- 
ge der Viertkläßler in weiterführende 
Schulen zu überarbeiten und dabei Er- 
kenntnisse der modernen Pädagogik zu 
berücksichtigen. 

Gemeinsames Lernen von Kindern 
unterschiedlicher Leistungsfähigkeit, 
Begabung und sozialer Herkunft ist 
über das 4. Schuljahr hinaus .pädago- 
gisch sinnvoll und deshalb wichtig. Es 
gibt bis heute keinerlei erzieh ingswis- 
senschaftliche Begründung für getrenn- 
te Bildungswege nach dem 4. Schuljahr. 
Mit der neuen Verordnung wird aber 
über die Schullaufbahn und die damit 
verbundenen Lebenschancen der Kin- 
der zu einem Zeitpunkt entschieden, in 
dem der Entwicklungsprozeß der Kin- 
der noch lange nicht abgeschlossen ist. 
Die Festlegung auf eine Schulform er- 
folgt erheblich zu früh. Nach nur 3,5 
Jahren Schulbesuch ein eindeutiges Ur- 
teil zu fällen, ist nach allen pädagogi- 
schen Erfahrungen und psychologi- 
schen Untersuchungen nicht möglich. 
Pädagogische Forschungen im CDU- 
regierten Niedersachsen haben z.B. er- 
geben, daß die „Treffsicherheit" der 
Vorhersage über .schulische Eignung 
nach der 4. Klasse bei etwa 50 Prozent 
liegt, nach der 6. Klasse aber bereits bei 
etwa 75 Prozent. Dies ist eine klare Be- 
stätigung für die Förderstufe, um deren 
Existenz jetzt auch in unserer Region 
stark gebangt werden muß, denn hier 
im Westkreis Offenbach sind per Kreis- 
tagsbeschluß zum 1. 8. 1988 bereits eini- 
ge Förderstufen abgeschafft worden. 

Unsere wichtigste Forderung lautet: 
Die Kinder sollen auch weiterhin bis 
zum 6. Schuljahr gemeinsam lernen 
können, denn es ist bildungspolitisch 
nur klug und weitsichtig, die endgültige 
Entscheidung für die Schullaufbann so 
weit wie möglich von der Grundschule 
weg zu verlagern. Weder in England 
noch in Frankreich, weder in Dänemark 
noch in den USA oder in der Schweiz 
werden die Kinder nach 3,5 Jahren nach 
Schuiformen selektiert. Selbst der 
Deutsche Bildungsrat hat schon vor 20 
Jahren die zahlreichen Untersuchungen 

AUS DEN VEREINEN 

Über die Eignung von Grundschulgut- 
achten für die weiterführenden Schulen 
so zusammengefaßt: ,,Bei der Auslese 
für die weiterführenden Schulen haben 
sich die Zensuren der Zeugnisse der ab- 
gebenden Schulen und das Eignungsur- 
teil der Lehrer als sehr unzuverlässig in 
ihrem Voraussagewert für den künfti- 
gen Schulerfolg erwiesen. Das gleiche 
gilt für die Aufnahmeprüfungen und 
den Probeunterricht." 

Nach der jetzt in Kraft tretenden Ver- 
ordnung bleiben in der Grundschule 
Spaß am Lernen, kindgemäße Arbeits- 
weisen und vor allem soziales Lernen 
auf der Strecke. Die Kinder werden 
frühzeitig einem lemhemmenden und 
pädagogisch nicht zu verantwortendem 
Leistungsdruck ausgesetzt. Die Grund- 
schule verliert ihre Eigenständigkeit 
und wird zur Eingangsstufe mit Prü- 
fungscharakter für die weiterführenden 
Schulen degradiert. Sie führt nach 
knapp 4 Jahren zum ,.Grundschulabi- 
tur". Die Eltern werden die Probleme 
ihrer Kinder aus Angst vor negativen 
Gutachten nicht mehr offen beschrei- 
ben. Die neue Verordnung zerstört die 
bisherige vertrauensvolle Zusammenar- 
beit zwischen Elternhaus und Grund- 
schule. An die Stelle von Wahlfreiheit 
tritt das unpädagogische Sortieren 
durch den Staat. Es erfolgt eine Zwang- 
seinstufung in die Dreigliedrigkeit. Die 
Eltern werden mit der Verordnung zu 
unmündigen Bürgern herabgewürdigt. 

Es sollte nach dem 4. Schuljahr — 
noch besser nach dem 6. Schuljahr — 
höchstens eine Empfehlung ausgespro- 
chen werden, welcher Bildungsweg zur 
Zeit als der geeignetste erscheint. Eine 
solche Empfehlung würde zugleich dem 
Eltemwillen noch einen gewissen Spiel- 
raum lassen und dem Eignungsgutach- 
ten seinen Endgültigkeitscharakter 
nehmen. 

Zusammenfassend sind wir der Auf- 
fassung, daß durch die Neuregelung gro- 
ßer pädagogischer Schaden angerichtet 
wird, ohne daß im geringsten irgendein 
Nut/.en für die Kinder abzusehen wäre. 
— Im Namen vieler betroffener Eltern 
fordern wir eine „Änderung der Verord- 
nung unter Berücksichtigung unserer 
Argumente." 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 

Die nächste Theaterfahrt des hiesigen 
Besucherringes in das Schauspielhaus 
der Städtischen Bühnen Frankfurt fin- 
det am Sonntag, dem 17. April statt. Ge- 
boten wird die Oper ,,La Bohöme" von 

Giacomo Puccini. Beginn: 19.30 Uhr, 
Abfahrt an den bekannten Haltestellen: 
18.30 Uhr Gastkarten stehen noch in ge- 
ringer Zahl zur Verfügung und können 
bis Sonntag, den 3. April bei H. Rieger, 
Eschenweg 12, Tblefon: 814 39 bestellt 
werden. 

Die Oper „La Bohdme" wurde 1896 in 
Turin uraufgeführt. Die Handlung 
spielt in Paris um das Jahr 1830. Vollen- 
det versteht es Puccini, mit wenigen 
Strichen eine Situation, eine Stim- 
mung, ein Milieu zu umreißen. Ohne 
Vorspiel setzt die Handlung ein: ein 
temperamentvolles rhythmisch sehr 
prägnant gehaltenes Thema eilt dahin, 
das wichtigste der verschiedenen, die 
leichtsinnige Bohdmeluft charakterisie- 
renden Themen, die in häufiger Wieder- 
holung eine der Grundfarben der Oper 
ausmachen. All die ausdrucksvollen 
Liebesmelodien aus den ersten Bildern 
kehren im Schlußakt wieder. Sie beglei- 
ten Mimis ergreifenden Rückblick auf 
ihr kurzes, von einer großen Liebe er- 
fülltes Leben. Mimis Herz ist von Todes- 
ahnungen erfüllt. Mit diesem Tbdesthe- 
ma klingt dann unerbittlich hart die 
Oper aus. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG! V 
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Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 25. März bis 1. April 1988 
Freitag, 25. März 1988 
ab 15.00 Uhr Abfahrt zur 

Kirchenvorsteher- 
Rüstzeit 

Samstag, 26. März 1988 
9.00 Uhr 

bis 
12.30 Uhr Verkauf von Waren aus 

der sog. ,,3. Welt" im 
Obertor 

18.30 Uhr 6. Passionsandacht in der 
Burgkirche 
(Prädikant Kollbacher) 

Sonntag, 27. März 1988 
(Palmsonntag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche 
(Prädikant Kollbacher) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 28. März 1988 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 

Dienstag, 29. März 1988 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Karfreitag, 1. April 1988 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl unter Mitwirkung 
des Kirchenchores 
(Pfr. Steinhäuser) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt 11 (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Vikarin, Frau Volk, 
Telefon 0 61 08 / 7 75 06 
Kantorin: Frau Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger: Herr Heinrich Aufleger. 
Bahnstraße 32, Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinba- 
rung. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordiiung für die Zeit vom 
26. März bis 3. April 1988 
Samstag, 26. März 1988 
15.30 Uhr Beichtgelegenheit 

bei Pfr. Weis in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 27. März 1988 
in Gö. 
10.00 Uhr Eucharistiefei^r mit 

Palmweihe und 
Glockenweihe durch 
Domkapitular J. Seuffert 
unter Mitwirkung der 
Männerschola in Drh.ü 
anschließend 
Misereor-Mittagessen 

14.30 Uhr Tauffeier in Drh. 
18.00 Uhr Meditation zum Buch 

Hiob in Drh. 
Montag, 28. März X988 
7.00 Uhr ,,Frühschicht", 

anschl. Frühstück in Gö. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 29. März 1988 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 

anschl. Beichtgelegenheit 
bei Pfr. Weis 

Mittwoch, 30. März 1988 
15.00 Uhr Kommupionfeier in Drh. 
Donnerstag, 31. März 1988 
20.00 Uhr Eucharistiefeier mit 

Fußwaschung, 
Gelegenheit zum 
Empfang des 
Altarsakramentes unter 
beiden Gestalten, 
anschl. stille Anbetung 
und Beichtgelegenheit 
in Gö. 

Freitag, 1. April 1988 
9.00 Uhr 

bis 
11.00 Uhr Beichtgelegenheit 

bei Pfr. Weis in Gö. 
15.00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden 

und Sterben Christi 
unter Mitwirkung 
der Männerschola in Gö. 

Samstag, 2. April 1988 
16.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
21.00 Uhr Feier der Ostemacht 

mit Segnung der Speisen: 
Beginn im Hof zwischen 
Kirche und Pfarrhaus, 
mit der Segnung des 
Feuers in Gö., anschl. 
Osteragape mit den 
Jugendlichen. 

April 1988 
Hochamt unter Mit- 
wirkung 
des Kirchenchores in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 
Ostervesper unter 
Mitwirkung der 
Männerschola in Gö. 

Sonntag, 3. 
9.00 Uhr 

11.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Termine 
Dienstag, 29. März 1988 
10.30 Uhr Probe der Ministranten 

in Gö. 
Mittwoch, 30. März 1988 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
Donnerstag, 31. März 1988 
10.30 Uhr Probe der Ministranten 

in Gö. 
Alle anderen Gruppenstunden fallen 
in den Ferien aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt 
zenhain: Während der Ferien ist die Bü 
cherei nur Sonntag, den 10., un( 
Donnerstag, den 14. April, je eine halb« 
Stunde vor und nach dem Gottesdiens 
geöffnet. 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Heinrich Holzmann 
der ann 8. März 1988 von uns gegangen ist. 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Die Angehörigen des Schuljahrgangs 1910/09 
Dreieichenhain 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde' 

Dreieichf« 

4. Wanderung und Jahreshauptver- 
sammlung in der SVD-Gaststätte im 
Haag. 

Am Sonntag, dem 27. März um 16.00 
Uhr findet unsere Jahreshauptver- 
sammlung statt. Zu einer Wanderung 
von rund 2 Stunden treffen sich die Wan- 
derer am Untertor um 13.30 Uhr und 
laufen über die Hub-Kirchbom-Götzen- 
hain zu SVD-Gaststätte im Haag. Auf 
der Tagesordnung stehen Neuwahlen, 
wir bitten unsere Mitglieder deshalb 
um zahlreiches Erscheinen. Anträge von 
Mitgliedern sind bis zum Anfang der 
Versammlung beim 1. Vorsitzenden 
schriftlich abzugeben. 

Jahrgang 1909/08 
Wir treffen uns zum nächsten Spazier- 

gang am Mittwoch, dem 30. März, um 
16.00 Uhr, auf dem ,,Dreieichplatz". Ein- 
kehr ist diesmal in der Gaststätte des 
„Turnvereins von 1880", Koberstädter- 
straße. 

Jahrgang 1923/22 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 

30. März um 15 Uhr zu einem, Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Einkehr halten 
wir später im Naturfreundehaus Dreiei- 
chenhain. 

Einladung 

zur 

Kochrund 

vom Dienstag, 29.3., bis Donnerstag, 31.3.1988 
Diät-CerlGhte Fett- Lind 

wasserarmes 
Garen 

„Mit hochwertigem Edelstahigeschirr" 
Probiertopf Edelstahl 16 0 nur 

Probiertopf Edelstahl 18 0 nur 
Suppentopf Edelstahl, 91, 24 0 
unverb. Preisempf. 217.« unser Preis 
Fleischtopf Edelstahl, 9 i 28 0 
unverb. Preisempf. 228.- unser Preis 
Servierpfanne Edelstahl, 20 0 
unverb. Preisempf. 88.- unser Preis 
Servierpfanne Edelstahl, 26 0 
_ynv0rb. Preisempf. 114.- unser Preis 
Servierpfanne Edelstah,l 30 0 qa 
unverb. Preisempf. 138.50 unser Preis 99«" 

69.50 

74.50 

129.- 

139.- 

59.- 

79.- 

n 
Geschenkehaus Dröll 

Drelalchanhain, Fahrgatte 36-38 
Tel. 06103 / 8 21 18, eigene Parkplätze 

Beachten Sie bWte unsere Angebote Im Schaulenster 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Holzmann 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Budzinski für die ärztliche Betreuung, Herrn 
Pfarrer Steinhäuser für seine trostreichen Worte, dem Schuljahrgang 
1909/10 Dreieichenhain, dem TVD, der Gewerkschaft Bau-Steine-Erden, 
der Geschäftsleitung und den Mitarbeitern der Fa. Grünzweig und Hart- 
mann, Frankfurt, dem Schuljahrgang 1914/15 aus Sprendlingen, sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Elise Holzmann, geb. Beck 
Mühlweg 12 
6072 Dreieich-Dreielchenhain 

STATT KARTEN 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Karten, Kranz-, Blumen- und Geldspenden bei der Beisetzung unse- 
rer Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Hedwig Agathe Conte 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Paula Kablltz, geb. Contö 
und Familie 

Hainer Chaussee 91 
6072 Dreleich-Dreieichenhain 

I' aüen. die in dieser Wodw 
Geburtstag haben. 

Besonders h^ich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind 

Nr 24 

Verein „für soziale 

Gerechtigkeit" gegründet 

Kammereck-Eigentümer machen sich Sorgen 
e Seit Anfang dieses Monats gibt es ei- 

nen neuen Verein in Egelsbacli. Er wur- 
de von Gartenbesitzern und Qrund- 
stüclts'äigentümem im Bereich des Ge- 
markungsteils „Kammereclc" ins Leben 
gerufen und nennt sich „Verein zur För- 
derung bürgerfreundlieher Besiedlung 
und sozialer Gerechtigkeit im Kammer- 
eck Egelsbach". 

In seiner Satzung gibt der neue Ver- 
ein, in dem Eigentümer von Grund- 
stücken im Kammereck sowie an dem 
Zweck des Vereins interessierte Perso- 
nen Mitglied werden können, als Zweck 
an, sich für eine bürgerfreundliche Be- 
siedlung einzusetzen. Ebenso soll eine 
soziale Gerechtigkeit in der Besied- 
lungsplanung gegenüber den Trägem 
öffentlicher Belange erwirkt werden, 
wobei eine Zersiedlung sowie Härtefäl- 
le und Grundstücksspekulationen ver- 
hindert werden sollen. 

■ Hintergrund für die Vereinsgründung 
ist die Absicht der Gemeinde, durch ei- 
nen Bebauungsplan die langjährig vor- 
handene Bausubstanz in dem fraglichen 
Gebiet zu sichern, oder anders ausge- 
drückt, damals illegal errichteten .Ge- 
bäude nachträglich zu legalisieren. 

Hierin sehen viele Grundstückseigen- 
tümer eine Gefahr, daß sie zu Erschlie- 

ßungskosten herangezogen werden, ob- 
wohl sie nicht die Absicht haben, dort 
zu bauen, sondern das Land lediglich 
als Kleingärten und zur Erholung nut- 
zen. Hierin sehen sie eine Ungleichbe- 
handlung. „Wir sehen nicht ein, daß wir 
zur Kasse gebeten werden sollen, um an- 
deren, die sich nicht an die Vorschriften 
hielten und „schwarz" bauten, auf unse- 
re Kosten Vorteile zu verschaffen", er- 
klärte ein Vorstandsmitglied des Ver- 
eins. Auch sei Grundstücksspekulation 
Tür und H'. r;öffnet, was nicht im Sin- 
ne der ursprünglichen Planung sein 
könne. Beispielsweise aus der jüngsten 
Vergangenheit hätten die Befürchtun- 
gen der Vereinsmitglieder bestätigt. 

Der Verein hat bereits Kontakte zu 
verschiedenen Behörden aufgenommen, 
um auf die Gefahren aufmerksam zu 
machen, die aus der neuen Planung ent- 
stehen können wie hohe Erschließungs- 
kosten, baupolizeiliche Nachgenehmi- 
gungen und Ungleichstellung der 
Grundstückseigentümer 

Außerdem wendet sich der Verein ge- 
gen Vorschläge einer Bürgerinitiative, 
die Umgehungsstraße K 168 durch die 
Gärten des genannten Gebietes führen 
zu wollen. 

stand, daß man einen Bewerber vorstel- 
len könne, der neben einer entsprechen- 
den Ausbildung fachliche Kompetenz 
und einschlägige Erfahrung in der Kom- 
munalverwaltung besitzt. Man biete 
ihm eine Chance sowie Unterstützung 
und erwarte dafür die Erfüllung der An- 
sprüche der CDU und die der Egelsba- 
cher Bürger 

Dann war der Kandidat an der Reihe. 
Egelsbach sei immer mehr zu einer lie- 
benswerten Gemeinde gewachsen und 
so solle es auch bleiben, begann er seine 
Ausführungen. Blicke man auf die jüng- 
ste Vergangenheit zurück, so sei die Ent- 
wicklung nicht immer in diese Richtung 
gegangen. 

Die SPD habe zuletzt ja kaum noch 
Zeit gehabt, sich um das Wohl der Egels- 
bacher zu kümmern, weil sie aus- 
schließlich mit parteiinternen Graben- 
kämpfen beschäftigt gewesen sei. Dies 
habe damit gegipfelt, daß in der Öffent- 
lichkeit schmutzige Wäsche gewaschen 
worden sei. Dies sei kein Stil dem schei- 
denden Bürgermeister gegenüber, son- 
dern ein Pflichtversäumnis. Aber wenn 
man über Jahre hinweg alleine schalten 
und walten könne, dann werde man 
amtsmüde. 

Es werde Zeit, daß dies im Inte.esse 
von Egelsbach geändert werde, meinte 

Freitag, 25. März 1988 

schaftiiches Miteinander Dazu müsse 
man den Vereinen aber mehr Möglich- 
keiten geben. Die jetzigen Räume seien 
nicht ausreichend. Es sei wichtiger, 
mehr Räume für die Vereine zu schaf- 
fen, als jetzt an eine Rathauserweite- 
rung zu denken. Dies scheine offensicht- 
lich auch die SPD mittlerweile begrif- 
fen zu haben. Um die Raumsituation zu 
verbessern, biete sich natürlich eine 
Bürgerhauserweiterung an. 

Dabei werde man sich die Planungs- 
pannen der SPD nicht zu eigen machen. 
Man erinnere sich noch an die Fehler, 
die bei der Erweiterung des Eigenheims 
gemacht worden seien. „Wenn ich in die- 
sem Zusammenhang nur an den Berli- 
ner Platz denke, werden wir dafür sor- 
gen müssen, daß der Berliner Platz so 
gestaltet wird, daß man mit sauberen 
und trockenen Füßen ins Eigenheim 
kommt." Zuviel Steuergelder seien hier 
bereits in den letzten Jahren verpulvert 
worden. 

Ein weiteres wichtiges Ziel sei die Ju- 
gendarbeit. Die CDU Egelsbach habe 
hier bereits hervorragendes geleistet. 
Ohne die Initiative der CDU wäre si- 
cher bis heute mit dem Jugendraum im 
Bürgerhaus nichts geschehen. Weiter sei 
auch der Bau des ersten Kinderhorts ein 
Verdienst der CDU. Um so nr.'.ehr erstau- 
ne es, daß die SPD sich CDU-Verdienste 
ans Revers hefte, beispielsweise den 
Bau eines Kinderspielplatzes im Vogel- 
viertel. Nach einer Ortsbegehung habe 
die CDU bereits 1986 einen Antrag auf 
Einrichtung eines Kindespielplatzes ge- 
stellt. 

Auch die Seniorenarbeit nehme natür- 
lich einen wichtigen Teil der Arbeit ein. 
So sei an den Antrag der CDU auf Bau 
eines Seniorenheims erinnert. Die SPD 
habe dies leider mit ihrer Mehrheit ab- 
gelehnt. Nunmehr gebe es emeut die 
Chance, für die Senioren tätig zu wer- 
den. Zu denken sei dabei an die Nutzung 
des seit einem Jahr leerstehenden ehe- 
maligen Volkbankgebäudes. Hier kön- 
ne man mit geringen Kosten ein Senio- 
renzentrum einrichten. Bei dieser Ent- 
scheidung sei es wichtig, daß dieses Ge- 
bäude ebenerdig sei, vorhandene Sani- 
tärräume und einen wunderschönen Ga- 
ten habe und zudem etwas abseits der 
Straße liege. Die Seniorinnen und Se- 
nioren selbst zeigten sehr großes Inter- 
esse, diese Gebäude für sich nutzen zu 
können. 

Das Rathaus sei für die Bürgerinnen 
und Bürger da, die Verwaltung müsse 
für jeden ansprechbar sein. Er werde 
sich nicht scheuen, alte Zöpfe abzu- 
schneiden, erklärte Olschewsky, und 
für alle erreichbar sein. Er biete allen 
anderen Fraktionen Gespräche an, um 
seine Vorstellungen darzulegen und 
möglicherweise Unterstützung zu fin- 
den. 

"Unter der Überschrift „Ortstermin 
im Vogelviertel" und „Bürgerhaus hat 
Priorität" wurden am 18. März zwei 
Pressemitteilungen der SPD veröffent- 
licht, die wegen der darin enthaltenen 
Falschaussagen nicht unwidersprochen 
bleiben können. 

Der im „Ortstermin im Vogelviertel" 
angesprochene Kinderspielplatz wurde 
von der CDU-Fraktion beantragt und 
nicht von der SPD-Fraktion. Es handelt 
sich um den Antrag Nr 22 der CDU- 
Fraktion vom Januar 1986. Die Gemein- 
devertretung stimmte dem Antrag und 
einer evtl. notwendigen Änderung des 
Bebauungsplanes zu. 

In dem Beitrag „Bürgerhaus hat Prio- 
rität" werden die Tätsachen ebenfalls 
verdreht. Auch die Bürgerhauserweite- 
mng als Jugend- und Vereinshaus geht 
auf einen Antrag der CDU vom Oktober 
1985 zurück, der die Erarbeitung einer 
Konzeption für ein zu erstellendes Ju- 
gendhaus betrifft. Der „Haushalt 1987" 
sah im Investitionsprogramm für 1988 
und 1989 dafür eine Investitionssumme 
von 900 000 Mark vor Wegen der umfan- 
greichen Sportplatzsanierung wurde 
diese Summe dann aus dem Investition- 
sprogramm im Haushalt 1988 gestri- 
chen und der Rathauserweitemng der 
Vorrang gegeben. 

In einem Antrag zum Haushalt 1988 
beantragten die Grünen, den Bau des 
Jugendhauses als Anbau an das Bürger- 
haus möglichst bald, spätestens jedoch 
1989 noch vor der Rathauserweitemng 
zu beginnen und eine entsprechende 
Summe wieder in den Investitionsplan 
einzusetzen. Dieser Antrag scheiterte 
aber an den Gegenstimmen der SPD- 
Fraktion. Die CDU stimmte selbstver- 
ständlich für ihr eigenes Vorhaben. 

Wenn nun „frei nach Hopfe" die SPD- 
Fraktion als erste Flagge zeigt und Bür- 
gerhauserweiterung vor dem Rathaus in 
Angriff nehmen will, heißt das die Tat- 
sachen geradezu auf den Kopf stellen 
und eine Kehrtwendung der SPD um 
180 Grad. Der SPD möchte man wün- 
schen, bald einen Ausweg aus ihrer Kon- 
fusion zu finden." 
R. Pieper Heidelberger Str 20, 2. Vorsit- 
zender des CDU-Gemeindeverbandes 

Schützen laden zur 
Hauptversammlung 

e Am Samstag dem 26. März veran- 
stalten die Egelsbacher Sportschützen 
ihre Jahreshauptversammlung. Sie be- 
ginnt um 20.00 Uhr im neu erbauten 
Schützenhaus. Besondere Punkte der 
Tagesordnung sind die Siegerehrung 
der Vereinsmeisterschaft und Informa- 
tionen zum Neubau des Schießstandes. 

SPD-Politiker 
marschieren mit 

e Mit von der Partie bei dem am Sonn- 
tag um 9.00 Uhr beginnenden Gemar* 
kungsrundgang werden auch dieses 
Jahr wieder etliche Kommunalpolitiker 
der SPD sein. Während Parlaments- 
Chef Heinz Strohmeier die wanderfreu- 
digen Egelsbacher vom Startpunkt am 
Freibad aus ins Gewerbegebiet, in die 
Wohnsiedlung Bayerseich, in Erzhäuser 
Gemarkung und zum Abschluß ins neu 
gebaute Schützenhaus führen wird, 
werden insbesondere die sozialdemo- 
kratischen Gemeindevertreter den Bür- 
gern zum Gespräch zur Verfügung ste- 
hen und für Wünsche, Fragen, Anregun- 
gen, aber auch für Kritik ein offenes 
Ohr haben. 

CDU präsentierte ihren 

Bürgermeisterkandidaten 

Berthold Olschewsky wohnt in Bayerseich 

e In Fachkreisen sehr bekannt und 
auch von der Öffentlichkeit viel beach- 
tet ist das Museum des Fahrzeug- 
Veteranen-Vereins Dreieich im Bahnhof 
Egelsbach. Es wurde vor einigen Jahren 
dort eröffnet und zeigt Fahrzeuge aus 
früheren Jahren und Jahrzehnten. Der 
als Baudenkmal geschützte Egelsba- 
cher Bahnhof bot sich auch aufgmnd 
seiner verkehrsgünstigen Lage für ein 
Museum an. Die neueste Entwicklung 
in Verbindung mit dem Bau der S-Bahn 
läßt nun Befürchtungen aufkommen, 
daß die TVige des Museums in diesen 
Räumen gezählt sein könnten. Aus- 
weichmöglichkeiten sind zur Zeit nicht 
in Sicht. 

Allerdings hoffen die Betreiber des 
Museums zusammen mit den Egelsba- 
cher Bürgem und auch mit den Kommu- 

nalpolitikern, die ihre Unterstützung 
zum Erhalt des Museums zugesagt ha- 
ben, daß es nicht so weit kommen wird 
und die Bundesbahn sich an die Vor- 
schriften des Denkmalschutzes hält. 
Neben den Gremien der Gemeinde hat 
sich auch Landrat Karl Martin Rebel für 
eine Erhaltung des Egelsbacher Bahn- 
hofs als historisches Baudenkmal stark 
gemacht. 

Nach Ostem soll das Museum wieder 
eröffnet werden im Rahmen eines Fe- 
stes, an dem auch auswärtige Gäste mit 
ihren alten Fahrzeugen teilnehmen wer- 
den. Der genaue Tbrmin wird noch be- 
kanntgegeben, um auch allen Egelsba- 
chem die Möglichkeit zum Besuch zu ge- 
ben, wodurch auch die Solidarität mit 
dem Fahrzeug-Veteranen-Verein gezeigt 
werden könne 

Großes Interesse zeigten die Mitglieder der Egelsbacher CDU, als am Mittwoch- 
abend im Kolleg des Bürgerhauses der Kandidat der Union für das Amt des Bürger- 
meisters vorgestellt wurde. Mit dem 31jährigen Leiter des Ordnungsamtes der 
Stadt Dreieich zogen die Christdemokraten einen Fachmann aus dem Hut, der nicht 
.lur sein Handwerk von der Pike auf gelernt hat und Beweise seines Könnens auf 
Grund seiner beruflichen Karriere geliefert hat, sondern auch noch den Vorzug hat, 
in Egelsbach zu wohnen und die Gemeinde schon von Kindheit an — er wurde in 
Langen geboren und dort groß — zu kennen. 

Die CDU Egelsbach geht zum ersten 
Mal mit einem eigenen Kandidaten in 
das Rennen um die Bürgermeisterstelle 
in dieser Gemeinde, erklärte Fraktions- 
vorsitzender Egon Jury. Man habe sich 
zu diesem Schritt entschlossen, weil die 
SPD als ehemals bestimmende politi- 
sche Kraft abgewirtschaftet habe und 
man mit Olschewsky einen Mann habe, 
der die notwendige Qualifikation besit- 
ze. Die SPD habe als gestaltende Kraft 
in der Gemeinde versagt. Von ihr seien 
kaum Initiativen ausgegangen die rich- 
tungsweisend waren. Die wenigen ver- 
wirklichten Projekte seien zum Tbil 
schlecht geplant und nach Fertigstel- 
lung durch immense Kostenüberschrei- 
tung und Mißfunktion gekennzeichnet 
gewesen. Das schlagendste Beispiel für 
diese Aussage sei das Eigenheim. Für 
das mangelnde Durchsetzungsvermö- 
gen stehe auch die Unfähigkeit, die 
dringend erforderliche Umgehungsstra- 
ße in der Vergangenheit durchzusetzen, 
um den stark belasteten Ortskem ver- 
kehrsmäßig zu entlasten. Das Trauer- 
spiel ,.Unterbringung Rotes Kreuz" 
könne als weiteres Glied in dieser Kette 
gelten. Die eigenen Fehler und Unter- 
lassungen habe die SPD zugedeckt und 
soweit dies nicht möglich gewesen sei, 
Bürgermeister Dümer in die Schuhe ge- 
schoben. 

In letzter Zeit sei die SPD sogar so- 
weit gesunken, daß sie iich nicht 
scheue, sich öffentlich mit fremden Fe- 
dem zu schmücken. Vorhaben, die ande- 
re Parteien in das Parlament einbrach- 
ten, würden als eigene Leistungen aus- 
gegeben oder entsprechend einseitig 
dargestellt. Der Neubau der Sportanla- 
ge, die Erstellung eines Jugendhauses, 
der Kinderspielplatz in den Obergärten 
und als letztes Lehrstück, die Unterstüt- 
zung des neugegründeten Vereins ,,Pro 
Arte" seien diesbezüglich Beispiele. 

Die SPD sei als politische Partei zer- 
rüttet, fuhr Jury fort. Angelpunkt für 
diese Aussage seien die Ereignisse im 
Zusammenhang mit der Abwahl Bür- 
germeister Dümers durch die SPD- 
Fraktion. Jeder habe seine Probleme 
selbst zu vertreten. Aufgrund dieser Si- 
tuation sei jedoch die CDU aufgemfen, 
eine Alternative anzubieten. 

Die CDU habe in der Vergangenheit 
Übelstände aufgedeckt und neue Wege 
gewiesen. Die K 168 neu, die Unterbrin- 
gung des Roten Kreuzes, ein dringend 
erforderlicher Kindergarten in Bayers- 
eich, verschiedene Kinderspielplätze, 
der letzte in den Obergärten, sowie meh- 
rere Initiativen bei wichtigen Vorhaben, 
wie Seniorenbetreuung, Jugendhaus 
und Ortsplanung seien ihr Werk gewe- 
sen. Die CDU habe weitgehend allein 
wirksame Opposition.betrieben, viele 
Übelstände aufgedeckt und letztlich die 
SPD zur Abwahl Dümers veranlaßt. 

Die Ereignisse der Vergangenheit so- 
wie die großen und schwierigen anste- 
henden Aufgaben der Gegenwart und 
Zukunft sollten für die anderen Mitglie- 
der des Parlaments genügend Anlaß 
sein, sich emsthaft zu überlegen, wel- 
chem Kandidaten sie bei der Bürgermei- 
sterwahl ihre Stimme diesmal geben, 
erklärte Jury. 

Der zweite Gmnd für die CDU, einen 
Kandidaten zu präsentieren sei der Um- 

Der Bürgermeisterkandidat der Egelsbacher CDU für die Nachfolge von Hans Dür- 
ner. Berthold Olschewsky, ein Egelsbacher Bürger, bei seiner Vorstellung. Einge- 
rahmt von Landtagsabgeordnetem Claus Dehmke (1.) und Ortsverbandsvorsitzen- 
dem leonhardt Kirschniok. Oberamtsrat Olschewsky ist zur Zeit Leiter des Ord- 
nungsamtes der Stadt Spendllngen. Er wohnt seit einem Jahr in Bayerseich. Seine 
Hobbys sind neben Kommunalpolitik Theater, Lesen und Tennis. 

Egelsbacher Museum 

gefährdet? 

Olschewsky. Die CDU arbeitet seit Jah- 
ren in Egelsbach an dem Ziel ,,rpehr De- 
mokratie in unserer Gemeinde". Die ro- 
te Selbstherrlichkeit sei in die Schran- 
ken gewiesen worden. 

Als ein paar wichtige Ziele zum Wohle 
aller Egelsbacher nannte der Bürger- 
meisterkandidat zunächst den Bau der 
K 168 neu. Zu viele Jahre hätten die 
Egelsbacher tagtäglich die lausende 
von Kraftfahrzeugen unmittelbar vor 
unseren Fenstern dulden müssen, mit 
allen Gefahren, denen besonders Kin- 
der und ältere Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger ausgesetzt seien. Aufgrund der 
Initiative der CDU sei die Planung in 
Angriff genommen worden. Eine kom- 
plette Planfeststellung jedoch sei von 
der SPD zugunsten einer ,,scheibchen- 
weisen Planung" verhindert worden. 
Damit sei auch die Umgestaltung des 
Ortskems verzögert worden. 

Diese Umgestaltung sei ein ernstes 
Ziel. Der Ortskem von Egelsbach müsse 
wieder attraktiver werden. Wie eine sol- 
che Umgestaltung im einzelnen erfol- 
gen müsse, sollte mit den Bürgerinnen 
und Bürgem, den Vereinen und selbst- 
verständlich auch mit den Ortsansässi- 
gen Gewerbetreibenden besprochen 
werden. Denn gerade dem örtlichen Ge- 
werbe habe die SPD mit ihrer Gewerbe- 
ansiedlung bisher übel mitgespielt. 

Hier werde die CDU steuernd eingrei- 
fen müssen, denn Gewerbeansiedlung 
könne auch bedeuten, Schaffung von 
Arbeitsplätzen in umweltfreundlichen 
Industriebetrieben und nicht wie bisher 
Großmarkt neben Großmarkt. Bei allen 
diesen Entscheidungen müsse eines im- 
mer im Vordergrund stehen: der schöne 
und liebenswerte Charakter der Ge- 
meinde Egelsbach müsse erhalten blei- 
ben. 

Sein besonderes Augenmerk gelte 
auch den vielfältigen Vereinen in der 
Gemeinde fuhr Olschewsky fort. Hier 
liegt der Ursprung für ein gutes gemein- 
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Sommer-Freizeiten des Kreises "Sauna-Gretel" nahm Abschied 
e Dem Kreis Offenbach ist es auch 

wieder in diesem Jahr gelungen, ein 
umfangreiches und abwechslungsrei- 
ches Programm an Freizeiten und Stu- 
dienfahrten für die Sommerferien 1988 
zusammenzustellen. Angesprochen sind 
wiederum Kinder und Jugendliche im 
Alter von 10 bis 17 Jahren. Das Ziel ist 
es, allen Tbilnehmem erlebnisreiche 
und erholsame Ferientage in einer 
Gruppe von Gleichaltrigen zu ermögli- 
chen, an die man auch nach langen Jah- 
ren noch gerne zurückdenkt. 

Angeboten werden diesmal Aufent- 
halte in Niendorf an der Ostsee, in Grö- 
mitz an der Ostsee, auf der Bärsteinalm 
in der Nähe von Bad Hofgastein/Öster- 
reich, in Bockholmwik/Nordsee, in La 
B^gude/Frankreich, in Lovran/Jugosla- 
wien, in Pag/Jugoslawien, auf Cam- 
pingplätzen in Korsika/Frankreich und 
Sardinien/Italien, auf einem Segel- 
schiff auf dem Isselmeer/Niederlande 
sowie eine Studienfahrt nach St. Al- 
bans/England. 

Internationale Begegnungen zwi- 
schen Kindern und Jugendlichen aus 
dem Kreis Offenbach und der jugosla- 
wischen Stadt Zagreb finden im Kreis- 
jugendheim Affhöllerbach §owie in No- 
vi Vinodolski/Jugoslawien statt. Ge- 
plant ist außerdem ein deutsch- 
spanischer Jugendaustausch, wobei die 
Jugendlichen in Gastfamilien des Krei- 
ses Offenbach und anschließend in 
Gastfamilien 
bracht sind. 

in Pamplona unterge- 

Auch eine integrierte Freizeit für be- 
hinderte und nichtbehinderte Schüler 
in Ouddorp/Niederlande wird angebo- 
ten. 

Begleitet werden die Gruppen, wie in 
jedem Jahr, von erfahrenen und ausge- 
bildeten Mitarbeitern des Kreisjugen- 
damtes, die gerne dazu bereit sind, auf 
die Wünsche der Teilnehmer einzugehen 
und möglichst viele davon in die T^t um- 
zusetzen. Wie erlebnisreich und interes- 
sant die einzelnen Freizeiten werden, 
hängt also nicht zuletzt von den Ideen 
und Anregungen aus der jeweiligen 
Gruppe ab, die zusammen mit den Be- 
treuem ihre Freizeit weitgehend selbst 
gestalten soll. 

Da erfahrungsgemäß das Interesse an 
einer dieser Freizeiten teilzunehmen 
sehr groß ist, wird empfohlen, bei jeder 
Anmeldung einen Altemativwunsch 
anzugeben. Das Sommerprogramm er- 
möglicht es, zu erschwinglichen Preisen 
erlebnisreiche Ferientage im In- und 
Ausland zu verbringen. 

Der Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach weist darauf hin, daß in begründe- 
ten Ausnahmefällen eine Ermäßigung 
oder ein Erlaß des Tbilnehmerbeitrages 
möglich ist. Die Kreisjugendpflege 
steht in diesen Fällen zu Auskünften 
gerne zur Verfügung. Broschüren und 
Anmeldeformulare sind beim Sozial- 
amt der Gemeinde Egelsbach, Rathaus, 
Zimmer 10, erhältlich. Anmeldungen 
werden bis 20. April entgegengenom- 
men. 

Tanzsportclub blickte 

auf erfolgreiches Jahr 

Sportliche Erfolge und gesellschaftliche Höhepunkte 
e Bei der Jahreshauptversammlung 

der Egelsbacher Tänzer am 1. März 
konnte der 1. Vorsitzende Rudi Moritz 
seine Begrüßung nur vor dürftiger Mit- 
gliederzahl im Bürgerhaus-Saal vorneh- 
men. Ob es daran lag, daß keine turnus- 
mäßigen Neuwahlen anstanden oder die 
Beteiligung sich in den leider üblichen 
Trend der Desinteresse einpendelt, 
wußte er auch nicht zu beantworten. 

Zu dem Protokoll der Hauptversamm- 
lung 87 durch Schriftführerin Kerstin 
Thiel gab es keine Beanstandungen. Vor 
dem Verlesen der Berichte konnten 
durch den 1. Vorsitzenden und den Eh- 
renvorsitzenden Ludwig Best die Ehe- 
paare Thiel und Schaub für ihre 
15jährige Mitgliedschaft mit der Ehren- 
nadel belohnt werden. 

Im Geschäftsbericht blickte Rudi Mo- 
ritz auf ein insgesamt positives Ge- 
schäftsjahr 87 zurück und dankte für 
die geleistete Arbeit im Vorstand, den 
Ausschüssen und darüber hinaus. Er be- 
richtete über ein Jahr, welches im Mit- 
gliedswesen kaum eine Verändenmg 
brachte. Gegen wenige Austritte stan- 
den Eintritte, bedingt durch die Grün- 
dung einer neuen Tknzgruppe. 

Der wirtschaftliche Teil war 1987 aus- 
geglichen, und das verregnete Grillfest 
wurde durch Rosenmontagsball und 
Maitanz wieder regeneriert. Ein g6;sell- 
schaftliches Ereignis war wieder ein- 
mal der ,,Festliche Ball" im November, 
eine Spitzenveranstaltung, die auch 
weit über die Egelsbacher Grenzen hin- 
aus bekannt ist. 

Das Angebot zur Freizeit reichte von 
Fahrradtouren und Clubausflug bis hin 
zu Gartenfesten und Trainingslager für 
die Jugend. Viele Möglichkeiten gesel- 
lig zu sein ohne Femseher, meinte 
Moritz. 

Im Jugendbereich wurde der Bericht 
durch den 2. Vorsitzenden Georg Wie- 
derhold vorgetragen, da es im TSC zur 
Zeit keinen Jugendwart gibt und auch 
keiner gefunden werden konnte. Die 
herausragenden Punkte waren das er- 
folgreiche sportliche Abschneiden der 
Leistungsgruppe mit jeweils zweiten 
Plätzen bei den Deutschen und Europa- 
meisterschaften der Sparte ,,Schautanz 
Senioren bis zwölf Personen*', dem Län- 
dervergleich und der Hessenmeister- 
schaft der Kategorie ..Tormationstanz 
Modern*'. Auch die Nachwuchsgruppe 
konnte bei ihrer erstmaligen Ibilnahme 
in ,,Schautanz Junioren bis elf Jahre** 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe der ,,Egelsba- 

cher Nachrichten", außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Firma 
Radio-Heck, Egelsbach, bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

einen dritten Platz bei den Deutschen 
und einen fünften Platz bei den Europa- 
meisterschaften erringen. 

Das Jahr war in diesem Bereich auch 
geprägt von Trainerwechsel. Fräulein 
Schlapp übernahm im Nachwuchs- 
bereich die Trainingsarbeit von Frau 
Manig. In der Leistungsgruppe wurde 
Frau Bachelor Nachfolgerin der aus be- 
ruflichen Gründen ausgeschiedenen 
Frau Uythof. Im Dezember schied auch 
Frau Bachelor aus, die Gruppe führte 
das Training in eigener Regie weiter 
Der sportliche Höhepunkt in Egelsbach 
war wieder das zum sechsten Male aus- 
getragene Wachlokal-lYimier, welches 
neben dem Sieg der Leistungsgruppe 
auch ein großes Zuschauerinteresse ver- 
merken konnte. 

Die Berichte der für Kasse und Bei- 
tragswesen zuständigen Vorstandsmit- 
glieder Rita Krämer und Manfred Kay- 
ser waren ebenfalls positiv. In diesem 
Bereich waren allerdings von den bei- 
den erhebliche Einarbeitungsschwierig- 
keiten zu überwinden, die sich nach der 
erstmaligen Kassenübemahme bei der 
letzten Jahreshauptversammlung und 
der auch räumlichen Trennung in Kas- 
senfühmng und Beitragswesen erga- 
ben. 

Der Revisor Rudi Thiel sprach den 
beiden aber für ihre intensiven Bemü- 
hungen bei der Kassen- und Beitrags- 
führung Anerkennung aus und bean- 
tragte die Entlastung des gesamten Vor- 
standes. welche von den Mitgliedem 
einstimmig erteilt wurde. Im Gegensatz 
zur Ergänzungswahl des Dekorations- 
ausschusses konnte bei der Suche nach 
einem Pressewart kein Interessent ge- 
funden werden. Dieser Aufgaben- 
bereich muß deshalb weiterhin im Vor- 
stand verteilt werden. 

In einer Vorschau auf das Jahr 1988 
machte der 1. Vorsitzende Rudi Moritz 
im besonderen auf das Wachlokal-Tur- 
nier am 29. Mai, das Grillfest am 17. Juli 
und den ,.Festlichen Ball'* am 19. No- 
vember aufmerksam. 

Zum Abschied aus dem Dienst der Gemeinde überreichte der Bürgermeister der 
scheidenden Gretel Weber einen Keramikteller mit dem Wappen Egelsbachs. 

Gretel Weber, oder die „Sauna- e 
Gretel", wie sie der Volksmund oft ge- 
nannt hat, wurde jetzt von Bürgermei- 
ster Dümer in den Ruhestand verab- 
schiedet. Die mittlerweile 68jährige 
war von Anfang 1972 bis Ende Februar 
1988 in der Frauensauna tätig. Hier hat- 
te sie den Kassendienst und die Abrech- 
nung wahrzunehmen und war für die 
Betreuung der Sauna-Gäste verantwort- 
lich. 

Bei der Abrechnung der Benutzungs- 
entgeite, die in den letzten Jahren von 
ihrem Ehemann Alois Weber vorgenom- 
men wurde, habe es nie Anlaß zur Bean- 
standung gegeben, lobte der Bürgermei- 
ster Sie sei stetj» vorbildlich und pünkt- 
lich vorgelegt worden, und auch die 
Sauna-Gäste hätten nie Anlaß zur Kla- 
ge gehabt. Gretel Weber habe ihre Auf- 
gabe pünktlich und ordentlich, vor al- 
lem aber mit viel Freude und Engage- 
ment erfüllt. 

Aber auch in früheren Jahren war 
Gretel Weber in anderen Bereichen zur 
Stelle, wenn die Gemeinde kurzfristig 
eine zuverlässige Krafc benötigte. In 
Urlaubs- und Krankheitsfällen sprang 
sie als Reinemachefrau ein und stand 
als ausgebildete Rot-Kreuz-Helferin als 
Begleitperson bei Seniorenfahrten der 

SPD ruft zum 
Ostermarsch 

e Mit dem Aufruf, am diesjährigen 
Ostermarsch besonders zahlreich teilzu- 
nehmen, wendet sich die örtliche SPD 
an die Egelsbacher Bürgerinnen und 
Bürger Gerade nach den ersten abrü- 
stungspolltlschen Erfolgen im Bereich 
der atomaren Mittelstreckenraketen 
sei, so SPD-Vorsitzender Rudi Moritz, 
ein Drängen der Bevölkerung auf weite- 
re Abrüstungsschritte notwendig. Die 
Gunst der Stunde müsse ausgenutzt und 
dem Bemühen einflußreicher CDU- 
Politiker, im Bereich der atomaren 
Kurzstreckenraketen und bezüglich der 
konventionellen Rüstung aufzurüsten, 
müsse ein nicht zu übersehendes Nein 
der Bürgerinnen und Bürger entgegen- 
gesetzt werden. 

Die Befürwortung weiterer Abrü- 
stung und die Absage an Aufrüstungsi- 
nitiativen könne, so der SPD-Vorsitzen- 
de abschließend, am augenfälligsten 
durch möglichst zahlreiche Tfeilnahme 
am Ostermarsch dokumentiert werden, 
zu dem In Egelsbach am Ostermontag 
um 9.00 Uhr vom Kirchplatz aus aufge- 
brochen werde. 

Gemeinde zur Verfügung. 
Bürgermeister Dümer bedankte sich 

bei Gretel Weber im Rahmen einer klei- 
nen Abschiedsfeier für die geleisteten 
Dienste und hob ihre Zuverlässigkeit, 
Pünktlichkeit und stete Arbeltsbereit- 
schaft hervor Ihr urlger Humor zeichne 
sie besonders aus. Der Bürgermeister 
stellte weiterhin fest, daß Frau Weber 
aufgrund ihrer fröhlich aufgeschlosse- 
nen Art bei den Sauna-Gästen und Kol- 
legen sehr beliebt sei und wünschte Ihr 
für den weiteren Lebensweg alles Gute. 

SGE-Bilanz 
im Bürgerhaus 

e Um 20.00 Uhr wird heute abend im 
Egelsbacher Bürgerhaus Friedel V.'elz 
die Jahreshauptversammlung der SG 
Egelsbach eröffnen und die hoffentlich 
recht zahlreich erschienenen Mitglieder 
begrüßen. Nach dem Stand vom 1. Ja- 
nuar 1988 hat Egelsbachs große Sportge- 
meinschaft 2039 Mitglieder, eine Zahl, 
die sich in der heutigen Zeit durchaus 
sehen lassen kann. Rund 700 Jugendli- 
che und Schüler werden in den zehn Ab- 
teilungen betreut. Neben den zahlrei- 
chen ehrenamtlichen Helfern, muß der 
Verein für bezahlte Übungskräfte (Trai- 
ner) keine geringen Summen aufwen- 
den. Für den geregelten Ablauf im fi- 
nanziellen und sportlichen Bereich sor- 
gen die ehrenamtlichen Abteilungsvor- 
stände sowie der Hauptvorstand. 

Über diese Regularien wird heute 
abend Bilanz gezogen. Natürlich wer- 
den dabei auch langjährige und verdien- 
te Mitglieder geehrt, ohne die ein Verein 
einfach keinen Bestand hat. Gerade hier 
beklagt nicht nur die SGE ein Desinte- 
resse besonders der Jugend, die sich im- 
mer mehr der Verantwortung der Mitar- 
beit entziehen möchte. 

Ein wichtiger Punkt in der Jahres- 
hauptversammlung sind die Bauarbei- 
ten auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz. Zum einen gibt Architekt und 
Mitglied Walter Schweitzer den Ab- 
schlußbericht über die neue Dusch- und 
Umkleideanlage mit Stufendach, und 
Friedel Welz dev 1. Vorsitzende wird die 
neue Baumaßnahme, (Ausbau des Kem- 
platzes) die vor zwei Wochen begann 
und die bis Ende Juli 1988 abgeschlos- 
sen sein soll, erläutern. Hier hat also je- 
des Mitglied die Gelegenheit sich zu in- 
formieren. Da keine Wahlen für den Vor- 
stand anstehen, muß niemand fürchten 
ein Amt annehmen zu müssen. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 

chergruppe Egelsbach in der Miete La 
ins Staatstheater Darmstadt findet am 
Dienstag, dem 29. März statt. Zur Auf- 
führung im Großen Haus gelangt die 
Operette „Gasparone" von Karl Mil- 
löcker. Die Vorstellung beginnt um 19.30 
Uhr und dauert bis cirka 22.00 Uhr. Ab- 
fahrt mit dem Theaterbus der Deut- 
schen Bundesbahn in Egelsbach an den 
vorgesehenen Plätzen um 18.45 Uhr. 

Öffentliche Ausschreibung 
— Gemeinde Egelsbach — 

Bauvorhaben: Neuhau Büro- und Sozialgebäude, Bauhof Egelsbach 
Bauherr: Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Planung und Bauleitung: Architekt Dipl.-Ing. Friedbert Gärtner, 

Schillerstraße 4, 6073 Egelsbach 
Gewerke: Gebühr: Submission: Uhrzeit:: 

v^^lCCbllCbC UcLdiucAJen, 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 26. März 
19.00 Uhr Passionsandacht (Pfr. Krebs) 
Sonntag, 27. März 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Krebs) 

25,- DM 2. 5. 1988 10.30 

15,- DM 

15,— DM 

15,— DM 

2. 5. 1988 

2. 5. 1988 

2. 5. 1988 

15,- DM 2. 5. 1988 

11.00 

11.15 

11.30 

11.45 

1.) Rohbauarbeiten 
Erd-, Entwässerungskanal-, 
Maurer-, Beton-, Stahlbeton- und 
Abdichtungsarbeiten 
Ausführung: 20.—25. Kalenderwoche 

2.) Zimmerarbeiten 
Ausführung: 26. Kalenderwoche 

3.) Klempnerarbeiten 
Ausführung: 27. Kalenderwoche 

4.) Dachdeckungsarbeiten 
Ausführung: 27. Kalenderwoche 

5.) Metallbau- und Verglasungsarb. 
— Dachlichtband 2 x 45° Neig., 
Breite 2,50 m, Länge 15.50 m — 
Ausführung: 26.-28. Kalenderwoche 

Die Angebotsunterlagen können ir. doppelter Ausführung vom 6. 4. 1988 bis zum 
23.4. 1988 bei Herrn Friedbert Gärtner, Schillerstraße 4, 6073 Egelsbach, angefordert 
bzw. abgeholt werden. Die Schutzgebühr für die Angebotsunterlagen ist in bar oder 
durch Verrechnungsscheck ohne Rückerstattung zu entrichten. 
Die Submission findet in Egelsbach, im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
Zimmer 34, statt. 

Egeisbach, den 25. März 1988 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

WIR VERLOBEN UNS 

ElbestraBe 39 
6106 Erzhausen 

Thüringer StraBe 28 
6073 Egelsbach 

25. März 1988 

m Handgearbeitet 

OSTERGESCHENKE 
für Kinder 

auf dem Wochenmarkt 
in Egeisbach 

26. Mirz und 2. April 1988 
Günther Waldhaus 

Einladung 
zur Gef>ouenschaft8verummlung der Jagdgenossenschaft Egeisbach 
Am Dienstag, dem 12. April 1968, um 20.00 Uhr findet im Kolleg der Qasl- 
stfitte ,,Ait Egeisbach" (Langener Straße) die 

QEN088EN8CHAFT8VER8AMMLUNQ 
der Jagdgenossenschatt Egelsbach statt, zu der hiermit alle Jagdgenos- 
sen eingelacton werden. 
Tagesordnung; 
1. Verlesen des ietzten Versammlungsprotokolis 
2. Bericht des Jagdvorstandes 
a Bericht des Qenossenschaftsausschusses 
4. Entlastung des Jagdvorstandes 
5. Bekanntgabe der Jahrearechnung 1987 und BeschluBfassung über den Haushaltsplan 1988 
6. BeschluBfassung über die ^n^ndung des Jagc^chtertrages 

Verschiedenes ge2. Bellhfluser 
Jagdvorsteher 

7. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Ernst Küchle 

sagen wir allen Dank. 
Besonderen Dank den Ärzten und Schwestern der Abt. V/A des Dreieich- 
krankenhauses für die liebevolle Pflege während eines dreimonatigen 
Krankenhausaufenthaltes, sowie dem Pflegepersonal des Jakob-Heil- 
Altenheimes in Langen. 

Kelsterbach/Egelsbach 
Erzhausen, im März 1988 

In stiller Trauer; 
Familie Herbert Küchle 
Familie Wilhelm Küchle 
Familie Jürgen Küchle 
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Weiterer Paukenschlag 

des SVD 

Italia Frankfurt — SV Dreieichenhain 0:2 (0:0^ 

Auch nach dem Wechsel änderte sich 
nicht viel am Spielgeschehen, und die 
favorisierten Platzherren fanden iiein 
Rezept, um die Hainer emsthaft in Ge- 
fahr zu bringen. Ihre Verspieltheit kam 
der kompromißlosen Hainer Deckung 
entgegen, die meist schon vor dem 
Strafraum die Angriffe zunichte mach- 
te, so daß Tbrhüter Gemeri einen relativ 
ruhigen Nachmittag verlebte. 

Das hätten selbst die größten Optimi- 
sten nicht erwartet, daß die Hainer 
beim T^bellenvierten Italia Frankfurt 
gewinnen würden. Immerhin hat die Elf 
von Trainer Zwilling in den letzten fünf 
Spielen 8:2 Punkte geholt und sich auf 
den elften Tabellenplatz vorgeschoben. 
Dies ist eine gute Position im Mittel- 
feld, wenn man bedenkt, daß es bis zum 
Platz vier nur drei Punkte Unterschied 
sind. Allerdings hat der "ftbellenvor- 
letzte ebenfalls nur drei Zähler weniger 
als der SVD, aber nach den zuletzt ge- 
zeigten Leistungen sollte man davon 
ausgehen dürfen, daß die Hainer auch 
in der kommenden Runde in' der Be- 
zirksliga spielen. 

Das Rezept in Frankfurt war, aus ei- 
ner sicheren Abwehr heraus zu spielen, 
auf Tbrsicherung bedacht zu sein und 
den Gegner mit Kontern zu beschäfti- 
gen. Die Hainer Spieler befolgten die 
Anweisungen ihres Trainers genau und 
zeigten sich besonders spielfreudig und 
kampfstark. So gingen die meisten 
Zweikämpfe zu Gunsten der Hainer aus, 
wobei sich Klaus Müller, Stefan Berg 
und Jörg Frank gute Noten verdienten. 
Aber auch Libero Jürgen Stenger liefer- 
te eine ausgezeichnete Partie und Frank 
Schweitzer gab gute Impulse nach vom, 
wo Sebastian Sanchez und Thorsten Go- 
dulla stets für Unruhe im gegnerischen 
Strafraum sorgten. 

In der zwölften Minute hatte Sanchez 
eine gute Möglichkeit, doch er scheiter- 
te am Tbrwart. Ahnlich ging es in der 38. 
Minute Godulla, der sich in aussichts- 
reicher Position den Ball zu weit vorleg- 
te und damit eine Chance vergab. Mit ei- 
nem torlosen Unentschieden ging es in 
die Pause, und die Hainer mit ihrem An- 
hang waren mit diesem Ergebnis zufrie- 
den. 

In der 70. Minute fiel das Führungstor 
für den SVD. Wenz hatte den Ball nach 
vom zu Godulla gespielt, dieser verlän- 
gerte zu Volker Heine, der frei vor dem 
Frankfurter Tbr stand und sein Ziel 
traf. Nach dieser Führung spielten die 
Hainer ihr Spiel weiter und versuchten 
nicht, den knappen Vorepmng zu vertei- 
digen. Dies zahlte sich aus, denn als 
zehn Minuten vor dem Ende ein Gegner 
eine Zeitstrafe erhielt, erzielte Godulla 
in der 85. Minute das 2:0. Wenz hatte ihn 
mit einem Traumpaß freigespielt. Fast 
wäre noch das 3:0 geglückt, als Wenz in 
der Schlußminute frei vor dem Tbrhüter 
auftauchte. Doch er setzte den Ball an 
den Pfosten. 

Es spielten: Gemeri, Berg, Stenger, 
Frank, K. Müller (Pilz), Schweitzer, 
Schäfer, Sanchez, Wenz, Heine (Pompiz- 
zi), Godulla. 

Die Reserven trennten sich 2:2 (0:1). 
Tbrschützen für den SVD waren Fiala 
und Kovac. 

Die Soma des SVD siegte am Samstag 
beim T^bellendritten Weiskirchen 
durch ein Tbr von Reiner Weiss mit 1:0. 
Am kommenden Samstag um 16 Uhr 
empfängt die Soma die Mannschaft des 
FSV Bischofsheim zum Punktspiel im 
Haag. 

Zum Schluß 

die Punkte verschludert 

SC Steinberg — TV Dreieichenhain 2:0 (0:0) 
Momentan ist den Hainem nur wenig 

Glück beschieden. Von einem Trainings- 
lager im Vogelsberg zurückgekehrt, 
zeigten sie ihr seit langem bestes Spiel, 
wurden aber kurz vor Schluß doch noch 
durch zwei Supertore erwischt. 

Schon nach zwei Spielminuten flog" 
der Ball das erste Mal in Richtung 
Steinberger Tbn Eine Traumkombina- 
tion über den linken Flügel schloß 
Griebsch mit einem Flugkopfball ab, 
der nur knapp das Ziel verfehlte. Vor 
der Pause bekam der Gegner kein Bein 
auf die Erde. Ein guter Tbrhüter und 
mangelndes Durchsetzungsvermögen 
im Strafraum verhinderten die Führung 
des TVD. Allerdings kam kurz vor dem 
Halbzeitpfiff ein Schreckmoment auch 
vor dem Hainer Tbr auf, als ein Schuß 
aus äußerst spitzem Winkel an den In- 
nenpfosten krachte. 

Nach der Pause wurde es erst richtig 
turbulent. Eric Kuch's Schuß holte der 
Keeper aus dem Tbrwinkel, ebenso ei- 
nen Weitschuß von Lutz. Dann spielte 
Schumacher zwei Gegner aus und drang 
In den Strafraum ein. Als er auf den Tbr- 
hüter zulief, wurde ihm von hinten in 
die Beine getreten. Eigentlich eine klare 
Sache, doch der Elfmeterpfiff blieb aus, 
und Schumacher mußte zudem noch ver- 
letzt ausscheiden. 

Griebsch hatte die letzte Hainer Gele- 
genheit. Allein vor dem Keeper handel- 
te er zu hastig und schoß ans Außennetz. 

Da.in hatten die Steinberger ihre fünf 
Minuten. Ein Eckball gelangte fast auf 
die Tbrauslinie am gegenüberliegenden 
Tfeil des Tbrraums und wurde von dort 
direkt ins kurze Tbi-eck geköpft. Die 
Überraschung war komplett, als nach 
einem Konter ein Freistoß zum 2:0 in 
den Winkel gehämmert wurde. 

Die Reserve verlor ihr Spiel bereits in 
der ersten Halbzeit. Grauenhafte Ab- 
wehrfehler gegen einen allerdings star- 
ken Gegner sorgten bereits in der ersten 

Hälfte für einen Drei-Tbre-Rückstand. 
Nach der Pause schössen Graf und J. Al- 
caraz noch zwei Tbre zum 2:4-End- 
ergebnis. 

Ex-Weltmeister in der 
Georg-Sehring-Halle 

Am kommenden Sonntag um 18.30 
Uhr empfangen die TVL-Handbalier die 
Mannschaft des TV Groß-Wallstadt II. 
Das Ttam stieg in der letzten Saison in 
die Bezirksliga auf. Die Verantwort- 
lichen vom TVG wollen dieses Tfeam als 
Unterbau und Sprungbrett für Nach- 
wuchsspieler sehen. Da aber das Lei- 
stungsgefälle Bundesliga — Bezirksligtf 
zu groß ist, will man die Mannschaft in 
höhere Klassen schießen. Mit aus- 
schließlich jungen Talenten wäre dieses 
Unterfangen in der Bezirksliga unmög- 
lich. So griff man auf Routiniers zu- 
rück, die in das Nachwuchsteam einge- 
streut wurden. So agierten ehemalige 
Natiolalspieler wir Hofmann, Klüh- 
spiess, Meisinger und der sich von einer 
Verletzung erholende aktuelle Natio- 
nalspieler Müller mehr oder weniger re- 
gelmäßig beim TVG II. 

Mit dieser Methode wurde Groß-Wall- 
stadt II zum Meisterschafts-F&voriten 
Nummer eins in der laufenden Saison. 
Können die Schützlinge von Peter Mei- 
singer in der Georg-Sehring-Halle ge- 
winnen, so wäre der Aufstieg perfekt. 
Viel wird dai^on abhängen, mit welcher 
Prominenz die Gäste anreisen, denn die 
Altstars spielen immer noch einen bril- 
lanten Handball. 

Der TVL kann völlig befreit aufspie- 
len und muß in diesem Duell als Außen- 
seiter gelten. Im Hinspiel schlugen sich 
die Conrad-Schützlinge achtbar, muß- 
ten aber gegen einen überragenden TVC 
eine 23:30-Niederlage hinnehmen. Der 
TVL hofft auf eine kräftige Zuschauer- 
resonanz in der sicherlich interessanten 
Partie am kommenden Sonntag. 

Schicksalsspiel in 
München 

Zur vielleicht alles entscheidenden 
Partie müssen die Basketballer des TVL 
am kommenden Sonntag nach Mün- 
chen, wo sie auf den vier Punkte vor ih- 
nen rangierenden FC Bayern treffen. 
Sekt oder Selters — das ist die Devise 
von TV-Trainer Jürgen Barth, denn bei 
einem Sieg wäre der Klassenerhalt wie- 
der in greifbarer Nähe, eine Niederlage 
hingegen würde wohl den endgültigen 
Abstieg aus der Bundesliga bedeuten. 

Die Langener können diese wichtige 
Partie in bester Aufstellung bestreiten 
und hoffen auf eine ähnlich gute Lei- 
stung, wie sie sie am vergangenen Wo- 
chenende in Oldenburg bieten konnten, 
wo man nur wegen einiger seltsamer 
Schiedsrichterentscheidungen am Ende 
unglücklich unterlag. Entscheidend für 
den Ausgang der Partie dürfte sein, wie 
man sich im Rebound durchsetzt, denn 
mit Robinson, Miller und Devone verfü- 
gen die Gastgeber über sehr starke Leu- 
te unter dem Korb. Kann man hier zu- 
mindest im Defensivrebound erfolg- 
reich sein steigen die Chancen auf einen 
Erfolg. Aufpassen muß man aber auch 
auf Aufbauspieler Wester, der sich im 
Laufe der Saison immer mehr zu einem 
gefährlichen Schützen entwickelt hat. 
Spielbeginn in der Städtischen Sport- 
halle in der Sabener Straße 49 (Bayern- 
Gelände) am Sonntag ist 15.00 Uhr. 

Günstiger 
Giraffen-Fanbus 

Beim vielleicht entscheidenden 
Spiel um den Bundesliga- 
Klassenerhalt hoffen die Basket- 
baller des TV Langen auf die laut- 
starke Unterstützung ihrer Fans. 
Da der FC Bayern München nicht 
gerade über eine große Fange- 
meinde verfügt, könnten die An- 
hänger des TVL die Partie in ein 
Heimspiel verwandeln, wenn 
möglichst viele die Reise in den 
Süden antreten würden. 

Der Vorstand der Basketball- 
Abteilung hat daher beschlossen, 
einen Fanbus zu chartem, der 
möglichst preiswert die Giraffen- 
fans in die Bayrische Landes- 
hauptstadt bringen soll. Abfahrt 
ist am Icommenden Sonntag um 
8.00 Uhr morgens, Spielbeginn in 
München ist 15.00 Uhr. Mit einer 
Rückkehr dürfte gegen 22.00 Uhr 
zu rechnen sein. Fahrpreis für Ju- 
gendliche ist 5,00 Mark, für Er- 
wachsene 10,00 Mark. 

SGE II in Griesheim 
Nach dem knappen Heimerfolg fährt 

die Mannschaft von Willi Dohmen am 
kommenden Sonntag nach Griesheim 
zum Tum- und Sportverein dem Tibel- 
lenzehnten. Der Gastgeber verlor im 
Vorspiel am Berliner Platz zwar glatt 
mit 5:0, aber die Mannschaft ist gerade 
zu Hause unberechenbar und schon 
mancher Verein mußte den Platz am Fel- 
senkeller in Griesheim ohne Punkt ver- 
lassen. Durch den Punktverlust des VfR 
Eberstadt bei der FTG in Pfungstadt ist 
der Vorsprung wieder auf vier Zähler 
angewachsen. Dabei hat der VfR am 
kommenden Spieltag zu Hause gegen 
die SG Malchen eine unschwer leichtere 
Aufgabe zu lösen, als die SGE II beim 
TuS. 

Trotz des schwachen Spiels gegen 
Braunshardt hofft man. daß sich am 
Sonntag dieses hoffentlich kurzzeitige 
Leistungstief wieder normalisiert hat. 
wobei es vor allem darum geht, daß 
man den Gegner ernst nimmt und mit 
einer entsprechenden Einstellung ins 
Spiel geht. Im Augenblick herrscht noch 
nicht der Druck des unbedingt Gewin- 
nen müssens, und sollte man auch wie- 
der mit einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung aufwarten. Auf dem Pa- 
pier hat Eberstadt jedenfalls gerade 
auswärts das wesentlich schwerere 
Restprogramm. und deshalb muß die 
SGE II den Vorsprung auf den Verfolger 
besonders auswärts versuchen zu hal- 
ten. Spielbeginn in Griesheim um 15.00 
Uhr. 

Mittelfeldduell 
beim Club 

Am Sonntag um 15.00 Uhr erwartet 
der FC Langen die Mannschaft von 
Nieder-Ramstadt im Waldstadion. Bei- 
de Mannschaften befinden sich im Mit- 
telfeld der Thbelle, die Gäste auf dem 
siebenten und die Platzherren auf dem 
neunten Rang. Nach Pluspunkten sind 
sie gleich, Nieder-Ramstadt hat ein 
Spiel weniger. Blickt man auf das Tbre- 
konto der beiden Mannschaften, so ha- 
ben die Gäste einen deutlichen Vorteil. 
Sie haben 45 Tbre geschossen und 39 ein- 
stecken müssen, während die Langener 
nur 36 Treffer erzielt, dafür aber 42 Ge- 
gentore eingefangen haben. 

Am vergangenen Sonntag unterlag 
Langen in Rüsselsheim 1:3, während 
Nieder-Ramstadt gegen Roßdorf 1:1 
spielte. Es wird also darauf ankommen, 
wer am Sonntag den besserem T^g hat. 
Die Chancen sind gleichmäßig verteilt. 

SSG beim Vorletzten 
Die SSG Langen muß am Sonntag 

beim Ttibellenvorletzten Hainstadt an- 
treten und rechnet sich Chancen aus, 
beide Punkte mit nach Hause nehmen 
zu können. Die Hainstädter unterlagen 
am letzten Sonntag in Mühlheim mit 
2:7, während Langen gegen Klein- 
Welzheim zu einem 2:1 Erfolg kam. Da 
die Platzherren mit dem Rücken zur 
Wand stehen und jeden Punkt benöti- 
gen, um dem Abstieg zu entgehen, wer- 
den sich die Langener auf einen verbis- 
sen kämpfenden Gegner gefaßt machen 
müssen. 

Die Misere bei der SSG ist das Auslas- 
sen von Tbrchancen, die fast in jedem 
Spiel in großer Anzahl herausgespielt 
werden. Mit dem Neuzugang Lather ist 
in dieser Hinsicht eine Verbesserung 
eingetreten, und man hofft im Langener 
Lager, daß er auch am kommenden 
Sonntag wieder trifft. 

SVD will wieder 
punkten 

Nach dem Sieg beim Täbellenvierten 
Italia Frankfurt will der SV Dreieichen- 
hain seinen Auswärtstrend auch am 
Sonntag fortsetzen. Grund zu dieser An- 
nahme ist vorhanden, denn mit Nieder- 
ursel kommt der T^bellenvorletzte in 
den Hain, und es müßte schon mit dem 
Ttufel zugehen, wenn nicht beide Punk- 
te beim SVD blieben. Allerdings sollte 
man nicht in den Fehler verfallen, das 
Spiel schon vor dem Schlußpfiff als ge- 
wonnen abzuhaken, denn erst vor kur- 
zem gegen den Tabellenletzten Rodheim 
hat man erlebt, wie ein sicherer Vor- 
sprung fast noch in die Hosen gegangen 
wäre. Durch einen Sieg könnte der SVD 
seine jetzt errungene Mittelfeldposition 
weiter festigen. 

Dreieich-Derby 
In Sprendlingen kommt es am Sonn- 

tag zu einem Dreieich-Derby, wenn die 
dortige SKG den FC Offenthal emp- 
fängt. Offenthal steht auf dem zehnten, 
Sprendlingen auf dem 14. Tabellenplatz, 
wobei der Abstand nur zwei Punkte be- 
trägt. Die Offenthaler wollen mit einem 
Sieg Anschluß an das Mittelfeld behal- 
ten, die Sprendlinger durch einen dop- 
pelten Punktgewinn aus der Gefahren- 
zone herauskommen. Motivation ist al- 
so genügend vorhanden. 

Junioren erwarten 
Eiche 

Die Junioren des FC Langen haben 
heute abend um 19.30 Uhr die Mann- 
schaft von Eiche Darmstadt zu Gast im 
Langener Waldstadion. 

IMHMMMUNUZBIII: 
IsdwliMSiallMM 

Auswärtself 
bei der SGE 

Wenn am Sonntag um 15.00 Uhr die 
Spielvereinigung 05 Oberrad am Berli- 
ner Platz antritt, dann sollte sich die 
SGE gegen den 13. der Tabelle beson- 
ders in acht nehmen, denn obwohl die 
Mannschaft erst 18:26 Punkte besitzt, 
holte sie mehr als die Hälfte davon, 
nämlich elf Zähler, auf fremden Plät- 
zen. Eine bessere Bilanz, zumal auf die- 
sem Rang, kann wohl kaum eine Mann- 
schaft in der Landesliga aufweisen. Al- 
lein siebenmal trennte man sich Unent- 
schieden und zwar in Lampertheim, 
Walldorf, beim TSV Pfungstadt, in 
Wolfskehlen und in Langenselbold, wo- 
bei noch der Auswärtssieg in Klein- 
Kflrben in der Vorrunde hinzukommt. 
In der Rückrunde vor der Winterpause 
spielte man in Nieder-Roden 0:0, holte 
in Sprendlingen beim 1:1 einen Zähler 
und gewann zuletzt in Weiskirchen vor 
14 T^gen 1:0. Zwar hat die Mannschaft 
im Augenblick sehr große Abstiegssor- 
gen, aber gerade deshalb will sie sich si- 
cherlich auch für die Vorspielniederlage 
auf eigenem Platz an der Beckerwiese 
revanchieren. 

Die SGE gewann damals 2:0 nach Tb- 
ren von Peter Hofmann (32, Minute) und 
Stefan Erk (74. Minute). Hinzu kommt 
außerdem die Titsache, daß in den Rei- 
hen der Oberräder vier Ex-Egelsbacher 
stehen, die ebenfalls hochmotiviert ein- 
laufen werden. Neben Bemhard Schrö- 
der dem Spielmacher, steht mit Frank 
Lindner der letztjährige SGE-Keeper 
zwischen den Pfosten, Auch Bernd 
Waldschmidt, der vor zwei Jahren die 
SGE in Richtung Bad Homburg verließ, 
spielt inzwischen in Oberrad und nicht 
zuletzt wird Stefan Seibel versuchen, 
der SGE mit seinen Tbren die beiden 
Punkte abzujagen. 

So darf sich also die SGE mit Trainer 
Dieter Rudolf keinesfalls von dem Ge- 
danken leiten lassen, Oberrad besitzt 
neben dem TSV Wolfskehlen bekannt- 
lich den schußschwächsten Angriff, bei 
nur 21 jeweils erzielten Tbren, man 
habe leichtes Spiel und die beiden 
Punkte seien schon im Kasten. Nach der 
überzeugenden Leistung in Lampert- 
heim kann die SGE gerade gegen die 
auswärtsstarke Spielvereinigung aus 
Oberrad beweisen, daß sich auch zu 
Hause mit der richtigen Einstellung 
und konzentriert vor allem im Abschluß 
überzeugend gewinnen kann. 

Ein Südhessenderby steht also wieder 
bevor, dessen Ausgang kaum zu tippen 
ist, weil vieles wahrscheinlich von der 
TUgesform abhängig sein wird. Für die 
Zuschauer des Landesligaspiels der 
Hinweis, daß wegen der Bauarbeiten 
der östliche Bereich nach dem Bürger- 
haus gesperrt ist und das Betreten der 
Baustelle auf eigene Gefahr geschieht. 
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. 
Vier Punkte Vorsprune 
so Egelsbach II — 
TSV Braunshardt 2:1 (1:1) 

Hatten Egelsbachs Reservisten ihr 
Vorspiel in Braunshardt noch klar mit 
6:2 gewonnen, so mußte sie diesmal er- 
heblich mehr gegen einen wesentlich 
stärkeren Gegner tun, um beide Punkte 
zu behalten. Das Spiel gegann mit ei- 
nem Paukenschlag, denn bereits in der 
6. Minute lag Egelsbach mit 0:1 zurück, 
wobei der ansonsten gute Unparteiische 
das Handspiel des Braunshardter Tbr- 
schützen übersah. Ohne Schockwir- 
kung ergriff nun die SGE II mehr und 
mehr die Initiative, und bereits in der 
12, Minute fiel der Ausgleich zum 1:1. Es 
war die Vorarbeit von Erwin Urstadt, 
der zu Willi Heck flanken wollte. Doch 
in diese Aktion schaltete sich ein Gäste- 
abwehrspieler ein, dessen Abwehr- 
schlag mißglückte und flog ins eigene 
Netz. Zwar war die SGE-Reserve dann 
vor der Pause die spielerisch bessere 
Mannschaft, aber echte Tbrchancen blie- 
ben bis auf die Gelegenheit von Willi 
Heck, nach einer Ecke von Roland Kurz 
in er 34, Minute, aus, 

Wille Dohmens Elf hatte sich für die 2, 
Hälfte allerhand vorgenommen und be- 
reits in der 46, Minute, als Erwin Ur- 
stadt im gegnerischen Strafraum ge- 
foult wurde, schoß Robert Schwanzer 
den Strafstoß zur 2:1 Führung ein, Jens 
Höpfner hatte Urstadt zuvor glänzend 
freigespielt. In der Folgezeit hätte die 
SGE II nach einigen guten Möglichkei- 
ten das Resultat optisch noch besser ge- 
stalten können, aber es schlichen sich 
zunehmend Unkonzentriertheiten ein, 
und das Spiel der Gäste wurde stärker 
So mußte man in der hektischen Schluß- 
phase eigentlich froh sein, das Spiel mit 
einem knappen und letztlich glückli- 
chen Sieg abgeschlossen zu haben. 

Trainer Dohmen konnte auf alle Fälle 
mit der Gesamtleistung seiner Mann- 
schaft kaum zufrieden sein, die in fol- 
gender Aufstellung spielte: Filius, 
Krebs, Höpfner, (80. Minute Weierstall) 
Schwanzer. Th. Müller. Schweinhardt, 
Urstadt, W, Heck, Kurz, M. Rühl, (70. 
Minute Kirsch) und G, Heck, 

Da Egelsbachs ärgster Widersacher, 
der VfR Eberstadt, bei der FTG in 
Pfungstadt beim 1:1 einen Zähler ein- 
büßte, beträgt der Vorsprung an der 
Spitze der C-Liga Darmstadt für die 
SGE II wieder vier Punkte, 
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Katastrophale 

Auswärtsvorstellung 

Nervenkitzel 
bis zum Schluß 

Eintracht Wiesbaden — TTC 9:5 
Seine Negativauswärtsserie setzte der 

ITC aucli beim TVibellenietzten in Wies- 
baden fort. Hier hatte die Mannschaft 
zwei Punkte fest eingeplant, aber am 
Ende blieben diese beim Gastgeber. 

Die Misere begann im vorderen Paar- 
kreuz beim Stande von 2:2. Bis dahin 
konnten nur das Doppel Armer/G. Tho- 
mas und H.W. Reidl punkten. Überra- 
schend verloren dann G. Thomas und V. 
Gärtner beide Spiele im vorderen Paar- 
kreuz, so daß erneut ein Zwei-Punkte 
Vorsprung des Gegners eingeholt wer- 
den mußte. Auch im mittleren Paar- 
kreuz kam nur G. Armer anschließend 
zu einem Punkt. Im hinteren Paarkreuz 
klappte es auch nicht nach Wunsch. Hier 
blieb A. Thomas weit hinter den Erwar- 
tungen zurück und verlor auch seine 
zweite Begegnung. 

Daß aber der Anschluß gehalten wer- 
den konnte, lag an der guten Leistung 
von H. W. Reidl, der ohne große Proble- 
me auch sein zweites Spiel gewinnen 
konnte Ihm ebenfalls nach machte es 
dann G. Thomas mit einem klaren Zwei- 
satzsieg. Doch danach gingen drei Spie- 
le an Wiesbaden, was zugleich die Nie- 
derlage für den TTC bedeutete. 

Am morgigen Samstag spielt man zu 
Hause um 18.00 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule gegen den SKV Hähn- 
lein, der nach starkem Beginn immer 
mehr abrutschte und nur noch im Mit- 
telfeld zu finden ist. Auf die Heimstär- 
ke vertrauend, müßte eigentlich nur der 
TTC als Sieger in Frage kommen. 

ITC II — FC Niedernhausen 7:9 
Nicht gerade besonders gut läuft es 

zur Zeit bei der 2. Mannschaft. Ohne 
den beruflich verhinderten W, Klopper 
und den verletzten H. Fels mußte der 
TTC dieses schwere Spiel bestreiten. So 
mußten neu zusammengestellte und 
nicht eingespielte Doppelpaarungen an 
den Start gehen. So war es nic.-.t ver- 
wunderlich, daß nur ein Doppel von 
Werkmann/Sehring gewonnen wurde. 
Sehr gut spielte der TTC im mittleren 
Paarkreuz, wo W. Reichert (2) und H. 
Sehring (1) das Sagen hatten. Aber im 
hinteren Paarkreuz fehlte es dafür, denn 
hier kam nur M. Samborsky zu einem 
Punkt. Im vorderen Päarkreuz teilten 
sich H. Werkmann und R. Löbig die 
Punkte. Ein Unentschieden wäre am 
Ende sogar möglich gewesen, doch Lan- 
gens bestes Doppel Werkmann/Sehring 
mußte sich knapp geschlagen geben. 

GW Darmstadt III — ITC III 7:9 
Ein erneuter knapper Sieg gelang der 

3. Mannschaft in Darmstadt und bringt 
sie einen weiteren Schritt der Meister- 
schaft näher. Ausschlaggebend für die- 
sen knappen Erfolg sollten die guten 
Doppelleistungen sein, denn hier gin- 
gen alle vier Doppel an den TTC. Matte- 
lat/Degen (2), Schinz/Kitzmann (1) und 
Gärtner/Simonowsky (1) waren sieg- 
reich. In den Einzeln lief es dafür nicht 
so gut wie sonst. Vor allem im mittleren 
Paarkreuz enttäuschte die Mannschaft 
und blieb sieglos. Dafür punktete man 
aber im hinteren Paarkreuz durch W. Si- 
monowsky (2) und P. Kitzmann (1). N. 
Degen und O. Mattelat holten im vorde- 
ren Paarkreuz je einen Punkt gegen die 
Nr. 2 der Darmstädter. 
TTC VI — TTC Darmstadt III 7:9 

Vom Glück verlassen ist zur Zeit die 6. 
Mannschaft des ITC, denn es gab eine 
erneute Niederlage. Sehr stark W. Du- 
rek und D. Schuff an diesem Abend, die 
zu je zwei Punkten kamen. D. Schuff 
konnte weiterhin auch mit seinem Dop- 
pelpartner G. Wambold einen weiteren 
Punkt erringen. W. Salewski und K. 
Schlapp punkteten einmal. Nicht so er- 
folgreich war man dagegen im vorderen 
Paarkreuz, wo G. Wambold und R. Doll 
leer ausgingen. 

SO Arheilgen VII — TTC VII 9:7 
Das 9:7 scheint das Standardergebnis 
des TTC in der letzten Woche gewesen zu 
sein. Denn auch die 7. Mannscliaft muß- 
te sich mit diesem Ergebnis geschlagen 
geben. Sehr stark war vor allem Lan- 
gens hinteres Paarkreuz mit H. 
Schlichtmann und A. Alt, die zu je zwei 
Punkten kamen. Ansonsten war man 
nicht mehr so erfolgreich, denn nur 
noch H. Werner, W. Herth und Kirch- 
ner/Albert kamen zu weiteren Punkten. 

TTC Damen II - SKV Hähnlein V 1:7 
Ohne ihre Nr. 1 Bärbel Eicke hatten die 
2. Damen keine große Chance. Lediglich 
nur dem Doppel Staubaeh/Kommeßer 
gelang ein Sieg. Ansonsten gingen alle 
weiteren Spiele klar an den Gegner. 

BG GroO-Gerau — TTC weibl. Jugend 
1:7 
TTC weibl. Jugend — TV Bensheim 1:7 
Ihre beiden letzten Spiele in der Be- 
zirksleistungsklasse beendeten die 
Mädchen mit unterschiedlichem Erfolg. 
Einem klaren Sieg folgte eine ebenso 
deutliche Niederlage. Gegen die schwa- 

chen Groß-Gerauer Mädchen hatte der 
TTC wenig Mühe, um zu einem Sieg zu 
kommen. Hier mußte nur ein Doppel 
abgegeben werden. Ilona Günther (2), 
Andrea Hamm (2), Sandra Schlapp (1), 
Heike Lewe (I) und Günther/Lewe (1) ka- 
men hier zu Punkten. 

Einen T^g später mußten die Mädchen 
dann die Überlegenheit der Gäste aner- 
kenn^ n und kamen nur zu einem Dop- 
pelpunkt durch Günther/Lewe. 

TGS Ober-Ramstadt — TTC Schüler 0:7 
Nur einen Satzverlust leisteten sich 

die Schüler in Ober-Ramstadt. Pham- 
Giang (2), Schmidt (1), Grabbe (1), Heinz 
(1), Pham-Giang/Heinz (1) und 
Schmidt/Grabbe (1) waren siegreich. 

ITC Schüler II — BG Darmstadt 5:7 
Eine knappe Niederlage mußten die 2. 

Schüler gegen den Tabellenführer aus 
Darmstadt hinnehmen. Daß dieses 
Spiel hartumkämpft war, kann man 
daran feststellen, daß die letzten fünf 
Spiele erst knapp im 3. Satz entschieden 
wurden. Sehr stark besonders das Lan- 
gener Doppel Rauch/Seybold, die beide 
Spiele gewinnen konnten. In den Ein- 
zeln waren sie je einmal erfolgreich. Ein 
Punkt holte noch Sehring. 

TVL-Damen III waren 
nicht zu stoppen 

In ihrem vorletzten Bezirksliga- 
Punktspiel hatten die Bezirksliga- 
Basketballerinnen des TV Langen den 
SCC Pfungstadt zu Gast. Obwohl Spie- 
lertrainerin Christa Merkel über eine 
große Trainingsgruppe mit 15 Spielerin- 
nen verfügt, konnten die 3. Damen dies- 
mal nur zu siebt antreten. Dies sollte je- 
doch kein Hindernis sein. Nach einem 
4:8-Rückstand in der 7. Minute drehten 
sie auf und führten drei Minuten später 
mit 12:8. Über 15:14 gerieten sie noch 
einmal mit 15:18 (15. Minute) in Rück- 
stand. Dann lief das Spiel der Langene- 
rinnen besser. Sie gingen abermals in 
Führung und bauten diese zur Halbzeit 
auf 35:20 aus. 

In der 2. Halbzeit fehlte den Gästen 
aus Pfungstadt die Kraft. Ein klarer 
62:43-Sieg brachte die 3. Damen des 
TVL damit gleichzeitig auf den 2. Platz 
der Bezirksliga. Ihr letztes Punktspiel 
bestreiten sie am kommenden Sonntag 
beim TV Babenhausen. 

Diesmal wurden eingesetzt: Sylvia 
Hild (10), Ulrike Klaas (12), Isi Richnow 
(10), Renata Appel (2), Gaby Jeromin 
(12), Beate Dratwa (14) und Spielertrai- 
nerin Christa Merkel (2). 

Die Bezirksliga-Herren mit Spieler- 
trainer Thomas Müller-Ali hatten nach 
sehr spannendem Spiel Pech. Sie verlo- 
ren gegen SV 98 Darmstadt nach Verlän- 
gerung 75:76. Ihr 3. Platz ist jedoch vor- 
erst nicht gefährdet. Sie müssen am letz- 
ten Wochenende gleich 2mal antreten: 
Am Samstag bei DISBU Rüsselsheim 
und am Sonntag zu Hause gegen BC 
Wie.sbaden. 
Samstag, 26. März 
DISBU Rüsselsheim — 3. Herren 
DISBU Rüsselsheim II — 6. Herren 
TSV Gemsheim — C-Mädchen 
Sonntag, 27. März 
TV Babenhausen — 3. Damen 
3. Herren — BC Wiesbaden 
TG Hochheim — 4. Herren 
Rot-Weiß Walldorf — 5. Herren 
A-Jungen II — TV Babenhausen 

Erster Sieg 
für SVD-Mädchen 

Zwei Heimspiele standen am letzten 
Wochenende auf dem Programm der 
jüngsten Basketballer des Sportvereins 
Dreieichenhain. Im ersten Spiel emp- 
fing eine D-Jugendmannschaft Gäste 
aus Langen. In diesem Spiel bewiesen 
auch die Spieler, die sonst nicht so oft 
zum Einsatz kommen, daß sie im letzten 
Jahr sehr viel dazugelemt haben. Sie 
gewannen sehr sicher mit 64:30 Korb- 
punkten und zeigten, daß ihre Trainer 
Stefanski und Fuhry jederzeit auf sie 
bauen können. Das Hainer Team prä- 
sentierte sich in guter Form: sicher im 
Rebound, überlegen im Aufbauspiel 
und konzentriert im Abschluß. 

Für den SVD spielten: J. Schaser, P. 
Sträter, C. Barwig, M. Tbuderti, S. Arai, 
R. Frenzel, C. Wlassak, G. Gries, S. Ko- 
lodziej, E. Metje 

Im anschließenden Spiel standen sich 
das SVD Mädchen Miniteam und eine 
gemischte Mannschaft aus Groß Gerau 
gegenüber. Gegen die Jungen und Mäd- 
chen aus der Nachbarstadt bewiesen die 
Stefanski-Schützlinge, daß sie seit ih- 
rem ersten Spiel viel dazugelemt ha- 
ben. Sieher siegten sie mit 50:11 Korb- 
punkten. 

Für den SVD spielten: T. Bauer, K. 
Keller, U. Keller, T. Ludwig, N. Olf, A. 
Rosenkranz, C. Schroer, A. Sulzmann, 
A. Stefanski, N. Werner. 

Ihre Außenseiterchance wahrgenom- 
men haben die C-Jungen bei der in Lan- 
gen ausgetragenen Regionalmeister- 
schaft. Mit dem zweiten Platz im End- 
klassement hinter Überraschungssieger 
SG BBV Lahnstein erspielten sie sich 
die Tfeilnahmeberechtigung am Qualifi- 
kationstumier zur Süddeutschen Mei- 
sterschaft. 

Dabei stand das Turnier unter keinem 
günstigen Stem, denn mit Center Mar- 
kus Hartmann mußte ein sehr wichtiger 
Akteur verletzungsbedingt zusehen. Be- 
reits im ersten Spiel gegen den EOSC 
Offenbach ließen die Jungen von Trai- 
ner Jens Staudenmayer aber erkennen, 
daß sie auch ohne Hartmann erfolgreich 
bestehen können. Nach nervösem und 
hektischem Beginn fanden sie bald zu 
ihrem Tfempospiel und zogen auf zehn 
Punkte davon. Bis zur Halbzeit kamen 
die Offenbacher wegen zahlreicher Kon- 
zentrationsmängel wieder auf vier 
Punkte heran, und als Aufbauspieler 
Tbni Basile bereits nach sechs Minuten 
der zweiten Hälfte foulbedingt aus- 
schied, dachten wohl die meisten schon 
an eine Niederlage. 

Doch hier zeigte sich erstmals der gro- 
ße Siegeswille des TVL. Angetrieben 
von Markus Hallgrimson, der zusam- 
men mit Cvijan Tbmasevic und Axel 
Hottinger für die nötigen Punkte sorgte, 
zogen die TVL-Jungen wieder auf zwölf 
Punkte davon und brachten den Vor- 
sprung sicher nach Hause (Endstand 
73:60). Gut auch die Leistung von Ra- 
phael Plonka, der sich nahtlos ins Lan- 
gener Spiel einfügte und durch gute Ver- 
teidigungsarbeit maßgeblichen Anteil 
am Erfolg hatte. Leider verspielten die 
C-Jungen am frühen Sonntagmorgen 
die Chance auf den ersten Platz durch 
eine 79:92 Niederlage gegen Lahnstein. 
Nach ausgeglicher erster Spielhälfte 
verließen die Langener zehn Minuten 
vor Spielende, was die Kräfte. Unnötige 
Fouls und hektische Korbwürfe waren 
die Folge Zudem ließ sich der TVL 
durch einige zweifelhafte Entscheidun- 
gen der beiden Schiedsrichter irritie- 
ren, die aber gewiß an der Niederlage 
der Langener keine Schuld hatten. 

Hochmotiviert ging der TVL gegen 
TSV Speyer vor rund 100 Zuschauem 
zur Sache. In der Anfangsphase trumpf- 
te Markus Hallgrimson mit drei erfolg- 
reichen Dreipunktwürfen auf. Speyer 
lag nie in Front. Dafür sorgte Damian 
Rinke, der zusammen mit Hallgrimson 
großen Anteil an der knappen 36:35 
Halbzeitführung hatte. 

Kurz nach der Pause dann der Bruch 
im Langener Spiel, als Kapitän Axel 
Hottinger wegen vier Fouls von seinem 
Trainer vorsorglich aus dem Spiel ge- 
nommen werden mußte. Zehn Minuten 
vor Ende kam Hottinger wieder ins 
Spiel, und es folgte die wohl spannend- 
ste Schlußphase in einem Spiel der Lan- 
gener C-Jungen. Bis vier Minuten vor 

Hainer Schützen 

mit neuer Kreismeisterin 

Schluß hielten die Jungen aus Langen 
ständig einer Speyerer Führung hinter- 
her, doch dann folgte der große Auftritt 
von Markus Hallgrimson und Tbni Basi- 
le. Der erste Dreier von Hallgrimson 
brachte den TVL auf einen Punkt heran, 
und als Ibni Basile 37 Sekunde vor 
Spielende mit ,,seinem" Dreier gar die 
66:64 Führung besorgte, stand die Halle 
fast Kopf. Die übrige Spielzeit wurde 
mit der großartigen Zuschauerhilfe 
über die Bühne gebracht, ohne daß noch 
ein Korb auf einer Seite fiel. Großen 
Anteil an dem glücklichen, aber letzt- 
lich verdienten Sieg hatte in der Vertei- 
digung Cvijan Tbmasevic, der den be- 
sten Gästespieler Glasauer ausgezeich- 
net bewachte. Nicht vergessen sollte 
man in der Stunde des Erfolgs vor allen 
Dingen die Auswechselspieler Stefan 
Schwab, Christian Ziegler und Cen 
Azak, die zwar nicht zum Einsatz ka- 
men, ohne deren moralische Unterstüt- 
zung und eifriger Trainingsarbeit über 
die gesamte Saison gesehen, ein solcher 
Sieg gewiß nicht zustande gekommen 
wäre. 

Den Qualifikationsspielen zur Süd- 
deutschen Meisterschaft, zu der sich die 
Langener qualifiziert haben, kann mit 
großem Optimismus entgegengesehen 
werden. Erstens hat der Erfolg über 
Speyer allen viel Selbstvertrauen gege- 
ben und zweitens wird man wieder auf 
Markus Hartmann zurückgreifen kön- 
nen. 

Es spielten und punkteten: Markus 
Hallgrimson (46), Cvijan Tbmasevic (49), 
Axel Hottinger (42), Raphael Plonka (2), 
Tbni Basile (39), Damian Rinke (40), Ste- 
fan Schwab, Christian Ziegler und Cem 
Azak. Trainer: Jens Staudenmayer. 

Damian Rinke (13) erzielt zwei Punkte 
für die C-Jungen des TV Langen gegen 
Offenbach. Toni Basile 00) beobachtet 
den gelungenen Wurf. 

d Bei den diesjährigen Kreismeister- 
schaften für Vorderladergewehre und 
-Revolver konnten die Hainer Schützen, 
die drei Mannschaften bei den Gewehr- 
schützen stellten, wieder einen schönen 
Titel erringen. In dereisten Mannschaft 
für Gewehr erzielten Norbert Och be- 
achtliche 95 Ringe, Georg Sommerlad 89 
Ringe, Hainz Steinheimer 87 Ringe und 
Monika Steinheimer 92 Ringe. Sie wur- 
de damit Kreismeisterin! 

In der Gesamtwertung belegte die 
Mannschaft mit 363 Ringen den 5. Platz. 
Nur knapp dahinter plazierte sich die 2. 
Mannschaft mit 361 Ringen auf den 6. 
Platz, mit den Schützen: Wilhelm Lie- 
derbach (94), Andreas Keim (91), Wolf- 
gang Schnell (91) und Rüdiger Kunz (85). 

Die 3. Mannschaft erzielte mit Paul 

Egelsbach 
macht mobil 

e Die SG Egelsbach, Heimat verein des 
Generalsekretärs des Deutschen Leicht- 
athletik-Verbandes (DLV) Heiner Henze, 
hat vom Hessischen Leichathletik-Ver- 
band (HLV) die Ausrichtung der Landes- 
Veranstaltung zum diesjährigen 
„Trimm-Trab ins Grüne" am 23. April 
übertragen bekommen. HLV Lauftreff- 
wart Manfred Diettrich und Horst Ber- 
nau von der SG Egelsbach haben mit 
Heiner Henze inzwischen alle Vorberei- 
tungen in die Wege geleitet, um der Be- 
völkerang in Egelsbach und der Umge- 
bung eine attraktive Freizeitsport- 
Veranstaltung anzubieten. In deren Mit- 
telpunkt der gemeinsame Trimm-Trab 
in die Freiluftsaison dieses Jahres 
steht. 

Zahlreiche Prominente, wie der 
Olympiasieger Klaus Wolfermann 
(Speerwerfen, München 1972), der Präsi- 
dent des DLV Dr. Eberhard Munzert und 
Prof. Dr. Manfred Steinbach, der Brei- 
tensportwart des Verbandes, sind aktiv 
bei diesem Ereignis in Egelsbach dabei. 

Meinecke (88)," Gerhard Kammholz (76), 
Kurt Knipp (85), Margot Knipp (86) 355 
Ringe. 

Die Mannschaft für Vorderlader Re- 
volver erzielte mit Sebastian Vonder- 
bank (88). Kurt Knipp (86), Norbert Och 
(86) und Georg Sommerlad (81) eine Ge- 
samtwertung von 341 Ringen. Diese vier 
Ergebnisse der Vorderladerschützen be- 
deuten für die Hainer Schützen einen 
weiteren kleinen Erfolg, denn alle vier 
Mannschaften qualifizierten sich somit 
für die Gaumeisterschaften. 

Skigilde fährt zur 
„Loipe 2000" 

Eine Woche besonderen Skiurlaub 
veranstaltet die Skigilde der S.S.G. 
Langen in der blauen Silvrettä vom 9. 
bis 17. April. Im Angebot sind in einer 
traumhaften, schneesicheren Bergwelt 
speziell Ski-Langlauf auf dem zugefro- 
renen Silvretta-Stausee in 2000 Meter 
Höhe und Ski-Tburenlauf mit Helicop- 
ter Skiing. Vorgesehen sind leichte bis 
mittelschwere Tburen, die um diese Jah- 
reszeit schöne und genußvolle Fim- 
schneeabfahrten versprechen. 

Für die Langläufer ist neben der ebe- 
nen Seeloipe eine Höhenloipe mit leich- 
ten Aufstiegen und Abfahrten gespurt. 
Den Pistenfahrem steht eine gepflegte 
Piste mit einem ca. 1500 Meter langem 
Schlepplift ohne Wartezeiten zur Verfü- 
gung. Untergebracht werden die Tbil- 
nehmer im Alpengasthof „Piz Buin" di- 
rekt an der Bergstation des Liftes. Das 
Haus bietet neben bekannt guter Gast- 
lichkeit, eine Sauna für Hausgäste, Ti- 
roler Zitherabende und eine gemütliche 
Kellerbar an. Die An- und Rückreise er- 
folgt in modernen Reisebussen. Anfra- 
gen an H. Spengler (Tblefon: 06103/ 
22293). 

Scharzer Tag beim 
„Pingpong" 

Keinen Grund zum Jubeln hatten die 
Herrenmannschaften der Tischtennis- 
abteilung des TV Dreieichenhain am 
letzten Spieltag. Die stark ersatzge- 
schwächte vierte Herrenmannschaft zog 
sich noch am besten aus der Affäre und 
bot dem Tbbellendritten DJK BW Bie- 
ber V beim 5:9 teilweise Paroli. Somit 
besitzt die jüngste TVD-Vertretung mit 
17:17 Punkten wieder ein ausgegliche- 
nes Punktverhältnis in der 3. Kreisklas- 
se. Davon kann zur Zeit die zweite Her- 
renmannschaft nur träumen, die in der 
Kreisliga dem Tabellenletzten ITC Heu- 
senstamm IV 6:9 unterlag und damit 
weiterhin auf den ersten Sieg warten 
muß. Mit dem gleichen Resultat zog die 
dritte Herrenmannschaft in der 2. 
Kreisklasse gegen den Thbellenfünften 
TGS Jügesheim VI den Kürzeren und 
verpaßte damit bei jetzt 14:24 Punkten 
den Anschluß. 

Die nächsten Spiele: 
Freitag. 25. März 
18.00 Uhr, ITC Weiskirchen II — 
TVD 2. Jugend 
Samstag, 26. März 
15.00 Uhr, TVD 1. Jugend — 
TTC Schwalheim I 
TVD-Schüler — TGM Jügesheim I 
Sonntag, 27. März, 
9.30 Uhr, TG Rückingen I — TVD II 
TVD III — TV Bieber III 
'10.00 Uhr, TVD IV - TG Langenselb. II 

Erfolgreiche 
Egelsbacher 
Leichtathleten 

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaf- 
ten in Traisa gelang es dem Tfeam der 
Egelsbacher Leichtathleten hervorra- 
gende Plazierungen zu erringen. Bei 
sehr starker Beteiligung und einer sehr 
schweren Laufstrecke konnten sie am 
Ende zwei Kreismeistertitel und vier 
Vizemeister vorweisen. 

Silke Lampe lief die 1100 m in einer 
Zeit von 4:45,2 Minuten und wurde da- 
mit Kreiswaldlaufmeisterin der 
Schüler-Klasse C. Den zweiten Titel hol- 
te sich die Mannschaft der Schülerinnen 
D in der Aufstellung Nina Lampe, Caro- 
line Werner und Nicole Hinz. Die Mann- 
schaft der Schüler C mit Kai Hagenah, 
Kai Neubauer und Jochen Hartmann er- 
kämpfte sich den Vizemeistertitel. 

In der Einzelwertung konnten Kai Ha- 
genah mit 4:13,8 Minuten und Nina 
Lampe mit 5:05,7 Minuten über 1100 m 
jeweils den Vizemeistertitel ihrer Al- 
tersklasse für sich gewinnen. Abgerun- 
det wurde dieses vorzügliche Ergebnis 
der Egelsbacher Schüler durch Karin 
Laut, die mit 12:49,3 Minuten über 3000 
m in der weiblichen Jugend A den zwei- 
ten Platz belegte. 

In den Altersklassen M50 bzw. M45 
sorgten Horst Bernau und Reiner He- 
rold mit jeweils dritten Plätzen für Ach- 
tungserfolge. 

Nicolas Becker 
dreimal erster 

Beim 4. Hallensportfest in Weiskir- 
chen am 19./20. März startete die LG 
Dreieichenhain und konnte erneut ihre 
Leistungsstärke unter Beweis stellen. 
Besonders hervorzuheben wäre Nicolas 
Becker, der in seiner Altersklasse 
(Schüler A) drei 1. Plätze errang; beim 2 
X 35 m Lauf 10,6 sec., im Hochsprung 
1,46 m sowie im Kugelstoßen mit der 4- 
kg-Kugel 9,92 m. 

Auch die anderen Nachwuchstalente 
brauchten ihre Leistungen nicht in sei- 
nen Schatten zu stellen: sie erreichten 
gute Plätze. Denis Krehling (Schüler B) 
wurde im Hochsprung mit 1,06 m 5. und 
13. im 2 X 35 m Lauf in 12,9 sec. Simone 
Lippisch (Schülerin A) erreichte im 
Hochsprung mit 1,42 m den 2. Rang, 
beim 2 x 35 m Lauf belegte sie mit 11,1 
sec. den 3. Rang. Sie startete auch im 
Kugelstoßen (3 kg), wo sie mit 7,48 m 6. 
wurde. In der gleichen Altersstufe star- 
tete auch Sina Arab. Ihre Leistungen 
waren: 2 x 35 m Lauf 11,5 sec. (7. Rang), 
Hochsprung 1,18 m (8. Rang) und Kugel- 
stoßen (3 kg) 6,03 (15. Rang). In der nie- 
drigeren Altersklasse startete Jaime 
Mejunkin im 2 x 35 m Lauf in 12,5 sec. 
und erreichte Platz 17. 

Am Sonntag, dem 20. März, startete 
die Jugend der IXr Dreieichenhain. 
Auch hier konnte man gute Erfolge 
nachweisen. Mit 13,76 m im Kugelsto- 
ßen (6-kg-Kugel) konnte sich Jochen 
Mayer (Jugend A) den 1. Platz sichern. 
Beim 2 x 35 m Lauf belegte er mit 9,7 
sec. den 7. Platz. Markus Albert startete 
bei der männlichen Jugend B im 2 x 35 
m Lauf und wurde mit 10,9 sec. 7. und 
im Kugelstoßen (5-kg-Kugel) mit 9,08 m 
12. (Anmerkung der Redaktion: der 2 x 
35 m Lauf wird nicht als Hin- und Rück- 
lauf gesprintet, sondern es finden zwei 
getrennte Läufe statt, wobei die beiden 
Läufe addiert werden). 
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Erfolg gegen Abstieg 

Damen: SSG — Kirchhof 19:15 a0:7) 
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Strahlende Gesichtergab es am Sonn- 
tag in der Adolf-Reichwein-Halle. Mit 
dem 19:15 (10:7)-Erfolg über die SG 
Kirchhof sicherten sich die Handballe- 
rinnen der SSG Langen zwei eminent 
wichtige Punkte im Kampf um den 
Klassenerhalt in der Regionalliga. 

Im SSG-Lager gab man sich vor der 
Partie gegen Kirchhof recht skeptisch. 
Die 15:22-Niederlage im Hinspiel weck- 
te schlechte Erinnerungen, doch auf 
dem Spielfeld gingen die SSGTerinnen 
dann konzentriert zur Sache. Mit einer 
defensiven Abwehr hielt man die Gäste 
aus Nordhessen gut in Schach, zudem 
leistete man sich im Angriff gegen die 
sehr offensive Kirchhofer Abwehr er- 
freulicherweise kaum technische Fehler. 
So kam es, daß die Kirchhofer 1:0- 
Fühnmg die einzige Führung der Gäste 
während der gesamten Spielzeit bleiben 
sollte. 

Zunächst zog die SSG durch drei Frei- 
wurftore von Martina Bareuther auf 3:1 
davon. Kirchhof egalisierte zwar zum 
3:3, doch durch einen Treffer von Sabine 
Becker sowie zwei Siebenmetertore von 
Silke Abel hieß es nach fünfzehn Minu- 
ten 6:3. In Überzahl verkürzte Kirchhof 
auf 8:7, ehe Dagmar Simon und Martina 
Bareuther den 10:7-Halbzeitstand her- 
stellten. 

Nach der Pause rechnete die SSG mit 
einer defensiveren Abwehr der Gäste. 
Doch genau das Gegenteil trat ein. 
Kirchhof spielte noch aggressiver und 
versuchte das Aufbauspiel der SSG 
noch früher zu stören. Doch die SSG er- 
arbeitete sich über die Kreis- und Au- 
ßenposition immer wieder Tbrchancen, 
die zum Tbil nur siebenmeterreif verei- 
telt werden konnten. Silke Abel erwies 
sich bei Strafwürfen als sichere Voll- 
streckerin, und so sah es nach 47 Minu- 
ten beim Stande von 15:10 nach einem si- 
cheren Langener Erfolg aus. Danach 
folgten jedoch zwei Unterzahlsituatio- 
nen, in denen Kirchhof mit zwei Rück- 

Beim Schlußlicht 

nur ein Unentschieden 

TSG Klein-Ostheim — TV Langen 17:17 (7:6) 

raumtreffem sowie zwei Strafwürfen 
innerhalb kurzer Zeit auf 15:14 heran- 
kam. Doch die SSG, von ihrem treuen 
Anhang lautstark unterstützt, ließ sich 
nicht beirren. Elke Wannemacher vom 
Kreis sowie erneut Silke Abel mit drei 
Siebenmetertreffem schraubten das Er- 
gebnis wieder auf 19:14 hoch. Der Ge- 
gentreffer in der letzten Spielminute 
hatte somit nur noch statistischen Wert. 

Die SSG verdiente sich diesen Erfolg 
aufgrund ihrer sehr guten kämpferi- 
schen Einstellung und ihrer taktisch 
sehr disziplinierten Spielweise, kleine 
Abstriche waren lediglich in puncto 
Chancenverwertung zu machen. Mit ei- 
ner Wiederholung dieser Leistung in 
den beiden letzten Partien (Urberach, 
10.04., Obereschbach 16.04.) sollte der 
Abstieg endgültig kein Thema mehr für 
die SSG-Damen sein. 

Gegen Kirchhof spielte die SSG in fol- 
gender Aufstellung: Sabina Marzano, 
Christina Schönhaber, Silke Abel (9/8), 
Martina Bareuther (5/1), Sabine Becker 
(1), Petra Kauf, Marion Krippner, Gu- 
drun Lauer, Petra Rösner, Dagmar Si- 
mon (2) und Elke Wannemacher (2). 

SVD-Handballer im dritten Motivation fehlte 

Versuch bezwungen 

TG Dietzenbach — SVD 17:15 

Regionalliga Frauen 
Heisebeck — Urberach 
Bruchköbel — Ob. Eschbach 
Leihgestern — TV Mainzlar 
KSV Baunatal — TSV Kirchh. 
SSG Langen — SG Kirchhof 
TV Hofheim — VfL Heppenh. 

1. TV Mainzlar 
2. Leihgestern 
3. Bruchköbel 
4. Ob.-Eschbach 
5. SG Kirchhof 
6. Urberach 
7. TV Hofheim 
8. SSG Langen 
9. TSV Kirchh. 

10. Heisebeck 
11. Heppenheim 
12. Baunatal 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

331:285 
355:291 
331:262 
304:252 
354:312 
347:355 
325:311 
321:304 
315:341 
265:302 
264:299 
235:433 

16:14 
9:11 

12:17 
18:20 
19:15 
14: 8 
31: 9 
30:10 
27:13 
26:14 
22:18 
20:20 
19:21 
18:22 
17:23 
16:24 
14:26 
0:40 

Am vergangenen Sonntag mußten die 
TVL-Handballer beim feststehenden 
Absteiger Klein-Ostheim antreten. 
Zwar war Linksaußen Michael Cordey 
nach seiner Schulterverletzung wieder 
mit von der Partie, jedoch fehlte dies- 
mal Stephan Rath krankheitsbedingt, 
so daß man wieder nicht in stärkster 
Besetzung antreten konnte. 

Die gesamte Begegnung verlief aus- 
geglichen. Beide Tfeams boten im Prin- 
zip eine gleichermaßen schwache Lei- 
stung. Lediglich beim Spielstand von 
7:4 hatten die Gastgeber die Nase deut- 
licher vom. Nach 15 Minuten stand es 
2:1 für Langen, bevor sich TSG-Spiel- 
macher und Vollstrecker Dillinger im- 
mer besser in Szene setzte. Er war wäh- 
rend der gesamten Spielzeit von der 
TVL-Abwehr nicht auszuschalten. Bis 
zur Pause konnten die Gäste nach dem 
4:7-Rückstand durch einen Zwischen- 
spurt auf 6:7 verkürzen. 

Ein Kuriosum direkt nach dem Wech- 
sel: Nach dem von Michael Cordey er- 

zielten Ausgleich blieb derTbr-Pfiff des 
verantwortlichen Schiedsrichtere aus. 
Der Grund: Er hatte seine Pfeife nach 
der Halbzeitpause in der Kabine verges- 
sen. Während der zweiten 30 Minuten 
wurden die Treffer praktisch ausnahms- 
los im Wechsel erzielt. Klein-Ostheim 
ging jeweils mit einem Tbr in Führung, 
Langen glich im Gegenzug aus. Beim 
Stande von 16:17 bekam der TVL nach 
einem Foul an Marcel Lorei noch einen 
Siebenmeter-Strafwurf zugesprochen, 
den Michael Cordey nervenstark zum 
Ausgleich und damit zum Teilerfolg in 
die Maschen setzte. 

Fazit der Begegnung: Trotz schwacher 
Leistung konnte man in Klein-Ostheim 
einen Punkt erringen und*mit nun 23:23 
Zählern kurz vor Rundenende den Platz 
im Mittelfeld der Tabelle festigen. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Marcel Lorei, Michael 
Cordey, Harald und Höret Werwitzke, 
Hartmut Schmiedel, Patrick Ragan, 
Bernd Freyermuth, Robert Gärtner und 
Harald Jost. 

Es ist unübereehbar; die Handballer 
des SV Dreieichenhain befinden sich 
zur Zeit in einem Formtief. Im dritten 
Aufeinandertreffen der laufenden Hal- 
lenrunde zwischen dem SVD und der 
TG Dietzenbach mußten die Hainer mit 
17:15 die erete Niederlage einstecken. 
Zuvor gab es in der Vorrunde einen 
18:16-Sieg und im Bezirkspokalspiel ei- 
nen 18:14-Sieg. 

Daß die Dietzenbacher somit natür- 
lich besondere motiviert waren, ver- 
steht sich von selbst. Gegen einen an 
diesem T^g völlig desolaten SVD waren 
die Voraussetzungen für den ereten Sieg 
recht gut. Bereits im ereten Spielab- 
schnitt war deutlich sichtbar, daß sich 
der SVD in seinen verkrampften Aktio- 
nen sehr schwer tat. Es lief nicht viel zu- 
sammen. Nervöse Einzelaktionen 
brachten keine zwingenden Tbrchancen. 
Die wenigen guten Möglichkeiten wur- 
den zu allem Überfluß noch vergeben. 
Nichts war mehr beim SVD zu sehen 
von mannschaftlicher Geschlossenheit, 
Spielwitz und flussigen Kombinatio- 
nen. Zwar mangelte es nicht an kämpfe- 
rischem Einsatz, doch sollte der SVD 
nicht zu seiner alten Form zurückfin- 
den, die ihn im letzten Jahr und in der 
Vorrunde auszeichnete, kommen schwe- 
re Zeiten auf die Hainer zu. 1:11 Punkte 
ist die traurige Bilanz der Rückrunde. 

Zum Glück wurde aus der Vorrunde 
ein beruhigendes Punktepolster über- 
nommen. Mit 15:19 Punkten belegt der 
SVD weiterhin den siebten Tabellen- 
platz der Bezirksliga II, jetzt punkt- 
gleich mit der TG Dietzenbach und zwei 
Punkte hinter dem zweiten Dreieicher 
Club, SKG Sprendlingen. 

Statt mit zwei bis drei Tbren zur Halb- 
zeit zu führen, dies war durchaus mög- 
lich, lag der SVD mit 7:6 zurück. Nach 
dem Wechsel letzter Ausgleich zum 8:8. 
Als dann aber die Platzherren über 11:8 
und 14:10 bis zur 52. Minute auf 16:11 er- 
höhten, war die Vorentscheidung gefal- 
len. Ein letztes, verzweifeltes Aufbäu- 
men ließ den SVD noch einmal auf 16:14 
herankommen, aber eine Minute vor 
Schluß war mit dem 17. Dietzenbacher 
Treffer die fünfte SVD-Niederlage in 
Folge besiegelt. 

SVD-Herren I: Dechert, Bott; K. Ger- 
hardt (4), Buchauer (3), Noack (2), Bu- 
mann (2), Paganini (2), Tkuchert (1), N 
Gerhardt (1), Rubi. 

SVD-Damen — TG 
Hainhausen 12:8 

Durch eine gelungene Revanche über 
die TG Hainhausen behaupteten die 
SVD-Handballerinnen weiterhin die T^- 
bellenführung der Bezirksliga I. Die 
Hainer Girls gingen mit gemischten Ge- 
fühlen in das Spiel. Die 10:8- 
Vorepielniederlage war noch in guter 
Erinnerung. Entsprechend konzentriert * 
ging man zu Werke und führte nach 20 
Minuten mit 6:2. Die Gäste erwiesen 
sich jedoch als sehr kampfstark -md 
verkürzten bis zum Seitenwechse auf 
6:4. 

Auch die zweite Spielhälfte hatte 
Derby-Charakter, denn der SVD konnte 
sich zunächst nicht absetzen. Nach dem 
9:6 wurde es noch einmal ganz eng. 
Hainhausen kam auf 9:8 heran, und es 
hatte den Anschein, als sollte das Spiel 
kippen. Aber in der Schlußphase hatte 
der SVD die besseren Nerven und erziel- 
te mit drei Tfeffem in Folge doch noch ei- 
nen sicheren 12:8-Sieg. 

SVD-Vorschau 
Die zweite Herrenmannschaft des 

SVD bestreitet als Zweitplazierter der 
Kreis-Klasse C, Gruppe 2, gegen den 
zweiten der Gruppe 1, TV Bad Orb, ein 
Entscheidungsspiel um den Aufstieg 
zur Kreisklasse B. Trotz Außenseiterrol- 
le rechnet sich der SVD eine Chance aus. 
Ein Aufstieg wäre für dieses neugegrün- 
dete Nachwuchsteam ein Riesenerfolg. 
Das Spiel wird am Samstag, dem 26. 
März, um 18.00 Uhr in der Sporthalle, 
Anton-Dey-Straße in Mühlheim ausge- 
tragen. 

Das erete Herrenteam muß sich am 
Sonntag, dem 27. März, mächtig an- 
strengen, wenn es gegen den wieder er- 
starkten TV Gonzenheim endlich wie- 
der einmal zu einem Sieg kommen will. 
Anstoß um 16.30 Uhr, Sporthalle im 
Weibelfeld. 

Ebenfalls am Sonntag sind die SVD- 
Damen Gast beim Tiibellendritten VFL 
Goldstein. Im Vorepiel trennten sich 
beide Tbams 15:15. Mit einem Sieg wäre 

SVD der Meisterschaft ein großes 
Stück näher gekommen. Dann stehen 
nur noch drei Spieltage aus. Spielbe- 
ginn: 17.15 Uhr in der Carl von 
Weinberg-Schule in Goldstein. 

SG Weiterstadt II _ TV Langen III 
21:12 03:8) 

Nach zuletzt guten Leistungen muß- 
ten die Spieler um Kapitän Eckstein am 
vergangenen Sonntag eine empfindliche 
Niederlage einstecken. Gerade drei Sie- 
ge konnten die Weiteretädter eret verbu- 
chen, in Langen hatten sie in der Vor- 
runde klar verloren, doch an diesem T^- 
ge waren sie deutlich motivierter als die 
TV'ler. 

Die TVl-Deckung war an diesem Tilge 
überhaupt nicht im Bilde, und der für 
Steinbacher das Tbr hütende Nach- 
wuchsspieler Katzer konnte einem leid 
tun, weil seine Vorderleute ihn so im 
Stich ließen. Er verhinderte durch schö- 
ne Paraden schlimmeres. An diesem T^- 
ge konnte nur Manfred Seidler an seine 
Normalform anknüpfen, alle anderen 
eingesetzten Spieler blieben hinter ih- 
rem Leistungsvermögen deutlich zu- 
rück. 

Es spielten: Katzer, Stock, Seidler, 
Eckstein (2), Fischer (3), Hamm, Schä- 
fer, Kranz, Karg, Krosanke (1), Ger- 
nandt. 

Nächstes Spiel: Sonntag 20.00 Uhr 
nach der ereten Mannschaft gegen Spit- 
zenreiter Asbach/Modau IV. Eine deut- 
liche Leistungssteigerung ist notwen- 
dig, um hier nicht unter die Räder zu 
kommen. Von einem Sieg kann man in- 
des nur träumen. Allerdings stehen am 
Sonntag wieder Steinbacher und Spiel- 
trainer Blisse zur Verfügung, die in Wei- 
teretadt vermisst wurden. 

W«r immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

I 
der liest d>e 

SVD-Handballer im 

Bezirkspokal-Halbfinale 

SVD — SG Dietzenbach 19:13 
Durch einen, besondere in dieser Hö- 

he, überraschenden 19:14-Sieg über die 
SG Dietzenbach, erreichten die Hand- 
baller des SV Dreieichenhain das Halb- 
finale des Bezirkspokals. Der SVD zeig- 
te sich .gegenüber den letzten Punkt- 
spielen deutlich verbessert und führte 
schnell mit 3:0. Dieser Voreprung konn- 
te bis zur Pause mit 8:5 gehalten wer- 
den. 

Zunächst wurde es noch einmal 
knapp, als der Eret-Bezirksligist auf 
8:6, 9:8 und 12:10 verkürzte. Nach dem 
14:11 ca. 10 Minuten vor Schluß die 

stärkste Phase der Hainer, die inner- 
halb von sechs Minuten auf 18:11 erhöh- 
ten. Dietzenbacher Fehler wurden er- 
folgreich mit schnellen Gegenangriffen 
abgeschijssen. Der SVD vergab sogar 
noch einige sehr gute Möglichkeiten. 

Garant für den Sieg war eine diszipli- 
nierte Abwehrarbeit. Diese Leistung 
läßt für das Heimspiel am Sonntag ge- 
gen Gonzenheim hoffen. Es spielten: 
Dechert, Bott; Buchauer (6), Bumann 
(4), Paganini (4), K. Gerhardt (4), Ruhl 
(1), N. Gerhardt, T^uchert, Noack, Buch. 

|^ngencrZa'tung| 

SGE II ohne Chance 
98 Darmstadt II — SGE II 29:14 03:6) 

In der Begegnung gegen den Tabellen- 
führer 98 Darmstadt war die zweite 
Mannschaft ohne jegliche Chance. Es 
wurde einmal rtiehr sehr einfallslos im 
Angriff gespielt und Tbrerfolge nur aus 
Einzelaktionen erzielt. Im Abwehrbe- 
reich stieß der Tabellenführer auf keine 
große Gegenwehr, wie sich auch am 
Halbzeitergebnis erkennen läßt. 

In der zweiten Halbzeit baute der 
Gastgeber seine Führung von 13:6 auf 
17:7 Tbre aus, Egelsbach gelang in den 
Folgeminuten eine kleine Resultatsver- 
besserung zum Stand von 17:10. Es folg- 
ten dann aber fünfzehn torlose Spielmi- 
nuten für die SGE, und 98 Darmstadt 
baute seine Führung bis zur 50. Minute 
auf 25:12 Tbre aus. Beim Abpfiff hatte 98 
Darmstadt 29:14 gewonnen und war 
auch gleichzeitig schon Meister in der A- 
Klasse Darmstadt, Egelsbach dagegen 
darf die entgegengesetzte Richtung ge- 
hen. 

Es spielten: Mix, Lenz (5), Jost, Schu- 
mann (2), Felgenhauer, Beisel (2), Wald- 
haus (1), Varga (2), Klein (2), Farcas. 

Am Sonntag, dem 27. März empfängt 
die zweite Mannschaft zur gewohnten 
Spielzeit um 15.30 Uhr den Gast aus 
Eberetadt. 

Sicherer Sieg 

SSG-Handballer geben sich noch nicht geschlagen! 

SSG Langen — FC Hösbach 23:15 ai:7) 
,,So sieht kein Absteiger aus." Das 

war am vergangenen Wochenende nicht 
nur die Meinung der SSG-Fans, auch die 
Anhänger des FC Hösbach mußten dies 
anerkennen. Der Gast, bis dahin T^bel- 
lenzweiter, sah sich einer SSG-Mann- 
schaft gegenüberetehen, die motiviert 
und aggressiv wie lange nicht mehr zur 
Sache ging. Schöne Aktionen im An- 
piff, der von jeder Position Druck aus- 
übte, sah man über die gesamte Spiel- 
zeit hinweg. 

Aber auch die Abwehr, in dieser Sai- 
son wohl der Schwachpunkt der Lange- 
ner Handballer, stand sicher vor ihren 
beiden gut aufgelegten Tbrhütem Thor- 
sten Brandt und Thilo Weißbach. Durch 
eine konsequente 5:1-Deckung vereuchte 
man, die Kombinationen des Gegnere zu 
unterbinden und die Wurfgewalt des 
Hösbacher Rückraums nicht zur Entfal- 
tung kommen zu lassen. Diese Rech- 
nung ging auch über weite Strecken des 
Spiels hinweg auf. Die Gäste konnten 
sich an diesem T^g nicht auf dieses 
Deckungsverhalten einstellen, und so 
waren es meist Einzelaktionen, die ih- 
nen den Tbrerfolg brachten. 

Gestütz auf diese sichere Abwehr 
suchten und nutzten die SSGler ihre 
Chance, den Ball schnell nach vome zu 
spielen und kamen so ein ums andere 
Mal zu Tbrerfolgen. Ergab sich die Mög- 
lichkeit eines Tbmpogegenstoßes nicht, 
so baute das Tfeam um Spielführer Tho- 

mas Marenbach ruhig auf. Auch ließ 
man sich am Sonntag nicht durch eine 
taktische Maßnahme des Gegnere be- 
irren, die Manfred Wannemacher in kur- 
ze Deckung nahm. Dies schien die ande- 
ren Rückraumspieler im Langener La- 
ger eher noch zu motivieren. Ingo 
Krech, Norbert Maurus und Martin Lötz 
nutzten die hierdurch entstehenden 
Lücken in der Abwehr konsequent. 

So kamen die Einheimischen nie in 
Rückstand und führten zur Pause be- 
reits verdient mit 11:7 Tbren. Waren die 
zahrleich erschienenen Lap.gener Fans 
zu diesem Zeitpunkt auch noch etwas 

A-Klasse Oarmstadt 
Darmst. 98 II — Egelsbach II 
Arheilgen II — 75 Darmst. II 
Asb./Mod. III — Braunsh. II 
TV Langen II — TSG 46 Dst. 
SSG Lang. II — TGB Dst. II 

1. Darmst. 98 II 
2. TG Eberetadt 
3. 75 Darmst. II 
4. TGB Dst. II 
5. TV Langen II 
6. Arheilgen II 
7. Griesheim II 
8. Abs./Mod. III 
9. TSG 46 Dst. 

10. SSG Lang. II 
11. Braunsh. II 
12. Egelsbach II 

19 
19 
19 
19 
18 
20 
20 
19 
19 
19 
19 
20 

364:260 
329:259 
354:328 
311:245 
287:280 
312:309 
326:335 
288:331 
342:369 
258:287 
236:304 
266:366 

29:14 
24:21 
19: 8 
20:12 

8:20 
38: 0 
29: 9 
27:11 
26:12 
18:18 
17:23 
17:23 
16:22 
15:23 
15:23 
10:28 
4:36 

ängstlich, denn all zu oft machten es 
sich die SSGler in dieser Saison in den 
zweiten 30 Minuten selbst schwer und 
verepielten den bereits sicher geglaub- 
ten Sieg. So wurden sie an diesem T^g 
für ihre lautstarke Unteretützung mit 
einer kontinuierlich guten Leistung be- 
lohnt. 

Der einmal gewonnene Spielfluß riß 
auch in der zweiten Spielhälfte nicht. 
Im Gegenteil, die SSG-Handballer bau- 
ten ihren Voreprung weiter stetig aus 
und zeigten, daß in dieser Mannschaft 
mehr steckt, als ihr schlechter Tabellen- 
platz momentan aussagt. Den Schluß- 
punkt dieser sehenswerten Partie setzte 
quasi mit dem Schlußpfiff Stefan Schä- 
fer zum 23:15-Erfolg. 

Schade, daß die Mannschaft eret in 
den letzten Spielen der Saison ihr 
Selbstvertrauen wiedergefunden hat, 
denn sonst müßte man heute nicht um 
den Klassenerhalt bangen. Trotz allem 
fahren die Langener nicht ohne Chancen 
am kommenden Sonntag zum Tabellen- 
führer und bereits Meister der Spiel- 
klasse nach Kahl. Kann die Bönig/Wan- 
nemacher-Truppe ihre Leistung vom 
Wochenende wiederholen, so sollte ein 
Punktgewinn durchaus im Rahmen des 
Möglichen sein, denn auch der souverän 
bezwungene FC Hösbach steht in der 
Spitzengruppe der Kreisklasse Darm- 
stadt/Ost. Viel wird auch darauf an- 
kommen, wie und in welcher Zahl die 
Langener Fans ihre Mannen in diesem 
für den Klassenerhalt so wichtigen 

Spiel begleiten. Daher an dieser Stelle 
die Bitte an alle SSG-Handballinteres- 
sierten, vor allem auch an die Jugend- 
mannschaften, den Weg nach Kahl nicht 
zu scheuen, um dem Spiel der eigenen 
Mannschaft eher Heimspielcharakter 
zu geben. Spielbeginn ist am Sonntag 
um 17.30 Uhr. Die Mannschaft und In- 
teressierte fahren um 15.45 Uhr an der 
Reichwein-Halle ab. 

Es spielten: Thoreten Brandt, Thilo 
Weißbach im Tbr; Ingo Krech, Norbert 
Maurus, Thomas Lenhardt, Martin Lötz, 
Thomas Marenbach, Volker Kretsch- 
mann, Horst Vollhardt, Stefan Schäfer, 
Manfred Wannemacher und Dietmar Al- 
brecht. 

Tabellenführer 
in Egelsbach 

Am kommenden Sonntag, dem 27. 
März, treffen sie SGE-Handballer vor 
heimischem Publikum auf den Tabellen- 
führer aus Groß-Umstadt. Nach einer 
deftigen Niederlage im Hinspiel will 
die SGE zu Hause einiges gutmachen 
gegen den recht souveränen TVG. Egels- 
bach hofft an die Leistung gegen Groß- 
Zimmem anknüpfen zu können. 

Spielbeginn in der Dr. Horet-Schmitt- 
Halle wird um 17.15 Uhr sein. Das Tfeam 
der SGE erhofft sich ein ähnlich gutes 
Publikum wie im letzten Heimspiel, 
denn mit solch einer guten Unteretüt- 
zung von den Rängen läßt es sich her- 
vorragend spielen. 

TV Langen II — TSG 46 Darmstadt 
20:12 (8:4) 

Im vorletzten Heimspiel der Saison 
konnten die Mannen von Trainer Blisse 
endlich einmal überzeugend punkten. 
Zum ereten Mal in dieser Saison konnte 
man pereonell aus dem Vollen schöpfen 
und gewann dieses Spiel, ohne einmal 
in Gefahr zu geraten. 

Bereits nach wenigen Minuten zeigte 
sich, daß der TVL an diesem T^g einen 
starken Rückraum hatte, denn Sapper 
und Rettig trafen bereits in den ereten 
Angriffen nach Belieben. Nach etwa 18 
Minuten führte man bereits mit fünf Tb- 
ren Differenz, und so kamen auch die 
Spieler, die sonst weniger Spielanteile 
haben zum Zuge. Darunter litt eiu wenig 
der Spielfluß, jedoch konnten die Darm- 
städter nicht sonderlich Kapital aus den 
Auswechselungen schlagen. 

In der zweiten Hälfte vereuchten die 
TVL'er ein wenig füre Auge zu spielen, 
und das gelang durch einige schöne 
Spielzüge und Tbrwürfe auch ausge- 
sprochen gut. Durch die klare Führung 
schlichen sich einige Deckungsfehler 
ein, welche von den Wurfstarken 46em 
ausgenutzt wurden, ohne jedoch eine 
Siegchance zu erlangen. Den größten 
Jubel verureachte Simon Müller mit sei- 
nem ereten Saisontor zum 20:12 End- 
stand. Abschließend mußte man etwas 
wehmütig feststellen, was alles „drin" 
gewesen wäre, wenn man in der gesam- 
ten Saison komplett angetreten wäre. 

Es spielten: Schmiedel; v. Campen- 
hausen, Anthes, Ackermann, Rettig (2), 
Rupp, Kemchen (5), Sapper (5). Müller 
(1), Vogt, Desczyk (3). 

Am kommenden Sonntag gastiert ge- 
gen die TGB 65 Darmstadt II, die mit 
sechs Punkten einen Tabellenplatz bes- 
ser liegt. Das Vorepiel ging mit 17:18 
verloren. Mit der gleichen Besetzung ist 
in Darmstadt ein Sieg möglich. Abfahrt 
Und Treffpunkt ist um 11.45 Uhr am 
Jahnplatz. 
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Vier Kreismeistertitel für 

die LG Langen 

Gelungener Start in die neue Saison 

Knappe Niederlagen zum Saisonende 

TG Bad Homburg — SV Dreieichenhain 76:72 
SV Dreieichenhain — FT Fulda 50:52 (22:27) 

Die Langener Leichtathleten kehrten 
am 5. März von den diesjährigen Kreis- 
waldlaufmeisterschaften in Traisa bei 
Darmstadt mit vier ersten, sechs zwei- 
ten, drei dritten Rängen und weiteren 
guten Plazierungen sehr erfolgreich zu- 
rück. Auf dem teilweise sehr schlammi- 
gen und unebenen Boden waren die 
Rundkurse schwierig zu laufen. 

1988 hat es in der Leichtathletik eine 
Altersklassenänderung bei den Schü- 
lern und bei der Jugend gegeben. Wur- 
den bislang immer zwei Jahrgänge zu 
einer Altersklasse zusammengefaßt, er- 
folgt nun eine getrennte Wertung (Ein- 
zelwertung), d.h. in jedem Jahrgang 
werden die Meister und die Plazierten 
ermittelt. Damit will man den jüngeren 
Sportlern jeder Altersklasse eine Chan- 
che geben, die bislang meist benachteiligt 
waren, da ein Jahr Altersunterschied 
sich bei den Schülern erheblich bemerk- 
bar macht. Bei der männlichen Jugend 
und den Schülern hat man zusätzlich ei- 
ne Verschiebung der Alf.ersklassen vor- 
genommen, um sich dem internationa- 
len Standard anzupassen. In der Praxis 
bedeutet dies, daß alle Schüler und 
männliche Jugendliche nochmals in der 
Klasse startberechtigt sind, der sie auch 
im letzten Jahr angehörten, nur mit 
dem Unterschied der getrennten Jahr- 
gangswertung. Bei den Mannschafts- 
wertungen und Staffelwettbewerben 
werden wie bisher zwei Jahrgänge zu- 
sammengefaßt. 

Gleich in der ersten Schülerdisziplin 
gab es auch den ersten Sieg. Die Mann- 
schaftswertung der Schüleriimen A W 
13/14 ging mit Andrea Schober, Denise 
Levy und Smaranda Gottschäll an die 
l/j SSG/TV Langen. In der Einzelwer- 
tung wurde Andrea Schober ebenso Vi- 
zemeisterin in ihrer Altersklassa W 14 
wie Denise Levy in ihrer Schülerklasse 
W 13. Sie benötigten für die ca. 1.400 m 
langen Strecken 6:40 Minuten bzw. 
6:50,9 Minuten. Smaranda Gottschall 
errang mit 8:09,5 Minuten bei ihrer er- 
sten Waldlaufmeisterschaftsteilnahme 
in der Altersklasse W13 einen guten 5. 
Platz. 

Bei den Schülern B M12/13 gingen 
vier Sportler der LG an den Start. Sie 
gehören alle noch der Schülerklasse M 
12 an. Um so höher ist ihr 2. Platz in der 
Mannschaftswertung zu bewerten, da 
hier ja ebenfalls der Jahrgang M 13 zu- 
gezogen wird. Zu diesem Ergebnis über 
die ca. 1.400 m Strecke trugen Patric 
Laudam mit dem Vizekreismeistertitel 
in 6:06,8 Minuten, Christof Jung mit 
dem 3. Platz in 6:08,1 Minuten und Mi- 
chael Klug mit dem 6. Rang in 6:33 9 Mi- 
nuten bei. Boris Schulz belegte in 7:19,3 
Minuten den 9. Platz. 

Einen unerwarteten Erfolg gab es bei 
den Schülerinnen B in der Altersklasse 
W 11 durch Annika Bärsch. Erst in den 
späten Nachmittagstunden wurde be- 
kannt, daß sie die Einzelwertung in ih- 
rer Schülerklasse gewonnen hatte. Die 
vier Läuferinnen, die vor ihr das Ziel 
passierten, gehörten alle der höheren 
Altersklasse W12 an, darunter auch Ani- 
ka Ruhl, die in 6:57,1 Minuten den 3. 
Platz belegte. Annika Bärsch legte den 
ebenfalls ca. 1400 m-Rundkur? in 7:15.1 
Minuten zurück. Leider konnte eine 
dritte Läuferin der LG Langen nicht an 
den Start gehen, denn in der Mann- 
schaftswertung hätte man sicher auch 
eine sehr gute Plazierung erzielt. 

Die C-Schüler stellten das größte Tfeil- 
nehmerfeld dieser Meisterschaften, was 
auch für die LG SSG/TV Langen zutraf, 
denn mit sechs Schülern konnte man 
zwei Mannschaften bilden, die mit Timo 
Zell als 14. seiner Schülerklasse Mll in 
4:37 Minuten (1080 m), Christian Köhler 
als 7. bei MIO in 4:51,1 Minuten und Ste- 
phen Maschke als 8. in der gleichen 
Klasse in 4:52,9 Minuten den 7. Rang 
und mit Christian Use als 9. bei MIO in 
4:53,8 Minuten, Denis Schaun als 11. sei- 
ner Altersklasse MIO in 4:55,8 Minuten 
und Daniel Roßberg als 22. der Schüler- 
klasse Mll in 5:11,8 Minuten den 9. Rang 
belegen konnten. 

Pech bei den Schülerinnen C WIO hat- 
te Stefanie Klug. Einige Meter in Füh- 
rung liegend, lief sie an einer Kreuzung 
den verkehrten Weg weiter, und erst die 
nach ihr folgende Läuferin, die eben- 
falls in diese Richtung lief, konnte 

■ rechtzeitig von dem Streckenposten auf- 
gehalten werden, während Stefanie erst 
später auf ihren Irrtum aufmerksam ge- 
macht wurde und somit einige Meter 
mehr laufen mußte. Inzwischen war ein 
großer Ifeil der Läuferinnen an ihr vor- 
beigezogen, darunter auch Miria'm Levy. 
die am Ende in ihrer S^hülerklasse W9 
in 4:48,6 Minuten einen sehr guten 3. 
Platz belegte. Trotz des Mißgeschicks 
fand Stefanie Klug wieder Anschluß. 
Die Führenden konnte sie nicht mehr 
ganz erreichen. Dennoch errang sie bei 
WIO den Vizekreismeistertit^l. Sie lief 
unter den geschilderten Umständen die 
1080 m lange Strecke in 4:47,1 Minuten. 

Jeanette Schäfer belegte in ihrer Schü- 
lerklasse WIO in 5:08,6 Minuten den 6. 
Rang. In der Mannschaftswertung ka- 
men die drei jüngsten Tfeilnehmerinnen 
der LG Langen auf den hervorragenden 
2. Platz. Auch hier hinterließ Stefanie 
Klugs Pech seine Spuren. Wäre sie nur 
zwei Plätze besser plaziert gewesen hät- 
te man in der Gesamtwertung der Schü- 
lerinnen C auch in der Mannschaftswer- 
tung gesiegt. Raluca Gottschall wurde 
9. in der Altersklasse WIO in 5:25,3 Mi- 
nuten. 

Martin Use ging als einziger LGler bei 
den Schülern D an den Start. Er lief in 
dem großen Tfeilnehmerfeld als 9. seiner 
Altersklasse M8 in 5:44,3 Minuten über 
1.080 m in das Ziel ein. Über die Erfolge 
von Andrea Dick und Hans Chenot (je- 
weils Kreismeister) berichteten wir be- 
reits. 

Eine schwarze Woche liegt hinter den 
Basketball-Damen des SV Dreieichen- 
hain, die binnen dreier Thge zwei wich- 
tige Spiele verloren. In beiden Partien 
lag ein SVD-Sieg im Bereich des mögli- 
chen, die Entscheidungen fielen jeweils 
in der Schlußminute durch einen gegne- 
rischen 3-Punkte-Wurf. Damit sind die 
beiden Saisonziele — Gewinn des Hes- 
senpokals und Erringung eines Tabel- 
lenplatzes, der den Verbleib in der Re- 
gionalliga garantiert, — verfehlt. Ob 
die Hainer Basketballdamen auch in 
der kommenden Saison noch Regional- 
ligist sind, hängt nun davon ab. ob Mei- 
ster Fulda sich im Aufstiegstumier zur 
2. Bundesliga durchsetzt. 

Im Endspiel um den Hessenpokal tra- 
fen die SVD-Damen auf den Thbellen- 
führer der Oberliga Hessen und Aufstei- 
ger zur Regionallißa Mitte, die TG Bad 

Vizemeisterschaft für 

S SG-Volleyballer 
Am vergangenen Wochenende wurden 

die Punktrunden der ^'olleyballer im 
Bezirk Darmstadt abgeschlossen. Für 
die Herren ging es um den Meistertitel, 
stand man doch mit nur zwei Verlust- 
punkten zusammen mit Grün-Weiß- 
Darmstadt an der Tabellenspitze. Am 
Samstag mußten die SSG-Spieler um 
Spielertrainer Thomas Zander beim T^- 
bellenvierten Blau-Gelb Darmstadt an- 
treten, einer Mannschaft, die zwar 
selbst nicht mehr in den Titelkampf ein- 
greifen konnte, aufgrund ihrer Routine 
aber jeder Mannschaft in der Kreisliga 
Schwierigkeiten bereiten kann. 

Konnten die Langener den 1. Satz 
noch recht souverän mit 15:7 für sich 
entscheiden, schlich sich im folgenden 
Durchgang der schon obligatorische 
Schlendrian ein. was mit einem 9:15 
Satzverlust quittiert werden mußte. 
Auch im 3. Satz kamen die SSG-Mannen 
nicht richtig aus den Startlöchem, und 
plötzlich lag Darmstadt mit 13:8 in Füh- 
rung. Die letzte Chance auf den Titel 
rückte in weite Feme Dann entsann 
sich die Mannschaft jedoch, daß noch et-, 
was auf dem Spiel stand und ging wie- 
der konzentrierter zur Sache. Mit 
schnellem Zuspiel von Christian Werner 
auf seinen Bruder Olaf konnte der geg- 
nerische Block ein ums andere Mal aus- 
einandergerissen werden, und es wurde 
Punkt um Punkt aufgeholt. Das ging 
natürlich an die Nerven des Gegners, 
der nun leichte Fehler im Spielaufbau 
beging und sich im Angriff nicht mehr 
durchsetzen konnte. 

Die SSG gewann diesen vorentschei- 
denden Satz mit 16:14 und hatte damit 
den größten Widerstand der Darmstäd- 
ter gebrochen, denn der 4. Satz konnte 
wieder klar mit mit 15:8 geholt werden. 
Damit war das Spiel 3:1 gewonnen und 
man mußte nur abwarten, ob sich der Ti- 
telkonkurrent Grün-Weiß Darmstadt 
£m nächsten T^g bei seinen Heimspie- 
len gegen Ober-Roden und den T^bellen- 
dritten SF Seligenstadt einen Ausrut- 
scher e.riaubte, denn vom Satzverhältnis 
her, das bei Punktgleichheit die Mei- 
sterschaft entscheidet, standen die 
C rün-Weißen um sieben Sätze besser. 

Doch sie gewannen gegen Ober-Roden 
3:1 und.gegen die mit einer Rumpfmann- 
schaft angetretenen Seligenstädter mit 
3:0. Damit stand die SSG Langen auf 
dem 2. Platz, was nach dem 5. Rang des 
Vorjahres und dem Abstand von 14! 
Punkten zum T^bellendritten als großer 
Erfolg zu werten ist. 

In dieser Saison gehörten zur Mann- 
schaft: Reinhold Deißler, Jörg Frecken, 
Michael Hilgers. Peter Mause, Dirk 
Pfeffer, Christian Werner, Olaf Werner, 
Thomas Zander. 

Am kommenden Sonntag, dem 27. 
März, bestreitet die SSG Langen ein 
Aufstiegsspiel gegen den zweiten der 
Kreisliga Süd, den SSV Brensbach. Das 
Spiel wird etwa um 13.00 Uhr in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule 
in Langen stattfinden. Der genaue Be- 
ginn steht nicht fest, da vorher noch 
zwei Qualifikationsspiele der Damen- 
Kreisliga und Kreisklasse A stattfin- 
den, die vom Berzik nach Langen verge- 
ben wurden. Die SSG-Volleyballer wür- 
den sich über rege Publikumsunterstüt- 
zung freuen, und bei einem Sieg und ei- 
ner günstigen Konstellation in den hö- 
heren Klassen könnte in der nächsten 
Saison in Langen nach sechs Jahren 
endlich wieder Bezirksliga-Volleyball 
geboten werden. 

Die Damenmannschaften schnitten 
nicht sehr erfolgreich ab, was nach dem 
Auseinanderfallen der letztjährigen 1. 
Damenmannschaft auch nicht unbe- 
dingt zu erwarten war. Die zweiten Da- 
men konnten am letzten Spieltag nicht 
mehr komplett antreten, da die Spieler- 
decke sehr dünn geworden war, nach- 
dem fünf Spielerinnen die Mannschaft 

während der Punktrunde im Stich lie- 
ßen. Sie beendete die Runde mit 2:30 
Punkten auf dem letzten Platz der 
Kreisklasse B. 

Die erste Formation belegte in der 
gleichen Klasse mit 10:22 Punkten den 
7. Platz. Nach der Vorrunde bestand 
noch die Hoffnung auf eine bessere 
Plazierung, doch nach der Weihnachts- 
pause kam die Mannschaft einfach 
nicht mehr richtig in Tritt und verlor 
dazu einige Spiele ziemlich unglück- 
lich. 

Homburg. Der Ausschreibung entspre- 
chend fand die Partie beim Klassentie- 
feren, also in Bad Homburg statt. Die 
wenigen Zuschauer erlebten eine span- 
nendes Spiel, mit allen Höhen und Tie- 
fen, jenachdem, für welches Tbam sie 
die Daumen drückten. 

Die ersten 15 Minuten verliefen völlig 
ausgeglichen, meist lag der SVD leicht 
in Front. 24:24 stand es zu diesem Zeit- 
punkt, doch plötzlich ging bei den Drei- 
eichenhainerinnen gar nichts mehr zu- 
sammen. Die Angriffe wurden viel zu 
schnell abgeschlossen und die Gastge- 
berinnen nutzten die sich bietenden Ge- 
legenheiten zum Fastbreak entschlos- 
sen aus. Binnen 5 Minuten schraubten 
sie das Ergebnis auf einen Halbzeit- 
stand von 46:31, der dem SVD scheinbar 
kaum noch eine Siegchance ließ. 

Auch die 2. Spielhälfte begann mit ge- 
konnten Aktionen der Bad Homburge- 
rinnen, die ihren Vorsprung bis zur 25. 
Minute sogar bis auf 55:33 ausbauen 
konnten. Dann endlich kam wieder et- 
was Ruhe in die Aktionen der Hainerin- 
nen, die von da an bis zum Schlußpfiff 
die spielbestimmende Mannschaft wur- 
den. Der Vorspnmg der Gastgeberinnen 
schmolz mit zunehmender Spielzeit da- 
hin, und 50 Sekunden vor Spielende 
stand es 73:70 für die HTG, die auch im 
Angriff war. Der Bali kam zu Juniorin- 
nen-Nationalspieler Schädlich, und die 
verwandelte eiskalt einen ..Dreier" zum 
76:70. womit die Entscheidung gefallen 
war, denn bis zum Schlußpfiff gelang 
nur noch eine Resultatsverbesserung 
zum 76:72. 

Ein wenig traurig war man beim SVD 
anschließend schon, denn nur die 

Basketball-Jugend weiter 

auf Erfolgskurs 

Ein erster und ein zweiter Platz bei 
den Regionalmeisterschaften 

Das vergangene Wochenende stand 
für die Basketball-Jugend des TV Lan- 
gen im Zeichen der Regionalmeister- 
schaft. Die weibliche A-Jugend und die 
männliche C-Jugend konnten sich als 
Hessenmeister für dieses Turnier quali- 
fizieren und vertraten die Langener Far 
ben hervorragend: Die A-Mädchen er- 
reichten durch den klaren Gewinn die- 
ser Meisterschaft direkt die Tfeilnahme 
bei der Süddeutschen Meisterschaft, die 
C-Jungen wurden in einem spannenden 
und hochklassigen Turnier Zweiter und 
haben nun die Möglichkeit, in einem 
Qualifikationsturnier der Zweitplazier- 
ten aus den Regionalbereichen Süd, 
Südwest und Mitte, die Teilnahme bei 
den ..Süddeutschen" noch zu erreichen. 
wA unter den besten Acht 

Im ersten Spiel des Turniers in Op- 
penheim traf man auf den ,,Hessen- 
Zweiten" Eintracht Frankfurt. Bis in 
die Haarspitzen motiviert gingen die 
TVL-Mädchen in diese Begegnung, und 
nachdem man die erste Nervosität nach 
acht Minuten (4:5) abgelegt hatte, kam 
der Angriff der Langenerinnen langsam 
in Schwung. Heide Felke erzielte sechs 
Punkte in Folge (12:7) und leitete die 
Wende ein. Fortan hatten die Frankfur- 
t.erinnen kaum mehr eine Chance. Ge- 
gen die aggressive Abwehrarbeit des TV 
Langen wußten sie kaum ein Gegenmit- 
tel. Die Langenerinnen waren ihren Ge- 
genspielerinnen in jeder Beziehung 
überlegen. Dies zeigte mit der Dauer 
des Spieles immer mehr seine Wirkung. 
Der Vorsprung wuchs von 22:12 über 
30:15 auf 36:18, der dann auch der Halb- 
zeitstand war. 

Nach dem Wechsel dann die Entschei- 
dung, als Yoko Sommer, Sabine Betz 
und Drea Buchauer innerhalb von vier 
Minuten auf 50:24 erhöhen konnten. 
Nun klappte alles wie im Lehrbuch. Di- 
stanzwürfe fanden mit traumhafter Si- 
cherheit ihr Ziel. Dani Philipowski er- 
zielte zwei Dreier hintereinander und 
auch unter dem Korb konnte man sich 
immer wieder erfolgreich durchsetzen. 
Einen tollen Einstand hatte dabei Beate 
Brehm, die als B-Jugendliche ihren älte- 
ren Mitspielerinnen in nichts nachstand 
und sich gut in die Mannschaft einfügte. 
Mit 76:51 fiel der Sieg des TV Langen 
sehr deutlich aus. 

Der Meister des Saarlandes, der TV 
Saarlouis, war der nächste Gegner. 
Nach sieben Minuten Spielzeit war ab- 
zusehen, wer am Ende des Spiels als 
Sieger vom Platz gehen würde. Fünf 
mal hintereinander (!) Sabine Betz, ein 
Dreier von Heide Felke und ein Korb 
von Helga Neumann sorgten für eine 
schnelle 15:2 Führung des TVL. Wieder- 
um war die gute Verteidigungsarbeit 
der Langener Grundlage für das erfolg- 
reiche Spiel im Angriff. Besonders 
Heike Hoffmann zeigte sich von ihrer 
besten Seite. Kampfstark in der Vertei- 
digung und druckvoll im Angriff brach- 

te sie es in diesem Spiel auf 18 Punkte. 
Auch Kaja Kühl wußte sehr gut zu gefal- 
len, mußte sie doch in diesem Spiel die 
ungewohnte Centerposition spielen, 
was sie aber, sowohl im Angriff als auch 
in der Verteidig\mg sehr gut machte. 
Langen baute seine Führung konti- 
nuierlich aus, lag zur Pause mit 35:11 in 
Front und war auch im zweiten Durch- 
gang die spielbestimmende Mann- 
schaft. Der 88:45-Endstand verdeutlich- 
te dies nachhaltig. 

Das letzte Spiel brachte dann die Ent- 
scheidung über Platz 1. Gegner war der 
gastgebende TV Oppenheim, der nur 
durch einen Erfolg Hoffnung auf ein 
Weiterkommen hatte. Dementsprechend 
motiviert war der Gegner Zwar gelang 
dem TVL eine schnelle 4:0-Führung, 
doch dann lief nicht mehr viel zusam- 
men. Überhastet und unkonzentriert 
schloß man die eigenen Angriffe ab und 
in der Verteidigung ließ man den Gegen- 
spielerinnen zu viel Raum. Ein 12:20 
Rückstand nach 15 Spielminuten war 
die Quittung. Bis zur Halbzeit gelang 
dem TVL wenigstens noch eine Ergeb- 
niskorrektur (19:24). 

Nach der Pause war es dann Uli Keim, 
die mit einem Dreier und zwei verwan- 
delten Freiwürfen für den Umschwung 
sorgte (26:26). Die Entscheidung zu Gun- 
sten des TVL fiel innerhalb von drei Mi- 
nuten, als zweimal Helga Neumann, 
zweimal Britta Walter, zweimal Heide 
Felke und dreimal Dani Philipowski 
das Ergebnis von 32:32 auf 50:36 zu ihren 
Gunsten ausbauen konnten. Das Ender- 
gebnis lautete 50:40 für den TV Langen. 

Mit diesem tollen Erfolg knüpften die 
A-Mädchen unter ihrem Trainer Jörg 
Hofmann an das erfolgreiche letzte Jahr 
an. wo man ja bei den B-Mädchen den 2. 
Platz und bei den A-Mädchen den 4. 
Platz bei der Deutschen Meisterschaft 
erreichen konnte. Die weiUlichen A- 
Mädchen des TV Langen gehören nach 
dem Erringen der Regionalmeister- 
schaft zu den acht besten A- 
Jugendteams in der Bundesrepublik 
und hoffen auch bei der ,,Süddeut- 
schen'*, die Farben Langens gut zu ver- 
treten. 

Für den TV Langen spielten: (Punk- 
te/Freiwürfe/Dreier): Yoko Sommer 
(15/2:1), Helga Neumann (27/7:5), Danie- 
la Philipowsky (29/3:2/3), Sabine Betz 
(17/2:1), Britta Walter (4/-), Heide Felke 
(34/5:4/2), Ulrike Keim (18/3:3/1). Heike 
Hoffmann (25/7:4), Kaja Kühl (14/2:2). 
Beate Brehm (17/3:1), Andrea Buchauer 
(14/-); Trainer: Jörg Hofmann. 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Schwächephase kurz vor und kurz nach 
4 dem Seitenwechsel hatten zu dieser 

letztendlich unglücklichen Niederlage 
geführt. 

Drei T^ge später mußte man gegen 
den Meister der Regionalliga, die FT 
Fulda, zum letzten Saisonspiel antre- 
ten. Ein Sieg gegen die Bonifatiusstäd- 
terinnen hätte die Mannschaft noch auf 
Rang 7 der Tabelle gebracht, womit der 
Klassenerhalt wohl gesichert gewesen 
wäre. Ausgerechnet in dieser wichtigen 
Partie mußte man auf Kapitän Liliane 
Schmied verzichten, die am Thg zuvor in 
Urlaub gefahren war. Trotzdem war 
man nicht chancenlos, denn bereits ein- 
mal in dieser Saison war Fulda geschla- 
gen worden. Mit viel Engagement gin- 
gen beide Tbams zur Sache, dennoch 
oder vielleicht gerade deshalb t^ab es 
auf beiden Seiten einige Fehler. Span- 
nend blieb es aber während der gesam- 
ten Spielzeit, was auch die Zwischen- 
stände von 12:12 und 20:20 beweisen. Er- 
st in der Schlußminute der ersten Hälfte 
konnte sich Fulda leicht mit 22:27 abset- 
zen. 

Auch der zweite Durchgang blieb 
spannend. Fulda konnte seine knappr; 
Führung bis zur 12. Minute behaupten, 
als Tine Hattemer der Anschluß zum 
41:42 gelang. Es war eine schicksals- 
trächtige Minute für den SVD, der bei 
einer Angriffsaktion Astrid Puper mit 
einem Bänderriß im Knöchel verlor, als 
sie einer Gegnerin beim Korbwurf auf 
dem Fuß sprang und umknickte. Ihre 
Rolle übernahm zunächst Evi Mewes, 
und der SVD konnte mit 48:43 in Füh- 
rung gehen. Evi Mewes beging aber in 
dieser Phase ihr 5. Foul und mußte aus- 
scheiden. Für sie kam Katja Genieser, 
die sich in Anbetracht der Personalnöte 
des SVD noch einmal zur Verfügung ge- 
stellt hatte, obwohl sie eigentlich be- 
reits vor einem Vierteljahr ihren Rück- 
tritt erklärt hatte. 

Fulda erkannte nun die Schwachstelle 
im SVD-Tfeam und deckte Mann über 
das ganze Feld, mit dem Ergebnis, das 
sich die Ballverluste im SVD-Spiel 
häuften. Zuwenig wurde von den Mit- 
spielerinnen geholfen, wenn es darum 
ging, den Ball in eine günstige Angriffs- 
position zu bringen. Dennoch führte 
man 30 Sekunden vor Schluß noch mit 
50:47, als Fulda in der Hälfte des SVD 
einen Einwurf zugesprochen bekam. 
Die Amerikanerin Spencer, überragen- 
de Akteurin bei den Gästen, erhielt den 
Ball, zögerte keinen Moment und tt^f 
aus kapp sieben Metern zum 50:50. Es 
sollte aber noch schlimmer kommen, 
denn zehn Sekunden vor Spielabschluß 
gab es einen erneuten Ballverlust des 
SVD, den Spencer vier Sekunden vor 
Ende zum 50:52-Endergebnis verwan- 
delte. Große Enttäuschung nach dem 
Schlußpfiff auf der SVD-Bank, der so 
wichtige Erfolg war in letzter Sekunde 
noch aus den Händen gerissen worden. 

Es spielten: Evi Mewes (9 in Homburg, 
4 gegen Fulda), Philipowsky (9/2), Pur- 
per (7/6). Genieser (-/4), Lebek (-/O), Hat- 
temer (11/15). Weber (16/17), Köhm (8/2), 
Menzel (-/O). Schmied (12/-). 

SVD-Basketballminis 
wieder 
Bezirksmeister 

Im letzten Spiel um die Bezirksmei- 
sterschaft landeten die jüngsten Basket- 
baller des Sportvereins Dreieichenhain 
mit 104:32 Korbpunkten einen hausho- 
hen Sieg in Rüsselsheim. Auch dieses 
Spiel zeigte wieder einmal mehr, daß 
die Hainer Buben in dieser Saison je- 
dem anderen Tfeam in bezug auf Tfech- 
nik, Treffsicherheit und mannschaftli- 
cher Geschlossenheit weit überlegen 
sind. Den Meistertitel im Bezirk Darm- 
stadt sicherten sie sich ungeschlagen 
mit 16:0 Punkten und 751:160 Korbpunk- 
ten. 

Fast alle dieser 9- und 10-jährigen Bu- 
ben spielen schon seit über drei Jahren 
zusammen. Behutsam wurden sie von 
Trainer Stefanski im ersten Jahr durch 
spielerische Übungen zum Basketball- 
spiel hingeführt. Auch jetzt wird im 
Training viel Wert darauf gelegt, daß 
die allgemeine körperliche Ausbildung 
nicht zu kurz kommt. Vor allem aber die 
Freude am Spiel, am Umgang mit dem 
orangefarbenen Ball merkt man den 
Hainer Buben immer an. Trainer Ste- 
fanski wird in seiner Arbeit von Claus 
Fuhry unterstützt. Die beiden bilden 
ein eingespieltes Team, das sehr viel Er- 
fahrung im Umgang mit Kindern hat. 

In diesem Tbam schlummern einige 
Talente, die für die Zukunft einiges er- 
hoffen lassen. Gerade in der letzten 
Spielrunde haben alle große Fortschrit- 
te in der Beherrechung der Basketball- 
grundfertigkeiten gemacht. Aber auch 
im mannschaftlichen Verhalten zeigen 
die jungen Buben des SVD große Ver- 
besserungen.. Es wird im Spiel schon 
einmal der besser postierte Mitspieler 
gesucht. Der Sportverein Dreieichen- 
hain wird jedenfalls noch viel Freude 
an seinen jüngsten Basketballem ha- 
ben. 

GETRÄNKE 

Langener Schützen 
auf Erfolgskurs 

Am 19. und 20. März wurden die 
Kreismeisterschaften in den Diszipli- 
nen Standardpistole und Freie Pistole 
ausgetragen. In beiden Sportarten über- 
zeugten die Langener Scliützen was die 
zahlreichen Meistertitel bestätigen. 

Die erste Mannschaft in der Standard 
Pistole konnte ihren Kreismeistertitel 
erfolgreich verteidigen. Mit den Schüt- 
zen M. Müller (542), R. Peter (538), und 
W. Seidel (518) und einem Gesamtergeb- 
nis von 1598 Ringen wurde diese Mann- 
schaft erneut Kreismeister. Einen sie- 
benten Platz in der Mannschaftswer- 
tung belegten A. Richter (509), K. Ha- 
senpflug (479) und G. Reimann (472). 

Kreismeister wurden in der Einzel- 
wertung folgende Schützen: Altersklas- 
se: W. Seidel (518). Senioren: A. Richter 
(509). In der Damenkiasse U. Reimann 
(478). Damenaltersklasse: G. Paschoud 
(482). 

Kreismeister Freie Pistole in der 
Mannschaftswertung wurde Langen I 
mit folgenden Schützen, H. Härtung 
(283) M.Müller (264) und R. Hohmann 
(262). Den dritten Platz belegten die 
Schützen W. Hudler (264), R. Peter (257) 
und Richter (256). Auf Platz sechs W. 
Seidl (257), B. Schwarz (246) und G. Rei- 
mann (228). 

Mit einem ausgezeichnetem Ender- 
gebnis von 283 Ringen wurde H.P. Här- 
tung in der Altersklasse Kreismeister 
In der Seniorenklasse A. Richter (256). 
In der Damenklasse U. Reimann (253). 
Damenaltersklasse B. Schwarz (246). 

Jugendfußball 
SSG Langen 
B: SSG — TV Dreieichenhain 8:2 (3:0) 

Tbrschützen: 'fölsin Evol (1), Jörg May- 
er (2), Marcel Starke (3), Gregor Woj- 
tech(2). 

Nach anfänglichen Startschwierigkei- 
ten wurde es doch noch eine klare Ange- 
legenheit. Die Mannschaft war dem 
Gegner in allen Tfeilen überlegen. Was 
man noch bemängeln könnte, wäre das 
Auslassen von Tbrchancen. Es ist zu hof- 
fen, daß die Mannschaft bis zum Saison- 
finale konstante Leistungen bringt. 

Jugendfußball 
FC Langen 
FI: PCL — FC Alsbach 5:2 (3:0) 

Der Hallenbezirksmeister Langen do- 
minierte in seinem ersten Punktspiel 
der Rückrunde ganz klar und kam zu ei- 
nem verdienten Erfolg über den bisher 
noch ungeschlagenen FC Alsbach. Nach 
drei Spielminuten erzielte Marcel Deff- 
ner seinen ersten Treffer, dem er noch 
zwei zum Hattrick folgen ließ. Auch Mi- 
chel Schmidt erzielte einen Treffer für 
den Club. 

EI: SV Weiterstadt — FCL 3:1 (0:0) 
Nur während der ersten Halbzeit 

konnte die Langener Mannschaft kondi- 
tioneil mit den Gastgebern mithalten. 
Die Gegentore fielen nach grassen Ab- 
wehrfehlem. Erst in der letzten Spiel- 
miiiute gelang Christian Feind mit ei- 
nem sehenswerten Treffer die Resultats- 
verbesserung. 
DU: FC Alsbach — FCL 1:0 (0:0) 

Die Langener konnten in der ersten 
Halbzeit die sich bietenden Chancen 
nicht nutzen. Dies wurde kurz vor Spiel- 
ende durch einen glücklichen Treffer 
der Gastgeber bestraft. Die Langener 
Abwehr und Ilias Kousis Im Sturm zeig- 
ten eine gute Leistung. 

DI: FCL — SV Weiterstadt 4:0 (2:0) 
Erst langsam fanden die Langener zu 

ihrem Spiel, nachdem schon viele Chan- 
cen ungenutzt geblieben waren. Mitte 
der ersten Halbzeit fiel dann der fällige 
Führungstreffer, der das Spiel der Lan- 
gener sofort verbesserte. Kurz vor der 
Halbzeit kam man dann noch zum 2:0. 
In der zweiten Halbzeit verflachte das 
Spiel zunehmend. 

CI: FCL — SKG Stockstadt 1:0 (0:0) 
Nach dem die C 1 am 9. März mit einem 

8:0 Sieg gegen den Ikbellenletzten VFR 
Groß Gerau in die Rückrunde gestartet 
war, hatte man am vergangenen Sams- 
tag einen punktgleichen Mitkonkurren- 
ten um die Meisterschaft zu Gast. In der 
ersten Halbzeit hatte die FC erhebliche 
Schwierigkeiten, da das Mittelfeld 
nicht in der gewohnten Aufstellung 
spielte In der zweiten Halbzelt hatte 
man klare Tbrchancen, die jedoch an- 
fangs nicht verwertet werden konnten, 
b:s in der 40. Minute Ibbias Breidert 
nach einer Linksflanke mit dem 1:0 das 
Siegtor erzielen konnte 

BIl: FC — SV Erzhausen 1:3 (0:2) 
Im ersten Spiel nach der Winterpause 

ging der Gast durch zwei krasse Ab- 
wehrfehler in Führung. Dann besann 
sich die Langener Mannschaft auf ihre 
Tugenden und konnte durch Murat Kap- 
tanoglu auf 1:2 verkürzen. Der Club war 
nun weitgehend spielbestimmend, 
konnte aber die ihm gegebenen Chancen 
nicht nutzen. Die Gäste kamen wenige 
Minuten vor Spielende durch einen 
Konter zum etwas glücklichen End- 
stand. 

MIETGESUCHE 

Wir vermieten Ihre Wohnungen/Häuser KOSTENLOS 
THL IMMOBILIEN, Heusenstamm, Tel. 06104 / 29 47 

Bankdirektor sucht Haus zu mieten G. Payer Immobilien 06074 / 4 12 44 

Dringend: Arztin sucht 1-Fam.'Haus, Bankange- 
stellter, gr. 4-5-Zi.-Wohnung, Dipl. 
Volkswirt, ohne Kinder, 2-3<Zi.-Woh* 
nung. RuMn Sie anl Wir erledigen für 
Sie alle Formalitäten! 

äDumar -s? (o 6i 06) 120 20 ly IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Zahn8rztln 
30 J., allelnsl., sucht schöne 2-3-ZW 
Flugkapitin 
verheiratet, 1 Kind, sucht 4-S-ZW 
oder I-Fam.-Haus 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 
oder 06181 / 65 02 05 
Olpl.-Ing. sticht 3-4-2W zu mieten 
Q. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 
Sekretirin sucht 1-2-ZW zu mieten 
Q. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

IMMOBILIEN 

DUTINL^"]Immobilien wir suchen ständig Hüuser. 
I ETW's, Grundstücke, auch ge- ®06104/61tS8 werbllche Objekte. 

Preisgünstige Bauplätze und 
Gartengrundstücke in 
Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 288 m' 
bis 489 m' für 226.73 DM/ m* 
z. B. 288 m' 65 298.24 DM 
489 m' 110 870.97 DM 
inkl. Erschiießung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von ca. 400 m' für 25.- DM/ mr z 
B. 10 000.- DiVI 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
iungsgeseiischaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik, 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 089 / 79 30 464 

^ Wichtig: ^ Wenn Sie Ittr Haus verkaufen wollen - 
nifen Sie zuerst uns an - denn leit. 
Flughafenangestellte aus SOd- deutschl. suchen dringendl Wir ver- 
kaufen Ihr Haus sicher, schnell u. gu«, 
junkcr s (o 6i 06) 120 20 y IMMOBILJEN DIE FREUDE MACHEN' 

\m^ 
Markisen 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

• Ausstellung • 

Von Privat 
zu verkaufen. 

Reiheneckhaus In Hainstadt, 
ruhige Lage, Baujahr 1976, 
Grundstück 260 m , Wohn- 
Nutzfläche 180 m', versetzte 
Wohnebenen, Einbauküche, 
hochwertige Ausstattung, 
eingewachsener Garten. Frei 
ab September 1988. VB 
385 000.- DM 
Telefon 06182/59 15 

Mittwoch: Single-Treff 
Donnerstag: Ladys Night 

Damenwahl 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Dachreparatur-Sctinelldlenst für Flachdach - Dachrinnen - Steiidacf). 
Dachdeckerel Mettin GmbH, Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. »-16 Uhr 

t ISOLIERGLAS : 
• beschlagen? $ 
X Ohne Qlasaustausch wieder * 
• _ Durchblickl • • RKICLAR • 06074/6 75 94 S 

AUTOTELEFON bei ASD 
Offenbach Betlinaslr. 58 Tel. 069. 812974 

Reck« u. Köpplng GmbH \ 
Dichdecker>Meisteft)«trieb^ 

Hamburg 
Hainstaat 

Tel, (06182) 72 46 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu* und 

Umdeckung Spenglerarbeiten schnell und preiswert 

THERMO SCHALL 
Ottostr. 16- Heusenstamm 
ITelefon 06104/3774 

AUTORADIO bei ASD 
Offenbach Betllnastr. 58 
 Tel. 069. 812974 

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdftckung/Neudeckung/Reparaturen BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Baricauf/MletKauf/Leaaln 

Prospekte qralis Fa Sonnenmuschel ^1 Euskirchen 
baima 

NASSE WÄNDE? 
UiMcbte Terrasse? 

Unser Rat Istkesteilas! 
LKM-Bautenschutz 

Messtnhluser Str. 3 ■ 6074 RSdOTimk Tetoton 06074 / 7 06 90 

Oachdeckermeisterbetrleb Offenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebafin 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacliarbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierdngen 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanl» MlmralwaiMr l2/0,7-l-Kasten 4.98 
Qerolttaimr Sprudel und still 12/0,7-l-Kaslen 7.48 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Alter Hochstidter Apfelwein, Schoppepetzer natuitrflb 8-l-Kast. 13.95 
Wyh' VH Orange, Zitrone, Grapefruit 12/0,7-l-Kasten 7.95 

Motkovikaya Wodka 40 Vol. % 0.5 I 
Balleyt Irlth cream 
25 Vol. % 0.7 I 

Verpooften ElerilKör    10.98 2ovoi% 0.7 1 12.98 
Asbach Uralt 

15.98 38 Vol. % 0.7 1 19.98 
Schwanen Plla, Export 20/0,5-l-Kasten 9.98 
Henninger dunkel 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Henninger Kalsarpiiiner (einherb 24/o.33-l-Kasten 15.25 
BHburger Pils 20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten je 19.95 
Jever Pilaener 24/o,33-i-Kasten 18.95 
Krombacher Plla  20/0,5-l-Kasten 19.95 
OfftntMCh LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 63 20 82 Hauten Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 
Obertahauten MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermark (Urt>erach) Konrad*Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) 
Alfred-Dek^StraBe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein*Auhelm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 OtMr'Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/5 28 13 PittlorstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

NaU'lt^nburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln^Krotzanburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/48 72 
Sellgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank SenefeMantr. 170 
W—l Super 
0,82» 0,91« 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

TRQCAL^ KufWtotoff-FfMXr NM 
KahflOlltr! 
TROGU. Kullstflof^FMlster 
sind di« baston 
WämM-DämmM'. 
Wir beweisen es. 

SLehr 
Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und Roltadenfabrik 
Wilhelm^Lehr-StraBe 4 
D-6115 Munster bei Dieburg 
Fernruf (06071)31031 

ff^SCHORNSTEIN 
R I 8 • Sanierung • zum Top-Preis • 
fiS IM Wer kann's günstiger? 

Prüfen Sie uns in Qualität + Preis! 
I • Rulen Sie an. es lohnt sich • Mauern mit Klinkern • 

ImR • ■ I * Isolieren bei Verseilung od. Heizungsumslellung • mil 
l!« J Leichtbeton» Schamolle- • und V4A-Edelslahirohren• • auch im Winter • mil Malerialaulzug (über Dach) 

R. JUNG GmbH schornsteintechnik 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim), Telelon 0 616t/49 5193 bis 20.00 Uhr 

Fenster + Haustüren 
|—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
I FTiiü —^Tifl durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RollailBnfahrili 
Ausstellungsbüro Ottenbach ■ Geishornstraße 16 

Slernens-Constructs^AEG^Bosch^Miele, Bsuknecht 
p Kundendienst 

,1,1 «a88 38 87 SSr 
.r=^ ! Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieijer-RöderWeg 22, Telefon 06104/63045 

Beton-Fertlggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernt>erg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

iBouer 

Balkongeländer - 
P«goiwi und HMsUr-VordiciMr 
direkt vom Hersteller 
Informlefen Sie sich In 
unserem AussteUungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
lmEiMg12 
(am Ofteakigang, 1. Str. recht*) 
■752 Lautach iMi AeeheWenbuffl 
Tataton 0 80 93 / 4 57 

Außergewöhnlicher Wohnkomfort 

und umweltbewußt heizen mit 

Kachelöfen und Heizkaminen von 

Openfire 
RÖSLER-Kamine 
GmbH 

Der „Titan'VDB-Patent - ein völlig 
neuartiges Kachelofen-Heizsystem 

Beratung • Planung/Gestaltung • Einbau/Meister-Fachabteilung 
vom offenen Kamin bis zum Garten-Grillkamin und Zubehör. 

Großausstellung • 6072 Drelelch-Offenthal 
Behringstr. 1-3»Tel. 0 60 74/60 81»Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14 Uhr 



Für alle: 
Viele Gescheniddeen 

fürs Osterfest I 

im Einkaufszentrum „Alte Linde' 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Bunt und munter - die neue Masche zieht an,,. 

Da vvjssen Osterhäschen^ 

v^as sie sich selber schenicen 

oder schenicen lassen! 

m Pulli mit originellem Fashiondesign, 
drei freche Boys in Spoiimanier (auch 
im Rüciten!), drei Trendfarben, Schulterpolster m w 

ab DM # W ^ 

0 Kniefreier Strickrocic mit Elastikbund, 
vier Trendcolorits passen zu allen Pullis 

ob DM 

[U Heißer Pulli mit pfiffigem, vierfarbigem 
Jaquordmuster, auch im Rücken, 
Schulterpolster ab DM 

Kesser, knallbunter Pulli 
mit Comicschrift! Schulterpolster 

ob DM 

'nd Sind ersch^. . 

nur DM 5 Ballerina, Synthetikmoterial mit 
W W Krokoprägung, gefüttert, Formlaufsohle, 

' Größe 36 bis 42 

Erleben Sie, was BAUR bietet 
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Jugendfußball 

AI: FCL — TSG 46 Darmstadt 2:1 (lA) 
Gegen einen äußerst unbequemen 

Gegner mußte man wiederum ersatzge- 
schwficht antreten. Als man in der 12. 
Minute durch Peter Malecha nach schö- 
ner Vorarbeit von Ingo Förster in Füh- 
rung ging, hoffte man auf einen klaren 
Sieg. Aber auch diesmal wurden im Ab- 
wehrbereich eklatante Fehler gemacht, 
so daß der Gegner in der 16. Minute völ- 
lig verdient zum Ausgleich kam. Pech 
hatte Jürgen Seim mit einem herrlichen 
Freistoß aus gut 20 Meter, den er genau 
auf das Lattenkreuz setzte. Auch in der 
Folgezeit rettete insgesamt viermal Pfo- 
sten und Latte Darmstadt vor einem er- 
neuten Rückstand. In der zweiten Spiel- 
hälfte war zwar Langen klar überlegen, 
aber es dauerte schließlich bis zur 78. 
Minute, ehe Andre Schäfer den verdien- 
ten Siegtreffer erzielte. 
Samstag, 26. März 
FII: FCL — SG Egelsbach 12.45 Uhr 
FI: SV St. Stephan - FCL 12.45 Uhr 
EI: FCL — Germ. Eberstadt 13.30 Uhr 
EU: Modau Rohrbach ~ FCL 13.30 Uhr 
DI: TSG Messel — FCL 14.30 Uhr 
Sonntag, 27. März 
BII: SpVG. Seeh./Jug. — FCL10.20 Uhr 
BI: FCL - TSG 46 Darmst. 10.20 Uhr 
All: Braunshardt — FCL 10.20 Uhr 
AI: DJK/SSG Dst. — FCL 10.20 Uhr 
Eil: FCL — SC Griesheim 4:4 

Beim ersten Spiel in der Rückrunde 
mußte die Eil auf eigenem Platz in den 
ersten 15 Minuten einem 2:0 Rückstand 
nachlaufen, der in der 18. Minute auf 1:2 
verkürzt wurde. In der zweiten Halbzeit 
fanden die Langener dann schnell zu ih- 
rem Spiel und konnten mit 4:3* in Füh- 
rung gehen. Doch in der letzten Minute 
fiel schließlich doch noch d«r Aus- 
gleichstreffer für die Gäste. Sehr gute 
Leistungen bei diesem Spiel zeigte Mat- 
hias Gemmel. Die Ihre für den Club er- 
zielten Thomas Brandeis, dereinen Eck- 
ball direkt verwandeln konnte und Mat- 
hias Gemmel (3). 

DI: FCL — TV Dreieichenhain 4:1 (2:1) 
Bei einem Freundschaftsspiel gegen 

den TV Dreieichenhain am Dienstag- 
abend fanden die Langener erst spät zu 
ihrem Spiel und mußten nach einer 1:0 
Führung durch Axel Nitsche noch den 
Ausgleich hinnehmen. Kurz vor der 

Halbzeit war dann Manfred Pritzel er- 
folgreich und schoß den wichtigen 2:1 
Führungstreffer vor dem Seitenwech- 
sel. In der zweiten Spielhälfte ließ der 
Druck der Langener etwas nach, nach- 
dem Manfred Pritzel und Mankha Thai 
kurz hintereinander die Langener Füh- 
rung ausbauen konnten. 

BI: SG Egelsbach — FCL 2:4 (0:1) 
Nach einer kampfbetonten ersten 

Halbzeit und einer glücklichen 1:0 Füh- 
rung steigerte sich die Mannschaft in 
der zweiten Halbzeit spielerisch enorm 
und gewann so verdient mit 4:2. Die 
Mannschaft bot eine gute geschlossene 
Leistung, wobei Martin Krip und Sven 
Verleih besonders hervorzuheben sind. 
Die Tbre erzielten Sven Glückselig (2), 
Sen Selcuk (1) und Mathias Haberl (1). 

SSG Langen 
F: SSG — Kickers Obertshausen 2:0 (0:0) 

Recht schwer tat sich die SSG und 
kam trotz zahlreicher Chancen bis zur 
Halbzeit über ein 0:0 nicht hinaus. Die 
lässige Spielweistf der mit Deckungs- 
aufgben betreuten Mannschaftsteile er- 
öffneten dem Gegner manche "Ibrchan- 
ce. 

Erst in der zweiten Spielhälfte ging 
man konzentrierter zu Werke und zwei 
schöne Tbre von Christian Seremet wa- 
ren das Produkt dieser Bemühungen. 
Damit wahrte man die Chance auf die 
Meisterschaft. 
D; SSG — Spvg. Dietesheim 1:0 (1:0) 

Eine geschlossene Mannschaftslei- 
stung führte zum Sieg, Vor allem in der 
ersten Halbzeit, wo Slobodan Lucic das 
,,goldene Tbr" erzielte, spielten die Lan- 
gener einen gefälligen Fußball, Mit Ge- 
schick und Kampfgeist verwehrte man 
dem Kontrahenten den heiß umkämpf- 
ten Ausgleichstreffer. 
C: SSG — Gemaa Tempelsee 1:1 (1:1) 

In diesem Spitzenspiel (Tabellener- 
ster gegen -dritten) lag viel Brisanz, die 
besonders durch unfaire Härte des Geg- 
ners in das Spiel hineingetragen wurde. 
Ein zweifelhafter Elfmeter für die Tfem- 
pelseer tat das übrige, um Nervosität 
und Hektik anzuheizen. Dennoch ka- 
men die Langener durch ein schönes 
Doppelpaßspiel zwischen der Pause 
zum längst fälligen Ausgleichstreffer. 
Auch die zweite Spielzeit wurde aus- 
schließlich von den Langenem be- 

herrscht, Bessere Kondition und Spiel- 
freude lagen eindeutig auf SSG-Seite, 
doch selbst eine Großchance von Anto- 
nio Almirante (allein vor dem gegneri- 
schen Tbrwart) brachte nicht den er- 
sehnten Siegtreffer. Trotz des Remis 
bleibt man Tabellenführer und die Ent- 
scheidung wird wohl im letzten Spiel 
gegen den T^bellenzweiten SG Rosenhö- 
he fallen. 
E: SSG — SG Dietzenbach 4:0 (3:0) 

Durch einen 4;0-Erfolg über den T^- 
bellenzweiten hat die SSG den Meister- 
titel fast sicher in der Tesche, führt man 
doch die Tabelle mit fünf Punkten Vor- 
sprung bei noch vier verbleibenden 
Spielen an. Die Langener zeigten ihre 
wohl beste Saisonleistung und demon- 
strierten, daß auch im E-Jugendbereich 
schon anspruchsvoller Fußball gespielt 
wird. Die SSG-Spieler, von ihrem Trai- 
ner Thomas Duft genau auf diese Aufga- 
be eingestellt, zogen ein herrliches An- 
griffsspiel auf. Dietzenbach hatte die- 
sem Druck anfangs nicht entgegenzuset- 
zen. Bereits nach 15 Minuten waren drei 
herrliche Tbre erzielt. Erst in der zwei- 
ten Spielzeit, als die SSGler ihrem ho- 
hem Tbmpo Tribut zollen mußten, ka- 
men die Gäste besser ins Spiel. Emst- 
haft gefährden konnten sie die Lange- 
ner an diesem Tilge jedoch nicht. 
Samstag, 26. März 
F: Spvgg. 03 Neu-Isenburg — SSG 
13.15 Uhr 
E: SKG Sprendlingen II — SSG 
13.15 Uhr 
D: TSG Neu-Isenburg II — SSG 
15.00 Uhr 
C: spielfrei 
Sonntag, 27. März 
B: SSG — TV Dreieichenhain 10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
A: SV Gräfenhausen — SGE 1:5 

Auch das zweite Spiel der Rückrunde 
konnte die SGE für sich entscheiden. 
Die erste Halbzeit war geprägt von aus- 
gelassenen Tbrchanchen der SGE, die 
gut mit 7:0 hätte führen können. In der 
zweiten Halbzeit wurden die Chancen 
dann besser genutzt und man erzielte 
fünf Tbre. 

Am kommenden Sonntag im Heim- 
spiel gegen den SV Erzhausen wird man 
sehen, ob der Aufswärtstrend der Egels- 
bacher Mannschaft weiter anhält. 

C: SGE— RW Darmstadt 1:5 
In ihrem ersten Spiel nach der Winter- 

pause hatten die Egelsbacher den Tabel- 
lenführer zu Gast. Durch einen zweifel- 
haften Elfmeter in den ersten Minuten 
kassierte die SGE das 0:1. Danach spiel- 
te man übemervös, und die Darmstäd- 
ter konnten ihren Vorsprung bis zur 
Pause auf vier Tbre ausbauen. Die zwei- 
te Halbzeit war ausgeglichen. Nach dem 
Spielverlauf fiel die Niederlage zu hoch 
aus. 
E I: SG Modau/Rohrbach — SGE 12:0 

Die E I-Jugend war mit einer ge- 
schwächten Mannschaft ins Spiel gegan- 
gen. Dies zeigte sich dann auch im gan- 
zen Spielverlauf gegen eine sehr gut 
spielende Mannschaft der SG Mo- 
dau/Rohrbach. 
E II: SGE — TSG 46 Darmstadt 1:3 (0:0) 

Die Egelsbacher konnten in der ersten 
Halbzeit gut mithalten und erspielten 
sich einige Tbrchancen. In der zweiten 
Spielhälfte lief jedoch nichts mehr zu- 
sammen. 
F I: SKV RW Darmstadt — SGE 0:0 

Bereits im Verlauf der ersten Halbzeit 
war zu erkennen, daß sich hier zwei 
gleichwertige Mannschaften gegenüber- 
standen. So wurden von beiden Seiten 
recht schöne Tbrchancen herausgespielt, 
die jedoch von der aufmerksamen Ab- 
wehr bzw. dem Tbrhüter vereitelt wur- 
den. Insgesamt gesehen geht das Ergeb- 
nis, in einem von starkem Einsatzwillen 
geprägtem Spiel, durchaus in Ordnung. 
F III: SGE — SKG Gräfenhausen 0:1 

Auf dem gut bespielbarem Rasenplatz 
entwickelte sich ein ausgeglichenes 
Spiel mit Chancen vor beiden Tbren. Mit 
0:0 wechselte man die Seiten. Nach ei- 
ner personellen Umstellung innerhalb 
der Mannschaft wurde die SGE immer 
stärker. Mitte der zweiten Halbzeit er- 
zielte die SKG Gräfenhausen nach ei- 
nem Konterangriff das goldene Tbr zum 
0:1. Trotz guter Tbrchancen wollte der 
verdiente Ausgleich nicht gelingen. Das 
gezeigte Spiel läßt aber für die nächsten 
Spiele hoffen. 
Samstag, 26. März 
C: SG Arheilgen — SGE 15.30 
D: SVS Griesheim — SGE 14.30 
E II: T\iS Griesheim — SGE 13.30 
F I: SGE — Vict. Griesheim 12.45 
F II: 1. FC Langen — SGE 12.00 

Sonntag, 27. März 
A: SGE — SV Erzhausen 10,20 
B: SGE - SKG Roßdorf 9,00 

TV Dreieichenhain 
F: SG Dietzenbach — TVD 0:2 

Im schlechtesten Saisonspiel tat sich 
der TVD gegen einen sehr defensiv ein- 
gestellten Gegner äußerst schwer. 
Selbst das 1:0 durch Kaan Mirasyedi be- 
deutete keine Spielverbesserung. Durch 
eine sehr gute Leistung von Libero Chri- 
stian Bahr und zwei Glanzparaden von 
Steffen Lohr konnten gefährliche Kon- 
ter abgewehrt werden. In der Schlußmi- 
nute erlöste Michael Härtel mit dem 2:0 
seine Mannschaft und die vielen mitge- 
reisten Zuschauer. 
E: FC Dietzenbach — TVD 1:2 

In einem mäßigen Spiel Holte sich der 
TVD den zweiten Sieg in diesem Jahr. 
Die 1:0 Führung des FCD glich in der 
gleichen Minute Alfred Hadzimehme- 
dovic aus, bevor Daniel Lenting nach ei- 
nem sehenswerten Freistoß das 2:1 ge- 
lang. Mit diesem Sieg festigte die E- 
Jugend ihren Platz im oberen l^bellen- 
drittel. 
D: SG Dietzenbach — TVD 0:1 

Durch eine taktisch disziplinierte 
und geschlossene Mannschaftsleistung 
wurde der Sieg ermöglicht. Der TVD er- 
arbeitete sich sehr viele Tbrmöglichkei- 
ten, aber nur ein sehenswerter Weit- 
schuß von Florian Müller in der 35. Mi- 
nute fand den Weg ins Tbr. Alexander 
Kiefer zeigte eine fehlerlose Partie im 
Tbr und gehörte damit mit Jonas 
Tschaye und Florian Müller zu den be- 
sten Spielern des TVD. 
B: TVD — SV Dreieichenhain 0:0 

In spielerisch und kämpferischer Hin- 
sicht war der TVD in diesem Ortsderby 
klar überlegen. Die Abwehr wurde auf 
keine großen Probleme gestellt, und bei 
dem umsichtig spielenden Libero Chri- 
stian Hübner war meist Endstation für 
den SVD. Das Sorgenkind war an die- 
sem Tbg der Sturm, der sich mehrere 100- 
prozentige Ibrchancen erarbeitete, aber 
beim Abschluß kläglich versägte Mit 
etwas mehr Konzentration hätte man 
leicht zwei Punkte heimfahren können. 
Samstag, 26. März 
F: 13.15 Uhr TVD — SV Dreieichenhain 
E: 14.00 Uhr TVD — SV Dreieichenhain 
D: 14.00 Uhr TVD — 03 Neu-Isenburg 

VOLVO IST VOLVO. 

f^ür unseren Supermarkt 
suchen wir jungen 

HEIRAT 

STELLENANGEBOTE 

Lebensmittelkaufmann 
für die Abteilungen 

Molkereiprodükte und 

Obst/Qemtlse 

Bitte schreiben Sie uns mit den üblichen 
Unterlagen oder rufen Sie uns an und 
vereinbaren einen Vorstellungstermin. 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser 
im Rheln-Main-Gebiet. 

  Als qualifizierter 

Verkäuffer/in 
für die Bereiche 

NSbä. 

Radio -Fernsehen 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeb* 
lieh am Unternehmenserfolg mitzuwirken 
Sie erwartet ein sicherer Arbeltsplatz mit 
angenehmen Arbeltszelten. Auch für even- 
tuell entgehendes Weihnachtsgeld bieten 
wir Ersatz. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte 
an 

WESfimjp* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

Hausfrauen aufgepaßt! 
Wir suchen Damen.'die eingesehen haben, daß Koptarbeit ertolgrei- 

TerdPnriP Muskelarbeit, Wir, ein Dienstleister in der immer größer werdenden Freizeitbranche, suchen Hausfrauen, denen wir den 
Erfolg garantieren wollen, 

■ RprilfllLlr" l^äben auch Sie einen festen Platz im Berufsleben, um mit Ihrer Familie in eine neue Existenz zu starten. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. ; 

Te',"0607?"9Toot""'" ^O'^Sgafefmark/Ober-Roden, 
Geschäftszeiten von Mo.-Sa. von 9-12 und 14-17 Uhr. 

Wertl<auf Sprendlingen verstärl<t sein 
Verl<aufsteam, 
Qualifizierten Verl<äufern bieten wir in 
den Bereichen 

. ,HEiuäh€atwaz*en 
und . „ 

Textilien 
die Möglichkeit, kurzfristig zum Subslituten aufzu- 
steigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin, 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 

j2^=h-Sg,nd«ng,„ 

Programmierer(in) 

(Position 1) 

arbeiten Sie im Team an der Entwicklung von 
Dialog- und ßatch-Systemen für unsere LKW- 
Sparte. Sie erstellen, testen, dokumentieren neue 
Programme, führen sie ein und überwachen die 
Anlaufphase, weisen die Anwender ein und prüfen 
deren Verbesserungswünsche an bestehende 
Programme. 

Mehrjährige Praxis in der RPG Ill-Program- 
mierung, im Einsatz von S/38-Anwendungs- 
software und -Systemen qualifiziert Sie für diese 
Aufgabe. Gutes Englisch ist wichtig, Kenntnisse in 
RPG II, COBOL, DOS-VSE und POWER-VSE wären 
sehr nützlich. 

In beiden Positionen dürfen Sie gründliche 
Einarbeitung und laufende fachliche Fortbildung 
erwarten. Selbstverständlich ein leistungsgerechtes 
Einkommen und interessante Nebenleistungen. 
Beim etwaigen Umzug sind wir Ihnen behilflich. 

Büro-Sachbearbeiterin 

Tec^nlscÄraus"'' ™ Bieberer Str. 74, 6050 Offenbach/fi/lain. Tel. 069 / 8 02 35 

Wir sind eines der führenden Stahlbauunternehmen auf den Sektoren 

Stahlhochbau • Stahlbrückenbau • Systembau 

Offenbach"®""'"®"''" Stahlbaukonstruktionen suchen wir für unser Werk in 

Stahlbauschlosser 

W^te^n Sicheren Arbeitsplatz und eine leistungsorientierte Prämienentlohnung. 

d" '"'eressiert sind, senden Sie Ihre Unterlagen an kdie Personalabteilung, Senefelderstraße 167, 6050 Offenbach Sie errei- 
|chen uns unter Telefon 069/83 01-204 ""enoacn. öie errei- 

stahlbau lavis Offenbach 

Sie haben bereits Kenntnisse Im 
Lagerwesen/Wareneingang. Sie 
verfügen über Geschick und Durch- 
setzungsvermögen im Umgang mit 
Lieferanten sowie einer guten Be- 
obachtungsgabe. Dann sind Sie für 
die Tätigkeit als 

Warniannehmer 
für unser Haus der richtige Mann. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt bei anqe- 

■ Arbeitszeitregelung Im Rahmen der 
oB,5-Std.-Woche. 
Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Zu er- 
sten Informationen und der Vereinbarung 
eines Vorstellungstermins rufen Sie Herrn 
Döring unter der Rufnummer 06103/ 
39 98-0 an.   

H'ERTKAUP* 
~ Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str 15 

Wir sind die deutsche Vertriebs- und Serviceniederlassunq eines euro- 
paischen Elektrotechnik-Konzerns mit Sitz im Großraum Frankfurt 

Im Zuge der Ausweitung unserer Aktivitäten auf dem deutschen Markt 
suchen wir einen 

Service-T echniker 

- Leistungselektronik - 
mit Erfahrung auf dem Gebiet der elektrischen Antriebstechnik. 

nah unseres neuen Mitarbeiters umfaßt die Inbetrieb- nahme sowie Service und Fehlerbeseitigung an unseren Freauenznm- 
richtern und Stromrichteranlagen. Außerdem gehören Einweisungen und" 

Kundenschulungen zu seinen Aufgaben. 
Wenn Sie diese ausbaufähige Position anspricht, senden Sie uns bitte 
Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen unter Kenn-Nummer M 123 

an 
NI.O.S.T. Personal-Fachagentur • Postfach 42 42 • 6200 Wiesbaden 1 

Braas ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
Wir suchen für unseren Maschinenbau in Heusenstamm 
einen 

Elektriker 

Wiren^rarten von unserem Mitarbeitereine abgeschlossene 
Lehre als Elektriker, einige Jahre Berufserfahrung sowie 
trfahrung im Steuerungsbau und mit speicherprogram- 
mierten Steuerungen. 
Wir bieten in unserem nach modemen Gesichtspunkten 
geführten Unternehmen eine vielseitige und interessante 
Aufgabenstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und 
fortschrittlichen Sozialleistungen. 
Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder schriftlich bei 
unserer Personalabteilung. 

BRAAS & Co. GmbH 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 602-336 

Schon immer etwas anders als 
andere. Und oft einen Schritt 
voraus. Zum Beispiel bei der Ein- 
führung neuer Arbeits- und Orga- 
nisationsformen. Ihr Beitrag dazu 
ist uns wichtig. Als 

Operator(in) 

(Position 2) 

in unserem Rechenzentrum arbeiten Sie - im 
Schichtbetrieb - mit den IBM-Systemen 4381, /38 
und /36, mit einem komplexen Netzwerk. 

Sie haben mindestens vier Ihrer Berufsjahre in 
vergleichbarer Umgebung verbracht, haben solide 
Kenntnisse der Betriebssysteme VM und VSE/SP 
mit Power und des Kommunikationssystems VTAM. 
Wenn Sie schon die Systeme /38 und/oder /36 
bedient haben und einiges von VSE/JCL wissen - 
umso besser. 

Bitte dokumentieren Sie in Ihrer schriftlichen 
Bewerbung klar Ihre Qualifikation und Erfahrung. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

VOLVO DEUTSCHLAND GmbH, 
Personalabteilung, Assar-Gabrielsson-Straße, 
6057 Dietzenbach, Tel. 0 60 74/303-488 

Wir suchen zum baldmögli 
chen Eintritt einen 

zuverlässigen 
Kurierfahrer 

mit Führerschein Kl. III und 
guten Ortskenntnissen in Of- 
fenbach und Umgebung. Ei- 
nen vertrauenswürdigem Mit- 
arbeiter zwischen 30 und 50 

I Jahren bieten wir einen siehe 
ren Arbeitsplatz. Interessen- 
ten senden Ihre Unterlagen 
unter Chiffre-Nr. L 320 an die 
Offenbach-Post. 

In unserer Frischeab- 
teilung bieten wir einer 
tüchtigen 

Mitarbeiteirin 

eine Teilzeitbeschäftigung. 

(hr Einsatzbereich ist die Frisch- 
fleisch- und Feinkostabteilung. 

Fachkenntnisse und/oder Be- 
rufserfahrung wären wün- 
schenswert. 

I Rufen Sie uns an. 

M'ERIKAÜP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Straße 15 

I Heim- u. Nebentätigk. ab soforti Ge 
werbl. Inform. 07232 / 8 12 43 

II 1fEII8CH«MIIK 

Telefongesfjrachspartnenn 
02842 / t8 53 

mwiFeBwiei« 
S*"'!...*''"* Poitkarten uemalda, Bücher, Bauer 069 ■ 55 59 98 

Charmante, lebensbejahende Dame, 46 J Apothekerin mit elg. Apotheke, 
breitgespanntes Interessengebiet In gesicherten Verhältnissen lebend 
hofft auf nette Herrenbekanntschaft 
durch: Institut Götzenberger, 6 Frank- 
furt 1, Vilbeler Str. 31 Tel 069/ 
29 20 p. (Seit rund 25 J. MHglied L 
Berufsfachverband-GDEf 

gesunder 70er, 1,80 rn groß, verw., ein stattli eher Herr mtt viel Niveau und Format 
Kavalier alter Schule, Wagen, Natur- 

wandert gerne, sucht Gefährtin. Institut Götzenberger, 6 
'Irankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel 069 / 29 2027 (Berufsfachverbandsmit- 
glied-GDEI 
Blonde Dame, 31, schlank, gutausse- 
hend, mit aufregender Figur, nicht 
ortsgebunden, liebebedürftig, möchte 
ernstgemeinte Herrenbekanntschaft machen. Institut Götzenberger, 6 
29 20 27 ^' 

Akademiker. 57/1,80, Nichtraucher. 
Wagen, Haus, alleinstehend, allqe 
mein interessiert, ers. zur Zweisam- 
keit alleinstehende Dame. (Ch-Nr. 57347). Institut Götzenberger, 6 
Prankturt 1, Vilbeler Str. 31, .Tel. 069 / 29 20 27. (GDE-Fachinstitutl). 
Bankkaufmann, 26/1,78, ledig ein 
sympathischer, sportlicher Typ, mit 
viel Herz u. Humor, sicherem, gutbe- 
zahlten Job, schönen Hobbies wie 
Tennis, Segeln, Tanzen, nett ausge- 
hen, Reisen. Leider Ist er kein Drauf- 
gänger u. auch nicht oberflächlich Er 
sucht keinen Flirt - sondern ein lieties, 
natürliches Mädchen, möglichst für 
immei% das Treue u. Ehrlicnkeit noch zu schätzen weiß u. auch nicht auf 
den Zufall warten möchte. Bitte mel- 
den u. O 885 Inst. Herma, Fried- 

Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

iiHUbsche Junge Frau, 37/1,70, kasta- 
nienbraune Locken, schlanke Figur 
liebenswertes, freundliches Wesen meistens gutgelaunt u. ausgeglichen, 
finanziell unabhängig, liebt Kegeln 
Lesen, Sport, Wandern, ihren kleinen Hund, ist eine gute Hausfrau u. Kö- 
chin u. würde das neue Jahr gern mit 
e. lieben Partner beginnen. Er braucht 

Mnicht schön 0. reich zu sein-aber treu 
ü- ,z"*'erlässig, das zählt viel mehr Rufen Sie doch an u. O 106 Inst 
Herma, Friedrichsir. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 /26 50 
Hallo, Ich heiße Elke, bin 22 J. jung 
mit guter Figur, dunkelblondem Wu- 

J schelkopf, wie meine Freundinnen sa- 
gen auch recht hübsch. Bin etwas 
romantisch, sehr zärtlich u. ver- 
schmust, keine Oisco-Mauer.tfbenlQ^ Uder etwas schüchtern. Ich mag Tiere 

, Natur. Wandern. Garten. Musi1<, gehe 
gern mal ins Kino o. nett essen, an- 
sonsten bin ich häuslich u. familiär 
eingestellt. Gibt es einen jungen .Mann, der ähnlich denkt u. auch alfein 

I ist? Bitte gleich anrufen u. O 104 Inst 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau '2. Tel. 13-18 Uhr 06051 /26 50 
Alleinstehender Witwer, 62/180 
graumeliert, sportlich, sehr gepfleat u. gutaussehend. In guten Verhältnis- 
sen lebend, charakterfest, ein Mann 
|zum Anlehnen, aktiv im Naturschutz 
engagiert, liebt Reisen, Musik, Ge- 
schichte. Politik, geht gern mal nett 
aus - schätzt aber aucn ein gemütli- 
ches Zuhause. Ist kein Opatyp - son- 
dern aufgeschlossen und aMIv Er 
wünscht sich eine natürliche, nette 
Dame mit Herz u. Charakter für ein 
harmonisches f^iteinander. Bitte mel- 
den u. O 102 Inst. Herma, Fried- 

h'.w Gründau 2, Tel. 13-18 |Uhr 06051 / 26 50 
Gepflegter Herr mit Niveau u. Her- 
zensbildung, 75 J. jung, Doktor der 
Biologie, Pensionär - nur noch freibe- 
ruflich I. d. Wissenschaft tätig, junq- 
geblieben, aktiv, mit viel Herz u Hu- 

imor. liebt Natur. Tiere. Wandern. 
Kunst. Kultur, ein gemütliches Heim, 
gute Gespräche u. wünscht sich für 

I den Lebensherbst e. liebenswerte 
a^utgeschlossene Kameradin, denn 

I Gemeinsamkeit ist schöner als Ein- 
samkeit. Haben Sie doch Mut u. mel- den sich u. O 101 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Selbst. Kaufmann, 28 J., schlank, 
sehr nett + sympathisch, lebt in ei- 
nem sehr schönen, großen Landhaus 
auf dem Lande und sucht eine aufge- 
schlossene Lebensgefährtin mit 
Liebe zur Natur. (CH-Nr. 285609). In- 
stitut Götzenberger, 6 Frankfurt 1, Vil- 
beler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27 
Ostern ist schon sehr bald -I- elnsair 
+ traurig sind viele, viele, treue, an- 
ständige, aber arme Frauen, z. B 
UmSiedlerinnen, Spätaussiedlerin- nen (Deutsche) etc., Damen/Mtd- 
chen/Frauen auch aus Ihrer Nihe 
vielfach ohne eigene Wohnung, vor 
18 bis 78 J., ersehnen Lebensgefahr 
ten mit Herz -i- Wohnung! Wo fehlt di€ 
passende Lebenskameradin? Eilkon 
taktnr 4444. Anruf/Brief an Institut, C 
2™20 27 ^ 31. Tel. 069 / 

I VEIIKAUF 

Attraktive, liebenswerte Witwe, 46 
J., dunkelhaarig, zieriich-schlank sehr weiblich, mit viel Humor u. Her- 
zenswärme, mag Natur, Wandern Musik, Schwimmen, Reisen, versteht 
es, aus einem Haus ein Heim zu ma- 
chen. ist nicht ortsgebunden, Auto- 
tahrenn, finanziell gut versorgt u 
wurde gern wieder ganz für e. lieben 
Partner dasein, möchte die einsamen 
Wochenenden u. Abende vergessen u. sich auf ein glückliches, erfülltes 
Leben zu zweit freuen. Wenn das kein 
Wunschtraum bleiben soll, rufen Sie 
bitte gleich an u. O 942 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel 
13-18 Uhr 06051 /26 50 

. Keyboards, Synthesizer Sampler, Di- 
gital-Pianos. Software, Midi-Equipe- ment. Musik & Computer-Heimorgeln 
Kirchenorgeln, Riesenauswahl aui mehr als 200 mV Orgel-Bauer-Ta- 
stenzentrum, jetzt WaldstraSe 7 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 

Nähmaschinen Pfaff. Singer, Bernina, Husqvama 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung 
nähme aller Maschinen. 

nAhzentrum berqmann OF, Aliceplatz 1, Tel, 88 77 85 



KACHEIiSrEN'HEIZKAMINE j 
Deutschlands größte Firma für Heiz-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamlne ■ 

I 

I 

I 

Repräsentativer, zeiltos schooer Heizkamtn aus lemslem Marmor, mit dem zig-tausendfach Kacheloten-Eckmodell mit Guflheizeirfsalz ur>d 
bewahrten Radiante-^v Heueinsatz aus Guß 500/20 vermessingt Nachheizregister, ohne Zierkacheln. 

GmbH * Co KG r \'^ BausatzB ■ D« Bausai/e umfassen ale Mm i»c>vii$chen Au(t>au Bausatz 
11/ jDie-^ ' ' erlordertchen Pi^atenahefi otne Schurieimaieriai 

Nr. M • IUARK 

Kachelkamin-Diagonalmodeli mit dem zig-tausendfach bewahrten Radiante-I-Ieiz- 
einsatz aus Guß 501/10. m AAS 
ohne Zierkachelti Bausatz 4«W 9f " S 03Ä ■ D« Bausam umfassen aie nun lectvuschen Au(t>au Bausatz^ A91 ■ erlordertchen »taJenahefi ortne Schurrenmaieriai ■F#wä 1/ 

 OffcnliachelXiterlli % icomliiffatorllt • Kactielofewfabrllc I 
■ Besuchen Sie die schönste Kamm- und Kachelofenausstellung mit über 100 Geräten und Wohnbeispieten. Kleinmobel. Lampen und wunderschonen Accessoires I 

Der größte dieser Branche hat die Riesenauswahl. ■ 
Großausstellung: Neu-Eröffnung 6082 Mörfelden, Starkenburgstraße 10a, | 

(Industriegebiet-Mörfelden), Tel.: (0 61 05) 2 50 57 _ 
Weitere Ausstellungen. 6204 Taunusstein 1 (Hahn). Heim- u. Bau-Center, bei Wiesbaden, Ench-Kästner-Str. 3, Tel.: (06120) 3041. Mo-Fr 9-18 30. Sa 9-14, lang. Sa 9-10 Uhr I 

6360 Bad Vilbel (Heilsberg) Feriighausausslellung, Am Seckbacher Busch. Haus 6. Tel.: (06101) 87021. Mo-Fr 10-10, Sa 10-14, lang Sa 10-18 Uhr  I 

I 

fpaket-Servicel 
n ^nWagen-und am Abend I 

brinaen uns morgens Ihren wagen u i 

^ oder SpeziaUn-l 
tenne 
elren Aufpreislj 

Komplett montiert 

S.'iiäSWÄ. 299. 

In genau 23 Tagen 

habe ich schon 

17 Pfund abgenonunen. 
Solang Ich mich zurückerinnere, iebe 
ich Diät: 
2 Kilo drauf, mühsam unter IHungern 1 
Kilo ab, so ging es Woche für Woche... 
Meine Ideaivorsteiiung erreichte Ich 
nie... 
Endlich hatie ich jetzt eine gezieite 
Schlankheitsitur gefunden! 
Ich fühle mich blendend, habe keinen 
Hunger und nehme täglich fast ein 
Pfund ab. 
Beenden auch Sie das Auf und Ab mit 
Ihrem Gewicht, mein heiBer Tip 
zum Frühling 
Medicare Reducing 

Frau Gabriele GietI 
6056 Heusenstamm 

Schubertstr. 25. Tel. 06104 / 613 97 

i Ottenbach 
Bettlnastr. 58 
Tel. 069.812974 

* NEU-ISENBURG 

^Medicare REDUCING 
Gewichtsreduzierung 

Kaminbau Rüttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 

«Unverbindl. Beratung 
Einbau von V 4 A Edeistahlrohr starr, Eigenhersteilung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschn-ttsbe* 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg. Schlörstr. 3a. 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103 / 2 61 11. Rodg. C6106 / 7 30 88. 
Hainb. 06182/42 62 

OFFENBACH 

Tel. 06102/3 38 60 
Frankfurter Straße 168-176 

neben Isenburg-Zentrum 

Für Frauen und Männer 

!l. 069 / 8 00 33 88 
Frankfurter Straße 50 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

KAMIHO RUND° 
SckontttlnMiikleldiing - wahlweise; Schltdil-SdiaRiolterolire 
• Edilitahlraiira • mit Wärmedämmung • Lalchttwton mit Kalt- 
giasur • gegen feuchte, versottende Schomsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturfieizungen • Emtuem von 
Sdiomtliiiikiiilen mit Klinkern • klare Preise im voraus _ .,0.,) 5 

. 17 ■ PCS 
I im 

FKAIMINO rund GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
I Schornsteintechnik ■ 6450 Hanau 7 (Steinheim) ■ Maybachstf. 17 - Pcstf. 700160 

^NISSAN 

Drei starke 

Typen für alle 

Tage. 

PATROL Hardtop. Stark 
im Gelände mit 2,81, 88 kW/120 PS, 
5-Gang, Servolenkung, Zugkraft l>is 
2,8 t (mit Ausnahmegenehmigung), 
zuschaltbarer Allradantrieb, Platz 
für 5. Diesel und Turbo-Diesel gegen 
Mehrpreis. 
Patrel Hardtop Bonsins 
30.295,- DM* 
2AA0/ *ff*l('iver Jahretzin». 20% Anzahlung. Laufzeit 12, /W /O 24, 36,47 Monate. Nittan-Flnanzierungdurch AKB. 

ck-Up 
4x4 Benzin 

PICK-UP 4x4 Ideal 
für Freizeit und Beruf. Mit 2,4 I, 74 
kW/101 PS. Komplett-Komfort mit 
Servolenkung, 2+2 Kabine, zu- 
schaltbarem Allradantrieb, Sperr- 
differential und 2,8 m^ Ladefläche. 
Gegen Mehrpreis gibt es den Pick- 
Up natürlich auch als Diesel. 
Pick-Up 4x4s 24.995,- DM* 

'unverbindliche Preisempfehlung der NISSAN MOTOR DEUTSCHLAND 
GMBH NEUSS, ab Autlieferungtlager zzgl. Uberführung, Zulattung. 

PATROL Station. Der 
kräftige für Straße und Gelände. Mit 
Platz für 7 und 2,8 I, 88 kW/120 PS. 
Servolenkung, Zugkraft bis 2,81 (mit 
Ausnahmegenehmigung), zuschalt- 
barer Allradantrieb. Diesel und 
Turbo-Diesel gegen Mehrpreis. 
Patrel Station Bonxin: 
34.595,- DM* 

Endverkaufspreite, Berotung und Service bei folgenden Niston-Partnern: 09109 

6057 Dietzenbach 2 
Horst -1- Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1 
Tel.: (06074) 41198 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für Kfz-Handel 
mbH, Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

LeuachncrstraRv/Ebert Straf)« Richtung Feuerwehr, 3 Stran» rachts 
Karfreitag, 1.4.'88 
Freie Schau 11.00 - 17.00 Uhr ohne Verkauf und Beratung 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
t>et voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
geräte, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
Elnbeukühlschrfinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L Kohl 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Wasserbetten 
Großauswahll Nur bei aqua-trend, 
Wasserbett-Studio, Offenbach, 
Berliner Straße 175, Tel. 069/ 
61 31 22 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 26. 3. - 20 Uhr 
Das Mädchen am Ende 

der Straße 
Thriller von Laird König 

mit Ulli Kinalzik, Anja Jaenicke, 
Jan Hendriks u. a. 

Samstag. 9. 4. - 20 Uhr 
Spiel's nochmal, Sam 
Komödie von Woody Allen 

mit Walter Giller. Evelyn Fuchs. 
Barbara Tremba. Frank Junger- 

mann ü. a. 

Samstag. 16. 4. - 20 Uhr 
Eugenes Gedanken 

und Erlebnisse 
Komödie von Neil Simon 

mit Heide Mahler, Hans Putz. 
Gerda Zangger, Gerry Hungbauer 

u. a. 
Vorverkauf: Reisebüro am Rathaus, 

Langen, Tel. 06103/5 21 10 
Stadthalle Langen, Tel. 06103/20 31 25 
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Sonderserie Adria: Panda, Uno u. Regata 
Regata 75 S mit Sportpaket Abart 

Croma S i. E. Kat. mit Sportpaket Abart 

! F!! (Alf/-Mueller 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Orlenbach. Te' 069 • 83 20 GZ 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofsir 13 6078 Neu-ise^t 
. Telefon 06102 3 31 5T 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nicht! 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügesheim 
Welskircher Str. 27-29, Tel. 06106 / 1 30 04 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hol oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. allei 
Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 

'S>06184 / 4/» 95 

Fröhliche Ostern! 

1 a-Qualltät aus Frankreich 
30 cm, lebensmittelecht verzinnt 

Frankfurt ■ Wiesbaden ■ Offenbach Hanau Mainz ■ Darmstadt Bad Honnburg ■ AschaffenW 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele [ 

Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
I Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - ktinVerluuf J 

I^GiOGi C3Gn 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8-Klein-Auheiin 

Küchen-HUUohndcsign 06I81 / es 09 03 

])444dB 

langttncrÄi 

MTS VERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH ■ HEIMATZEITUNG 
FURDREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlkh«n Bckanntmachungan für di* G*in»ind« Es«lib*ch 

Hainer 

WodienblafI WrTmiMCUlATT MI MtlflCH tMD Dt» VtKml <tOH tMK 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Toleranz und Menschenliebe 
Ehrenplaketle für Siegfried Grünebaum 

1,5 Millionen liefen 
durch die Vereinskasse 
TVL hatte Hauptversammlung 

Veränderungen bei der NEV 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 
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Akte „Obere Bahnstraße" geschlossen 

Parlamentsmehrheit für geplanten Ausbau 

92. Jahrgang 

Das Kapitel ,,Umgestaltung der obe- 
ren Bahnstraße" ist, was die parlamen- 
tarische Auseinandersetzung angeht, 
am vergangenen Donnerstag abge- 
schlössen worden. Mit den Stimmen von 
CDU, SPD und Grünen gegen die Stim- 
men von FDP und NEV beschloß die 
Stadtverordnetenversammlung, den 
Ausbau gemäß den Vorschlägen des Pla- 
nungsbüros Dorsch-Consult vorzuneh- 
men. 

Vor der Diskussion zu diesem Tages- 
ordnungspunkt hatte Baudezement Dr 
Zenske den Stadtverordneten mitge- 
teilt, daß es durch kleine Korrekturen 
in den Plänen möglich gewesen sei, die 
Parkmöglichkeiten für Kraftfahrzeuge 
so zu gestalten, daß gegenüber dem jet- 
zigen Stand nur ein Parkplatz wegfalle. 
Damit hoffe man die Bedenken der Ge- 
schäftsleute ausgeräumt zu haben. 

Die Planung von Dorsch-Consult sei 
eine logische Fortführung des Ausbaus 
der unteren Bahnstraße, erklärte Claus- 
Dieter Schneider für die CDU-Fraktion. 
Durch ihre Gestaltung werde sie für den 
Handel attraktiver. Es sei zu bedenken, 
daß bei jedem parkenden Auto dessen 
Fahrer zum Fußgänger werde. Es gelte, 
nicht über wenig Stellplätze zu jam- 
mern, sondern die vorhandenen besser 
auszuschildern, sie bekannt zu machen 
und dafür zu sorgen, daß diese auch ge- 
nutzt würden. Mit den vorliegenden Vor- 
schlägen sei eine sinnvolle Lösung ge- 
funden worden, der man sich nicht ver- 
schließe. Auch dem Umbau der Garten- 
straße und der Nördlichen Ringstraße 
stimme die CDU zu, wobei man über 
Details noch diskutieren könne. 

Für die Fraktion der Grünen signali- 
sierte Horst Adamitz Zustimmung. Die 
Grünen seien nicht gewerbefeindlich, 
weil sie den Autofahrern .zumuteten, 
einmal ein paar Schritte zu laufen. Die 
Umgestaltung der Bahnstraße gemäß 
der vorliegenden Planung gewährleiste 
ein Mehr an Sicherheit, von dem alle 
Verkehrsteilnehmer und am Ende auch 
die Geschäftswelt einen Nutzen habe. 

Die NEV stimme nicht grundsätzlich 
gegen eine Umgestaltung der Bahnstra- 
ße, erklärte Heinz-Georg Sehring, son- 
dern gegen diese Art der Planung. Ruhi- 
ger werde die Bahnstraße dadurch 
nicht. Eine Einbahnstraßenregelung in 
der Oberen Bahnstraße unter Hinzuzie- 
hung der oberen Gartenstraße als Ein- 
bahnstraße sei nach Auffassung der 
NEV die bessere Lösung. Eine derartige 
Altemativplanung habe man eigentlich 
erwartet und für eine öffentliche Bür- 
geranhörung begrüßt. Dies sei nicht als 
Vorwurf gegen den Planer zu verstehen, 
der sich an die Vorgaben gehalten und 
Anregungen berücksichtigt habe. 

Durch Einbahnstraßenregelung sei 
nach Ansicht der NEV ein besseres Er- 
gebnis erzielbar, fuhr Sehring fort, weil 
dabei mehr Parkplätze, breitere Bürger- 
steige und Radwege, mehr Begleitgrün 
und Parkraum für Fahrräder hätte ge- 
schaffen werden können. Er handelte 
sich dabei einen Zwischenruf des SPD- 
Abgeordneten Bicknase ein, warum 
die NEV solche Vorschläge nicht schon 
f.-^her gemacht habe. 

Dieter Bahr von den FDP betonte, daß 
die Verkehrsberuhigung einer Straße 
und die Verschönerung des Stadtbildes 
Voraussetzung für jede Einkaufsstraße 
sei. Üblicherweise aber beziehe man 
die betroffenen Anlieger frühzeitig in 
die Planungsvorhaben ein, was in die- 
sem Falle nicht geschehen sei. Lediglich 
das Gewerbe habe sieh dazu geäußert 
und werde desha)b verteufelt. In der 
oberen Bahnstraße gebe es nicht nur Ge- 
werbe, sondern auch etliche Dienstlei- 
stungsbetriebe wie Post. Arzte, Anwälte 
und Banken, die regen Publikumsver- 
kehr hätten. 

Auch die FDP sei für eine Einbahn- 
straßenregelung, weil man dann mehr 
Möglichkeiten zur Verschönerung und 
einen größeren Sicherheitsgewinn habe. 

Diese Altemativplanung habe man ver- 
mißt, um sich mit ihr auseinandersetzen 
zu können. Auch eine Abmarkierung von 
Radwegen sei keine befriedigende Lö- 
sung. In der Planung fehlten einige Fak- 
ten, die nur in der Begründung stünden, 
monierte Bahr und bezeichnete die vor- 
liegende Drucksache als nicht verab- 
schiedungsreif. Außerdem erinnerte er 
an einen Stadtverordnetenbeschluß, wo- 
nach die Bürger an der Planung betei- 
ligt werden sollten. Dies sei nicht ge- 
schehen. Die FDP habe deshalb im Bau- 
ausschuß für eine dritte Lesung plädiert 
und dabei bleibe es. 

,,Wenn ich ineine Vorredner höre (NEV 
und FDP), frage ich mich, wofür es ei- 
nen Bauausschuß gibt", begann Walter 

Mayer (SPD) seine Ausführungen. Dort 
hätten solche Vorschläge gemacht wer- 
den können, man habfe jedoch nithts da- 
von gehört. Die NEV forderte weitere 
Lesungen, lege jedoch im Bauausschuß 
keine Vorschläge auf den Tisch. Seit 
1985 gehe es um die obere Bahnstraße, 
und stets seien einstimmige Beschlüsse 
gefaßt worden. Wenn man zwei Jahre 
lang keine Vorschläge gemacht habe 
dürfe man jetzt nicht von ,,Durchpeit 
sehen" sprechen. Seinerzeit sei die Ein 
bahnstraßenregelung einstimmig abge 
lehnt worden. Man müsse sich wundem 
daß sie nun plötzlich wieder herangezo 
gen werde. 

Die SPD sehe in der vorliegenden Pla- 
nung zwar nicht alle ihre Forderungen 
erfüllt, doch sei diese Planung ein ge- 
sunder Kompromiß, mit dem man leben 
könne. 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Freunde und Inserenten 
der Langener Zeitung! 

Die Ihnen vorliegende Ostemummer ist die letzte Ausgabe die 
unter der Verantwortung des seit über 100 Jahren in Familienbe- 
sitz befindlichen Verlages Kühn-Loew erscheint. Ab 1. April 1988 
übernimmt das „Druckhaus Bintz-Verlag GmbH & Co KG" den 
Verlag der Langener Zeitung. Die Übergabe ist aus alters- und ge- 
sundheitlichen Gründen des seitherigen Herausgebers Horst 
Loew erfolgt. 

Bei den Vertrags- und Übergabeverhandlungen wurde dafür ge- 
sorgt, daß die seit über einem Jahrhundert erscheinende „Lange- 
ner Zeitung" Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, in der gewohnten 
Forrri als „Ihre Heimatzeitung" erhalten bleibt. Sie erscheint wei- 
terhin in der vertrauten Aufmachung dienstags und freitags, die 
Räume der Redaktion und der Anzeigenannahme bleiben im glei- 
chen Haus Darmstädter Straße 26. und dort werden Sie auch Ihre 
Bezugspersonen antreffen, die seit vielen Jahren den Inhalt der 
Zeitung gestalten. 

Der Hintergrund eines großen Druck- und Verlagshauses sollte 
sogar die Möglichkeit eröffnen, noch mehr, umfangreicher und in- 
tensiver über das Geschehen in der Heimatstadt in Wort und Bild 
ZU berichten. 

Ich möchte mich herzlich von Ihnen verabschieden, Ihnen für 
die erwiesene Treue danken und diese auch für den neuen Heraus- 
geber der ,,Langener Zeitung" erbitten. 

Ihr Horst Loew 

Raub in der Sparkasse 

Zum vierten Mal innerhalb der letz- 
ten drei Jahre wurde die Zweigstelle 
der Sparkasse in Oberlinden von 
Bankräubern heimgesucht. Am ver- 
gangenen Freitagnachmittag gegen 
15.40 Uhr betraten zwei Männer den 
Schalterraum, in dem sich zu der 
Zeit vier Angestellte und fünf Kun- 
den befanden. Die beiden Männer 
waren mit einer dunklen Wollmütze 
mit Sehschlitzen maskiert. 

Einer der beiden hatte eine Faust- 
feuerwaffe in der Hand und bedrohte 
damit einen Kunden. An der Kasse 
verlangte er, alles Geld in einen Beu- 
tel zu stecken. Der bedrohte Bank- 
kunde mußte sich auf den Boden le- 
gen. Der lüssierer steckte etwa 60000 
Mark in die weiße Plastiktüte mit ro- 
ter Aufschrift. 

Dann flüchteten die beiden Täter 
mit der Beute und bestiegen ein 
Fahrzeug, in dem ein dritter Mann 
am Steuer saß. Die Täter verschwan- 
den unerkannt. 

Das Fahrzeug, ein weißer Fiat Uno 
Turbo mit dem Kennzeichen 
GG - E 385 wurde wenig später auf 
dem Parkplatz des toom-Marktes in 
Egelsbach gefunden. Es war in der 
Nacht vorher in Groß-Gerau gestoh- 
len worden. 

Die Täter wurden wie folgt be- 
schrieben: der erste vermutlich ein 
Deutscher, war etwa 20 Jahre alt, 1,65 
Meter groß, schlank, mit dunklem ge- 
welltem Haan Er trug einen dunklen 
Anorak und Jeans. 

Der zweite Täter, vermutlich ein 
A.usländer, war etwa 25 Jahre alt, 1,70 
bis 1,75 Meter groß, schlank mit 
dunklem Haar. Er trug einen dunkel- 
blauen Wollmantel mit Gürtel, Jeans 
und ein olivfarbenes T-Shirt. Auffa- 
lend bei ihm waren seine braun- 
beigen Schuhe mit hellem Sohlen- 
rand. Beide hatten dunkelblaue Woll- 
mützen mit Sehschlitzen über die Ge- 
sichter gezogen. 

Hinweise nimmt die Pol'zei entge- 
gen. 

An der ebenfalls seit 1885 bestehenden Druckerei Kühn KG 
wird sieb nichts ändern, Sie bleibt im Familienbesitz und wird ab 
1. April 1988 von dem kurz vor seiner Meisterprüfung im graphi- 
schen Gewerbe stehenden Sohn des seitherigen Geschäftsführers, 
von Otfried Loew geleitet. ' 

Dem Fortschritt im Druckgewerbe hat man Rechnung getragen 
und durch den Einsatz modernster Maschinen und hochtechnisier- 
ter Einrichtungen die Voraussetzungen geschaffen, daß alle 
Druckaufträge, von der einfachsten Privatdrucksache bis zu den 
anspruchsvollsten Mehrfarbendrucken in erstklassiger Qualität, 
zu günstigen Preisen und termingerecht ausgeführt werden 
können. 

Parlament gegen Nazi-Umtriebe 
Einsfimmio i~\   

So sah die Kamera der Videoüberwachu 
Foto die Geisel auf dem Boden. 

Aufmerksame Zeugin 
Am Montag gegen 22.45 Uhr teilte ei- 

ne aufmerksame Zeugin der Polizei 
Langen femmündlich mit, daß sich ver- 
mutlich fremde Personen in einem Rei- 
henhaus im Weißdomweg befinden wür- 
den. Die Beamten fuhren zum Tiitort. 
Auf dem Weg zu den Häusern im Weiß- 
domweg kam ihnen eine männliche Per- 
son entgegen, die ihre Jacke zuhielt. 

Eine Überprüfung des 21jährigen 
Mannes aus Dreieich ergab, daß er unter 
seiner Jacke Einbruchwerkzeuge, eine 
Pudelmütze und einen Schlüsselbund 
mit diversen Schlüsseln verborgen hat- 

ing die beiden Bankräuber. Auf dem linken 

te. In der Nähe des Festnahmeortes wur- 
de ein auf ihn zugelassener Pkw aufge- 
funden und sichergestellt. Bei dieser 
Gelegenheit konnte auch gleich noch 
der 23jährige Bruder des zuerst Ergrif- 
fenen festgenommen werden. Die Er- 
mittlungen dauem an. 

Einstimmig befürwortete am Donner 
stagabend die Stadtverordnetenver- 

Junge schwer 
verletzt 

Schwer verletzt wurde ein sie- 
benjähriger Junge bei einem Ver- 
kehrsunfall am Moutagnachmit- 
tag auf der Rheinstraße. Der Jun- 
ge soll zwischen parkenden Fahr- 
zeugen hindurch so plötzlich auf 
die Fahrbahn gerannt sein, daß ein , 
in Richtung Lutherplatz fahrender 
Ibxi-Fahrer nicht mehr anhalten 
konnte. 

Der Junge wurde von dem Pkw 
erfaßt, auf die Fahrbahn geschleu- 
dert und schwer verletzt. Nach der 
Versorgung durch einen Notarzt 
an der Unfallstelle wurde er in das 
Dreieich-Krankenhaus eingelie- 
fert. 

Sammlung einen von allen fünf Fraktio- 
nen eingebrachten interfraktionellen 
Dringlichkeitsantrag, mit dem der Ma- 
gistrat mit der Prüfung beauftragt 
wird, welche strafrechtlichen und poli- 
zeirechtlichen Maßnahmen getroffen 
werden können, wenn von der Stadt 
Langen aus von Mitgliedern oder An- 
hängem der FAP zur Begehung von 
Straftaten aufgerufen wird und Strafta- 
ten vorbereitet werden, die gegen die öf- 
fentliche Ordnung, den demokratischen 
Rechtsstaat und andere Schutzgüter ge- 
richtet sind. 

Gleichzeitig wurde ebenfalls einstim- 
mig eine Resolution an den Bundesmi- 
nister des Innern, Dr. Friedrich Zim- 
mermann, beschloßen, die folgenden 
Wortlaut hat: ,,Die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Langen begrüßt 
es, daß der Innenminister des Landes 
Nordrhein-Westfalen durch Schreiben 
vom 27. Juni 1986 an den Bundesmini- 
ster des Innern gebeten hat, die erfol- 

greichen Schritte zur Feststellung der 
Verfassungswidrichkeit der FAP mit ei- 
nem Antrag der Bundesregierung nach 
§ 43 Abs. 1 BVerfGG zu unternehmen." 

Dieser Bitte schließt sich die Stadt- 
verordnetenversammlung der Stadt 
Langen an und mißbilligt aufs schärfste 
die verstärkten Umtriebe einer Gruppe 
von Neonazis in Langen. Sie sieht in die- 
sen Aktivitäten das Werk Unverbesser- 
licher, die immer noch das Entstehen 
und die katastrophalen Folgen des Drit- 
ten Reiches leugnen. Das Eintreten für 
dieses totalitäre Regime und dessen 
Werte trägt menschenverachtende Züge, 
wie sie auch in erneuter Ausländer- 
feindlichkeit zum Ausdruck kommen. 

Die Stadtverordnetenversammlung 
verurteilt diese Machenschaften und 
dankt für die bisherige geschlossene 
Ablehnung dieser Aktivitäten durch die 
Ungener Bürger, die sich damit deut- 
lich zu unserer demokratischen Grund- 
ordnunf bekennen." 

Geliebte 

erwürgt 
Noch unklar sind die Motive für 

einen Mord, der in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag in Langen 
begangen wurde. Zusammen mit 
seinem Anwalt kam ein 37jähriger 
Langener am Montag zur Polizei 
und gab an, seine Lebensgefähr- 
tin, eine 29jährige Kauffrau er- 
mordet zu haben. 

Als die Beamten in die gemein- 
same Wohnung der beiden kamen, 
fanden sie die Frau tot im Bett. 
Sie war völlig bekleidet. 

Die Ermittlungen ergaben, daß 
die Frau erdrosselt worden war. 
Der Beschuldigte gab an, daß man 
im Laufe des Mittags, Nachmit- 
tags und Abends zunächst erhebli- 
che Mengen Alkohol getrunken 
habe und anschließend ins Bett ge- 
gangen sei. Es sei zu einer Mei- 
nungsverschiedenheit gekommen, 
und er könne sich dann lediglich 
daran erinnern, daß er ein Kabel 
in den Händen gehalten habe, mit 
dem er die Geschädigte strangu- 
liert hatte. Zu diesem Zeitpunkt 
sei sie jedoch offensichtich $chon 
tot gewesen. Die Eiroittlungen 
dauem an. 
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Zu einer Feier hatte der Magistrat am 
Sonntagvormittag in den kleinen Sit- 
zungssaal des Rathauses eingeladen. 
Anlaß war der 80. Geburtstag von Sieg- 
fried Grünebaum, dem eine besondere 
Ehrung zuteil wurde. „Wir wollen einem 
Mann die Ehre erweisen, der uns allen 
als ein Mensch bekannt ist, der immer 
und unermüdlich für andere im Einsatz- 
war und noch ist. Es ist mir eine ganz 
besondere Freude, Siegfried Grüne- 
baum die Silberne Ehrenplakette der 
Stadt Langen verleihen zu dürfen,*' er- 
klärte Bürgermeister Hans Kreiling. 
Damit werde sein selbstloser Einsatz 
für seine Mitmenschen innerhalb der 
Stadt Längen ausgezeichnet. 

Es gelte das Lebenswerk eines Men- 
schen zu würdigen, das vor dem Hinter- 
grund eines persönlichen Schicksals, 
das vielen seiner jüdischen Glaubens- 
brüder ebenso widerfahren sei, um so 
höher bewertet werden müsse. Nicht 
Verbitterung und Hafs hätten den Le- 
bensweg des Siegfried Grünebaum bis 
zum heutigen Thg geprägt. Vielmehr ha- 
be er die grausamen Erfahrungen des 
unsäglichen Naziterrors in Verständnis 
für seine Mitmenschen umgesetzt, in 
Hilfsbereitschaft, mit dem steten 
Wunsch, zu integrieren, den Ausgleich 
zwischen Gruppen von Menschen zu 
schaffen. 

Besonders sein Engagement in der Se- 
niorenarbeit der Sozialdemokraten sei 
zu erwähnen, ebenso wie die Mühe und 
Arbeit, die er noch heute aufwende, die 
bei uns in Langen lebenden Angehöri- 
gen der US-Air Force und der US-Army 
in Kontakt zu bringen mit ihren deut- 
schen Mitbürgern. Seit nunmehr 15 Jah- 
ren organisiere er das deutsch- 
amerikanische Picknick im Neurott, 
der Siedlung, in der die Soldaten der 
Rhein-Main-Air-Base mit ihren Fami- 

Städt. Bühnen Ffm 
Die nächste Vorstellung für das Sams- 

tag Abonnement D findet am 1. April 
(Karfreitag) um 17.00 Uhr in der „Alten 
Oper" statt. Zur kozertanten Auffüh- 
rung kommt „Parsifal", von R. Wagner. 
Die dafür erforderliehen Eintrittskar- 
ten können bei Friseur Bechtel abgeholt 
werden. Der Bus fährt um 16.00 Uhr an 
den bekannten Haltestellen ab. 

aOen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben j 

Besonders herzlich denen, | 
; die älter ab 75 Jahre sind. { 
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• Günstige Versicherungsbeitrage 
• Schnelle Bearbeitung 
• Problemtose Schadenregulierung 
• Persönlicher Service vorOrt 

Geschäftsstelle Langen 
Peter LIebIg 

Bahnstraße 85 - 6070 Langen 
Telefon; 0 61 03 / 2 40 71 

dir Tip fSrAutoftkrtrl 

Musik verbindet 
Ein wahres Ständchen brachten die 

Zeichenkünstler mit ihren Bildern dem 
18. Internationalen Jugendwettbewerb 
zu seiner Volljährigkeit. Die phantasti- 
sche Anzahl von 1.190 Malarbeiten ging 
bei der Langener Volksbank zum Thema 
„Musik verbindet" ein< dazu 716 Quiz- 
Lösungen. 

Der Ideenreichtum der Kinder und 
Jugendlichen ist enorm. Er beinhaltet 
fröhliche Veranstaltungen, Konzert, 
T^nz, Träume, Freundschaft und Liebe 
ebenso wie Besinnlichkeit und Vogelge- 
sang, und er drückt die verbindliche 
Kraft der Musik über jegliche Grenzen 
hinweg aus. 

Die Ortsjury, die am 18. April im Ka- 
sino der Langener Volksbank zusam- 
mentrifft, hat eine schwierige Aufgabe 
vor sich, wenn sie unter all den schönen 
Bildern „nur" drei erste, sechs zweite 
und zehn dritte Plätze vergeben darf. 

Marketingleiter Peter Kölbel zeigt 
sich mit der Beteiligung sehr zufrieden. 
Hatten doch Lihrer und Kunsterzieher 
vorher Bedenken angemeldet, daß die- 
ses Thema schwer auf Papier zu bringen 
sei. Mit einem so guten quantitativen 
und qualitativen Ergebnis habe er des- 
halb eigentlich nicht gerechnet. Über 
die Treue der Schülerinnen und Schüler 
zu diesem größten Jugendwettbewerb 
der Welt zeigte er sich sehr erfreut. 

Nur noch Gärtner 
und Familienvater 

Die NEV muß sich erneut nach einem 
Nachrücker für ihre Stadtverordneten- 
fraktion umschauen, nachdem gerade 
Martin Möller ausgeschieden und durch 
Margit Braun ersetzt worden ist. Auch 
das Stadtverordnetenpräsidium muß 
sich nach einem neuen Stellvertreter für 
den Stadtverordnetenvorsteher um- 
schauen, denn in der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten teilte Heinz-Georg 
Sehring mit, daß er zum 31. März 1988 
aus beiden Funktionen ausscheide. 

Der Grund: Heinz-Georg Sehring 
wird zum 1. April bei der Stadtverwal- 
tung in das Angestelltenverhältnis 
übernommen, und laut Hessischer Ge- 
meindeordnung darf er dann nicht mehr 
einem Gemeindeparlament angehören. 

Sieben Jahre lang war er Stadtverord- 
neter, davon drei Jahre als stellvertre- 
tender Stadtverordnetenvorsteher, und 
hat in dieser Zeit die Sitzungen des Par- 
laments durch manchen interessanten 
Redebeitrag bereichert. Die Wahl zwi- 
schen beruflichem Fortkommen und 
parlamentarischer Arbeit sei ihm nich 
leicht gefallen, betonte Sehring, doch 
nicht zuletzt habe auch der Wunsch eine 
Rolle gespielt, mehr Zeit für die Familie 
zu bekommen. 

Heinz-Georg Sehring, der auch 1. Vor- 
sitzender des Obst- und Gartenbauve- 
reins ist, wird weiterhin dem Freundes- 
kreis der NEV angehören und auf die- 
sem Wege auch künftig manche Anre- 
gung für die parlamentarische Arbeit 
geben können. 

Wie üblich, konnte der 1. Vorsitzende 
des Förderkreises für europäische Part- 
nerschaften Langen, Hans Schlicht- 
mann, viele der Vereinsmitglieder zur 
Jahreshauptversammlung im Saal des 
Albertus-Magnus-Gemeindezentrums 
begrüßen. Er stellte die Omungsmäßig- 
keit der Einladung fest und dankte al- 
len, die an der Vorbereitung der Veran- 
staltung tatkräftig mitgeholfen hatten. 
Die Anwesenden gedachten mit einer 
Schweigeminute der Mitglieder, die im 
vergangenen Jahr verstorben sind. 

Zweiter Vorsitzender Dr. Arno Rosen- 
kranz verlas den Bericht des Vorstandes 
über die Aktivitäten des abgelaufenen 
Jahres. Das waren die Schüleraustau- 
sche mit Romorantin und Long Eaton, 
Hilfeleistungen bei den Vorbereitungen 
einiger Langener Vereine zu Begegnun- 
gen mit entsprechenden Partnern in den 
Schwesterstädten und als Höhepunkt 
des Jahres das Drei-Städte-Treffen in 
Long Eaton. Aus Langen nahmen 38 Pri- 
vatpersonen teil, dazu kam eine Gruppe 
von Leichtathleten, die zusammen mit 
ihren französischen Freunden mit ei- 
nem ..Lauf für Europa" auf dem Konti- 
nent und in England für den Eui'opa- 
Gedanken warben. 

Parallel zu diesen Auslandskontakten 
wurde aber auch das Vereinsleben ge- 
pflegt. Die Mitglieder nahmen in unter- 
schielicher Beteiligungsstärke an einer 
Weinprobe, einem Fahrradausflug, der 
Nachlese zum Drei-Städte-Treffen, einer 
Theaterfahrt nach Heppenheim und 
dem traditionellen Martinsgansessen 
teil. Daneben erlebte die Zahl der priva- 
ten Begegnungen 1987 erneut einen Hö- 
hepunkt. Diese privaten Verbindungen 
bilden den soliden Grundstock der 
deutsch-englischen-französischen Ring- 
partnerschaft. 

Der 1. Kassieer Hans Seifert verlas 
den Kassenbericht und Ute Becker be- 
stätigte als Kassenprüferin eine ord- 
nungsgemäße Kassen- und Buchfüh- 
rung. 

Mit großer Spannung wurde das The- 
ma „Drei-Städte-Treffen 1988 in Romo- 
rantin" erwartet, denn es ging um die 
Frage, ob alle, die sich bis zum 18. März 
gemeldet hatten, noch mitkommen kön- 
nen. Eva Schlichtmann konnte die erlö- 
sende Zusage geben, stellte aber gleich- 
zeitig fest, daß darüber hinaus keines- 
falls Plätze in der Delegation zur Verfü-, 
gung stehen, selbst wenn aus Romoran- 
tin eine private Einladung erfolgt. Das 

dortige Jumelage Comitö hat nämlich 
noch je zehn Jugendliche aus Long Ea- 
ton eingeladen, die sich mit ihren fran- 
zösischen Alterskollegen zu einem 
„Inter-Städte-Spiel" treffen; dazu kom- 
men die deutschen und englischen 
Leichtathleten, die sich wiederum in ei- 
nem „Lauf für Europa" in Romorantin 
treffen. Da werden nicht nur die Gäste- 
betten, sondern auch die Räumlichkei- 
ten für gemeinsame Veranstaltungen 
knapp. Die Tbilnehmer an der Fahrt 
nach Romorantin treffen sich am 10. 
Mai um 19.30 Uhr im Casino der Lange- 
ner Volksbank zur Fahrtbesprechung. 

Unter dem Punkt „Verschiedenes" 
wurden noch einige Fragen behandelt 
und die restlichen Karten für die Thea- 
terfahrten nach Heppenheim verkauft. 

Mit Toleranz und Menschenliebe 

Silberne Ehrenplakette für Siegfried Grünebaum 
lienangehörigen in Langen wohnen, und 
betreibe damit praktische Völkerver- 
ständigung. Neben dieser Traditionsver- 
anstaltung gelte er als der entscheiden- 
de Mitorganisator der deutsch-amerika- 
nischen Volkswanderung, die zusam- 
men mit der Nachbargemeinde Egels- 
bach nun auch schon seit bereits vier 
Jahren veranstaltet werde und sich stets 
wachsender Beliebtheit erfreue. 

Siegfried Grünebaum wurde 1908 in 
Frankfurt geboren. Nach dem Besuch 
der kaufmännischen Handelsschule be- 
kam er bei der Frankfurter Stadtver- 
waltung eine Stelle. Dann kamen die 
Nazis. Dem jungen Mann wurde nicht 
nur zum Verhängnis, daß er Jude war, 
auch seine aktive Arbeit bei den Sozial- 
demokraten war alles andere als geeig- 
net, ihm die Sympathien des Regimes 
einzutragen. Im November 1938 wurde 
er ins Konzentrationslager Dachau ein- 
geliefert. Doch seine Eltern konnten zu 
diesem Zeitpunkt noch ihren Einfluß 
geltend machen und den Sohn aus dem 
KZ freikaufen. 

Am 27. März 1939 floh er nach Italien 
und saß bereits eine Woche später mit 
900 anderen Flüchtlingen auf dem größ- 
ten italienischen Passagierschiff. Die 
Reise ging nach China. Das Land der 
Mitte bot für ihn die letzte Möglichkeit, 
dem sicheren Tbd zu entgehen, denn er 
besaß keine Papiere mehr. Damit war 
auch seine Einwanderungsnummer für 
die USA vorerst wertlos. 

Grünebaum verdingte sich in Shang- 
hai zunächst als Kellner. Später war er 
als Dolmetscher für das jüdische Kom- 
mitee in der Stadt tätig. Zwischenzeit- 

lich waren auch Vater Grünebaum mit 
Siegfrieds Brüdern in China eingetrof- 
fen und brachten die traurige Nachricht 
vom Tbde der Mutter. Sie war in There- 
sienstadt von den Nazis ermordet wor- 
den. 

Später übersiedelte er nach Chicago 
und brachte es vom einfachen Schuhver- 
käufer zum Geschäftsführer des La- 
dens. 

Beim Schuhkauf lernte er seine Frau 
kennen, mit der er seit mehr als 33 Jah- 
ren zusammenlebt. Sie ist ebenfalls ge- 
bürtige Deutsche und kam 1951 nach 
Amerika. 

Die Grünebaums lebten gern in den 
USA, doch 1963 kehrten sie nach 
Deutschland zurück. Sein ehrenamtli- 
ches Schaffen und Wirken für die ameri- 
kanischen Mitbürger wurde vor drei 
Jahi-en mit dem ..Distinguished Citizen 
Certifikate'* der US Army — der höch- 
sten Auszeichnung, die die Army Zivili- 
sten zuerkennt, ausgezeichnet. Ebenso 
erhielt Grünebaum im gleichen Jahr 
den Ehrenbrief des Landes Hessen. 

Nach der Auszeichnung gratulierten 
auch der Vorsitzende der Langener SPD, 
Heinrich Bettelhäuser und der Nachfol- 
ger Grünebaums als Vorsitzender der 
SPD-Senioren, Hans Jäckel. Beide wür- 
digten das große Engagement des riisti- 
gen Achtzigers für seine Mitmenschen 
und wünschten ihm noch viele gesunde 
Jahre. Grünebaum bedankte sich für 
die Auszeichnung, die Glückwünsche 
und Geschenke und faßte es so zusam- 
men: ,,Ich habe nie gewußt, daß ich so 
gut war.** 
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Jahrgang besucht 
Messel 

Die Alterskameradinnen und -kame- 
raden des Jahrganges 1908/09 von Lan- 
gen sowie die Rathauspensionäre der 
Stadtverwaltung Langen weisen noch- 
m:ils auf die Omnibusfahrten nach Mes- 
sel hin. Die erste Fahrt findet am Mitt- 
woch, dem 6. April für den Jahrgang 
1908/09 statt. Abfahrt ist um 13.30 Uhr 
am Reisebüro Becker in der Flachsbach- 
straße. Die zweite Fahrt erfolgt am Mitt- 
woch, dem 13. April für die Rathauspen- 
sionäre. Abfahrt ist um 13.30 Uhr am 
Rathaus in der Südlichen Ringstraße. 

Auf die weltberühmte Grube Messel 
als Fossilfundstätte für Wissenschaftler 
und Laien in das frühe Tfertiär, eine Zeit 

vor'etwa 50 Millionen Jahren, verbun- 
den mit Besichtigung des Heimatmu- 
seums, wird besonders hingewiesen. 
Man kann sich auf einen schönen Nach- 
mittag mit Abschluß in der Bürgerstube 
in Messel freuen. 

Auf Fahrten im Frühling wird eben- 
falls hingewiesen. Auch hier wird zwei- 
mal dieselbe Strecke gefahren und zwar 
in den Spessart. Der Jahrgang 1908/09 
startet am Freitag, dem 6. Mai um 10.30 
Uhr am Reisebüro Becker in der Flachs- 
bachstraße, und die Rathauspensionäre, 
am Dienstag, dem 10. Mai um 10.30 Uhr 
am Rathaus. Soweit Anmeldungen für 
die Tbilnahme an den Fahrten noch 
nicht erfolgt sind, bitte Verbindung mit 
Peter Bärenz, Im Singes 41 (Ttelefon: 
2 33 84) aufnehmen. 

Bürgermeister Hans Kreiling mit Siegfried Grünebaum (1) und dessen Gattin. 
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rund um den 

Vierrdhreabrunnen 

Veränderungen in der Fraktion 

Freie Wähler hatten Hauptversammlung 

Ei im Nest 
Ostern steht vor der Tür, und in 

vielen Wohnungen ist man dabei, 
die ovalen Produkte der Hühner 
durch Farben, Lacke oder andere 
Techniken zu dem zu machen, was 
man sich unter einem Erzeugnis des 
Osterhasen vorstellt, bunte Oster- 
eier Man möchte ja schließlich et- 
was Schönes ins Nest legen. 

Dabei hat die Redensart vom „ins 
Nest legen" eigentlich eine andere 
Bedeutung, die eher negativ ist. 
„Da hast du mir ein schönes Ei ins 
Nest gelegt" heißt es, wenn man an 
ein Kuckucksei denkt, das dort 
nicht hingehört. Etwa, wenn der 
Sprößling mit Vaters Auto einen 
Strafzettel macht und der Fahr- 
zeughalter bezahlen muß. 

Viele Geschäftsleute der oberen 
Bahnstraße fühlen sich so, nach- 
dem die Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen hat, die 
Bahnstraße nach den vorliegenden 
Planungen zu gestalten, die den Ge- 
werbetreibenden überhaupt nicht 
gepaßt hat. Nun wird man sehen, 
ob es ein Kuckucksei war, das man 
lieber nicht in seinem Nest hat, 
oder ob es sich als ein schönes Ei 
entpuppt, an dem man seine Freu- 
de haben wird. Eine Antwort kann 
erst gegeben werden, wenn das Ei 
gelegt und ausgebrütet ist. 

Als Kuckucksei empfinden viele 
auch den Bauplatz neben dem Rat- 
haus, wo seit einigen Tagen die 
Baumaschinen mit Erdaushubar- 
beiten beschäftigt sind. Ein schö- 
ner Platz ist dadurch verloren, um 
einem neuen Gerichtsgebäude 
Platz zu machen. Er wurde als 
Parkplatz benutzt und auch zu an- 
deren Gelegenheiten, beispielswei- 
se zur IGEVA oder zum Oster- 
markt, der nun ein Stückchen wei- 
ter auf der anderen Seite der Südli- 
chen Ringstraße stattfindet. Aller- 
dings hat man schon lange gewußt, 
daß der Platz eines Tages wegfallen 
wird. 

Erbost sind indes viele Bürger 
über die Art und Weise, wie dort die 
Bagger mit den Bäumen und Sträu- 
chem umgegangen sind. Es wurde 
Tabula Rasa gemacht und nicht der 
Versuch unternommen, das eine 
oder andere Gewächs an einem an- 
deren Standort wieder anzupflan- 
zen, Mit den heute vorhandenen 
Möglichkeiten wäre solches sicher 
denkbar gewesen. Man hat aber of- 
fensichtlich nicht daran gedacht. 

Ein dickes Osterei hat auch To- 
bias zu verdauen, der plötzlich eine 
andere Chefetage über sich hat. 
Aber es hätte auch ganz anders 
kommen können. So kann er weiter 
für Sie schreiben, zumal sich nichts 
ändern soll, wie vereinbart wurde. 

Zunächst stehen nun die Osterfei- 
ertage vor der Tür, Dazu wünscht 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
ein Nest voller Sonne, schönem 
Wetter, Ruhe und Erholung, und 
auf ein gesundes Wiederlesen nach 
Ostern ihr Tbbias 

Der Freundeskreis der Freien Wähler- 
gemeinscliaft (FWG) Langens — die 
Niclitparteigebundenen Einwoiiner- 
Vertreter NEV - traf sich am 17. März 
zur Jahreshauptversammlung, Nach eh- 
renden Worten in Gedenken an das 
kürzlich verstorbene Mitglied Walter 
Eichhorn berichtete Vorsitzender Heinz- 
Georg-Sehring über die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres. Gesondert hob 
Sehring den Ehrenabend für die NEV- 
Gründungsmitglieder Baeumert und 
Krumm (die 1987 beide 80 Jahre alt wur- 
den) hervor. Er erinnerte an die Mecker- 
schoppen über den Langener Friedhof 
sowie den Langener Stadtbus und die 
Altstadtwanderung. 

Fraktionsvorsitzender Egon Hotf- 
mann ergänzte die Rückschau mit ei- 
nem Bericht über die Arbeit der Frak- 
tion im Stadtparlament, den Ausschüs- 
sen und den Kommissionen. Unter an- 
derem berichtete er über die domen- 
reiche Arbeit an Bebauungsplänen. 
Thema war auch die zögerliche Planung 
der Nordumgehung, der bedeutsame S- 
Bahn-Ausbau und die technische Pleite 
der Schlammverwertungsanlage im 
Klärwerk. 

Insgesamt waren NEV-Fraktion und 
Stadträtin Elisabeth Gottfried mit den 
Ergebnissen ihrer ehrenamtlichen Tä- 
tigkeit zufrieden. Zum Abschluß des 
Fraktionsberichts dankte Egon Hoff- 
mann dem NEV-Stadtverordneten Mar- 
tin Möller, der zum 1. März (wegen be- 
ruflicher Verpflichtung) kurzfristig sein 
Mandat zurückgab. Margit Braun wird 
für ihn in die Fraktion nachrücken und 
so das Frauendefizit im Parlament redu- 
zieren. Auch Heinz-Georg Sehring wird 
aus der Stadtverordnetenversammlung 
ausscheiden, da er in der Stadtverwal- 
tung eine andere Aufgabe übernehmen 
wird. Nach der Hessischen Gemeinde- 
ordnung darf kein städtischer Ange- 
stellter ein Stadtverordnetenmandat 
ausüben, und so scheidet Sehring zum 1. 
April 1988 aus. AIs Nachrücker ist Frie- 
del Breidert im Gespräch, der den Lan- 
genem vom TV-Blasorchester gut be- 
kannt sein dürfte. 

Der stellvertretende Vorsitzende Gün- 
ter Jaworek berichtete über die Ar- 
beit des ,,Hessischen Landesverbandes" 
der Freien Wählergemeinschaften. In 
der sogenannten „Langener Resolu- 
tion" setzt sich die FWG für die bürger- 
nahe Direktwahl von Bürgermeistern, 

Landräten und hauptamtlichen Beige- 
ordneten ein, wie dies im Musterländle 
Baden-Württemberg seit eh und je aus 
gutem Grund praktiziert werde. Man 
dürfe gespannt sein, wie die anderen 
Parteien sich zii mehr Bürgemähe ver- 
hielten, und wie sich der Landtag zu der 
entsprechenden Gesetzesänderung stel- 
le. 

Zu jeder Jahreshauptversammlung 
gehören der Kassenbericht, die Ent- 
lastung des Vorstandes und dieses Mal 
auch Neuwahlen. Bei allseits zufriede- 
nen Mienen wurde der alte Vorstand be- 
stätigt. Einzige Veränderung: Martin 
Möller bat, auch hier von einer Wieder- 
wahl zum Schriftführer und Presse- 
sprecher abzusehen. Neuer Schriftfüh- 
rer wurde Rainer Pages, die öffentlich- 

Die Post an Ostern 
Schalterdienst 

Am 1. April (Karfreitag) von 
11,00 bis 12.00 Uhr nur beim Post- 
amt Langen 1, Bahnstraße 26, Die 
übrigen Postämter im Amtsbe- 
reich bleiben geschlossen. Am 2, 
April (Samstag) wie an Sams- 
tagen, am 3, April (Ostersonntag) 
bleiben die Schalter geschlossen. 
Am 4, April (Ostermontag) von 
11.00 bis 12.00 Uhr nur beim Post- 
amt Langen I, Bahnstraße 26. Die 
übrigen Postämter im Amtsbe- 
reich bleiben geschlossen. 
Brief- und Paketzustellung 

Am Karfreitag und an den bei- 
den Osterfeiertagen ruht die 
Brief-, Geld- und Paketzustellung. 
Eilzustellung 

Am Karfreitag und am Oster- 
montag werden Eil- und Schnell- 
sendungen zugestellt. Am Oster- 
sonntag keine Eilzustellung. 
Tlelegrammzustellung 

An allen Sonn- und Feiertagen 
werden Tfelegramme zugestellt. 
Briefkastenleerung 

Am 1. April (Karfreitag) wie an 
Sonntagen, am 2. April (Samstag) 
wie an Samstagen, am 3. April 
(Ostersonntag) keine Kasten- 
leerung und am 4. April (Oster- 
montag) wie an Sonntagen- 

keitsarbeit wird der stellvertretende 
Vorsitzende Jaworek übernehmen. 

Bei soviel Einmütigkeit fiel der ein- 
stimmig gefaßte Beschluß nicht schwer, 
sich erneut an der nächsten Kommunal- 
wahl 1989 zu beteiligen. 

Weniger einmütig wurde beschlossen, 
sich künftig aus sachlichen Erfordernis- 
sen Freie-Wähler-Gemeinschaft — 
Nichtparteigebundene Einwohner-Ver- 
treter (FWG-NEV) zu nennen. Der tradi- 
tionsreiche Name NEV soll einerseits 
nicht aufgegeben werden, andererseits 
soll wegen der intensiven Zusammen- 
arbeit in und mit dem Hessischen Lan- 
desverband der FWG dies auch nament- 
lich deutlich herausgestellt werden. 
Über die Namenskopplung war man 
sich schnell einig. Bei der Abstimmung 
ging es letztlich nur noch um die Rei- 
henfolge in der Kombination und Kurz- 
bezeichnung - verständlich —, denn 
Markenzeichen wollen pfleglich behan- 
delt werden. 

Abschied im Juni 
Pfarrerin Helga Trösken, zur Pröpstin 

von Frankfurt gewählt, wird ihr neues ■ 
Amt am 29. Mai antreten. Bis dahin 
wird sie ihre Aufgaben in der Johannes- 
gemeinde in Langen wahrnehmen mit 
Ausnahme der Verwaltungstätigkeit, 
die ab 1. April von Kirchenvorsteher 
Walter Hoffmann ausgeübt wird. 

Mit dem Sommerfest der Johannesge- 
meinde am 4. und 5. Juni, mit einen Got- 
tesdienst im Zelt, wird sie sich aus Lan- 
gen verabschieden und Ende Juni mit 
ihrem Umzug endgültig Abschied von 
Langen nehmen. 

Nähkurs 
Die Ev. Dezentrale Familien-Bildung 

bietet in Langen einen neuen Nähkurs 
für Anfänger/innen und Anfänger/in- 
nnen mit Vorkenntnissen an. Mitzubrin- 
gen sind Schnittmuster, Schere, Steck- 
nadeln, Nähnadeln und Nähgarn. Der 
Kurs beginnt am Donnerstag, dem 7. 
April und findet jeweils donnerstags 
von 19.30 bis 22.00 Uhr in der Stadtkir- 
chengemeinde, Frankfurter Straße 3 A 
10 mal 2,5 Stunden statt. Die Kursge- 
bühr beträgt 60,00 Mark, Ingrid Rothe, 
(Tblefon: 06150/6210 und 84157) oder 
Gemeindebüro, (Telefon; 06103/21147) 
nehmen Anmeldungen an. 

KCTnj.i.iJi.i.u.iJiii-wHini 
die gesehen haben wie der 
Fahrer eines gelb I schwarzen 
Cilroen's GSA, Samstagnacht 
(27. 3.) gegen 2.00 Uhr an der 
Kreuzung Südl. Ringstr./Darm- 
städter Str., bei roter Ampei- 
phase von dem Mitfahrer eines 
ihn verfolgenden grünmetallic- 
tarbenen Peugeot 505 aus 
dem Auto gezerrt und ins 
Gesicht geschlagen wurde. 
Insbesondere wird der junge 
Mann der Hille leistete und die 
bedrohten Fahrzeuginsassen 
zur Polizei begleitete gebeten 
sich zu melden. 
Hinweise bitte unter 
Telefon 0 61 51 / 37 64 12 

Oster-Basar in St. 
Albertus-Magnus 

Auch in diesem Jahr veranstalteten 
der Handarbeitskreis und der Frauen- 
kreis von St, Albertus Magnus ihren 
Oster-Basar, dessen Erlös der Finanzie- 
rung des Neubaus der Kirche zugute 
kommt. Hier konnte man schön ge- 
schmückte Palmbuschen, künsterisch 
gestaltete Ostereier und sonstige Oster- 
basteleien erwerben. 

Besonders groß war auch das Angebot 
an Handarbeiten, insbesondere wun- 
derschön gestaltete Pullover und Strick- 
westen für jung und alt, Herren- und 
Kindersocken, Schürzen, Eierwärmer 
und vieles mehr. So konnten seither 
schon rund 35000 Mark für den Neubau 
der Kirche „erarbeitet" werden. Ein we- 
sentlicher Tbil der Arbeit des Handar- 
beitskreises gilt auch der Unterstüt- 
zung von Missionsstationen in Ost- 
Afrika. Hierfür werden insbesondere 
handgestrickte Wolldecken (sog. Lepra- 
decken) angefertigt. Bis jetzt konnten so 
schon 225 Stück versandt werden. Es 
wurden aber auch 74 Pullover und 
Strickwesten sowie eine Vielzahl ande- 
rer Stricksachen und Kleidungsstücke 
zur Verfügung gestellt. 

Hauptversammlung 
beim SSG-Tennis 

Die Jahreshauptversammlung der 
SSG-Tbnnisabteilung findet am Mitt- 
woch, dem 30. März, ab 20.00 Uhr im 
SSG-Clubheim, An der Rechten Wiese, 
statt. Thema des Abends ist unter ande- 
rem die Neuwahl des Vorstandes. 

Schäferhunde hatten schlechtes Wetter 

Der neue NEV-Vorstand (v.l.) Stadträtin Gottfried, Fraktionsvorsitzender Hoff 

"tMrin Ant'he?sf?r"F"tr'' des Freundeskreises Jaworek, Bei- sitzerin Anthes. stellv. Fraktionsvorsitzender Blinda, Vorsitzender Freundeskreis 

ges Kassenführerin Braun, Beisitzer Rettig. Schriftführer Pa- 

Die Ortsgruppe Langen im Verein für 
Deutsche Schäferhunde hatte am IL 
und 12. März zwei eingeplante Prü- 
fungstage auf dem Vereinsgelände im 
Erlen. 14 Deutsche Schäferhunde wur- 
den durch den Richter Emst Gundlach 
in Fährtenarbeit, Unterordnung ' und 
Schutzdienst streng geprüft. Vier Deut- 
sche Schäferhunde legten die Prüfung 
in Sch H I ab, in Sch H II waren es drei 
und in Sch H III sechs. Ein Deutscher 
Schäferhund machte seine Fährten- 
hundprüfung unter schwierigsten Be- 
dingungen, denn der ununterbrochene 
Regen war der größte Feind des Fähr- 
tenhundes und dessen Führer. 

Von allen Hunden wurden zur großen 
Zufriedenheit der Hundeführer sehr gu- 
te bis vorzügliche Prüfungsergebnisse 
erreicht. Die Ortsgruppe Langen hatte 
zu dieser Frühjahrsprüfung eine ihr be- 
freundete Ortsgruppe aus dem Oberall- 
gäu eingeladen, die mit ihren Vierbei- 
nern sehr erfolgreich an der Prüfung 
teilnahm. 

Die drei besten Hunde im Schutz- 
dienst stellte Josef Appelrath mit Ben 
von Emkendorferpark (Sch H III), Franz 
Birkle mit Chiwa von Arkadien 
(Sch H I) und Eugen Schmid mit Gemi 
von der Sturmwolke (Sch H II). 

Das schlechte Wetter konnte die Hun- 
de und ihre Führer nicht erschüttem. Es 
war für alles gesorgt, selbst für die vie- 
len nassen Kleidungsstücke hatte der 
Veranstalter ein gutes Trockenverfahren 
eingerichtet. Im schönen und neuen Ver- 
einsheim wurden beim gemütlichen Zu- 
sammensein deftige Speisen und gute 
Getränke bei guter Laune verzehrt. 

Nun beginnen schon die Vorbereitun- 
gen für die Sommerprüfung im Juni 
1988. Die Ortsgruppe Langen lädt zu 
dieser Prüfung alle Bürger recht herz- 
lich ein Clbg der offenen Tür). Langjäh- 
rige Ausbilder und Züchter stehen gerne 
Rede und Antwort. Die Ortsgruppe Lan- 
gen ist auf dem richtigen Weg, den be- 
liebten Schäferhundesport zu fördern 
und damit auch der Stadt Langen ein 
Aushängeschild als gut geführter Verein 
zu gewährleisten. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 264 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus ocJer Wohnung verschönern 
nutzen Sie (Jen Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie werden zum Barzahler und haben damit 
Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

•Bei einer Laufzeit von 72 fvlonaten und einer fy/lonatswte von 263 52 DfVI 
beträgt der effektive Jahreszins 8.40%. 
(Stand: 29. Februar 1988. Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank m 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIKJ 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AustOhrung von 
Elektroanlagen allftr Art 
Lieferung * Montage von 
Eiekiro-Qerfiten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von Nachlspeicher-Heizg. 
Wftrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stsinmstzmelster 

Langen, Südl. RIngslr. 184, Frledholslr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND .GESTEINSARTEN 

Rainer ScIxüLler 

MALERMEISTER 

• Putz- und Ttockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarfoelten 
• Teppichtjöden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage —Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/ 2 35 12 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
MalergeschAft 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG - TAPEZIEREN 

Heinrichslr. 32.Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Tft. "Kfil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solnn. Welherstr. 17, Dreielchenhaln, Tel. 82161 

KQchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 
VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrlchsIrnSe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcice, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMfgata« 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, See-Ütwrführungen 

Sirglager - StertMwüsche — Zleiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brachen I 

Inserieren Sie. 
ihran Gebrauchten 1 i I 

Die neu®" .. 
SUHL Profis^- 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3.S kW (3.1 bis 5.2 PS). Elektronikzündung, 
Einhebelbedlenung, Antlvlbretlon»- 

System, automatische Ketten- 
bremse, 12 Morests Garantie.^ 

'• • Prüfen Sie, ob es jetxl nicht Zelt 
für elr>e neue STIHL Sige wire. 

sr///r 
wir beraten Siel Nr. 1 waftwelt. 

STIHL-Oienst — Vertragswerfcstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FriedholstraA« 25 - Telelon 0 61 03 / 3 27 ao 
6070 LANGE N*( HESS EN) 

LANGEN 

Ärztllclier Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 1. bis 5. April 1988, 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. April 1988 
Prof. Dr. K. Jork, Lutherplatz 37, 
Tel. 2 36 72 und 2 30 04 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhf. 
Fr., 1. 4. Braun'sche-ApGlhuKe, 

Lutherplatz 2 Tel ? 37 71 
Sa., 2. 4. Münch'sche-ApotheKe 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 3. 4. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo., 4. 4. Rosen-Apotheke 

BahnstraBe 119, Tel. 2 30 61 
DL, 5. 4. Spitzweg-Apotheke, 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
Mi., 6. 4. Garten-Apotheke, 

GartenstraBe 82, Tel. 2 11 78 
Do., 7. 4. Einhorn-Apotheke, 

BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
vom 1. bis 5. April 1988, 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. April 1988 
Dr. Krämer, BahnstraBe 21, Tel. 4 92 63 

Apothel(endienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 1. 4. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 2. 4. Münch'sche-Apotheke, langen 
So., 3.4. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 4. 4. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 5. 4. Apotheke am Bahnhof 
ML, 6. 4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Do., 7. 4. Egeisbach-Apotheke 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 1. bis S. April 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apotheicendienst 
Fr., 1. 4. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Str 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 2. 4. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel, 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr 4—6, 
Tel. 3 19 80 

So., 3. 4.. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo., 4. 4. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DL, 5. 4. Offenthai-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

ML, 6. 4. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 

Do., 7. 4. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
1. April 1988 
Dr. Annerose Fleischer, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 14—16, Tel. 0 61 03 / 6 24 64 
privat 0 61 02 / 3 72 96 
2. und 3. April 1988 
Dr Arno Wehrenberg, Dreieich, 
Damaschkestraße 4—6, Tel. 0 61 03 / 3 24 46 
privat: 0 62 57 / 8 13 24 
4. und 6. April 1988 
Dr. Klaus-Jürgen Bertram, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Straße 171—175, 
Tel. 0 61 02 / 2 58 53 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 29 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 60 20 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

Installationen 
8070 Langen ^ 

■ Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/ 2 10 99 

Wir verkaufen. 
liefern frei Haus. 
montieren und Installieren; . 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
e Kuhlautomaten 
e Staubsauger 
• Einbauküchen . 
e Gewerbeanlagen 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Necfcvstrafie 19« ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Q«br. SCHNEIDER 
llolladwitalNik Inh. Kl. Schneider 
RollAden eus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolllor^Rollgltter, Scherengitter, Msrklsen 

Fertigelnbeu-Elemente zum riechtrlgllchen 
Elnbeu — Repsrsturen 
Ar>erkennter Fschbetrieb Im Bundeaver- 
bar>d Deutscher Rolladenr^ersteller e.V. 
Aufterhelb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

in 
(vormals H. QeuBmann) 

• Heizung e Sanitär e Spenglerel 
• Propang*Mnt«9«n • Propangatllatchffnvtrluuf • Stchhundigt Prüfung für Proptrtga»- anlagen mit Prüfb«Mh«lnlgung 

• Beratung • Plattung • Kundtndienat 

• Oaagente Kurvder»- Wanur>o«dt*nat • Schwlmmbadanlagen • MelattrbalrM) 

iüiHiwBiiBffiiijfnniBH 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estatlungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Rasenmäher kauft.man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstrafte 41 6070 Langen Telelon? 27 46 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmätier 

m> 

zizizair. 

Bodenbearbeltungsmpschlnen HaKo 
Service: Kundendienst Ersatzteile 

Stehen freudige Ereignisse ins 
Heus? 

Inserieren Sie siel 

Nach wie vor.. . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KiRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
SchlllarstraBa 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Heu-+UiiHleckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 

~ Referenzen in Ihrer 
I Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubctiieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

^ussc fats 25 -t- 

für Ralaan, Auaflttaa und alla OalaganhaiMta 

PuBbodentechnIk Staall. anerkannt, u. gepr.  — <jiaau. anoinciniii- «■ yop'- 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBtxxlenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Drelelch 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

Teppiclibodenmvaschreinigung 
oder -Shamponlerung? 
wir eitiptehlen eine grOndllchs Waschreinigung zur Entfer- 
nung der llefsitzenden Verschmutzungen. 

Ang6tx>te kostentosi Tragen Sie 
hf 9 -Teppiciibodenrelnlgung 

hfg Ohmstraße 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

CincfcncrZdtung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 ff" 
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Veranstaltungen 
im April 
(mitgeteilt vom VW) 
So., 3., 14.30, Kleintierzüchter 

„Lämmchen", Schafgasse 
Osterfeier 

Mo., 4., 14.00, OGV, 
Friedhof/Ecke Südl. Ringstr 
Osterspaziergang 

Di., 5., 14.30, Stadt Langen/ 
Jugendprogramm. Rathaus 
Fahrt zur Eissporthalle Ffm. 
(Anmeldung erforderlich) 

Di., 5., 20.00, Fördererkreis 
Hotel ,,Deutsches Haus" 
Französischer Stammtisch 

Do., 7., Odenwaldklub, 
Senioren-Wanderung 

Do., 7., Senioren-Nachmittagsfahrt 
Park Vogelhof-Mücke 
Anmeldung erforderlich 

Do., 7., 14.30, Stadt Langen/ 
Jugendprogramm, Rathaus 
Fahrt zum Freizeitbad Rebstock 
Ffm. 

Fr, 8., 20.00, Stadtverwaltung 
Stadthalle/Saal 
Kulturtage / Berliner Theatergruppe 
,.Herzsschrittmacher" 
Gastspiel — Einladung — 
Frauenbeauftragte Langen 

Sa., 9.. 20.30, Jazz-Initiative 
Alte Ölmühle 
Art Hodes-Intemational Trio 

Sa., 9., 20.00, Th.i.d.Sth. 
Stadthalle 

„Spiel's noch einmal, Sam" 
So., 10., Odenwaldklub. 5-Std.-Gruppe 

Groß Umst., — Radh. Turm — 
Groß Umstdt. 

So., 10., 9.00 Bienenzuchtverein 
Ameisenhege im Lgn. Stadtwald 
Führung: Gg. Panitz 

So., 10., 14.00, Naturfreunde 
HL-Markt, Südl. Ringstraße 
Wanderung nach Egelsbach 

So., 10., Reit- und Fahrverein 
Kronenhhof 
Internes Turnier 

So., 10., 15.00, Frauenbeauftragte 
Stadt Langen 
Stadthalle/Saal 
,,Treffpunkt Wunderbrunnen" 
Theater/Theatergruppe 
,,Die Herzsschrittmacher" 

Mo., 11., 15.00, DRK 
Deutsches Rotes Kreuz 
Stadthalle 
Blutspendetemiin 

Di., 12., 20.00, Fördererkreis 
Hotel ,,Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Di., 12., Stadt Langen/ 
Jugendprogramm 
Fahrt zum Besucfierbergwerk 
Fortuna bei Wetzlar 
(Anmeldung erforderlich) 

Mi., 13., Rheuma-Liga 
Busfahrt zur Deutschen 
Rheuma Liga nach Mainz mit 
Stadtbesichtigung 

Do., 14., 8.30, Stadt Langen/ 
Jugendprogramm, Rathaus 
Fahrt zum Holiday-Park, Haßloch 

Do., 14., 14.30, Senioren 
Siedlerheim, J.v.Eichendorff-Str. 
,,Aus dem Reich der Musik" 
mit W. Thomas 

Fr.. 15., Senioren Nachmittagsfahrt 
nach Ladenburg mit Stadtführung 
(Anmeldung erforderlich) 

Fr., 15.. 19.00, Stadtverwaltung 
Altes Rathaus 
Kulturtage 
Vorstellung der Erweiterung 
des Stadtmuseums 

Sa., 16.. So., 17., 
Fr, 22. bis So.. 24..Galerie 

Im Buchenhain 5 
Frühjahrsausstellung 

Sa., 16. bis So.. 24., Stadtverwaltung 
Altes Rathaus 
Kulturtage 
Ausstellung der musischen Kurse 
der Volkshochschule Langen 

Sa.. 16., Odenwaldklub Fahrradgruppe 
1. Radtour .,Rund um Langen" 

Sa., 16.. 20.00. TRL. Stadthalle 
».Eugenes Gedanken und Erlebnisse" 

So., 17., 19.30, K.U.K., Stadthalle 
Serenaden-Konzert 

Mo., 18., 14.30, Senioren 
Evang. Gem. Hs.. Carl-Schurz-Str. 
,,Thüringen — nicht nur 
Goethes wegen" 

DIA-Vortrag E. Hosemann 
Di.. 19.. Senioren abendliche Fahrt 

zu einer Vorstellung im Staatstheater 
Wiesb. 
(Anmeldung erforderlich) 

Mi., 20., 19.00, Stadtverwaltung/ 
Arb. Gem. musiktreibender Vereine 
Stadthalle 
Gemeinschaftskonzert anläßl. des 
15jährigen Bestehens der Musikschule 

Do., 21.. 13.30, Senioren 
Besichtigung der Blockheiz- 
kraftwerke Langen 
(Anmeldung erforderlich) 

Fr, 22., 14.30, Senioren 
Siedlerheim, J.v.Eichendorff-Str. 
,.Israel", DIA-Vortrag A. Neumann 

Fr, 22-, Stadtverwaltung und 
Buchhandlung Litera 
Buchhandl. Litera, Stresemannring 
Kulturtage 
Autorenlesung Eva Katrin Demski 

Sa., 23., 11.00, DLRG. Stadthalle 
Akademische Feier anläßlich 
des 25jährigen Bestehens 

Sa., 23., Odenwaldklub, 
Fahrrad-Gruppe 
Blütenwanderung a.d. Bergstraße 

Sa.. 23., SDW 
Aktion ,.Saubere Landschaft" 
in Langen und Egelsbach 

Sa., 23.. Albertus Magnus 
Albertus Magnus. Bahnstraße 60 
Frühlingsball 

Sa-, 23., und So., 24., SSG-Kegeln 
Stadthalle/Kegelbahn 
8. Langener Stadtmeisterschaften 

Sa., 23., 14.30, SSG-Leichtathletik 
SSG-Center 
Auftakt Sportabzeichen 

Sa., 23., und So., 24., 14.30, 
DSCL Dreieich Segelclub 
Waldsee 
,,420" Waldseepokal 
1. Wettfahrtserie zur Hess. Meistersch. 
1988 

Sa., 23., Werkhof-Ibrbogen 
Fahrgasse 3 
Kulturtage 
Bonsai-Nachmittag 

Sa.. 23., 13.00, Stadtbücherei 
Foyer Stadthalle 
Flohmarkt 

So., 24.. 9.00, Briefmarkensammler- 
Verein, Stadthalle/Foyer 
Flohmarkt 

So.. 24., 7.00. DBV Deutscher Bund 
für Vogelschutz 
Forsthaus Mörfelder Landstn 
1. Vogelstimmenwanderung 

So., 24., Odenwaldklub, Ortsgruppe 
Wanderung Karist./Main — Retzb. 
usw. 

So.. 24.. 9.00, Bienenzuchtverein 
Nachschau der gepflegten 
Ameisenhaufen 
Führung: Gr. Panitz 

So.. 24., 10.00, Naturfreunde 
Südliche Ringstraße/Friedhof 
Radtour 

So.. 24.. 17.00, St. JR./Sth. 
Stadthalle/Saal 
Disco Utopia 2001 

Mo., 25.. 15.00, Stadtbücherei 
Stadthalle/Studiosaal 
Zauberschau u. magische Revue 
mit ,.Madame Mim" 

Di.. 26., 19.30, SSG-Leichtathletik 
Clubhaus 
Jahresversammlung 

Mi.. 27.. 16.30,. Rheuma-Liga 
Südliche Ringstr 107 
Gesprächskreis und Basteln 

Mi.. 27., 20.00, VHS 
Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Vortrag ..Amerika" 

Mi., 27.. Der Vorsitzende 
Rathaus 
Ausschuß für Umweltschutz-Sitz. 

Do., 28., 14.30. Senioren 
Siedlerheim. J.v.Eichendorff-Str 
,,Aus dem Reich der Musik" 
mit W. Thomas 

Do.. 28.. Der Vorsitzende 
Rathaus 
Bauausschuß-Sitzung 

Fr, 29.. Senioren Nachmittagsfahrt 
Wandern im Vordertaunus 
(Anmeldung erforderlich) 

Sa., 30., Odenwaldklub. Aktiv-Gruppe 
Wanderung mehr als 25 km 

Sa., 30.. 14.00. Naturfreunde 
Besichtigung der Brunnenanlage im 
ehemaligen Forsthaus Koberstadt 

Sa.. 30.. 20.00, Frohsinn, Stadthalle 
Tanz in den Mai 

Sa.. 30.. DRK 
Altkleidersammlung 

Sa.. 30.4., und So., 1.5., 14.30. 
DSCL Dreieich Segelklub 
Waldsee 
,.470" Pokalregatta ..Korsar" 
Äppelwoi-Cup 

DKKMIlWUUPOUZEIItAT: 
SdwtMfi Si« Haus 

d Wohnung durch 
wirksam« ttomisdM 

Sich#fun|^Ofi vor 
. Sctwftiari muO got ncM t«u« Mm G«Nn S4 fu iU«nmaipoW«*ctwn e^otungstltM und laistn Sw ucn n«*<du«i und tMtamot brotan w« $■« H*«n ourcn TacM tcrwinn ii«<v>tn TvIF 

und unsere 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage 
der ,,Firma Praktiker", Egelsbach so- 
wie einem Tfeil unserer Ausgabe eine 
Beilage der Firma Radio Pelz, Langen, 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

Polizei 
sucht Zeugen 

Auf der Bundesstraße 44 in der Ge- 
markung Langen kam es am vergange- 
nen Freitag gegen 20.00 Uhr zu einem 
Verkehrsunfall, wobei ein Fahrzeuglen- 
ker leicht verletzt wurde und Sachscha- 
den in Höhe von rund 6000 Mark ent- 
standen ist. 

Der Pk w-I^nker fuhr auf der Bundes- 
straße in Richtung Frankfurt. Ihm kam 
auf seiner Fahrbahnseite ein Fahrzeug 
entgegen, dessen Fahrer offensichtlich 
trotz Gegenverkehr überholt hatte. Bei 
dem Versuch, diesem Wagen auszuwei- 
chen, kam der Fahrer mit seinem Pkw 
ins Schleudern und überschlug sich. Als 
das Unfallfahrzeug am Fahrbahnrand 
zum Stehen kam, war von dem ,,Über- 
holer" weit und breit nichts mehr zu se- 
hen. 

Wer kann Hinweise auf den ,,Überho- 
ler" geben? Hinweise erbittet die Poli- 
zei Langen — Tblefon 0 61 03/2 30 45. 

Anläßlich der Eröffnung der neugestalteten Geschäftsräume der Firma Klepper 
Schuhe in der Bahnstraße 115 weilten auch der Vorsitzende des Gewerbevereins 
Langen (GVL), Günther Krumm (links) und GVL-Beisitzer Wolfgang Steitz (rechts) 
unter den geladenen Gästen dieses Mitgliedsunternehmens. Krumm betonte in sei- 
ner Glückwunschadresse: ,,Sie haben mit großen Anstrengungen Ihr traditions- 
reiches Geschäft, das sich nunmehr im 101. Jahr des Bestehens und in der vierten 
Generation befindet, erneut für die Zukunft gestaltet und bieten damit unseren 
Burgern eine Einkaufsstätte, die sich sehen lassen kann. Bleibt zu hoffen", so 
Krumm weiter, „daß weitere Geschäftsleute anderer Branchen sich motivieren las- 
sen, ebenfalls mit Mut und Einsatz ihre Geschäftsräume zeitgemäß fortzuent- 
wickeln, damit unser gemeinsames Ziel im Gewerbeverein, Langen zu einer attrak- 
tiven Einkaufsstadt zu machen, auch erreicht wird und erhalten bleibt, zum Wohle 
des Handels, der Bürger und unserer Stadt Langen". Weiter auf unserem Foto: Karl 
Klepper (2. von links), Brigitte Klepper und Gerhard Klepper (2. von rechts). 

(Foto: Oppitz) 

Spielplan 
der Theater 

fOr die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 9. April, 20.00 Uhr 
Spiel's nochmal, Sam 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 1. April, 19.30 Uhr 
Pique Dame 
Samstag, 2. April, 19,30 Uhr 
Gasparone 
Sonntag, 3. April, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Montag, 4. April. 17.00 Uhr (Wa/Wb) 
Parsifal 
Mittwoch, 6. April. 19.30 Uhr (El) 
Gasparone 
Freitag, 8. April, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Samstag, 9. April, 19.30 Uhr (DI) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Sonntag, 10. April, 19.30 Uhr (Za/Zb) 
Die belohnte Tteue 

Kleines Haus 
Freitag, 1. April, 19.30 Uhr (C3) 
Das Beil von Wandsbeck 
Samstag, 2. April, 19.30 Uhr (Nb) 
Was der Butler sah 
Sonntag, 3. April, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Montag, 4. April, 19.30 Uhr 
Minna von Barnhelm 
Mittwoch, 6. April, 19.30 Uhr (A2) 
Das Bell von Wandsbeck 
Donnerstag, 7. April, 19.30 Uhr (Xa) 
Was der Butler sah 
Freitag, 8. April, 19.30 Uhr (C2) 
Das Bell von Wandsbeck 
Samstag, 9. April, 19.30 Uhr 
Die Schwärmer 
Sonntag, 10 April, 19.30 Uhr (G) 
Der eingebildete Kranke 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Samstag, 2. April, 19.30 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Sonntag, 3. April, 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Montag, 4. April, 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Dienstag, 5. April, 20.00 Uhr 
ImpressIng The Czar (Ballett) 
Mittwoch, 6. April, 20.00 Uhr 
ImpressIng the Czar (Ballett) 
Donnerstag, 7. April, 19.00 Uhr 
Figaros Hochzelt (ital.) 
Freitag, 8. April, 20.00 Uhr 
France/Dance (Ballett) 
Sonntag, 10. April, 19.00 Uhr 
Figaros Hochzelt (ital.) 

Kammersplel 
Samstag, 2. April, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Sonntag, 3. April, 20.00 Uhr 
Gertrude Stein 
Montag, 4. April, 20.00 Uhr 
Gertrude Stein 
Dienstag, 5. April, 20.00 Uhr 
Offene Zweiertieziehung 
Mittwoch, 6. April, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Donnerstag. 7. April, 2000 Uhr 
Offene Zweiertieziehung 
Freitag, 8. April, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Samstag, 9. April, 20.00 Uhr 
Zelda 
Sonntag, 10. April, 20.00 Uhr 
Die Hose 

J^iccblicbc UcLcljUiJjei,, 

Donnerstag, 31. März 1988 
(Gründonnerstag) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

in besonderer Form 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

(Pfm. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Borck) 

Freitag, 1. April 1988 
(Karfreitag) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

Mitw.: Kantorei 
(Pfr. Peter) 

15.00 Uhr Andacht zur 
Tbdesstunde Jesu 
(Pfm. Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

(Dekan Rudat) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
15.00 Uhr Andacht zur 

Tbdesstunde Christi 
(Pfr. Wächtler) 

Sonntag, 3. April 1988 
(Das Heilige Osterfest) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

Mitw.: Kantorei 
(Pfm. Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

Mitw.: Martina Rühm- 
korff, Violoncello 
(Prädikant H. Vater) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

Mitw.: Posaunenchor 
(Pfr. Borck) 

Montag, 4. April 1988 
(2. Ostertag) 
J ohanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfarrvikarin Hoffmann 
und Pfarrvikar Krebs- 
Hoffmann) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Samstag. 2. April 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 5. April 

Bibelstunde 19.30 Uhr 

§ DER BAUSPARFÖRDERUNG. JETZT BHWDISP02000 

ABSCHLIESSEN UND 14% SICHERN! 

Nur noch für Verträge, die 1988 abgeschlossen werden, 
kann für die nächsten Jahre die volle Prämie erreicht 
werden. So ist es geplant. Sie 
sichern sich dabei auch noch eine soiorthin zum hhw 

Rendite bis zu 15% und mehr. Ein kleiner Spurt zum 
BHW-Berater zahlt sich aus. Seine Telefonnummer fin- 

den Sie im örtlichen Telefonbuch 
unter „B" wie BHW Bausparkasse. BHWK 

■i 
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vorwiegend 
Nach einer TVeibjagd treffen sich 

auf einer Waldlichtung vier Oster- 
hasen. Alle vier sind erschöpft 
vom vielen Laufen und zittern 
noch am ganzen Leib. Ein Häs- 
chen sieht besonders mitgenom- 
men aus: Sein rechtes Ohr hängt 
schlapp herunter, eine Wange ist 
aufgerissen, das Schwänzchen ist 
ganz zerzaust, und hinken tut das 
Häschen auch noch, denn die eine 
Pfote liegt in Gips. 

Fragt eines cier anderen drei: 
„Was ist denn mit dir passiert?" 

Winkt das malträtierte Häschen 
ermattet ab: „Ihr habt's gut, ihr 
seid zu mehreren im Revier. Ich 
aber bin in meinem Revier der 
einzige Hase - mich jagen sie im- 
merzu und flicken mich hinterher 
wieder zusammen!" 

Hilfestellung 
Ein Osterhasenmädchen spielt 

mit einem Osterhasenjüngling Ver- 
stecken. 

„Wenn du mich in zehn Minu- 
ten findest, darfst du mich auf die 
Wange küssen." 

„Und in fünf Minuten?" 
„Da darfst du mich richtig küs- 

sen." 
„Und in einer Minute?" 
„Dann darfst du mich..." Ver- 

schämt trollt sich das Hasenmäd- 
chen. Nach fünfzig Sekunden ruft 
es aus seinem Versteck: 

„Hierher kommen!" 

Die Menge macht's 
Der Osterhasenjüngling und 

sein Hasenmädchen sind in eine 
Treibjagd geraten. Noch dazu ist 
ihnen ein Fuchs auf den Fersen. 

Geschwind verkriechen sie sich 
in ihren Bau und kuscheln sich in 
die hinterste Ecke, 

„Und nun?" fragt das Hasen- 
mädchen, 

„Nun bleiber) wir so lange hier, 
bis wir in der Überzahl sind!" 

Schlagfertig 
Der Osterhase läuft über die 

Straße, ohne nach links oder 
rechts zu schauen. Ein Auto 
kommt heran. Bremsen quiet- 
schen. Wütend steigt der Fahrer 
aus und überschüttet den Hasen 
mit einer Schimpfkanonade. 

Der süße Duft 
Von Robert Gold Frohe Ostern 

„Aber wieso denn nicht? Ich habe 
doch alles richtig gemacht?!" 

„Richtig??? Sie hatten die Rose ver- 
gessen!!!" 

Ein junger Nachwuchsschauspie- 
ler wartet verzweifelt auf sein erstes 
Engagement. Weder eigene Bemü- 
hungen noch die ^enturen bringen 
den gewünschten Erfolg. 

Endlich, nach vielen Wochen, er- 
reicht ihn der Anruf eines Provinz- 
theaterregisseurs. Der bietet ihm ei- 
ne „Bombenrolle" an - zwar nur ein 
Satz, aber „abendfüllend": Er soll mit 
einer Rose in der Hand ganz allein an 
der Rampe stehen, an der Rose rie- 
chen undsagen: „Dersüße Duft einer 
schönen Frau!" 

Er ist natürlich begeistert, stürzt 
sich in die Probenarbeit. und alles 
klappt wie am Schnürchen. Dann 
steigt die Premiere. Stichwort. Auf- 
tritt. Nach dem bewußten Satz sind 
die Leute im Zuschauerraum völlig 
aus dem Häuschen. Riesena^laus, 
„da capo"-Rufe! Unser junger Freund 
kann es gar nicht fassen, wankt zu- 
rück in die Kulisse - und wird dort 
von dem wütenden Regisseur emp- 
fangen: 

„Scheren Sie sich zum Tfeufel, Sie 
Ferkel! Für Leute Ihres Schlages ist 
an unserem Theater kein Platz!" 

Rausgeflogen 
Frau Muckermann ist zur Hochzeit 

der lebenslustigen Nachbarstochter 
Vera eingeladen. Da sie nicht weiß, 
wie derjenige aussieht, den Vera er- 
wählt hat, wendet sie sich an einen 
jungen Mann: „Sind Sie vielleicht der 
Bräutigam?" 

„Leider nicht", bekommt sie zur 
Antwort. „Ich bin schon im Viertelfi- 
nale rausgeflogen." 

(P^ 
»,Das ist die beste Füllung, 
die ich dir anbieten kann!" 

Unterschied 

„Kennen Sie den Unterschied zwi- 
schen einer dücklichen und einer un- 
glücklichen Ehe?" 

„Klar. Der eine hat ein trautes Heim, 
und der andere traut sich nicht heim." 

Aus der Witzekiste 
schüttelt den Kopf und meint: „Je- 
mand, der sich nicht verständlich aus- 
drücken kann, ist ein Idiot, verstehen 
Sie mich?" - „Nein." 

„Was ist Hygiene?" fragt der Leh- 
rer, Darauf Manfred: „Wenn man sich 
öfter als nötig die Hände wäscht!" 

Der berühmte Komponist wird in- 
terviewt. „An meinem Wiegenlied ha- 
be ich fast drei Jahre gearbeitet." - 
„Warum so lange?" - „Weil ich dabei 
immer eingeschlafen bin." 

„Papi! Kaufst du mir einen Glo- 
bus?" - „Nein! Du fährst weiterhin 
brav mit dem Schulbus!" 

Geyjräch im Büro: „Warum ist denn 
Frau Bügll böse mit Ihnen, Herr Hu- 
ber? Hatten Sie Streit?" - „Das nicht, 
ich sollte nur ihr Alter erraten!" - 
„Na und?" - „Ich habe er erraten!" 

Der Buchhalter hat gekündigt. „Ich 
brauche noch ein Zeugnis", sagt er 
zum Chef. Da setzt der sich hin und 
beginnt zu .schreiben: „Herr Schulze 
hat es fertiggebracht, innerhalb we- 
niger Monate mehr aus dem Geschäft 
herauszuholen, als ich in vielen Jah- 
ren hineingesteckt habe!" 

„Was heißt hier feuchte Wohnung", 
schüttelte der Hausbesitzer den Kopf, 
„seien Sie doch froh, daß das Brot 
nicht immer gleich trocken wird!" 

Nach achtwöchiger Abwesenheit 
wird der jungyerheiratete Schiffsin- 
fenieur stürmisch von seiner jungen 

l-au begrüßt. „Warst du mir auch 
immer treu?" fragt sie zärtlich. Dar- 
auf er: „Oh ja, Liebling, sehr oft!" 

Der Chef liest einen verunglückten 
Geschäftsbrief des Lehrlings. Er 

„'tschuldigune, kleiner 
Scherz: Fröhliche Ostern!" 

„Im Vertrauen gesagt; Sie 
hat etwas mit dem Oster- 
hasen!" 

Hier darf gbstohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes 'Faust ergeben. 

Gin - ob - Emir - meinen - Jus 
- Gent - dazu - Ruhe - Eck. 

Mixrätsel Silbenrätsel 

Rätsel-Raten 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Zeit- 
schriften-Gattungsbegriff. 
ROTOR + DAME = Fernseh- 

sprecher 
KLAGE + INA = weibl.Vor- 

name 
AMEN + GERN = unsere 

Vorfahren 
IN + ARM = Cherus- 

kerführer 
ERZ + AST = volkstüml.: 

Geld 
MARNE + NIMM = deutscher 

Dichter 
GAU + NOT = Naschwerk 

Aus den Silben: a - be - ber - cal 
-ehe - de - der - e - ei - en - fer - frau 
-hal - hat - ho - i - in - läu - le - Ii - lun 
-man - masch - or - rauch - rin - ron 
-schuh - schwal - sig - ster - tan - teln 
-ti - würz - sind 12 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 einheim. Orchidee, 2 Stadt an 
der Weser, 3 Spielraum d. Musiker 
im Theater, 4 sehr kalt, 5 eßbarer 
Blätterpilz, 6 längl. Teppich, 7 großer 
ausgezeichn. Anfangsbuchstabe, 8 
span. Dramatiker, Hofdichter (1600- 
1681), 9 and. Name für Flieder, 10 
distelähnl. Kräuter, 11 „pfeilschnel- 
ler" Zugvogel, 12 Stadtteil v. New 
York mit V^lkenkratzern. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben einen Spruch, 

Schüttelrätsel 
Schachaufgabe Nr. 14 
B,v. Dehn. LZ 1968 Lange - faul - Auge - 

Neid - Feier - drin 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
die Hauptstadt von Algerien. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dhl - gl, e6 - e5; 
2. Dgl - f2, e5 - e4; 
3. f3 X e4, Kh3 - g4; 
4. Df2 - f5 matt. 
Eine witzige Miniatur! 

Silbendomino: Kerbe - Beham - 
Hammel - Melba - Baron - Rondo -Dora 
- Rasen = Senker. 

Mixrätsel; Languste -Obadja -Thalia 
- Tamino - Ornat = Zille. 

Silbenrätsel: 1 Anstalt, 2 Lauenburg, 
3 Languste, 4 Eskorte, 5 Regenbogen, 6 
GAsometer, 7 Entscheidung, 8 Intole- 
ranz, 9 Sonderling, 10 Tattersall, 11 
Gardasee, 12Einsicnt, ISHirschkuh, 14 
Trennung, 15 Anstand, 16 Untergang, 
17 Sprecher, 18 Dichter, 19 Erfahrung, 
20 Reserve, 21 Senator, 22 Einspruch. 
—Aller Geist geht aus der Selbstbe- 
herrschung hervor. 

Wortfragmente: Trautes Heim - 
Glück allein. 

Rätselgleichung: a) Hangar, bjjar, c) 
Bonseis, d) Boss, e) Esther, f) Ter, g) 
Immelmann, h) Mann, i) Fagott, K) 
Gott, 1) Shorts, m) Funknotruf, x = 
Hanneies Himmelfahrt. 

Im Handumdrehen; Saul - Sela -Fenz 
- Visa - Uhr - See - Art - Bert = Laza- 
rett. 

Hier darf gestohlen werden: Glaen- 
zendes Elend. 

Schüttelrätsel: Garn -1 ehm -Angel 
-Star - Genie - Ort - Wien = Glasgow. 

Schweden rätsei 
■BHBaBHABBLBEHaB 
■ EDE L I NGBWAESCHE 
■ D I NBTUAREGBCBAN 
■ I RAKBSaOBERHAND ■EBKNASTBEHEENBO 
ENTBAHBEHRENBWDR 
■URHEBERHEMEBERB 
■NATURBMEIRBBSAU 
EGKBEINIGHUMKEHR ■■TELEBNOTEBANTI 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kel,Dg6, Lfl, Se2(4) 
Schwarz: KhB, Bf3 (2) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Wortfragmente 
Besuchskarte unde - enbe - denl - dieh - etzt - ißen 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

In welcher Oper sitzt Frau Gotel? 
T Gotel 

* Rio. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Antntb. 
Ver- 
lockung 

Rück- wirkung. 
Gegtn- dnick 

ertgl. 
Didittr t196S 
fT.S.I 

multina- 
tionakr Konztm/ 
Kurzw. 

ipin. 
Stitr- 
kimpfer 

SciMCh- 
figur 

tm- diifchw 
Buch- ftabt 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c -d) + 
(e-f) + (g-h) = x. 

Es bedeuten: 
a) Laienhelfer der inneren Mis- 

slon/Mz., b) Heiligenbild der ortho- 
doxen Kirche,c) Leiferdes Kirchen- 
chors, d) Hochgebirgsnische, e) Hül- 
senfrucht, f) norweg. Schriftsteller t 
1908, g) span. Stadt am Tajo, h) 
Papstname. 
x = Bühnenwerk von Büchner. 

{Auto- 
riiiimil 

VMtMta- 
niwtion/ 

Seite 7 LANGENER ZEITUNG Nr 25/26 Mittwoch, 30, März 1988 

(Hemütliclfkett tat SIntmiif 

Restaurant Dtut»ch«t Hau* Darmtlfdter StraB« 23. 6070 Langtn Talalon 0 61 03 / 2 20 S1 
öffnungtzeltan; Mo —Fr. 17 h — 24 h Sonn- u. Faiartag» 11.30 ri — 14 h u. 17 — 24 ri 

Sa. Ruhatag (Varanataltungan nach Abapracr>a möglich) 

Vergessen Sie die Hektik des Alllages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Fesilichkeilen, Familienfeiern. 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns. Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Oütsch 

Wird das Kochen uns zur Oual — gehen wir in den umgebauten 
RÜBEZAHL 

DA-Wi*hausen. SchönborgstraBe. Telefon 0 61 50 / 8 25 99 
RAPUNZELSTÜBCHEN für Feiern aller Arl (b's 45 Pers.) \ 
PARTYHEIMSERVICE warm und kalt, für Ihre Konlirmation. Komfnunton oder sonstige Feier! 

 Preiswerter Mmagatlach. Kein Ruhetag I 
Warme Küche Ifiglich von tl bis 14 Uhr und vor» 17 bis 23 Uhrf 
 Reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch für Ostern. 

- Amh - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der belcannt guten Küche. 

Kolleg; für 30 Personen • Vorzügliche Weine im Aiuschanii. 
Geöffnet: Di, Do. Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

6072 Dreieich-Oreielchenham 
GelBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Rtumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmonfelern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
AttraKtlonen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelaller... MOnrimeln mit Magden 

(Voranmeldung erwOnscfit) 
Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

PIzzerla • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Taglich von 12.00—15.00 und 18.00—24.00 Uhr 
Friedrichstr. 1,1070 langen (direkt am BahnhoO 

Telefon OI1oa/21SS* 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche RlngstraBe 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 Us 20.X Uhr 

Täglich frisch! 
Hflhnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Cheesbur- 
ger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, Flelschspleße, Reibe- 
Kuchen, Frikadellen. Gyros, Fisch und Chips, Fischfi- 
let. Schollenfllet. Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötchen. 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
8070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 12.00—14.30 Uhr und 18.00—24.00 Uhr. KEIN RUHETAG 

★ ★ 

Tf 

Spezialitäten - Restaurant 

Söngen^ 
Inh. D. Tabar 

Spritzige Komödie mit Walter Giller 

Das Euro-Studio gastiert am Sams- 
tag, dem 9. April um 20.00 Uhr, mit der 
spritzigen Komödie „Spiel's Nochmal, 
Sam" von Woody Allen in der Langener 
Stadthalle. Regie führt Volker Lechten- 
brink. 

Walter Giller entpuppt sich in der Rol- 
le des sitzengelassenen, weltfremden 
Filmkritikers Allen Felix erneut als 
Virtuose in Mimik und Körpersprache, 
der jede Nuance an AusdrucksmöglicVi- 
keit beherrscht. Er zeichnet den liebens- 
werten, mit ungeheuren Minderwertig- 
keitskomplexen behafteten Tollpatsch 
Allan mit komödiantischer Leichtig- 
keit, Die ihm ebenbürtigen Mitwirken- 
den sind Evelyn Fuchs, Frank Junger- 
mann und Renate Schauss. Letztere 
wird gleich in vier verschiedenen Rol- 
len zu sehen sein. Das Bühnenbild schuf 
der langjährige Ausstattungsleiter bei 
den Bayreuther Festspielen Michael 
Tietjens. 

Eintrittskarten für diese unterhalt- 
same Komödie sind zu Preisen zwischen 
13,00 und 8,00 Mark erhältlich beim Rei- 
sebüro am Rathaus (Telefon 20 3145 oder 
52110). Die Abendkasse ist am 9. April 
ab 18,30 Uhr geöffnet, fifelefon: 20 31 46), 

Rentenkonto für 
Wehrdienstleistende 

Alle Wehrdienstleistenden, die zum 
Beispiel jetzt am 1. April eingezogen 
werden, sind, wie die Kaufmännische 
Krankenkasse KKH schreibt, gesetzlich 
rentenversichert. Der Bund entrichtet 
während der Zeit des Grundwehrdien- 
stes Beiträge an den gesetzlichen Ren- 
tenversicherungsträgers (RV-Träger). 
Entsprechendes gilt für Zivildienstlei- 
stende. Damit sie diese Zeit später als 
Rentenzeit angerechnet bekommen, 
sollten die Jugendlichen beim RV- 
Träger ein Rentenkonto eröffnen. 

Gestiegene 
Personalkosten 

Im Zehnjahreszeitraum von 1977 bis 
einschließlich 1986 sind die Personalko- 
sten des Kreises Offenbach von 46,8 Mil- 
lionen Mark auf 79,5 Millionen Mark ge- 
stiegen. 

Dieser Kostenanstieg geht zurück auf 
gesetzliche und tarifvertragliche Erhö- 
hung der Lohn- und Nebenkosten, auf 
die Ausweitung der von den Kreis- 
dienststellen und -einrichtungen zu er- 
füllenden Aufgaben, die sie durch Ge- 
setze oder durch Entscheidungen der 
Kreisorgane vorgegeben wurden, sowie 
auf die daraus resultierende Stellenver- 
mehrung. 

Seit 1977 erhöhten sich die Stellen 
beim Kreis Offenbach von 1252 um 20 
Prozent auf jetzt 1500. Rund 84 Prozent 
der Stellenausweitung entfielen auf die 
Arbeitsbereiche Krankenhaus, Sozia- 
les, Schulen und Straßenverkehrsamt. 

Das Lied derNachtimll 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND 

Copyright by Baslei-Lübbi-Vcrlag, Beigisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

2. Fortsetzung 
Als der Mann keine Antwort gab, fuhr sie fort: 
„Als ich vorhin zu diesem Tfempel ging, um 

mich darin zu verbergen, sah ich die Sterne über 
mir, und mir war, als schlage eine Nachtigall in 
den Zweigen." 

„Und Sie glauben, das gehöre zur Liebe da- 
zu?" 

„Ich glaube, wenn ich liebe, wird mir zumute 
sein wie vorhin, als ich dem Lied der Nachtigall 
lauschte. Allerdings noch vollkommener, noch 
wunderbarer - denn die wahre Liebe kommt 
von Gott!" 

„Sie glauben an Gott?" 
„Ja, natürlich. Sie etwa nicht?" 
„Soll ich sagen, ich würde gern an ihn glau- 

ben? Soll ich sagen, daß es mir im Morast der 
Schützengräben und in den Stahlgewittern des 
feindlichen Artilleriefeuers schwerfiel, daran zu 
glauben, daß es ihn gibt? Zumindest konnte man 
sich manchmal des Gedankens nicht erwehren, 
es ginge ihn einen Dreck an, was mit uns ge- 
schah.® 

„Aber es sah nur so aus. Ich bin sicher, daß er 
uns liebt. Schließlich haben wir den Krieg ge- 
wonnen." 

„Um einen fürchterlichen Preis." 
Er spürte, daß sie zusammenzuckte, und er 

wußte, daß sie ihre Hände ineinander verkrampft 
hatte. 

Nach einem langen Schweigen sagte sie: 
„Aber Sie leben noch." 
„Ja, ich lebe noch," 
„Und irgendwie haben Sie und die anderen, 

die mit Ihnen zusammen überlebten, die Pflicht, 
etwas aus dem - Frieden zu machen." 

„Ich glaube, die Politiker haben das schon für 
uns besorgt - und das Ergebnis ist verheerend, 
würde ich sagen." 

„Das dürfen Sie nicht zulassen. Sie müssen 
diesen Leuten klarmachen, daß das nicht sein 

darf nach all der Qual und all den Leiden. Die 
vielen Gefallenen dürfen nicht umsonst gestor- 
ben sein." 

„Wer hat mit Ihnen über all diese Dinge ge- 
sprochen?" 

„Niemand - aber ich lese täglich die Zeitung." 
„Das überrascht mich. Ich dachte, junge ^auen 

denken nur an ihre Garderobe - ja, und natürlich 
an die Liebe." 

„Meine Garderobe ist nicht sehr umfangreich, 
und die Liebe kenne ich nur aus Büchern." 

Sie schwieg, dann fragte sie zaghaft: 
„Jetzt lachen Sie mich sicher aus, nicht wahr?" 
„Nein, nein, durchaus nicht. Sie haben völlig 

recljt. Genau diese Liebe sollten Sie suchen, und 
ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie 
sie auch finden. Hoffentlich wird der Mann, den 
Sie einmal lieben werden, Sie nicht schmählich 
enttäuschen." 

„Vielleicht werde ich ihn - enttäuschen." 
„Das halte ich für sehr unwahrscheinlich." 
„Warum?" 
„Weil die meisten jungen Damen - wenigstens 

die, denen ich begegnet bin - nicht so idealistisch 
sind wie Sie." 

„Ich danke Ihnen, daß Sie nicht,romantisch' 
gesa^ haben." 

„Wie meinen Sie das?" 
„Romantisch ist ein gräßliches Wort, senti- 

mental und rührselig. Und die Liebe, die ich 
suche, ist etwas ganz, ganz anderes." 

„Ja, davon bin ich überzeugt!" 
„Wie können Sie das?" 
„Es ist einfach mein Eindruck. Denken Sie an 

meine Worte: Sie werden einmal genau den Mann 
finden, den Sie sich wünschen, und sehr glück- 
lich mit ihm sein." 

„Und was ist, wenn ich ihn nicht finde?" 
„Dann werden Sie sich wohl mit dem Zweit- 

besten zufriedengeben müssen." 
„Nein, das kann ich nicht. Ich hasse diesen 

Gedanken. Er kommt mir vor wie der Verrat an 
allem, woran ich bisher geglaubt habe." 

In der jungen Stimme lag ein Klang leiden- 
schaftlicher Entschlossenheit, undder Mann sagte: 

„Wenn Sie Ihre Ideale zu hoch spannen, wenn 
Sie versuchen, nach den Sternen zu greifen. 

könnte es Ihnen passieren, daß Sie ganz schreck- 
lich enttäuscht werden. Es täte mir leid für Sie, 
wenn es einmal so weit kommen würde." 

„Raten Sie mir wirklich, mich mit dem Zweit- 
besten zufriedenzugeben? Das hatte ich eigent- 
lich von Ihnen nicht erwartet." 

„Warum nicht?" 
„Als wir vorhin über den Krieg sprachen, mußte 

ich an einen mittelalterlichen Ritter denken, 
der für die Verteidigung des Glaubens in den 
Kampf zieht - oder auT der Suche nach dem 
Heiligen Gral ist. Ja, genauso kamen Sie mir 
vor." 

„Vor vielen Jahren mag ich mich einmal so 
gefühlt haben, aber inzwischen habe ich die TYäu- 
me der Jugend vergessen, die ich einmal ge- 
träumt habe. Der Idealismus eines Kreuzfahrers 
ist längst in mir erstorben. Das Leben hat mich 
eines anderen belehrt." 

„Ihre Träume werden zurückkehren. Wir vei^ 
gessen sie in Wirklichkeit nie, weil sie ein Ttil 
von uns sind." 

Der Mann schwieg nachdenklich, dann sagte 
er: 

„Vorhin, zu Beginn unseres Gesprächs, hielt 
ich Sie für sehr, senr jung. Doch nun fange ich an 
zu glauben, daß Sie alt und weise sind m vielen 
Dingen, die andere Menschen nie gewußt oder 
längst wieder vergessen haben," 

„Lachen Sie nun über mich?" 
„Nein, ich schwöre es Ihnen! Ich frage mich 

allerdings, ob Sie vielleicht nur ein IVaumbild 
sind, ob es vielleicht nur mein Gewissen ist, das 
mich bedräi^. Mein Gewissen oder mein Herz - 
was immer Sie vorziehen zu sein." 

„Ich möchte beides sein. Es ist eine wunder- 
bare Vorstellung!" 

„Sie haben mich tatsächlich zum Nachdenken 
gebracht." 

„Auch Sie haben mich dazu gebracht. Und ich 
fürchte mich jetzt schon viel weniger vor - der 
neuen Welt." 

„Richtig so! Nur keine Furcht vor dem Neuen! 
Sagen Sie sich stets, daß Sie es eines T^es 
erobern werden. Und lassen Sie nicht zu, daß es 
Ihnen etwas anhaben kann." 

„Warum sollte es mir etwas anhaben?" 

„Sie könnten unsicher werden und Ihr Selbst- 
bewußtsein verlieren. Sie könnten denken, der 
ganze Flitterkram, die ganze Wichtigtuerei um 
Sie herum seien bedeutsam und etwas, vor dem 
Ihr eigener Wert verblaßt. Glauben Sie mir, es ist 
nicht so!" 

„Und wie werde ich imstande sein. Bedeutsa- 
mes von Unbedeutendem zu unterscheiden?" 

„Ihr Instinkt wird es Ihnen sagen. Das ist der 
beste Rat, den ich Ihnen geben kann: Verlassen 
Sie sich immer auf Ihr eigenes Urteil, dann kön- 
nen Sie niemals etwas Falsches tun. Denn ich bin 
davon überzeugt, daß Sie Ihren Weg, den Sie zu 
gehen haben, besser kennen als ich den meinen." 

„Sie wissen, daß das nicht stimmt." 
„In gewisser Weise schon." 
Schweigen. Eine ganze Weile verging, ohne 

daß die beiden ein Wort wechselten. 
Dann sagte das Mädchen: 
„Ich glaube, ich sollte wieder zurückgehen. 

Meine Patin wird sich schon fragen, ob mir etwas 
zugestoßen ist." 

„Sie sollte besser auf Sie achtgeben. Vor allem 
sollte sie Ihnen einige T^nzpartner vorstellen." 

„Sie hat es versucht. Aber sobald die Herren 
mich sahen, machten sie sich schnell wieder aus 
dem Staub. Vermutlich gefalle ich ihnen nicht." 

„Dann müssen sie mit Blindheit geschlagen 
sein. Aber lassen Sie sich dadurch nicht beirren. 
Bleiben Sig, wie Sie sind, und geben Sie nichts 
von Ihrer Uberzeu^ng auf." 

„Ich werde mir Mühe geben." 
Sie schien sich erheben zu wollen. 
Der Mann streckte seine Hand aus und be- 

rührte ihren Arm. 
„Nein, bleiben Sie noch!" sagte er „Ich halte 

es für besser, wenn ich vor Ihnen gehe, denn ich 
glaube, es würde die Dinge für uns komplizieren, 
wenn wir einander sehen. Wir haben miteinan- 
der geredet, und Sie haben mir neue Horizonte 
erschlossen." 

„Das haben Sie auch für mich getan." 
„Sehr gut! Dann belassen wir es dabei. Wenn 

ich Sie zurückbringen und mit Ihnen tanzen 
würde, könnten wir enttäuscht voneinsrnder sein. 
Und das, glaube ich, wäre sehr schade." 

(Fortsetzung folgt) 
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Atomexperte: 

Nur alternative Energien haben Zukunft!" 

:^i(4 

c Gut besucht war trotz der zur gleiche 
Zeit laufenden Fußballübertragung die 
Informationsveranstaltung der Egels- 
bacher SPD zum Thema Atompolitik, 
was sicher nicht zuletzt darauf zurück- 
zuführen ist. daß es den Sozialdemokra- 
ten gelungen war, mit dem Physiker 
Lothar Hahn vom ökoinstitut einen re- 
nommierten Atomexperten als Referen- 
ten zu gewinnen. Bekannt wurde Hahn 
unter anderem durch seine Sachverstän- 
digengutachten in mehreren bedeuten- 
den atomrechtlichen Streitverfahren 
und durch seine Mitarbeit in der von der 
Regierung eingesetzten sogenannten 
Biblis-Kommission, die den Grad der 
Sicherheit des Atomkraftwerkes Biblis 
zu überprüfen hatte. 

In seinem gut halbstündigen Einfüh- 
rungsreferat gab Hahn seiner interes- 
sierten Zuhörerschaft eine Fülle von In- 
formationen zu den Themen ,,Reaktorsi- 
cherheit", „Entsorgung" und „militäri- 
sche Aspekte der Atomtechnologie". 

Daß Atomunfälle gar nicht so unwahr- 
scheinlich weisen, wie bislang immer 
behauptet werde, belegte er an hand 
neuester US-amerikanischer Studien. 
Alle 10 bis 20 Jahre sei, so Hahn, mit 
Atomkatastrophen der Tschernobyl- 
Kategorie zu rechnen und zv/ar auch bei 
bundesdeutschen Atomkraftwerken. 
Diese seien nämlich keineswegs die si- 
chersten der Welt, da die Sicherheits- 
überprüfungen teilweise haarsträubend 
seien, so daß selbst stark mangelhafte 
Produktionsmittel zum Einsatz kämen. 
Auch die Frage nach dem richtigen 
Standort für Atomkraftwerke werde al- 
les andere als streng behandelt, was ge- 
rade im Hinblick darauf sehr bedenk- 
lich sei, daß die Betonhülle der Kraft- 
werke, das sogenannte Containment, 
nur bei ganz leichten Unfällen einen ge- 
wissen Schutz biete. 

Mindestens ebenso unverantwortlich 
wie über das Problem „Reaktorsicher- 
heit" werde über die Entsorgungspro- 
blematik hinweggegangen, obwohl mit- 
lerweile feststehe, daß die Wieder£.ufbe- 
reitungstechnik mehr Probleme schaffe 
als löse und daß der Salzstock Gorleben 
wegen seiner Größe und der Möglich- 
keit von Wassereinbrüchen nicht als 
Endlager geeignet sei. „Hinzu kommt," 
so der Atomexperte weiter, „daß die 
Entsorgung, so sie denn überhaupt je- 
mals in befriedigender Form möglich 
sein sollte, wegen der hohen Slcher- 
heitserfordemisse Milliarden von Steu- 
ergeldem verschlingen wird, so daß die 
Atomenergie letztlich nicht nur als die 
gefährlichste, sondern auch als die teu- 
erste und unwirtschaftlichste aller bis- 
lang denkbaren Energieformen einzu- 
stufen ist." 

Wegen der Gefährlichkeit und der Un- 
wirtschaftlichkeit sei es das einzig Ver- 
nünftige, schnellstmöglich aus der 
Atomwirtschaft auszusteigen und sich 
auf die Nutzung zukunftsträchtiger al- 
temativerEnergien zu konzentrieren. 
Gefragt, ob denn ein sofortiger Ausstieg 
aus der Atomwirtschaft machbar sei, 
verwies Hahn auf die Möglichkeit, „zu- 
mindest alte, völlig verschlissene Gur- 
ken wie etwa das Atomkraftwerk Wür- 
gassen sofort abzuschalten, ohne daß 

sich dies merklich auf das Energieauf- 
kommen auswirkt." 

Daß dieses Energieaufkommen künf- 
tig allerdings nicht grenzenlos gestei- 
gert werden könne, darauf wies Hahn 
die Veranstaltungsteilnehmer unmiß- 
verständlich hin. Rationellerer Umgang 
mit Energie zum Zwecke der Energie- 
einsparung sei daher angesagt, wobei 
gerade die Gemeinden gefordert seien, 
durch entsprechende energiepolitische 
Maßnahmen zur Verwirklichung dieses 
Zieles beizutragen. Ein Steuerungsmit- 
tel seien etwa die Stromtarife. 

Daß sich die Gemeinde Egelsbach die- 
ses Steuerungsmittel zur Zeit zu be- 
schaffen versuche, darauf machte SPD- 
Fraktionsvorsitzender Peter Graf auf- 
merksam. Graf: ,,Wir wollen unser 
Stromnetz von dem überörtlichen Ver- 
sorger EVO abkoppeln und in die Lan- 
gener Stadtwerke, deren Anteilseigner 
wir sind, einbringen, um mehr Einfluß 
auf die Stromtarifpolitik zu gewinnen." 
Als einen wichtigen Schritt in die richti- 
ge Richtung bezeichnete Hahn diese Be- 
mühungen Egelsbachs und gab seiner 
Hoffnung Ausdruck, daß auch andere 
Gemeinden diesem Beispiel folgen mö- 
gen. 

Aloe-Saft gegen Muskelkater 

Deutsche und österreichische Ärzte melden Erfolge 
PR Gute Nachricht für Millionen Bun- 

desbürger, die sich beim Wandern, per 
Radtour oder Dauerlauf neuen 
Schwung für den Alltag verschaffen. 
Pünktlich zum Start in den Frühling 
kommt ein Balsam gegen den gefürchte- 
ten Muskelkater auf den Markt: Aloe- 
Sport-Creme, sie wurde von Arzneimit- 
telexperten der Kneipp-Werke in Würz- 
burg entwickelt und ist ab sofort in 
Apotheken zu haben. 

Wirkstoff des neuartigen Mittels ist 
der glykoprotein (Aloctin A)- und en- 
zym-haltige Saft aus den fleischigen 
Blättern der Aloe-Pflanze — sie wächst 
im Süden Afrikas, in Mexiko und in den 
USA. Der Saft hat reizlindemde, durch- 
blutungsfördemde, entzündungshem- 
mende und schmerzstillende Eigen- 
schaften. Die Aloe-Sportcreme ist da- 
durch imstande, die vermehrte Bildung 
schmerzauslösender Entzündungsstoffe 
in den Muskelfasern (Folge körperlicher 
Überlastung) aufzuhalten. Mehr noch: 
bei der Erprobung des Mittels an 50 
Freizeit- und Leistungssportlern fand 
Professor Dr. Hans-Dieter Hentschel, 
Bad Wörrishofen heraus: pflegendes 
Einmassieren des Mittels vermag einem 
Muskelkater sogar vorzubeugen. Pro- 
fessor Hentschel: „Die Aloe-Creme 
schützt außerdem die Haut vor durch 
Wind und Wetter verursachten Reizer- 
scheinungen." 

Resultat der Bad Wörishofener Unter- 
suchung: bei 80 Prozent der Tbilnehmer 
zeigten sich günstige Hauteffekte. Die 
Wirkung war umso ausgeprägter, je 
gründlicher die Aloe-Creme einmas- 
siert wurde. Über ähnlich gute Erfah- 
njngen berichtet der österreichische 
Chefarzt Dr. Günther Leiner vom Insti- 
tut für Rheumatologie, Rehabilitation 
und Sportmedizin, Bad Hofgastein. Bei 
seinen Muskelkater-Patienten ließen be- 
reits nach drei- bis viermaligem, jeweils 
zehn Minuten dauerndem Einmassieren 
der Aloe-Creme die Schmerzen deutlich 
nach, die Muskulatur entspannte sich. 

Damit nicht genug. Wer an der fri- 
schen Luft Freizeitsport betreibt (nach 
jüngsten Schätzungen sind 28 Millionen 
Deutsche begeisterte Wanderer, 27 Mil- 
lionen fahren gerne Rad. 9,6 Millionen 
surfen und segeln, 7,5 Millionen spielen 
Tennis;, kann mit der Aloe-Sport-Creme 

von Kneipp auch die Schmerzen bei 
Sonnenbränden lindern. Dr Leiner: 
„Die von uns mit der Creme behandel- 
ten Sonnenbrand-Patienten hatten 
teilweise Verbrennungsgrad II. Ihre 
Schmerzen ließen nach dem Auftragen 
des Mittels nach, zwei bis drei 'Rige spä- 
ter kam es zur Abheilung." 

Radfahrer leben 
gefährlich 

Das Risiko, durch einen Verkehrsun- 
fall tödliche Verletzungen zu erleiden, 
ist für Radfahrer sieben- bis zehnmal 
höher als für Autofahrer. Dennoch stellt 
der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) besorgt fest, daß sich viele Radler 
im Straßenverkehr sträflich leichtsin- 
nig verhalten. Wenn, der Autofahrer 
schon mit übermütigen Aktionen von 
Kindern rechnen muß, sollte er doch 
von radfahrenden Erwachsenen etwas 
mehr Vernunft erwarten können. 

Als gingt sie die Straßenverkehrsord- 
nung nichts an, verzichten etliche Rad- 
fahrer bei Dunkelheit auf jegliche Be- 
leuchtung. Gerade Gelegenheitsradler, 
die selbst Auto fahren, müßten wissen, 
wie schlecht ein unbeleuchtetes Zweirad 
abends zu sehen ist. I^eider ist es in 
manchen Kreisen „in", ohne Licht, da- 
für mit Beifahrer oder in Schlangenli- 
nien dahin zu radeln. Doch dieser Trend 
kann tödlich enden. In Mode ist auch, 
Kreuzungen bei Rot zu überqueren, ge- 
gen die Richtung von Einbahnstraßen 
zu strampeln, oder gar — oftmals mit 
gutem Gewissen — betrunken zu fahren. 
In diesem Zusammenhang warnt der 
KS: Auch demjenigen, der sein Auto ste- 
hen läßt, jedoch betrunken sein Stahl- 
roß besteigt, droht ab 1,7 Promille der 
Führerscheinentzug. 

Viele Unfälle könnten durch mehr 
Teamgeist sämtlicher Verkehrsteilneh- 
mer vermieden werden. Dazu gehört 
auch berechenbares Verhalten der Rad- 
fahrer. Wer Verstöße gegen die Verkehrs- 
regeln bei Radlern als Kavaliersdelikt 
abtut, befindet sich im bösen Irrtum. 
Denn, wenn es kracht, sind gerade sie in 
der weitaus schlechteren Position. 

Publikum verlangte „Nachsehlag" 
Nach Nachschlag verlangte das begei- 

sterte Publikum am 11. März in Langens 
Kleinkunstbühne „Grüner Gump". Erst 
nach zwei Zugaben durften sich die acht 
Kabarettisten der Gruppe „Nach- 
schlag" endgültig verbeugen. Ein gelun- 
gener Abend lag hinter ihnen: In 19 Sze- 
nen, Solotexten und Songs waren die 
unterschiedlichsten Themen von Gen- 
technologie bis Schulpolitik satirisch 
beleuchtet worden. 

"Zum Tbil sind die Stücke schon gut 
ein Jahr alt," erklärte einer der Akteu- 
re, „richtige Klassiker, etwa unser 
Stück über Chemiewaffen. Anderes ist 
brandaktuell, haben wir erst heute zu- 
sammengestellt. nach den neuesten 
Nachrichten." 

Dem Volk vom Maul abgeschautes 
Hessisch wechselte sich ab mit hinter- 

gründigem Wortwitz und langangeleg- 
ten Sarkasmen — der Stil ist so hetero- 
gen wie die Zusammensetzung der 
Gruppe. Daß sie alle Amateure sind, 
merkt man an kleinen Pannen der Tbch- 
nik, die jedoch mit Improvisation pro- 
fessionell überspielt werden. Die gute 
Laune sprang bald aufs Publikum über, 
so daß der .Programmzettel in der T>it 
programmatisch war: klappte man ihn 
auf, dann wurde das griesgrämige Ge- 
sicht des Deckblattes gegen ein freudig 
strahlendes eingetauscht. 

Leider hat „Langens bestes (weil ein- 
ziges) JCabarett", wie sie sich nennen, in 
allernächster Zeit keinen zweiten 
Abend wie diesen geplant. Das werden 
nicht nur diejenigen bedauern, die am 
ersten keine Karte mehr ergattert ha- 
ben. 

Auch Fahrlehrer fallen durch 
Nur jeder dritte der 155 Kandidaten, 

die sich im vergangenen Jahr beim 
Fahrlehrerprüfungsausschuß im Darm- 
städter Regierungspräsidium zur Fahr- 
lehrerprüfung angemeldet hatten, 
schaffte die Prüfung im ,.ersten An- 
lauf". 107 Kandidaten, die sich der Prü- 
fung stellten, scheiterten an den recht 
hohen Anforderungen, die bei einer sol- 
chen Prüfung gestellt werden. Bemer- 
kenswert ist jedoch, daß von den 18 
Frauen, die sich um den begehrten Fahr- 
lehrerschein bewarben, auf Anhieb elf 
die Prüfung bestanden. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums mitteilt, sind be- 
reits für die Zulassung zur Fahrlehrer- 
prüfung bestimmte Voraussetzungen zu 
erfüllen. Außer der persönlichen Eig- 
nung und Zuverlässigkeit haben die 
Kandidaten, die mindestens 23 Jahre alt 
und im Besitz der Führerscheine für die 
Klassen eins bis drei (Motorrad, Lkw 
und Pkw) sein müssen, die Teilnahme 
an einem Ausbildungslehrgang bei ei- 
neramtlich anerkannten Fahrlehreraus- 
bildungsstätte nachzuweisen. 

Die Fahrlehrerprüfung selbst wird an 
drei Prüfungstagen vor einem Prü- 
fungsausschuß beim Regierungspräsi- 
denten abgelegt. Dabei müssen die Kan- 
didaten in einem praktischen, schriftli- 
chen und mündlichen Prüfungsteil (im 
praktischen und mündlichen Tbil wird 
noch zusätzlich je eine Lehrprobe ver- 
langt) nachweisen, daß sie in der Lage 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 
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sind, richtig und sorgfältig Fahrschüler 
auszubilden. 

Aber auch nach dem erfolgreichen Ab- 
schluß der Fahrlehrerprüfung können 
die ,,frischgebackenen'* Fahrlehrer — 
im Regierungsbezirk Darmstadt gibt es 
gegenwärtig 1.830 — noch nicht selbst 
eine Fahrschule eröffnen. Nach den 
Bestimmungen des Fahrlehrergesetzes 
müssen Fahrlehrer vor der Erteilung ei- 
ner Fahrschulerlaubnis, also der selb- 
ständigen Ausübung des Berufs als 
Fahrlehrer, eine mindestens zweijährige 
hauptberufliche Tätigkeit als Fahrleh- 
rer in einer zugelassenen Fahrschule 
nachweisen. 

"Knochenlose" hatten 
gute Karten 

172B Doppelkopf-Spiele wurden von 
den „Knochenlosen" Langen im Rah- 
men der Deutschen Mannschafts (DMM) 
und Deutschen Einzelmeisterschft 
(DEM) in den vergangenen drei Wochen 
gespielt. Den Anfang machten am 28. 
Februar drei Mannschaften zum Auf- 
takt der diesjährigen DMM. Dabei qua- 
lifizierten sich die 1. und 2. Mannschaft 
für die nächste Runde, wogegen die 3. 
Mannschaft mit einem Rekordminus 
von 360 Spielpunkten ausschied. 

Am 12./13. März fand dann in Aachen 
die diesjährige DEM mit vier Spielern 
der „Knochenlosen" Langen statt. Un- 
ter zweihundert Tbilnehmem aus dem 
ganzen Bundesgebiet konnten sich Die- 
ter Hahn und Klaus-Dieter Thielke mit 
sechzig Pluspukten auf den 35 und 36 
Platz platzieren. Dieses erfreuliche Ab- 
schneiden übertrifft noch das Vorjah- 
resergebnis. 

Schließlich wurde dieser ,,Englische 
Monat am 20. März mit der zweiten Run- 
de der DMM beendet. Hier verabschie- 
dete sich die erste Mannschaft aus dem 
Wettbewerb; die zweite mit Bernd 
Buschmann, Michael Grote, Rudi 
Kirschner und Horst Stateczny qualifi- 
zierte sich für die Runde der letzten 32 
Mannschaften am 24. April 

An Vereinsabenden (donnerstags um 
19.30 Uhr im ,,Schützenhof", August- 
Bebel-Straße) werden blutigen Anfän- 
gern/innen bis Fortgeschrittenen Lern- 
und Spieltische geboten. 
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1,5 Millionen liefen durch 

die Vereinskasse 

Turnverein zog auf Jahreshauptversammlung Bilanz 
Im Vergleich zur Mitgliederzahl war 

die Schar der Getreuen recht klein, die 
zur Jahreshauptversammlung des Turn- 
vereins in den kleinen Saal der TV- 
Tumhalle gekommen waren. Vorsitzen- 
der Günter Blinda bedauerte diesen 
Trend, der nicht nur beim Turnverein 
bestehe. Die Bürger forderten zwar, 
überall beteiligt zu werden, doch wenn 
es darum gehe, die hieraus entstehenden 
Pflichten wahrzunehmen, ende meist 
die Beteiligungsbereitschaft. 

Umso mehr dankte er den Anwesen- 
den für ihr Interesse, und dann ging er 
in seinem Jahresbericht auf das zu Ende 
gegangene Jubiläum ein. Es sei ein Hö- 
hepunkt in der Vereinsgeschichte gewe- 
sen, betonte Blinda, und habe durch 
zahlreiche gelungene und gutbesuchte 
Veranstaltungen gezeigt, daß der Turn- 
verein ein wesentlicher Bestandteil des 
kommunalen Lebens darstelle. In die- 
sem Zusammenhang dankte Blinda al- 
len, die zum Gelingen der Jubiläumsak- 
tivitäten beigetragen haben, allen vor- 
an Schirmherr Bürgermeister Hans 
Kreiling sowie der Ehrenausschuß mit 
Georg Sehring als Vorsitzendem und 
Gerhard M. Schmidt, Prof. Weidemann 
und Bernhard Paeslack. 

Auch sportlich gesehen sei das Jubi- 
läumsjahr von herausragenden Leistun- 
gen geprägt gewesen, fuhr Blinda fort. 
Bei der Sportlerehrung der Stadt Lan- 
gen habe der Turnverein mehr als die 
Hälfte der zu ehrenden Sportler gestellt 
und auch bei der Sportlerehrung des 
Kreises Offenbach sei der Verein zah- 
lenmäßig stark vertreten gewesen. 

Mit dem Blick in die Zukunft ging 
Blinda dann auf verschiedene Probleme 
ein. Nachdem große bauliche Vorhaben 
abgeschlossen seien, gelte es jetzt an Re- 
novierungen und Verbesserungen für 
den Sport betrieb und die Verwaltung zu 
denken. In der Jahnhalle soll die Decke 
gegen Wärmeverlust isoliert werden. 
Außerdem seien die Tbiletten renovie- 
rungsbedürftig. Ferner seien Überle- 
gungen im Gange, diese Halle künftig 
nur noch für sportliche Aktivitäten zu 
nutzen.In der Georg-Sehring-Halle soll 
die äußere Holzfassade gestrichen wer- 
den. Außerdem soll eine neue Schlie- 
ßanlage eingebaut werden. 

Sorgen bereitet die Sportanlage Ober- 
linden. Die Laufbahn, die schon seit 
Jahren zur Überarbeitung anstand, sei 
nun für Wettkampfsport nicht mehr zu 
empfehlen. Immerhin sei die Anlage 
nunmehr 25 Jahre alt und werde stark 
strapaziert. Da helfe nur noch eine Ge- 
neralüberholung. 

. Da man die Sportanlage für die Öf- 
fentlichkeit offen halten wollte, habe 
man den Zaun seit Jahren nicht mehr re- 
pariert. Durch Mopedrennen auf der 
Aschenbahn und durch das Ausführen 
von Hunden auf der Anlage werde diese 
nicht besser, bedauerte Blinda die 
zweckentfremdete Nutzung. 

Insgesamt bestehe ein großer Engpaß 
im Platzangebot. Neue Mannschaften 

seien kaum noch unterzubringen, 
halb mache man sich Gedanken um 
sätzliche Freiräume: Vormittagsangebo- 
te für Hausfrauen und Rentner, abtei- 
lungsübergreifende Aktivitäten durch 
Fitneßprogramme und neue Sportarten. 
Nachdem eine Leichtathletikgemein- 
schaft zwischen der SSG und dem TVL 
erfolgreich arbeite, gebe es auch wieder 
Überlegungen, etwas ähnliches im 
Handball auf die Beine zu bringen, um 
eine starke Handballmannschaft zu er- 
halten. 

Auf der Verwaltungsebene mache die 
immer komplizierter werdende Steuer- 
gesetzgebung zu schaffen. Die gegen- 
wärtige Steuerpraxis gefährde das Eh- 
renamt. Es könne nicht angehen, daß 
Vereine nur noch mit Hilfe von Steue- 
rexperten zurechtkämen, richtete Blin- 
da einen Appell an die Politiker. 

Der Kassenbericht von Heinrich 
Glitsch war ein Feuerwerk von Zahlen. 
690000 Mark betrug die Gesamteinnah- 
me, und in gleicher Höhe bewegten sich 
auch die Ausgaben. Für die Jahnhalle 
wurden 110000, für die Sehring-Halle 
und den Sportplatz wurden 193000 
Mark an Kosten aufgewendet. Durch 
Zuschüsse von der Stadt und dem Kreis, 
durch Vermietung und Verpachtung so- 
wie durch Mitgliederbeiträge habe die 
Bilanz ausgeglichen werden können, er- 
klärte Glitsch unter dem Beifall der An- 
wesenden. Kassenprüfer Dr. Werner 
Schneider bescheinigte bei einem Gel- 
dumlauf von nahezu 1,5 Millionen Mark 
dem Schatzmeister eine genaue, gewis- 
senhafte und ordentliche Buchführung. 
Dem Vorstand wurde auf Antrag Entla- 
stung erteilt. 

Bei den Vorstandswahlen gab es einen 
Wechsel. Die seit 24 Jahren stellvertre- 
tende Vorsitzende Elisabeth Alt stellte 
sich für dieses Amt nicht mehr zur Ver- 
fügung. Ihr wurde für ihre aufopfe- 
rungsvolle Tätigkeit gedankt. Als ihre 
Nachfolgerin wurde Maja Schickler ge- 
wählt. Über weitere Wahlen wird zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt berichtet. 
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Senioren wandern 
mit dem TV 

Alle Senioren und angehenden Senio- 
ren sind auch im zweiten Vierteljahr 
1988 wieder herzlich eingeladen, mit 
dem TV Langen die schöne Umgebung 
Langens zu erkunden. Die Wanderungen 
dauern zwischen eineinhalb und zwei 
Stunden und finden jeden Dienstag um 
14.15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte im April, Mai und Ju- 
ni: 5. 4. Schwimmbad, 12. 4. Georg Seh- 
ring Halle, 19. 4. Friedhof, 26. 4. Forst- 
haus, 3. 5. Schwimmbad, 10. 5. Georg 
Sehring Halle, 17. 5. Friedhof, 24. 5. 
Forsthaus, 31. 5. Schwimmbad, 7. 6. Ge- 
org Sehring Halle, 14. 6. Friedhof, 21. 6. 
Forsthaus und 28. 6. Schwimmbad. 
Neue Mitwanderer sind wie immer 
herzlich willkommen. 

CDU-Senioren für duale Ausbildung 

»Gib einem Hungernden 
einen Fisch, und er wird 
einen Tag lang satt sein. 
Lehre ihn fischen, und er 
wird nie mehr hungern.« 
(Asiatisches Sprichwort) 
Die Arbeit unserer Partner 
erfordert mehr als nur Geld: 
Initiative, Verantwortungs- 
gefühl, Geduld. 
Setzen Sie mit Ihrer Spende 
ein Zeichen! 
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Durch Ausbildung Zukunft sichern 
heißt, junge Menschen für den Einsatz 
in der modernen Arbeits- und Wirt- 
schaftswelt so ausbilden, daß sie darin 
bestehen. Rolf Schäfer, der Leiter der 
Pittler-Lehrwerkstätten nimmt dies 
sehr ernst. Davon konnten sich die 
CDU-Senioren anläßlich ihres Informa- 
tionsbesuches in diesem überbetriebli- 
chen Ausbildungszentrum überzeugen. 
Dort werden z.Zt. 153 junge Menschen 
von neun Ausbildern in Metall- und 
Elektroberufen, als technische Zeichner 
und Indurstriekaufleute nach neuesten 
Ausbildungsrichtlinien auch an moder- 
nen Maschinen ausgebildet. Der hohe 
technische Standard überrascht. 

Schäfer begann den Rundgang nicht 
in dem Großraum mit den Werkbänken 
und Schraubstöcken, in dem sich die ge- 
werblichen Auszubildenden einer soli- 
den Grundausbildung unterziehen, son- 
dern machte die Gruppe der CDU- 
Senioren zuerst mit modernster CNC- 
Tfechnik, den rechnergesteuerten Werk- 
zeugmaschinen, mit einer CAD-Anlage 
zur Ausbildung technischer Zeichner 
und dem Einsatzbereich für Antriebs- 
und Steuerungstechnik bekannt, ohne 
die Ausbildungsgänge für Pneumatik 
und Hydraulik sowie des Schweißens zu 
vergessen. 

Snand Schäfer schon während des 
Rundganges den CDU-Leuten am Ob- 
jekt Rede und Antwort, so verdichtete 
sich das Frage- und Antwortspiel im 
Aufenthaltsraum der Auszubildenden 
zum Abschluß der Besichtigung. Fazit 
der Aussagen Rolf Schäfers: Etwa 80 
Prozent der Auszubildenden, darunter 
auch Mädchen, sind erfreulicherweise 
Hauptschüler; die Aufwertung der 
Hauptschule ist zu fördern; bewährte 
Strukturen der Ausbildung müssen mit 
moderner Tfechnik verbunden werden, 
daher die Ausstattung mit und die in- 
tensive Schulung an CNC-Dreh- und 

Fräsmaschinen; der theoretische Unter- 
richt der Berurfsschule wird durch 
Werksunterricht unterstützt; die duale 
Ausbildung in Schule und Betrieb ist zu 
befürworten, zumal auch das Ausland 
sich zunehmend nach diesem System 
orientiert. Das Langener Modell genießt 
weit über die Grenzen Hessens Aner- 
kennung. 

Die CDU-Senioren waren beeindruckt 
von diesem überbetrieblichen Ausbil- 
dungszentrum, das in Erscheinung und 
Ausstattung die Handschrift seines Lei- 
ters erkennen läßt; man unterstreicht 
die Auffassung Rolf Schäfers von der 
Notwendigkeit der Aufwertung der 
Hauptschule und seine Befürwortung 
der dualen Ausbildung, um hier nur die- 
se beiden Aussagen anzuführen. 

DAK jetzt auch am 
Flughafen Frankfurt 

Um ihre Miglieder künftig noch bes- 
ser und näher betreuen zu können, er- 
öffnete die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) jetzt am Flugha- 
fen Frankfurt im Airport-Center, Ebene 
5. eine neue Bezirksgeschäftsstelle. 

Bundesweit betreut die DAK in mehr 
als 1200 Bezirksgeschäftsstellen über 
6,5 Millionen Versicherte. Seit 1947 ist 
der Versichertenbestand von rund einer 
halben Million auf diese Zahl gestiegen. 
Aufgrund der in allen Bezirksgeschäfts- 
stellen installierten modernen Daten- 
verarbeitungstechnik ist es der Kasse 
möglich, auch ortsfremden Versicherten 
überall zu helfen. Der möglicherweise 
vergessene Krankenschein" bei einem 
Auslandsurlaub karm daher in letzter 
Minute auf dem Flughafen besorgt wer 
den. 
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Viele Neuerungen im Sommerflugplan 
Der diesjährige Sommerflugplan, der 

am 27. März 1988 in Kraft tritt, bringt 
wieder eine Vielzahl von Änderungen 
und Verbesserungen für den Fluggast. 
Das ständig steigende Verkehrsaufkom- 
men stellt dabei für den Flughafen je- 
doch auch eine stetige organisatorische 
Herausfordenmg dar: In den ersten bei- 
den Monaten dieses Jahres betrug die 
Zuwachsrate nach vorläufigen Hoch- 
rechnungen bei den Passagieren 14 Pro- 
zent und bei den Flugbewegungen 13 
Prozent. 

Als neue Linienfluggesellschaften 
werden Canadian Airlines, die engli- 
sche Air Europe sowie die österreichi- 
sche AUA-Tbchter Austrian Air Services 
erwartet. 

Viel Neues gibt es vom Nordatlantik 
zu berichten. Die private Canadian Air- 
lines hat im Rahmen eines Routentau- 
sches mit Air Canada ab April die Ver- 
bindungen von Frankfurt an die kana- 
dische Westküste übernommen, wäh- 
rend Air Canada nur noch Tbronto be- 
dient. In der Hochsaison bietet Cana- 
dian Airlines sechs wöchentliche Ver- 
bindungen mit der DC-10 nach Vancou- 
ver, teils nonstop und teils über 
Amsterdam oder Calgaiy. Neue Non- 

stop-Strecken nach Olando (Florida) 
richten Pan Am (dreimal wöchentlich) 
und Delta Air Lines (fünfmal wöchent- 
lich) ein. Pan Am läßt darüber hinaus 
im Sommer fünfmal wöchentlich zu- 
sätzlich zu den bestehenden Verbindun- 
gen einen Airbus zwischen New York 
und Frankfurt pendeln. Northwest be- 
dient ab Juni täglich die Strecke Frank- 
furt — Boston nonstop mit Boeing 747. 
Zusatzfrequenzen über die saisonübli- 
chen Verstärkungen hinaus bietet femer 
die Lufthansa auf ihren Diensten nach 
Los Angeles und Washington. 

Im Verkehr nach Mittel- und Südame- 
rika bietet Lufthansa erstmals eine 
Nonstop-Verbindung zur Antiileninsel 
Antigua. Die drei wöchentlichen Flüge 
nach San Juan (Puerto Rico) werden 
verselbständigt, die Städte Caracas (Ve- 
nezuela) und Bogota (Kolumbien) von 
Lufthansa erstmals nonstop bereist. We- 
sentlich beschleunigt werden dadurch 
auch die Verbindungen mit Quito 
(Equador) und Lima (Peru). 

Im Afrika-Verkehr erhöht Lufthansa 
ihre wöchentlichen Frequenzen nach 
Mauritius auf zwei. Nairobi wird künf- 
tig viermal statt dreimal wöchentlich 
bedient. 

Die Dienste nach Femost stehen ganz 
im Zeichen weiterer Nonstop-Verbin- 
dungen. Nach Australien wird teilweise 
nur noch eine Zwischenstation einge- 
legt. Herausragendes Ereigins ist der 
Nonstopdienst nach Tbkio, der von Ja- 
pan Air Lines zunächst einmal, ab Juli 
viermal wöchentlich eingerichtet wird. 
Die Flugzeit in die japanische Metropo- 
le beträgt dann nur noch knapp zwölf 
Stunden. Lufthansa fliegt künftig täg- 
lich (bisher fünfmal wöchentlich) von 
Frankfurt nach Hongkong, davon vier- 
mal nonstop. Cathay Pacific bedient die 
Strecke zur Britischen Kronkolonie so- 
gar täglich ohne Zwischenhalt. Zusätzli- 
che Nonstopverbindungen nach Bang- 
kok und Singapur bieten femer Thai 
Airways und Singapore Airlines. Flüge 
nach Femost aufgestockt haben auch 
Lufthansa und Manila (Philippinen) 
und Seoul (Korea), sowie Malaysia nach 
Kuala Lumpur (Malaysia). Nach mehr- 
wöchiger Pause fliegt die russische 
Aeroflot wieder zweimal wöchentlich 
über Moskau nach Tbkio. 

Eine Fülle neuer Verbindungen gibt 
es im Europaverkehr. Erstmals erschie- 
nen Valencia (Lufthansa dreimal wö- 
chentlich) und Bern (Crossair, werktäg- 

lich über Basel) im Frankfurter Flug- 
plan. Als neue Fluggesellschaft kommt 
Air Europe zweimal werktäglich mit 
Boeing 737 von London-Gatwick nach 
Frankfurt. Die Strecken von Britisch 
Caledonian werden nach dem Zusam- 
menscluß mit British Airways ab 29. 
Mai unter British Airways-Flugnum- 
mem geführt. British Airways eröffnet 
auch eine Abendverbindung nach Man- 
chester. 

Die Flüge in die österreichische Re- 
gion werden umstrukturiert. Die Dien- 
ste nach Graz und Klagenfurt werden 
AUA-Tbchter Austrian Air Services 
übernommen. Anstelle der größeren 
DC-9 werden fabrikneue kleinere Tur- 
boprops vom Typ Fokker F-50 einge- 
setzt. Dabei wird die Strecke nach Graz 
zwölfmal wöchentlich (bisher sieben- 
mal) und nach Klagenfurt neunmal wö- 
chentlich (bisher siebenmal) geflogen. 
Auch Lufthansa verkehrt auf der Route 
nach Graz künftig statt mit der B737 
mit Fokker F-50 der DLT. Die Strecke 
nach Innsbruck wird künftig von Tyro- 
lean Airways als Gemeinschaftsdienst 
mit Lufthansa beflogen, die Frequenz 
von sieben auf zwölf Flüge pro Woche 
erhöht. 

Eine weitere Regionalstrecke eröffne- 
te Lufthansa mit der DLT-Fokker F-50 
nach Marseille, das bisher nur von Air 

France bedient wird. Frcquenzverdich- 
tungen bietet Lufthansa unter anderem 
nach Mailand, Paris, Sofia, Catania, Iz- 
mir (Türkei) und Lamaca (Zypem). 

Erwähnenswert ist femer der erstma- 
lige Einsatz der Kurzstreckenjets der 
modernsten Generation- Air France 
wird mehrmals wöchentlich den Airbus 
A 320 nach Paris und Swissair und Fok- 
ker F-lOO nach Zürich einsetzen. 

Wichtigste Neuerung im innerdeut- 
schen Verkehr ist die zweimal werktäg- 
lich von Delta Air im Auftrag der Luft- 
hansa bediente RegionaUinie nach Frie- 
drichshafen. Nach Münster-Osnabrück 
kommt teilweise die neue Fokker F-50 
zum Einsatz. 

Alle bisher unter DLT-Flugnummem 
laufenden Flüge (Saarbrücken, Mün- 
ster-Osnabrück, Guemsey, Jersey) er- 
halten künftig Lufthansa-Nummem. 
Lufthansa verstärkt ihre übrigen inner- 
deutschen Flüge durch größeres Flugge- 
rät und richtet zusätzliche Frequenzen 
nach Bremen, München und Stuttgart 
ein. Die von CAS bediente Strecke nach 
Westerland (Sylt) wird hingegen wieder 
aufgenommen. Vorerst nicht zum Tra- 
gen kommen die angekündigten Zusatz- 
flüge von British Airways, American 
Airlines, Air Regional U. K. und TWA 
im Berlinverkehr. 

J-icfgrung .und Montage direkt vom Hersteller 

O Kunststoff-Fenster 
weiß, braun oder 
Dekor Eiche. Mahagoni 

O Edelholz-Fenster 
Dark.-Red.-Merantr. Fichte. Kiefer Hemlock oder Framire 

O Rolladen 
O Haustüren 

Holz. Kunststoff oder Aluminium 

A.P. SIMON Kymuun- y. HotiwerMr 
Schuistraße 26 Tel 06182/21011 

6451 Malnhiuten I 
IZallhiuMn) 

O Wintergärten 

Wir stellen aus auf der Oflenbacher Ffühjahrsausstellung 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - Bahnstraße 30 - * 2 24 50 

Wir nehmen Abschied von 

Ilse Kemmerling 
geb. Rieder 

Dipl.-Kauffrau 
die am 29. Februar 1908 verstorben ist. 

In stiller Trauer: 
Alle Angehörigen 

Die Trauerteler und Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
dem 5. April 1988, um 11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

NACHRUF 
Am 24. März 1988 verstarb 

Herr Wilhelm Gaußmann 

Im Alter von 68 Jahren. 

Herr Gaußmann war über 9 Jahre bei der Stadl Langen als 
Arbeiter auf dem städtischen Friedhof tätig. 
Mit Danl< und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit 
In der Stadtverwaltung Langen trauern wir um unseren Mitar- 
beiter und Kollegen. 
Wir werden Ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 

Kreiling 
Bürgermeister 

Der Personalrat 
der Stadt Langen 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

DANKSAGUNG 
Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die durch Worte. Schrift, Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Waltraud Helga Aust 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen 
wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Frau Pfarrerin Trösken. 

In stiller Trauer 
Gerhard Aust 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im März 1988 

t Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
iroße Ausstellung 
^ 8768 BPrgstadl 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

CERVIA 
R. Adtia: Ft/Wcfa zu vwm. 
Proep. Tal. 0813»B703 tgl. 

Reifen 
135SR13 ab 30.. 
t45Sfl13 ab30- 
155SR13 al)30.- 
165 SR 13 ab 35' 
175/70 SR 13 ab35- 
185/70 SR 14 ab35.- 
155SR15 ab35.- 
175 SR 14 ab 40' 
175/70 HR13 ab40- 
105/70 HR13 ab40- 
185/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab 45.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 abSO- 
205/60 HR 13" ab50- 

p^utoglas 
darmsta'dt 
Sprendlinger Landstraße 114 

6050 Offenbach 
 Tel 069/8310 74-75 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Das geeignete Caf6 
(Ur Trauergeseilschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Lanaen Telefon 06103/22321  

^ Trauer-^ 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei,uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^^fort ausgeführt ir^ 

Längen-anrfLulhefpiat^.Gaflonslf 6 L • ■ ■ Tel 061 03'2 792t Ä 

Mittwoch: Siiigle-Tre.tl 
Donnerstag; Ladys Night 
lede Dame erhall einen 

Begrünungsdrink 

l__ ' Überdachungen 
Wintergärten in Hola.und Alu Pergolen 
Rustikale Holzgeländer • Zäune 
Fenstor und exklusive Haustüren 

KARL MACKER 
Becthovcnplatz S ?4S0 Hanau 
Tel. 06181 /822 92 

Q*brauaht 
5000 StUck 
am Lager 
Kompletimontage mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Snierpoile» 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 4B.> 

Wir licifcn Ihnen aufs 
Wasser! 

Aijsbiiaurip 
[iir alle BoolsführcrscIieiM 

jeecl-MoUr - Funk-Binnen-l<iislp 
Yachlcharlcr Inlcrnalional 

üooLsvcricili Hanau am Main 
FRKY YACHTING 

Schule Chorlcr-Shop PtJtaloujslr 26. 0 BnichkoW 
Info-Telefon 061Ö1 72939 

ZEITUIIGSIESER c<KddeK mein'f 

Reifen Willig 
6072 Drelelch-Sprendllngen 
ElBsnbahnstr. 144, T 08103 / 6 75 43 
FIni., Hanauer Ldstr. 587, T. 069 / 41 40 04 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglasschäden 

über Versicherungen 
ße- t<osienubernahmeerkiarung ihrer 
• Versicherung oder Abtrelungser- 
kiatung recMrien wir direkt mif Ihrer. 

Ve'Sicnerung ab. Sie Dräuchen Tur den Ver'sicherungs- 
Erslattungspetrag' mchi in Vorläge zu 

treien, 
• 

Auch Samslags von 8^12 Uhr 
" geoffrtet 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

yK 
lUniunMiMiH 

SMnelz iL IWtaoeilieliM 
Unsere Bildhauer gestalten 

Marmor und anctor« Naturstain» 
In alter handwerklicher Tradltton 

Grabmaie 
Natursteinarbelten für Wohntwrelch und Garten aus eigener 

Fertigung. 
Dreieichenhain, DalmlerstraBe Sa 

vorm. A. Knöchel KG, Tel. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bis Freitag 10.00 ■ 18.30 

Samstag 10.00 • 12.00 
_Haupt^rieb: Neu-Isenburg, Frledhofstr. 53, Tel. 0 61 02 / 3 48 75 

Im gesegneten Alter von 81 Jahren und trotzdem plötz- 
lich und für uns völlig unerwartet verstarb heute unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Susanna Koib 
geb. Dauber 

* 25.2.1907 t28. 3. 1988 

In stiller Trauer 
Vyilll und Erika 4plb 

anne und w 
Erzhausen, 28. März 1988 > 
Elbestraße 63 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 31. März 1988, 11.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

6332 Niederlemp, 
Sattelstraße 36, im März 1988 

Plötzlich und unenwartet verstarb meine liebe Frau, 
meine gute Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Anni Werner 
geb. Thumbeck 

* 13. 11. 1916 t21. 3. 1988 

In stiller Trauer; 
Franz Werner 
Dlether SpleB und 
Frau Lieselotte, geb. Werner 
Ulrich Spieß und 
Frau Gabriela, geb. van der Schoor 
mit Janina 
Daniela SpieB 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Langener 
Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank sagen wir hiermit allen, die meinen unvergesse- 
nen Mann und unseren Vater 

Christof Dröll 

auf seinem letzten Weg begleiteten und In Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck ihre Anteil- 
nahme zutTi Ausdruck brachten. 

Anne Dröll 
und Kinder 

Langen, im März 1988 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleiBIg Deine Hand. 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Entschlafenen 

Angelika Hohlfeld 
geb. Petry 

im 88. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Anna Hess 
Im Namen aller Angehörigen 

Goethestraße 3 
6108 Weiterstadt 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 31. März 1988, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

fr- 



a"PORT^S 

Ausstetlungs-Mobil! 

Lattqeitefi 
ModeSßbaluwuvtkl 

8. Mai t968 
von 10 — 16 Uhr in der 
Stadthalle, 6070 Langen 
An- und Verkauf von Modell- 
eisenbahnen und Zubehör 

Info. 069/7661 84 ab 17.30 Uhr 

Angeln ohne Schein 
für die ganze Familie. 
Grillplatz vorhanden 

Sie können Ihre Fische auch 
kaufen. Forellen, Karpfen 

sowie Fläucherforellen. 
Wasserpflanzen Ende April 

erhältlich. 

Telefon 0 61 50/5 28 27 

Garten- und Baumpflege 

O '3^c(mo S£agGH 
Baumpflege 
Baumchirurgie 
Schwierigkeitsfällungen 
Schneiden von Gehölzen 
Pflanzarbeiten 
Schädlingsbekämpfung 
Rasenansaat und -pflege 
Pflege von Gartenanlagen 

® 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeier-Park-StraBe 107 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Burtd«»prei8 Gute Form" 1901 
Encrgletparert und Oetign - 
Heizung. Fenster,"Türen 

Duo 80, das schlanke Schalischut2-Ver- bun<ffenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprenolingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Praxis Dr. Dworeck 
GARTENSTRASSE 24 - 6070 LANGEN 

wegen Urlaub geschlossen 
vom 5. bis 15. April 1988 

VERTRETUNG HABEN: Dr. Block ab 13. 4.. Frau Dr. Mentzel, 
Dr. Rauschenbach, Dr Wenz, Dr. Zabel 

Wiederbeginn der Sprechstunde 
Montag, den 18. April 1988 

Am 31. März 1988 übergebe ich meine Praxis an Herrn 
Zahnarzt Holger Hanstein. ^ 
Meinen Patienten danke ich für das Vertrauen, das Sie mir 
immer entgegengebracht haben. Ich würde mich freuen, 
wenn Sie dieses Vertrauen auch auf meinen Nachfolger 
übertragen würden. Bmerlng 

Am 31. März 1988 übernehme ich in Nachfolge die Zahn- 
arztpraxis von Dr. Dr. Günter Eimering. 

HOLGER HANSTEIN 
ZAHNARZT 
BAHNSTR. 51 -53 
6070 LANGEN 
TEL. 061 03-22532 

Sprechstunden: Montag — Freitag nach Vereinbarung, 
Mittwoch bis 19.00 Uhr 

Einladung zur 

Jahreshaupt- 

versammlung 
— Fortsetzung — 

am Freitag, dem 22. April 1988, um 20.00 Uhr 
Im kleinen Saal der TV-Turnhalle am Jahnplatz 

restliche Tagesordnung: 
5. Wahlen zum Vorstand 
6. Bestätigung der Abteilungsleiter 

und Wahl der Ausschußvorsitzenden 
7. Wahl der Kassenprüfer 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beiträge 

10. Behandlung der Anträge 
11. Verschiedenes 

Wahlvorschläge können bei der Geschäftsstelle eingereicht wer- 
den. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jugendliche Mitglieder 
haben Silz- und Rederecht, ordentliche Mitglieder (nach Voll- 
endung des 18. Lebensjahres) außerdem Stimm- sowie aktives 
und passives Wahlrecht. 

TURNVEREIN 1862 LANGEN 
für den Vorstand Günter Blinda (1. Vorsitzender) 

Schreibblock DIN A4 4 Af\ 
100 Blatt DM 1 ,4Ü 

te 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

miggggg! 
Pkw's hl illan Klassen 
Lkw-s bis 7.S I 
Verach. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN • Ersatzwagsn bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Frische, die man schmeckt 

Den gongen Tbg frisch gcbackene Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Hondtvcrkpr-Frühstück 
ab 16*Uhr Fcierobendbrölchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcafö 
Inh. R. Fuß 

6070 Langen, Bahnsir 3S. Tel 0 61 03 / 2 99 09 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egeisbach 

Erich Kastner Sttafte 4 Telefon06l03/49137 

Steitonmarkt 

Sie. 

Suchen Sie einen 
NEBENVERDIENST? 

versch. Basteltätigkeiten — 
Adressen schreiben u.v.m. 

Info gew. Tel. 06221/36814 

Ungewöhnlich, selbständig ma- 
chen Im Bereich positives Denken 
(auch nebenberuflich). 

Tel. 0 61 03 / 6 49 55 Herr Rentz. 

Positives Denken I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Lebensberatung 
durch Kartenlegen. 

Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen. 

TeL 0 61 06 / 7 41 56 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. tinbau von V * A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab 
Kein Heiiauslall • Meislerberalung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093Flörstielm. Postfach I30S 
Tel. 0 61 «/7A 31 v. 8-22 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

V/ESER LOGISTIK-SERVICES ist ein wachsendes, innovati- 
ves Speditionsunternehmen mit einem umfassenden Dienst- 
leistungsprogramm. 

Für unsere Niederlassung in Dietzenbach suchen wir 
zum nächstmöglichen Eintrittstermin eine(n) qualifizierte(n) 
SpeditionskauftrauZ-monn als 

Disponenten 

für den nationalen Fernverkehr. 

Gute Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie über eine 
abgeschlossene Ausbildung als SpeditionskauffrauAmaan 
und einige Jahre Berufserfahrung verfügen. Sie sollten 
Organisationstalent, Flexibilität und die Fähigkeit zu selb- 
ständigem und verantwortungsbewußtem Handeln besit- 
zen. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten und gut dotierten 
Arbeitsplatz mit umfangreichen Sozialleistungen. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten 
Sie bitte an: WESER lOGISTIK-SERVICES GMBH, z.H. 
Herrn Schmitz, Am Hirschhügel 4-8, 6057 Dietzenbach, 
Telefon: 06074/4097-0. 

weser x> 
UHMSTIK-SIRVICES ^ 

Wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. Wir arbeiten 
dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung K^ontag bis Freitag 
von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, evtl. auch als 
Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie uns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
StahlstraBe 34, 6090 Rüsselsheim, lelefon 0 61 42/65 60 

Amerikanisches Softwarehouse sucht für ein 
junges dynamisches Team eine 

Vertriebs-Sekretärin 

sie sollte zuverlässig, flexibel und eigenver- 
antwortlich arbeiten können. 
Voraussetzungen sind eine abgeschlossene 
kautmärlniscl Ausbildung. Englischkennt- 
nisse in Wort und Schrift, Erfahrung mit Text- 
verarbeitung und Führerschein der Kl. 3. Inter- 
essierte Bewerberinnen (Alter 23-30 Jahre) 
bitten wir, ihre üblichen Bewerbungsunterla- 
gen mit Qehaltsvorstellung und Lichtbild 
schriftlich zu Händen von Frau Bergold einzu- 
reichen. 

ASK Computer Systems GmbH 
ScIileuatnerstraBe 90 
6078 M«u-I**nburg 

uaiiueii 
Mittwoch, 30. Mirz'aS 
Donnerstsg, 31. Hirz '(B 
j«w>lli10-1BUhr 
Wiltsi-fllctlg-Str./Eck« 
Jouf-v.-Elchnidoitf-Str. 
.Pirkplitz SIsillarhsil 

Alte Türen ? Alte Küchen 7 Wir zeigen und demon- 
strieren . wie alte Türen und Küchen in einem Tag und preis- 
wert wieder wie neu werden. Sie werden überzeugt sein! 
Wir benten Sie iuch gern am Telefon und In unterer ständigen Ausitelung. 

POBTAS-Stlidio Dietzenbach • DIesalttraB« 1-3 
■g 06074/404127 • Offnunfl«i»lten: Mo-Fr 9-18, S« 9-14 Uhr 

POnilkS : Der Renovierungs-Spezialist. Die Nr. 1 in Europa. 

B 

Anttk-®r0Öclmarkt 
Restaurierung von antiken Möbeln 
Ankauf — Haushaltsauflösungen 

langen 360 m' Ausstellungsfläche über 2 Etagen 
Gartenstraße 4 ii^o. bis Fr. von 14.30 — le.oo Uhr, 
® 06103/53131 Sa. von 9.30 - 13i)0 Uhr 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Äpfel - Birnen 
Je 10 kg netto — Klasse l verpackt: (Qualltäls- und Gewichtsgarantie) 
Co* Orange 55/65   15,50 Gloster 14.50 
Roter Boskoop • 18,50 Gloster 16,50 
Boskoop  15,— Golden Dellclus 16,50 
Finkenwerder 14,50 Jonagold 26,50 

Sonderpreis: Birnen Kl. I, 5 kg — DM 6,- 
Gloster + Boskoop + Gold. Delicius Kl. I, 13 kg DM 15 50 (DM 1,20/kg) 
Span. + Illarok.-Apfelsinen. süB u. saftig, je Kiste DM 27.50 + DM 19,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 31. März 1988 
14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 7341 
DIEBURG 
106071) 3»» 77 

Zweier-Chamie 

und ein großes Programm. 

ROLF 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieicti, Malenfeldstr. 15 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

31.3. ist Wüstenrot-Tag! 
Jetzt ist Eile geboten. Beginnen 
Sie noch vor dem 31.3. mit Bau 
sparen. Mit dem Wüstenrot- 
Rendite-Programm haben Sie 
jederzeit fteie Hemd. Und die 
stattliche Rendite bringt Sie 
schnell ans Ziel. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Gerhard Riehl 
Talstraße 7 
6057 Dietzenbach 
Tbl. 06074/43437 

wustenrot 
2^ Glück berät Sie WUstenrot 

tpmppnQ Fa Deo Spray 
200 ml. versch. 
Sorten, je ^ 

verschiedene 
Dessins^ 

Beauty Fluid 

ApontI 
Milchnahrung 
v^rßchiedene 
Sorten 

NlveaPflege- 
Shainpoo oder X 
Spülung, 300 ml 

ApontI 

Drei Wetter Taft 
Haarspray, 300 mi 

:verschiedene Sorten : 

iMoltax H^iaphen- 
[Windeln iDpppelsparpack 
Nr?!3ii!!W}snS;SijrtM 

Drei Wetter Taft 
Scliaumtestlger 
:1$Q rnl, versch. Sorten >: je 

Poly Kur 
SharnfWOoder::: 
Spülung; 250 mi 
verschiedene Sorten 

Renaten Baby' 
Wundcreme SOOnilSiSSSSiSSSi 

Renaten 
Kamlllebad 
1000 ml 

Kieenex Hai 
Babypflagel 
:;ioo.SKfck:s®;;4: 

CHOCO 
CROSSIES 

Kio«n«x Happiea 
Waschlappen 

Fa Seife , 
150 g. versch 
Sorten, je 

Tempo 
Taactien- 
tüciier * 
Superpack, 18x10 

Merz Spezlaldragöes |Q99 120 Stück IW ■ 

Men SpezialCreme 16!» 

Badedas Schaumbad Q99 
1000 ml wa 

NIvea Duschbad 029 
250 ml. verschiedene Sorten je ■ 
Tampona, normal f|99 
9Ger ^ ^ 

Odol Mund- 
wasser, ^ 
150 ml. \ 
verschiedene 1 
Sorten, je 

Substral 
Pfianzen- 
natirung 
500 m 

Subatrai 
Dünge- 
atäbciien 
20 Stück, versch 
Sorten, je 

M^ssr 

General 
750 ml 

Softlan 
Konzentrat. 
11 

Viss 
500 ml, verschiedene 
Sorten 

Schneekoppe 
Leinsamen 
geschrotet. 200 g 

Palmolive Geschirr- 
spüimittei, 11 
verschiedene Soden 

Schneekoppe 
OemüsesMe 330 ml, versch. Sorten 
laxofit Minerai- 
tabletten, 40 stock 
verschiedene Sorten 
Taxofit Vitamin C 
+ Calclum 
10 Brausetabletten 

Farbbild v. Negativ 
7*10 . ■ 
vom Kleinbild 
Farbfilm für brillante Bilder 
ASCblorHRlOO 135-36 Kleinbild 
ASCdorHRKK) 135-24 Kietnbild 
ÄSColorHRlOO 126-24 Casselte 
ASCciorHRlOO 
110-24 Pocket 
Farbbild-Aklion: 
Dia-Filmentwicklung 
ohne Rahmung 
Farbbild vom Dia 
9x13 

Kodak 
Öold Film 200 
135-24 

Kosmetik 
koffer 

Heiße Renner — 
Heiße Modelle 
Spielzeugautos mit aufklappbaren Türen 

Baufahrzeuge Z.B. Sandkipper, 
Betonmischer — 
die Superfahrzeuge 
im Sandkasten ni 

Spielzeug-LKW _ 
für den kleinen Baumeister Wm DQ 
mit 2 Förmchen, Rechen 
und Schaufel 

Softtennls 
Fitness zum Superpreis 
2 Schläger mit gelbem Ball 

Eimer, Sieb, Rechen, 
Schaufel, 
Förmchen 
— der große Sand- 
spielspaB, 5 Teile 

299 

5?» 

31» 

200g 2J» 

UINUM 

Quali^§lree( 
CMOCQumiTomts 

30% Vol., 
0,51 Fl. 'CAüERJUß LlölOfy-'oÖig 

'■ «AAoc jpg 

IMIetgesuche 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-ArtikeLwie SCHLECKER 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Sofort ein neues Bad für 98,- mtlf 
Jetzt modernisieren leicht gemacht. Mit der 
LBS-Sofortgeld-Aktion können Sie Ihre 
Wünsche realisieren. 

* z.B.: Bei 4 Jahren Laufzeit für 12.000,- in Verbindung mit einem 
Bausparvertrag beträgt der anfängl. effcltt. Jahreszins 6,34 %. 

Informieren Sie sich gleich 
bei Ihrem LBS-Berater 
oder jeder Sparkasse. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rlieinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zuicunft ein Zuhau>e. ei 

2-Zlmmer-Wohnung zum 1. Juni in 
Langen gesucht. Miete bis DM 
700,— incl. 

Tel. 5 28 75 ab 18.00 Uhr 

Verkäufe 

Anrufbeantworter     Kauf/Leating/Service   Kaliki GmbH, « 06151 / 2 40 72 

Verschiedenes 

Wir steljen für unsere Mitglieder 
den Antrag auf Lohnsteuer-Jahres- 
ausglelch, Lohnsteuerberatung 
e.V., Lohnsteuerhilfeverein, Annah- 
mestelle: EGELSBACH Langener 
Straße 27, Telefon: 0 61 03 / 4 48 71, 

Termin nach Vereinbarung 

SIE RUFEN — 
WIR KOMMEN! 

IHeimpflegedienst 
bietet häusliche 
Krankenpflege + 
Seniorenbetreuung 

Individuelle Termingestaltung 
Tel. 06103/71263 + 71606 

IminoljiNen 

Zu kaufen gesucht 
komfortables 

1-Familienhaus 
von Direktor einer 

renommierten Bank 
Bevorzugt werden die sijd- 
llchen Wohnlagen In und um 
Frankfurt. Außer neuwertigen 
Häusern kommt auch sanie- 
rungsbedürftiger Altbau In- 

frage. 
Diskrete Abwicklung über den be- 
auftragten Makler: Hornivius-Im- 
mcbilien, Telefon: (06105) 71055 

oder(069)2 05 21 

3-Fam.-Haus, Idingen 
freistehend, sehr gepfl., m. gr 
Grdst., ca. 700 m', 1 x 2-7W, 
1 X 3-ZW, 1 X 3Vj-ZW sofort 
frei — DM 470.0001— 
Reiheneckhaus, Langen 

Ortsrandlage, Nähe Wald, 
grpfl., Bj. 71, Grdst. ca. 300 
m', 5 ZI., W./Nfl. ca. 175 m», 
2 Bäder, Garage, KP: DM 
3B2.000,—  

JAHRGANG 1902 / 03 
trifft sich am 7. Apni 1988, um 15 30 
Uhr im ,,L&mmchen". 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
In so zahlreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. 
Besonderen Dank dem Blasorchester des TV 1862 Lan- 
gen und dem Kegelclub ,, Pudelbrüder". 

Hegweg 18 
Langen, im März 1988 

Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HANO MODEN 
Personalausweis mitbringen 

rerschän^lffl 
Sd»n$iürß9$tim$SH00b$-V.0mJ/iS0it\ 

Neu- -f Umdeckung/Spenglerarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellscrisft mbH 
Nordstrafte 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontakiaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150^819 70 
Vereinsleben 

2. April 1988 

^l<arlstraße 16 6070 i.angen Friedrich-Ebert-Straße 17 j 

meinem 
80.GEBURTSTAG 

sind mir so zahlreiche Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 
übermittelt worden, daß ich mich auf diesem Wege herzlich 
bedanken möchte. 

ein besonderer Dank gilt der Stadt Langen für die Verleihung 
der Silbernen Ehrenplakette, dem SPD-Ortsverein und den SPD- 
Senioren, allen meinen Freunden, Bekannten und Nachbarn, 
meinem Frankfurter Stammtisch und meinen amerikanischen 
Freunden im Neurott und von der Airbase Frankfurt. 

^e /ie herzliche Verbundenheit hat mir gut getan und diesen 
Geburtstag mit großer Freude erfüllt. Herzlichen Dank I 

Langen, im März 1988  
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Doppelcouch in Echt Leder, mit 
Bettkasten, Liegefläche ca. 140x20^rTv 
abl<lappbare Armteil^^^^^^^f 

Geometrie Im Muster 
und In der Form 
2-Sitzer-Sofa, ausklappbar, 
mit Lattenrost und Federkern, 
Liegefläche ca. 160x200 cm 
Abholprels 

&-■ Polstergarnitur ^ 
fji Federkernpolsterung. I 
|j bestehend aus: 
K 3-Sltzer-Klppcouch, 
[| 2-Sitzer-Sofa, Rundecke 
I und Sessel, komplett | 

2-Sltzer-Sofa, ausklappbar, : 
ca. 140x60x75 cm, Liegeflächei 
ca. 125x200 cm 
Abholpreis 3-tr Kippcouch 3-«r Kippcouch 3-«f Kfppcooch TV-SttMl Rundtck# 

618." 559.- 683.- 629.- 328.- 

Stellen Sie sich Ihre Individuelle Schlaf-Wohnraumlöaung aus nebenstehender 
Typenvielfalt zusammen.      

Type 01 Type 02 Type 04 Type 09 Type 10 
ß/H/T ca cm 6/H/T ca cm B/H/T ca. cm B/H/T ca. cm B/H/T ca. cm 
100/218/30 100/218/38 100/218/38 100/218/38/54100/218/38   Ueoefläche 

III I II II in \ 90x200 Doppelbettcouch mit Bettkasten, 
Federkern im Sitz, jedes Bett 
einzeln ausziehbar, Liegefläche 
ca. 195x152 cm 
Abholpreis Type 33 Type 52 Type 54 Type 83 B/H/T ca cm B/H/T ca. cm B/H/T ca. cm Beleuchtungs- 

100/21B/38 50/216/38 50/218/38 kabel 
Type 12 b/H/Tca.cm 171/218/54 
Liegeflache 
160x200 

Liegesessel, in zwei Dessins, 
ausklappbar, Liegefläche 
ca. 68x190 cm Abholpreis 

Individuelles Appartement-Programm, 
in Esche perlmutt oder Eiche natur furniert. Schlaf- und 
Wohnraumlosungen ideal für Appartements, Jugend- und 
Gästezimmer. 

2-Sltzer-Bettsofa, ca. 168 cm breit, 
Liegefläche ca. 145x200 cm, Latten- 
rost mit verstellbarem Kopfteil, Abholpreis 

Standardwand, 
ca. 360x218x54 cm, mit Klappbett 
und Kleiderschrank, komplett rqViel Platz und 

>.,|Geld gespart! 
Eichefarbige 

^ Appartementwand, 
^"^ca 304 cm breit, mit 
^Klappbett, Liegefläche 
i^ca. 90x190 cm, 
■■Hschreibpult und 
«Kleiderschrank 

Karfreitag, Ostersonnta^i 

und Montag gescMosser I 

BUOt 

Hessens größte Wohnschaii 
^»WIND<^ am 2.4.88 ab 13 Uhr live bei Möbel Walther 
l'oWIND« - die Grand Prix Teilnehmer mit Ihren größten 
*Hits wie »Für Alle« oder »Laß die Sonne in Dein 

Herz» und vielen mehr. 
Eintritt Am unserem Restaurant 
frei[■Vhcot.'»c-2tiibb] 

Kotelett rnit O50 
Kartoffelsalat 

Tasse Kaffee und stück 
...Kuchen nur 

Gründau-Lieblos S (06051) 8220 
Direkt zwischen B 40 u. A 66, Abfahrt Gründau-Lieblos, bei Gelnhausen 
Verkauf: Montags - freitags 9.30-18.30 Uhr, samstags, 9-14 Uhr, 
Langer Samstag 9-18 Uhr. Sonn- und Feiertags geschlossen. 

Wo nette Leute 

für Sie da sind. 

nrnnprKram-iinriyrnfiPlmarkt 
mit Kinder-Karussell auf unserem Gelände 

Götzenhainer Heimatbuch 

findet großen Zuspruch 
d Am Anfang dieses Jahres ist das 

Götzenhainer Heimatbuch von Rudolf 
Miedtank mit dem Titel „Götzenhain — 
Kirche und Gemeinde" erschienen. In 
dieser Publikation wird auf 215 Seiten 
und in 84 Abbildungen eine Darstellung 
der letzten dreihundert Jahre bis heute 
angeboten. Die wissenschaftliche Qua- 
lität wie auch die frische, volkstümliche 
Erzählweise machen es nicht nur für die 
Bürger Götzenhains, sondern darüber 
hinaus für alle anderen an der Vergan- 
genheit Interessierten wertvoll. 

In den ersten Wochen nach dem Er- 
scheinen ist das Buch in der Bevölkemg 
sehr gut angekommen. Für alle diejeni- 
gen Interessenten, die das Buch noch 
nicht haben, bietet es sich jetzt als das 
Geschenk für Ostern an. Die Veröffent- 
lichung ist zum Preis von 23,00 Mark in 
Götzenhain bei der Stadtaußenstelle im 
alten Rathaus, bei der Genossenschafts- 
bank Götzenhain, Rheinstraße 10, in 
der Zweigstelle der Bezirkssparkasse 

fän^mcrJcitung 
Ihre HoimalJ'oitu'iq, 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Langen, Dietzenbacher Straße sowie im 
Dreieich-Museum in Dreieichenhain zu 
beziehen. 
Wer kann Hinweise 
geben ? 

d Bereits am Donnerstag vergange- 
ner Woche kam es in Dreieichenhain auf 
der Straße ,,In den Fischäckem" zu ei- 
nem Verkehrsunfall, bei dem ein 
66jähriger Fußgänger verletzt wurde. 
Wie sich erst jetzt herausstellte, sind 
diese Verletzungen erheblicher als zu- 
nächst ersichtlich. 

Ein unbekannter Pkw-Lenker befuhr 
gegen 21.00 Uhr die Straße „In den 
Fischäckem" in Richtung Neurothweg. 
Er kam mit seinem Fahrzeug nach links 
ab und erfaßte den Fußgänger, der dort 
seinen Hund ausführte. Ohne anzuhal- 
ten, fuhr der Pkw-Lenker weiter, ob- 
wohl er den Unfall bemerkt haben muß, 
denn an der Unfallstelle blieb der linke 
Außenspiegel seines Wagens zurück. 
Demnach muß es sich bei dem Unfall- 
fahrzeug um einen Pkw Opel-Kadett E 
handeln. 

Wer kann Hinweise auf das Unfall- 
fahrzeug geben? Wo wurde in diesen 1^- 
gen ein Außenspiegel für diesen Fahr- 
zeugtyp gekauft bzw. montiert? Hinwei- 
se erbittet die Polizei Dreieich — Tble- 
fon 0 61 03 / 6 :0 20. 

Kulturpreisträger 
gesucht 

d Nach dem Ehepaar Vuka und Franz 
Leskoff 1984 und Hans Obermann 1986 
wird in diesem Jahr der dritte Kultur- 
preisträger der Stadt Dreieich gesucht. 
Alle Bürger, die städtischen Gremien 
und die Vereine der Stadt sind aufgeru- 
fen, bis zum 1. September Einzelperso- 
nen oder Gruppen, die außergewöhnli- 
che Leistungen auf dem Gebiet der Kul- 
tur und Wissenschaft vollbracht haben, 
vorzuschlagen. 

Voraussetzung für die Bewerber ist, 
daß sie mindestens drei Jahre in Drei- 
eich ansässig bzw. tätig sind oder wa- 
ren. Eine Eigenbewerbung ist nicht 
möglich. Über die Verleihung entschei- 
det der Magistrat auf Vorschlag einer 
sachkundigen Jury. 

Die mit 5000 Mark dotierte Auszeich- 
nung mit dem Kulturpreis als Anerken- 
nung eines Lebenswerkes oder von Spit- 
zenleistungen ist teilbar und erfolgt in 
einer öffentlichen Feierstunde durch 
den Magistrat, 

Vcrkehrsproblcmc im Vordergrund. Glockenweihe 

Hainer 

Wochenblatt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

   Mittwoch, 30. März 1988 Preis 0,75 DM 

d Auf der Jahreshauptversammlung 
der Dreieichenhainer SPD gab Wolf- 
gang Pfannemüller einen ausführlichen 
Bericht über die Tätigkeit der vierköp- 
figen Ortsbeiratsfraktion. Diese sei bei 
allen Sitzungen des Ortsbeirates voll- 
zählig vertreten gewesen, was bei den 
anderen Fraktionen nicht immer der 
Fall gewesen sei. Mitglieder der Frak- 
tion hätten auch häufig die Sitzungen 
der Stadtverordnetenversammlung be- 
sucht und seien bei stadtteilbezogenen 
Punkten oft bei den Sitzungen der 
Stadtverordneten-Fraktion anwesend 
gewesen. 

In der nun fast dreijährigen Amtszeit 
dieser Ortsbeiratsfraktion habe sich die 
SPD auf kommunaler Ebene ein gutes 
Image aufgebaut, wobei sicher die Stel- 
lung der Ortsvorsteherin eine wichtige 
Rolle spiele. Die SPD-Mandatsträger 
würden immer häufiger von den Bür- 
gern zu allen nur erdenklichen Themen 
angesprochen und seien bemüht, den 
Leuten zu helfen. Dieser Kontakt zu den 
Bürgern, den Vereinen und Bürgerini- 
tiativen sei die Grundlage für die kom- 
munalpolitische Arbeit. Das Ergebnis 
ist oft eine Anfrage oder Antrag zur 
Ortsbeiratssitzung, erklärte Pfanne- 
miifller. 

Ganz besonders zu erwähnen sei das 
Engagement von Ortsvorsteherin Diana 
Forster, Ihr sei es ganz besonders zu ver- 
danken, daß Dreieichenhainer Interes- 
sen bei Vorhaben der Stadt beachtet 
würden. 

Hauptanliegen der SPD-Fraktion sei 
es, die Interessen von Dreieichenhain zu 
vertreten. Die Erfahrung habe gelehrt, 
daß in übergeordneten Gremien oft 
Maßnahmen vorbereitet und später Ent- 
scheidungen getroffen werden, ohne 
oder mit nur oberflächlichem Hinter- 
grundwissen über die Stadtteile. Zum' 
Beispiel sitze kein einziger Dreieichen- 
hainer im Magistrat. 

Es sei Tradition im Dreieichenhainer 
Ortsbeirat, daß wichtige, den Stadtteil 
betreffende Entscheidungen in der Re- 
gel einstimmig beschlossen würden. 
Dies bedeute, daß in den Sitzungen häu- 
fig der Konsens zwischen den Parteien 
gesucht werde. Da es zur Zeit im Orts- 
beirat keine absolute Mehrheit gebe 
und sich die Grünen/BI kaum den kom- 
munalen Problemen annähmen, müß- 
ten SPD und CDU den Kompromiß su- 
chen, was bisher stets gelungen sei, er- 
klärte Pfannemüller. 

Wie in den vergangenen Jahren seien 
die Verkehrsführung und die geplanten 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 
die Hauptthemen in der Ortsbeirats- 
arbeit gewesen. Nach heutigem Wis- 
sensstand sei es für alle Beteiligten 
klar, daß Dreieichenhain mittelfristig 
nicht spürbar vom ständig wachsenden 
Verkehrsaufkommen entlastet werden 
könne. Die SPD-Fraktion werde sich 
auch weiterhin dafür einsetzen, den vor- 
handenen Verkehr möglichst gleichmä- 
ßig im Stadtgebiet zu verteilen. 

So habe die Stadt zwischenzeitlich 
auf Initiative der SPD-Fraktion kon- 
krete Pläne zur Umgestaltung der Kreu- 
zungsbereiche Koberstädter Straße / 
Trift / Waldstraße sowie Hainer Weg / 
Albert-Schweitzer-Straße / Neurothweg 
vorgelegt. Von dieser Umgestaltung er- 
hofft man sich eine bessere Auffäche- 
rung des einfließenden Verkehrs und ei- 
ne höhere Sicherheit. 

in 

I aßen, die in dieser Woche | 
I Getmrtstag haben. # 
I Besonders herzlich denen, | 
i die älter als 75 Jahre sind. | 

Lkw's, 8 355 Krafträder, 6941 Anhänger 
sowie 3 193 sonstige Kraftfahrzeuge wie 
beispielsweise Zugmaschinen etc. aus. 
Damit entfallen auf drei Kreisbewohner 
zwei Fahrzeuge. 

SPD-Ortsbeiratsfraktion mit ihrer Arbeit zufrieden 
in Sankt Johannes Wicklung auf der Ibgesordnung gestan- 

den, So würden in wenigen Wochen die 
Arbeiten zur Neugestaltung der Fahr- 
gasse abgeschlossen werden. Dann wer- 
de sich zeigen, ob sich die Investition 
für Anwohner und Einzelhandel auszah- 
le. Die SPD werde die Entwicklung kri- 
tisch beobachten, zumal sie immer dar- 
auf hingewiesen habe, daß durch die 
Neugestaltung der Fahrgasse die Le- 
bensqualität der dort wohnenden Men- 
schen nicht sinken dürfe. Leider seien 
schon Trends zu erkennen, die auf das 
Gegenteil schließen ließen, wie zum 
Beispiel das leidige Parkplatzproblem, 
Lärmbelästigungen und Schließen von 
Geschäften für den täglichen Bedarf, 

d In einem Schuppen in Mainz, in 
dem die Diözese ihr Depot hat, stand ei- 
ne kleine Glocke, die nun in den 
Glockenturm der kleinen Kirche Sankt 
Johannes gehängt werden wird. Am 
Sonntag, dem 27. März wurde sie von 
Domkapitular Msgr. Josef Seuffert im 
Foyer des Pfarrzentrums geweiht. 

Diakon Maurer hatte die Glocke in 
dem Depot in Mainz zufällig entdeckt. 
Da sie keinen Besitzer und keine Ver- 
wendung gefunden hatte, hat sie die 
Diözese der Pfarrei Sankt Marien für 
die kleine Kirche in Dreieichenhain ge- 
schenkt. 

,,Heilige Maria, steh uns bei . . ." lau- 

tet die Bitte auf der Bronzeglocke, Ge- 
gossen wurde sie wahrscheinlich 1923, 
der Glockengießer starb 1929; alle 
schriftlichen Hinweise gingen im Krieg 
verloren, so daß niemand weiß, wer die 
Glocke in Auftrag gegeben hatte und 
wem sie früher gehörte. Es wird ange- 
nommen, daß sie im Krieg zum Kano- 
nengießen beschlagnahmt wurde, aus 
unbekannten Gründen aber verschont 
blieb. 

So ist diesem glücklichen Umstand zu 
verdanken, daß die Hainer nun eine 
schöne, alte, kleine Glocke allsonntäg- 
lich hören können. Auf ihren Klang sind 
alle gespannt. Vermutlich wird sie zu 
Ostern erstmals ertönen. 

Dumkap.tulur IVIsgr. Josef Seuffert bei der Glockenweihe im Gemeindezentrum St. Johannes in Dreieiehenhain. 

Leider habe man bei der Stadt keine 
Geschwindigkeitsbegrenzung im Innen- 
stadtbereich und auf der Autobahn- 
brücke der A 661 erreichen können. Ge- 
rade diese Maßnahmen aber könnten 
ein Beitrag zur Erhöhung der Verkehrs- 
sicherheit und Verkehrsberuhigung 
sein, meinte Pfannemüller, 

Gut fände man die nun konkreter wer- 
dende Idee einer Autobahnauf- und 
-abfahrt im Dreieichenhainer Industrie- 
gebiet mit gleichzeitiger Verbindung 
der beiden Industriegebiete, Dagegen 
bedauere man das Vorhaben des Magi- 
strates und weiter Kreise der CDU, in 
unmittelbarer Nähe der Weibelfeld- 
schule eine neben der Autobahn lei- 
stungsfähige Straße zu bauen, die mit 
einer Brücke B 3 und Hainer Chaussee 
verbinden solle. Sollte diese Straße zu- 
sammen mit der geplanten Südumge- 
hung Buchschlag gebaut werden, so ist 
für Dreieichenhain mit zusätzlichem 
Verkehrsaufkommen zu rechnen. 

Neben den Verkehrsproblemen hätten 
oft auch Themen der Stadtteil-Ent- 

Falschparker werden 
abgeschleppt 

d Nach Feststellungen des Ordnungs- 
amtes werden immer noch Kraftfahr- 
zeuge auf den Sonderparkplätzen für 
Schwerbehinderte mit außergewöhnli- 
cher Gehbehinderung unberechtigt ge- 
parkt. Nach der jetzigen Rechtslage 
können diese Fahrzeuge abgeschleppt 
werden, auch wenn ein Berechtigter 
nicht konkret am Parken behindert 
wurde. 

Auch in Dreieich haben künftig 
„Falschparker" mit dem kostenpflichti- 
gen Abschleppen ihres Fahrzeuges zu 
rechnen. Weiterhin wird die Ordnungs- 
widrigkeit mit einem empfindlichen 
Verwamungsgeld geahndet. 

Steigende Kfz.-Zahlen 
Die Zunahme von Kraftfahrzeugen ist 

im Kreis Offenbach ungebrochen und 
hängt unter anderem auch mit der nach 
wie vor steigenden Einwohnerzahl im 
Kreisgebiet zusammen. Wurden vom 
Straßenverkehrsamt des Kreieses Of- 
fenbach in Heusenstamm zu Beginn des 
vergangenen Jahres 189 635 Fahrzeuge 
gezählt, so sind dies laut der aktuell- 
sten Verkehrsstatistik zum Jahresbe- 
ginn 1988 insgesamt 196 576 Fahrzeuge 
gewesen. 

Die für den 1. Januar 1988 geltende 
Statistik weist 171010 Pkw's, 7 077 

Feste Bleibe für Museum gesucht 
d Am Ostersonntag ist es wieder so- 

weit, Der Fahrzeug-Veteranen-Verein 
Dreieich öffnet nach der Winterpause 
sein Museum im Egelsbacher Bahnhof 
wieder für das Publikum. Von 10 bis 12 
und von 14 bis 17 Uhr können Oldtimer- 
freunde einen Tbil dessen bestaunen, 
was dieser Verein zusammengetragen 
hat. Schwerpunktthema ist diesmal die 
Marke NSU, Aber auch viele andere, 
auch seltene Fahrzeuge werden am Er- 
öffnungstag zu sehen sein. Für das leib- 
liche Wohl der Besucher ist ebenfalls ge- 
sorgt. 

Leider trübt ein großer Schatten die 
Freude: Der Bahnhof Egelsbach, in dem 
das Museum untergebracht ist, ist vom 
Abriß bedroht. Der Verein steht dann 
mit seinen Schätzen auf der Straße, 
Zwar wurde in Sprendlingen eine Halle 
angemietet, doch ist diese angefüllt mit 
weiteren Veteranen, die teilweise noch 
restauriert werden müssen. Für Aus- 
stellungszwecke ist diese Halle nicht ge- 
eignet. Es wäre schade, wenn das kleine, 
aber feine Museum, das auch im ADAC- 
Führer vermerkt ist, aufgelöst werden 
müßte. Deshalb suchen die Mitglieder 
nach einem Ersatzquartier; am liebsten 

— auf dem Vereinsnamen aufba^end — 
im Stadtgebiet Dreieich. Alje Oldtimer- 
freunde sind aufgerufen, sich an der Su- 
che zu beteiligen. . 

Der Verein pflegt die Geselligkeit und 
organisiert oder beteiligt sich an 
Oldtimer-Ausfahrten. Die nächste Wo- 
chenendausfahrt soll am 9. und 10, Juli 
stattfinden, auch für nicht zugelassene 
Fahrzeuge. Weitere Aktivitäten sind in 
Vorbereitung, zum Beispiel die Tfeil- 
nahme am Brunnenfest in Dreieichen- 
hain. 

Im übrigen kann der Verein auf eine 
positive Entwicklung zurückblicken. Er 
hat derzeit 35 Mitglieder und besteht 
1989 zehn Jahre. Ungefähr 150 bis 200 er- 
haltenswerte Fahrzeuge werden von den 
Mitgliedern betreut. Nur ein kleiner 
Tbil davon kann jeweils im Museum aus- 
gestellt werden. Im vierteljährlichen 
Rhythmus werden die Ausstellungs- 
stücke gewechselt, so daß im Museum 
immer wieder etwas Neues zu sehen ist. 

Ab Ostern ist das Museum jeden 
Sonntag von 10 bis 12 und von 14 bis 17 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist kostenlos, 
und der Verein freut sich über jeden Be- 
sucher. • 
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AUS DEN VEREINEN 

Olwt- u. Gartanbaumrain 

Am Sonntag, dem 10. April, findet der 
nächste Frühschoppen bei den Kleingärt- 
nern im Haag statt. Anfang ist um 10 
Uhr, Gäste sind immer willkommen. 

-i 

GeflUgetEUChtverein 
1916 Dreieichenhain 

Der Geflügelzuchtverein 1916 Dreiei- 
chenhain wünscht seinen Mitgliedern 
und Freunden des Vereins ein frohes 
Osterfest. Die Monatsvnrsammlung im 
April fällt aus. Die nächste Monatsver- 
sammlung findet am 6. Mai in der TV- 
Tumhalle um 20.00 Uhr statt. 

Der Vorstand 
Jahrgang 1914/15 

Die Schulkameraden des Jahrgangs 
1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten 
monatlichen Spaziergang am Mittwoch, 
dem 6. April, um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz. Einkehr ist vorgesehen 
in der Gaststätte ,,Hainer Trift'*, Sie- 
mensstraße 14, Dreieichennain. 

Jahrgang 1920/19 
Die nächste Zusammenkunft ist am 

Mittwoch, dem 6. April, um 16.30 Uhr 
im Lokal der Hundefreunde im Haag. 
Die Spaziergänger treffen sich um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem 5. April, um 16 Uhr am 
Dreieichplatz zum gemeinsamen Spa- 
ziergang, bei schlechtem Wetter um 17 
Uhr in der Gaststätte ,,Frankfurter 
Hof". 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns am Freitag, dem 8. 

April, um 16.00 Uhr auf.dem ..Dreielch- 
platz". Nach einem kleinen Spaziergang 
kommen wir in der Gaststätte des Turn- 
vereins von 1880, Koberstädter Straße, 
zusammen. 
Steno-Kurs 

d In Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule Dreieich beginnt ein neuer 
Grundlehrgang in Deutscher Einheits- 
kurzschrift. Beginn ist am 21. April um 
19.00 Uhr in der Goethe-Schule, Ein- 
gang Lindenstraße in Sprendlingen. 

Lehrgangsziel ist die Einführung in 
die Verkehrsschrift, Anwendung als 
Notiz-, Entwurfs- und Protokollschrift, 
Schreibgeschwindigkeit: 80 bis 100 Sil- 
ben = doppelte Langschriftgeschwin- 
digkeit. Anmeldungen unter Ttelefon 
06103/67139 

Noch freiwillige 

Helferinnen 

gesucht 
d Beinahe vier Jahre besteht der 

Freundeskreis Frauenhaus im Dreieich- 
gebiet. Seine Aufgaben sind in dieser 
Zeit vielfältiger geworden und haben 
sich an den Notwendigkeiten orientie- 
ren können. Während ihrer Zeit im 
Frauenhaus sind die Frauen, die mit ih- 
ren Kindern Schutz und Geborgenheit 
suchen, dort gut aufgehoben. Drei So- 
zialarbeiterinnen leisten vorbildliche 
Arbeit. Jede Frau, die hier Hilfe sucht, 
hat ihre ganz eigenen Probleme, die 
ganz individuelle Zuwendungen benöti- 
gen. 

Ihnen zur Seite steht der Freundes- 
kreis, der im und außerhalb des Frauen- 
hausefs zusätzliche Hilfen anbietet. So 
müssen z.B. während der Hausver- 
sammlungen die Kinder betreut wer- 
den. Ihre Hausaufgaben sind zu beglei- 
ten, denn die Kinder haben es nicht nur 
wegen des häufig nötigen Schulwech- 
sels schwer. Auch soll Hilfe bei Besu- 
chen von Ämtern, Ärzten und Rechtsan- 
wälten gegeben werden; für ausländi- 
sche Frauen ist ein Dolmetscher nötig. 

Besonders aber bei Umzügen in neue 
Wohnungen und deren Einrichtung be- 
nötigen die Frauen, falls sie nicht wie- 
der in ihre Familien zurückkehren, was 
bei 60 Prozent von ihnen der Fall ist, 
handwerklich geschickte Hände. 

Für diese vermehrten Aufgaben wäre 
es von Vorteil, wenn zum alten Kreis der 
Freundinnen des Frauenhauses neue 
Kräfte hinzukämen. Besonders junge 
Frauen, die selbst Kinder haben und 
handwerklich begabt sind, sind will- 
kommen. Was in der Nachbarschaft zu 
Hause hilfreich war, sollte auch hier als 
die „gute Nachbarin von nebenan" hilf- 
reich sein können. 

Zum Sommerprogramm gehören wie- 
der gemeinsame Ausflüge, bei denen 
sich die Frauen kennen lernen, Vertrau- 
en fassen und so auch nach der Zeit im 
Frauenliaus miteinander hilfreich um- 
gehen. Interessierte Frauen mögen sich 
an die Leiterin des Freundeskreises A. 
Dechamps, (Tleleion: 82222) wenden. 

Container für 
Gartenabfälle 

d Für die Einsammlung von Gartcn- 
aßfällen werden im April an folgenden 
Standorten Container aufgestellt: 
in Dreieichenhain vom 31. März bis 5. 
April und vom 28. April bis 3. Mai in der 
Königsberger Straße (Trafo-Station), 
Koberstädter Straße (Parkplatz Turn- 
halle). Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Heimerslochweg und am 
Saynscher Woog (Parkplatz) 
in Götzenhain vom 14. bis 19. April in 
der Frühlingsstraße (Festplatz), Forst- 
hausstraße/Hügelstraße und Langener 
Straße (Parkplatz HSV-Halle) 
in Offenthal vom 7. bis 12. April in der 
Friedhofstraße (Festplatz). 

Es wird darum gebeten, diese Contai- 
ner ausschließlich für Gartenabfälle zu 
benutzen und dort nicht auch andere 
Abfälle abzuladen. Außerdem können 
Gartenabfälle auch bei folgender Dau- 
ersammelstelle abgeliefert werden: Be- 
triebshof Sprendlingen, Herrröther 
Straße 25, Betriebshof Dreieichenhain, 
Siemensstraße 9, Lagerhof Götzenhain, 
Rheinstraße 32, Lagerhof Offenthal, 
Am Alten Rathaus 18, Lagerhof Buch- 
schlag, Forstweg 1, Im Bachgrund/Karl- 
Duchmann-Weg und Hainertrift/Ecke 
Weg zum Tennisplatz. 

Die Betriebshöfe Sprendlingen und 
Dreieichenhain sowie die Lagerhöfe 
Götzenhain und Offenthal haben fol- 
gende Öffnungszeiten: 
montags von 7.00 bis 19.00 Uhr, diens- 
tags, mittwochs, donnerstags und frei- 
tags von 7.00 bis 16.00 Uhr, samstags von 
8.00 bis 14.00 Uhr. Diese Gartenabfälle 
werden kompostiert. Deshalb dürfen 
nur reine Gartenabfälle in den Contai- 
ner, keine Fremdstoffe und auch keine 
Plastiksäcke. Kompostierbare Papier- 
säcke werden empfohlen. 

Bonsai- 

Pflegekalender 

für April 

Die jetzt beginnende Wachstumsphase 
unserer Freiland-Bonsai sollten wir mit 
Düngergaben unterstützen; denn leider ■ 
ist man oft der Meinung, daß die nöti- 
gen Wassergaben ausreichen würden, 
um das gleichmäßige Wachstum der 
Bonsai zu sichern. 

Die Bonsai-Wurzeln verbrauchen ge- 
nau so wie andere Pflanzen in freier Na- 
tur, die Nährstoffe des Bodens, die es zu 
ersetzen gilt. Außerdem ist zu beden- 
ken, daß der Wurzelstock sich nur in sei- 
ner Schale ausdehnen kann. 

Nun zum Dünger selbst: Es gibt 2 Ar- 
ten, Langzeit- und Flüssig-Dünger. Der 
erstere hat den Vorteil, daß man wäh- 
rend der Vegetationsperiode ihn nur 2 
mal den Pflanzen zu verabreichen 
braucht. Hat man sieh für Flüssig- 
Dünger entschieden, müssen wir wäh- 
rend der Wachstumszeit, alle 1 bis 2 Wo- 
chen unsere Bonsai damit versorgen. 
Bei dem Kauf unseres Düngers sollten 
wir darauf achten, daß folgende Nähr- 
stoffe enthalten sind: Stickstoff, Phos- 
phor. Kalium und Magnesium, sowie ei- 
ne ausreichende Ausstattung von Mi- 
kronährstoffen. Wichtig bei der Dün- 
gung ist, daß sie nicht einseitig ausge- 
richtet ist. (Mangelerscheinungen) 

Haben wir Pflanzen, die umzutopfen 
sind, können wir das ohne Bedenken 
noch tun. Allerdings bei Lärchen sollte 
man, wenn es eben geht, nach März 
nicht mehr umpflanzen, da die An- 
wuchschancen recht gering werden. Bir- 
ken und Buchen wachsen dagegen dann 
am besten an, wenn sie schon die ersten 
Blättchen zeigen. Der Kauf von Ballen- 
und Containei-pflanzen in der Baum- 
schule ist jetzt auch noch möglich. 

Unsere Kalthaus-Bonsai müssen wir 
jetzt langsam wieder an Luft und Sonne 
gewöhnen; denn ein zu plötzliches Kon- 
frontieren mit der lang ersehnten Sonne 
würde ihnen nicht zum Vorteil gerei- 
chen. 

Je nach Wachstum kann man jetzt 
auch Wacholder, Sicheltannen, Fichten 
und Lärchen auszupfen. Das Drahten ist 
jetzt auch noch möglich. 

Über den Pflanzenschutz wäre zu sa- 
gen, daß wir ihn mit etwas Augenmaß 
betreiben sollten. Deshalb nicht bei je- 
der Blattlaus mit dem Giftsprüher kom- 
men. Einzelne Raupen oder Blattläuse 
kann man mit einem scharfen Wasser- 
strahl von der Pflanze abspritzen, ohne 
gleich Gift einzusetzen. Bei unserem ja- 
panischen Ahorn ist es möglich, daß 
nach seinem Blattaustrieb, begünstigt 
durch feucht-warmes Wetter, der „echte 
Mehltau" auftritt. Hier wäre ange- 
bracht, mit einem, im Handel befindli- 
chen Mittel, einzugreifen. 

Zum Schluß wieder zwei Gestaltungs- 
formen für Bonsai: Literaten-Form: 
(Bunjingi) Der Stamm wächst frei auf- 
recht oder leicht'geneigt; Äste nur im 
oberen Drittel. 
Besen-Form: (Hokidachi) An einem auf- 
recht wachsenden Stamm verzweigen 
sich Aste, ab einer bestimmten Höhe 
rundum. Diese Form erinnert an einen 
Reisigbesen. 

Wieder zwei Ränge höher 

SV Dreieichenhain — Niederursel 2:0 (1:0) 
Der SV Dreieichenhain setzte am 

Sonntag seine Klettertour in der Be- 
zirksligatabelle erfolgreich fort und be- 
findet sich nach dem 2:0 über Nieder- 
ursel nun auf dem neunten Tabellen- 
platz, um zwei Range höher als vc "die- 
ser Begegnung. Mit 24:24 hat man 
erstmals ein ausgeglichenes Punkte- 
konto und ist zunächst einmal die Ab- 
stiegssorgen los. 

Die Hainer waren nach der Begeg- 
nung gegen den Tabellenletzten Rod- 
heim gewarnt, wo sie nur mit Mühe 3:2 
gewannen. Dementsprechend beherzt 
gingen sie das Spiel gegen den Vorletz- 
ten Niederursel an und ließen zu keiner 
Phase einen Zweifel daran, daß sie un- 
bedingt gewinnen wollten. Diese Ein- 
stellung zahlte sich aus. 

Aus der von Trainer Adolf Zwilling 
hervorragend eingestellten Mannschaft 
ragte diesmal ganz besonders Stefan 
Wenz heraus. Er rackerte ein Riesenpen- 
sum an Laufarbeit herunter, verlor nie 
die Übersicht und schaltete sich oft ge- 
nug in den Angriff ein. Mit einem Kopf- 
ball an die Latte hatte er in der 82. Mi- 
nute Pech. Man hätte ihm gern ein Tbr 
gegönnt. Aber auch Berg und Stenger 
müssen erwähnt werden, ohne die ande- 
ren zurückzusetzen. Sie leisteten, eigent- 
lich wie alle, eine großartige kämpferi- 
sche Partie. 

Pech mit seinen Schüssen hatte dies- 
mal Godulla. Bereits in der 18. Minute 
fand er im gegnerischen Tbrhüter seinen 
Meister, in der 40. Minute wurde sein 
Schuß von der Tbrlinie geholt und in der 
62. Minute wurde ihm ein klarer Elfme- 
ter versagt, als er im Strafraum gelegt 
worden war. Als er in der 76. Minute ei- 
nen Schuß an die Latte setzte, verwerte- 
te Heine den Abpraller zum 2:0. 

Das 1:0 hatte Sanchez mit einem herr- 
lichen Flugkopfball in der 28. Minute 
erzielt und so für Ruhe gesorgt. Mit die- 
sem wenn auch knappen Vorsprung im 
Rücken zog der SVD sein offensives 
Spiel auf, das nach den Herzen der Zu- 
schauer war, ohne dabei die Abwehrauf- 
gaben zu vernachlässigen. Doch auf die 
Verteidigung und das Mittelfeld war 
wieder Verlaß. Am Ende stand ein ver- 
dienter Sieg, der Hoffnung für die näch- 
sten Spiele gibt. 

Heute abend um 18 Uhr ist Heusen- 
stamm zu Gast (ohne Reserve), und am 
Ostermontag stellt sich Usingen zum 
Nachholspiel vor. Beide Gegner rangie- 
ren hinter den Hainem ir der Tabelle, 
und vier Punkte wären dui"chaus drin, 
was die T^bellensituation erheblich ver- 
bessern und die Mannschaft endgültig 
aus dem Schneider bringen dürfte. Vor- 
verlegt wurde das nächste Spiel gegen 
die Reserve des FSV Frankfurt, das be- 

reits am Samstag, dem 9. April, in 
Frankfurt stattfindet. 

Es spielten: Gemeri, Berg, Stenger, 
Frank, K. Müller, Schweitzer, Schäfer, 
Sanchez (Pilz), Wenz, Heine, Godulla 
(Pompizzi). 

Das Vorspiel der Reserven endete 3:3, 
nachdem die Hainer 0:2 im Rückstand 
gelegen hatten. Die Treffer erzielten D. 
Hönes, Nazet und Hassan. 

Die SVD-Soma gewann ihr Punkt- 
spiel gegen Bischofsheim durch zwei Tb- 
re von Jedchke mit 2:1. 

Erfolgreicher 

Spieltag 
Sehr erfolgreich verlief für die Tisch- 

tennisherrenmannschaften des TV Drei- 
eichenhain der letzte Spieltag vor den 
Osterferien. Daran hatte die erste Her- 
renmannschaft großen Anteil, als nach 
einer Niederlagenserie der Tbbellenelf- 
te TGS Dietzenbach II mit 9:4 bezwun- 
gen wurde. Mit 28:12 Punkten wurde so- 
mit der 3. Platz in der Bezirksklasse 1 
untermauert. Überraschend deutlich 
setzte sich auch die dritte Herrenmann- 
schaft in der 2. Kreisklasse durch und 
verbesserte, nach zuletzt drei Niederla- 
gen in Folge, ihr Punktverhältnis durch 
ein 9:3 gegen TV Bieber III auf 16:24. 
Klar mit 9:2 behielt die vierte Herren- 
mannschaft die Oberhand gegen die TG 
Langenselbold II und liegt mit 19:17 
Punkten weiterhin im oberen Mittelfeld 
der 3. Kreisklasse. Argerlich war hinge- 
gen die 7:9-Niederlage der zweiten Her- 
renmannschaft in der Kreisligabegeg- 
nung beim Tbbellensiebten TG Rückin- 
gen I, da eine 7:4 Führung nicht aus- 
reichte. 

Nach zuletzt drei Niederlagen in Folge 
trumpfte die erste Herrenmannschaft in 
der Bezirksklasse wieder auf und be- 
zwang den Abstiegskandidaten TGS 
Dietzenbach II mühelos mit 9:4. Dabei 
muß berücksichtigt werden, daß mit 
Klaus Ressel und Erhard Staudenmaier 
zwei Stammspieler, aufgrund von Mes- 
sebesuchen, fehlten. Sie wurden von 

Thomas Kanzler und Andre Goltzsche 
ersetzt. Beide Spieler gaben allerdings 
ihre Einzel an die Gäste ab. wobei An- 

dr6 Goltzsche in seinem ersten Einzel 
bei 24:22, 20:16 Führung schon wie der 
sichere Gewinner aussah. Die zuletzt 
recht auffälligen Doppel hatten auch in 
dieser Partie wieder hartnäckigen Wi- 
derstand zu brechen, bis schließlich 
Staacks/Hepp und Dr. Abbel/Gauss- 
mann mit 14:21, 21:16, 21:16 bzw. 21:18, 
11:21, 21:17 gewannen. Danach gaben le- 
diglieh Bernd Staacks und Dr. Robert 
Abbel noch einen Satz ab, so daß dieses 
Ergebnis vollkommen in Ordnung geht. 

Europa-Union fordert 

einheitliches Wahlgesetz 

Im kommenden Jahr wird die dritte 
Direktwahl zum Europäischen Parla- 
ment stattfinden, aber in jedem der mit- 
tlerweile zwölf Mitgliedsländer auf- 
grund eines nationalen Wahlgestzes mit 
Mehrheits- oder Verhältniswahlrecht. 
Die in einem anderen EG-Land leben- 
den EG-Bürger müssen nach wie vor vor 
ihre Stimme beim nächsten Konsulat ih- 
res Heimatlandes abgeben —• das häufig 
gar nicht so nahe ist —, anstatt dies in 
einem Wahllokal ihres Wohnortes zu- 
sammen mit ihren inländischen Nach- 
barn tun zu können. 

Die Mitglieder des Kreisverbandes 
der Europa-Union für Stadt und Region 
Offenbach, wollen bei der EU- 
Landesversammlung in Bad-Nauheim 
Mitte April einen Antrag einbringen, 
wonach das Europäische Parlament für 
ein einheitliches europäisches Wahlge- 
setz ausarbeiten soll. 

Zu Beginn der Jahreshauptversamm- 
lung hatte'Kreisvorsitzender Gerhard 
Esders (Langen) über die Tätigkeit des 
Kreisverbandes berichtet: Die Folklore- 
veranstaltung ,.Europa grüßt" in Offen- 
bach, deren Erlös der Multiple- 
Sklerose-Selbsthilfegruppe zugute 
kam, die Beteiligung an der „Internatio- 
nalen Woche der EG" des Kreises Offen- 
bach in Dreieich, in die 1987 Italien ge- 
widmet war, die Jumelage-Seminare in 
Mühlheim und Dietzenbach sowie die 
gemeinsam mit der VHS Offenbach ver- 
anstaltete Türkeireise, der mehrere Ein- 
führungsvorträge vorausgingen. 

In seinem Überblick über die Ent- 
wicklung der Europäischen Integration 
erwähnte Esders als positiv die Einheit- 
liche Europäische Akte, die — wenn 
auch in begrenztem Umfang — Mehr- 
heitsentscheidungen ermögliche und 
neue Felder in die europäische Politik 
gebracht habe, z.B. Umwelt- und For- 
schungspolitik. Der sicherlich mit Op- 
fern verbundenen Brüsseler Gipfel sei 
ein Erfolg gewesen, den man nach dem 
Scheitern der Kopenhagener Tagung 
kaupi zu erhoffen gewagt habe. Dies sei 
vor allem Bundeskanzler Kohl, Außen- 

minister Genscher und EG-Kommis- 
sionspräsident Delors zu danken. Der 
dadurch möglicherweise wie geplant bis 
Anfang der neunziger Jahre erreichbare 
Europäische Binnenmarkt werde vor al- 
lem für die Bundesrepublik — wie auch 
die bisherige europäische Einigung be- 
reits — von großem Nutzen sein, etwa 
durch Schaffung neuer Arbeitsplätze. 

Negativ vermerkte Esders, daß sich 
die Staats- und Regierungschefs bei ih- 
ren Gipfeltreffen regelmäßig mit De- 
tailfragen herumschlagen müßten, die 
eigentlich Sache von Fachminister und 
Fachbehörden und nicht zuletzt des Eu- 
ropäischen Parlaments seien. Es könne 
nicht richtig sein, daß die nationalen 
Parlamente an Entscheidungsvollmacht 
verlören, ohne daß diese Rechte beim 
Europäischen Parlament ankämen. Des 
weiteren vermisste Esders bei den poli- 
tischen Parteien ein Eingehen auf die 
politischen Veränderungen, die Europa 
schon jetzt für jeden Einzelnen gebracht 
habe. Es werde noch immer diskutiert, 
als fielen alle Entscheidungen in Bonn, 
was indessen schon lange nicht mehr 
der Fall sei. Erst wenn die europäischen 
Parteibünde wirkliche Europa-Parteien 
werden, könnten sie gesellschaftliche 
Gestaltungsmöglichkeiten in Europa 
gewinnen. Doch dafür gebe es noch kei- 
ne Anzeichen. Schließlich erneuerte Es- 
ders die Forderung, daß in einem sich 
vereinigenden Europa alle Menschen ih- 
re demokratischen Rechte wahrnehmen 
können müßten. 

Sonderabfälle 
d In der Zeit vom 5. bis 9. April sam- 

melt das Umweltmobil der Fa. Knöß & 
Anthes im Auftrage der Stadt Dreieich 
an verschiedenen Stellen im Stadtge- 
biet die Abfälle, die nicht in den Aus- 
guß, die Tbilette oder die Mülltonne ge- 
hören. Insbesondere sind dies Farben 
und Lackrückstände, Lösemittelreste, 
Holz- und Pflanzenbehandlungsmittel, 
Chemikalien aus dem Hobbybereich, 
Kleinbatterien und Altmedikamente. 

Gesammelt wird an folgenen Standor- 
ten: In Dreieichenhain am^ Mittwoch, 
dem 6. April von 10.30 bis 11.30 Uhr 
im Odenwaldring/Kennedystraße, von 
11.45 bis 13.15 Uhr im Heckenweg, Park- 
platz am Einkaufszentrum, und von 
14.00 bis 15.30 Uhr in der Fahrgasse 
(Fußgängerzone). 

In Götzenhain am Dienstag, dem 5. 
April von 13.30 bis 14.30 Uhr im Lager- 
hof ,,Rheinstraße", von 14.45 bis 15.45 
Uhr am Festplatz „Frühlingsstraße" 
und von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Forst- 
hausstraße/Hügelstraße, in Offenthal 
am Dienstag, dem 5. April von 10.30 bis 
11.30 Uhr am Parkplatz Einkaufszen- 
trum „Bomgartenstraße" und von 11.45 
bis 12.45 Uhr im Lagerhof „Am Alten 
Rathaus". 

Aus technischen Gründen können nur 
Sonderabfälle aus Haushaltungen, 
Handwerksbetrieben, kleingewerbli- 
chen Unemehmen und Dienstleistungs- 
bereichen bis max. 100 kg bzw. in Behäl- 
tern mit höchstens 20 Liter Fassungs- 
vermögen angenommen werden. 

Alpapier-Einsammlung 
im April 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
müllabfuhr wird monatlich in allen 

, Stadtteilen (außer Götzenhain) Altpa- 
pier zur Weiterverarbeitung abgeholt: 
in Dreieichenhain am Donnerstag, dem 
31. März und in Offenthal am Dienstag, 
den 5. April. 

Gesammelt werden Altpapier und 
Kartonagen aus Haushaltungen sowie 
aus Indurstrie-, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsbetrieben (bitte nur reines Altpa- 
pier und reine Kartonagen ohne Fremd- 
stoffe oder sonstige Abfallreste, und 
zwar gebündelt oder verpackt), wenn es 
am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr am Straßen- 
rand bereitgestellt wird. 

vt^kcblicbc 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 1. bis 8. April 1988 
Karfreitag, 1. April 1988 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl unter der Mitwir- 
kung des Kirchenchores 
(Pfr. Steinhäuser) 

Karsamstag, 2. April 1988 
Abendandacht um 18.30 Uhr entfällt 
22.00 Uhr Ostemachtgottesdienst 

(Vikarin Volk/ 
Pfr. Steinhäuser) 

Ostersonntag, 3. April 1988 
10.00 Uhr Festgottesdienst unter 

Mitwirkung des Kirchen- 
chores 
(Dekan Pfr. Rudat) 

Ostermontag. 4. April 1988 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin Volk) 
Donnerstag, 7. April 1988 
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im 

Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Freitag. 8. April 1988 
20.00 Uhr ökumenischer Friedens- 

kreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser). 
Fahrgasse 57. Telefon 8 15 05 
Pfarrer Steinhäuser befindet sich in 
der Zeit vom 5. bis 12. April in Ur- 
laub. Die Vertretung übernimmt De- 
kan Pfr. Rudat. 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat). 
Nahrgangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Vikarin. Frau Volk. 
Telefon 0 61 08 / 7 75 06 
Kantorin: Frau Christiane Willand, 
Bahnstraße 51. Telefon 8 16 23 
Altenpfleger: Herr Heinrich Aufleger, 
Bahnstraße 32. Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 

NACHRUF! 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
trauern um ihren Schulkamerad 

Philipp Betz 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit dsn amtlichen Bekanntmachungen fOr die Gemeinde "ni^tobnch 

Wer zahlt schon gerne ohne Grund? 

Zwischen Gemeinde und Flugplatz geht's um eine Million 
e „Eigentlich haben wir es bisher vorgezogen, zu einem schwebenden Rechtsstreit 

keinen Kommentar zu geben", erklärte der Geschäftsführer der Hessischen Flug- 
vergangnen Donnerstag in einer Pressekonferenz. Er meinte da- 

mit das seit Jahren anhängige Verfahren zwischen dem Flugplatz und der Gemein- 
de Egelsbach. die eine Forderung in Höhe von 1,02 Millionen Mark für Abwasserbei- 
trage an die Flugplatz GmbH gestellt hatte. „Nachdem jedoch die unterschiedlich- 
sten Pressemitteilungen aus dem politischen Raum ergangen sind, die teils ..ge- 
konntes Halbwissen" verdeutlichen, halten wir es für angebracht, die Situation zu 
schildern, wie sie sich tatsächlich entwickelt hat", erklärte Weber. 

Die Flugplatz GmbH streite sich nicht 
gern mit einem Gesellschafter, der die 
Gemeinde Egelsbach ist, und schon gar 
nicht gern mit der Gemeinde Egelsbach, 
auf deren "Iferritorium der Flugplatz lie- 
ge, betonte Weber, sieht jedoch das Ge- 
richtsverfahren als ein notwendiges 
Obel an, um endgültig Klarheit zu 
schaffen. 

Wer zahle schon gerne ohne Grundi 
stellte Weber die Frage, und einen 
Grund für den Flugplatz gebe es nicht, 
weil ein Vertrag bestehe, der diese An- 
gelegenheit unmißverständlich regele. 
Andererseits stehe die Gemeinde Egels- 
bach auf dem Standpunkt, daß dieser 
Vertrag sittenwidrig sei. Gebe der Flug- 
platz nach, rücke ihm die Wirtschaft- 
sprüfung auf den Pelz. Mache die Ge- 
meinde einen Rückzieher, kriege sie es 
mit der kommunalaufsicht zu tun. Also 
könne nur ein Gerichtsurteil den Streit 
beenden. 

Urteile lägen zwar schon vor, doch sei 
es in der Revision stets einen Schritt 
weitergegangen, und nun sei zu erwar- 
ten, daß die Gemeinde vor den Bundes- 
gerichtshof in Karlsruhe gehe. Doch 
selbst von dort könne kein endgültiges 
Urteil kommen, da es sich bei dem zur 
Zeit laufenden Rechtsstreit um ein seit 
1982 laufendes Eilverfahren handele, 
das mit dem Hauptsacheverfahren 
nichts zu tun habe. 

Bei dem Eilverfahren geht es um die 
Frage, ob die Flugplatz GmbH die von 
der Gemeinde vorab geforderte Zahlung 
von 848432 Mark sofort zahlen muß. Im 
Hauptsachverfahren geht es dann dar- 
um, ob überhaupt gezahlt werden muß. 
Eine kompliziete Sache also, die sich 
noch über Jahre hinziehen dürfte. 

Dann ging Weber darauf ein, wie es 
überhaupt zu diesem Rechtsstreit ge- 
kommen ist. Die Ursprünge dafür lägen 
schon in der Gründerzeit des Flugplat- 
zes in den Jahren 1952/53. Damals be- 
gann man auf dem unbebauten Gelände 
im „Büchen" mit dem Segelflugzeugbe- 
trieb. 1954/55 errichtete der Hessische 
Luftfahrtverband eine „Flugtechnische 
Schule" mit Halle, Werkstatt und Inter- 
natsgebäude sowie Flugleitung und Ge- 
schäftsräume. Eine eigene Werkstatt- 
versorgung wurde installiert und eine 
Drei-Kammer-Grube für die Entsor- 
gung angelegt. Im Mai 1955 begann der 
Motorflugbetrieb, im gleichen Jahr ging 
der Verband in Konkurs, und zur Exi- 
stenzsijherung des Flugplatzes wurde 
die spatere Hessische Flugplatz GmbH 
gegründet. Deren Gesellschafter sind 
der Kreis Offenbach (40 Prozent), die 
Stadtwerke Offenbach (32), die Gemein- 
de Egelsbach (15) und die Stadt Langen 
(13). 

Aus der Konkursmasse erwarb die 
neue Gesellschaft die Gebäude sowie 
die Wasserver- und Entsorgung. In den 
folgenden Jahren siedelten sich einige 
Firmen auf dem Flugplatzareal an, 
nachdem sie das Gelände von der Ge- 
meinde Egelsbach erworben hatten. 
Heute gibt es auf dem Flugplatz Egels- 
bach mehr als 400 Arbeitsplätze. Die 
Firmen wurden von der Flugplatz Ge- 
sellschaft mit Wasser versorgt und über 
die Flugplatzkanalisation entsorgt. Da- 
bei hob die Flugplatz-Gesellschaft im- 
mer wieder hervor, daß es nicht ihre 
Aufgabe sein könne. Dritte mit Wasser 
zu versorgen und deren Abwässer zu be- 
seitigen. 

Im Jahre 1958 ließ die Gemeinde ein 
Gutachten über die Wasserversorgungs- 
anlage und Kanalisation des Flugplat- 
zes erstellen, und im Auftrag des Kon- 
kursverwalters wurde im gleichen Jahr 
ein zweites Gutachten angefertigt. Bei- 
de Gutachten heben den guten bauli- 
chen Zustand der Anlage hervor (diese 
waren überigens bis 1982 in Betrieb), ge- 
hen also ebenso von einem provisori- 
schen Charakter bis zum Ausbau der 
Kläranlage Egelsbach aus. 

Im Jahre 1960 übergab die Flugplatz 
GmbH den Hauptsammler (außerhalb 
des Flugplatzgeländes) sowie alle Kana- 
lisationsanlagen an die Gemeinde. 
Gleichzeitig wurde ein Vertrag abge- 
schlossen, in dem es unter anderem 
heißt: „Die Gemeinde Egelsbach stellt 
die Hessische Flugplatz GmbH vpn An- 
liegerbeiträgen und etwaigem An- 
schlußgebühren für die Kanalisation 
frei. Ihr Anspruch auf Kanalbenut- 
zungsgebühren bleibt hiervon unbe- 
rührt. Für Kanalanschlüsse ist nur die 
Gemeinde Egelsbach zuständig". 

In den folgenden Jahren bis 1982 hat 
die Flugplatz-Gesellschaft satzungsge- 
mäß Kanalbenutzungsgebühren an die 
Gemeinde entrichet, wurde die Drei- 
Kammer-Grube ordnungsgemäß vom 
Abwasserverband Langen-Egelsbach 
entsorgt, hat die Gemeinde Egelsbach 
keine erkennbaren baulichen oder son- 
stige Veränderungen an der Anlage vor- 
genommen. 1982 wurd der Abwasser- 
sammler durch die Gemeinde Egelsbach 
gebaut. Als die Gemeinde Egelsbach am 
27. Mai 1982 einen Bescheid über Ab- 
wasserbeitrag in Höhe von 1,02 Millio- 
nen Mark an die Flugplatz GmbH 
schickte und davon 848432 Mark als so- 
fort fällig bezeichnete, erhob die Flug- 
platz GmbH Einspruch und Antrag auf 
Aussetzung der Vollziehung. Dabei be- 
zog sie sich auf den im Jahre 1960 abge- 
schlossenen Vertrag. 

Im Februar 1983 wurde vom Verwal- 
tungsgericht Darmstadt die aufschie- 
bende Wirkung des Widerspruchs ange- 
ordnet und die Kosten des Verfahrens 

der Gemeinde auferlegt. Gegen diesen 
Beschluß legte die Gemeinde Beschwer- 
de beim Hessischen Verwaltungsge- 
richtshof in Kassel ein. 

Kompliziert wird die ganze Geschich- 
te durch einen weiteren Paragraphen 
des Gesellschaftsvertrages von 1955. 
Darin heißt es, daß sich die Gesellschaf- 
ter verpflichten, auf Beschluß der Ge- 
sellschaftsversammlung der Gesell- 
schaft Darlehen in Höhe der öffentli- 
chen Abgaben zu gewähren, die ihen 
durch die Gesellschaft zufließen. Mit 
anderen Worten: auf Wunsch der Gesell- 
schaft muß die Gemeinde Egelsbach die 
geforderten Beiträge der Flugplatz- 
Gesellschaft zinslos und zeitlich unbe- 
grenzt zur Verfügung stellen. In der Pra- 
xis würde dies bedeuten, daß alles Geld 
in der Kasse des Flugplatzes bleibt und 
lediglich in den Büchern die Buchung 
eines Darlehens auftaucht. 

Im Juli 1985 wird der Flugplatz 
GmbH vom Hessischen Verwaltungsge- 
richtshof aufgegeben, beim Landgericht 
Darmstadt diese Verbindlichkeit fest- 
stellen zu lassen. Das Landgericht 
Darmstadt weist diese Klage ab, und 
die Flugplatz GmbH legt Berufung ge- 
gen dieses Urteil beim Oberlandesge- 
richt in Frankfurt ein, das die Gemein- 
de verpflichtet, die Vertragsbedingun- 
gen zu erfüllen. Damit ist wiederum die 
Gemeinde Egelsbach nicht einverstan- 
den und legt 1987 beim Bundesgerichts- 
hof in Karlsruhe Berufung ein. Ob diese 
Berufung angenommen wird, ist noch 
nicht entschieden. 

Sollte der Bundesgerichtshof die Be- 
rufung annehmen und zugunsten der 
Gemeinde entscheiden, geht die Angele- 
genheit wieder vor das Verwaltungsge- 
richt, dann zum Hessischen Verwal- 
tungsgerichtshof und eventuell noch vor 
das Bundesverwaltungsgericht in Ber- 
lin. Man kann sich in etwa vorstellen, 
wann dies sein könnte, wenn man be- 
denkt, daß das sogenannte Eilverfahren 
seit 1982 läuft. 

Nebenher läuft übrigens noch eine 
Klage der Flugplatz GmbH wegen der 
Bemessungsgrundlage für die Forde- 
rung der Gemeinde, die nach Ansicht 
der Gesellschaft willkürlich festgesetzt 
worden sei. 

Karl Weber erklärte, daß sich die Hes- 
sische Flugplatz GmbH auf Grund der 
geltenden Verträge im Recht fühle und 
man der weiteren Entwicklung im Ver- 
trauen auf die Justiz hoffnungsvoll ent- 
gegenblicke. 

Gewerbeverein 
wird E.V. 

e Mit der Zustimmung aller erschiene- 
nen Mitglieder wurde die Eintragung 
des Gewerbevereins in das Vereinsregi- 
ster beim Amtsgericht Langen beschlos- 
sen. Bei der gut besuchten ordentlichen 
Mitgliederversammlung war man sich 
einig, dem Verein eine feste Basis zu ge- 
ben. Es wurde im Laufe des letzten Jah- 
res eine Vereinssatzung erstellt, die 
nach einer lebhaften sachlichen Diskus- 
sion bei einer Stimmenthaltung ange- 
nommen wurde. Somit waren alle ge- 
setzlichen Voraussetzungen erfüllt, um 
nach erfolgter Eintragung dem Verein- 
snamen ein „E.V." zufügen zu können. 

Die normalen Regularien liefen in 
schöner Eintracht ab, und man konnte 
schon bald zur Vorstandswahl kommen. 
Als 1. Vorsitzender wurde Heinz 
Schweinhardt wieder gewählt. Ihm zur 
Seite steht als 2. Vorsitzender Paul Bur- 
kowitz. Die Kassengeschäfte verbleiben 
auch weiterhin bei dem 1. Kassierer 
Ludwig Rath. 2. Kassierer ist Rolf Lö- 
wer. 1. Schriftführerin ist Annemarie 
Pachale und 2. Schriftführer Hans Keil. 
Als Beisitzer wurden gewählt: Heinrich 
Seibel, Rudi Gräf, Walter Kühn. Emst 
Jugert, Rolf Diefenbach und Peter 
Theuerkauf. Kassenprüfer wurden die 
Herren Kinkel, Sollath und Etzler. Otto 
Recktenwald wurde für langjährige Ver- 
dienste um den Gewerbeverein zum Eh- 
renvorstandsmitglied ernannt. 

Es wird heute schon darauf hingewie- 
sen, daß im Jahre 1989 wieder eine Ge- 
werbeschau durchgeführt wird, und 
zwar vom 8. bis 11. Oktober. Es liegen 
jetzt schon viele Anmeldungen vor, und 
es ist z u erwarten, daß die 7. Egelsba- 
cher Gewerbeschau alle vorhergehen- 
den noch übertreffen wird. 

N aturf reundehaus 
öffnet wieder 

e Ab Karfreitag, dem 1. April, ist das 
Naturfreundehaus Egelsbach an Wo- 
chenenden und Feiertagen wieder geöff- 
net. Das Haus, das jetzt von außen mit 
einem Vollwärmeschutz versehen ist 
und innen eine neue moderne Heizung 
bekommen hat, lädt herzlich ein, beim 
Osterspaziergang hier Rast zu machen. 

Die Öffnungszeiten sind samstags ab 
14.00 Uhr und sonntags ab 10.00 Uhr, fei- 
ertags ab 10.00 Uhr Außerdem trifft 
sich die Seniorengruppe donnerstags 
nachmittags, die Jugendgruppe mitt- 
wochs von 18.00 bis 20.00 Uhr und die 
Kindergruppe dienstags von 15.00 bis 
18.00 Uhr. 

Gemarkungsrundgang war stürmisch 
150 wanderten durch den Südteil der Gemarkung 

A ' I ^ ^ ' A . .  

I ' 
allen, die in dieser Woäte 

Geburtstag haben. 
Besonders herdidi denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

6 Trotz der Zeitumstellung waren sie 
aus den Betten gekommen und auch von 
der wenig freundlichen Witterung lie- 
ßen sie sich nicht abhalten, der Ein- 
ladung von Heinz Strohmeier, dem Vor- 
sitzenden der Gemeindevertretung, zum 
traditionellen Gemarkungsrundgang 
Folge zu leisten. Rauhe Winde bliesen 
den knapp 150 Egelsbacher Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gesicht, die sich am 
Sonntagmorgen am Parkplatz des 
Schwimmbades trafen. Nach der Begrü- 
ßung durch Heinz Strohmeier ging es 
zunächst ins Gewerbegebiet. Dort wies 
Bürgermeister Hans Dümer auf die un- 
gemein nachteiligen Auswirkungen der 
Steuerreform auf die Gemeindefinan- 
zen hin und betonte, ,,daß Bonn hiermit 
die Verwirklichung etlicher berechtig- 
ter Wünsche der Bürger verhindert". 

Daß die Gemeinde wegen der Steuer- 
reform aber auch nicht gleich am finanz- 
politischen Hungertuch zu nagen haben 
werde, machte der Rathaus-Chef deut 
lieh; ,,Unser Gewerbesteueraufkommen 
beläuft sich auf ca. sechs Millionen DM. 
Insbesondere durch die gemeindliche 
Gewerbeansiedlungspolitik der letzten 
vier bis fünf Jahre konnte eine Steige- 
rung der Gewerbesteuereinnahmen um 
etwa 190 Prozent erreicht werden." 

Die erfreuliche Konsequenz hiervon 
sei, so der Bürgermeister weiter, daß die 
Gemeinde Egelsbach aus eigener Kraft 
und ohne die andernorts übliche Ver- 
schuldungspolitik finanziell in der La- 

ge sei, allein im Kindergartenbereich 
im Jahre 1988 den stattlichen Betrag 
von 1 800 000 DM zu investieren. Hier- 
von flössen 500 000 DM nach Bayers- 
eich. Der dortige neue Kindergarten 
werde nach dem Sommerferien seine 
Pforten für den Bayerseicher Nach- 
wuchs öffnen. Gleichzeitig werde man 
im Kindergarten Bürgerhaus, in dem 
dann Kapazitäten frei würden, eine 
Hortgruppe mit ca. 20 Kindern einrich- 
ten. 

Mit dem Hinweis, daß man für jede 
Kindergartengruppe zwei Betreuungs- 
kräfte bereitstellen werde, schloß Dür- 
ner seine Ansprache ab und ließ Heinz 
Strohmeier zum Weitermarsch „bla- 
sen". Vom Gewerbeverein mit flüssiger 
Wegzehrung versorgt und vom Deut- 
schen Roten Kreuz begleitet, wanderten 
die Bürger unter Leitung von Stroh- 
meier durch Wald und Flufund erreich- 
ten nach etwa drei Stunden das neu ge- 
baute Schützenhaus, das der stellver- 
tretende SPD-Fraktionsvorsitzende Pe- 
ter Knöß ,,ein steinernes Zeugnis des ge- 

Kunstausstellung 
e In der Galeriekneipe Sebastian in 

der Bahnstraße 20 wird am Ostermon- 
tag um 19.00 Uhr eine Ausstellung mit 
Werken von Bettina Wender eröffnet. 
Die Ausstellung ist in den folgenden 
zwei Monaten zu besichtigen. 

lungenen Zusammenwirkens von be- 
achtlicher Eigeninitiative der Schützen 
und angemessener Vereinsförderung 
durch die Gemeinde" nannte. 

Belohnt für die Marschteilnahme 
wurden die mittlerweile hungrig gewor- 
denen Wanderer mit einer zünftigen 
Brotzeit, die in den gemütlich eingerich- 
teten Innenräumen des Schützenhauses 
eingenommen wurde. 

Beklagenswerte 
Klage 

e Wenn es darum geht, auf 
sich aufmerksam zu machen, 
wird im Rathaus gern der 
Flugplatz als Vorzeigeobjekt 
benutzt, sei es auf dem Post- 
stempel, in Prospekten der 
Gemeinde oder jetzt wieder 
bei der Ausschreibung für den 
Bürgermeisterposten. Dann 
schmückt man sich gern mit 
der Tatsache, den größten 
Flugplatz der allgemeinen 
Luftfahrt zu haben. 

Auch auf den Gemeinde- 
säckel hat sich dieses Unter- 
nehmen recht gut ausgewirkt, 
denn neben der Hessischen 
Flugplatz GmbH selbst haben 
sich dort 15 Unternehmen an- 
gesiedelt, die Gewerbesteuer, 
Grundsteuer, Gebühren zah- 
len, von 1972 bis 1979 Lohn- 
summensteuer abführten und 
nicht zuletzt rund 400 Flug- 
platzbezogenen Arbeitsplätze 
bieten, woraus sich wiederum 
ein ansehnlicher Betrag aus 
dem Einkommensteueranteil 
für die Gemeinde ergeben 
dürfte. 

Liest man dagegen, daß sich 
die beiden „Partner" in einem 
Rechtsstreit befinden, bei dem 
es um eine runde Million geht, 
dann fragt man sich, wem dies 
etwas nützen soll. Immerhin 
hat die Gemeinde als Klägerin 
Verträge unterzeichnet und 
jahrelang anerkannt, die ein- 
deutig für die Flugplatz 
GmbH sprechen. Bis man 
dann eines Tages so „schlau" 
sein wollte, diese für sittenwi- 
drig zu eklären und absahnen 
zu wollen. 

Bisher hat diesr Prozeß nur 
Geld gekostet, das Geld der 
Steuerzahler, und wie hoch die 
noch kommenden Kostenrech- 
nungen der Justitia sein wer- 
den, weiß niemand. 

Unklar ist auch, was sich die 
Kläger als Ziel vorgestllt ha- 
ben. Entweder die Gerichte er- 
klären die Verträge als gültig, 
dann hat die Gemeinde nur 
Kosten gehabt. Erkennen sie 
das Recht auf die Forderung 
an, dann kann die Gemeinde 
sich rühmen, Kreditgeber des 
Flugplatzes zu sein. Geld er- 
hält sie dabei allerdings nicht. 
Werden die Verträge als sitten- 
widrig erkannt, dann kann 
sich die Gemeinde die Hände 
reiben, den Flugplatz in den 
Konkurs getrieben zu haben. 
Damit vertreibt sie allerdings 
auch die dort ansässigen Fir- 
men und schlachtet eine Kuh, 
die sie seither melken konnte. 

Von welcher Seite man es 
auch betrachten mag, es bleibt 
eine beklagenswerte Klage. 

Veteranenmuseum 
öffnet 

e Das Museum für Fahrzeugveteranen 
im Egelsbacher Bahnhof öffnet am 
Ostersamstag ab 10.00 Uhr seine Pfor- 
ten. Wer sich für Fahrzeugmodelle aus 
früheren Jahren, darunter wirkliche 
Raritäten, interessiert, is' zu einem Be- 
such herzlich eingeladen. 

Groß war die Zahl der Teilnehmer am Gemarkungsrundgang. Wie immer zeigte 
man großes Interesse für die kommunalpolitischen Probleme. 



Liebe ist... 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
liungem 

retten, 
I Wir vermitteln Ihnen die ncpinnliche 

Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 2. bis 8. April 1988 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.<21.5. 
Zwillinge 

22.5.-21.6. 
Krebt 

21.6.-23.7. 
Löwe 

Sie sind mit der Enttäuschuni; im- 
mer noch nicht fertiggewo 'dcn. 
Zum Neubeginn brauchen Sio aber 
einen klaren Kopf. Nutzen 5jie die 
Möglichkeiten, die sich in dieser 
Woche ergeben. 
Ihre Pläne lassen sich bestimmt 
verwirklichen. Nur darf es Ihnen 
nicht am Mut zu einer klaren Ent- 
scheidung fehlen. Hören Sie nicht 
auf andere, nehmen Sie Ihr Le- 
ben selbst in die Hand. 
Lassen Sie doch nicht bei jeder 
Kleinigkeit den Kopf hängen. Das 
Leben meint es auch wieder bes- 
ser mit Ihnen. Legen Sie den 
dummen Familienkrach endlich 
bei. 
Lassen Sie sich nicht durch Kom- 
plimente den klaren Blick trüben. 
Sie brauchen alle Kräfte, um Ih- 
ren Plan zu verwirklichen. Blei- 
ben Sie fest, dann kommen Sie 
voran. 
Eine kleine Aufmerksamkeit hilft 
Ihrem angeschlagenen Partner 
wieder auf die Berne. Sie sollten 
sich offener geben. Sie werden 
dann bestimmt mehr Sympathien 
genießen. 

Eine Nachricht, die Sie in diesen 
Tagen erhalten, kann sich ent- 
sch«»idend auf Ihr Leben auswir- 
ken. Pfiihm Sie aber nicht nur mit 
dem Verstand, fragen Sie auch Ihr 
Herz. 
Verscherzer. Sie sich die Sympa- 
thien nicht, die Sie so mühsam 
gewonnen haben. Verzichten Sie 
auf eine scharfe Formulierung, 
Ihrf: spitze Zunge kann Ihnen nur 
schaden. 

Waaf^e 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Reißen Sie sich aus Ihrer trüben Schütze 
Stimmung, die Sonne scheint auch 
für Sie. Ve^assen Sie nicht eine 
Chance, die sich Ihnen bietet. 
Angst vor Enttäuschungen müs- 
sen Sie überwinden. 
Lassen Sie sich jetzt nicht aus der 
Ruhe bringen. Sie müssen alle 
Kräfte einsetzen.^um die Situa- 
tion zu Ihren Gunsten zu entschei- 
den. Private Auseinandersetzun- 
gen vermeiden. 
Nehmen Sie die Auseinanderset- Watiennann 
zung nicht so tragisch, lassen Sie 
sich nichts gefallen. Mitlachen /er- 
grault die Spötter. Die Begegnung 
mit einem netten Menschen macht 
Ihnen 3'paß. 

% 23.11.-22.12. 
Steinbock 

iw 23.12.-20.1. 

Jung^frmu Ein Drumherumreden nutzt jetzt 
nichts mehr: Was bisher neben- 
sächlich war, hat entscheidende 
Bedeutung für Ihr Leben bekom- 
men. Nun müssen Sie selbst ent- 
scheiden. was werden soll. 

Überschätzen Sie Ihre Kräfte nicht 
maßlos und vergessen Sie nicht, 
daß Ihre Familie auch Anspruch 
auf Ihre Anteilnahme hat. Span- 
nen Sie deshalb am Wochenende 
gründlich aus. 

Fische 

e Die Junge Union Egclsbach unter- 
stützt wie auch im vergangenen Jahr 
das SOS-Kinderdorf Arequipa in Peru 
mit einer Spende. JU-Vorsitzender Wolf- 
gang Heidler konnte aus dem Erlös der 
Aktivitäten der Jungen Union im letz- 
ten halben Jahr 210 Mark an den 
Hermann-Gmeiner-Fonds überweisen. 

,,Die über 600 SOS-Kinderdorf- 
Projekte, deren Mehrzahl in den Län- 
dern der Dritten Welt entstanden sind, 
sind ein Beweis dafür, was Hilfsbereit- 
schaft und Menschlichkeit über alle 
Grenzen hinweg zu leisten vermögen!" 
Die Junge Union möchte hier Beispiel 
sein und Anstoß geben, einsamen, el- 
ternlosen Kindern zu helfen. 

Die JU'ler hatten sich ein Kinderdorf 
im südamerikanischen Peru als Ziel ih- 
rer Spende ausgesucht, weil dort die 
Not verlassener Kinder im lateinameri- 
kanischen Raum besonders groß ist. Die 
SOS-Kinderdörfer helfen Kindern, die 
ihre Eltern verloren haben und in Not 
geraten sind. 

Eine SOS-Kinderdorf-Familie besteht 
aus sechs bis acht Jungen und Mädchen 
verschiedenen Alters, die wie Geschwi- 
ster miteinander aufwachsen. Sie be- 
wohnen zusammen mit einer ,,Mutter" 
ein eigenes Haus. Die ..Mutter" soll den 
ihr anvertrauten Kindern die Geborgen- 
heit und Liebe geben, die diese für eine 
gesunde Entwicklung brauchen. 15 bis 

20 solcher Familien bilden ein SOS- 
Kinderdorf. das von einem Dorfleiter 
betreut wird, der für die Kinder das vä- 
terliche Element während des Heran- 
wachsens darstellt. 

In Städten werden mit Hilfe von Ju- 
gendwohnheimen auch die in Berufs- 
ausbildung stehenden Heranwachsen- 
den betreut, bis sie selbständig auf eige- 
nen Füßen stehen können. 

Das Kinderdorf Arequipa hat mittler- 
weile zwölf Familienhäuser, und der 
Leiter bemüht sich darum, das Dorf um 
einen Sportplatz und eine Zahnstation 
für die Kinder zu erweitern. ,,Wir hof- 
fen, es mit unserem Beitrag zu ermög- 
lichen, daß diese Bemühungen alsbald 
von Erfolg gekrönt werden!" sagte 
Heidler beim letzten JU-Mitglieder- 
Treff. 

Für Leser, die die Arbeit des SOS- 
Kinderdorfes auch unterstützen möch- 
ten, hier die Spendenadresse: Hermann- 
Gmeiner-Fonds Deutschland e.V., Kon- 
to-Nummer 1 III III, Bankleitzahl 
700 700 10. Deutsche Bank, München. 
Kennwort: Arequipa/Peru. 

TauschS Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderer) Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 
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Nähkurse 
e Die Evangelische Dezentrale 

Familien-Bildung bietet in Egelsbach 
neue Nähkurse an. Beginn ist am Diens- 
tag, den 12. April von 19.30 bis 22.00 Uhr 
(10 X 2,5 Stunden) im Evangelischen Ge- 
meindehaus, Emst-Ludwig-Straße 56. 
Die Kursgebühr beträgt 60,00 Mark. An- 
meldungen nimmt Marianne Stannek, 
Ttelefon: 06103/494 36 entgegen. 

Ein weiterer Kurs zu gleichen Bedin- 
gungen beginnt am Donnerstag, dem 14. 
April. Er wird donnerstags von 9.00 bis 
11.30 Uhr (10 X 2,5 Stunden) abgehalten. 

AnnahmeschluB fOr 
Traueranzeigen 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Unseren lieben Eltern, Schwiegereltern, Onna und Opa 

TaunusstraBe 26, 6073 Egelsbach 
ZU ihrer SILBERHOCHZEIT alles Liebe und Gute 

von Töchtern Heike und Petra 
Enkelkind Jessica / Schwiegersohn Harry und 

Ernst Mayerhofer 
Egelsbach, TaunusstraBe 26 

"Dein Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wolltest doch so gern noch bei uns sein, 
schwer, diesen Schmerz zu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein.« 

Allen, die unserer lieben Verstorbenen 

Margret Blas 
geb. Henßel 

im Leben Freundschaft und Zuneigung entgegenbrachten; allep, die sie im 
Tod durch Zeichen der Teilnahme ehrten und uns ihre Anteilnahme in so 
herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
bekundeten und ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir aufrichtigen Dank. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Valentin Mayer. 

Egelsbach, im März 1988 
Obergärten 27 

Otto Blas und Familie 

LANGENER ZEITUNG 

Gruppen des TSC 

unter den ersten 

Das sind die erfolgreichen Madchen des Tanzsportclubs (hinten v.l.): Daniela Rit- 
schel. Sandra Eisel, Bettina Jani, Beate Jost, Ute und Eva Engelhardt, Sandra 
Becker, Christiane Breidert, Trainerin Michaela Schlapp (vorn v.l.) Maria Garcia, 
Ariane Lhomme, Stefanie Disser, Sonja Kröselberg, Silke Lehmann, Olivia Rit- 
schel und Anja Wiederhold. 

Junge Union hilft 

SOS-Kinderdorf in Peru 

FI lädt zum 
Osterspaziergang ein 

e Am Ostermontag mit Freunden und 
Bekannten „einen gleichermaßen ge- 
mütlichen wie nützlichen Osterspazier- 
gang" zu machen, dazu hat die Vorsit- 
zende der örtlichen Friedensinitiative, 
Elisabeth Meier. Egelsbachs Bürgerin- 
nen und Bürger eingeladen. Gemeint ist 
die Tbilnahme am diesjährigen Oster- 
marsch der Friedensbewegung, zu dem 
am 4. April um 9.00 Uhr vom Kirchplatz 
aus aufgebrochen wird. 

Auf rege Beteiligung hofft die FI- 
Vorsitzende und weist in einer Presse- 
mitteilung darauf hin. daß das Ziel, für 
Frieden und Abrüstung sowie gegen 
konventionelle und atomare Hochrü- 
stung und atomare Gefahren in der Welt 
zu demonstrieren, durch die Ereignisse 
der vergangenen Monate besondere Be- 
deutung erhalten hat. 

Zum einen habe der Atomskandal ver- 
deutlicht, daß sich die hochgepriesene 
friedliche Nutzung der Kernenergie un- 
kontrolliert durch Schlupflöcher auf in- 
ternationaler Ebene ins Gegenteil, also 
in militärischen Mißbrauch von Pluto- 
nium verkehren könne. Zum anderen sei 
im Hinblick auf den Abrüstungserfolg 
im Mittelstreckenraketenbereich ein 
Silberstreif am Horizont erkennbar, der 
ermutige, mit aller Macht weitere Abrü- 
stungsschritte einzufordern. 

Kunstverein 

gegründet 
e „Pro Arte" heißt das jüngste Kind 

unter Egelsbachs Vereinen. ,,Für die 
Kunst" — so ist der Name zu übersetzen 
— bedeutet, daß hier ein Verein ent- 
steht, der sich die Pflege der Kunst und 
die Fördenmg junger Künstler zu sei- 
nen Zielen macht. Mit diesen Zielen will 
der Verein natürlich an die Öffentlich- 
keit treten und bei Musikaufführungen, 
Gemäldeausstellungen, Dichterlesun- 
gen und ähnlichen Veranstaltungen vor 
allem junge Künstler dem Publikum 
vorstellen. 

Der in Egelsbach seit vielen Jahren 
bekannte Musikpädagoge Lutz Wagner 
hatte diese Ziele schon lange vor sich 
und lud deshalb am 20. März interessier- 
te Bürger zu einer Gründungsversamm- 
lung in die Aula der Emst-Reuter- 
Schule ein, wo von fast 40 Tfeilnehmem 
der Verein „Pro Arte — Verein zur Pfle- 
ge der Kunst und zur Förderung junger 
Künstler" aus der l^ufe gehoben wurde. 
Bemerkenswert ist, daß auch etablierte 
Egelsbacher Vereine und die Volkshoch- 
schule an einer Mitgliedschaft im neuen 
Verein starkes Interesse zeigen. 

Die Gründungsversammlung wählte 
sogleich einen fünfköpfigen Vorstand, 
der sich wie folgt zusammensetzt: der 
geistige Vater und Initiator von Pro Ar- 
te, Lutz Wagner, übernimmt, wie zu er- 
warten, dessen Vorsitz; ihm zur Seite 
steht als 2. Vorsitzende Renate Klein, 
die Kassengeschäfte besorgt Christina 
Eckardt, Schriftführer ist Bemard Wit- 
tig und als Beisitzer ist Gerhard Reck- 
tenwald für die Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig. 

Bereits im April wird der neue Verein 
mit einer bemerkenswerten Veranstal- 
tung an die Öffentlichkeit treten. 

Drei Säulen der Egelsbacher Schützengesellschaft wurden auf der Jahreshauptver- 
sammlung mit Zinntellern ausgezeichnet (v.l.) Helmut Schönig, seit 25 Jahren im 
Vorstand, Helmut Fuchs, seit zehn Jahren 1. Vorsitzender und Lienhard Künzel, seit 
15 Jahren Schriftführer und Kassierer. 

Siegerehrung bei den Schützen. Auf der Jahreshauptversammlung im neuen Schüt- 
zenhaus wurden die Vereinsmeister geehrt, (v.l.) Manfred Burkert (Sportpistole 
Großkaliber). Josef Lorenz (Luftgewehr und Luftpistole Altersklasse sowie Stan- 
dardgewehr), Helmut Fuchs (Sportpistole Kleinkaliber), Heinz Heck (Luftgewehr 
Senioren), Klaus Knöß (Luftpistole Schützen), Lienhard Künzel (Schützenkönig), 
Helmut Lorenz (Hobby-Armbrust), Günther Böhm (Vorderlader), Andreas Büttner 
(2. Ritter). Nicht auf dem Bild ist Hans Rosam, der 1. Ritter wurde und Vereinsmei- 
ster der Luftgewehrschützen. 

e Vom 19. bis 20. März fanden in Bil- 
zen/Belgien die Europameisterschaften 
der IIG (Internationale Interessen- 
gemeinschaft) in Gruppen- und Schau- 
tänzen statt. Bereits am Samstag war 
die Nachwuchsgruppe des TSC unter- 
wegs, um das Ergebnis der letzten Euro- 
pameisterschaft, einen fünften Platz in 
der Sparte ,,Schautanz bis elf Jahre'*, 
möglichst zu halten. Bemerkenswert 
war insgesamt, daß bei den Junioren 
erstmals österreichische Gruppen an 
den Meisterschaften teilnahmen. 

In der Kategorie, bei der die Egels- 
bacher antraten, waren nach 19 Meldun- 
gen 15 Mannschaften angetreten, um 
den Titel des Europameisters zu ertan- 
zen. Mit der Startnummer sieben mußte 
Egelsbach direkt hinter dem Club antre- 
ten, der im letzten Jahr den Europamei- 
ster stellte: Hergenroth/Belgien. Die 
Wertung von einheitlich 9,6 von maxi- 

^ mal 10 Punkten ergab eine Steigerung 
gegenüber der Deutschen Meisterschaft 
in München von durchschnittlich einem 
Zehntel und brachte in der Gesamtwer- 
tung eine überraschende Führung noch 
vor Hergenroth. Die Überraschung war 
perfekt, als nur noch eine Gruppe, der 
amtierende Deutsche Meistor aus Mün- 
chen. die Nachwuchs^rupp? überflü- 
geln konnte. Der Abschluß brachte ei- 
nen nicht erwarteten zweiten Platz vor 
einigen starken belgischen Gruppen 
und eine Rehabilitierung gegenüber der 
Plazierung bei den Deutschen Meister- 
schaften. 

Auch die bedingt durch die Sieger- 
ehrung verhältnismäßig späte Rückrei- 
se konnte die überschäumende Freude 
bei der Gruppe, der Trainerin Michaela 
Schlapp und den Mitfahrern nicht 
schmälern. Die erfolgreiche Gruppe be- 
steht aus: Sandra Becker, Stefani Dis- 
ser, Ute Engelhardt, Eva Engelhardt, 

Maria Garcia, Bettina Jani, Beate Jost, 
Sonja Kröselberg, Silke Lehmann, 
Ariane Lhomme, Olivia Ritschei, Anja 
Wiederhold sowie Daniela Ritschei, 
Sandra Eisel und Christiane Breidert. 

Am Sonntag startete dann die Lei- 
stungsgruppe 1 des TSC. Nachdem in 
München bei der Deutschen Meister- 
schaft schon eine sehr starke nationale 
Konkurrenz mit am Start war, lastete 
auf internationaler Ebene ein noch grö- 
ßerer Leistungsdnack auf den jungen 
Tänzerinnen. Schon die Anmeldungen 
in der Kategorie ,,Schautanz bis zwölf 
Personen für Senioren" beliefen sich 
auf 32 Mannschaften. 

Manche der Gruppen waren dem TSC 
schon von anderen Turnieren her be- 
kannt, aber bei einigen anderen war 
man gänzlich unwissend über deren Lei- 
stungsstand. Dazu kam, daß die stärk- 
sten Mannschaften ausgerechnet hinter- 
einander starten mußten. Die Entschei- 
dung der stark belasteten Wertungsrich- 
ter ergab folgendes Ergebnis: erster 
Platz mit 49,6 Punkten der Vorjahres- 
sieger Duisburg, zweiter Platz mit 49,4 
Punkten der Deutsche Meister aus Haar 
in Bayern und den dritten Platz.mit ei- 
nem Zehntel weniger (49,3) belegte die 
Egelsbacher Leistungsgruppe mit den 
jungen Damen Iris Wannemacher, Tatja- 
na Zwahr, Claudia Zwahr, Sandra Bor- 
met. Martina Niesei, Martina Leon- 
hardt, Christina Huthmann, Susanne 
Strauß, Nicole Hunger und Sonja Hop- 
son. 

Es ist Tatsache, daß der Leistungs- 
stand der TSC-Gruppe der beste im 
Schautanz ist (selbst die Erstplazierten 
bestätigen dies), aber die Schau wird 
vorrangig bewertet. Jugend und Vor- 
stand werden deshalb Überlegungen in 
diese Richtung anstellen. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette' 
112 0 12 1112 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
4 11 22 34 35 36 (31) 
Rennquintett: 
Rennen A: 5 7 4 
Rennen B: 21 27 25 
Spiel 77: 1 1 9 8 9 9 
Lottozahlen: 
10 11 28 38 43 47 (17) 
(Ohne Gewähr) 

Oberrad setzte sich die SG Egelsbach 
auf den fünften Rang der Landesliga 
Süd. 

Der SV Dreieichenhain setzte seine 
Erfolgsserie fort und besiegte Niederur- 
sel mit 2:0. Damit verbesserten sich die 
Hainer auf den neunten Tabellenplatz. 

Der FC Langen enttäuschte gegen den 
■Räbellennachbam Nieder-Ramstadt 
und kam am Ende nur zu einem torlosen 
Unentschieden. 

Ebenfalls torlos trennte sich die SSG 
Langen beim Spiel in Hainstadt, und 
der FC Offenthal teilte sich beim Drei- 
eichderby bei der SKG Sprendlingen 
mit einem 2:2 ebenfalls die Punkte. 

Ebenfalls ein 2:2 gab es in der B- 
Ligabegegnung des TV Dreieichenhain 
gegen Hellas Offenbach. Dagegen un- 
terlag die SG Götzenhain bei Türk SV 
Neu-Isenburg mit 0:4, und die Susgo Of- 
fenthal gab beim 0:1 gegen Oberrad bei- 
de Punkte ab. 

An Ostern ruht der Punktspielbetrieb 
bis auf einige Nachholspiele. In der Be- 
zirksliga Frankfurt West erwartet der 
SV Dreieichenhain heute abend um 
18.00 Uhr den TSV Heusenstamm, und 
am Ostermontag um 15.00 Uhr die TSG 
Usingen. 

In der A-Liga Offenbach gibt es am 
Gründonnerstag ein volles Programm. 
Um 18.00 Uhr erwartet die SSG Langen 
den 'ftbellenzweiten Zellhausen, und 
der FC Offenthal hat zu gleicher Zeit Se- 
ligenstadt zu Gast. 

In der B-Liga Offenbach spielt heute 
abend um 18.00 Uhr die SG Götzenhain 
gegen Sparta Bürgel, am Gründonners- 
tag um 18.15 Uhr ist die Susgo Offenthal 
bei der TG Sprendlingen zu Gast, und 
der TV Dreieichenhain spielt bei der 
SKG Rumpenheim. 

Eine halbe Stunde war dieses Südhes- 
senderby alt, und die SGE führte gegen 
den abstiegsbedrohten Gast schon klar 
mit 3:0. Eine frühe Vorentscheidung 
schien gefallen. Wieder einmal, wie 
schon so oft, riß aber beim Gastgeber 
nahezu unverständlich der Faden, die 
05er kamen besonders im zweiten Ab- 
schnitt stark auf und hatten einige IVIaie 
wirklich Pech, daß ihnen nach dem 3:1 
nicht der Anschlußtreffer gelang, der 
die Begegnung vielleicht noch zum Kip- 
pen gebracht hätte. Erst als eine Viertel- 
stunde vor Schluß das 4:1 gefallen war, 
konnte die SGE aufatmen, denn nun wa- 
ren die nie aufsteckenden Gäste endgül- 
tig geschlagen. Die SGE spielte in fol- 
gender Aufstellung: Pundmann, Becker, 
Michel, Kleinsorge, R. Butsch, E. Diet- 
rich, Fischer, Elmas (41. Minute Sauer) 
Erk, Wagner (72. Minute Luckhaupt) 
und Schrimpf. 

In der ersten Viertelstunde kam der 
Gast kaum zum Verschnaufen, denn das 
Spiel lief praktisch nur in eine Rich- 
tung, So stand Stefan Erk nach einem 
schnellen Paß von Bernd Schrimpf allei- 
ne vor Frank Lindner, konnte ihn aber 
nicht überwinden (9. Minute). Die näch- 
ste gute SGE-Chance wurde vom glei- 
chen Duo in der 14. Minute herausge- 
spielt. Zunächst flankte Schrimpf aus 
der Drehung, Erk stieg in die Flanke, 
doch sein Kopfball wurde erneut die 
Beute von Lindner. Nur Augenblicke 
später beim nächsten Angriff spielte 
Frank Wagner quer, Peter Fischer über- 
legte nur einen kurzen Moment, zog ent- 
schlössen aus fast 30 Metern ab und der 
Ball paßte genau, so sehr sich auch 
Lmdner streckte. Turbulenz dann nur 
drei Minuten später im Gästefünfmeter-  ttii '-'aaiciuiiimeier 

Torschüsse waren Mangelware 

FC Langen — Nieder-Ramstadt 0:0 
Wenn sich die Langener Stürmer ein- 

mal entschließen könnten, aufs Tbr zu 
schießen anstatt immernoch einmal ab- 
zuspielen und sich dann festzurennen, 
dann bestünde immmerhin die Möglich- 
keit, Treffer zu erzielen. Wenn man aber 
nicht schießt, noch nicht einmal den 
Versuch dazu macht, darf man sich nicht 
wundem, wenn die Fußballkost mager 
bleibt. So war es auch am Sonntag wie- 
der, als der Ibbellennachbar Nieder- 
Ramstadt im Waldstadion gastierte. 

Optisch sah es zunächst so aus, daß 
Langen mehr vom Spiel hatte. Man hat- 
te mehr Ballkontakte, doch wenn es in 
Richtung gegnerisches Tbr ging, her- 
rschte meist Sendepause. Die Angriffe 
der Gäste hingegen waren wesentlich 
gefährlicher. In der 15. Minute rollte ein 
Ball ein Stückchen auf der Querlatte 
und ging dann ins Aus, in der 22. Minute 
knallte ein Schuß an die Latte des Lan- 
gener Gehäuses, und erst in der 31. Mi- 
nute wurde es auf der anderen Seite er- 
stmals gefährlich, als Werwitzke einen 
Ball ins Tbr schlenzen wollte, dieses je- 
doch verfehlte. Zahalka versuchte noch 
einen Kopfball anzubringen, doch er 
stand sehr ungünstig und traf nur das 
Außennetz. Das waren eigentlich schon 
die Höhepunkte der ersten Halbzeit, 
und niemand konnte mit dem gebotenen 
zufrieden sein. 

Die zweite Spielhälfte begann wieder 
mit einem Pfostenschuß der Gäste, wo- 
rauf der Ball die Tbrlinie entlang rollte, 
doch zum Glück kein Fuß in der Nähe 
war, um den Ball ins Tbr zu stoßen. 

In der 55. Minute schloß Bartel einen 
Angriff mit einem Kopfball ab, der je- 
doch genau auf den Tbrhüter ging und 
nichts einbrachte. Für Türkmen, der 
wie auch andere seiner Miitspieler un- 
ter seinen Möglichkeiten blieb, kam in 
der 60. Minute Bartocha, ohne daß sich 
an dem Spiel der Langener etwas verän- 
dert hätte. 

Eine Großchance tat sich in der 64. Mi- 
nute auf, doch Bartel, allerdings in sehr 
bedrängter Lage, zielte über den Kasten. 
Der gleiche Spieler war es auch, der in 
der 75. Minute in eine Flanke von Wer- 
witzke sprang, den Ball mit dem Kopf 
erreichte, aber das Tbr verfehlte. 

Als zehn Minuten vor dem Ende ein 
Nieder-Ramstädter Spieler eine Zeit- 

strafe erhielt, verstanden die Langener 
ihre zahlenmäßige Überlegenheit nicht 
auszunutzen. Allein Meyerhöfer, der 
wiederum eine gute Partie lieferte, ver- 
suchte ab und zu einmal einen Schuß 
aus der zweiten Reihe. Großes Pech hat- 
te er in der 85. Minute, als sein Schuß 
nur wenige Zentimeter über das Tbr 
ging. 

Nach einem Foul an Wobst mußte in 
der 89. Minute ein weiterer Spieler der 
Gäste vom Platz, doch es half nichts 

^mehr. Einen Freistoß versuchte Wer- 
witzke in der Schlußminute per Rück- 
zieher unterzubringen, doch auch dieser 
Schußversuch ging über den Kasten. So 
blieb es bei diesem mageren torlosen 
Unentschieden. 

Es spielten: Horn, Jungmann, Meyer- 
höfer, Nischler, Lang, Werwitzke, Wobst, 
Ackermann, Bartel, Zahalka, Türkmen 
(Bartocha). 

Das Vorspiel der Reserven endete 2:2. 
Tbrschützen für Langen waren Vogtlän- 
der und Schröder. 

Wer immer gul inlormiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht 

der liest die |jan0cnc®tungl 

Morgen kommt 
Zellhausen 

Morgen abend um 18 Uhr empfängt 
die SSG Langen den l^bellenzweiten 
Zellhausen im Freizeit-Center. Die Gä- 
ste haben lange die Tabelle angeführt, 
wurden vor zwei Wochen durch den TV 
Hausen abgelöst und haben den Ehr- 
geiz, wieder an die Spitze zu gelangen. 
Die Langener werden es also mit einem 
Gegner zu tun haben, der nicht nur gut 
spielt, sondern an diesem Abend mit al- 
len Mitteln kämpfen wird, um zu beiden 
Punkten zu kommen. 

Andererseits können sich die Platz- 
herren keinen Ausrutscher erlauben, 
um ihren guten Mittelplatz nicht zu ge- 
fährden. Sie werden es bei diesem Be- 
mühen ungleich schwerer haben, da "läi- 
ner Pampuch bei der langen Verletzten- 
liste Personalschwierigkeiten hat. Diese 
könnten unter Umständen durch ein an- 
feuerndes Publikum ausgeglichen wer- 
den. 

räum, wo Riza Elmas seinen Bewacher 
Waldschmidt narrte und auch an Lind- 
ner schon vorbei war, letztlich aber nur 
noch flanken konnte und Schrimpf ge- 
gen die Gästtdbwehr doch noch per 
Kopf einnicken konnte. 

Dieses 2:0 in der 18. Minute schockte 
aber den Gast keineswegs, denn Mitte 
der ersten Hälfte (21. Minute) brachte ei- 
ne Cavusecke von rechts Gefahr, Pund- 
mann konnte den abgefälschten Ball ge- 
rade noch vor der Linie erwischen. 
Auch die nächste gute Szene vor der 
Pause (35. Minute) fiel den 05em zu. 
Nach genay einer halben Stunde hatte 
zwar Stefan Erk das 3:0 nach seiner 
scharfen Linksflanke erzielt, doch spä- 
testens jetzt schlichen sich bei der SGE 
Unsicherheiten und Abspielschwächen 
im Mittelfeld ein, so daß der Flachschuß 
von Stefan Marienfeld zehn Minuten vor 
der Pause — er zischte nur knapp neben 
die lange Ecke — der Beginn von Ober- 
rads Aufholjagd war Es blieb aber bis 
zum Pausenpfiff von Schiedsrichter 
Graf aus Heskem bei Marburg zunächst 
beim 3:0 für die SGE. 

In der 48. Minute mußte Egelsbachs 
stark spielender Libero Peter Fischer 
gegen einen Hinterhaltschuß der Nr. 2, 
Gerarts. au.' der Linie retten, und ini 
Gegenzug scheiterte Stefan Erk bei ei- 
nem schnellen Konter wieder an Lind- 
ner Schon der nächste Gegenangriff (51. 
Minute) brachte einen krachenden Pfo- 
stenschuß von Schröder nach einem 
Freistoß von der Strafraumgrenze. Bei 
der SGE zeigte sich Verwirrung in der 
Abwehr und kaum konstruktiver Spiel- 
aufbau im Mittelfeld. So war eine weite- 
re Großchance der eingewechselten Nr 
15 Oberrads, der knapp danebenschoß, 
die logische Folge. 

Nur eine Minute danach (62. Minute) 
lag dann der Ball doch im Egelsbacher 
Netz zum 3:1, als Schröder von rechts ei- 
ne Ecke angeschnitten nach innen 
brachte und in der kurzen Ecke stehend 
Jörg Pundmann den Ball ins eigene 
Netz stieß. Jetzt drohte das Spiel noch 
zu kippen, denn noch immer fand die 
SGE nicht zu geordnetem Spielaufbau 
zurück. Zweimal noch lag der Anschluß- 
treffer für die Oberräder sehr nahe. So 
als wieder Marinovic mit der Nr. 15 nach 

Hart umkämpftes 

Unentschieden 

Hainstadt — SSG Langen 0:0 
Nachdem nun auch Valloz und Fink 

die Verletztenliste der SSG-Fußballer 
veriängerten, traten die' Pampuch- 
Schützlinge buchstäblich mit dem letz- 
ten Aufgebot die Fahrt nach Hainstadt 
an. Dennoch verkauften sie sich recht 
gut und hielten sich diszipliniert an die 
Marschroute ihres Trainers, zunächst 
einmal auf Tbrsicherung bedacht zu 
sein. Dennoch ergaben sich auch Tbrmö- 
glichkeiten. 

So verpaßte Lather in der fünften 
Spielminute nur knapp das gegnerische 
Gehäuse. Auf der anderen Seite mußte 
Pampuch drei Minuten später auf der 
Tbrlinie retten. Erbost waren die Lange- 
ner, als der Schiedsrichter in der 15. Mi- 
nute ein Handspiel eines Hainstädters 
im Strafraum übersah und der fällige 
Elfmeter ausblieb. In der Folge mußte 
man sich zahlreicher Angriffe der Platz- 
herren erwehren, doch die Langener Ab- 
wehr stand gut und ließ nichts anbren- 
nen. Ein Leichtsinnsfehler in der 44. Mi- 
nute hätte fast den Rückstand bedeutet, 
als Bott eine Rückgabe zum Tbrhüter zii 
kurz ansetzte, ein Hainstädter an den 
Ball kam, jedoch kläglich vergab. 

einer Kopfballvorlage von Schröder ge- 
rade nahe der Strafraumgrenze von Ralf 
Butsch noch gestoppt werden konnte 
und der fällige Freistoß von Marienfeld 
nur in der Mauer landete. Unsicherheit 
auch bei Pundmann, der in der 70. Mi- 
nute einen harmlosen Ball abprallen 
ließ, den Stefan Seibel aber nicht zu 
nutzen wußte. 

«letzt endlich besann man sich wieder 
auf seine Stärken und konterte schnell. 
Peter Fischer war es, der den Ball für 
Stefan Erk in der 75. Minute genau in 
die Gasse legte, und diesmal glückte der 
Nr. 9 das Solo vorbei an Lindner. Der 

war Formsache zum 4:1 und zur 
endgültigen Entscheidung. Auch Bernd 
Schrimpf hatte dann wieder eine gute 
Szene, doch im Spiel zwei gegen zwei 
war seine Flanke zu Erk etwas zu lang 
und die Chance war vertan (76. Minute) 
Selbst jetzt steckte der Gast noch nicht 
auf und schraube das Eckenverhältnis 
auf 12:3 zu seinen Gunsten, aber zu ei- 
nem Tbr reichte es trotzdem nicht mehr, 
obwohl nochmals Marinovic in der 
Schlußminute nur äußerst knapp ver- 
fehlte. Dem abstiegsbedrohten Gast 
mußte die SGE jedenfalls eine gute Lei- 
stung bescheinigen, die durch den am 
Ende fehlenden Anschlußtreffer in der 
entscheidenden Phase nicht belohnt 
wurde. Egelsbachs Lohn war das Vor- 
riicken auf Rang fünf der Tabelle und 
die Gewißheit, daß man sich jetzt in Ru- 
he und Gelassenheit auf die beiden 
nächsten ,,Derbys" am 10. April in 
Sprendlingen an der Maybachstraße 
und am 17. April am Berliner Platz ge- 
gen Spitzenreiter Rot-Weiß Walldorf 
vorbereiten kann. 

Fußball-Bundesliga 
Schalke 04 — Bor. Dortmund 
Hannover — Leverkusen 
Karlsruhe — VfB Stuttgart 
Kaiserslautem — Uerdingen 
M'gladbach — 1. FC Nümberg 
Et. Frankfurt — FC Homburg 
1. FC Köln — SV Waldhof 
Werd. Bremen - Bay. München 
VfL Bochum — Hamburger SV 

1. Werd. Bremen 26 49:15 
2. Bay. München 26 60:34 
3. 1. FC Köln 26 44:21 
4. VfB Stuttgart 26 54:33 
5. 1. FC Nümberg 25 37:25 
6. M'gladbach 26 45:36 
7. Leverkusen 26 40:45 
8. Hamburger SV 25 42:52 
9. Et. Frankfurt 26 41:41 

10. Hannover 25 39:41 
11. Karlsruhe 26 30:48 
12. SV Waldhof 25 27:39 
13. Kaiserslautem 26 39:47 
14. Bor. Dortmund 25 33:38 
15. VfL Bochum 25 33:40 
16. Schalke 04 25 40:59 
17. Uerdingen 25 34:48 
18. FC Homburg 26 29:54 

Zweite Liga 
SV Darmst. 98 — SV Meppen l:i 
Un. Solingen — AI. Aachen 1.4 
SSV Ulm 46 — Kick. Offenbach 1:2 
Oberhausen — Fort. Köln o'o 
Stuttg. Kick. - BVL Remsch. ausgef. 
FC St. Pauli — Fort. Düsseid. 2:2 
Wattenscheid — Bielefeld ausgef. 
VfL Osnabrück — Bayreuth ausgef. 
Saarbrücken — SC Freiburg ausgef. 

3:0 
6:1 
0:2 
2:2 
3:0 
1:2 
3:0 
3:1 
4:0 

41:11 
37:15 
37:15 
34:18 
31:19 
29:23 
25:27 
24:26 
23:29 
22:28 
22:30 
21:29 
21:31 
20:30 
19:31 
19:31 
18:32 
17:35 
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• mitteis(iiwetB Bauart 
• schweiE Bauart 
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1. stuttg. Kickers 25 64:34 
2. FC St. Pauli 27 49:28 
3. SV Darmst. 98 26 33:19 
4. Wattenscheid 26 42:33 
5. Fort. Düsseldorf 27 49:29 
6. VfL Osnabrück 25 37:28 
7. Kick. Offenbach 26 46:35 
8. AI. Aachen 27 39:36 
9. BW Berlin 24 41:31 

10. SC Freiburg 24 41:39 
11. Oberhausen 25 39:36 
12. SV Meppen 27 40:53 
13. Saarbrücken 26 41:53 
14. RW Essen 27 37:45 
15. Fort. Köln 27 39:49 
16. SSV Ulm 46 26 34:49 
17. BVL Remscheid 24 37:46 
18. Un. Solingen 26 30:47 
19. Bielefeld 24 22:47 
20. Bayreuth 23 25:48 

34:16 
34:20 
33:19 
33:19 
31:23 
30:20 
29:23 
29:25 
27:21 
25:23 
25:25 
25:29 
23:29 
23:31 
23:31 
20:32 
19:29 
19:33 
16:32 
14:32 

Die nächsten 
Spvgg. Bayreuth 

Spiele: Mittwoch: 
FC St. Pauli Ham- 

Nach dem Wechsel machten die Platz- 
herren mehr Druck, doch Bott, Reimer 
und Kari behielten die Übersicht und 
hatten die gefährlichen Hainstädter 
Sturmspitzen gut an der Kette. In der 71 
Minute wurde eine gute Tbrchance von 
Langener Seite vergeben, und vier Mi- 
nuten später zielte Reimer bei einem 
Freistoß knapp neben das 'Ibn Das Spiel 
wurde nun hektischer, und ein Hain- 
stadter mußte für zehn Minuten vom 

Platz. Doch die Langener konnten dar- 
aus kein Kapital schlagen. 

Einen harten Schlag hatten die Lange- 
ner dann in der 79. Minute zu verdauen, 
der möglicherweise auch in den folgen- 
den Spielen noch seine Auswirkungen 
zeigen könnte. Beim Angriff auf das 
Langener Tbr durch einen Hainstädter 
zog Hakel die Notbremse in Gestalt ei- 
nes Fouls, wie es in jedem Spiel öfters 
an der "Rigesordnung ist. Der Schieds- 
richter sah dies aber anders und zeigte 
Hakel die rote Karte. 

Jetzt erhielten die Platzherren noch 
einmal Auftrieb, und es kam zu gefähr- 
lichen Szenen. In der 83. Minute konnte 
Lohr per Fußabwehr retten, dann traf 
Hainstadt zweimal den Pfosten, und so 
kam es zu aufregenden Augenblicken 
im Langener Strafraum. Ein Entla- 
stungskonter in der 94. Minute brachte 
Michael Dohmen noch einmal in günsti- 
ge Position vor dem Hainstädter Gehäu- 
se, doch sein Kopfball verfehlte das 
Ziel. 

Es spielten: Lohr, Karl, Reimer, Pam- 
puch, Bott, Schäfer, Lather, Mandic, J. 
Golletz, Hakel, Dohmen. 

Im Vorspiel trennten sich die Reser- 
vem 1:1. Den Treffer für Langen erzielte 
Jäckel auf Vorarbeit von Pietreck. Lan- 
gen hatte bis zur 85. Minute 1:0 geführt. 
Eine unnötige Tändelei führte dann 
zum Ausgleich. 

bürg, SC Freiburg — BW 90 Berlin, Ar 
minia Bielefeld — Fortuna Düsseldorf, 
Fortuna Köln — Stuttgarter Kickers! 
Union Solingen — SSV Ulm 46, Kickers 
Offenbach — Darmstadt 98, RW Ober- 
hausen — 1. FC Saarbrücken. 

Basketball 
Bundesliga Herren 
Bay, München — TV Langen 93:95 
Göttingen — Oldenburg 106:76 
1. Göttingen 25 1865:2059 20:30 
2. Bay. München 25 2039:2267 14:36 
3. TV Langen 25 2008:2270 12:38 
3. Oldenburg 25 2003:2370 10:40 

ltITWBm.Post 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5; 

Klasse 1: 
Klasse 2; 
Klasse 3: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

3l 
30x 

1144 X 
7234SX 

1543 663 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

2x 
49 X 

3429« 
65 278 X 

Elferwette 
7x 

2 277X 
38421 

Rennquintett 
Rennen A 

17 X 

GESCHAFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Klasse 1: 
Klasse 2; 
Kombinatjonsgew. 
Jackpot 

136 X 
Rennen B 

2 526 413,40 Mark 
126 320,60 Mark 

9 937,80 Mark 
157,10 Mark 

10,60 Mark 

unliesetzt 
452 212,95 Mark 

75 368,80 Mark 
7151,80 Mark 

102,10 Mark 
8,30 Mark 

87 304,70 Mark 
2 206,20 Mark 

159,00 Mark 

605,60 Mark 
75,70 Mark 

38x 
21611 270,90 Mark 

63,90 Mark 
unbesetzt 

20 846,40 Mark 
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Morgen in der Sehring Halle: 

»»Schicksalsspiel" der Giraffen 
Morgen kommt es zum zweiten 

„Schicksalsspiel" binnen fünf Tbgen 
gegen die Bayern, das die Giraffen 
mit sechs Punkten gewinnen müssen, 
wenn sie aufgrund des besseren Ver- 
gleichs an ihrem Gegner vorbeizie- 
hen wollen. GlücklichenÄ'eise hat es 
in München keine Veletzten gegeben, 
so daß Trainer Barth erneut seine 
Bestbesetzung aufbieten kann. Doch 
auch die Münchner werden in dieser 
entscheidenden Partie alles aufbie- 
ten, was Erfolg verspricht, also auch 
den leicht am Knie verletzten US- 
Star Robinson, der diesmal 23 Punk- 
te erzielte und erfolgreichster Akteur 
seiner Mannschaft war. Achten müs- 
sen die Langener zudem auf den bul- 
ligen Devone, ein Amerikaner, der 
mittlerweile die deutsche Staatsbür- 
gerschaft hat. Das gleiche gilt für 
Bob Miller, der in Langen bestens be- 
kannt ist, nachdem er 1978 bereits 
einmal für die Giraffen in der 2. Liga 
spielte. Entscheidend einengen müs- 
sen die Langener auf alle Fälle die 
Kreise des Bayern-Spielmachers We- 

ster, der einer der gefährlichsten 3- 
Punkte-Werfer der Liga ist. 

Gefordert sind nun die zahlreichen 
Sportfans aus Langen, den TVI in 
seinem dramatischen Kampf um den 
Klassenerhalt zu unterstützen. Eine 
randvoll gefüllte Sehringhalle wäre 
mit Sicherheit eine zusätzliche Moti- 
vation für die Schützlinge von Jür- 
gen Barth und könnten zum „6. 
Mann" für die Giraffen werden. 

Als zusätzlichen Anreiz wird in der 
Halbzeit wieder eine Tbmbola statt- 
finden, stattliche Sachpreise sind zu 
gewinnen. Auch die „Disco" soll nach 
dem Spiel wieder auf vollen Tburen 
laufen. Bei einem Langener Sieg 
dürfte hier wohl der Funke leicht 
überspringen. 

Vorher aber wollen die Giraffen die 
Münchner zum Tanz bitten, und da- 
mit dieser 'Hinz gelingt, wird die 
zahlreiche und lautstarke Zuschaue- 
runterstützung so wichtig wie viel- 
leicht nie zuvor sein. Spielbeginn in 
der Sehring-Halle morgen abend ge- 
gen die Bayern ist 20.00 Uhr. 

Das diesjährige Schüler-Hallen- 
sportfest in der Egelsbacher Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle war sportlich und orga- 
nisatorisch ein voller Erfolg. Am Start 
waren 200 Schüler und Schülerinnen 
der Egelsbacher Leichtathletik und wei- 
tere fünf geladene Vereine (TSG 
Wixhausen, SG Arheilgen, LG Rein- 
heim, SG Weiterstadt, SKG Gräfenhau- 
sen), die insgesamt 490 Meldungen ab- 
gaben. 

Das große Engagement der Organisa- 
toren und der 40 Kampfrichter, die ih- 
rerseits für eine planmäßige Abwick- 
lung des Sportfestes sorgten, wurde 
durch die hervorragenden Leistungen 
und die zahlreichen Hallenrekorde der 
Athleten belohnt. 

Die Egelsbacher Schüler und Schüle- 
rinnen stellten allein 15 neue Hallen- 
bestleistungen auf, und bestätigten da- 
mit die Arbeit ihrer Trainer und Be- 
treuer auf ein neues. 

Die besten Ergebnisse der Egels- 
bacher Sportler mit dem jeweils ersten 
Platz: Vier-Runden-Lauf W6 Lea Hoff- 
mann (1:40,9 min), 35-m-Lauf W6 Danie- 
la Hinz (8,0 s), Fünf-Runden-Lauf W7 
Kirsten Mix (2:12,3 min), 35-m-Lauf M7 
Christian Jerger (6,9 s), Staffel Schüler 
M6/M7 4x1 Runde Gleichmann, Jerger, 
Regending, Assmus (1:18,3 min), 35-m- 
Lauf W8 Nina Lampe (6,1 s), Staffel 
Schülerinnen W8 4x1 Runde Werner, 
Lampe, Finko, N. Hinz (1:10,6 min), 35 m 
Hürden W9 Stefanie Hofrichter (8,2 s), 
Staffel Schüler M9 4x1 Runde Schnei- 
der, Karg, Grötsch, Rodriguez (1:07,2 
min), 35 m Hürden MIO Jochen Hart- 
mann (7,2 s), Hochsprung MIO Timo 
Schwarz (1,20 m>, Fünf-Runden-Lauf 
MIC Timo Schwarz (1:31,9 min), 35 m 
Hürden Wll Alinda Kakalis (7,8 s), Staf- 
fel Schüler Mll/10 4x1 Runde Schwarz, 
Grinstedt, Hagenah, Neubauer (1:01,3 
min), Kugel M12 Björn Hagenah (8,16 
m). Hochsprung W14 Nina Wenzel (1,43 
m), Kugel M14 Ulrich Werkmann (9,06 
m), 35 m Hürden M14 Oliver Schwarz 
(6,3 s), 35-m-Lauf M14 Oliver Schwarz 
(5.4 s). 

Diese sehr guten Ergebnisse und alle 
weiteren Plazierungen Egelsbacher 
Schüler lassen auf eine große, erfolg- 
reiche Sommersaison hoffen. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschiehl. 

Giraffen siegten fti München 

FC Bayern München — TV Langen 93:95 (51:51) 
Tbt^esagte leben länger. Unter dieser 

Devise könnten auch in dieser Saison 
die Basketballer des TV Langen das 
scheinbar unmögliche schaffen und er- 
neut den Klassenerhalt in der Bundesli- 
ga erkämpfen. Den dazu zwingend er- 
forderlichen Sieg in München haben sie 
am vergangenen Sonntag geschafft, 
jetzt muß am morgigen Gründonnerstag 
gegen die Bayern erneut gewonnen wer- 
den, und zwar möglichst mit einer Dif- 
ferenz von mindestens sechs Punkten, 
damit man im direkten Vergleich besser 
dasteht als die Münchner. In Anbetracht 
der großartigen Leistung in der bayeri- 
schen Landeshauptstadt sowie der span- 
nungsgeladenen Tkbellensituation soll- 
te es eigentlich für jeden Langener 
Sportfreund Pflicht sein, die Giraffen 
in dieser Situation zu unterstützen. Ver- 
dient hat es die Mannschaft allemal. Ei- 
ne vollbesetzte Zuschauertribüne, die 
ihre Mannschaft lautstark unterstützt, 
könnte die eingene Mannschaft ent- 
scheidend unterstützen and die Münche- 
ner gleichzeitig noch nervöser machen, 
als sie jetzt wahrscheinlich ohnehin 
schon sind. 

Sekt oder Selters, das war die Einstel- 
lung, mit der TVL-Trainer Barth seine 
Mannschaft in das entscheidende Spiel 
schickte. Die Langener waren von der 
ersten Minute an voll da, gingen sofort 
in Führung. Zeitweise lag man mit zehn 
Punkten in Führung, doch immer wie- 
der gab es unnötige Ballverluste, die 
Barth im Nachhinein mit der großen 
Nervenbelastung seiner Akteure ent- 
schuldigte. Doch auch die Münchner 
zeigten zum Ende der ersten Halbzeit ih- 
re Qualitäten und kamen bis zum Pau- 
senpfiff noch zum 51:51-Unentschieden. 
Sieben „Dreier" versenkten sie bis da- 
hin im Langener Korb, vor allem ihr 
Aufbauspieler Wester, der bis zum Halb- 
zeitpfiff schon 14 Punkte auf seinem 
Konto hatte. 

Auch im zweiten Durchgang erwisch- 
ten die Giraffen den besseren Start. 
Über 51:57 und 59:63 lagen sie bis zur 31. 
Minute mit 70:74 in Führung, ehe die 
Gastgeber eine kurze Schwächephase 
des TVL ausnutzten und erstmals in die- 
ser Partie die Führung an sich rissen. 
Über 79:74 und 83:78 ging es in die 35. 
Minute, in der Routinier Rainer Greun- 
ke wieder einmal zum entscheidenden 
Akteur wurde. Sein ,.Dreier" brachte 
die Giraffen auf 83:81 heran, und nach 
einem erneuten Münchener Korb gelang 
ihm ein weiterer „Dreier" zum 85:84. 

Die Münchner wurden wieder nervös, 
und Joe Whitney mit einem Korb und ei- 
nem Bonusfreiwurf sowie Peter Hering 
mit einem Korbleger erkämpften die er- 
neute Führung des TVL zum 85:89. Doch 
die Gastgeber hielten jetzt wieder dage- 
gen. Zweieinhalb Minuten vor dem Ab- 
pfiff hatten sie wieder zum 89:89 aus- 
geglichen. Joe Whitney behielt bei zwei 
Freiwürfen die Nerven: 89:91. Münchens 
Bleichner glich zum 91:91 aus. Em^ut 
der vorbildliche Kämpfer Greunke: 
91:93, und wieder Ausgleich durch 
Bleichner zum 93:93. 

Die Spannung schien auf dem Siede- 
punkt. Langen im Angriff und Bertram 
Koch traf zum 93:95. Noch 50 Sekunden 
zu spielen, München hatte den Ball, ver- 
lor ihn, Foul und Einwurf für Langen. 
Bange Frage bei den über 50 mitgerei- 
sten Fans: „Wird es langen für Langen?" 
Bertram Koch wurde von zwei Münch- 
nern ..gedoppelt" und leicht gefoult, 
aber die Schiedsrichter ließen das Spiel 
weiterlaufen, München in Ballbesitz 
und noch 30 Sekunden zu spielen. 15 Se- 
kunden vor Ende der Partie ein Münch- 
ner Wurfversuch. Der Ball prallte vom 
vorderen Ring ins Feld zurück, die Lan- 
gener konnten nur abklatschen, Ein- 
wurf für München, tief durchatmen und 
wieder Daumendrücken bei den Fans. 
Dann zwei Sekunden vor dem Ende: 
Dumer schoß von der Freiwurflinie, 
wieder nur auf den Ring und die Giraf- 
fen sicherten sich den Rebound. Münch- 
ner Foul, Langen wählte Einwurf, doch 
der letzte Korbwurf ging daneben. 
Schlußsirene • grenzenloser Jubel im 
Lager der Giraffen, die jetzt dem Klas- 
senerhalt wieder ein großes Stück nä- 
hergekommen sind. 

Ein völlig abgekämpfter TVL-Coach 
Barth bedankte sich zu allererst bei den 
mitgereisten TVL-Fans, die denen der 
Gastgeber in nichts nachstanden und ih- 
re Mannschaft phantastisch unterstütz- 
ten. Ihnen gebührt sicherlich ein großer 
Anteil am so überaus wichtigen Sieg. 
Aus einer geschlossenen und erneut 
kämpferisch voll überzeugenden Mann- 
schaft hob er Joe Whitney, Bertram 
Koch, Rainer Greunke und Ronald 
Knecht hervor, der zum Saisonende nun 
plötzlich die Leistung bringt, die man 
von ihm von Anfang an erhofft hat. 

Es spielten: Peter Hering (8), Rainer 
Greunke (18), Willi Unger, Markus Egin, 
Norbert Schiebelhut (8), Achim Zedler 
(3), Bertram Koch Ü8), Ronald Knecht 
(11), Joe Whitney (25), Jens Oltrogge (4). 

Hessenpokal 

für Langens Basketballer 

TV Langen II — BC Darmstadt 75:67 (38:30) 
Mit einem großartigen Erfolg beende- 

te die Giraffen-Reserve des TVL die Sai- 
son 87/88. In einem spannenden End- 
spiel vor 150 Zuschauem besiegten sie 
den BC Darmstadt und holten damit 
den Hessenpokal wieder einmal nach 
Langen. Dies war zuletzt der 1. Mann- 
schaft vor zehn Jahren gelungen. 

Alle Mannschaften von der Kreis - bis 
zur Regionalliga können an diesem Po- 
kalwettbewerb teilnehmen. Die Qualifi- 
kationsrunden auf der Bezirksebene be- 
gannen bereits vor den Sommerferien 
des letzten Jahres. In den weiteren Run- 
den stiegen dann die Oberliga- und 
Regionalliga-Mannschaften ein. Diese 
setzten sich in der Regel am Ende auch 
durch. Die beiden Bestplazierten sind 
normalerweise gleichzeitig für die Tfeil- 
nahme am DBB-Pokalwettbewerb 88/89 
qualifiziert. Da an diesem Wettbewerb 
jedoch Reservemannschaften eines Ver- 
eins nicht teilnahmeberechtigt sind, 
nimmt Eintracht Frankfurt also neben 
dem Endspiel-Verlierer BC Darmstadt 
am DBB-Pokal teil. 

Als die 2. Mannschaft des TV Langen 
im Herbst 1987 in die Saison startete, 
konnte sie mit einem guten Abschnei- 
den im Regionalliga- und Pokalwett- 
bewerb rechnen. Schließlich waren die 
bundesligaerfahrenen Peter Hering, 
Jörg Hofmann und Rainer Greunke 
noch Tfeile der Mannschaft. So fiel es 
nicht schwer, die ersten Hürden über 
Landes- und Oberligisten zu nehmen. 
Als jedoch Hering und Greunke in die 1. 
Mannschaft wechselten und Hofmann 
aufgrund seines Skiunfalls ausfiel, ent- 
puppten sich die jüngeren Spieler, hier 
vor allem die Brüder Neumann, Hansi 
Schmitt und Volker Liedtke sowie die 
aus der 3. Mannschaft aufgerückten 
Werner Barth und Volker Walther, mehr 
und mehr zu selbstbewußten Leistungs- 
trägem. 

Nachfolgend die Stationen bis zum 
Endspiel: SCC Pfungstadt — TV Langen 
II 58:105, BV Büdingen — TV Langen II 
76:119, SG Aschaffenburg II — TV Lan- 
gen II 59:95, TV Langen II - TGS Ober- 
Ramstadt 85:74, Eintracht Frankfurt — 
TV Langen II 67:69. 

Nicht nur die komplette Bundesliga- 
mannschaft des TVL, sondern auch 
zahlreiche weitere Zuschauer waren 
Zeuge eines schnellen und schönen 
Pckal-Endspiels. Das Trainergespann 
RCber/Greunke startete mit den drei 
Neumanns, Hansi Schmitt und Thomas 
Arnold und einer aggressiven Mann- 
deckung. Über 6:2 (3. Minute) und 6:10 
für Dar.mstadt (6. Minute) blieb das 
Spiel bis zum 23:23 ausgeglichen. Bis 
dahin waren es die ^ässe von Thomas 
Amold auf Klaus Neumann, die für ge- 
fährliche Situationen sorgten, mit sei- 
nem Dreipunktwurf sorgte Ami für Ge- 
fahr von außen. 

Mit drei verwandelten Freiwürfen 
durch Volker Waither und Wemer Barth 
sowie einem weiteren Dreier von Wer- 
ner Barth wurde dann innerhalb einer 
Minute die 29:23-Führung für den TVL 
geholt, die die Giraffen-Reserve bis zur 
Halbzeit nicht mehr abgab (38:30). 

Nach der Pause war es Geburtstags- 
kind Volker Liedtke, der an seinem 22. 
Geburtstag insgesamt auf 21 Punkte 
kam. Gut eingesetzt durch die Aufbau- 
spieler verwandelte er viele Nahwürfe 
und ,.erdreistete" sich sogar zu einem 
Dreier, der erfolgreich war. Zwar hatte 
der BCD dank einer stärkeren zweiten 
Hälfte von Kevin Smith — in der ersten 
Halbzeit hielt ihn vor allem Klaus Neu- 
mann auf 0 Punkte — bis zur achten Mi- 
nute auf 47:47 ausgeglichen. Mit Körben 
von Volker Liedtke und Bemd Neu- 
mann zog der TVL jedoch schnell wie- 
der davon (59:52). Damit war das Spiel 
praktisch gelaufen. HBV-Präsident Jo- 
chen Kühl freute sich, daß er den Hes- 
senpokal den Spielern des TV Langen 
überreichen konnte. 

Es spielten: Jürgen Neumann (7 Punk- 
te: 1 Dreier), Klaus Neumann (13; —; 3:3 
Freiwürfe), Bemd Neumann (9; —; 3:1), 
Volker Liedtke (21; 1; 7:5), Hansi 
Schmitt (4), Volker Walther (4; —; 2:2), 
Wemer Barth (9; 1; 4:2), Thomas Arhold 
5; 1; —) und Peter Schönwand (2); Trai- 
ner Axel Rüber/Rainer Greunke. 

nehmen werden, noch einmal bis auf 70 
bzw. 80 km/Woche erhöht. 

Leider konnte der A-Jugendliche 
Hans Chenot an den hessischen Cross- 
meisterschaften wie schon eine Woche 
zuvor an den deutschen Crossmeister- 
schaften wegen einer schweren Erkäl- 
tung nicht teilnehmen. Das war umso 
bedauerlicher, als bis etwa eine Woche 
vor den „Deutschen" eine deutliche 
Formverbesserung erkennbar war. 

Chor-Premiere 
in der Sehring-Halle 

Erstmals stimmten die Zuschauer 
beim Pokalendspiel in der Halbzeit ge- 
meinsam ein Geburtstagsständchen an. 
Die langjährige Bundesliga-Betreuerin 
Gerda Braune ließ es sich nicht nehmen, 
ihren Geburtstag inmitten junger 
Sportler zu feiem. Ex-Bundesliga- 
Trainer Paul Hallgrimson übernahm es, 
in der Halbzeit die Zuschauer beim 
,,Happy birthday" zu dirigieren. 

Guter Cross-Abschluß 

Großartige Leistungen 

Am vergangenen Wochenende trafen 
sich die hessischen Mittel- und Lang- 
streckler zum Cross-Ausstand in Lauter- 
bach im Vogelsberg. Anlaß waren die 
hessischen Crossmeisterschaften. Auf 
einer gut präparierten schnellen 
Strecke stritten die Läuferinnen und 
Läufer um die letzten Titel der Winter- 
saison. Mit dabei war auch Andrea Dick 
von der LG Langen. 

In einem flotten Rennen konnte sie 
über die ungewohnt lange Wettkampf- 
strecke von 4 500 Meter einen erfreuli- 
chen vierten Rang belegen. Aussage- 
kräftiger ist aber ihre Zeit von 14:58 Mi- 
nuten. Unter der Voraussetzung, daß die 
Laufstrecke korrekt vermessen wurde, 
errechnete sicli daraus ein Schnitt von 
kanpp 10:00 Minuten über 3 000 Meter 
bei einer bisherigen Bestzeit von 10:25 
Minuten. Das ist das Ergebnis von zur 
Zeit 60 km Lauftraining in der Woche. 

Der Trainingsumfang wird in den 
nächsten Wochen während eines Trai- 
ningsaufenthalts in Italien, an dem in- 
sgesamt zwölf LG-Leichtathleten teil- 
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13. SKG Sprendlingen 23 24:41 19:27 
14. Spvg. Hainstadt 23 40:51 18:28 
15. TuS Kl.-Welzlieim 23 41:56 18:28 
16. VfB Offenbach 23 39:48 15:31 

Am Gründonnerstag (31. März, 18 
Uhr) spielen: Alem. Klein-Auheim   
SG Dietzenbach, KV Mühlheim - TSV 
Lämmerspiel, SSG Langen — SV Zell- 
hausen, SV Gemaa Tempeisee — Germ. 
Klein-Krotzenburg, FC Offenthal — 
Spvg. Seligenstadt, VfB Offenbach — 
SKG Sprendlingen, TSG Mainflingen — 
TV Hausen, Spvg. Hainstadt — TuS 
Klein-Welzheim. 

Kreisliga B Offenbach 
TV Dreieichenh. — Hellas Offenb. 2:2 
Türl^. SV N.-Isenb. — SG Götzenh. 4-0 
TSG N.-Isenburg - SKG Rumpenh. 1:1 
BSC 99 Offenb. — SG Rosenhöhe 3:1 
Eiche Offenbach — Zrinski Offenb 31 Susgo Offenthal — FT Oberrad 01 
TuS Zeppelinheim - SC Steinberg 2:3 
Sparta Bürgel — TG Sprendi. ausgef. 

1. BSC 99 Offenbach 23 70:11 43:3 
2. Susgo Offenthal 22 61:21 34:10 
3. SG Rosenhöhe 22 54:27 26:18 
4. Hellas Offenbach 22 43:28 26:18 
5. TSG Neu-Isenburg 22 38:30 26:18 
6. SKG Rumpenheim 23 35:31 26:20 
7. SG Götzenhain 23 45:32 25:21 
8. Eiche Offenbach 23 43:47 25:21 
9. Türk. SV N.-Isenb. 23 41:37 24:22 

10. FT Oberrad 22 42:39 22:22 
11. SC Steinberg 23 37:41 21:25 
12. TV Dreieichenh. 23 30:39 18:28 
13. Sparta Bürgel 22 29:53 14:30 
14. TG Sprendlingen 22 26:64 13:31 
15. TuS Zeppelinheim 22 25:68 9:35 
16. Zrinski Offenbach 23 20:71 8:38 

Am Mittwoch (30. März, 18 Uhr) spie- 
len: SG Götzenhain — Sparta Bürgel. 
Am Gründonnerstag (31. März, 18.15 
Uhr) spielen: FT Oberrad — Eiche Of- 
fenbach, TG Sprendlingen — Susgo Of- 
fenthal, Hellas Offenbach — SC Stein- 
berg, SKG Humpenheim — TV Dreiei- 
chenhain, SG Rosenhöhe — TSG Neu- 
Isenburg, Türk. SV Neu-Isenburg _ 
TuS Zeppelinheim. 

Kreisliga C Darmstadt 

:6 
:1 
:2 
:5 
:1 
:0 
:4 
5 

G. Pfungst. II - It. Darmstadt i 
Ob.-Beerbach - KSG Brandau ( 
Wixhausen - TSV Pfungst. II 
Jadr. Griesh. - V. Griesh. II ; 
Nd.-Beerbach — Schneppenh. ; 
VfR Eberstadt - SG Malchen f 
TSV Braunsh. — FTG Pfungst ) 
TuS Griesh. - SG Egelsb. II c 

1. SG Egeisb. II 23 98:27 42: 
2. VfR Eberstadt 24 88:28 40:1 
3. TSV Pfungst. II 24 81:29 36 12 
4. V. Griesh. II 24 48:47 29 19 
5. Wixhausen 22 58:30 28:16 
6. Schneppenhausen 23 39:33 25:21 
7. FTG Pfungst. 22 61:43 24:20 
8. KSG Brandau 23 41:46 22:24 
9. Nd.-Beerbach 24 45:45 22:26 

10. TuS Griesheim 24 41:60 20:28 
11. SC Balkhausen 23 51:56 19 27 
12. Ob.-Beerbach 22 31:40 18:26 
13. Jadr. Griesh. 21 32:50 15-27 
14. G. Pfungst. II 24 52:79 15:33 
15. It. Darmstadt 24 38:92 15:33 
16. TSV Braunshardt 23 48:74 14:32 
17. SG Malchen 22 32:105 8:36 

F ußball-J unioren 
TG 75 Darmst. — SV Münster 3;0 
1. FC Langen — Eiche Darmst. 2:1 
Germ. Pfungst. — Seeh./Jugenh. 0^3 

1. 1. FC Langen 17 59:17 28:6 
2. TG 75 Darmst. 16 55:17 27:3 
3. 01. Lampertheim 16 51:20 25:7 
4. SV Münster 17 36:25 18:16 
5. TV Lampertheim 14 26:27 15:13 
6. Eiche Darmstadt 17 31:41 15:19 
7. DJK/SSG Dst. 16 26:42 14:18 
8. Seeh./Jugenh. 17 41:50 i4:20 
9. Germ. Pfungst. 17 27:50 9:25 

10. Et. Rüsselsheim 15 28:53 8:24 
11. TSG Wixhausen 16 21:67 6:28 

Basketball-Jugend 
in Kopenhagen 

Mit vier Mannschaften fahren die TV- 
Basketballer über Ostern in Däne- 
marks Hauptstadt. Dort nehmen die A- 
und B-Mädchen sowie die B- und C- 
Jungen am „Codan-Cup" teil. Das ist 

fößt® Basketballturnier der Welt 
mit über einhundert Mannschaften al- 
ler Jugend- und aller Leistungsklassen. 

Allein der nachfolgende Spielplan- 
Auszug (nur vom Donnerstag) zeigt, daß 
es für die Langener Mädchen und Jun- 
gen vier "ßge lang „Basketball total" 
geben wird: 9.05 Uhr: B-Jungen - EOS 
Lund (Schweden), 9.50 Uhr: B-Mädchen 
— HOP Basket (Norwegen), 11.20 Uhr: 
C-Jungen — GEB Kopenhagen, 14.20 
Uhr: B-Jungen — Naestved (Däne- 
mark), 16.35 Uhr: A-Mädchen — Glos- 
trup (Dänemark), 21.05 Uhr: C-Jungen 
— Stevensgade Kopenhagen. 

Dabei werden sicher viele Erlebnisse 
und neue Bekanntschaften auf die jun- 
gen Langener zukommen. Die Trainer 
Jörg Hofmann, Heike Hoffmann und 
Ulrike Keim sowie Christoph Luft und 
Jens Staudenmeyer werden alle Hände 
voll zu tun haben, um den Überblick zu 
behalten. 
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Landesliga Süd 
FV Bad Vilbel — SG N.-Roden 3:1 
SG Egelsbach — Spvg. 05 Oberrad 4:1 
KSV Kl.-Karben — Ol. Lamperth. 2:5 
SKV Mörfelden — SV Steinheim 1:2 
TSV Pfungstadt — FV 06 Sprendi. 1:0 
Spvg. Weiskirchen — RW Walldorf 2:4 
TSV Wolfsk. — Germ. Pfungst. 0:0 
Kick. Offenb. — Langenselb. ausgef. 
1.RW Walldorf 23 61:28 33:13 
2. FV Bad Vilbel 23 58:34 33:13 
3. SV Steinheim 23 41:29 29:17 
4. Spvg. Langenselb. 21 28:21 25:17 
5. SG Egelsbach 23 51:40 25:21 
6. Kick. Offenb. Am. 22 45:35 24:20 
7. SKV Mörfelden 23 42:45 23:23 
8. Germ. Pfungstadt 22 36:49 22:22 
9. 01. Lampertheim 23 39:46 22:24 

10. SG Nieder-Roden 23 42:39 21:25 
11. KSV Klein-Karben 22 35:41 19:25 
12. Spvg. Weiskirchen 22 31:40 19:25 
13. TSV Pfungstadt 23 30:36 19:27 
14. Spvg. 05 Oberrad 23 22:36 18:28 
15. TSV Wolfskehlen 23 21:47 16:30 
16. FV 06 Sprendi. 23 31:47 14:32 

Bezirksliga Frankfurt 
DJK B. Homb. - SKG B. Homb. 2:2 
Germ. Bieber - SG O.-Erienbach 1:2 
SV Dreieichenh. - SV Niederursel 2:0 
FSV Frankfurt II - Italia Frankf. 4-4 
TSV Heusenst. - FC Rödelheim 0:3 
Germ. Ockst. — Vikt. Preuß. Ffm. 3:2 
SV Reichelsh. — FC Dietzenbach 2:2 
TSG Usingen - Spvg. N.-Isenburg 2-3 
Oberursel - Rodheim ausgef. 

1. Spvg. Neu-Isenburg 25 82:20 43:7 
2. SKG Bad Hombg. 24 81:31 36:12 
3. FSV Frankfurt II 25 51:50 29:21 
4. Italia Frankfurt 24 61:45 26:22 
5. SV Reichelsheim 25 48:45 26:24 
6. FC Dietzenbach 25 52:50 25^25 
7. Germ. Ockstadt 23 35:39 24:22 
B. FC Rödelheim 24 47:44 24:24 
9. SV Dreieichenhain 24 35:43 24:24 

10. DJK Bad Homburg 25 44:49 24:26 
11. SG O. Erlenbach 24 53:54 22:26 
12. Vik. Preußen Ffm. 24 36:39 22:26 
13. FC Oberursel 21 34:42 20:22 
14. TSV Heusenstamm 24 34:52 20:28 
15. Germ. Bieber 25 42:51 20:30 
16. TSG Usingen 23 37:50 19:27 
17. SV Niederursel 24 38:54 19:29 
18. SG Rodheim 23 29:81 9:37 

Am Mittwoch (30. März, 18 Uhr) spie- 
len: SV Dreieichenhain — TSV Heusen- 
stamm, Italia Frankfurt — 1. FC Ober- 
ursel; 19 Uhr: FC Dietzenbach — DJK 
Bad Homburg. Am Gründonnerstag 
(31. März, 18 Uhr) spielen: SG Rodheim 
— SV Reichelsheim, SV Niederursel — 
FSV Frankfurt II, Spvg. 03 Neu- 
Isenburg - 1. FC Rödelheim, SG Ober- 
erlenbach — Germ. Ockst^.t. Am 
Ostermontag (4. April, 15 Uhr) spielen- 
SV Dreieichenhain - TSG Usingen, SG 
Rodheim — TSV Heusenstamm, SKG 
Bad Homburg — Germania Bieber, SG 
Obererlenbach - 1. FC Oberursel. 

Kreisliga A Darmstadt^ 
01. Biebesheim — SV Bischofsh. 
SKV Büttelbom — TG 75 Darmst. 
SV Hahn — Opel Rüsselsheim 
FC Langen - TSV N.-Ramstadt 
FC Leeheim - SKG Gräfenhausen 
TSG Messel - Eintr. Rüsselsheim 
SKG Roßdorf — SV St. Stephan 
SV Weiterstadt — TSV Trebur 

1. SV St. Stephan 24 65:32 40:8 
2. TG 75 Darmstadt 23 53:29 33:13 
3. FC Leeheim 24 46:39 29:19 
4. SKG Roßdorf 23 48:35 27:19 
5. SV Bischofsheim 24 48:41 27:21 
6. Opel Rüsselsheim 24 41:36 27:21 
7. TSV N.-Ramstadt 23 45:39 23:23 
8. SKV Büttelbom 24 45:48 23:25 
9. FC Langen 24 36:42 23:25 

10. Eintr. Rüsselsheim 23 49:45 22:24 
11. SV Weiterstadt 24 36:43 22:26 
12. 01. Biebesheim 23 39:47 21:25 
13. TSG Messel 23 37:43 20:26 
14. TSV Trebur 22 37:50 16:28 
15. SV Hahn 23 34:57 11:35 
16. SKG Gräfenhausen 23 33:66 10:36 

Kreisliga A Offenbach 
SG Dietzenb. — TSG Mainflingen 0:0 
Spvg. Hainstadt — SSG Langen 0.0 
TV Hausen — VfB Offenbach 1:1 
TuS Kl.-Welzh. — Kl.-Krotzenb. 1:5 
TSV Lämmerspiel — AI. Kl.-Auh. 0:2 
Spvg. Seligenst. — Gemaa Tempels. 1:7 
SKG Sprendlingen — FC Offenthal 2:2 
Zellhausen — Mühlheim ausgef. 

1. TV Hausen 23 54:29 32:14 
2. SV Zellhausen 21 52:33 30:12 
3. KV Mühlheim 22 47:33 27:17 
4. Klein-Krotzenburg 23 48:37 25:21 
5. AI. KI.-Auheim 23 42:38 25:21 
6. TSV Lämmerspiel 23 46:32 24:22 
7. SG Dietzenbach 23 34:40 24:22 
8. SSG Langen 23 40:40 23:23 
9. Spvg. Seligenstadt 23 43:45 23:23 

10. Gemaa Tempelsee 23 46:47 21:25 
11. FC Offenthal 23 39:46 21:25 
12. TSG Mainflingen 22 18:37 19:25 

Handball 
Bezirksliga 
TV Büttelbom — TG O.-Roden 
SV Crumstadt — TGS Walldorf 
SG N.-Roden — TGB Darmst. 
TG O.-Roden — Gr.-Rohrheim 
Darmstadt 98 - Kirchbromb. 
TV Büttelbom — Fr.-Crumbach 
TV Gr.-Gerau — Kleinostheim 
TV Langen — Großwallst. II 

1. Groß wallst. II 24 492:399 
2. Kirchbromb. 24 466:411 
3. TGS Walldorf 24 426:386 
4. SG N.-Roden 24 437:428 
5. Gr.-Rohrheim 24 399:402 
6. TV Büttelbom 24 402:394 
7. TGB Darmstadt 24 388:384 
8. TV Langen 24 427:435 
9. Fr.-Crumbach 23 354:352 

10. TG O.-Roden 22 350:351 
11. TV Gr.-Gerau 23 385:382 
12. SV Crumstadt 24 406:457 
13. Darmstadt 98 24 364:432 
14. Kleinostheim 24 391:474 

Zweite Bezirksliga Ost 
TSG B. König — TV Michelb. 
TV Glattbach — Gr.-Zimmem 
SG Egelsbach — Gr.-Umstadt 
TV Sulzbach — TV Haibach 
TV Münster — Urberach 

1. Gr.-Umstadt 19 395:308 
2. Gr.-Zimmem 19 390:297 
3. Kleinwallstadl 21 359:322 
4. TV Haibach 19 301:2'?9 
5. TV Münster 20 343:323 
6. Urberach 21 339:343 
7. SG Egelsbach 20 361:376 
8. TV Glattbach 19 312:317 
9. TSG B. König 20 336:372 

10. TV Michelbach 20 273:328 
11. KSV Böllstein 20 320:381 
12. TV Sulzbach 20 322:405 
Kreisklasse Ost 
Reichelsheim — Babenhausen 
Dorf-Erbach - TV Hösbach 
TSV Habitzh. — Kirchbr. II 
FC Hosbach — TSV Beerfurth 
Großostheim — G.-Bieberau II 
TV Kahl — SSG Langen 
Eppertshausen — Michelstadt 

1. TV Kahl 24 494:361 
2. FC Hösbach 24 423:394 
3. G.-Bieberau II 24 418:382 
4. Kirchbr. II 24 466:437 
5. Reichelsheim 24 418:394 
6. TV Hösbach 24 423:411 
7. Großostheim 24 422:404 
8. Eppertshausen 24 435:427 
9. Michelstadt 24 377:392 

10. TSV Beerf. 24 422:484 
11. Babenhausen 24 411:441 
12. SSG Langen 24 418:454 
13. TSV Habitzh. 24 313:387 
14. Dorf-Erbach 24 402:474 

A-Klasse Darmstadt 
75 Darmst. II - SSG Langen II 
TSG 46 Dst. — Darmst. 98 II 
TGB Dst. II — TV Langen II 
Egelsbach II — TG Eberstadt 
Braunsh. II — Arheilgen II 

1. Darmst. 98 II 20 387:277 
2. TG Eberstadt 20 342:273 
3. 75 Darmst. II 20 372:338 
4. TGB Dst. II 20 324:260 
5. TV Langen II 19 302:293 
6. Griesheim II 20 326:335 
7. Arheilgen II 21 323:321 
8. Asb./Mod. III 19 288:331 
9. TSG 46 Dst. 20 359:392 

10. SSG Langen II 20 268:305 
11. Braunsh. II 20 248:315 
12. Egelsbach II 21 280:379 
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Hundert-Toregrenze 

fast erreicht 

TuS Griesheim — SG Egelsbach II 0:5 (0:1) 
Wie im Vorspiel kam der Spitzenreiter 

SCjE II mit dem gleichen Ergebnis zu 
beiden Punkten, diesmal auf des Geg- 
ners Platz. Zwar brauchte die Mann- 
schaft lange, um sich vor der Pause auf 
den starken Wind einzustellen, und in 
diesem Abschnitt hielten die Gastgeber 
zumindest die Partie noch offen. Vom 
Niveau allerdings blieb das Spiel im er- 
sten Abschnitt schwach. So fiel der ein- 
zige Treffer in der ersten Halbzeit auch 
erst in der 44. Minute, als ein Einwurf 
von „Jogi" Kirschner Jens Junak er- 
reichte, der sauber flankte, so daß Willi 
Heck ohne große Mühe das 0:1 markie- 
ren konnte. 

In der 2. Hälfte lief es bei der SGE II 
wesentlich besser, denn nun kamen gute 
Spielzüge zustande und es fielen auch 
Tbre. Großen Anteil hatte aus dem Mit- 
telfeld spielend Peter Hofmann, der ein 
ums andere Mal die Egelsbacher Angrif- 
fe ankurbelte und selbst ein schönes Tbr 
schoß. In der 50. Minute erkämpfte sich 
Willi Heck an der rechten Eckfahne den 
Ball, spielte zu Peter Hofmann, der sei- 
nen Bewacher umspielte, sofort flankte, 
so daß diesmal Jens Junak keine Mühe 
beim 0:2 hatte. Knapp eine Stunde (58. 
Minute) war gespielt, da drehte sich eine 

Ecke von links, von Jens Junak getre- 
ten, mit Windunterstützung zum 0:3 ins 
Gastgebemetz. Nun war praktisch das 
Spiel schon entschieden, denn vom 
Gastgeber war bis dahin nicht eine ein- 
zige Chance zu verzeichnen, und auch in 
der Folge blieb dies so. Ein sicheres Tbr 
ließ in der 62. Minute Willi Heck aus, als 
er völlig frei aus dem Fünfmeterraum 
über die Latte kanonierte. 

So blieb das 0:4 Peter Hofmann nach 
70 Minuten vorbehalten. Er startete aus 
dem Mittelfeld einen Alleingang und 
schloß mit einem stattlichen Flach- 
schuß aus etwa 14 Metem erfolgreich ab. 
Den Endstand zum 0:5 markierte in der 
85. Minute emeut Willi Heck, die saube- 
re Vorarbeit dazu mit einer Flanke von 
rechts hatte der ebenfalls stark spielen- 
de Detlef Krebs geliefert. 

Mit diesem klaren Erfolg kam die 
Mannschaft von Willi Dohmen der 100 
Tbrgrenze bis auf ganze zwei Treffer na- 
he, und der Vorsprung gegenüber dem 
VfR Eberstadt, der gegen Malchen 6:0 
gewann, blieb erhalten. Die Mannschaft 
spielte in folgender Aufstellung: Filius, 
Krebs, Höpfner, Schwanzer, Kirschneri 
(61. Minute M. Rühl) Tb. Müller, (35. Mi- 
nute G. Heck), Schweinhardt, Hofmann 
Junak, W. Heck und Traba. 

Heimniederlage 

gegen den Meister 

SG Egelsbach — TV Groß-Umstadt 18:23 (10:12) 
Eine schwere Aufgabe hatte die SG 

Egelsbach I am vergangenen Sonntag 
vor heimischem Publikum zu lösen 
Gegner war der TV Groß-Umstadt, der 
zu diesem Zeitpunkt schon feststehende 
Meister der Saison 87/88. 

Für die viel zu hoch ausgefallene Vor- 
rundenniederlage wollte sich die SGE 
vor eigenem Publikum revanchieren. 
Doch wußte man auch, daß es keine 
Schande ist, gegen diesen TVG eine 
Heimniederlage einzustecken. Groß- 
Umstadt hat die zu Ende gehende Sai- 
son ganz souverän hinter sich gebracht 
und kaum einem Gegner jemals eine 
Chance gelassen. 

Die SGE hatte einen guten Start und 
konnte gleich ihre Abwehrqualitäten 
unter Beweis stellen. Ein in der Ab- 
wehrreiiie abgefangener Ball konnte 
durch einen Tfempogegenstoß zur 1:0- 
Führung verwertet werden. 

Die Gäste zeigten nun ein ums andere 
Mal Ihre Anspiel- und Schußqualitäten 
Egelsbach hielt munter mit, doch wur- 
den die herausgespielten Tbrchancen 
nicht alle in Tbre umgewandelt. Bei hö- 
herer Trefferquote hätte der TVG auch 
etwas mehr bieten müssen, sonst wäre 
er arg in Bedrängnis geraten. 

Mit einem knappen 10:12-Pausenvor- 
sprung für die Gäste wurden die Seiten 
gewechselt. Gleich nach Wiederanpfiff 
drehten die Gäste mächtig auf und 
konnten bis zur 42. Minute auf 11:18 Tbre 
davonziehen. 

Um die SGE sah es zu diesem Zeit- 
punkt nicht besonders gut aus, denn die 
noch in der ersten Spielhälfte gute Mo- 

ral schien dahin zu sein. Man sah wohl 
kaum eine Möglichkeit, diesen so gut 
spielenden TV Groß-Umstadt zu brem- 
sen, obwohl man sich im Stillen erhofft 
hatte, dem schon sicheren Meister noch 
zwei Punkte abknöpfen zu können. 
Nach kurzer Erholungspause versuch- 
ten die Einheimischen dann noch ein- 
mal ihr Möglichstes und kämpften bis 
zur letzten Minute. Doch die sichere Nie- 
deriage war nicht mehr abzuwenden. 
Groß-Umstadt siegte sicher mit 18:23 
Tbren und mußte auch in Egelsbach kei- 
ne Fedem lassen. 

Am Osterwochenende ist die SGE 
spielfrei. Das nächste Spiel bestreitet 
die I. Mannschaft beim KSV Böllstein 
am 10 April um 18.30 Uhr Die Mann- 
schaft hofft auf starke Zuschauerunter- 
stutzung in ihrem letzten Auswärtsspiel 
der Saison 87/88. Abfahrt der Mann- 
schaft am Berliner Platz wird um 16 45 
Uhr sein. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Alexander Hom (5), Steffen Barth 
(5), Chris Zschemeck (3), Klaus Süss (3) 
Gerhard Schubert (1), Albert Wilhelm 
(1), Roland Gärtner, Walter Meinelt, 
Uwe Schulz und Dom Farcas. 
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Rundherum ein Meisterwerk 
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Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackieningen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

SVD-Handballer haben das 

Siegen nicht verlernt 

SVD — TV Gonzenheim 19:13 
Die Handballer des SV Dreieichen- 

hain scheinen ihr Tief überwunden zu 
haben. Nach sechs sieglosen Spielen in 
der Bezirksliga II gelang gegen den TV 
Gonzenheim mit einem sicheren 19:13- 
Sieg endlich wieder einmal ein doppel- 
ter Punktgewinn. Der Aufwärtstrend, 
der bereits im Pokalspiel gegen die SG 
Dietzenbach unverkennbar war, setzte 
sich somit fort. 

Anfänglich hatten die Hainer aller- 
dings Ladehemmungen und mußten so- 
gar einmal, trotz Überzahl zwei Gegen- 
treffer hinnehmen. Gonzenheim führte 
nach einer Viertelstunde mit 2:5. Jetzt 
war aber beim SVD der Knoten ge- 
platzt. Die Platzherren waren dann mit 
6:5 erstmals in Führung. Zum Seiten- 

wechsel 8:7. Den Gästen gelang zum 8:8 
und 9:9 noch zweimal der Ausgleich. 

Nach 45 Minuten konnte sich der SVD 
zum 13:10 etwas absetzen. Als dann nach 
dem 13:11 die Treffer zum 15:11 und 16:12 
fielen, war die Entscheidung gefallen. 
Die Gäste hatten in der Endphase dem 
SVD nichts mehr entgegen zu setzen, so 
daß noch ein sicherer 19:13-Sieg heraus- 
sprang. 

Der SVD hat jetzt endgültig nichts 
mehr mit dem Abstieg zu tun und kann 
den letzten vier Punktspielen gelassen 
entgegen sehen. Zunächst ist allerdings 
Osterpause bis zum 17. April. SVD- 
Herren I: Dechert, Bott; Buchauer (8/2), 
Paganini (3), Bumann (2), Ruhl (2/1), K. 
Gerhardt (2), N. Gerhardt (1), Parr (1). 
Noack, Buch. 

SVD-Handballerinnen 

siegten im Spitzenspiel 

VFL Goldstein — SVD 7:14 
Die große Freude war den SVD-Girls 

und ihrem Trainer Franz Kern nach dem 
Spiel deutlich anzumerken. Gerade hat- 
ten sie einen ihrer stärksten Verfolger 
deutlich mit 7:14 bezwungen. Goldstein 
lag vor dieser Partie nur einen Zähler 

TV Bad Orb — 
SVD Herren II 15:9 

Mit einer herben Enttäuschung endete 
für das zweite Herrenteam des SVD, das 
Aufstiegsspiel zur Kreisklasse B, gegen 
den TV Bad Orb. Das junge Hainer 
Nachwuchsteam war dieser Aufgabe in 
keiner Phase gewachsen und wurde 
auch oft Opfer seiner eigenen Nerven. 
Die Mannschaft strotzte vor dem Spiel 
vor Ehrgeiz. Aber vielleicht gerade des- 
halb waren dann di^ meisten Aktionen 
verkrampft und nervös und die Fehler- 
quote lag somit sehr hoch. Besonders 
der Rückraum war ein totaler Ausfall. 

Erst in der 16. Minute gelang dem 
SVD nach einem 0;4-Rückstand, der er- 
ste Treffer. Zur Halbzeit dann 7:4 für 
Bad Orb. Bis zum 6:9 wäre im Normal- 
fall zwar noch alles drin gewesen, doch 
der SVD war an diesem 'Hig nicht in der 
Lage das Blatt noch einmal zu wenden. 

Nach 45 Minuten war beim Zwischen- 
stand von 6:12 alles gelaufen. Letztend- 
lich gcrwann nicht die unbedingt stärke- 
re Mannschaft, sondern das clevere und 
routiniertere Tbam und zweifellos ver- 
dient. Dennoch sollte beim SVD nie- 
mand enttäuscht sein, denn ein zweiter 
Platz in der Kreisklasse C, Gruppe 2. als 
neugegründetes Team, sollte als Erfolg 
gewertet werden. 

SVD-Herren II: Scholz, Hellmold; 
Göckes (4), Buch (3), Mix (1), Parr (1). 
Czaja, Wunderlich, Müller, Schömig, 
Habla, H. Frank. 

hinter dem SVD und entführte im Vor- 
spiel in Dreieichenhain beim 15:15 einen 
Punkt. Doch diese Begegnung sollte 
ganz anders laufen. 

Von Anfang an bestimmten die Hai- 
ner Akteurinnen das Spielgeschehen 
und lagen mit 1:4, 3:6 und zur Pause mit 
4:7 meistens mit drei Toren in Führung. 
Auch nach dem Seitenwechsel sollte 
sich daran nichts ändern. Im Gegenteil, 
der SVD ruhte sich nicht auf seinem 
Vorsprung aus, sondern legte noch einen 
Gang zu. Der Abstand wurde in gleich- 
mäßigen Abständen ausgebaut. Zweifel 
über den späteren Sieger gab es zu kei- 
ner Minute mehr. Mit einem Sieg in die- 
ser Höhe hatte niemand gerechnet, denn 
der SVD mußte mit Uschi Kolb, Kirsten 
Vogel (beide erkrankt) und Karin Leyer 
(sie sieht Mutterfreuden entgegen) auf 
drei Stammspielerinnen verzichten. 
Trainer Kern lobte daher auch die tolle 
Moral und den großartigen Kampfgeist 
seiner Schützlinge. 

Nach der Osterpause sind nur noch 
drei Spiele auszutragen. Nach dem der- 
zeitigen Stand kommen für die Meister- 
schaft in der Bezirksliga I nur noch der 
SVD (26:8 Punkte) und der TSV 1860 Ha- 
nau (25:9 Punkte) in Frage. Goldstein 
dürfte bereits, mit jetzt elf Verlustpunk- 
ten abgeschlagen sein. 

SVD-Damen: Schneider, Flecken- 
stein; Fischer (4). Seidler (4), Buch (3), 
Beringer(2), Bratengeier (1), Reinfelder, 
Lindner. 
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LG-Schüler bei den 

Bezirkswaldlaufmeisterschaften 
Bei den am Sonntag, dem 13. März 

stattgefundenen Bezirkswaldlaufmei- 
sterschaften in Roßdorf bestätigten die 
Schüler der Leichtathletikgemeinschaft 
SSG/TV Langen ihre gute Form, die sie 
bereits bei den Kreismeisterschaften an 
dem davor liegenden Wochenende unter 
Beweis gestellt hatten. Der Leichtathle- 
tikbezirk Darmstadt umfaßt fünf Leich- 
tathletikkreise von Langen bis Viern- 
heim, so daß eine vordere Plazierung 
schon eine beachtenswerte Leistung 
darstellt. 

Der Rundkurs war sehr schwierig zu 
laufen. Zum einem begann er mit einem 
200m langen Anstieg und endete mit ei- 
nem ebenso steilen Berablauf, und zum 
anderen war der Boden sehr aufge- 
weicht und rutschig. Höchste Konzen- 
tration war von den Läufern und Läufe- 
rinnen gefordert. 

Am erfolgreichsten schnitten die 
jüngsten Teilnehmer der LG Langen ab. 
die C-Schülerinnen Stefanie Klug und 
Miriam Levy. Beide mußten gemeinsam 
als erste auf die ca. einen Kilometer lan- 
ge Strecke gehen. Dabei wuchs Miriam 
Levy über sich hinaus und erreichte ei- 
nen in ihrer Altersklasse W9 nie erwar- 
teten 3. Rang in 3:51 min. Diese Plazie- 
rung hat sie ihrem couragierten Beginn 
des Rennens zu verdanken, in dem sie 

gleich mit in die Spitze lief. Sie konnte 
diese Position bis ins Ziel verteidigen 
und ließ als Einlaufsechste (es starteten 
zwei Jahrgänge zusammen) etliche älte- 
re Läuferinnen neben ihren Konkurren- 
tinnen hinter sich. Eine gute Sekunde 
vor ihr lief die ein Jahr ältere Stefanie 
Klug als Gesamtfünfte über die Zielli- 
nie. Für sie bedeutete dies ebenfalls den 
3. Rang in ihrer Schülerklasse WIO. Sie 
benötigte für den Rundkurs 3:49,9 min. 
Damit war sie beste Läuferin des Krei- 
ses Darmstadt. Somit gelang ihr der er- 
wartete Beweis und eine gewisse Genug- 
tuung für den verpaßten Kreismeisterti- 
tel durch einen Streckenfehler am 5. 
März in Traisa (wir berichteten dar- 
über). 

Wie hoch die Laufzeiten der beiden 
jungen Sportlerinnen einzuschätzen 
sind, zeigen die Ergebnisse der B- 
Schülerinnen, die teilweise bis zu drei 
Jahre älter sind. Auch hier hätten sie 
mitlaufen können und hätten eine vor- 
dere Plazierung unter den ersten fünf 
erzielt. Anika Ruhl belegte hier bei der 
Altersklasse W12 in 3:49,5 min. den 4. 
Platz. Den gleichen Rang erreichte An- 
drea Schober bei den Schülerinnen A 
Klasse W14. Für die ca. 2 Kilometer- 
Strecke, der Rundkurs war zweimal zu 
durchlaufen, benötigte sie 7:26,1 min. 

Denis Levy kam in 7:58,4 min. auf den 7. 
Platz in ihrer Schülerklasse W13. 

Patric Laudam erzielte bei den Schü- 
lern B in der Altersklasse M12 mit 7:24,8 
min. nach einem kräftigen Endspurt 
den 5. Rang. Schade nur, mit einer bes- 
seren Renneinteilung der 2000m langen 
Strecke, hätte er noch weiter vome pla- 
ziert sein können. Bei ihm fehlte noch 
ein wenig die Lauferfahrung. Christof 
Jung lief eine Position hinter ihm ein in 
7:30,9 min. Bei den B-Schülem zeigte 
sich, daß ein Jahr Altersunterschied 
sich bezüglich der Leistung stark be- 
merkbar macht 

Erste Medaillen für TV-Schwimmer 

So Interessant Ist die 

£an^cner 2b'tun^ 

... immer dabei! 

BeimSchwimm-r'ünf-Kampf des Was- 
sersportvereins Offenbach gab es die er- 
sten Medaillen in diesem Jahr für die 
Langener Schwimmer. Geschwommen 
wurden 50 Meter in allen Stilarten und 
100 Meter Lagen. Die Gesamtzeit wurde 
addiert, die Wertung erfolgte für die 
Jahrgänge 78 bis 81 gemeinsam, 77 bis 
72 jahrgangsweise und 71 und älter wie- 
der gemeinsam. 

Im Jahrgang 77 errang Ilona Knechtel 
die Bronzemedaille in der Zeit von 
4:52,4, Tknja Hoffmann Jg. 75 holte sich 
die Goldmedaille in 3:58,3, Christiane 
Seidel Jg. 73 bekam für 4:28,7 Bronze. 
Stefanie Marka Jg. 72 wurde in 4:11,8 
siebte, Nicole Lehmann Jg. 71 wurde in 
5:01 siebte und Claudia Scheele Jg. 70 
belegte in 3:59,3 den vierten Rang. Tbr- 
ben Knöß Jg. 79 in 5:07,7 fünfter und 
Ai^dreas Mansfeld Jg. 78 in 5:11.3 sechs- 
ter. Björn Blase Jg. 75 kam in 5:01,9 auf 
den siebten Platz. 

Im Jahrgang 74 wurde Michael Neu- 
linger vierter in 3:57,2, Goldmedaille Im 
Jahrgang 72 für Michael Hoffmann in 
3:45,6. In der Wertung 71 und älter 
vierter Platz für Ulf Kämmerer in 
3:45,5. In der Wertung 71 und älter 
schwamm Steffen Anthes 3:09,6 und 
wurde fünfter, Oliver Mihlan 3:20,9 
neunter, Peter Häusler in 3:26,7 zwölf- 
ter, Marcus Weinert 3:43,7 21. und Domi- 
nik Petri in 3:49,0 23. 

Beim vierten Schwimmtreff der TG 75 
Darmstadt, an dem insgesamt 27 Ver- 
eine aus dem Badischen, Bayerischen, 
Hessischen, Saarländischen, Südwest- 
deutschen und Württembergischen 
Schwimmverbandes mit über 1300 Starts 
teilnahmen, gab es wieder schöne Erfol- 
ge für die TV-Schwimmer. Ilona Knech- 
tel Jg. 77 wurde zehnte und TUnja Hoff- 
mann Jg. 75 sechste im 100-m-Brust- 
schwimmen. Im 100-m-Freistilschwim- 
men belegte Ilona Knechtel ebenfalls 
den zehnten und Thnja Hoffmann den 
neunten Platz. Im 100-m-Schmetter- 
lingsschwimmen gab es für Michael 
Hoffmann Jg. 72 und Oliver Mihlan Jg. 
71 Bronzemedaillen. Peter Häusler Jg. 
65 wurde neunter, Björn Knell Jg. 72 
ebenfalls Bronze im 100-m-Rücken- 
schwimmen, Oliver Mihlan wurde über 
die gleiche Strecke vierter in seinem 
Jahrgang. Peter Bremer Jg. 68 zehnter 
und Peter Häusler Jg. 65 zwölfter. Gold- 
medaille gab es dann für Michael Hoff- 
mann Jg. 72 in persönlicher Bestzeit mit 
2:37,2 über 20Ü m Lagen, Björn Knell 
wurde neunter, Peter Häusler belegte 
den 13. Platz bei den Jahrgängen 70 und 
älter. 

In der offenen 4 x 100-m-Freistilstaffel 
wurden Michael Hoffmann. Peter Häus- 
ler, Steffen Anthes und Peter Bremer 
fünfte. 
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MINERALWASSER 

Der ausgewogene Gehalt an wert- 
vollen MineralstofTen sorgt für Ihr 
körperliches Wohlbefinden. Wenn 
Sie es regelmäßig trinken, leisten 
Sie einen wichtigen Beitrag zu Ihrer 
gesundheitsbewußten Ernährung. 

ate Fahrten Ä     . MZ. Wl. F. OA. HU. AB. wlj|A Z^r:rff^y j 

Kranke heilen 
Lepra besiegen 

Entwicklung 
fördern 

«DAHW 
/Deutschen Aussätzigen- 

Hilfswerk e.V. 
8700 Würzburg 11 ■ Postfacti 348 

Wichtiger Heimsieg 
TTC - SKV Hähnlein 9:4 

Die zwei Punkte, um endgültig den 
Abstieg vergessen zu lassen, holte der 
TTC im Heimspiel gegen Hähnlein. 
Selbstbewußt im Gegensatz zu den Aus- 
wärtsspielen wurde das Spiel angegan- 
gen. Begünstigt wurde die Begegnung 
für den TTC auch dadurch, daß die Gäste 
mit Ersatz antreten mußten und sie es 
an diesem Abend noch schwerer haben 
sollten als es sonst schon gewesen wäre. 
Seiner Favoritenrolle gerecht wurde der 
TTC dann auch bei den ersten Einzeln. 
Beim Stande von 1:1 — Armer/G. Tho- 
mas holten den ersten Punkt — konnten 
A. Thomas und H.W. Reidl bereits den 
Vorsprung auf zwei Punkte schrauben 
und so schon zu Beginn die Weichen in 
die richtige Richtung stellen. Im vorde- 
ren Paarkreuz war danach der Einzel- 
punkt von G. Thomas gegen die Nr. 2 
der Gäctfi sehr wichtig, so daß man et- 
was beruhigter dem weiteren Verlauf 
entgegensehen konnte. 

Die Erwartungen erfüllten danach 
auch G. Armer und E. Reidl im mittle- 
ren Paarkreuz mit zwei 2;l-Erfolgen. 
Als dann erneut das hintere Paarkreuz 
mit A. Thomas und H.W. Reidl durch 
zwei ungefährdete Siege zuschlugen, 
war das Spiel schon zugunsten des TTC 
entschieden. Im vorderen Paarkreuz 
mußten sich zwar G. Thomas und V. 
Gärtner geschlagen geben, doch den 
neunten Punkt ließ sich der in zur Zeit 
sehr guter Form befindliche G. Armer 
mit einem 2:0-Erfolg nicht nehmen und 
ein wichtiger Sieg war errungen. 

Für den TTC geht es erst wieder am 
Donnerstag nach Ostern weiter Man hat 
das schwierige Spiel in St. Stephan zu 
bestreiten. Eine Mannschaft, die sich 
noch berechtigte Hoffnungen auf den 
zweiten Platz macht, der unter Umstän- 
den noch zum Aufstieg berechtigt. 
TSV Nieder-Ramstadt — TTC II 9:1 

Ohne große Ambitionen fuhr die 2. 
Mannschaft am Sonntagmorgen zum Ta- 
bellenführer aus Nieder-Ramstadt. Mit 
zwei Mann Ersatz war ein gutes Ergeb- 
nis sowieso nicht möglich. Den einzigen 
Punkt holte dann der zur Zeit erfolg- 
reichste Spieler der 2. Mannschaft R. 
Löbig, dem die Überraschung mit ei- 
nem Sieg gegen die sehr starke Nr.l ge- 
lang. Es waren zwar noch einige knappe 
Spiele dabei, doch im großen und gan- 
zen war nicht viel zu holen. 
TTC III — TG Bessun^en 9:7 

Der dritte 9:7-ErfoIg hintereinander 
gelang der 3. Mannschaft im letzten 
Heimspiel. Zu Beginn sah es dabei gar 
nicht mal so gut aus. da alle Doppel an 
Bessungen gingen. Doch diesen Rück- 
stand verdaute man sehr schnell und 
ging durch Siege von O. Mattelat, N. De- 
gen, R. Gärtner, V. Schinz, P. Kitzmann 
und W. Simonowsky sogar 6:3 in Füh- 
rung, ehe die Gäste zu weiteren zwei 
Punkten kamen. Doch auf R. Gärtner 
und V. Schinz war auch in den zweiten 
Einzeln des Abends Verlaß und sie 
brachten den TTC 8:5 in Front. Es wurde 
dann zwar nochmals knapp, doch Matte- 
lat/Degen machten am Ende mit einem 
2:0-Doppelsieg alles klar 
TrC VI — SG Weiterstadt VII 9:7 
SG Arheilgen V — TTC VI 9;0 

Zu einem ebenfalls knappen 9:7- 
Erfolg kam auch die 6. Mannschaft des 

TTC. Hier wurde der Sieg auch erst in 
dem Abschlußdoppel durch Wambold/ 
Schuff geholt. Vorher punkteten G 
Wambold (1). R. Doll (2), W. Durek (2), W. 
Salewski (1), D. Schuff (1) und Wam- 
bold/Schuff (1). 

Zwei T^ge später hatte man dann dem 
Tabellenführer aus Arheilgen nichts 
Gleichwertiges entgegenzusetzen und 
konnte lediglich nur zwei Sätze gewin- 
nen. 
TTC VII — SV St. Stephan VI 9:6 

Zu Beginn der Osterpause kam die 7. 
Mannschaft endlich wieder einmal zu 
zwei Heimpunkten. Von seiner besten 
Seite zeigte sich dabei das hintere Paar- 
kreuz mit A. Alt und J. Weißelberg. die 
zu je zwei Punkten kamen. Aber auch 
Langens Spitzenspieler O. Kirchner 
stand den beiden mit zwei Erfolgen in 
nichts nach. Die restlichen drei Zähler 
erzielten noch das Doppel Alt/Weißel- 
berg, M. Albert und H. Schlichtmann. 
TTC-Damen — TTC Babenhausen 5:7 

Nicht in Bestbesetzung mußten die 
Damen ihr letztes Heimspiel bestreiten. 
Für die verhinderte Eva Schlichtmann 
kam Petra Kommeßer zum Einsatz, die 
aber weit unter Form spielte und ohne 
nennenswerten Erfolg blieb. Sehr gut 
spielte dafür wieder das Langener Dop- 
pel Mehnert/Waschke, die erneut zu 
zwei Punkten kamen und führend in ih- 
rer Klasse sind. Alle weiteren Spielerin- 
nen, Gisela Waschke, Rosi Mehnert und 
Elke Thoss, kamen zu je einem Punkt. 
SV Erzhausen — TTC männl. Jugend 5:7 

Gegen Erzhausen tat man sich genau 
wie in der Vorrunde wieder sehr schwer. 
Lediglich Jabczynski konnte an diesem 
"ftg überzeugen. Neben seinen beiden 
Einzeln kam er zu zwei Siegen mit sei- 
nem Doppelpartner Martinez. An- 
sonsten kam nur noch Martinez zu ei- 
nem Punkt, was aber zu wenig war, um 
zu einem Gesamterfolg zu kommen. 
ITC-Schüter — TSV N.-Ramstadt 7:0 

Ohne Satz- und Punktverlust beende- 
ten die Schüler ihr letztes Spiel gegen 
Nieder-Ramstadt. Allen voran wieder 
Pham-Giang mit zwei Einzel- und einem 
Doppelpunkt mit Heinz, Schmidt, 
Grabbe, Heinz und Schmidt/Grabbe 
holten noch die restlichen Zähler. 
GW Darmstadt — TTC-Schüler II 1:7 

Ebenfalls zu einem problemlosen Sieg 
kamen die 2. Schüler in Darmstadt. Le- 
diglich ein Eingangsdoppel ging an die 
Gastgeber. Ansonsten kamen Sehring 
(2). Rauch (2), Seybold (1), Junak (1) und 
Sehring/Junak (1) zu klaren Siegen. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
D I; TSG Messel — FCL 0:6 (0:2) 

In einer von beiden Seiten kampf- 
betonten Partie konnte keine Mann- 
schaft ihr Spiel recht in Gang bringen. 
Vor allem die sehr schlechten Platzver- 
hältnisse ließen dies nicht zu. Erst nach 
15 Spielminuten konnten die Langener 
in Führung gehen und sogar noch auf 
2:0 vor dem Seitenwechsel erhöhen. 
Nach der Pause gefielen die Langener 
gegen den schwachen Gegner dann mit 
schönen Aktionen. Der Mannschaft 
muß man eine gute Leistung bescheini- 

gen, die durch Alexander Heberer (3), 
Axel Nitsche, Armin Czapla und Man- 
fred Pritzel (2) ihre Tbre erzielte. 
C I: SV Weiterstadt — FCL 2:2 (2:1) 

Nur langsam fanden die Langener in 
ihr Spiel, was auch sofort durch die 1:0- 
Führung der Gastgeber bestraft wurde. 
Vor allem zahlreiche Abwehrschwächen 
und mangelnde Absprache im Mittel- 
feld ließen den Gegner immer wieder zu 
Chancen kommen. In der 15. Minute 
konnten die Langener duich Ralph Wei- 
senburger den Ausgleich erzielen, der 
einige Kräfte freisetzte Doch mitten in 
die Drangperiode der Langener fiel der 
erneute Führungstreffer der Weiterstäd- 
ter, der wieder aus einem Abwehrfehler 
resultierte. Wie ausgewechselt spielten 
die Langener in der zweiten Halbzeit, 
was vor allem daran lag, daß der gefähr- 
liche Mittelstürmer der Gastgeber von 
Joachim Pritzel jetzt fast völlig ausge- 
schaltet wurde. In der 45. Minute konnte 
Sebastian Galonska aus 20 Metern den 
falsch postierten Tbrhüter überlisten. 
B II; Spvgg. Seeheim/Jugenheim — 
FCL 0:2 (0:1) 

Gegen ein erschreckend schwachen 
Gegner kam die B-II-Jugend zu ihrem 
ersten doppelten Punktgewinn, wobei 
man dem Club eine deutliche Leistungs- 
steigerung gegenüber den letzten Spie- 
len bescheinigen muß. Immer wieder 
durch den überragenden Nazif Göcmen 
angetrieben, erkämpften sich die Lan- 
gener etliche Tbrchancen. die allerdings 
nur zweimal von Robert Di Mari und 
Asim Cosar verwertet werden konnten. 
Neben Nazif Göcmen gefielen vor allem 
der eifrige Sven Verleih und Zeljko Gra- 
cin in der Abwehr sowie Stefan Schmidt 
im Mittelfeld. 
B I: FCL — TSG 46 Darmstadt 8:0 (3:0) 

Durch einen klaren Sieg konnten die 
Langener jetzt schon 6:0 Punkte in der 
Rückrunde erspielen. Der schwache 
Gegner machte es den Langenem sehr 
leicht. Vor allem gefiel Dirk Gieler, der 
mit viel Überblick agierte. In der zwei- 
ten Halbzeit wurde das Spiel trotz der 
vielen Tbrerfolge sehr zerfahren, indem 
der Spieljluß fast völlig zusammen- 
brach und sich nur noch in Einzelaktio- 
nen Tbrchancen ergaben. Die Tbre erziel- 
ten; Tbni Basile (2), Murat Kaptanoglu 
(2), Sven Glückselig, Andreas Nitsche, 
Dirk Gieler und Nacif Göcmen. 
A II; SV Braunshardt — FCL 0:6 (0:3) 

Trotz sehr schlechter Witterung spiel- 
te der Club klar auf, konnte mit 3:0 bis 
zur Halbzeit in Führung gehen und auch 
in der zweiten Halbzeit klar dominie- 
ren. Der Erfolg ist auf eine geschlossene 
Mannschaftsleistung zurückzuführen. 
Die Tbre der Langener erzielten: Martin 
Wiezoreck (3), Peter Wlorowitz (2) und 
Murät Kaptanoglu. 

Die Mannschaften befinden sich we- 
gen der Osterferien an den nächsten 
zwei Wochenenden nicht im Spiel- 
betrieb. Die D-I- und die C-I-Jugend des 
Clubs werden in den Ferien eine ein- 
wöchige Reise nach Stevenage/England 
unternehmen. 

SV Dreieichenhain 
Im Spiel der E-Jugend gegen den TV 

Dreieichenhain konnte keine der beiden 
Mannschaften in der ersten Halbzeit 
Akzente setzen. So blieb es bis zur Pau- 
se beim 0:0. Nach der Pause setzte sich 
der TVD etwas besser durch und kam zu 
den beiden Treffern zum 2;0-Endstand. 

Ihr bisher schwächstes Spiel absol- 
vierte die B-Jugend gegen den FV 06 
Sprendlingen. Die mit nur zehn Spie- 
lern angetretenen Gäste gingen mit 2:0 
in Führung. Danach erhoffte man sich 
eine Leistungssteigerung des SVD, die 
jedoch ausblieb. Am Ende konnte man 
noch zufrieden sein, nicht höher verlo- 
ren zu haben. 

Die F-Jugend verlor gegen den TV 
Dreieichenhain mit 0:6. 

Die C-Jugend gewann mit nur zehn 
Spielern in Steinberg gegen den SC mit 
6:0. 

Am nächsten Wochenende finden kei- 
ne Spiele statt. 

K>I^INO RUND' 
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IT A^Smn"DWirv'''il»Ofaus KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Scnomsleintechnik • 6450 Hanau 7(Sleinheim) • Maybachstr. 17 • PosH. 700180 ' 
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Bauknecht 
: v - Irl*) Kundendienst 
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Jahre Q Q g Verjtaul von Service ■ Elektrogeräten 
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Malerbetrieb hat noch Termine frei, für Maler-, Ta- 
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61"'' abKr«u2ung LvuftchnerslraBc/Eberttlraß« Richtung Feuerwehr. 3 SIreBe rechts 
Karfreitag, 1.4.'88 
Freie Schau 11.00 - 17.00 Uhr 

ohne Verkauf und Beratung | 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Dichdeclier-MeisteftÄtrieb^ 

Hamburg Hainstadt 
Tel (06182) 72 48 

ReDaratur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeilen schnell und preiswert 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 
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DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN e 

Preiswertes Zubehör! 
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06181/493598, bis 20.00 Uhr CHEF KOMMT SELBST! 
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wissen mehr! 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 
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TROCAL KamststofMwsttr 
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QLehr 
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In diesem Jahr gab es frühe Ostern. 
Erst vor ein paar lägen Iconnte man 
nur mit dem Schlitten vorankommen, 
und noch heute lageti Berge von 
Schnee in den Höfen, die Donstraße 
entlang floß aber das Schmelzwasser 
schon in Strömen. In einer Seiten- 
gasse hatte sich von einem Bauem- 
hof zum andern eine große Pfütze 
zwischen zwei Misthaufen gebildet; 
dort trafen sich zwei Mädchen, das 
eine jünger, das andere etwas älter 
Beide waren sie zum Osterfest von 
ihren Müttern prächtig herausgeputzt 
worden, das kleine in einem olauen 

Knorr von Rosenroth 
Morgenandacht 

Morgenglanz der Ewigkeit, 
Licht vom unerschöpften Lichte, 
Schick uns diese Morgenzeit 
Deine Strahlen zu Gesichte: 
Und vertreib dhrch deine Macht 
Unsre Nacht. 
Deiner Güte Morgentau 
Fall auf unser mafi' Gewissen; 
Laß die dürrejLebe-asau 
Lauter süßer Trost genießen; 
Und erquick uns, deine Schar, 
Immeraar. 

Gib, daß deiner Liebe Glut 
Unsre kalten Werke töte. 
Und erweck uns Herz und. Mut 
Bei entstandner Morgenröte, 
Daß wir, eh wir gar vergehn, 
Recht aufstehn. 

Ach! du Aufgang aus der Höh, 
Gib, daß auch am Jüngsten Thge 
Unser Leichnam aufersteh 
Und, entf^nt von aller Plage, 
Sich auf jener Freudenbahn 
Freuen kann. 
Leucht UTis selbst in jener Welt, 
Du verklärte Gnadensonne, Führ 
uns durch das Tränenfeld 
In das Land der süßen Wonne, 
Da die Lust, die uns erhöht. 
Nie vergeht. 

Sarafan, das größere in einem gelben 
mit Streifen, beide trugen sie rote 
Kopftücher. Die Kirche war aus, und 
die zwei Kinder waren hierhergekom- 
men, um sich ihre neuen Kleider zu 
zeigen und miteinander zu spielen. 
Angesichts der Pfütze kam sie die 
Lust an, im Wasser zu planschen. 
Schon ging die Kleinere auf die Pfüt- 
ze los, da hielt die Ältere sie zurück: 

Die beiden Mädchen streiften die 
Schuhe ab, hoben ihre Kleider hoch 
und gingen durch die Pfütze, eine der 
anderen entgegen. Als der Malasch- 
ka das Wasser bis an die Knöchel 
ging, kreischte sie; „Es ist tief, Akul- 
juschka, ich fürchte mich!" 

„Hab' keine Angst", ruft die andere, 
„es geht nicht tiefer, komm nur auf 
mich zu!" 

Nun sind sie schon nahe beieinan- 
der. Akuljka warnt: „Sei vorsichtig, 
Malaschka, spritz nicht, ge'.i langsam!" 

Kaum hat sie das gesagt, da planscht 
die Malaschka mit ihrem Fuß auf das 
Wasser, daß der schöne Sarafan der 
Akuljka von oben bis unten naß wiro; 
auch Akuljkas Nase und Augen beka- 
men etwas ab. Wie Akuljka die Flek- 
ken auf ihrem schönen Sarafan sieht, 
gackt sie der Zorn, und mit lauten 

chimpfworten läuft sie auf die Ma- 
laschka zu, um sie zu schlagen. 

Malaschka bekam es mit der Angst, 
als sie sah, was sie angerichtet hatte. 
Rasch sprang sie von der Pfütze weg 
und wollte schon geradewegs nach 
Hause laufen, da kam Akuljkas Mut- 
ter hinzu. 

„Wo hast du dich so beschmutzt, du 
Dreckfink?" 

„Mich hat die Malaschka bespritzt 
- absichtlich hat sie's getan!" 

Akuljkas Mutter packte die Ma- 
laschka und versetzte ihr einen tüch- 
tigen Schlag. Aus Leibeskräften 
schrie Malaschka los, die ganze Stra- 
ße entlang war es zu hören. Und da 
kam auch schon ihre Mutter gelau- 
fen; „Was schlägst du mein Kind?" 
fauchte sie. Diese, nicht faul, blieb die 
Antwort nicht schuldig, ein Wort gab 
das andere, im Handumdrehen war 
der schönste Streit entbrannt. 

Auf den Lärm hin stürzten auch die 
Männer herbei, und bald war die Stra- 
ße voll von Menschen. Alle schreien, 
der eine beschimpft seinen Nachbarn, 
dieser schlägt zurück, und schon geht 
die Prügelei los. 

Wie sie das Unglück sieht, kommt 
eine alte Bäuerin gelaufen - es ist 
Akuljkas Großmutter - und will die 

Die Dummen braucht man weder 
zu säen noch zu pflanzen - sie ver- 
mehren sich von ganz alieine. 

Bauern zur Vernunft bringen; „Be- 
sinnt euch liebe Leute! Habt ihr denn 
vergessen, was heute für ein Tag ist? 
Freuen sollen wir uns, ihr aber seid 
voller Sünde!" 

Kein Mensch hörte auf die Alte, 
beinahe hätte man sie noch von den 
Beinen gestoßen. Niemals hätte sie 
mit ihren Worten etwas erreicht, wenn 
ihr nicht Akuljka und Malaschka selbst 
geholfen hätten. Noch während sich 
die Weiber beschimpften, hatte Akul- 
jka ihren Sarafan wieder in Ordnung 
gebracht und kam zur Pfütze zurück. 
Mit einem Stein begann sie den Rand 
der Pfütze zu lockern, um das Wasser 
ablaufen zu lassen. Auch die Malasch- 
ka kam hinzu und half ihr dabei mit 
einem Stückchen Holz. 

Das Wasser begann abzufließen 
und strömte durch den kleinen Gra- 
ben, den die beiden Mädchen gezo- 
gen hatten, auf die Straße hinab, 
gerade dorthin, wo di'  
Mühe gab, die Bauern zu beschwich- 

„Auferstehung", Altarbild um 1310, Altstädter Kirche, Hofgeismar. Foto: Bildarchiv Marburg 

gerade dorthin, wo die Alte sich alle 
Mühe gab, die Bauern zu beschwich- 
tigen. An ihrem Graben entlang lau- 
fen die Mädelchen, die eine auf der 
einen, die andere auf der anderen 
Seite. 

„Halt, halt, Malaschka, nicht so 
schnell!" schreit Akuljka, und auch 
Malaschka will etwas sagen, doch 
bringt sie vor lauter Lachen kein Wort 
heraus. So laufen sie. lachen aus vol- 
lem Halse über den Holzspan, der - 
bald vom, bald hinten untertauchend 
- ihnen davongeschwommen ist. Un- 
versehens waren sie mitten in den 
streitenden Haufen hineingelaufen. 

Da erblickte auch die Alte sie und 
rief den Bauern zu: „Schämt ihr euch 
nicht? Schaut die Kinder an! Ihr prü- 
gelt euch wegen •der beiden, die aber 
haben ihren Streit schon längst ver- 
gessen und spielen miteinander. Klü- 
ger sind sie als wir alten Leute!" 

Da schauten die Bauern verdutzt 
auf die beiden Kinder und schämten 
sich sehr. Dann lachten sie über ihre 

• dumme Hitzköpfigkeit und gingen 
heim. 

(Aus dem Russischen übersetzt 
von A. Eliasberg) 

Auferstanden von den Toten 

„Ist Christus nicht auferweckt, so 
ist unser Glaube vereeblich." Dieses 
Wort des Apostels Paulus aus dem 
1. Korintherorief (15,14) ist für viele 
Menschen heute eine harte Nuß. 

Lieber sähen es die meisten, wenn 
die Bergpredigt, oder Jesu Liebe zu 
den Sündern oder auch sein geduldi- 
ges Leiden und sein unschuldiger Tod 
am Kreuz das entscheidende Ereig- 
nis wäre, das christlichen Glauben 
begründet. Statt dessen aber besteht 
Paulus darauf, daß ohne die Tätsa- 
che, daß Jesus von den 'Ibten aufer- 
weckt wurde, all dies andere, mag es 
noch so aufregend, noch so groß, noch 
so eindrucksvoll sein, nicht entschei- 
dend ist. Er bindet damit die Wahr- 
heit des christlichen Glaubens an et- 
was, was wir keineswegs begreifen 
können und dessen Wahmeit sich we- 
der durch menschliche Aktivität noch 
durch wissenschaftliche Bemühungen 
erweisen läßt. 

Muß das denn sein? Warum soll denn 

In den verschiedensten Formen 
wird in den einzelnen Ländern unse- 
rer Erde das Osterfest gefeiert. Mö- 
gen sich Symbole und Bräuche auch 
unterscheiden: immer kommt darin 
zum Ausdruck, daß es die Feier des 
Frühlings sei. der Auferstehung nach 
der langen Nacht des Winters. 

Ostern ist das Fest der Hoffnungen, 
der anhebenden Fruchtbarkeit auf den 
Feldern, das Fest der Jugend. Seien 
es die Eier, die im Mittelpunkt stehen, 
sei es das Osterwasser. das die Liebe 
symbolisiert, seien es Tiere oder Pflan- 
zen, heidnische oder christliche Bräu- 
che. die sieh hier mischen - es ist ein 
Fest aller Menschen. 

So verbrennt man noch heute in 
Schweden die Osterhexe und glaubt 
an die heilende Kraft des Osterwas- 
sers. Auch in Frankreich sagt man 
dem Osterwasser eine geheimnisvol- 
le Kraft nach. In Dänemark geht die 
Sage um. daß die Sonne am Oster- 
morgen einen Tänz vollführe. Noch 
vor Tägwerden gehen deshalb viele 
Menschen hinaus auf die Höhen, um 
dieses Wunder zu betrachten. In der 
Schweiz springen die jungen heirats- 
fähigen Burscnen friihmorgens aus 
den Federn, um die Türen, hinter de- 
nen sie ihre Angebeteten noch schla- 
fend vermuten, mit frischem Quell- 
wasser zu besprengen. In Italien sind 
es die Mädchen, die in aller Frühe an 

Zur Feier des Frühlings 

Osterbräuche zum Fest der Hoffnung / Von Günter Zeutzschel 
Volkscharakter entsprechend stehen 
turbulente Feiem, Wettbewerbe und der Quelle stehen und nach dreimali- 

gem Eintauchen der linken Hand das 
Bild des Geliebten im Wasserspiegel 
erwarten. Im Kaukasus erhoffen sich 
die Mädchen von kaltem Quellwas- 
ser Gesundheit und Schönheit. 

Für die englische Hochkirche ist 
Ostem das Hauptkirchenfest des Jah- 
res. Die Osterfeiertage beginnen be- 
reits am Karfreitag. Osterlammbra- 
ten mit Erbsen ist ein beliebtes Fest- 
tagsessen. Nicht immer war Ostem 
in ganz Amerika anerkannt. Dem 

Paraden im Mittelpunkt. Die Fifth- 
Avenue in New York erlebt in diesen 
lägen die Eastei^Parade, die oft mär- 
chenhafte Ausmaße annimmt. 

Auch die Gewohnheit, sich Oster- 
eier zu schenken, ist schon uralt. Be- 
reits 722 v.Chr. war es in China üb- 
lich. bei dem sogenannten „Kalt- 
fleischfest". das im Frühjahr gefeiert 
wurde, sich gegenseitig bemalte Eier 
zu überreichen. Auch die.alten Per- 

Von Pfarrer Konrad Schomerus 
all das, was Jesus verkündigte und 
tat, nicht ausreichend sein, um unse- 
rem christlichen Glauben Sinn und 
unserem ganzen Leben Halt und TYost 
zu geben? Für viele genügt das doch. 
Sie können durchaus diesem großar- 
tigen Jesus nachfolgen, ohne an die 
Auferweckung von den Tbten zu glau- 
ben. Aus all dem, was Jesus tat und 
sagte, läßt sich eine durchaus passa- 
ble Religion machen, die sich neben 
anderen Religionen sehen lassen 
kann. Aus der Quelle der Evangelien 
schöpfen nicht nur Christen, sondern 
auch Hindus, Moslems und Marxi- 
sten ungeheure Impulse. 

Sind diese Impulse nicht Beweis 
genug für die Wahrheit des Evange- 
liums? Für viele anscheinend ja. Aber 
ehrlich; wie weit uns diese Impulse 
nach fast 2000jähriger Geschichte ge- 
bracht haben, wissen wir nur allzu 
gut. Wenn der Apostel Paulus sagt, 
wir seien die ärmsten aller Men- 
schen, wären wir nur auf diese Im- 
pulse angewiesen, dann nimmt er ja 
eines der stärksten Argumente der 
Kritiker des christlichen Glaubens 
vorweg. Gemessen an dem Anspruch, 
die Welt zu erlösen, ist die Wirksam- 
keit solcher Impulse doch recht 
bescheiden. 

Dieser Anspruch des Evangeliums 
aber - das macht Paulus deutlich - 
gründet sich eben nicht auf unsere 
mehr oder weniger überzeugende Ver- 
wirklichung der Lehre Jesu. Das gan- 
ze Evangelium heißt: „Nun aber ist 
Christus auferstanden von den To- 

ten!" (1.Kor 15,20). Gerade dieses Er- 
eignis, das wir nur im Vertrauen auf 
die Wahrhaftigkeit der Apostel ein- 
fach als wahr glauben, das wir nicht 
als Gebot aufstellen, nicht nachah- 
men können, gerade dieses Ereignis 
ist der Grund für eine ganz neue Qua- 
lität menschlichen Lebens. So meint 
Paulus, und so verkündet es die christ- 
liche Kirche immer wieder 

Wenn das wahr ist. was Paulus sagt, 
dann ist alles Wirklichkeit, was Jesus 
von Gott und seiner Liebe zur Welt, 
zu den Menschen sagt. Dann ist die 
Macht, die hinter der ohnmächtigen, 
gewaltlosen Liebe Jesu zur Welt steht, 
tatsächlich der Schöpfer des Himmels 
und der Erde, dann ist der Tbd nicht 
mehr Ende allen Lebens, sondern 
Pforte zu neuem Leben, dann ist Welt- 
untergang nicht mehr das Ende aller 
menschlichen Träume, sondern ihre 
endgültige Ausrichtung auf Gottes 
Wirklichkeit hin. 

Dann ist das, was Jesus tat, sagte 
und litt, nicht Ursprung einer gro- 
ßen, wirksamen menschlichen Idee, 
sondern machtvolle Enthüllung und 
Verkündigung der letztgültigen Wirk- 
lichkeit dieser und jener Welt, näm- 
lich des dreieinigen Gottes. 

„Christus ist auferstanden" - ..Er 
ist wahrhaftig auferstanden" - mit die- 
sem WechseTgruß beginnen die russi- 
schen Christen das Osterfest. Ja, so 
unglaublich das auch immer klingen 
mag: In dieser Wahrheit gründet nicht 
nur der Glaube der Christen, son- 
dern auch das Schicksal der Welt. 

Gedanken zum Osterfest 
Von Hermann Hesse 

ser. die Griechen und die Ägypter er- 
freuten sich anläßlich ihrer Frühlings- 
feste mit.... .bunten Eiergaben". - Man 

Zu Ostern gehören bunte Eier. 

sah stets in dem Ei das Sinnbild der 
erwachenden Natur. Das Ei, das doch 
leblos scheint, hält ein Lebewesen in 
sich verschlossen. Kann das Ei also 
Leben spenden, so muß es auch eine 
besondere Lebenskraft enthalten. 
Durch das Essen eines Eies glaubte 
man an die Übertragung dieser Le- 
benskraft auf den Menschen. 

Nach landläufiger Auffassung bringt 
der Osterhase die Ostereier Im Gar- 
ten und auf der Wiese richten die 
Kinder sorgfältig die Nestchen und 
locken: „Osterhas', leg mir was! Leg 
mir ein Ei ins Nestlein von Heu!" Nicht 
überall ist der Hase der Glücksbrin- 
§er: In Tirol ist es die Osterhenne, in 

chleswig-Holstein der Hahn, in Thii- 
ringen der Storch und in der Schweiz 
der Kuckuck. 

Von allen christlichen Festen ist 
Ostern das einzige, das ich noch mit 
Gefühlen der Frömmigkeit und Ehr- 
furcht erlebe. Es gehört zu diesem 
Fest die zage Süßigkeit des Frühlings- 
anfangs ebenso wie die Erinnerung 
an die Eltern und an das Eiersuchen 
unter den Fliederbüschen im Gärt- 
chen, die Musik Bachs nicht minder 
als die Stimmung um die Zeit meiner 
Konfirmation, den Streit zwischen der 
Ehrfurcht vor der Frömmigkeit mei- 
ner Eltern und ersten Miügefühlen 
und Einwänden gegen den formulier- 
ten und gebundenen Glauben. Dieses 
Hin und Wider zwischen Ehrfurcht 
und Revolte klingt, über so viele Jahi^ 
zehnte hinweg, auch bei jedem Wie- 
derhören der Bachschen Passionen 
leise wieder in mir an. Meine Ehr- 
furcht ist dann beim Leiden Jesu, bei 
seinem Ringen in Gethsemane, und 
meine Kritik wendet sich gegen eini- 
ge Stellen des Textes und namentlich 

gegen die Jünger. Nicht nur. daß sie 
schliefen, während ihr Meister ein- 
sam den letzten Kampf kämpfte! Das 
Schlafen war am Ende verständlich, 
es war verzeihlich, es kam nicht nur 
aus Trägheit und aus Furcht vor dem 
schwer Ertragbaren, es hatte auch 
etwas Kindliwies und Naturhaftes. 
Aber daß der eine Jünger seinen Mei- 
ster verriet, der andere, der „Fels", 
ihn verleugnete, und daß aus ihrem 
Kreise jene überhitzte. Zerwürfnis und 
Rangstreit nicht aussclüießende Stim- 
mung von Wundersucht, Legenden- 
bildung entstand, das hat mich zu ge- 
wissen Zeiten meines Lebens sehr 
gegen die Jünger eingenommen und 
hat sogar die Feierstimmung teim Hö- 
ren der Passion beeinträchtigt. Doch 
war jene Beeinträchtigung meiner An- 
dacht durch das Mitwirken kritischer 
Antriebe nichts anderes als das Zuk- 
ken einer Narbe, die einst eine Wun- 
de gewesen war. 

Kinder sind klüger 
Von Leo N. Tolstoi 
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Auch gewürfelt bleibt 

unsere Erde rund 
Erstaunliche und kuriose Faktan aus dem „Buch der Vergleiche" 

Gewiß, der praktische Nutzen 
dieser Erkenntnis ist reichlich 
begrenzt. Aber es ist nun einmal 
eine TVitsache. daß unsere Erde 
dasselbe Volumen hat wie ein 
gigantischer Berg Zucker. Sie 
entyjricht nämlich genau 
1083 840 000 000 OOÖOOO 000 000 
Zuckerwürfeln - und sie bleibt 
trotzdem rund. 

Zu diesen und anderen ..Er- 
leuchtungen" kamen die briti- 
schen Autoren des ..Buchs der 
Vergleiche" (The Book of Com- 
pansons, Sidywick & Jackson 
and Pinguin Books). Sie stellten 
auch fest, daß man mit einem 
10-Liter-Eimer so ziemlich ge- 
nau 794 Milliarden 760 Millio- 
nen Mal schöpfen müßte, um 
Loch Ness zu leeren und auf die- 
se Weise das Fabeltier „Nessie^' 
aufs Trockene zu setzen. 

Zugegeben: Solch ein Unter- 
nehmen empfiehlt sich nicht, 
denn schließlich würde es selbst 
bei einer Durchschnittsge- 
schwindigkeit von 10 Sekunden 
pro Eimer gut 250 Jahre dauern... 

Verfasser des reichlich mit 
Grafiken versehenen Werks: die 
Londoner ..Diagram-Group" - 
ein durch eine ganze Reihe ähn- 
licher Veröffentlichungen re- 
nommiertes Tfeam von Wissen- 
schaftlern, Schriftsteilem, Joui^ 
nalisten und Illustratoren, das 
diesmal auf 240 Seiten ein in der 
Tit allgemeinverständliches ver- 
gleichendes Bild unserer Welt, 
unseres Lebens und des Alls 
präsentiert. 

Und da gibt es fast auf jeder 
Seite einen Vergleich, der trok- 
kenem Wissen etwas Farbe gibt 
und es vielleicht auch ein wenig 
in das Reich des Schmunzeins 
zieht. 

Hier ein paar Beispiele aus je- 
nem faszinierenden Zwischen- 
produkt aus dem „Buch der Re- 
korde" und der Encyclopaedia 
Britannica: 

Wer hätte zum Beispiel ge- 
wußt. wie sehr der Floh dem 
Menschen überlegen ist? Stän- 
den Größe und Sprungweite 
nämlich in Relation zueinander, 
dann könnte der Durchschnitts- 
mensch nicht vier, sondern etwa 

vierhundert Meter weit hüpfen. 
Ebenso erstaunlicher Ver- 

gleich : Das kleinste Flugzeug der 
Welt, die „Stits Skibaby", könn- 
te bequem in einem der riesigen 
„Pratt & Whitney-JT 90"-Man- 
telstromtriebwerfee einer Boeing 
747 abgestellt werden. 

Und wären die Brüder Wright 
zu ihrem ersten Flug im Rumpf 
eines „Jumbo Jets gestartet, 
dann würde ihr „Flyer", vom 
Schwanzende der äoeing ge- 
messen. knapp 34 Meter vor 
dem Bug des Luftriesen landen. 

Eine Anleihe aus dem „Buch 
der Rekorde": die kürzeste Gren- 
ze der Welt - die zwischen Gi- 
braltar und Spanien - ist nur 
1528.8 Meter lang - etwas^wenl- 
ger als die halbe Länge der 42. 
Straße in Manhattan. 

Bleiben wir in New York, und 
blicken wir aus dem schnellsten 
Expreßlift im Empire State Build- 
ing hinab zum Grund des Ma- 

sse- rianengrabens im Pazifik: Der 
iden  

Aufzug würde länger als eine hal- 
be Stunde benötigen, auf den 
Meeresboden zu gelangen. 

Wer die Ladezellen des zweit- 
größten Tänkschiffs der Welt, der 
Iranzösischen „Pierre Guillau- 
mat" als Tankstelle benutzen 
würde, müßte zehn Millionen 
Mal vorfahren, um den Riesen 
zu leeren. 

Die Energie, die die Veremig- 
ten Staaten an einem einzigen 
Tag verbrauchen, reicht für 
36000 Weltraumfahrten. 

Dazu die ernüchternde Er- 
kenntnis für den Fahrer eines 
Sportwagens: Auf den ersten 
zehn Metern ist jeder Sprinter 
schneller. 

Und schließlich eine Beruhi- 
gung für jedermann: Es ist beru- 
higend, daß der Mensch nicht so 
schnell weiterwächst wie in den 
letzten drei Monaten vor seiner 
Geburt - sonst würde er die 
Durchschnittsgröße von 5,65 Me- 
tern erreichen. Peter Wilson 

Im Schweriner „Märchenschloß" wurden die bedeu- 
tendsten der 80 historischen Räume seit 1974 restau- 
riert, aber es ist noch viel zu tun. 

Schloß Chambord 

stand Pate in Schwerin 
Die Restauratoren werden nicht arbeitslos 

tet, ganz und gar der prunkvoll- 
festlichen Atmosphäre des 
Schlosses angepaßt, mit viel Gold 
und schweren Samtportieren, 
mit Möbeln im Stil der Zeit und 
entsprechend gekleidetem Per- 
sonal. 

Bei der Fortsetzung der Ar- 
beiten ging es nicht zuletzt dai^ 
um, Platz zu schaffen für die Prä- 
sentation von Kunstwerken, vor 
allem des 19. Jahrhunderts, aus 
den reichen Beständen des 
Schweriner Museums, Räume 
für Veranstaltungen bereitzustel- 
len - das Schloß soll mehr und 
mehr zu einem Kulturzentrum 
werden. Außerdem begannen die 
Vorbereitungen, um im Schloß 
die kostbare Sammlung von 
Meißner Porzellan ausstellen zu 
können und die umfassende Waf- 
fensammlung. Achtzig Plätze soll 
das „Theater in der Bastion" für 
Besucher bieten, aber es mußte 
auch an die Außenarbeiten ge- 
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Die Bundesanstalt für Arbeit leistet nicht nur Hilfe bei 
Arbeitslosigkeit. Sie will in diesem Jahr mit noch mehr 
Mitteln als bisher der Arbeitslosigkeit durch den gezielten 
Einsatz ihrer arbeitsmarktpolitischen Instrumente entge- 
genwirken. Dies gilt insbesondere für die berufliche Bil- 
dung und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen. Dadurch soll 
eine Entlastung bei der Arbeitslosigkeit um mindestens 
400000 Personen erreicht werden. 

Als um die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts der dritte Entwurf 
des Hofbaurats Georg Adolph 
Demmler für den Umbau des 
Schweriner Schlosses angenom- 
men wurde, der wesentliche An- 
regungen des berühmten Dresd- 
ner Architekten Gottfried Sem- 
per berücksichtigte, war nicht 
zu übersehen, daß Demmler in- 
zwischen eine Studienreise an 
die Loire untemommen hatte. 
Seine Bewunderung für das Re- 
naissanceschloß Chambord fand 
in seinen Bauplänen ihren 
Niederschlag. 

365 Türme und Türmchen sol- 
len das Bauwerk krönen, das zu 
den bedeutendsten und bester- 
haltenen des Historismus in Eu- 
ropa zählt. Im Rahmen der um- 
fangreichen Restaurierungsai^ 
beiten, die 1974 begannen, hat 
man einmal ganz genau nachge- 
zählt. Das Ergebnis blieb be- 
trächtlich hinter den Erwartun- 
gen zurück, es sind „nur" 15 Tür- 
me. 24 Schornsteine und etwas 
mehr als 160 Zacken und Spit- 

zen. Aber auch das ist eine an- 
sehnliche Zahl, ebenso wie die 
der 80 historischen Räume, von 
denen die bedeutendsten bereits 
einer gründlichen, df tailgetreu- 
en Veijüngungskur unterzogen 
worden sind. 

Als erster wurde der Thron- 
saal der Öffentlichkeit wieder zu- 
gänglich gemacht. Schritt für 
Schritt folgten Schlösser- und 
Ahnengalerie. Rauch-. Billai^- 
und Adjutantenzimmer und die 
Bibliothek. Bis zur 825-Jahr- 
Feier der Städt 1985 waren mit 
großem denkmalpflegerischen 
Aufwand auch die Sylvesterga- 
lerie, Rote Audienz und Speise- 
zimmer restauriert. Als Geburts- 
tagsgeschenk erstand das Blu- 
menzimmer, von dem man ei- 
nen prachtvollen Blick über den 
See hat, in neuer Schönheit. 
Manchmal wird es als stim- 
mungsvolle Kulisse für Hochzei- 
ten genutzt. Der Königssaal, der 
nie einen König sah. wurde nach 
der Restaurierung als Cafe für 
die Schloßbesucher eingerich- 

Reiner Diederichj 
Richard Grübling (Hrsg.) 

PICASSO 
GRAFIK GEGEN DEN KRIEG 

Pablo Picasso: für die einen 
längst der Klassiker der Moder- 
ne; von den anderen immer noch 
als Zerstörer des Menschenbil- 
des und des Gegenstandes in der 
modernen Kunst angesehen; von 
wieder anderen als Künstler- 
Genie verehrt, das seine Sub- 
jektivität schrankenlos verwirk- 
lichte. Weniger bekannt ist K- 
casso als engagierter Humanist, 
der mit seinen Werken nicht 
„Wohnungen verschönem" woll- 
te. sondem gegen den Faschis- 
mus in seinem Heimatland und 
gegen den Krieg Stellung bezo- 
gen hat. Das Buch zeigt diesen 
bei uns wenig bekannten Äspekt 
des Werkes von Picasso. 
(Quadriga/Beltz) 
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dacht werden, an die Sanierung 
der teilweise morsch geworde- 
nen Eichenpfähle, auf denen das 
Schloß erbaut ist. Noch bis weit 
in die neunziger Jahre werden 
die Arbeiten im und am Mär- 
chenschloO dauern, für die der 
Staat jährlich eine Million Mark 
zur Verfügung stellt. 

Anton Reich 

Wenn das Kind schlecht i 
Oft sind die Mütter daran schuld / Der natürliche Appetit muß wieder geweckt werden 

Es gibt heute sehr viele Kin- 
der, die stark überemährt und 
ubergewichtig sind. Meist ist das 
die Schuld der Mütter, die ihre 
Kinder mit kalorienreichen 
Mahlzeiten geradezu vollstopfen, 
weil sie der Ansicht sind, ein Kind 
werde um so weniger krank, je 
mehr es esse und je molliger es 
sei. Das ist natürlich ein tragi- 
scher Irrtum. Übergewichtige 
Kinder werden viel häufiger 
krank als normalgewichtige, 
auch wird ihnen eine böse Hy- 
pothek für das spätere Leben 
mitgegeben: ihre Lebenserwar- 

Hausarzt 

FRÜHLING INMILLSTATT (Körnten): Die Marktge- 
meinde am Nordufer des Millstätter Sees gehörte von 
1469-1598 dem St.-Georgs-Ritterorden; aus dieser 
Zeit stammen Schloß und Stiftshof. Vom Benedikti- 
nerkloster (zwischen 1060 und 1088 gegrunzt) sind 
der frühromanische Kreuzgang und die Kirche er- 
halten. 

tung ist eindeutig geringer. Eine 
Mutter sollte also streng darauf 
achten, daß ihr Kind nicht über- 
gewichtig wird und daß es ge- 
sund ernährt wird. 

Nun gibt es allerdings auch 
Kinder, die schlechte Esser sind, 
die also über einen mehr oder 
weniger großen Zeitraum hin- 
weg nur wenig essen. Das kann 
verschiedene Gründe haben. Es 
ist bekannt, daß es Kinder gibt, 
die von Geburt an einen enor- 

Schlüsselfertlge Hochzeiten für Individualisten 
Hochzeit kommt in der 

Bundesrepublik Deutschland 
wieder in Mode. Zwei findi- 
ge Brüder aus München hat- 
ten deshalb die Idee, Braut- 
leuten die Organisation des 
Festes abzunehmen. Für Ex- 
trawünsche sind sie jederzeit 
zu haben. 

Mehr als 360000 kirchliche 
Eheschließungen im Jahr 1987 
und steigende Zahlen für 1988 
signalisieren: Heiraten ist wie- 
der Mode. Die chaotische Hoch- 
zeitsorganisation ihres Cousins 
brachte die Brüder Froschmaier 
aus München auf den Gedan- 
ken. ..schlüsselfertige" Hochzei- 
ten anzubieten. Für 75 Mark be- 
raten sie EhewilUge über die Ab- 
läufe des Familienfestes, liefern 
Gestaltungsideen, nehmen Be- 
hördengänge ab. drucken Einla- 

dungskarten und stehen, nach 
Bedarf, auch am T^ge des Festes 
zur Verfügung, um den reibungs- 
losen Ablauf zu überwachen. 

Die Brüder Klaus und ^ter 
Froschmaier verzeichnen seit der 
Gründung ihrer Firma im Au- 
gust 1985 stetig steigendes In- 
teresse. ftter PYoschmaier: „Un- 
ser Service hat sich herumge- 
sprochen. die Nachfrage gegen- 
über 1985 hat sich in diesem Jahr 
bereits verdreifacht." Im Service 
ist alles inbegriffen, es sei denn, 
die Brautleute wollen so exklu- 
sive tJberraschungen wie eine 
Brautentführung per Flugzeug. 

Die Brüder mactien alles mög- 
lich. Von der Schloßhochzeit in 
Augsburg bis zur Dampferfahrt 
auf dem Starnberger See oder 
einem Charterflug zur Hochzeit 
nach Spanien haben sie schon al- 
les in den Griff bekommen. Auch 
„auswärtige" Brautpaare sind 
willkommen; für Preußen hat ei- 

ne echt bayerische Hochzeit in 
Mitachen noch immer exotischen 
Reiz. Angelika Ballath 

men Appetit haben. Es gibt aber 
auch Kinder, die einen durch- 
schnittlichen oder sogar etwas 
unterdurchschnittlichen Appetit 
haben, der zudem noch durch 
seelische Störungen negativ be- 
einflußt wird. Der erste Typ ist 
meist rundlich und oft zu gut er- 
nährt. der zweite Typ bleibt 
schlank und sensibel. 

Normalerweise brauchen sich 
Mütter, deren Kinder zum zwei- 
ten TYp gehören, keine Sorgen 
zu machen, denn jedes Baby 
bringt einen genügend großen 
Appetit mit auf die Welt. Es wird- 
wenn keine krankhaften Störun- 
gen vorliegen, immer so viel es- 
sen wie sein Körper braucht- 

Leider kommt es nun recht 
häufig vor. daß Mütter ihre Kin- 
der schon im Babyalter mit Ge- 
walt mit Nahrungsmitteln voll- 
zustopfen versuchen. Schon 
nach kurzer Zeit regt sich in die- 
sen Kindern ein gesunder Wi- 
derstand gegen diese Vergewal- 
tigung. denn darum handelt es 
sich ja. Instinktiv bekommt das 
Knd einen Widerwillen gegen 
jede Mahlzeit. Anstatt sich dar- 
auf zu freuen, fürchtet es sich 
davor. Und dann wird es ein 
schlechter Esser. 

Manchmal verliert ein Kind 
seinen gesunden Appetit auch 
dadurch, daß die Mutter ein Ge- 
richt zu häufig reicht. Wenn eine 
Mutter merkt, daß ein Kind ge- 
gen ein bestimmtes, häufig ge- 

reichtes Gericht einen Widerwil- 
len entwickelt hat. dann sollte 
das die Mutter respektieren und 
dieses Gericht längere Zeit nicht 
mehr geben. 

Leider ist es nicht ganz leicht, 
ein Kind, das sich zu einem 
schlechten Esser entwickelt hat. 
wieder zu seinem normalen 

Ihm hat's geschmeckt... 
Appetit zurückzuführen. Ganz 
falsch wäre es. wenn die Mutter 
in einem solchen Fall nun den 
Versuch machen würde, das Kind 
durch Nötigen und Lamentieren 
zu einer stärkeren Nahrungsauf- 
nahme zu zwingen. Das hätte 
den gegenteiligen Erfolg. Es ist 

Knoblauch ideal für Selbstmedikation 
Knoblauch besitzt ein sehr 

breites Spektrum von Wirkun- 
gen. Professor F. fl. Kemper 
aus Münster, der sich seit lan- 
gem intensiv mit diesem Zwie- 
belgewächs beschäftigt, zeich- 
nete anläßlich eines kürzlich 
in Würzburg gehaltenen Vor- 
trags diese Vielseitigkeit auf. 
..Wenn wir es schafften, die 
Hemmbarriere des mit dem 
Knoblauchgenuß verbundenen 
Geruchs noch abzubauen, dami 
wäre es eine ideale Droge." 
Kemper betonte in diesem Zu- 
sammenhang. daß der wich- 
tigste Wirkstoff de? Knob- 
lauchs gerade in dei^jenigen 

Substanzen hegt, die für den 
Geruch verantwortlich sind. 
Dank einer Kombination mit 
Pfefferminzöl wird bei den 
Kneipp-Knoblauch-Dragäes 

der störende Mundgeruch 
durch die Minze überdeckt, so 
daß die im Magen- und Darm- 
trakt resorbierten Wirkstoffe 
praktisch hur noch über die 
Haut zu riechen sind. 

Eine der wichtigsten Eigen- 
schaften des Knoblauchs ist 
sein Einfluß auf den Fettstoff- 
wechsel des Menschen und da- 
mit auf eine Vorbeu^ng ge- 
gen Arteriosklerose. Fast von 

gleicher Bedeutung ist die an- 
timikrobielle Wü'kung. d. h. der 
dadurch erfolgende Schutz 
gegen die verschiedensten 
Krankheitserreger. Dem Knob- 
lauch kommt daher sowohl ei- 
ne vorbeugende als auch eine 
heilende Wirkung zu. F^fes- 
sor Kemper hält ihn für ein 
besonders geeignetes Mittel zur 
Selbstmedikation. Knoblauch 
ist auch als ein gutes Tbnikum 
für alte Menschen anzusehen. 
Wer statt der Präparate lieber 
frischen Knoblauch essen 
möchte, benötigt mindestens 
4 Gramm am Tbg. um eine aus- 
reichende Wirkung zu erzielen. 

besser, die Mutter tut so, als hal- 
te sie die Mahlzeiten des Kindes 
für eine ziemlich nebensächli- 
che Sache. Das Kind soll näm- 
lich seine schlechten Erfahrun- 
gen beim Füttem und beim Nö- 
tigen veiigessen. Das dauert aber 
einige Zeit. In der Zwischenzeit 
braucht sich die Mutter keine 
Sorgen zu machen, denn es be- 
steht keine Gefahr für das Kind, 
wenn es eine Zeitlang nicht gut 
ißt. Die Natur sorgt schon da&. 
daß die Wahrungsaufnahme dem 
notwendigen Minimum ent- 
spricht. Zu einer schweren Un- 
terernährung kommt es bei Kin- 
dern, denen genügend Nahrung 
zur Verfügung steht, sehr selten. 
Eine mnere lÄir sor^ dafür, daß 
ein Kind eine bestimmte untere 
Grenze der Nahrungsaufnahme 
nicht unterschreitet. 

Natürlich sollte versucht wer- 
den, einem schlechten Esser sei- 
nen normalen Appetit zurück- 
zugeben. Das kann jedoch, wie 
schon gesagt, weder durch Nöti- 
gen noch durch Drohungen er- 
reicht werden. Je weniger Druck 
ausgeübt wird, desto eher wird 
das Kind seinen Widerstand ge- 

' gen die Nahrungsaufnahme auf- 
geben. 

Erlaubt ist bei einem schlech- 
ten Esser, ihn ein wenig zu ver- 
wöhnen. Man sagt nicht: „Iß erst 
deinen Spinat, dann biekommst 
du auch emen Schokoladenpud- 
ding!" Man koche dem Kind lie- 
ber seine Lieblingsgerichte in ab- 
wechslungsreicher Folge. Wenn 
das Kind dann seine Freude am 
Essen wiedeisefunden hat. dann 
kann man auw so nach und nach 
wieder andere Gerichte eins^e- 
ben. Hat sich jedoch bei einem 
Kind gegen ein bestimmtes Ge- 
richt, wie zum Beispiel Spinat, 
ein ausgesprochener Widerwil- 
le entwickelt, dann lasse man 
dieses Gericht für alle Zeiten 
weg. 

Wichtig ist auch noch, daß man 
einem Kmd, das keinen beson- 
deren Appetit hat, nur ganz klei- 
ne Portionen auf den Teller mbL 
Gibt man ihm zuviel auf den %1- 
1er, dann verschlägt es ihm beim 
Anblick der Riesenmenge, die 
es essen soll, schon vor <tem er- 
sten Bissen den Appetit. 

Dr. Klaus Holm 



KA£HEIiDiFEN*HEIZ-KAMINEi 
Deutschlands größte Firma für Heli-Kamlne ■ Kachelöfen ■ Kachelkamine | 

Repräsentativer zeitlos schöner Hei2kam>n aus feinstem Marrrwr mii eingearbeiteten Messing- 
bandem und runden potierlen Ecken, als Einsatz der 2ig-tausendfaüi bewährte 

GmbH+CoKG \" Radiante-HeizemsaizausGuß700/20vermessingt 
üA ■ UARK 

Kachelofen-Eckmodell mit Gußheizemsatz und Nachheizregisler m 
Bausatz-ANGEBOT 4e021/" 

Kachelkamindiagonalmodell mitdemzig-tau- 
sendfach bewährten Radiante-Heizemsatz 
ausGußS01/l0. „ M AAft . ^ ' Bausatz "teWWf" tJI^ 'W Großer Farbprospekt mit über 300 Abbildungen sofort kostenlos anfordern! 

/Vp. M. • HARK-OVenkacitalfalirllc • HARN-Kaminfaiirllc • MARK-KacH«lo*«n*al>rllc 
Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen. Montag-Freitag 9-18.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr 
6082 Mörfelden. Slarkenburgstr. 10a 6204Tiunuistein 1 (Hahn), Heim-u Bau-Center. 6368 BidVitt>el(Helliberg), Fertighausausstellung. Am Seckbacher Busch. Haus 6 | 
(Industriegebiet), Tel. (06105)25057 bei Wiesbaden. Ench-Kastner-Str. 3. Tel (06128)3041 Tel.. (06101)07021, Mo-Fr tO-lS. Sa 10-14. lang. Sa 10-18 Uhr 

Heute langer Samstag - e.OO bis tO.OO UHr gettffffnetf I 

FAHRZEUQE 

Der nächste Sommer 
kommt bestimmt! 

Wohnmobil Merctdei 207 D, Bj. 
Oez. 78^ lang u. hoch, beige, Top- 
Zust., TU 89. f. 4 Pers. (Kind.-Bett i. 
Führerh., absenkb.), Langbett u. 
Sitzar.. viel Staurfiume, Truma-Heiz. 
m. 2x Uml., Kühlschr.. Waschr. m. 
WC. 2x5 kg Gas, 80 I Fr.-Was./u. 
Abws., Kocher u. Spüle emalll.. Dop- 
pelfenster m. Rollos (absolut winter- 
fest isol.), Radio mit CR. Funfcger., 
Femsehant. mit Verst., Bordcompu- 
ter mit Vollelekir., gr. Oachkoffer. Au- 
Sendusche, Surfträger, Skitrdger. 
Fahrradgepöckträger, Leiter, seitl. 
Sonnend., gr, Einst.-Tritt. 215er Rei- 
fen u. V. m., Preis VHS Tel. 06186/ 
4 55 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraSe 77 

« 069 / 81 26 17 und 61 56 17 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
[Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr KeineBeratung - kemverkaui j 

iGbei oen 
Küchen -I- UUohndesIgn 

Im Muhlfeld 13 1_ 
6450 Hanau 8-Klein-Auheim N 
Tel. 06181 / 69 09 03 O 

Kaminbau Rütteiverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelatahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 

•Unverbindl. Beratung 
Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr, EigenhersteMung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a. 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103/261 11, Rodg. 06106/730 88. 
Hainb. 06182/42 62 

Baumschule Wagner 

Beerensträucher • Obstbäume 
Qualitäts-Blumenerden 

Rindenhumus • Rindenmulch 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegel'ätraße 2 

Offen bach 
Waidstr. 8 - Stadthof 1 

••••••  
: ISOLIERGLAS 
S beschlagen? « 
I Ohne Glasaustausch wieder J 
9 Oürchblickl f RBKLAR • 06074/6 75 94 

Mittwoch: Single-Treff 
Donnerstag: Ladys Night 

Damenwahl 

,jB8.8 y 

 ■■SS'hI—'"" * ■-^Sharp RG — 

Au1bauiaut^'X„V ^ " 

1 Ä sau'p-eis 79.00 

1 Ottenbach 

   

THIZSGIIU 

.00 I 

DER FREIZEITSPASS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 

Kurse 
.April 1988 . • r/3 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE; 

Bürozeit: 15-19 Uhr 
Offwibach/Maln Telefon; 069 / 88 25 94 

P R A I R I E 2,0 I, 77 lcW/105 PS, 3-Wege-Kat. 
Steuerersparnis bis 1.116,— DM. Praictisch: 2 seitliche 
Scliiebetüren, 3,2 innenraum. Komfortabel aus- 
gestattet mit S Gängen, Servolenicung, höhenverslellba- 
rem Lenkrad, 2 von innen einstellbaren AuBenspie- 
geln, Drehzahlmesser. Automatik und 4 x 4 auch gegen 
Mehrpreis lieferbar. 
Prairi* Kol: 14.555,- DM« 

•ffttktivvr Johrftszins. 20% Aftrahlung. Iaufx«tt12, 
24. 36,47 Monat«. Nition-Finanzicrung durch AKB. 2,99% 

Vantttte Bus SLX 

VANETTE SLX Bus, 2,4 I, 74 kW/101 PS, 3- 
Wege-Katalysator, 5 Gänge. Und Platz für 8 Personen. 
Steuerersparnis bis 1.123,— DM. Komfortabel ausgestat- 
tet mit höhenverstellbarem Lenkrad, Drehzahlmesser, 
Teppichboden, Velourspolsterung, Liegesitze Mitte und 
hinten. Natürlich auch als Diesel lieferbar. 3 Jahre 
(max. 60.000 km) „Technik-Garantie". 
Vonslt« Bus SLXt 28.030,- DM* 

'unverbindlich« Pr«is«nipf«hlung d«r NISSAN MOTOR DEUTSCHLAND 
GMBH NEUSS, ob A>.««li«f«rungslag«r zxgl. Ub«rführung, Zulassung. 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Str. 1 
Tel.: (06074)41198 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Londgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (06106) 21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für Kfz-Handel 
mbH, Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgsu'Jügesheim 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-StraBe 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

• Ausstellung • 

I^tellenangebote 

LEICHf 
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instiegi effektiver 
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bel25% 
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Sonders^rle Adria: Panda, Uno u. Regata 
Regata 75 S mit Sportpaket Abert 

Croma S i. E. Kat. mit Sportpaket Abart 

/>//Ja / r/'-Mueller Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Spfendhngef.Landslfane.236 Fnedhofstr'13 60?8 Neu tsprb.V 
6050 Offenbach. Tel 069 83 20 02 Tgigfön 06102 3'31 56 

Wertkauf Sprendlingen Ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuer Im' 
Rhein-Maln-Gebiet. Als 

\ferkäuffer/in 
für die Bereiche 

Radio - Pemsehen 
Heojuähaltwaren 
VBSbel 
(auch Handwerkern bieten wir eine Chance) 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeblich am 
Unternehmenserfoig mitzuwirken. 
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit ange- 
nehmen Arljeitszeiten. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

M'ERIKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Schlankwerden 

macht Laune 

auf jeden Fall bei: 
^Medicare REDUCING"" 

Gewichtsreduzierung 

Für Frauen und Männer jeden Alters, die einige Kilo gezielt an den 
Problemstellen abnehmen und möglichst nicht wieder zulegen wol- 
len. 
Die von uns unter Aufsicht von Ärzten ambulant durchgeführte 
medizinisch-biologische Kurmethode wird schon seit vielen Jahren 
in Amerika. England, der Schweiz. Holland. Italien und Deutschland 
mit nachgewiesenen Erfolgen in spezialisierten Sanatorien ange- 
wandt. 
Vorteile der Kur: 
• schnelles, sicheres und problemloses Abnehmen 
• ohne Hunger, Leistungsabfall und Vitalitätsverlust 
• ohne großen Zeitaufwand und Berufsunterbrechung 
• Stabilisierung des erreichten Körpergewichts 
• Abnahmegarantie 
• unter ärztlicher Aufsicht 
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Termin für ein kostenloses 
und unverbindliches Beratungsgespräch. 
Offenbach 

fMeäicarf REDUCING 
0««richt»r«duii«njng 

Wir sind eines der führenden 
Handelsunternehmen der graphischen 
Zulieferindustrie in Deutschland. Unsere 
Kunden sind Buchbindereien, 
Zeitungshäuser und Endlosdruckereien. 

Für unsere Niederlassung in Egelsbach suchen wir 
zum 1. 7.1988 oder früher eine 

Tel. 069 / 
8 00 33 88 
Frankfurter 
Straße SO 
Mo.-Ml. von 
9.30-16.30 Uhr 

für Frauen 
und Männer 

NeiMsenburg 
Telefon 

06102/3 38 60 
Frankfurter 

Straße 168-176 
Mo.-Do. von 

9.00-18.00 Uhr 

im Verkauf 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 

■SrOeiBA / 4^ 95 

als Alleinkraft Im Büro zur Unterstützung unserer 
Außendienstmitarbeiter. Wir setzen gute 
Schreibmaschinenkenntnisse sowie eine 
umfassende Allgemeinbildung als 
selbstverständlich voraus. Das 
Aufgabengebiet umfaßt eine 
abwechslungsreiche, v'antwortungsvolle 
Tätigkeit, Kundenkorrespondenz, 
Erstellung von Angeboten, 
Terminüberwachung, telefonische 
Kundenbetreuung, Berichterstattung an 
die Zentrale, Kassenführung. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt 
und zusätzliche soziale Leistungen, Bitte 
senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung 
zu Hd. von Herrn Kitterer. Wir melden uns 
umgehend. 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit elnschlleBllch kompletter Montai 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RolladentabriU 
Ausstellungsbüro Ottenbach - GeishornstraBe Ii 

brapha 

GRAPHA Graphische Maschinen-Handels GmbH 
Zeppelinstr. 33 • 7302 Ostfildern 4 (Kemnat) 

Dadideckermeisterbetrleb 
OHenbach. Backstraße 16 

Nähe lndustrieba^n 
Sprendlmger Landstraße 
Telefon 069 / 33 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau uMii 
SaRieriagen 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanii MiiMralwasMr 
OerototehMf Spnidat und «tM 
Coca-Col«, Fant*, Cola KgM 
AHtf Hodutidttr Apitlweln, ScIiopfwiMtztr naturtiüb 8-l-Kast. 
fiiiClM Vit Onngt, Zitrom, Oraptfrut 12/0.7-l-Kasten 

Für unsere Geschäftsstelle In Frankfurt suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 

Kraftfahrer 
(Führerschein Kl. 3) 
sowie einen 

Sachbearbeiter 
Elektrolnstallatlonstechnik 
Voraussetzung: Elektrogroßhandelskaufmann oder Elektri- 
ker. 
Bitte rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich schriftlich, Ihr 
Gesprächspartner Ist Herr Müller. Sie erreichen Ihn wäh- 
rend unserer Geschäftszeit Montag bis Donnerstag von 
7.30-16.00 Uhr und Freitag von 7.30-14.00 Uhr, unter der 
Ruf-Nr. 069 / 4 20 03 20. 

DEUTSCHE nr 
HANDELSGESEULSCHAFT 

 MBH & CO 
Ficb|raaiiandtaR|firElektn>-,Haiis-ii. Region 
UcMtedmlk, UnteitoitiiigstMitronlk 

Geschäftssteile 
6000 Frankfurt/Main 61 
Ferd.-Porsche-Str. 37-39 

DITTHA 

Möchten Sie den Beruf der Fieischerei-Fachverkäuferin 
über ein Praktikum in den Osterferlen kennenlernen? 

Wir haben noch Ausbildungsplätze 
zum 1.8.1988 

Rufen Sie uns einfach an: Telefon 81 46 23 

Wir suchen schnellstens eine 

Halbtags-Sekretärin 
für folgende Aufgaben: 

• allgemeine Sekretariatsarbeiten 
und Schreibarbeiten 

• Erstellen von Angeboten 
Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung 

sowie Kenntnisse am Personal-Computer. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
unsere Niederlassung Frankfurt, in der Ihnen 

gerne auch Herr Hoffmann (Durchwahl-Nr. 50) 
oder Frau Born (Durchwahl-Nr. 52) telefonisch 

nähere Auskünfte geben. 

ERICSSON ^ 
Erictton Ottoalrate 19 | Informttton 0O56 HauMnitftmm I GmOH T«l. 06104 / 6902-0 \ 

HARTLEB fHldncfcl 

Hoflkb 
Ottenbach, Kleiner Biergrund 8, Nähe Markt 

Herzeniwün»clie gelten in Erfül- lungll Viele einsame, ordentliche, 
aber arme Frauen/Damen zwischen 
18 u. 78 J. ziehen bei Zuneigunc 
sofort zum Herrn, auch aufs Land 
Welcher Herr, der es auch wirklich 
ernst meint, sucht Liebe u. Herzens- 
dame In friedvoller Zwelsamkelt? 
Ellkontaktnr. 55555. Institut, 6 Frank- 
furt, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27. 

VERKAUF 
SchwelBgeräte qebr. u. neue ä schon ab 100... Kreissagen gebr. u. neue bis 
8,0 PS. ä schon ab 150,-, Kompresso- 
ren, Stromerzeuger, Bohrmasch. 
Winkelschi.- Hand-, Band-, Metall- u. 
Kettensägen, Schutzgas, zum Su* perp. Fa. Bastian, Weserstr. 20, Nähe 
Alphahochhaus 6070 Langen 

12/0,7-l-Kaslen 
12/0,7-l-Kasten 7.41 
20/0,&.|-Kasten 12.95 

13.95 
7.95 

Mofkovskaya Wodka 
40 Vol. % O.S I 
Btüayt kith craam 
25 Vol. % 0.7 I 

10.98 
15.98 

Vsrpoorton ElvrlHiör 
20 Vol % 0,7 I 
Asbach Uralt 
38 Vol. % 0.7 I 

12.98 
19.9« 

Schaanen PHa, Export 20/O.S-l-Kasten 9.M 
Henningef dunkel 24/0.33-l-Kasten 17.K 
Henninger Kals«fpil*Mr feMwiti 24/0,33-i-Kasten IS.g 
BiÜNvger PHa 20/0.5 + 24/0.33.t-Kasten ja 19.K 
Jever PHawMr 24/0.33-l-Kasten 18.K 
Knxnbactier PH* 20/0.5-l-Kasten 19.95 
Oftantech LudwiostraBe 61 T«l. 0« / 68 60 90 170 Tel. 069 / 83 20 82 

Rodgav 5 (Hainhauian) Atfred-Deip-StraBe 54 T«l. 06106/1 58 01 

S«Ug*rtstAdt«r Str. 68 T«l. 06104/7 19 73 O^ttrtshMUMn Malteserstrafle 3 Ttl. 06104 / 4 29 57 RMMiNMk (Urberach) Kofvac}-Ad«nauer-Str, 81 Tal. 06074 / 7 02 42 flod9«i 3 (Md.-flodan) Eirt«toinstrate T«l. 06106 / 2 45 51 

Bs*nt)ahnstra6e 141 Tel. 06103/6 74 71 Kieto Auheim SeligenstAdter Str. 60 Tel. 06181/69 03 38 Ober-Hoden Odenwaldetr. 69 _ 
Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu teenbuTB SchleussnertU. 56« Tel. 06102/1009 
KMn-Krotsenburv F«Mr>ertettr. 7 Tel. 06182 / 4672 
Steirthelmer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

Lange«tre0e3 Tel. 06103 / 5 2813 Pittierstraae 45 Tel. 06103 / 7 1939 

Pra«-TMkl«iaiaMN*.l7l 

Der Einhaltung der Brandschutzord- 
nung nnessen wir einen hohen Stellen- 
wert bei. Wenn Sie die Qualifikation als 

Feuerwehrmann 

besitzen und sich zutrauen, den vorbeugenden 
Brandschutz in unserem Hause zu verbessern, 
rufen Sie für erste Informationen Herrn Döring an. 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
unsere Hausadresse. 

MTERIKAUP* 
- Center Draleich - 
Robert-Bosch-StraBö 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Für unseren Supermarkt 
suchen wir jungen 

lÄbensmittellcaufmann/Prau 
für die Abteilungen 

Molkereiprodukte 
und Getränke 
für Verkauf und Disposition. 
Bitte schreiben Sie uns mit den üblichen 
Unterlagen oder rufen Sie uns an und 
vereinbaren einen Vorstellungstermin. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Roberf-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Kayboarda, Synthesizer Sampler, DI 
gital-Pianos, Software, Midi-Equipe- 
ment, Musik & Computer-Heimorgeln, 
Kirchenorgeln. F^esenauswahl auf 
mehr als 200 m'. Orgel-Bauer-Ta 
Stenzentrum, jetzt waldstraSe 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 
Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

AUTORADIO bei ASD 
Offenbach Beltinastr. 58 Tel. 069. 812974 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

tteim- und Nebantitlgk., ab sofort! 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 17 65 

HEIIMT 

Bildhübsche Dame, 31/1,72, blond u 
schlank u. blaue Augen, mit fraulicher 
Figur, kinderlieb, wünscht seriöse 
Herrenbekanntächaft durch: Institut, 6000 Frankfurt, Vilbeler Str. 31, 
Tel. 069 / 29 20 27. (QDEI) 

VEÜSCHIEDEIIES 

TIERMAIIICr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Gröflen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Bankdirektor sucht Haus zu mieten. 
G. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 
Zahngrztln 
30 J., alleinst., sucht schöne 2-3-ZW 
Flugkapitän 
verheiratet. 1 Kind, sucht 4-5-ZW 
oder I-Fam.-Haus 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 
oder 06181 / 65 02 05 
Dipl.-Ing. sucht 3-4-ZW zu mieten. 
G. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

^ Dringend 1Ä 
Arztin sucht Einfamtlienhaus, Bankan- 
geitellter 4-^-Zi.'Wohg., Oipl.-Volka* 
Wirt, ohne Kinder. 2-3*Zi.-Wohnur>g. 
Rufen Sie ant Wir erledigen für Sie alle 
Formalitdtenl 

t^unhcr -2? (o 6i 06) 120 20 — tMMOBILtEN DIE FREUDE MACHEN 
Sekretärin sucht 1-2-ZW zu mieten. 
G. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

IMMOBILIEN 
Traumhaus auf Ibizza In 1a-Lage auf Ibizza an einer ver- 

träumten Badebucht verkaufen wir 
eine Villa im Oriainal-Ibizenco Stil. 
Nur 3 Min. zum Sandstrand. Einge- 
wachsenes, ca. 500 m g^roßes Grund- 
stück. Kaufpreis nur DM 176 000.- 
(keine zusätzl. Courtage vom Käufer). 
Weitere lr\/ormatlonen über AVIG-Im- 
mobilien GmbH. 6502 Mainz-Kost- 
heim, WinterstraSe 13. Tel. 06134/ 
2 19 36 

^ Wichtig: ^ Wenn Sie Ihr Haut verkaufen wollen - 
rufen Sie zuerst uns an - denn leit. 
Rughafenangaatelite aus Süd- deutschl. suchen dringendl Wir ver- 
kaufen Ihr Haus sicher, tchnell u. gut! 

aaUHKCr 'S (0 61 06) 1 20 20 S' IMMOBILIEN OIE FREUDE MACHEN 

Preisgünstige Bauplätze und 
Gartengrundstücke in Baben- 
hausen 
Bauplätze in Größen von 266 m' 
bis 489 m^ für 224,07 DM/ m^ 
z. 6. 288 rn^ DM 64 532,16 

489 m' DM 109 570,23 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von ca. 400 m' für 25.- DM/ m^. z. 
8. DM 10 000.- 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH. Organ der staatlichen Wohnungspolitik. 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 069 / 79 30 464 

Ibiza für nur DM 73 300.- 
Hübsche Terrassenwohnung (55 m* 
in einer kleinen, gepflegten Residen- 
cia (3 Etaoen) mit Meeresblick zu ver- 
kaufen. Wohnraum mit offenem Ka- 
min. Schlafzimmer. Komfort-Bad. ein- 
gerichtete Küche, große Loggia etc. 
(aufpreis inkl. hochwertiger Innenein- 
richtung nur DM 73 300.-. Weitere In- 
formatinen über AVIG-Immobilien 
GmbH. 6502 Mainz-Kostheim, Win- 
terstraße 13, Tel. 06134 / 2 19 36 

I RC Immobilen 'l'.irincr ücr S|i.rrk.i>NC 
r Wollen Sie Ihr Haut verkaufen?^ 

Ihr Ot^el(t könnte gerade das Rieh- I 
tige für unsere Kunden sein. 

I Wir hat}en vorgemerkte Interessen- 
ten für RH, DHH, 1-, 2- u. Mehrfami- 
lienhäuser, 
Unsere Bemühungen sind für Sie j 

I selbstverständlich mit keinerlei | 
l Kosten vert)unden. Rufen Sie uns an, j 

T VlCKPn l i'P'ißir Ring 425 J. ^1,54 R«dRau3 
(06106)74078 

Telefongesprachspartnenn 
028.42 / 18 ^3 

DUTINL^, Immobilien 
06104 /611 58 

Wir suchen ständig Häuter, 
ETW't, Grundttücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

- genau die richtige Zeit, sich Ihr Grundstück 
auszusuchen! 
Im Baugebiet „Ost II - Teil 2" in Babenhausen 

Ostern 

Wo? 
Größen? Von 288—489 m' für freistehende Häuser oder 

Doppelhäuser 
Preis? 226,73 DM/ m', inkl. Erschließung, somit 288 m' 

für 65 298,24 DM und 489 m' für 110 870,97 DM 
Infos? DSK, Frankfurt am Main, 069 / 7 93 04 64 

(Herr Kaun) 

Cilll ist 62, Krankenschwester, 
schlank, gepflegt, gute Hausfrau, 
reist gerne, Wagen vorhanden, wartet 
auf Herrn, der ebenso allein ist wie 
sie. (CH-Nr. 624242). Seniorenver. 
mittlung, 6000 Frankfurt 1, Vilbeler 
Str. 31, Tel. 069 / 29 10 55. (GDE). 
SteuertMrater, 66. iu()ggebtiet)en, vi- 
tal, Naturfreund, wagen, reist und 
wandert gerne, ein Herr mit Niveau u. 
Format, meint, daB das Leben mit ei- 
ner lieben Partnerin zur Seite erst le- 
benswert istl Wer ruft an: Tel. 069 / 
29 20 27. Institut Götzenberger, 
Frankfurt. Vilbeler Str. 31. (GDE- 
Fachinstitut! Mit 25jähr. Erfahrung!!) 

mu-um FUTtäumur 

Ich bin Barbara, 21 J.. ledig, etwas 
schüchtern, aber lieb und treu, häus- 
lk;h. (Hausangestellte). Ich warte 
sehnsüchtig auf Dich und werde Ok;h 
schon jetzt in meinem Herzen lieben. 
Bitte las mich nicht alleinel Institut 
Götzenberger, 6 Frankfurt/M.. Viltie- ler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27 (GDE!) 
Manager einet deutschen Oro6un- 
ternehmens, 54/1.84, gutaussehend, 
gepflegt. gebiWet, sportlkih, vermö- 
gend. sehr hohes Einkommen, sucht 
lebenswerte Dame zur Lebenspart- nerin, um die scfiönen Dinge wie Rei- 
sen, Musik, Theater, T anzen, Lachen, 
gemütlfches Heim etc. gemeinsam 
auszukosten. Anruf genügt: 
Tel. 069 / M 20 27, Institut &tzen- 
berger, 6 Frankfurt, Vilbeler Str. 31 
(Langjährig diskret!! GDE!) 
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Fär iäeen-Werker/ 
'-LEIMHOLX^ 

10OO Mmohmn 
Mum Bmihmrmmahmn 

Es gibt Einrichtungen von der 
Stanoe und die. die es nur einmal 
gibt. Nämlich die, die man se)t>er 
macht. Ganz individuell. Nur • 
Ideen mu6 man schon haben. Und 
die finden Sie bei uns in Hülie und 
Fülle. Plus das Material dazu: Pa- 
neele. Profilholz. Regal- und Ein- 
bauelemente. Raumteiler urnl sta- 
biles LeimhoU en masse, in Kiefer 
urKJ Fichte. Für alles, was das 
Wohr>en persönlicW^ macht. 

  

tot |t<»f»rta<^-IMiiiB<Plat6riM!ih«ainiiiii« Hall- 

Sehen Sie sich einmal um in unse- 
rer aktuellen Ausstellung, und 
entdecken Sie Ihr Talent. 

UNSERE LEISTUNG FÜR SIE: 
• Oro6e Fachauawahl 
• Teiefonitcher Betteil-Service 
• Zutchnekletarvice 
• Unverb. Fachbaratung 

auch lu Haute 
• Mutter-Autttallung 
• LaiaterHCentar 
• Hoii*ifTv>Qarten-Auattellung 
• Ständig Sonderangebote 

zeigente 

s. 

''■Ii 

•J 
V--; 

.1^ 

m 



FUj^i 

INITIATIVE 

LEICHTER EINSTIEGI effektiver 
Jahretzins, 
bei 25% 

Anzahlung, 
Laufzelt bis 
46 Monate. 

Flal Kredit Hank | Anerbot 

Pandi' nt.,s 

DM2818- 

30 000 Wm 

I ca,.08an»ct»" 

niaximale 
LaJfl"»'" ' 

U: ■.nuralcn » 

Sie sollten wissen, daß'nicht die QröBe einer An- 
zeige über die Leistungsfäliigl<elt Ihres RAT-Part- 
ners im Raurn Offenbach entscheidet; denn wir 
verwenden dieses Geld um 

• Ihren Traum-Preis 
f Ihre Wunsch-Finanzierung und 
• Ihr Ideal-Leasing 

zu realisieren. Kommen Sie zu Ihrem langjährigen 
FIAT-Partner im Kreis Offenbach. 

Auto-Milzetti oHG 
Mainzer Straße 46 • Telefon 06074 / 5 00 64 

60^2 Dreielch-Offenthal 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz madern, 
oll In iMuellen Farben oder In 
edlen Hilzem, bei Kfichen-Weiss 
findet leder lelne Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nachMaB^^^M 

^SSagslr-le 

jjgaaaaif^ 
Luthersir. ze-zs 
6070 Langen 
Tel. 0 6103/2 40 21 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

Einladung zu unserer 
Frühlingsdesign-Show 

LEOLUX-SITZIDEEN 

Wir erwarten Sie 
Einrichtungshaus OaimlerslraBe 2 

6452 Hainburg 
9 (06182) 50 07 

Teubner: 
Eigene Innenausbau-Werkstätten im Kaus 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Oreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programrn der Marken 

studio-linie 
Mt 

1^1 
ROBHKSHKRMM. 

1 
Fafirgasse 9 6072 Dreieich 

Telefon (06103) 84820 
- 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der i<leinsten 
Tisclikopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

wir kommen zu ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

o5^, 

5.(^2. * o.yiio.- iCosW 
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TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Schuh/V^ 

Gefebremveg? 

I 

; KARSTADT reisebüro 
; Offenbach, 
' Frankfurter Straße 17-19, 
I Telefon: 069/8053411 » 
I Ralsecantar Becker 
I Obertihauien, Bahnholslraße 28. 
; Telelon: 06104/4828 
: Reisebüro TERRA 
l Di*t2«nbach, 
' Babenh. Str. 23/City Passage 
; Telefon: 060 74/2011 

Orftnbach, 
Frankfurter Straße 10, 
Telefon: 069/8004606-7 
Reisebüro am Rathaus 
Rödermark 2, Oieburger Straße 1. 
Telefon; 0 60 74/9 69 46 und 9 SS 25 
Holiday Reisebüro 
Mühlhaim, Dietesheimer Straße 2. 
Telefon; 0 6108/67799 

Für die kostbarsten Wochen des Jahres - 
auf Nummer Neckermahn 

Der wunde Punkt I 
Jedes Jalir verunglücken iiler 

Tausende von Kindern! Lassen 
Sie Ihr Kind nicht ohne. 

Begleitung zur Schule - bis 
es alle Gefahrenstellen genau 

kennt! Wer in unserem 
Land etwas für Kinder 
tut, tut das Beste für 

die Zukunft 

Prlalsloii 
auf Mdam 

■WgffWIfl iHBI. 

Wohnmohll« llnriehtunc^n Anhlngerfcupplurtg 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Eichmann 
Anhirgar- u. C.fnplng.Sp.«i.lht. •. b. «Mttn. 

Oebr. VW-Csmping-ButM, DI«mI und B«nsin«r., Tep-Zütt«nd 
Marfcenquslitit xum Superpreit, Aufbau 1,41/1.11 m. 596 - 

Anhingerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sit können darauf wartanl 

Z.B. VW Golf 399 -, Mercedes 123 ab 9/8) 679.-. Opei Manta. Ascona B 4?7.- 0M| 

Fragen Sie uns - wir helfen weiter Helfen 
auch Sie mit - durch Ihre Spende PSchAmi 
München. Klo-Nr 440809 
Oeulsches Kinderhilfswerk e V 
Langwiader Hauplstr 4. 
8000 München 60 

■ ue roLiiHiiii 

£sn0CncrZutun^ - Egelsbacher Nachrichten 
gegründet 1885 
mit Ober 
hundertjähriger 
Tradition 

Tel. 06103/21011 

Unabhängig, lokale 
und L js dem Vereins- 
geschehen informierende 
IHelmatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Wir sind spezialisiert: 

Wir liefern; 

Wir liefern: 

Wir garantieren Ihnen: 

Wir arbeiten: 
Wir verfügen: 

Wir haben die Kunststoff-Fenster, die sie suchen 
und die Ihnen jahrzehntelang Freude machen. 

Jedes Angebot' enthält eine ausführliche Beschreibung und 
sämtliche,technischen Daten über die von uns hergestellten 
Kunststoff-Fenstfer und Türen - einmalig in der Branche. 

Wir spielen mit offenen Karten. 

Jede Anfrage wird innerhalb yön 24 Stunden bearbäitet. 
durch eigene Herstellung mit computergesteuerten Ferti- 
gungsmaschinen. 
Fenster in Spitzenqualität, nach dert neuesten Errungenschaft 
ten der .Fenstertechnik. 
bis zu 30 Fenster in B-10 Tagen, bei größeren Aufträgen in 14 
Tagen bis drei Wochen nach Aufmaß. 
Auch bei kleinen Häuseirn bis 8 m + 20 m Einbauhohe liefere 
wir Fenster der Beanspruchungsgruppe C, d. h. einbaubar 
und Schlagregensicherheit bis 100 m Einbauhöhe, 
mit eigenen Monteuren - keine Fremdkolohne: 

, über 22iährige Erfahrung in der/Vitbausanierung. 
Unsere Montage ist-dadurchv so. ausgereift, daß wir zu 98% 
ohne Beschädigung von Wand und Tapete arbeiten. Sie haben 

■ keine zusätzlichen Kosten für.Verputz und Tapete; 

RICHARD SCHUM GmbH 
Dieseistraße 49 6052 Mühlheim am Main Tel. 06108 / 63 43 

DIE KRIPO RÄT: 

Sichern Sie 

lohlitcrroidi- 
barelensfer. 

WIrksomen Schulz vor Ein- 
brechern bieten stabile, tief 
verankette Gitter oder wlder- 
slondslählge Rolldden, die 
im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind. 
Weitere Tips kostenlos bei Ihrer 
Kriminalpolizeilk;hen Berotungs- 
stelle 
iHieiiWiWir— 

und unsere 
Polizei 

lELE — 

Dominikanische Republik, Sosua, DZ/Ü   14 Tage ab DM 1724.- 
Jamaika, Montego Bay, DZ/HP   14 Tage ab DM 2166.- 
Malediven, Insel Furana, DZ/VP  14 Tage ab DM 2322.- 
Thalland, Phuket, Ü  13 Tage DM 1980.- 
Rorida, Port Richey, ÜF  14 Tage DM 1798.- 

- Ifire Partner für die schönsten Wocfien des Jahres'- 

Internationales Reisezentrum ^ « a 

BECKER Reisebüro IVIarburger 
EisenbahnstraBe 4 BahnstraBe 32 

, 6072 Dreieich, Telefon 06103 / 6 88 06 6070 Langen. Telefon 06103 / 2 30 51 

- weltweit Billigflüge und Restplatztjörse - 

i<i'Wi <'»lli << I" nriiw nai p|iMi" mpi hht "t i -irn-r   t 
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